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104.0.P.D. 


M. 
1275. R. Pr. 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen 





Volizei-Präfident in Charlottenburg. — Elöſchen ber Pferderaudel 
Berichtigung 
Brückenſperre 
Cementkanal für Sernfprehlabel . . 
Kontraktbrüchige ausländifche Arbeiter 
Marktpreiſe 
Viehſeuchen 











Notirungen forſtverſorgungsberechtigter Anm ter Pa EEE 


Vergmwerlseigentbum . 220200. 
Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter.. . 
Jahresatbeits ver dienſt land⸗ und forfticsfcfiher Arbeiter 
Ferkelmärkte in Beldig . .. .-- 
Erweiterung des ernfprehverkehrs . . . et 
Siehe 82. P. Pr. unterm 16. November 1901. 
Ausiheiden bes Stadtkreiſes Rirdorf aus dem fetetiecägtlicen 
Bezirke des Kreifes Teltom. 

Marktpreiſe en 
PVolizeirPräfident in "Charlottenburg. — Erlöſchen ber Pferderaude 
Inhalisverzeichniß von Stück 33 und 34 des Reichsgeſetzblatis für 1901 
Desgleichen von Stück 25 der Geſetzſammlung für 1901. 














“ | Grundftädsaufgöhung.. . . . . een FE ER 


Siehe 53. Ko. unterm 31. Juli 1901. 
Siehe 54. Ko. unterm 31. Juli 1901. 
Privattelegrammverfehr auf der Station Yeuthen . 2... ... 
Verwaltungsüberſicht ber Land-Feuer-Sozietät der Kurmark Branden: 





burg zc. 
Bfarrftellenerledigung . . 2. 2 2 2 mu rer B 
Desgleichen .. .. . \ . 
Desgleihen ... 2.2... J 
Desgleihen .. . 222.220. “ v 
Desgleihen ... 2.2... .4 


Ausweiſungen aus Preußen .. 
Siehe 284. R: Pr. unterm 23. Auguft 1901. 
Siehe 52. Ko. unterm 29. Juli 1901. on 
Errihtung einer 6. Pfarrflelle in der roangeliſchen Sirdjengemeinde 
Schöneberg bei Berlin. ' 
Maripreife . 22 
Sonntagsruhe im Barbier- x. Gewerbe . 
Siehe 22. R. unterm 22. Auguſt 1901. 
Ausnahmetarife für Futtermittel, Stremnittel und Saatgut . 
Aufhebung von Sommerfahrkarten, feiten Runbreifelarten 2c. 


|Austotung von BA/yYigen Nenienbriefen . Er PEN En } 
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Aenberung von Stationsnamen . . 

Kommunalbezirfsveränderungen im 

Desgleihen .. oo 22m Y 
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66. P. Pr. 


.296. R. Pr.) 








’ | Grundftüdsaufhöhung 


|ausreisung neuer Zinsjheine um oem . JE 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen 
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Sadyverftändige zur Ausftellung von Befähigungezeugniffen für 
Führer von Kraftfahrzeugen.” \ 
Pfarrftellenerledigung . . . . .. Pr — 
Ausweifungen aus Preußen...» 2... 
Desgleihen aus dem Deutihen Reichsgebiete 
Tehnifhe Bureaubeame . ....- 
Schußfreie Tage auf dem Schießplage bei 8 mmeradarf 
Landesverweilungen . v2 2200 
Der Reichskanzler. — Abänderung ber legranbenorbnung 
Hebammen-Lehrlufus . . 2. 2m nenn 
Kontraltbrüchige ausländifhe Arbeiter. . .... . 
Viehfeuhen . .. 2.2 22m te. 
Nohrpoftbeirieb beim Poſtamt 68 in Berlin ° 
Erweiterung des ernfprehoerlehrs . . . . 
Ausreihung neuer Zinsfheine . . 















Vohlwelsiatf 2.22... een — 






Aue führungsbeſtimmung zum Insvaliden ⸗ Verſicherungsgeſetze 
Kreisarzibezirlöveränderungen B 
Müler-Innung in Zoflen ©... 2... 
Schmiede: zc. Iunung in Wittenwalde “ 
Unanbringliche Poſtſendungen . . . 2... 
Desgleichen.. 
Ginlöfung, fäliger Zinsfdeine ı.. . . .. 
Thierärztlihe Hodfehule in Hannover... . 
Ausmweifungen aus Preußen... . 
Desgleihen aus dem Deutichen Reichsgebiele 








Waſſerſtände 
Siehe 58. Ko. unterm 10. Auguft 1901. 
Neue Telegraphenanftalt ....... 
Londespolizeilihe Anordnung zur Verhütung 
Waul- und Klauenſeuche. 
Desgleichen der Gejlügel-Eholera . . . . . 
Halieftelle Teltow an der Sirede Berlin· dalle 
Allerxhöchſler Etlaß. — Siehe 64. P. Pr, unterm 2 
Kontralibrüdige ausländifche Arbeiter ., 
Viehſeuchen en Von ind 
Säbrtarif . . . B . . 
Bolizei-Berordnung, beir. Arbeiterfürforge, bei Bonten. 
Ausnahmelarif für Düngemittel ı.. .. 2.2.2.2. 
Hanſeatiſch · Oſtdeutſcher ulerverlehr 
Dperitrombau-Bermaltung. -— Strom» und Schiffahris⸗ Kaliber 
ordnung, betr. die Länge ber Säleppgüne auf ber Dorfen: 
ftrede Coſel · Fürſlenberg. 
Siehe 67. P. Pr.. unterm 4. Oktober 1901. 
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„918/019 
. 414 
414 
. 414 
414 
416 
416/417 
427 
411 
all 
412 
. 415 


I 
} 
! 


417 
423/424 


424/425 
‚483. 


415 
415/416 











Datum | Rummer 

der 

Verordnungen, und 

Belanntmahungen 
| 


- ‚31.897. R. ‚Pr. 
to. P. St.D. 
298. R. Pr. 


.1111.0.P,D. 
— — 


31 

3 

3 

3 

3 

8 

3. 

3 

3 = < 
4 

4. 
4.1113.0.P, D, 
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Ausnahinetarife für Futtermittel, Streumittel 2. . . B 
Inhalisverzeichniß von Stüd 27 der x Sefehfemmlung ine 1901 . 
































Pfarrſiellenerledigung J 
Desgleihen . . - FE . .. 3b 
Ausweiſungen aus Preußen . Fe a 35 
Verzeihniß der von der Handwerlskammer in Berlin errichteten 35 
VPrüfungsausſchüſſe für die Sefellenprüfung. 
Siehe 24. R. unterm 9. Sentember 1901. 
Ablage-Tarif. . . . . B 39 
Vohlwerkstarif En .. . B0 397 
Deffentlihe Belobigung . © . : 2222 nn R 36. 
Erbfhaftsfteuer. . . Fa 37* 
Marliprele > 2 2 2 2 con. . re 136* 
Feſtſetzung von Loeichchonrebieren J 36 
Viehfeuhen . . J .. nen 36 
Entziehung von Hebammenzengniffen en Fa FE 37 
Konditor-Innung in Prenzlau —W ch 40: 
Rohrpoftbetrieb beim Boftumt 57 in Berlin. Pa en 37 
Gementkanal für Fernfprehlabel . 2 222 onen "87 
Magiftrat Berlin. — ©. 60. P. Pr. unterm 13. September 1901 . J 
Allerhöchſter Etrlaß. — Nachtrag zum Statut der Sentral-Lanbieaft 49 
für die preußifhen Staaten. . ’ 
Kontralibrühige ausländifhe Arbeiter... .. 2... Br 37 
Erweiterung des Fernſprechverkehrs . . Bar Fa 37 
Neue Telegraphenanflalt . 2 2 222 "37 - 
Winterfhonzeit, Lahsfang und Strebsfang . . . on . 37 
Zahlungen aus Domänen» und Forft-Beräußerungen . . . "37 
Kündigung von Gifenbapn-Prioriäte, Obligationen. . . . "38 
Erbfchaftöfteur. 2222 97° 
Iuhaltsverzeihniß- von Sid 35 and "36 bes Reichsheſebblatis 36 
für 1901. , 
Desgleihen von Stüd 28 ber Geſeblammlung für 1901 20." 36 
Brüdenaufzugsgeldtarif Pepe EEE Pe „37 
Sattler» ꝛc. Innung in Reu-Ruppin . a "37 
MWarktpreiſe. — I. 37 
Pfarrftellenerledigung Fan 8 222... 186 
" Ausmweifungen aus Preußen. . . \ 36 
Desgleihen aus dem Reichsgebiete nach ben Centralblatte für, "ds 36 
Deutfhe Reich. ‘ 
Eifenbahnhalteftele Eofhen . . . . . . 38: 
" Bolizei-Berwaltung Brandenburg. — Benehmigungsurtunde für. dl 38 






Brandenburger Straßenbahn. | J 
Jahresarbeitsverdienſt land» und forſtwirthſchaftlicher Arbeiter on 











Martvrefe >22 or '87 
Notirung forfiverforgungsberedhtigter Anwärter Sg | 88 
| Grunoftücsaufgöhung Faser Per i | Fi 
Telegraphenbeirieb beim Poflamt 3 in Svombag bei Berlin 38 
BViehfenden . . 87 
. Sonntagsruhe im Barbier- x. "Gewerbe I 38 
Polizei ⸗· Verordnung, betr. Ordnung auf dem ſtädtiſchen Viehhofe 38 
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Tarif für die Erhebung der Hafenabgaben in Brahemunde 
Sonntagsruhe im Barbier- zc. Gewerbe 1 
Anftellung eines Vezirksfcornfteinfegermeifters —— 


Erledigung einer Pfarrſteelle on 


Desgl eines Diafonats . . 
Ausweiſung von Ausländern aus dem deuifchen Nageachiern 
Strom- und ES chifffahrispoligei-Berordiiung.. . 

Prüfungsfommiffion für ‚eofhißer Bid 


Grundftüdsaufhöhung . . - . - en teen 2. e. a 





Siehe 68. P. Pr. und R. Pr. unterm B. DRober 1901." ' 
Boftanftalt für bie PBrovinzial-Dbfteusftellung in Sandfouci bei‘ 
Potsdam. 


Waaren · Verzeichniß des Ausnahmetarifs 2 Wohſofiarife) 
Nordoſtdeutſch · Berlin · Bayeriſcher und Rorboftdeutfe-Serlin-Biicttem- 
bergiſcher Verband. 
Kontraktbrüchige ausländifhe Arbeiter. - ! ..... \ 
Berihtigung der Polizei-Verorbnung über den Verkehr mit Kraft 
fahrzeugen. 
Viehfenhen . 20 
Aelegeaphenbetrieb bei ber Bofthülfftelle Dorf Worienfelde bei 
Berlin 
Ermeiterung des Fernſprechverlehrs . . . . — 
Siehe 80. K. A. unterm 18. September 1901. 
Fefiſetzung von Laichſchontevieren. .o.o 222. 
Sonntagsruhe im Barbier- zc. Gewerbe. . . . . . 
Gefhäftsanmweifung für die Teltom-Sanal-Bauvermalting . 
ZiegeleicBerufsgenoflenfhafl.e . . . 2. 2 . 
Berufsgenofienfhaft der chemiſchen Irduſtrie Fa 
Deffentliche Belobigung Par .. 
Unterforftlafle Rüthnick... . 
Inhalisverzeichniß von Stück 37 bis 39 des Reichsgeſebblatis für 
1901. 
Desgl. von Stüd 29 ber Geſebſammlung für 1901 . Br . 
Waſſerſtäude. 
Generalkommando des III. Armeetorpe. — S. 10 0. Pr. unterm 
24. September 1901. 
Barzftellenerledigung . > > 2222. een 
Einftellung des Frachtgut- und Viehverlehrs auf den’ Stationen 
Granfee, Löwenberg, Zehdenid und Greifswald. 
Ausweifungen von usländern aus dem Reichsgebiete 
Beſchränkung eines Grundftüds . . 
Zumeifung der Parodie Eichwalde zur Diözefe Rinige uf 
haufen. 
Auszug aus den Aufnahme-Beflimmunger für das Militär-Rnabeh- 
Grziehungs-Inftitut in Annaburg. 
Präzifiong-Rivelement der Waflerftraßen im @ebiefe ber unteren 
Havel. 
Aufnahme der Truppen im Manövergelände . 2... ., 
Geſchäftsanweiſung für die Kgl. Verfuhs- und ee für 
Wafferverforgung und Abmäfferbefeitigung. 
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Kontsgfiprüpige ati Arsen Ketten ern 
Viehfeuhen . . . u u... n 
Müller-Innung in Templin. 
Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe der Blumenbindepeien . . 
Eifenbahnftation Papeftraße . B Dee een 
Müller ‚und, Bäder Innung in Sräfen . 
Dftbeuifches Eifenbapn-Rursbug .. . R 
Schmiede-Innung in Straßburg, MR. ur “ 
Eröffnung des Haltepunkts Tangersdorf für den” "Werfonenverteht B 
Ausweifungen aus Preußen... 2. 22. 20 
Ausnahmsigrif füp Düngemültel zu, v . . 
Kommunolbezirköneränderungen im Rreife Oftprigniß . or 
Generaltommando des Gardekorps. — ©. 20 0. Pr. "unteem 
‚30. September 1901. . 
Borbier-Innung in Bufterhaufen a. D,. , .. ... . 


Der Reichskanzler. — Ausdehnung bes Geltungebereidhs der ori 
tage auf Rachbarpoftorte. I. 
Aufnahme der Truppen im Manögeriergein et 
Deffentlihe Ausfpielung . . . . . . en Pa 
Kontraktbrüchige ausländifhe Arbeiter... .. . . Den 
Viehfeugen. . ..— a 
Gementlanal für Sernfpreihtabel rcc.... * 
Errichtung einer 5. Pfarrſtelle in der ebangeliſchen Zious · Kirchen · 

gemeinde zu Berlin. 
Sciffsaichbehörden und deren Aichzeichen für in Braten behei⸗ 
mathete Schiffe. 
Verleihung des Enteiguungsrecht 
Verlegung einer Apotheke Pu a nn 
©utsbezirfsveränderung im Kreife Weſihaveiland Pa 
Amtögeriht Spandau. — Gerichtstage in Belien . .... . . 
Deffnungszeiten ber Eifenbahndrehbrüden bei Spandau... . 
Behandlung ber Luftballons und der zugehörigen Apparate, welche 
im Regierungsbezitke Potsdam aufgefunden werden. 
Kommunalbezirtsveränderungen im Kreiſe Teliowv.. 
Deffentlihe Belobigung - . » 22 2* 
Deffnungszeiten ber Eifenbahnärehbrüde über die Hanelbucht bei 
Pois dam. 
Kommandit · Aktiengeſellſchaft Erneſt Francillon & Comp. in Sainte 
Imier in der Schweiz. 
Pfarzftellenerledigung . » >» >» > > 2 nenne 
Ausweilungen aus Preußen... 2 220er 
Desgl. aus dem " Beulen Reicsgebiete ...... — 
Ablage · Tarif. Pa Berne 
Marlipreile . 2 oo oo 
Deffentliche Auafpielung .. » - 2... Pa BEE 
Sonntagsruhe im Barbiergewerbe . . . 22 nn. 
BauBolizeiDrdnung . » » - 22000. PR 
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Malipeile.. un 00 ne 9* 
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Unbeftellbate: Boflatmerfungen wu 42 
-Bofibezirlsänderüngen . . I... 42 
Marlipreile . . 2.2... 








Konirakibrüchige auslandiſche Arbeiter ! 

Biehleuhen . . 202200. 
Erſatzwahl eines SanDapdabgeorbneten 
‚als ber Jagd auf Rebhühner “ 


Eifenbahn-Rommiffar in Halle a. & — Ken 
Udro’er Eifenbahn. 
" Kommunalbezirköveränderungen im reife Oftsanetand 
Juhaltsverzeichniß von Stüd 30 der Geſetzſaminlun— 
Speditiond-, Speichereir und KellereiBkr: me 
Aenderung des Tarifs für die je 
Sieße 08: Ko: unterm 1. DRubeb 1180) 
Erledigte !Mfokrftellen.- . . 
Ausweifungen ans Wleuhen: '." . 
Desgleihen aus dem Deutichen Reichögebiete!. 
Siehe 31. R. unterm 4. November 1901. 
Beſchadigung ber Telegraphenanlagen- .-. . 
Siehe 12, P. St. D. unterm 31. — 
Einpfarrung des Forſhauſes Aramswalbe/ BR. 
Det Bergresterdramte in Ftantfuri a: D. — Vurtenverleguag 
Kontraktbrüchige auslandiſche Arbeiter Den B 
Biegfeiiien‘. . vi... ze 
Sonntagsruhe im Barbiergemerbe an B 
Roticung forftoerforgungsbereätigter nat °'. : 
Einrihtung einer deutſchen Foftanftalt in ' Shenbeil Iman..:. 
Ausloofung von Rentenbriefen 5 
Amtögericht Perleberg. 
Handel mit Giften .- 
Reue Boftagentur 
Schußfreie Sage auf dem Eiichplape 
Forſttaſſe in Erkner. un 
Inhalis verzeichniß von Stüd 40 und di 8 Heil 
1901. sich 
.:@iehe: 70. Ko: unterm. 14. Rodenber: 1901. 
Gruppentarif 11 (Berlin. Stettin) e Yon 
Kommunalbezirköveränderaugen im Keeiſe Weftprigni Pa Pr 
+ Ausweifungen aus Preußen Par 


















































Anſialt zur Gewinnung des rohen Impfftoffes PK Er FE 
Erweiterung des Bernfpreiverkeßrs . . : . ... 
Amtsgericht Vrandenburg. — Serichteiag 
Bofleftände » . 220.2. 
Orisbenennung...... 
Elektriſche Hoch · und" Untergenndbah: 
Siehe 373. R. Pr. unterm 5. November 1 
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Datum | Rummer 
Verordnungen und Juhalt der Berordnungen und ‚Belanutmadungen nie | Ans 
Bekanntmachungen. —E— ——8 
Ott. 31. 55. E. BL | Eiſenbahnhaltepunkt Mahlsdorff . * 4 400 
1, —— Amtsgericht Liebenwalde. — Vertretung des Since in Lieben. 44 601 
malbe. | 
- 214 — — | Regierungspräfident in Bromberg. — Schifflahrtsſperre wen. 4, 607 | 
- 2 —— Allerhöchſte Verordnung. — Siehe 406. R. Pr. und P. Pr. unterm \ , | 
. 10. Dezember 1901. oh: \ 
22.855. RB. Pr.| Kontrakibrüchige ausläubifäe Arbeiter. une. vo. ı 43 493 
5 Biehfeuden . . ... - . 3 408 
1 Apothelerwahlen . . 2 vw ae. . '1 43 | 493 
Schreibweiſe von Drisnamen . . E45. | 504 
Verkürzung ber Ladefriſten auf der "Station Bilmesborf-Bieennu 4 .} 499 
Amssgeriht Prigwall. — Gerigistage in Butlig . . . .. - 44 .501 
| @eneraltonfutat von El Salvador . .. 22 2220 . . i 4 .| 497 
Deffentlihe, Berloofung.- . ©» > > 222 rennen en. | 44 497 
Erweiterung des Belipofivereins . Pas Fe .'b 44 : |498/499 
Lehrſchmiede in Charlottenburg: ı 2 2 2 2 vu. 44 497 
Inhalisverzeihnig von Stüd 42. des Reichögefegblatts für" 1808 . +1 .48 491 
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Pfarrſtellenerledigung 48 49604 
PER 48 494 
Deere een 43° |. 404 
—ERE aus Preußen ven 48 496 
Anftalt zus, Gewinnung hep . zoben Smpfftoffes vn. Wr b 4 .! 506 
Amisgeriäl Templin. — Gerichtstage in Bpipenburg : "und ve. 45 ‚507 
walde. 
Arbeits zug betrieb auf der Rebenbapntbeilftrede reinigen 44 -.) .497 
Be Brandenburg. F 
- . 28.864. R. Pr.| Stättegelbtarif von Die Schönemeibe , PER Pen 4 — 
28.3830. B. A, J a44 4 
3 | Grundfiädsuufgöhung 22... 0: WW N 35 |sösısos 
. 29 36. M. | Reineinfommen dex Sdantdeifenbahnen . . 2 cn oe. 45 803 
- ..29.363. R. Pr. Ausweiſung einer zuffifch-polnifhen Saifonarbeiterin .. . . . 44 :497 
- Biehfudn ..... 4a. ‚#98 
- Apothelerfammerwahlen . un 45 : 1506/5607 
- Siehe 4. H. V. unterm 14. November 1901. von ß 
- 30, 367. B. Pr. „Baxbier-Spuung in Selb. : 22.200 4b | 504 
- 30.69. P. Pr, Schließung einer Krantentafje en 45 ; 506 
30. — — Polizei-Präfident in Chazlgitenhurg. — Besiststäornfteinfogermeife.! 45 607 
Bl — — Der Reichskanzler. — Siehe 37. R. unterm 12. Dezemher 1901.: |: 
- 81,37%, M. Tarif für die Ablagen der Stadt Werd a. H. . .. 47 : 1517/518 
- 31.7. P. Pr, | HufbefhlageLehrmeiller . . oo no cu. 46 | 507 
- 31.12. P. St. D.| Notirung von Preifen, für Begeläähe, und von Terminpraifen an: 46 | 5ib 
ı B preußifchen Börſan. ı — 
- „3. 35. K. A| Kommunalbezirföveränderungen im areiſe Templin .. . . 4 4646 616 
Rov.. 1.74. P. Da Durchſchnittlicher Tagelopn der, Zöpfer und Dfenfeger . . . -. -, 46 614 
Desgleichen der Scornfleinfeger . . 2. 22200. ... . 46. .1,.514 
Desgleihen der Damenmäntelfcneider . . 2 2 2 2.2 4 Mietmcche 46 614 
Kommunalbezirksveränderungen im Kreiſe Teltow... .48 «| 886 
Geſchenle an Kirchen rc.. 44 | :501 
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- 2| 30. R.. | Rotirungen forfiverforgungsberehligier Anwärter .- . “ ‚605 
- 4 — — Allerhöchſter Erlaß. — Siehe 86. P. Pr. unterm 29, ’ | 
1901. . Ban B u; n 
- 4| 31. R. „ Zurnlehrer-Brüfung . on. ... 818 
4.120.0. P. D.ſ Rewe, Telegraphenanftali - 46 615 
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- 5.869. R. Pr.| Landesverweiſungen. ..... .. 46604 
- 5.370. BR. Pr.| Barkipreife .. . . on . H 505 
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5 973. R. Br. Bereätigimg zu Aufzugsprufungen "2. . Bee 509/511 
- 65.72. P. Pd | Marlipreife . . 11 46.2 1612/518 
- . 5.77. P. Pr.| Sonniageruhe im Handeisgewerhe in, der Beibnadtsgei au Bern, 514 
. Charlottenburg und Rirdarf, - “ A) 
- ,..5.78.-P. Pa.| Desgleihen in Schöneberg oo. —F 514/515 
-  6.1130.0.P.D.| Ermeiteeung bes Gernfpehuerteßes . : 1515 
- 6,875... Pr] Scifffahrtsfperre für den Winter 1901/1902. 46 512 
6.1128.0.P.D.| Annahme von Poſtſendungen durch ‚die. Sandbriefträg a6 \ v1 .515 
- 6.| 56. E. Bı | Privaidepeſchenverkeht auf deu Cifenbahnflanionen — b22 
Tempelhof. 0 \ .- \ 
- 86). — — | Sandgeridtspräfident in Prenzlau. — Brurhagm De fl. 516 
- .72421. 0. Pr.| Sunftftraßen ö 648 
7.36. K. A.] Kommunalbezirksvesänderungen ira Kreiſe Zaug-Beisig —o» B 516 
— —— Inhaltaverzeichnißz von Stüd- 32 ber Geſebſammlung für 19001.. 503 
Nov. 8.80. P. Pr.| Aberfennung eines Hebammen Keüfungsgrugnifles PP ’ 522 
—. 69. Ko.: | Pfarrftellenesledigung . . - rennen . 507 
- 22 Außweifungen aus dem Dertichen Reid ebiele.. . 2000 J 608 
Rov. 9.79. P. Pr.| Poligei-Berordnung, beit. die äußere Heil ighaltung dev Soun- und 520/522 
\ Feiertage. 
- 12.374 R. Pr4 Markte und Ladenpreife. ... 20... . -46 510/511 
- 12.376. R. Pr| Kontrakibrüchige ausländifhe Arbeiter... . . Pa 4. 512 
- 12.1877. B. Pr.| Biehfeuhen . ... 222000. .. 4 |, 512 
- 12. 20. .R ale Ausloofung von Rentenbriefen. 48 536/588 
- 12 Der Landrath des Kreifes ze — ) AT 583: 
, versaltung. oe B Bar vnche 
- 13. 42. =. || Techniſche Bhreaubeamte . BERN . 51 | 569 
- 18. 32. R. . | Elementarlehrer-Bittwen- und Waifenlaffe . . . 41. 518 
- 14 4. H. V. | Ausführungsbefliimmungen zum Geſete beir. das "Stantsfculobnd) '. 48  1535/536 
und zu ben Geſetzen beir. eine Erweiterung des Siaaioſchuld · I: 
. - buche. 13438 
— — — | Inhaltsvergeihniß ven Suid 43 bes Aaadh· cutiaia für 1901 . 48 509 
- 15.393. R. Rr.|. Sähttarif ..... urn „50 553/554 
- 15.114. R.P.A.| Einridtung einer deutfähen Boflanflalt in Ahcintiam «&sina) . . 48. 83 
- 15.131.0.P.D.| Reue Telegraphenanftalt. . . , te Hin (AT) A022 
- 16; MV. Siehe 33. R. unterm 25. November 1901. Fi — 
— pAmisgericht Potsdam. — Gerichtstage in Ayin 2... 48 53 
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3. Hanſeatiſch · Oſtdeutſcher Güterverkehr . Kernenen 50  1566/667 
- 4 Beftimmungen über bie Bohfänien. des Beideniten: ‚sohn 50- ! 560 
‚ MilttärBaifenbaufee ° .-. .: or. al: Ei 
- 4 Deffentliche Belobigung . oo. i . 50 664/666 
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Amtsblatt 


ber Rönisliben Kegierung zu Vots dam 
“md der Stadt Serlin. 


Stück 1. u Den 4. Zanuar . 1901. 


auhaltenergeignig fe halt von Stüd 57 des Neichsgeiepblaite und Städ 43 der Bejep- Sammlı ©. 1. 
ubeetureiehung der ogreiusttale [usthal rreicht en Gepräges. S.1. — Zuftimmung zur Surehmignng ——— ſen über ©: 





ffaung der hen ae des Landtages. ©. 2. — eg , €. 2. — Aus: 

FE ee cher 
Ss. — iv bie pe bei ©. mi ei telpesseien, _ n 

— Schlaf der Heinen Ja 3. — Eginiafn, — Sotevsgericte für Arbei —Se ©. u 


Venden. 

— ie te Pfarrftelle. S. 3. — Gill tes Dialonat 4. — Aufnahmepräfung in der Präparandenanftalt in Ioadyimsthal 
are im dehrerinnenEominat im Seil. S.4. — Prüfen; ng, br Achter an &ı —— 
—— Im Kst. Gtabtfehulichrer-eminer in —S — * ehe kan © 

* gen de⸗ ——— Daatenvesgeigmifie zu um Zolltarife. &. 5. — Nachtrag Fu ſtati Serena 

— 6 He für Mrbeiterverfiherung. Casnahmelari für Düngemittel. I.— —E Chronii. ©. 5 

Aueweijungen aus Preußen. ©. 6 — Ausweifung von Auslindern aus dem Reichögebiet ©. 7. 






: Reichtgefegblatt. 5 3. Die Berpfligtung zur Annahme und zum 

(Siie 37) 6 2739. Berorbnung, betreffend ben|imtapiche ($.2) finder anf Durchlödierte mb andere als 

Dienfeid der Senatspräfldenten, Räthe und Mits |dur den gewöhnlichen — im Gewichie verringerte 

glieder der Milttäranwalsichaft beim Reigemilisir- fowie auf verfälihte Dünzfüde feine Anivenbung. 
Pa Bom 6. Dezember 1900. - Berlin, den 9, Ropember 10, 


TAO. Belammachung, betreffend eine Abndermg ; er Reichökanzler. 
des Berzeichniffes ber geiverblichen Ankagen, welche i 
einer befonderen a ehmigung ‚bebürfen. Bom : der eg 3 
29. Rosenber 1900. Zukimmung zur Genehmigung von —— — über Ge⸗ 


MR 7. Befontmarung, betreffend de Einrichtung weinbeße; 
der Befilensiarnen auf Ercöften. Bm Bren|1, Auf Orunb des 6 77 BEL. 3 de8 Kommunal: 
Degember ehe + Abgabengefeges vom 14. Juli 1893 bleibt hierburd bie 
Ertheilung der Zuftiumumg zur Genehmigung von Ge⸗ 
für: bi rn Preußifehen Etaaten. meindebeiläffen, durch welde 
(Süd 1) . Berorduung wegen Gin-| a. befonbere Shen oder indirekte Gemeindefteuern neu 
Se der vr aim Fa vd Landiags. „. gugefügrı ober a ipren Grundfägen verändert, 


Den im sta. a. D. vorger 
M nl — der, Artimde vom 1. Or⸗ ——— —ã— — 
effend die. Stiftung der Reken . Bufdläge über dem vollen‘ En ber Staatoeintom⸗ 
Fe edaille. Vom 12, November 1900.|' * menfleuer a a 2) .) ihr mob 
Bekauntma en d eichs angeordnet werben, adigemeinden mit nicht mehr 
Aubertursfegung chungen bed Meishöte ee |: — ‚Einwohnern auf den · zufänbigen Königs 
4 — ns $ ae des en beiteffend Belle — en — 2 ee — gemeinden 
ereinst reichiſchen vom den en ierungspraſidenten a 
u 1892 (meine. 0n — in ea De, FH rn are ® 16 un Zuſin 
u die folgenden. Deflimmungen getroffen: jener wird hierdurch die fung der Zuſtim⸗ 
fe im Defterreig. m zum Schluſſe desimung zut Genehmigung von oemmeinbebehtäiien, durch 
dahr "iger geprägten Vereinsthaler und Vereino⸗ Fr eine Semeindeſteuer bei dem Erwerbe von Grund» 
Boppelthaler gelten vom 1. Januar 1901 ab nicht mehr] fake en (lm fagfteuer) oder eine LuRbarkets-, Hundes, 
ale 16 getegtiäes Zapfimgemittel. Es IR von biefem Zeits | Bier, Wilbptet- oder @eflügelfieuer eingeführt oder in 
ab außer ‘den mit ber Eintöfumg beauftragten | ihren ©rundfägen verändert werden. foll, auf den’ zus 
Ban niemand, verpflihtet, diefe Münzen in Zaplung|Rändigen Konigligen DI räfidenten auch für Stadte 
an nehmen, gemeinden mit mehr als 11 Eimmopnern übertragen. 
52. Die Thaler ver in 5 1 dieſer Befannte Die Zahl der Einwohner einer Stabigemeinde im 
madung bezeichneten Gattımg werden bis zum 31. März Sirme der vorfiefenden Ermächtigung befimmt ſich nad 
1901 bei den Reiche und Landeslaſſen zu dem Werihr | der orisanweſenden Beoöfferung bei % yo Bolle- 
vertaumiffe von drei Mark gleich einem Thaler fowopt|zählımg. 2ertin, den 3. Degember 4 
in Zahlung al au zur Umwechfelung angenommen.| Der Binany-inifer. Der Minifer Ss Immern, 


7 


Eroffnung dev: beiven 


BesehtigenbenEsneuerungef&ein (3insfgeinantefungen) 


he res —E 
Mit Bezug auf di Allerhöchſte Verordnung | mit einem Verzeiipnifie zu übergeben, zu welhem Kor 


2 
vom 24..d. Mie.; Aur zeeide Di die beiden Häufer des |mulare ebenda kn —X bei ai en m Do 
— — we re Auf den 8. Januar J. Js. amte Nr. 1 unentget — * 


in die Haupte und Reſidenzſtadt Berlin zul 


veidyer eine numerirte 38 als Bi Ma Be —* 


berufen worden find, made ich hierdurch Befännt, dag io if das Verzeichniß einfad, wunſcht er eine aus⸗ 
Swen Benachrichtigung über den Ort und bie seitliche Beſcheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. 


der —S— igung in dem Büreau des Herren⸗ 


Die Dark oder Empfan, —— iſt werder Aus⸗ 


Rr. 75, und in dem Büren reichung 
des ve ads der Ahgeorbneten, hier Prinz Albregt · — die Ten ie bene erungb: 
frage Ne. 5/6, am 7. Januar f. 38. in den Stunden |feheine au Die te der Staattpap 


von 9 Upr [7] bie. 8 üpe Abends undıam 8, Jannar | nicht einzufenden. 


2. 36, in dem Morgenſtunden von 8 Up früh ab offen 
liegen wird. 

In dieſen Vhreaus werden auch bie Legitimations- 
tarten gu der Eröfinungefigung ausgegeben und alle 
ſonſt erforderlichen Mirkherlungen in Bezug. auf dier 
felbe gemacht werben. 

. Berlin, ben 27. Dezember 1900.. 

„Der Minifter,des Innern. 


Betennmaisungen IR Königlichen ‚Ober: 


Eteinſeher (Bioanger) Sanung u Berlin 
1 Auf rund des s 10Qu. der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung ordne id biermit ar, daß ber Bezirk ber 
Siemſeher⸗ (Zwange-y-Immung zu Berlin, der bisher 
nur den Stadrbezirf imfaßte, vom 1. Apvril 

"190106 auf die Stadikreiſe Rirborf und Geöheberg 
ausgede hnt wird, nachdem bie Junungsverfammiutig 
. dies —5 — ‚und, bei der, Abſtimmung die Mehrheit 
der in bie Innung "einzubegie nden Gewerbetreibenden 
der Audbehmung de der nd bat. , 

Potsdam, den , 


mwangeinnung, 
. Dezember 19 
Der Dberpräfibent, 


en Bekanntmachungen 
"der Königlichen Regierung. 
der Bii 4 en Se ibungen 
e ⏑ 
1. Die —— Neibe LII. A7 1 bis 
den Schuldverfchreibungen der Preu: 
—X Tontolidirten,3Y, vnrmald A Yoigen 
atsanleibe von 1881 über die Zinfen für die 
"Zeit vom 1. Januar 1901 bis 31. Dezember 1910 
‚nebft den Erneuerungöhheinen für die folgende Reihe 
werden som 1. Deztembes 1900 ab ven der Kontrolle 
der Stagtspapiere hierſelbſt, Dramienfirage 92/94, 
Sormiungt Ron 9 bie, 1 Upr, mit Ausnahme der 
me und, deſuage und, der ver Iesten drei Gelchaftetage 
—E Fr audgereicht 
Die ginsfcheine finde ehtiweberbeider Ron 
ee, der Staatöpapiere fe am alter 


in Gi —— un ze zen oder durch Ne 
Er — — en ſowie in 
a bie —A— au 


Ver die Empfangnahme ke van Kontrolle 
felbft wünfht, has  berfelßen 
sinen Beauftragten die zur Abpebung ber neuen Reihe 


Wer die "Zinsicein e durch eime der vben ger 
nannten Provinzial» Kaſſen beziehen will, bat der⸗ 
felben die Erneuerungefceind mit einem doppe ten Ber⸗ 
zeichniß einzureichen. 8 eine Bergeichmiß wird, mit einer 
Empfangsbeſcheini⸗ verſehen, ſogleich 


jund iſt bei Aushaͤndigung der Zins heine twieber abs 
iefern. Kormulare 


du biefen Berzeihnifien find. bei 
ben gebachten Provingialfafien und den von den König 
Iuhen Regierungen in. den Amtöblätsern zu bezeispuenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zw haben, 

Der. Einweihung der  dunveriöreibungen bebarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsfcheine nur dann, wenn 
die Erneuerungeicpeine abhanden gelommen find; in 
diefem Falle find die Schuldver ſchreibungen an bie Kontrolle 
der Stantöpapiere ober an eine ber genannten Provinzial 
faffen mittels befonberer — Aimunpigen. 

«Berlin, den 12. Rovemder 1 

Yawptverwaltung ir —2* 


BVeröffemäih mit dem Senken, daß Gormulare zu 
den · Verzoichniſſen von nnferer Di - En Koͤnig⸗ 


lichen Kteis⸗ and Fotſtlaſſen und den Königfigen Baupt- 


Steurrämtern bezogen werben lonnen. 

Potsdam, den 19. November 1900. 

‘ Königlige Regiernu«g. 

MNrotttungen forftverforgungeberechtigtet Anwärter 
2. Der Regierungodezirk Stade wird bis auf 
Weiteres für Notirungen ſor ſtoerſorgungoberectigter 
Anmärter geidtefien: 

Berlin, den 15. Dezember 1900. 
Der Minifter für Landwirihicaft, Domäne mb Sorfen, 


Borflehende Beftimmung wird zur — gebracht. 
Potsdam, den 21. Dezember 1900. 
Kõnidliche Regietumg. 
Notfsungen Torfinerforgupgeheretigter Mppsäzter. 

3.  . Der Beglerungabrzirk: Erfurt. wird bis ‚auf 
Weiteres für Nobirungen forhverfergungebermptigter 
Anwärter geſchloſſen. 

Berlin, den 21, ber 1900, 


Deneiurt Der Minifter für —æe Domänen u. ‚Sorßen. 


® * 
3 em Bm wi! und Benni gebrapt. 
Königliche er 


Belanntmachungen ded Königlichen 

Fentermugspräfdenten 9 oo. 
Ri Rai weltung , 

vom 1. Januar 1908 ab’befchenden Gopleegetichte für 
Arbeiterverfiherung mit dem Gige in Preußen. 


1. 
er 





Belt 









F3 

| Begeichrung 
Sdiedogeric für 
beiterper ſi Res 
gierangsbegirk Hoto⸗ 
dam 


Potsdam, den 28. Dezember 1900. 
Der Regierungspräfident. ' 

Tarif für bie Währe bei Werder a. $. 
2. In nänbrrung des unter dem 27. Bebrudr 
1900 — Anhtsblatt' Städt 9 von’ 1900 Seite 102 ver 
Heutihten Tarife für die Fähre über die Havel bei 

* beftimme ich hiermit, dag die Nadtyrit in ten 
Ronaten. Sannar, Feb i 





fegierungabegir 
Potsdam _ : 









R ruar, November und "Dezember 
wa von 8 Ur Abends dis 6 Uhr Morgens umfaft. 
"Potsdam, den 27. Dejember 1900. °' 
Der Regierungepräftdent. -- " 
olij rordnuung, 
Weligine: re 
8. Auf Grund der 96 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über bie Yolizeiverwaltung vom 11. Märg 1850 (©.-©. 
X) md des 5 137 des Geieged über die allgemeine 
malen vom 80, Juli 1088 8.195) 
ıfimmmng des Be; ef ſes 
Rehende Poliſelverordnung — ſoeſes nad 
Einziger Waragrapb. · 993 
. eine: . 16. Sanaar 1 
—* WBR vom 1807 —— 
Amtes E betreſſfend dad Meldeweſen wird auf 


die Amtoͤbezirle Könige -Buflerhaufen. und Nowawes ⸗ 


Neudorf umb auf bie Gemeindebe zicke Soberishme mu]. 


Ahlendorf im Kreife Teltow, ſowie auf. ven. Amtsberirf' 
Dalldorf im Kreife Meder-Barnim ausgebehnt.- 
Yorsbam, den 28., Dezember 1900. 
Der Regierangspräfdent. 
Viebſeuchen. 


a I. Fefigefl 


tellt: 
Berde des Händlers Schley 
Teltow: 
in Gelhow. . . . 

2b. Mauls und Klauenſeuche.“ Kreis Nieder⸗ 
darnim; in Lichtenberg (@ehöft' de6 «Scylächtermeiftere 
Gürtler). Kreis Oberbarnim: in Hedelberg. Kreis 
Veßthavelland: in Frieſack und Ehöndel;.';.. Kreis 
Prenzlau: in Blumenhagen und Gr. Spiegelberg. 
Kreis Ruppin: in Walhomw und: Wildderg. 

c. Schweine ſe uche. Kreis Teltow: in Me 

dorf (Behöft von Kranfe) und Di.-Mitmerspori (Ges 
Hof von nilr ich. au a 


in Aliruppin. 


' Befanntmach: 
Honfifterimms ber 
‚1. 


4. Geflügelholera. Kreis Teltow: in Gr.» 
Lichterfelde (Gehöft von Witte). 

e. Bruſtſeuche. Kreis Prenzlau: Pferde der 
Schreiber'ſchen Erben in Prenzlau, . 
> AR. Erlofchen: . . 

a. Maulrund Klauenſeuche. Kreis Niedere 
barnim: in Schmegborf. Kreis Oſthavelland: in Dallgow, 
Dechtow und Tiegom. Kreis Ofiprignig: in Meyens 
burg, Warnsdorf, Grabom 6. Fr. Bahig, Jabel, Pritz⸗ 
walk und Zaatzle. Kreis Wehprianig: in Groß⸗ Berge, 
Amer, Muggerfupl, Schweinefofen, Breſch und 

id debel. u ; Fa 

b. Milzbrand. Kreis Oſthavelland: im Vorw. 
©lien bei Perwenig. Kreis Templin: in Eappe und 
Fürfenau, Au un 

 Geflügelholera. " Kreis’ Nieberbärntm: in 
Rummelöburg und Tegel. , Pe 

d. Brußfeuge. Stadt Potsdam: Pferde der 
1. Baucrie 4, Garde⸗Feldartillerie-Regimenis und bes 
Regimevittſtalles des 1. Oarderegiments z. F., Pferde 
der 3. und 4. Batterie des 2. Garderflpartillerier 
Regiments: ., Poredam, den 29. Dezember 1900, . 

5 Der Repierungspräfibent... ö 
Bekauntmachungen ber Bezirksaus ſchüſſe. 

: Schlaf der einen Sage 

1. Für den Negierungebezuf Porbam, mit Aus⸗ 
wahme der Stadikreiſe Charloitenburg, Schöneberg und“, 
Nixdorf, wirb bie diesjährige Jagd anf Hafen; Anere, 
Birk» und. Sajanenhennen, ſowie Halelwild und Wache 
teln mit Ablauf des 19. Januar 1901 geſchloſſen. 

Poredam, ben 19. Dezember 1900. u 

‚Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 

Bekanntmachungen bes Königlichen 

j Woltzelspeänt enten zu Beriti. 

jenfenfperre.. 

1. Die Unterfhleufe des Landwehrlkanals wirb 
behufs Auswechſelung der Schleuſenthore vom 10. Ja⸗ 
nuar 1901 ab bis zum 14. Februar geſperrt. 
Berlin, den 23. Dezember 1900. 
Der elle Beim J 
Saledogeriqie fir —— RER 
a Es wird hiermir zur öffemlichen uniß ges 
bracht, daß vom 1. Janım 1901 ab zur, Entihe@ung 
von Streitigkeiten aus der Invaliden ⸗ und der Unfalls. 
Verfiherung -für den Stadekreis Barlin das „Schieher 
gericht für Urbeiterverficyerung Stadikreis Berlw‘ und 


a. Ropkrantpeit. . Kreis Ruppin: bei dem für ‚den Regierungsbezirt Potsdam bad „Sthirbögerict 
J reis 
bei. drei Pferden bed; Bauern. Sauerwald Me 


Arbeiterver ſicherung Regierungsbezirk ; Potsdam 
m: od 
Pete Sdhie dsgerichte haben ihrem Gig in Berlin, 
Fügoroftraße Nr. 111. : 
- "Berlin, den 28. Dezember 1900. , 
HER Der Polızei-Präfident. , 
117 Des Königlichen - 
rvvinz Brandenburg, 


. } Ede digte Me... 4 
. „Die wer —— Paironat flehende 
dritte Pfarrſtelle der Parochie — mit dem 


Side in D. Wilmeredorf, Didzeie Coͤln⸗Laud I,, Fommt 


durch die BVerfegung ihres bisherigen Inhabers, 


As. 


n 
Bräfung der eg an 3 


Parrers Hanjhfe, demnä ur Erkedigung. Die Die Prüfung der Lehrer an Ban aba em 
Wiederbefegung erfolgt — —— ad dem|ten beginnt hier am — den 2öften Sep⸗ 
Siarrtwaplaeiehe vom 15. März — R. Gef. u.|tember 1901. 


ßk 
39. — —E m ſriftlich bei dem 
— Konforkm einzureichen. 
. Grlevigtes Diafonat. - 
2. Das unter dem Patronate des Magiftratd von 
Berlin lebende 2. Diafonat gu D. Rixdorf, Didzeſe 
Cöln-Land II., kommt durch die Berfegung des Diafonus 
Buhrow in "bie erfle Diafonasöftelle demnägft zur Ev⸗ 
ledigung. 
Beksuntmachun BR des Königlichen 
ul⸗Lol md. 
urtnahmen ifun in ia, Saubgolieg in Joaimsthal. 
ufnahmeprüfung bei der zu Joachima⸗ 
Kar im ee Angermünde von. ber erg 
errichteten unb unferer Aufſicht untesfiebenben od 
vanbenanftalt findet vo 1A. bis 16. "Ran | 


1901 ſtatt. Die Meldungen find pünktlich 
bis zum 14, Berne k. 6. an ven; Bor 
fieher der Anftalt, Seminarlehrer Petrid, ein- 


yureicen und benfelben Seauft en: 1) dad Tanfgenguiß, 
2) ber Impficein, Heberimpfungsfi ein und 
ein Gejund ah, ausgeflellt von zur 
Le eined iegeld bereiptigten Pa 3) ein 
Er über bie, Ki genofjene Schulbildung, ſowie 
—* die Führung, A) die lärung des Vaters oder 
an befien Stelle des Nädftoern| fiverpfliteten, daß er bie 
Mittel zum Unterhalte des kei während der Dauer 
des Anſtallskurſus  gewäen wird, mit der cheini⸗ 
gung ber Ortsbehörde, daß er über bie dazu gehörigen 
Mittel verfügt. Die Einberufung zur Prüfung wird 
durch — altsvorſteher sefoigen ı 
1, den 17. Dezember 1900. 
nielre Posimial-Säulsliegium. 
Sufnahmes Briten im Königligen Lchrerinnenfewinar zu Berlin- 
. Aufnapeneprüfung, im Königlichen 
—— wird vvm is 16. Februar 
1901 — werben. Die Anmeldungen find bis 
um 17. Januar 1901 an die Seminardireftion, 
I SW. Kleinbeerenſtraße 16/19 zu richten unb ben 
jelben Seufügen: 1) ein kurzer Lebenslauf, 2) der 


Geburtöigein, 3) das Zeugnig über bie ven empfangene 
Stule bezw. private Borbilbung, 4) ein amuliches 
Führungsatteft — nur von — beizubringen, 


melde 3. 3. der Aufnahmeprüfung Feine Schule mehr 
bejuhen —; 5) ein ärztlihes te über normalen 
Gejundpeitegufland. Der feflgejegte Anmeldetermin ift 
genau einzuhalten. Zugelaflen ‚merben zur Aufnahmes 
pr 1 nur ſolche Bewerberinnen, welche vor dem 
1. Aprit 1901 das 16te ee a yollenben, dad. al 
wenn das Ergebniß der a erde 
der Gefunbheitzuftand- der ec iedigen ⸗ 
der iſt, ein Diſpens wegen a an dem bezeichneten 
Alter bis zu 3 Monaten era 
Berlin W. 9, ben’ 1 Detemnber 1900. 
Oäninlihed AraninintnleRallenium. 


Zu biefer Prüfung werden —F— Geifuiche, Kan⸗ 


dibaten der Theologie oder der Philologie, ſowie ſolche 
— —— welche die ‚meh ing beflanden 
und ſich minbeftens zwet Jahre mie eat tere 


richt — haben. 
Die Anmeldungen find an uns bis zum 185ten: 


ze 1901 einyareiden und Dee beizufügen: 
ein ſelbſtgefe Lebenslauf, auf deſſen Titels 
blatt der vollftändige Name, ‚ver Geburtsort, das 


Akter, die Konfeffion und das augenblidliche Amtöver« 
hãlmiß des Bewerbers anzugeben if, 2) —— 
über bie empfangene Schul⸗ oder Univerfi " 
ſowie über bie bisher abgelegten —F nd —* 
Zeugnib über die bisherige Thätig 
‚aubfummen-Unterriht, A) ein mies — 
atteft, 5) ein yon einem zur Füprung eines Dienftfiegeld 
berechtigten Arie auögeftellte® Zeugniß über normalen 
Gehnebehouam. . . 
Berlin W. 9, den 15. Dezember 1900. 
Königliches Provinziab⸗· Schul · Kolle gium. 
Sweite Lehrer⸗ vrifung {m — Stert-Eäullegrer-Seminar 


4 Die weite Üeprerprüfung. im Koͤniglichen 
Stabt-Schalleprer-Seminar zu Berlin wird vom 
17. Mai 1901 an abgehaken. werben. Die An⸗ 
meldungen mur folder Lehrer, die in Berlin im 
— Prien, . bie - zum a April 1HML 
urh bie is ipeltssen au ureichen 
und denfelben beizufügen: 1) das Ori ——— 
zeugnißz über. bie beſtandene erſte Prüfung, 2) ein 
Zeugnig des Lolalſchulinſpeltors, 3) eine Yon dm 
Bewerber ſelbſtändig —* Ausarkeitut 


fin ger ihm; — —— mis ie 
er dazu benupten Das eiprung 
5) ei Probeſchrift. Der Bewerber yat die Ber 


Aherung abangeben; 28 aaa in Su Ha 
angefertigt umd zu bem iſchen atz feine 
jebenen Darlım 


anderen ald die angegı 

Erfolgt auf die Meldung von der Röniglihen Res 
Fa bi 
em 


gierung fein ablehnender Beſcheid, jo gabe 
Bewerber am Tage vor Beginn der Prüfung bi 
Seminarbdiretor um 5 Uhr Ragmitioge vorzuftellen. 
Berlin, den 15. Dezember 1900. 
Rönigliches Provinzial⸗ Schul⸗ Kollegiu⸗ 
GntlafjungesPrüfung im —*— Siad⸗Schu —E 


8. Die Entlaſſunge Prüfung im Koͤniglichen Stadt: 
Schullehrer⸗Seminar zu Berlin wird vom 27. Februar 
1301 an abgehalten werben. Zu, biefer Prüfung 
werben auch nit im Seminare gebildete Schulamts- 
Kandidaten, welche das amanaigfe Lebensjahr. zurüd- 
— — azugelaſſen. Die Anmeldungen: find bis 
zum -30. Januar 1901 pünktlich an ums einzu- 
zeihen und benfelben teizufügen: 1) ber Lebenslauf, 
N der Gehurtöfchein. I das Aeunnit eines aur Kübruma 


eines Dienſtſiegels berechtigten Arzted über normalen 
Gefundpeitözuktend, 4) ein amtlihes Yührungsattefl, 
5) eine Probefhrift mit beutfhen unb Tateinijchen 
&ttern und 6), eine Probezeihnung; beide mit der Ver⸗ 
1, daß fie der Einjender —E anı Hg 
auf die Meldung fein ablehnender Felgeih 
ß Ei n Ba bie betreffenden Schulamts-Aspiranten air 
eginn ber Prüfung beim Herrn Seminars 
— 5 Uhr Nachmittags eosjufellen. . 
Berlin, den 15. Dezember 19 
Koͤnigliches Pr a Schni- Kollegium. 


Velauntmachun 
det VeooinzialEteuer Direktors. 
— unb Grelaamnem, ds autligen Waarenrerzelchniffes 


jum Bolltartfe. 

mit Sezug auf f} 12 des Vereins ⸗ Zollgeſeheb 
i. Zuli 1869 bringe ich zur oͤffentlichen —— 
daß der —8 unter dem 20. November und Gten 
Degember d. Is. eine Deihe von Abänderungen unt 
ee des amilien narenverzeichnifled zum 
tarife beſchloſſen dat, die ‘mit dem 1. Januar 1904 

in Kraft treten. 
Die Henberungen Yönnen bei den Amis ſtellen des 
Berwaltungsbezirte, während der Dienf- 


in Eingefehen werben. 
"Berlin, den 27. Dezember 1900. 
et Provinzial» Steuer- Direktor. ‚ 
Rat ® ich 
2. —— m in en vom Öten 


m Kalle dag vom 1. Januar 1901 ab einige] : 


en des Ratiftiicen Waarenverzʒeiqniſſes und 
des Verzeichniſſes der Maffengüter in Kraft treten 
hollen. Diefe ale Nachtrag zum ſtatiſtiſchen Waaren- 
Bereihnifie gedrudten Aenderungen fönnen bei ben 
Aimigtihen, Fe “ ynd Steuerämtern wahrend 
der deſtuen —* eben werben. 

Berlin, den 28. Dezember 1900. 

Der Provinziaf- Steuer- Direltor. 


Befauntmacungen des ne. 


Erde 

*8 jericht für rbeiterverfiche ru⸗ 
1, Das Schuhe gericht für bie Norpdeuiiche Knapps 
oa u D wu ‚Halle %./S. führt vom 1. Januar 
Rocddeutiche Ruappfchafts: Venfionstafl 

ordbeutfche Rnappfchafts:Penfionskaffe. 
Schiedsgericht für * iterverficherung in 

Salle a. / Saale. 

Die Zufändigfeit dieſes Schiedsgerichtẽ erfredi 
fi vom 1. Januar 1901 ab auch auf Streitigkeiten 
über Entſchaͤdigungen für die Folgen von Unfällen 
in Betrieben, welche zu der Seftion IV. ber Knapp⸗ 
\Hehe-Berufsgenoffenfipaft unb zu ber Norbbeutigen 
Knappigaftd-Penfiondtaffe gehören. 

Das bisherige Schiedsgericht der Sektion IV. der 
Snappfeafisberufsgenoffenfaft fommt mit dem an⸗ 
gegebenen, Sepantıe in Wegfall. 

Halle ‚0./&., den 28. Dezember 1900. 

Könlaliches Dberberaamt. 


Belanytmachungen der Königlichen 
Eifenbabndireftion zu Berlin. 
Aesnobmelarit für Düngemittel u Rofmaterialten 
der Kunfivängerfabrilation. 

1. In den Yusnapmetarıf für Düngemittel und 
Rohmaterialien der Kunftvängerfabrifatien vom 1 Rem 
Augur 1900 wird für den Bevenh. der Prenhiiche 
Heſſiſchen und Olbeuburgiſchen Seacisbahnen ſowie für 
deren Verkehr mit der Station Kempen ber Breolau⸗ 
Warſchauer Ciſenbahn mit Bittigfeit vom 1. Jabuar 
1901 unter die im Abfemitt I, 1A. bes ZTuxiie 
(Bradtfäge des Gpeplaltarifs -AIL.) genannten . Güter 
der Artifel „Kaliſalze, rohe, mit gemaplenen Phoephaten 
oder Superppophat geun ſt· ‚zwikhen „ormept“ 

und Pen aufgekummen. 
, den 24. Dezember 1900. B 
aönitige &efenbapu.Düchien namend bex baheiugn 
Eiſenbahn · Verwaltungen. 
Perſonal⸗Throrfk, 
Seine Met der dee und Rörke‘ yaben, ben 
Regiernngs und Yaurätpen Profeijor Krüger und 
Teubert den Charakter Erg Geheimer Baurathı' Aller - 
anädigft Ju gurterpen gerubt, 
Seine Mafeftät: de Kaiſer und König haben Aller⸗ 
Fr ft gerußt, dem Prinzlihen Oberamtmann Ming - 
—* ben Charalter als Delonomierath zu ver⸗ 
Der Kataſterkönir oleur iag, biher in Sein. 
richswalde, iſi nad Neurnbpi 
Der bisherige me inter (Saisjen-Beimar) 
Walther Schott If zum — an der St. Gott⸗ 
hardt⸗ Kinche Zu Brandenburg a: O. Diorſſe Altſtadt· 
Branpenburg, el mordm. 
ei herige Hüfföprebiger. Paul Ki Schacht 
iſt zum ul der Parodie Oberberg, Diögefe Anger- 
münbe, beſtelll worden. 
Der wiſſenſchafiliche Hikfolehret Wilhelm Haaſe 
iſt als Oberlehrer an der Realſchule in Rirdorf ange 
Reit worden. 
Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Frie dmann 
iſt am 1. ober d. J. als Sberlehrer am der bten 
Realſchule in Berlin angeſtellt worden. 
Der Lehrer Peikert ift endgüftig ale Gemeinde · 
— in Berlin angeſtellt worden 
Die Lehrerin Hermine Reinke if als ordenlliche 
Lehrerin an dem mit ber Anguſtaſchule verbundenen 
Königlichen Lehrerinnenſeminar m. Berlin - angeftellt 
worden. 
Perfonals-Beränderungen im Bezirfe des 
Kammergerihts im Monat November 1900, 
J. Nichterliche Beamte. 
Ernannt find zum Kammergerihtörath der Land: 
gerichtsratd Hafen vom Landgericht I. in Berlin, zum 
Ganbgericptsdisehtor beim dandgericht I. in Berlin ber 
kan erichtsrath Tackmann vaſelbſt, zum Landrichter 

eu⸗Ruppin der Seriätsonefior auernif, zu 
— die Gerichtsaſſeſſoren Dietſch in — 
Mahn in Trebbin, Dr. Aſcher in Senftenberg, Dr. 


Conrad Koeuig in Ludau und Bater in Di. Eylau, 
zum Banbelrihier bei dem Lanbgerit J. in Berlin 
der Direfior des Berliner Spediteurvereins ‚Mar 
Ferdinand Hermann. Bleife in Berlin. und zum flell- 
vertretenden Handeldrichter bei dem Landgericht I. in 
Berlin der Direftor des Berliner Maklervereins Leopold 
Steinthal in-Steglitz. Wiederernannt find: zu ſtell⸗ 
vertretenden Handelsrichtern bei dem Laudgericht J. in 
Berlin der Kaufmann Siegfried Hefſel, der Direltor 
der Schiffe md Maſchinendau · Altiengeſellſchaft Ger⸗ 
merda’ Karb Häbner:und ber Bankier Paul Böhme 
in ‚Berlin. Berfegt: Kb ber Amterkhter Kühne in 
Forſt als dandrichier md ber Landrichter von Loefen 
in Beuthen O.⸗Schl. an das Landgericht I. in Berlin, 
der Amisrichter Dr. Schreiber. in Borken i. / H. an 
das Amtsgericht I. im: Berlin. Ausgeſchieden aus dem 
Amte als Handelsrichter iſt der Bankier Johann Rudolf 
George. Geſtorben iR ber Senatepräſident Hadlich 
vom Kammergericht. un.“ 
. MM. Gerichtöaffefloren. _. 
Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Dr, Hanſen, Dr. Behrend, Boeckh, Dr. Rathenau, 
Stich, Borgardt, Dr. Walter Hoffmann, Dr. 
Liſſauer, Lüggw, Dr. Wrede, Dr..-Klee und 
Tapper.. Ausgeſchieden Me: die Gerichtsaſſeſſoren 
Beuſcher, Schuridemühl wid Meißner inſfolge 
Zufaffung zur Rechts anwaliſchaft, Curt Hain in Folge 
Ernennung zum Konfiftorial-Afjefjor und Dr. Schwarg. 
III. Staatsauwaltſchaft. 

Ernannt iſt der Oberſoͤrſter Dapflübner in Tegel 
zum Forflamtsanwalt beim Amtsgericht II. in Berlin, 
‚EV, Rechtsanwälte und Notare. 

Gelöfpt in der Lifte der Rechtsanwälte find bie 
Rechtsanwälte, Juſtizrath Dr. Heymann, Wily 
Davidfopn und Dr, Mar-Rofenthat bei dem Land» 
gericht I. in Berlin, die Rechtsanwälte Dr. Becherer 
und Hexmanowshi bei.dem Landgericht IL in Berlin, 
der ‚Rechtsanwalt, Juſtizrath Schulge bei dem Amtes 
gericht in Charlottenburg und der Rechtsanwalt Schenf 
bei bem Amtsgericht. in: Siraugberg. ‚Eingetragen in 
die ‚Life der „Redtdanwälte finb ber, Rechtsanwalt 
Juſtizrath Schulpe-aus Charloitenburg und die Ges. 
richtsaſiaſſeren Wehlan und. Walter Roſenthal beim 
KRammergericht, die Rechtsanwälte Dr. Becherer und 
Hermanowski vom Landgericht II. in Berlin, fowie die 
Geritsafiefforen Dr. Aſchendeim und Dr. Bender 


bei dem. Landgericht 1. in Berlin, der Rechtsanwalt 


Dr. Gradowski aus Neidenburg bei dem Amtsgericht 
in Charlottenburg, „ der Rechtsanwalt Schenf aus 
Strausberg Bei dem Amtsgericht in Färftenwalbe und 
ber Gerictöaffefior „Haber . bei dem Amtsgericht in 
Driefen. Der Redtsanwalt Buber in Charlottenburg 
iſt zum Notar mit Anweifung feines Amtsfiges inners 
halb der Stabtbeäirfe 12, 12a. und 12h. dafeldft er- 
nannt worben, m Notar Schenf in Strausberg 
iſt der Amtsſitz in Fürſtenwalde angemwiefen. Dem 
Notar Zunigratp j 
nachge fuchte Gutlafjung, aus dem Amte ertheilt. 


Pr. Heymann in Berlin iſt die]: 
‚Ipu Safow, Kreis Tarıpm, oͤfterreichiſchet Staats ange · 


V. NReferendare · 

Zu Referendaren ernannt find die hioherigen 
Rechtẽ kandidaten Bracht, Schachnow, Waſch 
Deder, Andrée, Dypenheimer, Oredered 
Fürl, Lange, Wiens,’ Drechster, von Anker 
Brabt, Fulda, Kudbkpye mnd Iebarg: üeber⸗ 
nommen find bie Referrndare Taube auf bem Dber⸗ 
landesgerichtebezirk Marienwerder und Gotnig aus 
dem Berlanbeegerichtebegif Brpofau: Enrtaffen find 
die uthee, Stimming, Bpdernfget * 
und Pupke. FE 

’ VE. Subalternbeanite: 

Ernannt find zu Gerictofiprei bei dem Kammer⸗ 
gericht die Getlchtsſchreiber Walter vom’ nusgreoicht I. 
in Berlin und Toſch vom Amtegericht II. in Berlin, 
zum Gerichts ſchreiber bei- dem Aimnegeriät in Zoffen 
der Kalfulator von Srand vom gericht I. in" 
Berlin. Berfet find det Geritsigrefber Gayr ich 
vom Amtsgericht in Fürftenberg a./D: an bad Amter 
gerlipt in Guben, die Gerichtsſchreiber Rudwig vom 
Amtsgericht in Mepensurg, Drar Syulz vom , 
gericht in Zoffen und Dobrag vom Amitögeriht in 
Wittenberge an das Amtsgericht En Berkin,der Ger“ 
richtoſchre der Weiffing vom mtögeriiht: in Aeng⸗ 
walde an das Amtsgericht in Spremberg, der Sckretär 
Weſtphal von der Staatganwaltihaft in Prenzlau 
als Gerichtsſchreiber an dad Amtsgerichi II. in Berlin, der 
Kanzlit Bruno Schmidt vom Randgericht I. in Berlin 
und der Gerichtevollzieher Kühne vom: Amtögeriht in, 
Neuwedell an das Amtageriht I. in Berlin. venſionirt 
find der Gerichtsſchieiber Kanzleikath Patzwahl bei 
dem Amtsgerigt in Spremberg und” ber Gerichts⸗ 
ſchreiber Hartwig fowie der Kanzlit Rupreit beim 
Landgericht I. in Berlin. Geftorben iſt der Gerichts⸗ 
ſchreiber beim Sammergeriht Pauf Zimmermann. 

Ausweifungen aus Preußen. 

Der Cigarertenarbeiter Liebermann Hirſchowitz, 
geboren 15. Januar 1850 iu Janowe, Kreis Kowno, 
ruffiicper Staatsangehöriger, IR als Yäfiger Ausländer 
duch Berkügung des Rönigkien PolkelPrtiidenten zu 
Berlin vom 12. Jull 1900 auegewieſen. sr, 

Der Dreborgefipieler Placidi Plaeido, geboren, 
6. Oftober 1875 zu Qugognano, iialieniſcher Staats 
angehöriger, if ald Täfiger Ausländer durch Verfügung . 
des Königlichen Polizei Präfidenten zu Berlin, vom 
26. November 1900 ausgerwiefen. Be 

° Der Eigarrettenarbeiter Nuffim Bochmunn, ger 
boren am 30, Dftober 1870 zu’ Eraterinoslom, ruſſi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, iſt als Yäftiger Aueländer 
dureh Berfügung des bnigtigen Voligei-Präfidenten zu 
Lerfin vom 19. Auguft 1900 ausgewieſen. - 

Die umverehelichte Rachle Preis, geboren 2. Sep⸗ 
tember 1875 zu Polangen, Kreis Mietau, ruffihe 
Staatsangehörige, iſt als läftige Ausländerin burch Vers 
fügung bes Königlichen Poligeipräfibenten zu, Berlin vom 
8. September 1900 audgeimiefen. I 
Der Arbeiter Joſef Syrek, geboren 19. März 1870 





A 


hiriger, iR ale WäRiger | Ausländer durch Berfü 
Kömglichen Polizeipraͤſidenten zu Berlin vom 13. Sep« 
tember 1900 auggewieten. 

Der Buchhalter Ernf gostowis, geboren 27 fen 
Februar - 1878 augarifi 
Graatsangehöriger, iſt als ——* Ausländer durd Ber 
Maung, bes des Rönigligen WokzeisPräfiventen zu Berlin 
Dftober 1900 ausgeibiejen. 

Der Anſtreicher Jacob Perlemann, geboren am 
%. Mai 1873 zu Tarnow, öſterreichiſcher Gtaatse 
angehöriger, ift als laͤſtiger Ausländer durch Ber | di 
fügung des een Polizei⸗ Praͤſidenten zu Berlin 
vom 31. Oftober 1900 aue gewieſen. 

Der Täler Albert Stanzel, geboren 21. Ol⸗ 
tober 1875 zu Kımpendorf, äfterreichiiher Staatsange⸗ 
höriger, iſt als Täfiger Ausländer durch Verfügung des 
Königlichen Polizei-Präfidensen zu Berlin vom 3. Nor 
venber 1900 ausgewieſen. 

Der Zeichner Cart Starke, geboren 20. Mai 
180 zu Mariaſchein öſterveichiſcher Staatsangehöriger, 


iR als laͤſiger Ausländer burch Verfügung des König. | Verfü 


Ham Boler Deifventen zu Berlin vom 13. November 


ja Dweira Slodowitſch, ger 
zu Sniadowo, Kr. Gouv. 
han — —— — iſt als laͤſtige Aus⸗ 
landerin dur Berfühung Yes Königlichen Polizei« 


gu des Präftpenten zu "Berlin vom A. November 1900 aus 


gewiefen. 
Der Handelemann Schulin Bafiermann, ge 
boren am 1. Mai 1869 zu Radino, Kreis Jarozlow, 


cher | ößtsrreichiicher En rantsangshbeigen,. IR als Käfige Nuss 


laͤnder durch Berfi Mm Bea königfioen Poligel-Peäfbenten 
zu Beolin vom her 1900 auogewieſen. 

Der Kellnar —* gebrren am 16ten 
ie ‚on 2 zent ee —5 
ang iger, iſt ale er Ausländer durch Berfügung 

eb Königlichen Polijzei · Praͤſidenten zu, Berlin vom 
3, Degemder 1900 ausgewieſen. 

Der Commis Elias Laib Kalichſtein, 
22. — 1880 : zu hg 
—— in als - Kai 
Verfügung des —18— 
Degember 1 ewieſen. 

Der Zuſchneider· Artbur Jacobowitz, 
Dezember 1877 zu Dhala in. Defiesreic, 
Stomeangehöri M als laͤſtiger Ausländer durch 
gung dee önigtigen PolizeisPräfidenten zu Berlin 
vom 10. Dezenber 1800 ausgewieſen. 

Der Ardeiter Matthies Gargas, geboren Idten 
Januar 1868. zu Wola Skrylenefa, ößerreighifcer 
Staatsangehöriger, * als laͤniger Ausländer dur 
Verfü, des Foͤniglichen Polizei Präfdenteh zu Berlin 
vom 17. Dezember 1900 ausgewiejen. 


jeboren 
chiſcher 

durch 
re Säfte zu Berlin 


geboren 10ten 
Rerzeichiiger 
































von Ausländern aus. den Meichögebiete. 


















7 ter mad Oelmath Sun Sehowe, Datum 
ei v welche die Muswelfen, 
F des Ansgeniefenen. Betrafung, Befätofen bar. | ymmelunge: 
1. 2 3. ch 5. . 
Auf Grund des 5 362.de6- erelaekunn: ' 
1,3ohann Meonen, boren am 17. Mai aibesgleigen, ’ preuhhſther 8. November 
1 Zogelöpner, b ı 1879 gu Antwerpen,; | ——— 1900. 
| belgiſcher Staatsanges: 1 u Arnsberg, ! 
bhöriger, | 
%3opanna Bonhoff, geboren am 27. Januar! Nichtbefolgung pelixei· Reit re Hs Bd. —X 
geborene Lore in, 1844 zu Utrecht, Nieder⸗ licher Aufforderung zur| Regie ſiden 1900. 
| BWittwe, lande, früher nieder») Beichaffung eines Unter-| 9 Munſier, 
— Siaateange⸗ lommens, 
tige, 
d Ibhann Faurite, geboren am 3. Mai 1880 Landſtreichen, +» "Rdiferliher Deytrks⸗13. November 
Schreiber, "zu Lvon, Departement, V Praͤſident zu Dep, 1900. 
Nhone, Frankreich, J 
a her ebenda⸗ 
Auguſ Hempel, geboren am 12. Januar grober Unfug, Land» Raiferlicher Bezirls⸗ 9. Rovember 
Schuhmacher, 1855 au ger, Böhmen, ſtreichen und Betteln, m zu Straß) 1900. 
u) rig ebenda⸗ 
elbh 
5130fepp Ilgmann, ‚geboren am 7 November Betteln, öniglich ſaͤchſiſche 29. Oltober 
Spinnereiarbeiter, 62 zu Hermanns⸗ hauptmann⸗ 1000. 
thal, Bezirk Reichen⸗ 1* Bautzen, 
berg, Böhmen, oris⸗ . ! 
— ebenbafelbfl, N 













































“ —e | nt 
welche di 
J Betten da —E 
1. B B : 5. 6, 
Fridolin Rnobel, geboren am 27. SulıjBetteln, Koniglich 
Gärtner und Fabrik⸗ — — — — Baieteam Beun⸗·1900. 
arbeiter, - weiz/ſchwei⸗ er! grie⸗ 
* ti Stantdan ingehöriger, P 
73oaun Schicht, - geboren am 15. Dhober Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirkes] 9. Dlauember 
| Rneht, H — 9— Sopasborl, ! ; Präfdent zu Steaß-| 1900. 
j ı 38 oxtsanger| urn, h Bu 
| a, Dir en, lRAndDreishen und Bertein,Röniglic b ige: Dfiob 
aver , .Igeboren am ult Lan und Betiteln, averi . Dftober 
ee meiber, Koge 1ers zu Boͤbwiſchdorf, Bezirkeamt Ticſchen ·1900. 
lbner, WBejirk Tachau, Boͤh⸗ xeuthh. 
| men, —— I: — 
o 8obenn Gtottniga,geioren am Fi hril Beiteln, Königlich preußiſcher 20. September 
Arbeiter, 8 Diet ! ae 1900; : 
B ei J 2 in, . 
”  teihiih-Ghleken, | N . 
3 chiſcher Staats⸗ | 
|. : | angehöriger, le | x 
10 Adalbert Zablodi,geboren am 8. April Landſtreichen, Königlich "preußiihrel12. November 
ı Sabrifaskeiter, .. | 185%. zu SJarostam, ! Negierungepräfident| . 1900.-, 
N ’ Galizien, 0 ee) ’ 30 Werſeburg, . 
j . Pr ebendafelbft, 
41 Joſeph Geiger, \gebuven am 21. März Wiberfland. gegen die Siabtinagiltret nd 9. November 
..l Tagelöpner, zys Fr Bonn, Be Staatsgewalt u.Bettelg,; Straubing, Bayern, 1900, 
SEHE BERGEN Dehereeid, ortsanger J 
1 börig gu Aunowiß, \ 

Von... (Kane, Böhmen, . ler: \ die Pe 
12 sul —R otbrren gm 4 Be Landſtreichen, a preußiſcher 27. Gepteber 
B her, r zu 3b 6 0. 

on ’ Bezirk Horovie, Dip. } vu Dredtan, 
men, ortsangehoöͤrig | 
ebendaſelbſt 
13) Frauz Kabelka, gebaren 1835 zu Ko⸗ Betteln, derſelbe, 6. Quober 
iawinenchioſſer ı ging, Berirf Jiein, \ n 1900. 
| Böhmen, ortsangehörig ‚ 
‚ ! ebendafeltft, 
rege WER ran guten ang, 8 Bar 
N BegietBöpmifchrkeipn,) ! Baugen, 1 
. ! Böhmen, ortsangehörig| | 
ebendaſeibſt, 
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Belageblätter werben der Bogen mit LU Bf. berechnel.) 
_ _Rebigjet von der Königlichen Kepeang ju_Bolsbam. 
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Die Anlagen jedes © bee find zu 
einem Sefte reinigt eingura 
Berlin, den 14. Dezember 
Der Minifter ber geißtigen, —S und Medizinal⸗ 
J Angelegenheiten. 
49 . * 


Vorfte hendes Bringen wir zur Ken 


Da gegen die —— — ing gefehlt. 


wird fo bemerfen wir Folgendes 
Bewerberinnen, weiche eine behrerinprufung nicht 


um Weitergabe ber Meldung ift auf einen befonderen 
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anzuordnen, daß zur Wahrnehmung ber gemeinfamen 
gewerblichen Intereſſen des Barbier⸗ x. Handwerks 
fänmtlie Gewerbetreibende, melde das bezeichnete 
Gewerbe in dem Amisbezirk Großbeeren ausüben, der 
beſtehenden Barbiers x. Innung (Zwangsinnung) in 
Gteglig ald Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden Der Einführung des Beitritiszwanges 
zufttınmt , beflelle ich "ven Herrn Landrath des Kreifes 
Teltow zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommifjar durch den Gemeindevorftand in ortsüblicer 
Weiſe zur Kenntniß der Berheiligten bringen. 

Poisdam, den 27. Dezember 1900. 

Der Regierungspräfident. 
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Crfapwahl eines Sandtagsabgeorhueien. 
6. _Imfolge Abiebens des Geheimen Regiernnasraths 
Landrath a. D. von E tülpnagel, hat für den VII. 
Wapibezirf (Weftdavelland, Brandenburg, Zaud-Belzig) 
je Regierungsbezirfes Yorsdam eine Erfagwahl fatt- 
zufinden. 

Ib habe den Landrath von Tſchirſchky und 
Boͤgendorff in Velzig zum Warlfommifjar ernannt, 
die Start Brandenburg a. H. als Wahiort beflimmt 
und dem Tag der Wahlmännerwahlen auf ben 7ten 
Februar d. 3. und den Tag zur Wahl des Abgeorbneien 
auf den 16. Fedruar d. J. feftgeiegt. 

Porsdam, den 5. Januar 1901. 

Ter Regierungepräfident. 





Preife im Monat Dezember 1900. 
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St Dmstrhihne vr | gezahlten vorn FA fan 11 5"/o Aufihlag im Monai Dejyeraber 


LIE zus 


bie Preife für Serum antidi, icum autgeworfen 
find welche die dort näßer bezeichneten Wohlfahris⸗ 


einrichtimgen zu 6 jahten, haben, 

Iux Ziffer 3 Al 8 3'Haben Otäfer mit eingeriebenen 

Gtaetäpfeln (St, Sn Aufnahme ‚gefunden. 
2 une den Preifen der Atbeiten IV. if! die Vor⸗ 


crin -ergängk worden. 

* jember 1000. 

der on Untersichter mb Rei: 
J Ange genbehen. . 


" Borfehenbe. ———— wird anit dem Ber 
roten gar nch pebriacht, daß bie Arpneilase Durch 
die R. ;Bärinev’ige Boqhandlung (Hermann Heg- 
fetder): Berlin, fe fe in allen, imandiſchen Buchhahd- 
lungen zum preiſe son 1 M. 20 Pf. zu bezlehen iR 

- Mopndan, din 31. Dezember 1900. 
oa Der. Regierungenräfibent. 


Sn Wille eußben. 
10. haetint: 
a. Nogftanf it: naeh Teltow: bej zwei weiteren 
Perpen a Pair Saperwald in Show. , 





Maul: nk Klauenfeuge.: Kreis Nieder 
sam iS Randbeit, Kreis Dfthavelland: in Lind. 
Kreis abellandt in Kreis Prenzlau; in Zieht: | 
— — duf dem näbrilden Schiadhtpefe. 


ec. Milgerand.. Ania Oſchavelland: in, Grünefeld 


in den. Hauptmarktorten bes Regieru 


8. 





ezirls Potsdam. 





PR. 
venig. Kreid Wehtprignig: bei 
5 Wolishagen (Raufhtrand). 
Kreis Teltow: in Diederd« 
nd Groß⸗Lichterfelde. 
reis Teltow: in Groß⸗ Lichter⸗ 
wi). 
is „aehhaneliand: unter den 
giments von Zieten (8) in 
m: Pferde des Hauptmanne 
iij ch ımb Pferde des deunants 
von Wulffen — —— 
ofchen: 


a. Mauls und Kfauenjeude. Kreid Nieder 
bernim: in Birlhorft, Hoͤnow und Stofpe. Kreis Of- 
bavelland: im Paaren i/@l. Kreis BVeftpapelland: in 
Peffin. Kreis Ofiprignig: in Heili, Kr FI. Freyen⸗ 
fein, Techow und Wulfersdorf:' Ir ig: in. 
$tein-Brerje, Mitte-Breefe, Jederitz, Beet jen und 

ietmoor. Kreis Ruppin: —E und II. in 


Q irebeng, 
ruſt ſeuch e. Stadt Potsdam: Pferbebeftanb 
ver 2. Batterle des A. Garde⸗Felp⸗Ar! itteric- Regiments. 
Porsdam, ven B. Sahıar 1901. 
ö Der Regietungepräfident. 


Rrfanstmachungen il ben 

‚Bol —æãe zu —X 

Berigtig ung. 

In ber auf Geite age if. ves diesjährigen 
Amtshlattes (Etül 43) abgebrudten Poligei-Berorbnung 
vom 4. Oftober 1900, betr. die Dadrund auf dem ſtädtiſchen 
Viehhofe zu Verlin, muß rs bei $ 4d..(S. 500) anſtatt 
„beantragten‘’ ——e—— und bei $ 11a. 
(2. 502) anpen „außer an den Werſtagen“ „außer 
an ten MarEttagen‘ Heiße... - 

: Berlin, ben 28, Degember 1500. 
Der Polizei-Präfbent. 


“ 
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———— der Kaiferlichen 
Ober⸗ Poſi on zu Votsdam. 
1 
gegeben werben, bie Zeitungäbeflellungen auch durch Ver⸗ 
mütelung der Orts: und Landbriefträger oegen Zahlung 
der Zeitimgegelder am dieſe aufzugeben. In ber Zeit 
we 15. —* 25. ded letzten Monats Ye jedem 
[abe werben den beftellenden Boſen von Geiten 
rt für die einzelnen Bezieher — einſchl. 
jet — Zeitung: le babe mitgegeben werden, 
a — Borderfeite die bis dahin bezogenen Zeitıin, en 
amd Zeitferiften nebft den Bey Bezugepreifen vermerft 
en, die Ber Bezieher niet mehr beftellen SE 
önnen von hm ober bem Sefteleriden Boten im Beftells 
gefiel geſtrichen werben. Wünfcht ein Bezfeher noch andere 
Zeitungen fu beſtellen, banır lönnen diefe von ihm ober 
dem Briefträger im ur toben nachgetragen werden. 


Ne hope 


Beftelluugen uch. wicht be 


Be; se —— Bir 


die 
— atiet, ‚bie 7— Hung von Zeilunge ⸗ 
geßern bei ber En orte Au beapttägen. Für 


derartige Veſte chreiben per BeRellfarien fommt eine 
Gebuhr nich zur Erhebnug toͤnnen in die Brief⸗ 
Taten ac * den A enden Boten mitgegeben 

ir. bie Einziehung vorges 
—X Ey As. bis 25. des lehten —5 — 


dapremonard) if die € von Zeit 
— das ie re ur m Fi Pre Re 
bung ber Befellüngen bei ber PoR- 


Pr wi Die Landbrieiträger haben bagegen.auf, 
ihren Zeftellg —* wie bisher, jederzeit Befellungen 
auf Zeitungen anzunehmen, und, ſowen nicht das obige 
Berfapren der Einiehung, lur Anwendung Tommt, "Dee 
DeRellungen nebft den ihnen hierfür übergebenen Geld» 
Beträgen in das Annahmebuch einzutra 

5* Weber die auf Erund der Befrigeite erhobenen 


Zi de —— „au. vollgiltigen Auittungd- 


iotedam, 3. Deieater 1900. 

Ober⸗ Poſtdireltien. @ärtler. 
Bekanntmachungen ‚des Königlichen 
Nenfifivrinms der Provinz Brandenburg. 
Bfarrfellenerlebigung. 

3. Erledigt wird die Pfarrfelle Grivat-Parronais zu 
vanme, Diözefe Rathenow, durch Emeritirung des 
darrers Fiedler zum 4. Mai 1901.üeker die 

Biederbefei {ft bereits Beſtimmung getroffen. 
Biarsfeffenerlevigung. 
4. Erledigt iR die Pfarrſielle privafen 
Pröhlin, Diögefe Lenzen, durch Ableben’ bes Inhabers 
Parrere Bud) hi 
Ueber die Stelle iR bereits verfügt. 
Berfanntman um: ngen a anderer Behörden. 
Relürelrag 
s 


] 


Den Beitungsbenuepern wird fortan, an Gegenei —— aus dem Betriebsjahre 1. 


olg in Pröttlin am 30. Oftober: 1900. a 46. Stůd 


iirerer Siiendahnen. 
46 des Kommunalabgaben Geſetes | vom Eberswalde nad Colberg verjeßt, 


vom 14, Inli 1893 (8.6, ©. 152) wirb hiermit zur 

— Kenniniß gebracht, daß ber im Taufenden 
jerjahre zu ben Sommunatabgaben einfhägbare 

9,1900 
1) m ggenlinenuue Ren -Ruppiner Ciſenbahn guf 
2) bei ber KrerzmemPeu-Ruppin-Bitfioder Güenbepn 
auf 27677 M. 72 Pi., 
3) bei der Prigniger Gıfenbapn auf 145350 M., 
4 Bi Be itabengeepelberger Gilenbahn. ‚auf 


feßgefellt werben if. - - : B 
Altona, den 2; Januar 4901. “ 
Der · Königliche ienbohn Rommiffer.- 
J Berfvonal⸗Sbroniẽ. 
“Seine Doppät der Kauter and Mönig haben dem 
Krris jr Mund: im : Angetinäae, dem Land⸗ 
baninfpekter  Wever hierſelbſt und dem Waſſerbas⸗ 
inſpettor Holmgten in Ratkewew; ven Charakter‘ ale 
Baurath mit dem — ber Rühe: 
IV. Alafſe zu verleigen gerußt. 
Dem praftifchen Arzt Dr. med. Kuga. & 
in Pankow it Allerhoͤcha der Charalier al 
rath verliehen worden. 
Im Reife: Werhprigig: iA ernannt werden zum 
Amte vorßeher ſtollvertvetet utsbefigen von Winters 
feld a he fir ven N 2) —— 


ernannt worden 
Amtsvorſteheꝛ ſtriloeriteier —— — Schinn in — 





tenger 


1 | für den Bit 10 —* fierei Beihlin, . -- 
Im KerifeDberbamim. iſt wieberernanni worden 
sum Amtsvorſteher: ige r Rammerher von 


Oppen in Comeröborf für den Bey. 18 „Alt ˖ Friedland“. 
Im — Oſtprignitz ft —— — 
Amt vor ii heut eiche in Marlen⸗ 

Krb ie Den Bent 20 Blartenkug 
Der ‘"Milttänanwärter Apr? Bier um Negier 

tung6-Ranzleidiätar ernannt worden. 

Die Förkerfielle Sarnem -in ber Oberfoͤrſterei 


find, worduf “sefonbere aufmerffam gemacht | geupofiand Ri vom 1. April d. 3. ab dem Pörfter 
Rühnid, übers 


Diebesid: in. Neulammer, Oberförferei 
tragen worden. 
—* in ber Dberförflerei Groß Schänebert beſchaͤn⸗ 
ie Berlaulfeber, Afbrecht iſt zum Wörfter ernannt 
Barden unter gleichzeitiger Lebertragung der Foͤrſter⸗ 
ie? Biomard in der ‚Dberförfterei Liebenwalde vom 
1: März d. I. ab. . 
* In Stelle des Domaͤnenraths Böhmer in 
— iR ter: Bürgermeifter Runge: ebenbafeläft 
vom Januar 1901 rn nebenamulich mit der Ber 
— der damänen- 'wmd der fislaliſchen Kirchen» 


Patronats zur|Palronatss ıc. Grfpäfte in den in unferer Amtöblartd- 


Belannnnagqung vom 6. November 1880 — Beilage 
des Sumteblatts von 1880 — unter 
ifd. NF 35 aufgefährten Oriſchaſten ac. bes (ehemaligen 
Amtöbezivte Storkow widerruflich beauftragt worden. 
Der Spizialtommilflond » Sekretiv Mahnke if 
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Bet der Röniglihen Direktion für bie Berwaltung 
der"direften Steuern in Berlin find folgende Perſonal⸗ 
veränderungen eingetreten: Der NRegierungs-Rarh Dr. 
Roſe iſt der Direktion übermiefen und der Regierungs ⸗ 
Aſſeſſor Dr. Lauterbach zur Regierung in Magdeburg 
verfegt. Der Rechnungs⸗Rath Dito if in ven Ruhes 
Rand verfegt. Der Regierungs-Eefretär: Mohs iſt ald 
Steuer- Sekretär an die Einfommenfleuer-Brranlagungs- 
tommiffion in Beuthen O.⸗S. verfegt und der Steuer⸗ 
Sekretär Glagel ans Beuthen O.⸗S. der Direktion 
als NegierungdsSefretär überwiefen. Die Militair- 
fupernumerare Spiller, Schmalle, Guſt und die 
Eivilfupernumerare Befeler und Schule U. -find zu 
Regierungs · Sekretären ernannt. Der Milnärfupers 
numerar Laſch iR enslaflen Die - Mifitairanwärter 
Bagner,. Rei, . Bremer, Lamprecht, Lemm, 
Dehnke und Kucbicd find als Militairfüpernumtrare 
und die- Militairanwaͤrter Böttcher und .Gievers als 
Kanʒ leidiaͤtade übernommen. Die Eivilanwärter Foͤlſch, 
Krymbpp, Noß, Schwebs, Berkorif und Wendt 
find als Eivilfupernumerare eingetreten Der Kanzlei 
diener Gefer if geſtorben und der Militairau waͤrter 
Rödetamp ald Kanzleidiener angeſtellt. . 

Dem civilverforgungäberehtigten früheren Viee⸗ 
Wadtmeifter der 5. Gelapren 9. Garde⸗Ulanen⸗Re⸗ 
mad Emanuel Florian Kaczmarel it vom i ſten 

januar 1904 ab die Stelle eines Portiers am König- 
ſichen Charite-Kranfenhaufe ‚verliepen worden: 

Des biöherige Prebigtamts » Kandidat ‚ Goitfrieh 
Chriſtoph Martin Babenzien iR. zum Dialonus der 
Varochie Friefad und Pfarrer von Biegnig und Warſow, 
Drögefe Rathenow, beftella worben. 

Der Gehrer Alberg if endgültig ald Gemeinde 
ſchullehrer in Berlin: angsfellt morden . 





Die Lehrer Brauer, Wagner und Nabolle 
find endgilig” ald Gemeindekhulfegrer in Berlin an ⸗ 
geflellt worden. \ 
Perfonalveränderungen-im Bezirk der Kaiſer⸗ 

Ligen DbersPoftdireftion in Potsdam, - 

Etatsmäßig angeflelt if der Poſtanwaͤrter Lude- 
in. Werder (Hayel), old Poſtsſſiſtent. . 

Ernannt ift der Ober⸗Poſtdireltions ſelretar Braypr- 
in Prenzlau zum Poſtlaſſiter. * 

Verſetzt find der Ober⸗Poſtaſſiſtent Boch og, 
Wittenberge (Bezirk Potsdam) nad Boitzenburg tüders 
mark) unier Ernennung zum Poſtverwalter, der Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent Buchhol z von Zehdenid, nah Neuruppin, 
der Ober Poſtaſſiſtent Hand be von Nauen nach Eoschus 
und der Poflverwalter Haube von Bpigenburg(liders 
marf) nad) Zehdenid ‚unter Ernennung zum DbersPof- 


aſſiſtenten. a 
Auoweifungen and —— 

- Der Handler Aal Spira'gen. Eifen, äcdoten 
am · A Degember — zu Tatnom im Baliten fer: 
reichiſcher Staatsangepöriger, I’ ald Mfiger Ausländer 
durch Verfügung des Könialichen Poligeipräfidenten zu 
Berlin vom 27: Mai 1900 ausgewieſen. . 

* Der Keliner Julius Für ſt, geborm am 7. April 
1860 zu Wien, SRerreidiicher Siaateangepbrige, ÄR ats 
(äRiger Aueländer durd Werfügumg, des Köntpl 
Sohyeipräfenten ju Berlin vom 8. Oktober 1900 aus, 

ewieſen. J . * 
8 Der Bildhauer Deſidor Stahl, geboren am 181en 
Februar 1882 zu Budapeſt, oftetreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, iſt als laͤſtiger Ausländer durch Berftigimg. 
des Königlichen Polizeipräfidenten gu Berlin vom 27ten 
Dftober 1900 ausgeivielen. . 








Ausweitung von Auslände: 








eu aus dem Meichönebjete. 












nawe ud Stand | Miller und Seimathı | 
des Ausgewiefenen. 
4 
a. Auf Grund des 
igeboren am 43. Auguf! 
| 186 zu. Girghütel, 
Beirl buditz, Böhmen, 
 : ortdangehörig ebendas 
ſelbſt, 


geboren am 18. Deyem- 





s 39 
ii 





Georg Joſeph Recht 
— 





** 
Albin Weis, 
Knecht, 


wald, Bezirk Frei⸗(3 


waldau, Defterrsichefchs) .Buchthaug, laut Erfennt- 
niffe vom 28, Mai und! 
Sywary! 5.. Zuhi 1897), ı 





Schleſien, 
‚hör (au 
I maffer, ebenda, Y 


ort6ange: 


Eduard Thiel, 


4j 
i Arbeiter, 


3 1568 zu lognif, . 


Berrug im Nüdfalle und’ Königlich bayeriſches 
verfuchter ſchwerer Dieb⸗ Bezirksamt 
Rah: (2 Jahre £ Monat berg IE, " 
Zuchthants Tanı Etkennt · u 
dam 15. Nopember, 
1898), *.3 231 
ſchwerer und „einfacher Koͤnlalich preußiſcher 
ber 1874 zu Nieder⸗ Diebſtahl im, Räckhalle 


b. Huf GOrund des 5362 — 
aeboren. am 16. Maͤrz Diebſtahl, 
Ber und ‚Verla, 1,3... vn Regieningepraͤſtenn10600. 








Grund Behörde. Datum 
der velche die Yusweilung | | " 
Behrafung. . | ; beſchloſſen hat. en. 
—4 — 















— een) 


19. Rovember 
Sam) 1899 





des Strafgejegbußs: 








. Regleruhgspräfident‘. 


Jahre Monate) zu Oppeln, 





De 


een bnatie — ——— 













































} Name uud Ele )  Miter und Hrmash Sun . | Behirhe, Dam 
B — — der | melde Die Ansioelfung | g,; 
—1 a Behr | Befhlehen het | Berater 
1. 2. i 3. 3 
! ” TTTETRENerfadt, DRApeT — — w Dpmem, 
B ren, —— 
on ee A | h 
2 Berbinaud Ulrich, joren am 50.8 annar. Landſtreichen u. Ohne, ie — 
Leber, — zu Grufic, Ber! sp 1900. 
\ zirk Senftenberg, Boh⸗ aus reslau, 
| men, —V 
ebendafelöft, - . . . 
3, Yauling Sayfıd, ‚geboren am 27. Juni bLandſtreichen, tie preußiſcher 30. November 
auch Fajfus, 1868 zu Katharein, Bes: . (erumgöpräfident 1900. 
H Weberin, uirt Troppau, Defler-! . ‚ x reslau, 
\ teihiich-Schlefien, ! B 
ur öftergeichifche Staatty, ” 
, angehörige, Bu 
4 Arnold Forſter, geboren am 6. Septem⸗ Irene, N \einjstig bayeriſche 5. November 
Yortier, ber 1860 zu Bein‘ - ; PolizeisDireftion 1900, 
felden, Kanton Thur⸗ ! Münden, 
Br Bann: Sowen ortdan« . W Fe 
u — — zu Andmweil, vor 
. gemeinbe Sinn, , ehe 
ebenda, 
a3 Jung, igetoren am 2. Septem- — Seh und Koͤniglich — 8. Rovember 
Your Sanbarbeie, ber (oder November)] ZB iderſtand, bu hauptma: .  1900...ı 
1848 zu Reichenau, ii an Bauten - 
| Dein gidland / BP . 
men, ! u 
Be, Kirchberger,gebo am 4. Juni Landſtreichen Rent bayeriſche 19. Movember 
Mechan J ⸗ er 88 zu Parz, ©. . ur u + 1900. 
,.) meinde Gt. Ararpa,, B 
Bert Wels, Ober 
. Schterreiß, orteange:! . 
' rg zu Waldreihe, , \ , | ch is 
ezirt Waidyofen an . Bu , 
! 1 ber Thaya, Nieder⸗ . I, ; 
| Deferreih, . 
U Mans Roopmanns, geboren am 4, März Betten und grober un⸗ aoniglich preußiſcher 29. November 
Arbeiter, . 1869 zu Hydaard, fug, Rrgierungepräfent 1800. . 
, Boeberlande, nieder⸗ Be J Br Yurio, 
\ — Staatsange⸗ L | 
j . ger, ! 
8 William Reary, —5 am 21. ApriliBetten und verboiswi · —E iu 30. November 
Hager, „ 1869 zu — drige ‚esta, - } Hamburg, 1... 1900. , 
ee] bei. Cardiff, , Broßs! . a . \ 
britannien, ortsanges len 
börig zu Cardiff, ı lan: 
9. Richard Menzel, geboren am 29. ApriliBetteln, Königlich preußiſcher A. Drgember 
Buqhalter 1876 zu Weckelodorf, Regierungspräfidenti 1900. 
Bezirk Braunau, Böh- zu Breslau, 
men, öflerreichifcher! . 
| Staatsangehörige, | - 
10; Wenzel Remis, |geboren am 29. Fund Landfſtreichen und Beet Röntig preugifcher,26. November 
| Former, 1865 aus BeroinsDes,| : Regierungepräfipent; 1900. 
j Birk Gitſchin, Boͤ . uu Magbebing, | 











Mae uud Siand | Milter man Heimat | Fa 










— dee Arerewieſeren —— | Br 
— — — — u — —— 
men, Öfterreipiiger! — 7 
11 Joſeph Rummel, | tm A eandſteicen, iglich bayetjſches 17. November 
—E er zu Wien, 'ottd-! j zu rfsamt va - 1900. 
[| vn aigehörig zu Sgwan · "dorf, 


"30, Beuirt Biſchof- 

; teinig, Böhmen, I 

12 Marie Sobotfomwa, etwa 40 Jahre alt, ge: Landſtreichen und Veiteln, — preu⸗ ien 
Arbeiterim, j baren zu Slojenina, Fa fivent! 





i ober 

















irt Deutſchbrod, J zu Oppeln, 
J— hm, —S — 
taatsangehörige, · 
1a Joſeph Spagierer, igeboren im Jahre 1879!Landfireihen, — preußilcher! 2. Degember 
\ , Bleifhergeielle, ie ollau, Bezirk Nis “ ha 900. 
7 Meburg, Mahren, ‚au slau, 
er I gangehoͤrig ebenda ⸗ J 
J J 
14 elbert Trnka, Igeboren am 21. Februar! Deögteigen, glich bayeriſche 26. November 
——— 1864 zu Pe . ' . Bihgauien 1900. 
Birk Krumau, vor⸗ J hen, { 
Pr men, ortsangehörig zu el 
En, LT U | Iereoporl, ebenda, B 2 J 2, . 
15,’ "Anton Walter, geboten am 13. Sumibeegteäi, = igfelbe, Er Rgerber 
Seifenſiedet, BRD zu Beneſchau, 1900. 
} — ——— DEE BE \ 
ai 
10. Vodei Kirk, “eoren am 2. Jani Beiteln, „Muse Yräuficer 2, Beier 
1" Müllergefelle, : ':1857 zu Jaromer, Ber’ grrungspräftent, 1900, 
ef Königinhof, Böh⸗ | zu Gredten, 
! aan SRerseuhihiper — M . 
taatdangehöriger, — 
17 Woitſchel ‚etwa 30 Jahre alt, ger Landftreichen, abdniglich preuhiſcher 27. November 
Lieſchnowski, doren zu Zelamoni, Fegerungepraͤſiden 1900. 
Ruſſiſch⸗Polen, ruffis J au Stade, 
. * Slſaaisangehoͤri⸗ 
Eee ß ger; DET 
18Mihael Misdtes; Igeboren 1858 zu Puß desgleichen, Amis prevßtiſcher 12. Deyember 
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eines Eemanfenen ei dufnaum von indes 
80 .cbm;, * ‘ 


eines Kindes: ein fd von nibefene 25 dam iſt ir igane he piüte "&orge zu — 


len, 





* [ram sin mer 'AO-obm deiragen bgufu:t "s:.1 0 ©. 


*6) Auf dem Erholungeplap (8.2 Atffer’2); weider 
mindeſtens BO qm’ Flaͤche für ‚ben Kopf eithakten amup, 






















duefle | nten nichtzber [einer Belegzabl dom mehr als: 50 Betien mindeftene ein 
ben I nie Herbennchte beſonderes Dperations jimmer einzurichten. ) 

&hı müß in werben. ' > 2)'Em jolches Tann aud bei -Meirleien Bnfoitm 
suio. $g ber von bein nach Late der -Verhältüüffe verlangt werden. . 
Kranken..bein ’> Gänge umb| - ı H17." In Entbinbungsanftalten mit wehr- aie 
Arendt‘ miij mit A unge» vifr Yerten‘ m hau befonbeted EniBtndtingegimmer"eins 

emigtung. vı 1 jaridjten. f ° 
gar.” h. Kanten bes] - m. edengchande Kane 
Re muß" eine "ges $ 18. Für große und mittlere Anſtalien 129 die 


Wirthichaftsräume in einem Seöhderen Gebäude unters 


auge 
nägende ' Erwärmung” und" Quftern, jun vorgejehen 
4. jubringen, Br 


werden. Hierbei Äff‘ der rtäfigu rahlonde 
Birne, — Ueberhiu tan’ den’ Beiniächen 19. 9. gebe‘ Rihntenonfatt up 'rine einen, 
Beimengimg  Haukgufen vorgußrergen, Seo L% deren Infaffen Sefikmmte Bafgtäge 


hat Me — dei der Bedienung ber | habı 
— — ‚zu verhuten — Inſteitie Waſche darf ee: sorge Diss 
Für jedes Kranfenibeit ek mindeſtens inetn rim ner. a der Atfalf gereinigt ’ werben. 
20 — BEA ‚eimohrbfreies" Safer. | oͤhe und mitfere- inſtalten iſt :eine 
gelieſert werden können. Ko Pe ionse inrichtung ‚sorzufegen, ſofern 
2) Die‘ ——— fotnie bir Bag achöri 93 am Oete oͤder in deſſen Nadbiriihaft eine öffent“ 
Be find nad Lage ki H a A — Dedinfehtondanfät zur' Be ‚ftept: 
wreinigung uud Kr Fe. v fallfoffe zu |! “ 1y’: Ze Untecheingung von Leichen - iR in 
$13. 1) Die — und die Enter | ten ed rin bejönderer Raum derzuftllen/ Weicher 
der punoft wdh! in g Mnddeicich anſchaduic dieſein Zine dient und dem Anl ie ve ercwen 


ogen Mi. 
ee und witller Anſlaiien AR ein bee 
wigelh Ehre mung mtr Ban Sir —5 IR, — zeit‘. Sektiondzimmer serforberlih. 
Kate in den Gebäuden und Amer 2% JR, Unterbeittgung ber Kracten 
runeinigung ju ‚befeitigent 7 ‚ri the- 6 32, nalen Anfalten maſſen mönntigesmd 
—— ofern bereit tagen ai den weis € ran, abgeſehen Yon Kinbern bis ju zehn 
e ee m jlig: beRchenden BanpslizeiiBer- | Japren, in detremmten Ränmen, in großen’ und mieneren 
ortnangen wech pt degarter if, find nur’für Meite Anftäteen in getrennten Abrhelfurigen untergebracht werben, 
ten in einem Abfkand von menigfene 5'm''von) °°4 23: 4) Kür Kranke, welche an amfedenken, 
dem Rranferpgebäube. Ind’ wendgfteng ‘10. fa don jedemi insbeſondere afuten Kranfheiten leiden, find in großen 
Bremen ürter det Bedingung audio, d daß ihre Sople | amt mittleren MramBenianfatten em "ober mehrere Abi 
md — Aus-Rlintem nt Cemraimorielſ forterüngepätffer,- in fleintren nſtalten, ſoweit in dieſe 
an einer Stwhicht Fetten Thoves in einer ſjolche Kramfe aufgensmmen werben, Dindeſtens abe 
Sn » — es ’eny utngtben ‘erben, ober — an wenn moͤglich in deſonderen Stod« 
fen vor 


Tantı de‘ Abteitsägruiben 
fr. Fame — 33T a aan anne 
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F iR Abfalle "und''Ye id fügt In diten|füt anfiedende Krankveiten zn Gebote ſieben. 

‚ober B —5 — annneln und —* 24: ir großeh und mittleren: Pıfoatsfranfen- 
fo.oh Tehıke, —— hg’ ber er "Behälter Anfte, tn muß k bie vörhdergepende -Unterberngung 
eine, - " aa \ \ Dre "Geifestranfen ein geeignent Mrum-mit der w 

Kr, ungeverbäctl fen. {gröertigen Eimrihtung vorhanden fein. - 
Ion TE 25. Mat. berchenbe Anlagen erfzeden fid) die 





k it . 

1 se sn ya "nme anfüpembeh | Sefimintmgen bieier- Andrbnum; ri, fie jollen au 
— ——ä ⏑⏑— er gfteh |tet’einem Hhnban bet einer iterung: "beeender 
teehrher, wi Ye wie e ber ersten OR, pri 4e8, Arapen Ku vor! — Theile, welch⸗ vom Umban 
ußbat 38 12 fei in mı *nicht betäbkt -feitie Anwendung finden. Ein 
eRranfene v fie’ "Anfalten” mit nie Umbau’ ober Erdeireirgeben uſt ae wenn ba: 
“ — 30° Betten {ft Die — ** ‚deB, Abrtts undi| durch {m den vorhandenen Tpeilen die dem vorſtehenden 
Im Vorraume⸗ nich erfordert, ' “| Beimmimgen nit entfpreäjenben Zufände verfepledhtert 

19. In feder —e— {ft Hel’einer Beleg· werden. 

Ju 30. Betten mindeſtens eim Baderaum °ff x 'Söfosbrfimmungen. 
Sid, w bei einer "größeren an für mindeſtene "STEG, Arien fönnet ——— von 
ie Fa nd —XãX In ei si je In ru Se Fi Fi 1a ae. a 
(.} lter n ‚en thirure| Ziffer j) 

vi opel alogefüher m erben pflegen; iR bei, g 19 Ziffer t und’ des 21 Ziffer 2 für den ganyem 
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unbefellbare Pofanweifungen und Briefe mit Werthinhell. 
8 ori der Ober-Pofdireftion in Berlin lagern 
Pofanfalfen an ben bezeichneten 


er 


8 „gog» 
3883 


. 90 
. €. 
. €. 

"0 
€. 


5. 
*288888 
Dentagetr: 


fägende bei piefigen 
Togen aufgelieerte unanbringliche Poſtſendungen. 
1. Pofanwpeijungen. 
1) An: ‚Lokteries-&innebmer Müller in Schwerin M. 
über 6 M. zo Dr. vom 2. Auguft 1900, 
2 an 1 Yataneridt laſſe in Hamburg, Gänfemarkt 39, 
. vom 25. Auguſt 100, 
3 a — Müller & &o. hier, Alle — i00, 
über 4 M. 50 Pf. vom 2. September 1900, 
9 RM einer Anoli Marquardt hier, Refaurant 
polog. Gartens, über 2 M. vom 34. Auguſt 
5) m mM. €. 8 Woiff bier, Dat, 43, über 
. 90 PE nom 23. Auguft 1 } 
6) * M. E & Wolff hier, uns iv, 43, über 
Pf. vom 24. Auzuf 1 
. Molff bier, Mauerfir. 43, über|3A) 
. vera 2A Augur 1900, 
. Wolff bier, Mauerfir. 43, über 
. vom 23. Auguſt 1900,. . 
7 " Bett hier, en, 43, über 
. 40 9. vom 1. September. . 
10) an M. E. Wolff bier, Mauerfir, 43, , über 
4 w vom.25. Auguſt 1900, 
11) an Fran Durrifowsh 1 oikns- Jnowroglam 
über 4 M. vom 4. September 1900, 
2 an Frau Anna Weber Hier, Sopfienr. is, über 
« EM. 5 Bf. vom, 8. September 1900, 
3) an Ernk Daaufe, in Neuguth über 7 M. 50 Pf. 
vom 11. Auguf 1900, 
14) an Frau Therefe Bäder bien, Königfir. 41, über 
20 M. vom 20. September 1900, 
15) an Dr. Kothendorf hier, Grolmannft.. 30, über 
4 M. vom 21. September 1900, 
16) an Berliner Liestesinht Rbeıte bier, Schiffbauer⸗ 
100. 2, über 21 M. 35 Pf. vom 25. Juni 
17) on ðerichtsvollzieher Ruüppel in Charlottenburg, 
Scharrenſtr. 38, über 2M. 95 Pf. vom 25. Sepr 
tember 1900, 
18) an Frau SHmibt hier, Kommanbantenfr. 12, 
Pe M. gem jet 1 non 721 
an Marie Fa A ir ami od., 
über 4 M. vom Ya 
20) an Joſeph Berg in Be —8 Beſtwig, über 
M. vom 5. Dilober 1900, 


A) an Müller in Wilsnad über 50.M. vgm Sten 
Juni 1900, 
22) an Frau Reptier Schülz in Granſee über 1 M. 
‚10 Pf. vom; 1, Dfiober 1900, 
2) an n Dargasipe Bräner bier, Sebaftianfir. 39, 
iber 50 M. vom 12. Dftober 1900, 
4) a H. Muß hier, Mobrenft., üher 2 M. 15 Pf. 
om 8. S eptemmbeg 1900, 
2) an —— ofe Inſpector bier, Kl. Roſen⸗ 
thalerſtr. 3 M. vom 24. Oftober 1900, 


25 


% an Roffenverwallung bes Ke Kutgeigs in 
u Dean a, A —5 — 1, Ye HP. 
vom 
27) an Richard Perg vier, poſtlgd. Poſtamt 64, 
über 5 M. pom 28, Seppeınder 1900, 
28) an Gerichtöfafie 1 Buchhaltergi & hier GC, über 
AM. vom 25, Oftober 900, 
29) an Frau Paumeifer Eraela in "Frifdenan, Bere 
age 8, über 1 M. 50 Pf. vom 3. Oftober 1900, 
30) an „asde Seiler, Dienhmädgen in Weigeniee, 





Bi — 12, der 5.0. 5,98 vom, 22, Df- 
tol 

3 ids 9 ü 
I) a 1 pam it 2 nähen Dt Mählestr., ber 
32) ni Bu 8 ge in 2 *—— —3— Specht. 5 
3), 3 24 Eng fr EN ber. 19: 
no at —* rk 12, am 
5 J * 

rn Oftober ‚1900, 


35) au Ve Un Grdi trafelbe, ‚Boot 6 

" Gem * end —3 * 
m menr 4 
——— 

37) mi ‚Rentier Qolymann in Herplelde üper 45 M. 


‚Bl. Dftober d 
38) rs. erichrevollgieheren ig jericht «a Hier über 
yguß, ‚1900, ; 


1M. 25 Pf. vom 28. 

39) ıan Vereinigte Kafjen- bier haus. ier 15 M. 

N 5 Ka ‚Room F s Aber 1m. 
an ende} hier, Andreqsſir. er 
vom 19. November 1900, ie 

41) an Dadirus & in Solnemände über A, Mm. vom 
35. Dftober 1900. j 

IL Briefe, ‚mit. ‚Beitgingaie, 

1) An La grand von in Paris. mit, IM. vom 
22. Sepgember 1 

2) au aut Rummel in Gr. Signeriene, ati. 
frage 18, mit 5 M, vom 31, Auguft 1900, 

I) an Fran Ditilie Maertens hier, Nürnberger 
frage 1, mit 10 M. vom 3. September 1900, 

4) an Wu. Märie Kaiſer in Kötn- Ehrenfeld, 
Quttenberg 8, mit 5 M. vom 3. September 1900, 

5) an Schaffner” "A Haufe hier, Wrangelfit. 54, mit 
3 M. vom 233. September 1900, 

6) ann ni. een Ba —— — 263, mis 


vom mi 
2) an — — in 23 Bey he Llopb, mit 


fs —35 — Eigarrettenetuie vom 24. Sep 
8) a ee Rügler N —— 23, mit iM. 


vom 1. Oftober 1 
9), an. rau pie Warte N Nürnbergfir. 1, 
0): im — ® She >) a, IM. 
10): an in Dresden Pptpo| mit 
vom 6. Angu uft 1900, m 
11) an Sl. te, pt Sie. mit 5 M, vom » — 
tewher 1! , 


12) on Henning in Oderberg M., Wilhelms 
frage 12, mit 10 M. vom 5. Dftober 1900, 

13) an Earl Rimane bier, Drengiauer Allee 203, 
mit 85’ 9. vom 3. Oftober 1 

14) an Frau Heifrich in Wiesbaden, "Bahnhof. 8, 
mit 2 M. vom B. Oftober 1900, 

15) an Emma Steiner hier, Kronenft. 12/13, mit 
2 M. vom 1. Dftober 4900, 

16) en aeg W Schmidt in Pr.-Stargard, mit 

M. 50 M. vom 4. September 1900, 

19) H Frau Lattermann hier, Andreaoſit. 9, mit 

75 Pf. vom 7. Dftober 1900, 


18) nm FT n in ‚Hambur „Opipoſtlgb., 
19) mn “ugui 1 1900, * ’ n J 
an hier, ihren 173 mit 
„ mit "Oftober 100 \ 
20) as 2 poftigo: mit 8 M. vom 
21) ana 4 in Eid gya· Greiftwald mit 


20 Mt. vom 13. Dftober 1900, 

22) an Safer, zoigt hier, 10 Comp., G.⸗Rgi., mit 

3 . November 1900, 

23) an 8 —* Kellner in 2, Helenenſtr. 3, int 

10 M. vom 22, Dfrober 1900, 

U) ap Frau Unna Brendel in 9, Allerheilig. 

Hofpital, mit 3 M. vom 27. Dftober 1900, 

235) an R. P. 18 in ara poflagd. mit 10 Gulden 
vom 11. Dnober 1900, - 
26) ah Dr. Koc ger, Scrönebergerfr. 3, mit 20 M. 

vom 22. Dftober 1900, 

2?) an Rad⸗Wein bi, "Eindenfr. 16/17, mit t M. 

vom 26. November 1900, 

3) an tau Eliſe v. Garfen bier, Winterfeldiſtr. 75), 

mit 3 M. vom 23. November 1900. 

Die mbefannteh‘ Abſender der Poftanweiſungen 
und’ Briefe werden erſucht, innerhafb vier Wochen bei 
ber Dier-Poßdirsftion ſchrütlich fi, zu melden. Andern: 
falls werben die bezeichneien Beitäge. ver Poſtunter⸗ 
ſtũtzungolaſſe Uberwieſen werden. 

Berlin C. 2., den 12. Januar 1908. 

Kaiſetliche Ober⸗poſdireition J. V.: Höpfner. 

u :} Sannzmagungen der, Staiferlichen 

ber-Pondireftion zu Wotsdauı. 

; Orbit der Femſpreqh· auſch⸗ und Orundgedühren. 
4. Auf Sms des’$ 5 der: Ferniptedeebühren, 
Ordnung ‚vom 20. Dezember 1899 (Reichegeirgblait 
AM 51) wird Fotgenbed befannt ‚gemacht. 
"Für jeden Anichiuß an die nachtezeihneten Fern⸗ 
fprechnege, welder hict welter ale 5 km Yon der Vers 
miprelungeiteile e ensferns in, beträgt vom 1. April 1301 ab: 

A: bie Baufhgetühr u 

in, Poisdam . . . ... . LSOM. 
in "Brandenburg (Havel) .140 M. 
in Eberswalde und Zehlendorf 
" (Wannferbapn) " . 120 M. 
in Neuruppin, Dranienburg, 
Yerleberg, Rüthenom umd, 
Wittenberge (By. Potsdam) 100 M. 


art 


B. wenn an Stelle ber Bauſchgebübr bie Grund⸗ 
nebühr und Geiprächsgehühren gezahlt werben, 
an fämmtlihen unter A. geriannten Orten 


1) die Grunpgebäht . . .60 M. 
2) die Seipräßpegebäpe 5 5 Mi, m mine 
vefend . om.’ 


jährlich. ‚ 

Mit Rüdfiht auf die einttetende "Erhöhung der 
Bauſchgebühr find ſämmtliche in den vorgenannten 
Orten gegen Bauſchgebühr angeſchloſſene Tpeilnehmer 
beredtigt, ' ihre Anſchiüſſe mit einmbnatiger Frift zum 
1. April’ d. 36. zu fündigen. Die sonnigen, muß 
bäher" bis fpäreftens Ende Februar ſchriftlich Bei: dem 
Poſtamt ihres Wohnorts (in Potsdam bei dem Raifere 
figen Telegrapbenamt) angebracht werden. en 

In den übrigen Bernfp brennen des DteriYoh: 
dircknonsbezirks Porsdam bleiben die bisherigen Ge⸗ 
bührenfäge unverändert. 

Potsdam, den 7. Januar wi ne 
Kaiſerliche Ober: Pofdiretion. Gürtlek. : 
CErweitrrung des dernſprechvetlehre 
5 Die Teilnehmer an den —A— 
einrichtungen in Cöpenich Friedrichshagen, Gry —8 
felde, Gruͤnau (Marf), Hoppegarten (Mark), Ludwigs⸗ 
felde, Neuenhagen (Oſtbahn), Nowawes⸗ — 
Oranienburg, Potsdam, Spandau, -Steglig, Tegel 
Bannfee und Zehlendorf (Wannfeebahn) find yum Spore 
vertehr mit Bärwalbe (Pomm.), Brahlstorf, Capellen 
(Rr. Grevenbroich), Derneburg (Hannover), Kaltenfein 

(Vogtt.), Fılehne, Garbolzum, Gsrig (Ober), Hobem 

engeiien, Kalkberge-Rübersrorf, Kolmar (Pofen), — 
fen (Hannover), Lepnin, Letſchin, Löwenberg (Gihlel.), 
Niemberg, Regie, Morhenburg (Tauber), Samobtſchin, 
Samter, Schaffädt, Scillingslürft, Schönfanke, Seelop, 
Teutſchentbal, Ueckermũnde, Wiefenburg (Mark). and 
Zanow zugelaflen worden. 

Potsdam, 7. Januar 1901. 

Kaiſer liche Dder · Poſtdirektion. Gärtter. 

. Bekanntmachungen des Königlichen 
Ronfitoriums der Provinz Brandenburg. 
Urkunde, 
betreffend Ginpfarrung ber Evangeliſchen in dem Zutebeꝛix 

Truppınäbungeplag Döberig, Kreis Oſthavellan 
62 Mu Genehmigung des Herrn — der 
geiſtlichen Angelegenheiten und des Eoangeficen, Diers 
Kiedenrarbs, ſowie nad; Anhörung der Petheiligten 
wird von ben unterjeichneien, Behörden - hierdurch 
Solgendes fefgefegt: 

51. Die in dem Gutebezirk Truppenübungsplag 
Döberig wohnenden Evangeliſchen werben in die Kirchen⸗ 
gemeinde Robrbech, Diözele Potsdam U., eingepfartt. 
Rr A 2. Dieje Urfunde tritt am 1. April: 1901 in 

aft. 

Berlin, den 21. De⸗ DPotedam, den 29. Des 

gember 1900. zember 1900. 

Koͤnigliches Konfiforium loc Mönigliche Regierung, 
der, Provinz Brgndenburg. | — für Kirchen⸗ 
J nd Schulweſen. 





Bekanntmachungen 
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Grnnphüde 
- jF 


Rr. 340/155 in Größe von 0,0081 ha 
Nr. 3417155 in Größe von 0,022 ha 
Ar. M2/155 in Größe von 0,0057 ha 
Wr. 343/155-in Größe von 0,0108 ha 
Ex sl in Größe von zuj. 0,049 ha 
M. 346/155 in Größe‘ von ' 0,0131 ha 
Rr. 347,155 in Größe von ° 0,0156 ha 


Veränderungen von Bemeinde- und Gutsbezirk 





der Kreis⸗Aus ſchüſſe. 
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_ Der Kreisausiguß des Rreifeß' Teltow.“ 





Berlin, Ben 2. Jannar 1901. 
— 


Bekanntwach ung, 
heielfft Gemenuang von Urtuabeperſonen J 
Zur Venttundung von Veriraͤgen des Kreiled 
Teltow, welhe die Uedertragugg von Eigenthum an in 
dieſem Sreife beiegenen Grundfüden zum Gegenftande 
haben (Ausführungsgeieg zun Bürgerlichen Geitgbune, 
Unifel.12 5 2 und 27), iR ver Wirlliche Geheime 
Obersegierangeraih: Runge won- mir beftimms worden. 
Berlin, ‚ven 7. Januar 1901. . 
Der Königliche Landrath des Kreiſes Teltow. 
von Stubenraud. 
Berfonal:Chranit. - 
Dem Art Dr: med. Ernft Gruenbaum in 
Garde if Alterhögk ver, Eyavalıer als Sanitaͤtsrath 
Vale worden. on 
Der Regierungsaffefler Wagner aus Oppeln if 
biefigen: Regierumg zur dienſtlichen Verwendung 


der 
üb 


Amsesorfleherfiellver teier: Gemeindevorfteher Eckh ar di 
m Oderſchoönwerde für den Bezirk 5 „Oberſchönweide“. 

Im Kreife Prenzlau iſt wieder ernannt worben zum 
Amtövorfleher: Hauptmann a. D. Wilhelm Orafv.Schlips 
denbac in Schönermarf tür den Bezirk 13 „Arendſee““. 

Der Bautechniker Wilpelm Rieger if zum Baus 
füpernumerar ernannt und der Kreis» Bauinfpeftion 
Prenzlau überwiefen worden. 

Der bisherige Divifionäpfarrer Albert Wilhelm 
Boigt in Brandenburg a./D. if zum Pfarrer der 
Parochie Neutrebbin, Diözefe Wriezen a./D., beftellt worden. 

Dir Lehrer Ahlwarth if endgültig als Gemeinder 
ſcullehrer in Berlin angeflellt worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirke 

der Raiferlien Ober-Pofdireftion in Berlin. 

Im Monat Deyember 1900 find der Hang 
der Käthe « MI. beigelegt: dem Poft- 
direftor Hefe; 

der Charakter ald Nechnungsrath verliehen: 
dem Poflfaffirer Freihertn von Puttfamer, dem 
Dber-Telegraphenfefretär Groſe; 

ernannt zu Telegrapbenamtstaffirern: bie 
Dber » Poftdireftionsfekretäre Erengel, Grallert 
und Muth; 


Im Kreife Riederbarnian iſt ernanut worden zum|- 


ernannt zu Telegräphenfekretären: die Dber- 
- Telegrapbenaffitenten Hentfchel,, Kunert, Neus 
wann und Reichel; Ba 

ernannt zum Poftaffiftenten: der Telegtaphetz⸗ 
affiftent Sjafalta; “ “.n 





augeftellt als Woftfekrefär: ber Voſipreltitant 
KRiiifing aus Breslau in Rerdorf;...., - 
angeflellt als Telrgrapbenmerhaniker: die 


. Telgropben », Dülfemsipanser Daficherg, Mitr 
ioing, Rihser und Sperling;  , °.  : 
werfett von Berlia: die Pofljefveräre Bros non 
Charlotteaburg nad Franlfurt (Mate), Forrbaaun 
nach Düffeldorf, Walther Neumann nad Siegnitz; 
nad Berlin: die Poßfelzetäre Mar Beyer von 
Liegnig, Nöring” won Gdpdneberg bei Berlin nad 

Coackoganbungg; : 3 on.” 
in ‚den Mubeftand getveten: die" DbewTele- 
grapbenfefretäre Replatoni (ufter Ernennung "zum 
Rechnungsrath), Shningenberg ( W. Dean); 
die DrsPoRaifikensen Ridlefs, Heiurich Später 
(unter Ernennung zum. Pfliekretät, k. W. Char⸗ 
Tottenburg); 
gefiorben: ver Dber-Pordireftiongjefretär a. D. 
Rechnungorath Lange, der Poſtſekretär Hübner und 
der ObersPoftaffiftent Hugo Wagner. 


Perfonalveränderungen beim Königlichen 
Oberbergamte zu Halle a/S. im 4. Biertel- 
jahre 1900. 

Der Berghauptmann und Oberbergamtsdireltor 
von Belfen murde zum Oberberghauptmann und 
Minifterialdireftor im Miniflerium für Handel und 
Gewerbe befördert und an feiner Stelle der Geheime 
Ober⸗Bergrath und vortragende Rath in biefem 
Minifterium Dr. Fürſt zum Berghauptmann und 
Oberbergamtödireftor ernannt. An Stelle des behufs 
auftragsweiſer Beichäftigung im genannten Minifterium 
aus dem oberbergamilichen Kollegium ausgeſchiedenen 
Ober bergraths und Juſtitars Steinbrind wurde der 
Oberbdergrath Boelkel, bisher Mitglied des Oberberg⸗ 
amts in Breslau, zum rechtskundigen Mitgliede des 
Oberbergamte in Halle ernannt. 





Bekanntmachungen verſchiedenen alte. 
—— —E in Duieburg. 


Koͤnigliche Maſchinenbau⸗ und Hütten 

ſchule zü Duisburg eröffnet am 16. März d. I. 

in ihren beiden Abtheilungen: 

1) Mafcinenbaufcule für Schloſſer, Schmiede, 
Mafcjinenbauer , Keſſelſchmiede und ähnliche 
Gewerbetreibende 

2) Huttenſchule für item und Metallpättenleute und 
« , Arbeiter von Kofereien, Glaspütten, 
Cemensfabrifen und der chemiſchen Großinduftrie 

einen neuen Lehrgang. 

Das Er der Anftalt wird auf Verlangen 


toftenfrei u 

—2 lt dihört nach Ziffer 3 der Ausführunge- 
—— ar Pelfungsorbnung fär die mitleren 
und unteren Stoatseiienbahnbeamten zu den „anerfannten 


— — —A In die Innapıne zum 
erjmeiſterdien e Bergänfiigungen ren: 
Nur N ee der on der —— ahn⸗ 
verwaltung anerfannten Fachſchulen gehen als Nachweis 
Eu erforderlichen theoretifthen Kenntnifje. ($ 37,4 der 
rüfun; ordnung.) Solange Bewer! e mit folgen 
‚verhanden ſtad; darken ambere ‚Bewerber 

Im —es werden. Die Lepteren daben ein⸗ 
tretenfalls eine befondere Prüfung abjufegen und zwar 
sub dann, wenn fie das Neifegeugnig einer. nich⸗ 
—& Reine hefigen. — Din ert, vom 


— ben 8. Jannar 1901. 
Der Diteior Bedert. 
Ausweifungen aus Preußen. 
PER Dreceler ey Pilax, geboren 25. Gepr 
iemben, ‚ABaO u Brünn in Mäpren, öoͤſterreichiſcher 
jangepöriger, iſt als läftiger Ausländer duch Ber- 
des Königli 
Nopember 1900 ‚ausgewieien: 


Auen, 


Der Handelemaun Hirſch Weis, geboren 27fın 
März 1839 zu Tarnow, öſterreichiſcher Staats- 
angehöriger, iſt als läſtiger Ausländer durch Verfügung 
ded Königlichen Polizei⸗ Präfidenten zu Berlin vom 
6. Dezember 1899 ausgewieſen. 

Der Hausdiener Gerhard Johaunes Henrifus 
Marie von der Aa, geboren 10. Dftober 1870 zu 
Haarlem, hplländifcher Staatsangepöriger, ift ale läftiger 
Ausländer Sein von“ bes Königlichen Polizei- 
Beifpenten zu Berlin vom 10. Dezember 1900 aus: 
gewieſen. 

Der Goidatbeiter Adam Roͤmiſch, geboren 28ſten 
September 1882 zu Rawaraßla, oͤſterreichiſher Sisats⸗ 
angehöriger, if als laͤſtiger Ausländer durch Berfügung 
des Koͤniglichen Poligei-Präfidenten zu Berlin vom 
18. Dezember 1900 audgewielen. 

Der Arbeiter Chriſtian Fahrny, geboren 7. Sep: 
tember 1871 zu Zweifin, Canton Been, ſchweizeriſcher 
Staatsangehöriger, ift als laſtiger Auständer dur) Ber- 
Mlgung des Koͤniglichen PofizeirPräfidenten zu Verlin 
vom 19. Dezember 1000 ausgewieſen. 

Der Klempner Hermann Rahane, gebören 1dten 
Dfrober 1881 zu :Zbaraz, -kerreihiger Staatdange- 
döriger, iſt ale läftiger uständer durch Berfügung bes 
Königlichen Poligei-Präfldenten zu Berka vom 22. Der 
aember 1000 audgeiwiefen. 





Haudelömam. Jeſſel Lalfih, geboren 
16. April 1864 zu Leml oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
wngehöriger, iſt als läfiger lauder Busch. Verfügung 


w Königlihen Polizei» Präfidenten gu Berlin vom 

24. Degember 1900 ausgeriefen. 

‚Der üfterreihifche Stantsangehörige Güriler Fritz 
Hübner, geboren am 5. Mai 1871 zu Gablem in 
Böhmen, iſt durch Verfügung bed Köni Polizei: 
Präfidenten in Rixdorf vom 9. Januar 1901 als läftsger 


Poligei-Präfdenten zu Berlin] Ausländer aus dem Preußiſchen Staatsgebiet anegewie ſeu 


worden. 





Hierzu Sehe Deffentlice Arzeiger. 


uur 


(Die —— jebüßren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Wi 


Belage 


itter werben: per Bogen mit KO.Bf. berrchnet.) 
Nedigiet won der Königlichen Kegieruug zu Potodam 





1° Bobvam. Bumbruderei der U. BD. Hay len Erber 


in Zahlung ale auch zur 
5 3. Die Berpflihtung zur Annapme und zum wung. Die Uebergänge der Bahn werden nicht 
Umtanfche ($ 2) findet auf vurchidcherte md anders ats Bor bdenfelben werben Räutetafeln aufgefie 
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Neichögefegblatt. 

(Std 1.) M 2742. Belamimachung, betreffend 
Aenderung der Anlage B. zur Eiſenbabn⸗Verlehrs⸗ 
ordnung. Vom 24. Dezember 1900. 

(Std 2.) NE 2743. Verordnung, betreffend bie 
Gerichts barkeit · der deutſchen Konſuln in Egypten. 
Bom 6. Januar 1901. 


. . Gejch-Bammlung 

für die Königlichen Preußifchen Staaten. 

(Sid 1.) N? 10247. Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Tpeil der Bezirke dee Amtsgerichte Biedenkopf und 
Frankfurt a. M. Bom 21. Dezember 1900. 

A 10248. Verfügung des Sufizmimfters, beireffend 
bie Anlegung bes Grundduchs für einen Theil des 
Bezirfes des Amtsgerichts Battenberg. Bom 
27. Dezember 1900. 


Bekanntmachungen des Neichskanzlers. 

Anferfursfegung der Vereinathaler dfter eichtiſchen Gepräges. 
Nat Grund des $ 1 Dre Gefeges, betreffend bie! 
Vereinsthafer oͤfterreichiſchen Gepräges, vom 28. er 
bruar fi (Reihe-@efegbt. S. 315 hat der Bundes⸗ 

taid die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen: 
$1. Die in Deflerreih bie zum Schluffe des 
Yapres 1867 geprägten Vereinethaler und Bereins⸗ 
doppelthaler gelten vom 1. Jannar 1901 ab nicht mehr 
als gefepliches Zahlungsmittel. Es ift von biefem Zeit: 
dunft ab außer den mit der Einlöfung beauftragten 
„m niemand verpflichtet, dieſe Münzen it Zahlung 

du nehmen. B 

52. Die Thaler der in 5 1 dieſer Vefannt- 


madung bezeichneten Gatiung werten bis zum 31. März|1 


1901 bei den Reiche» und Randesfaffen zu dem Werihe 
verhaͤlmifſe von drei Mark gleich emem Thaler ſowohl 
Umwechſelung angenommen. 


dur den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte Yerringerte 
ſowie auf verancze Münzftüde feine Anwendung. 

Berlin, den 8. November 1900. 
Der Reichskanzler. 


Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
räfidenten. PO 

Yahresarbeitsverdienft lands und forwirthſchaftlicher Mrbeiter. : 
2 Gemäß $ 34 Abfag 3 Ziffer 2 ded Invaliden⸗ 
verfiherungegefeges vom 13. Zuli 1899 und der Bes 
fanntmadhung über die Ausführung deſſelben vom 
26. Auguf 1899 ſetze ich hierdurch in Abänderung der 
Belfanntmadung meines Herrn Amtövorgängerd vom 
1. September 1890 (Amteblatt der Königlichen Regie⸗ 
rung zu Potsdam und der Siadt Berlin Stüd 37 
Seite 341) nad Anhörung de Magiftrats von Berlin 
für die in der Land» und Korfiiwirtbfchaft beicäftigten 
bei der Yandesverficherungsanftalt Berlin verfiherungs- 
Michtigen Perfonen, ſoweit fie nicht Müglieder einer 
Orts⸗/ Betriebs⸗ Fabrik⸗), Bau» ober Innuugokranlen⸗ 
laſſe find, den durchſchnililichen Jahresarbeitsverdienſt 

1) für erwachſene männliche Arbeiter auf 900 M., 

2) für erwachſene weibliche Arbeiter auf 600 Mi 
hierdurch fe, j 

Der für die 3. und 4. Klaſſe ſeſtgeſetzte durch⸗ 
— Jahres arbeltsverdienſt bleibt unverändert 
eftehen. 

Yorsdam, den 17. Jansar 1901. 

Der Oberpraͤſident der Prowinz Brandenburg. 


Befanntmachungen des Röniglichen 

Negierungspräfidenten. 

Eröffnung des —— auf den vorläufig feſtgeſtellten 

Theilen der Nebenbahn — ———— 

. Auf. den vorläufig fefgeftellten Streden ber 

Nebenbahn Reinidendorfs Liebenwaldes Groß Schönebed 
ſoll der Arbeitözugbetrieb eröffnet werden, 

Ich erthiile bierzu bie I ee ufime 

ewacht. 


"werben. 


Die Arbeitözüge werden mit einer Geſchwindigleit von 
hoͤchſſens 15 km in der Stunde verkehren. 
Zur Verhütung von Unfällen weile ich barauf 
bin, daß 
1) das unbefugte Betreten der Bahnanlagen und des 
Gleiſes der Neubauftredden mit Gefahr verbunden ift, 
2) die Bahn nur am den zu Uebergängen beſtimmten 
Stellen betreten und überſchritten werben barf, 
3) an ven Wegeübergängen gehalten werben muß, fos 
bald die Annäherung eines Arbeitszuges durd das 
- - - &lodenzeichen, die Dampfpfeife der Lokomotive ober 
anderweitig bemerflich gemacht wird. 
Yorsdam, den 15: Januar 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Gonntagernhe in ben Barbien, ara und Perrüdenmacers 


efehäften. 
16. Auf Grund des $ 4b. der Reichsgewerbe⸗ 
Ordnung wird beſtimmt, daß an Sonntagen und gefeg: 
lichen Feiertagen der Schluß der Barbiers, Friſcur⸗ 
und Perrädenmadergeichäfte in den Gemeinten 
Neinidendorf, Tegel, Hermsdorf, Heiligenſee, Waid⸗ 
mannsluſt, Rofenipal, Pankow und Niederſchönhauſen 
um 2 Uhr Nachmittags zu erfolgen hat. 
Potsdam, den 17. Januar 1901. 

. Der Regierungspräftdent. 
Deicghanpimannswahl für bie I. Divifion der Prignigfcen Elb⸗ 
nieberung. 

17. Der Erbjägermeiftir von Jagow auf Rähſtädt 
iſt zum Deihhaupsmann bes Deichverbandes der I. Dir 
vifion der Prignitzſchen Elbnied erung und ber Gemeinde: 
vorſteher Rös ke in Baͤlow zu feinem Stellvertreter auf 
weitere 6 Jahre — vom 4. Februar 1901 bis dayin 
1907 — wiedergewählt und von mir beflätigt worden. 
Potsdam, den 17. Januar 1901. 
Der Regierungspräfident, 
Bicebfeuden. 
18. . I. Seftgeftellt: 
a. Maul» und Klauenjeuce Kreis Nieder 
bamim: in Alt-Lanböberg. 

b. Rotzkrankheit. Kreis Ruppin: 2 Pferde bed 
Adtrburgers Diichael in Lindow. Stadt Brantenburg: 
1 Pferd des Leumants Puſcher. 

ec. Tollwuth. Kreis Teltow: bei einem in Ord- 
nau umbergelaufenen Hunde. 

d. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: auf dem 
Gute Feldheim bei Muͤhlenbeck (mieder erlojchen). 

IR. Erlufchen: 

Infinenza. Kreis Prenzlau: umer den Pferden 
des Spediteurd Stolzenburg in Prenzlau. 

Potsdam, den 22. Januar 1901. 
w + Der Regierungepräfident. 


u Beratintmachungen ber Kaiferlichen 

| Ober, Poftdirektion zu Berlin. 
Unbeflelihare Cinfchreibbriefe. 

8: A Bei ber —— in Be lagern 

olgende an ben nachbezeichneten Tagen zur Poſt ger 

ame Einfgreiötriele. 28 


A. Uufgeliefert in Berlin mit dem 
Behimmungsorte Berlin: 
an Helene Goſſow, Linffr. 38 II, vom 22. Auguſt 
1900, an Schudt, ‚Petersburger: 48, vom 25. Auguſt 
1900, an Frau Riebel, dersdorftrſir. 21, vom 
13. Auguf 1900, an Marlow, Dunferfr. 88, vom 
30. Auguft 1900, an M Engel, Chauffeefr. 2, vom 
28. Auguf 1900, an Adolf Sameljohn, Alte Schön: 
baujerfir. 14/15, vom 31. Auguſt 1900, an Geſchwiſter 
Pohl, Kleinbeerenſtr. 28, vom 30. Auguf 1900, an 
Frau Maſſow, Schwerinfir. 5, ‚vom 3. September 
1900, an Kaufmann Jacob, Orenadierfir. 24, vom 
25. Auguf 1900, an Frau A Hildader, Werfifr. 8, 
vom 3. September 1900, an Balter, Luifenfir. 59, 
vom 4. September 1900, an Frau Evraihm, Koch 
frage 55, vom 3. September 1900, an W.' Kramer 
Nachfl., Aderfir. 4, vom 15. September 1900, an 
Freiche, Neichenbergerfir. 56, vom 15.: September 
1900, an I. Kober, Theaterbirektor, U. d. Linden 5, 
vom 16. September 1900, an Conrad Kitimann, 
Beuffelfir. 29, vom 18. September 1900, an Frida 
Burchardi, Brunnenfr. 29, vom 14. September 1900, 
an Mar Boque, Bergfr. %, vom 21. September 1900, 
an Geſellſchaft von Freunden der Schauſpielkunſt, 
Ronmandantenfir. 62, vom 27. September 1900, an 
Emma Löffler, Frudifr. 63, vom 20. September 
1900, an Benas Keiler, Köprniderfir. 145, vom 
2. Oftober 1900, an Paul Michaelis, Stralauer- 
frage 17, vom 3. Oftober 1900, an den Hauswirth, 
Linienſtr. 199, vom 22. September 1900, am Paul 
Michaelis, Strafauerfir. 17, vom 8. Dftober 1900, 
am Richard Seffan, Invalidenfr. 13, vom 11. Of 
tober 1900, an Gertrud Stiller, Mohrenſtr. 47, vom 
11. Dftober 1900, an David Levy, Frankfurter 
Allee 60, vom 4. Oftober 1900, an Guſtav Schimmels 
pfennig, Königebergerfir. 18, vom 15. Dftober 1900, 
an Mar Voigt, Friedenfir. 23, vom 29. September 
1900, an Guſtav Wegner, Reftaurateur, Beuthſtr. 10, 
vom 18. Oftober 1900, an Mar Merz, Eharlottens 
frage 96, vom 1. Oftober 1900, an Schneidermeifter 
Masſchas, Wollinerſtr. 57, vom 16. Dftober 1900, 
an Raul & Haberland, ‚Dranienburgerfir. 57, vom 
11. Oftober 1900, an Fritz Cohn, Potödamerfir. 37, 
vom 18. Ofiober 1900, an Braf zu Solms: Baruth, 
u. d. Linden 18, vom 25. Dftober 1900, an Prüfer, 
Köpeniderfir. 73, vom 16. Dftober 1900, an Earl 
Köhler, Triftſtt. 10, vom 31. Oftober 1900, an 
Deffentliche Leſehalle, Alerandrinenfr. 26, vom 30. Dfe 
tober 1900, an die Verwalterin des Hauſes Chauſſee⸗ 
ſtraße 2d., vom 1. November 1900, an Prüfer, 
Holzmarktſir. 66, vom 5. November 1900, an Heinrich 
Larſen, Wortenburgfr. 21, vom 14. Dezember 1900, 
an Hannemann, Potsbamerfir. 71, vom 44. Nor 
veniber 1900, an Seiler, Friedrichsfelderſir. 37, vom 
15. November 1900, an Rud. v. Bodungen, Iffland⸗ 
frage 3, vom 7. November 1900, ah Frau Guthjahr, 
Salfenfeinkr. AO, vom 14. November 900, an Frau 
Wilhelmine Buchholz, Tresfowfr, 59,: vom 15 Nor 


3a 


venber 1900, an Hilbrich, Eiſenbahnſtr. 14, vom 
12. November 1900. ' 

B. Aufgeltefert in Berlinnad anderen Orten: 
an Zarnifo, in Neuftrelig, vom 24. Auguſt 1900, an 
af. —X in Hamburg, vom 13. Auguſt 1900, 
an Ri. Kufimann in Lüdeniheid, vom 22, Auguft 
1900, an Maurycy wilgonshi in Waganiec, Nied- 
zawa, vom 23. Juli 1900, ‘an Hugo MRüsfam in 
Wloclawef, vom 23. Juli 1900, an David Schein in 
Lob, vom” 23. Juli 1900, an d. Br. Wolibrier, 
Bauczak i. Sp., in Ylod, vom 23. Juli 1900, an 
Schlãchter Joſeph Schriba in Friedrichshagen, vom 
23: Auguſt 1900, an J. Ivan in Münden, vom 
4. September 1900, an Frau Fiedler in Weſterland⸗ 
Sylt, vom 14. Auguft 1900, an Gottfried Paul in 
Kropfäbt, vom 6. September 1900, an Frau Brüning 
in Nenwelßmnfer, Streufr. 65, vom 8. September 1900, 
an x Reysberg in Petersburg, vom 19. Juni 1900, 
an John Farrel in Saunders, Mich. Amerifa, vom 
5. September 1900, an Chainchine in Petersburg, 
vom 26. Juni 1900, an Friß Amerifa in Magdeburg, 
vom 11. Auguf 1900, an Barın Witold Elsner in 
Petersburg, vom 8. September 1900, an Abdul Hadi 
Riazimoglon in Conflaitinopel, vom 13. September 
1900, an Severin’ Houge, Präfivent de la Societe 
du Diorama .:Algerien in Muſtapha, Alger, vom 
18. Dftober 1960, an v. Lagieweki in Breslau, vom 
5. September 1900, an Nikolaus Knodnitzki in Wir 
ballen, vom 15. September 1900, an Magdalena 
Buſch in Hamburg, vom 6. September 1900, an Dr. 
Felix Kramer in Bremen, vom 6. September 1900, 
an Lilian Humpbrays in lanfairfehen, Ergland, 
som 30. September 1900, an Mr. Eovelt in New⸗ 
York, vom 2. Juli 1900, Yan Derar Moof in No. 
Rotenbach b. Hanau, vom 25. September 1900, an 
Bel. Dörwald in Roſtock M., vom 29, Oltober 1900, 
an Dr. Barg hionn in Charlottenburg, Enzliſcheſtr. 25, 
vom 4. Dftober 1900, an Serapbine Drjoni in 
Afaccio, Al Cours Napoleon, vom 1. Dftober 1900, 
an Mr. Eovell in _NewsYork, vom 12. Jali 1900, 
an Wwe. A. David in Königsberg Pr., vom 24. Sep⸗ 
tember 1900, an Mrs. Sacter Robertfpn in Paris, 
vom 3. Ollober 1900, an Franz Klein in Budepeft, 
vom 3. Dfober 1900, mı Lina Schmidt in Ludwigs⸗ 
burg, pofllgd. vom 8. September 1900, an Frau Elie 
Marr in Dresden, vom 3. September 1900, an Marie 
v. Wiſchnegradéki in Zſchornegesda b. Ruhland, 
vom 10. Dfiober 1900, au- Schweher Paula Gehde 
in Eonflantinopel, vom 13. Dftober 1900, an Frau 
Berlin in Magdeburg, Waagenftr. 10., vom 12. Of 
tgber 1900, an D. Gluth in Schoͤneberg b. Bin, 
Ebersſtr. 34, vom 10. Dftober 1900, an Starterleib, 
Oberſchweizer in Rogau-Rojenau, vom 11. Oftober 1900, 
on Paul Neugebauer, Fleiſchermeiſter in Dragig, 
vom 15. Dftober 1900, an Sorieta Idraulica Tedesca 
in Rom, vom 2. Dfiober 1900, an Iwan P. Roch⸗ 
manin in Kurſawla (Kaukaſus), vom 15. Dftober 1900, 
an Dito Brendel in Friedrichsbera b. Bin, vom 


13. Dftober 1900, an Eurt Rohrſcheidt in Friedenau, 
Kaiſer Allee 67, vom 23. Oftober 1900, gn Egm. v. 
Göring in Potsdam, Priefterfir. 12/16, vom 30. Ol⸗ 
tober 1900, an Kapitän Rinde in Hamburg, Schiff 
Smidt, vom 30. Juni 1900, an Margot Frei in 
Petersburg, vom 18. Auguft 1900, an Decar Bär- 
nelly in Charlottenburg, Wielandfir. 65, vom 2. Sep⸗ 
tember 1900, an Haupt in Lichtenberg, Wilpelmfr. 14, 
vom 1. November 1900, an H. Enilig in Landes 
berg a. W., vom 1. November 1900, an Capitän R. 
A. Grunau in Bukareſt, vom 18. Juli 1900, an 
Jacob Marx in Broofiyn, vom 14. Auguft 1900, an 
Talſcha Baumgertel in Lodz, vom 3, November-1900, 
an Theophile Buchs in Peterhof (Ruhland), "vom 
15. Auguf 1900, an Wilh. Pagels in Roftod, vom 
14, Oktober 1900, an Milfa-Ternina in Münden, 
Maffeiſtr. 4, vom 15. November 5900, an Frl. Sophie 
bei Frau Rieger in Sriedenau, vom 19. November 1900. 
C. Auswärts aufgeliefert mit anderen und 
gleihen Befimmungsorsen: 

aufgeliefert in Niederjhöneweide an Monteur Brauer 
in Johannisthal bei Werlin, ‚22. Auguſt 1900, 
aufgeliefert in Schöneberg an nopf in Charlotten⸗ 
burg, vom 20. Auguft 1900, aufgeliefert in Neu⸗ Weißen⸗ 
fee an Portier Meier in Berlin, Scholfr. 72, vom 
8. Auguſt 1900, aufgeliefert in Friedrichsberg an 
Vierdehändler Hermanns in Halle S., vom 80. Juli 
1900, aufgeliefert in Schöneberg an Gräfin Kürftenz 
fein in UlleredprfsPreifen, vom 29. Auguſt 1900, aufs 
geliefert im Neu-Weigeniee an Blumendünger-Fabrif, 
Akrien⸗Geſ. in Blankenburg M., vom 10. September 
1900, aufgeliefert in Charlottenburg an Eheleute Lewy 
in Charloitenburg, Leipnizſtr. 60, vom 14. September 
1900, aufgeliefert in Charlottenburg an Redhisanmwalt 
Reihe in Berlin, ‘Charlottenfir. 281, vom 21. Sep: 
tember 1900, aufgeliefert in Charlottenbutg an Eduard 
Bipari in Budapeſi, vom 4. Dftober 1900, aufge 
liefert in Charlottenburg an Marie Schaefer in 
Berlin, Lindenfir. 37, vom 10. Dftober 1900, aufs 
geliefert in Eharlottenburg..an Bruno Behrendt im 
Dresden, vom 5. November 1900, aufgeliefert in Char⸗ 
tottenburg an Krifteller & Schäfer in. Berlin, 
Jägerfir. 63, vom 23. Dftober 1900, aufgeliefert in 
Charlottenburg an Dr. Burkner in Berlin, Königftg. 30, 
vom 19. November 1900. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten Gens 
dungen werben erfuht, zur Empfangnahme berjelben 
fpäteftend innerhalb 4 Wochen bei der hiefigen Dbers 
Pofdirektion schriftlich ſich zu melden. 

erlin ©. 2, den 12, Januar 1901. 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdireltion. 3. B. Höpfner. 
Bekaunzna ungen der Haiferlichen 
Dber-Poftdirektiun zu Potsdam. 

Nene Boftagentur. 

7. In dem Dorfe Hopenjeefeld (Kreis Züterbog« 
tudenwalde) wird am Il. Februar eine Poftagentur ‚ohne 
Telegraphenbetricb unter der Bezeichnung „Hohenſeefeld 

(Kreis Iüterboa)” in Wirkiamfeit treten, 





Die neue Poſtanſtalt erpälı ihre Pofverbindungen 
buch bie Züge 6,7, und 11 der. Jüterbog- 
Rudenwalber Kreisbahnen. 

” Dem Landbeftellbezirfe der Poſtagentur 
folgende Wohnflätten zugeteilt: 

‚a vom Bezirke des Poſtamts in Dahme (Marl): 
Hohenfeefeld Ziegelei, , Nieberfeefeld, Heinsdorf, 
Niebendorf, Herbersborf, 

b. vom Bezirke der Poflagentur in Reinsdorf: 

«. Waltersdorf. . 

„Potsdam, ben 14. Januar 1901. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. Gürtler. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
KRonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Stellenerlevigung. J 
6 Das unter Koͤniglichem Patronat flehende Dias 
onat zu Bieſenthal, Diögefe Bernau, kommi durch die 
Berfegung feines bisherigen Inhabers, des Diakonus 
Tertor, bemnächft zur Erledigung. Die Wieders 
befegung erfolgt vurch Gemeindewahi nad dem Pfarr: 
wablgeiege vom 15. März 1886 — 8. Gef. u. B.-Bl. 
&. 39. — Bewerbungen find fchriftlih bei dem Kal. 
KRonfikorium einzureichen. 
Urkunde, 


werben 


betreffent die Aufhebung ber DVerbindimg der Kirchengemeinden 


Erkner und Woltersborf, Kreis Niederbaruim, Diözefe Strauss 
beag, under dem Pfarramte ın Moltersborf und bie Errichtung 
. eimner Pfarrſtelle in Griner. 
7. |. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiftligen, Unterrihtes und Mebizinal-Angelegenpeiten 
und des Evangeliſchen Ober-Kirdenrathes, fowie nad 
Anhörung ber Betheiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierburd ‚Folgendes feſtgeſetzt: 
$ 1. Die Verbindung ber Kirchengemeinden Erkner 
und Wolterödorf, Kreis Niederbarnim, Diözeſe Strauss 
berg, unter dem Pfarramte in Woltersborf wird aufe 
gehoben. 


12. 





"52. Für bie Kirchengemeinde Erkner wird in 
Erfner eine eigene Pfarrfielle errichtet. 
$ 3. Diefe Urkunde tritt am 1. März 1901 in 


Kraft. 
Berlin, den 17. Dee| Potsdam, den. 15. Ja 

zember 1900. nuar 1901. . 

Koͤnigliches Konſiſtorium Königliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg. | Abtpeilung für Kirchen und 
Schulweſen. 
Bekanntmachungen der Egl. Direktion bee 
Nentenbant für die Pen: Brandenburg. 
Ausloofuug von Rentenbriefen. 
1. In Gemäaßheit der Beftimmungen des Geſetzes 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung ber 
Rentenbanfen, und des Gejeges vom 7. Juli 1891, ber 
treffend die Beförderung der Errichtung von Reuten⸗ 
gütern wird am 12, Februar d. 3. Mittags 12 Uhr 
in unferem Geſchäftslolale, Kloſterſtraße 76 1. hierſelbſt, 
die Ausloofung von 32 %oigen Neutenbriefen ber Pros 
vinz Brandenburg (Lätt. F. bis K.) unter Zugiehung 
der von der Propinzial-Bertretung gewählten Ageord⸗ 
neten und eines Nolars Rattfinden. 
Berlin, den 9. Januar 1901. 
Königliche Direktion B 

ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 

Eifenbabndirektion zu Berlin. 

Grappentarif I. (Berlin— Stein). 

Mit Gültigkeit vom 20. Jannar d. I. tritt 
für gebrannse Steine (Mauerfleine, Dachſteine, Lehm⸗ 
fleine, Chamotteſteine und feuerfeftle Steine) — Ande 
nahmetarif 5a. — von Freienwalde a. D. nach Panfow- 
Schönhaufen ein Ausnahmefrahtiag von 0,20 M. für 
100 kg in Kraft. . \ \ 

Berlin, den 17. Januar 1901. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direltion 
zugleich Namens der betheiligten Verwaliungen. 











Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 


3. " Kommunal Bezirld-Beränderungen, 









ef. 
Kr. 





dorf Gut in Bröße von 8,87 ar. 


Parzelle N 398,26 deſſelben Kartenblattes in Größe von 20,11 ar. 


Parzelle N? 573/110 des Kartenblaties NE 1 der 
borf Gut in Größe von 16,66 ar. 
Berlin, den 8. Januar 1901. 


Mi Bejeichnung der in Betracht kommenden Grundſtuͤcke 
1.|Parzele Ns 397/26 des Rartenblatted AM 2 der Gemarkung Mahle: 


 - Bieheriger@emeindesi Rünftiger Bemeinder 
| bezw. Gutsbe; 1 ‚bezw.: Gute! 

Owrsbezirk 
Mahls dorf. 





Gemeindebezirk 
Maplövorf. 


Gemarkung Maple: 


Der Königliche Landrat des Kreiſes Niederbarnim. 












105 A ha 
„1 =: 16/29 vn Pi 
21 s 120/77 = — =: 
Jüterbog, den 10, Januar 1901. 





Bezelchnung der im Betracht kommenden Grundſtücke. 


Veränderungen in Cuts» und Gemeinbebezirken. 








Biogeriger | Xünftiger Seläluh- 
Gates und Gemeindebezirk. hund Beichlug. 


49 ar 07 [7 Gursbezirf Outobzirf ). Rrelsansihug 
08 + 64 = Klappan. Scießplage Kim Duterbog 
02:68 | Jüterbog. 115.9unt 1900. 


Ter Landrath. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

j Ausfhreiben IS . 
der von ben Mitgliedern ber Stäbdtefeuerfocietät der — Brandenburg für das 2. Halbjahr 1900 aufzubriugenden Beiträge. 
1 Be Für ——— 1900 fin aufgubring ingen: M — kopen. iM . 

jütumg rands und iden einſchli⸗ der ungsfo| u . 
—* gen litſcha ie eß q N . mo m. 





2 Gmeinmigige Ausgaben und Berwaltungetfen 37012 = 
3. Srädverfügerumgebeiträge 2105105 _- 
ufammen 312 918 R. 
Durch Rüdoerfiherung Zinfen und andere Einnahmen find gededt . 89345 
Mithin Bart BE 5” * 
Auf Grund ves Beſchluſſes des Directorialrathes der Societaͤt vom peutigeu Tage wer! ſchrieben: 
von 66 OT Berfiherungsfumme in RL. IA. u 1,8 9. v. Hundert 12058 it Mr 
» 319944 925 ⸗ 1. 3.» . 95983 « 
"2147725 » , ssB «5A: 0 19 . 
e 6037475 » - As: . nm. 
» 101645575 » Pi »=IM. =»9 #0» MA +02 » 
» 12883 700 » . » MB +18 ++ + 23190 + 66 » 
’ 9846 175 » D „sl U » 0» 206%. » 97 » 
. 3911325 ⸗ » s WB. »30 ⸗⸗— 1733.» 98 » 
; 1948150 » . „WW. +2 ss 5 8182. » 3 » 
⸗ "1671625 » » #» WB.-66 =» =» + 11032.» 72 » 
überhaupt von SSTUS TEN TIM. beitragspflichtiger Verfiherimgefumme. . . . . . 292079 M. 47 P. 
Dazu von LATTSTEM. Een cken oe. mi 147 =» 77» 
. ‚823475 + 0.2 Pl. 164 + 69 » 
292 391 M. 93 9. 
Auf Grund des 5 62 des Reglemente find hiervon alaſſen Senn. 18678 - 77 + 
27371 15 M. 10 9. 
dagegen werden an Zuſchlagen eben 2 gi s 5 5 
aan rs 274 081 M. 44 
Hiervon fiepen den Magifträten 5 bezw. A vom Hundert J mit... .__13334_» FW ⸗ 
fobaß zur Deckung bes Bedarfs verfügbar Heiken . .. BEP 261 349 K. 82 WM. 
Der legtere betraͤgt . on en 223 573 ir. 


mithin Ueberfehuß 37776 ” 82 Pf. 
welche dem Beflande der Taufenden Verwaltung zufließt. 

Die Magifträte der betheiligten — mollen hiernach bie von den Mitglievern der Societät zu ent⸗ 
richtenden Beiträge ungeſaͤumt einziehen mh 4 Boden — s 67 des Reglements — an die Branben« 
burgſche Landes⸗Haupt⸗Kaſſe hierſelbſt abi vr 

Berlin, den 8. Januar 1908. ' 

Der Direftor ber Siddtefeuereietit ber Provinz vrandenburg. 





Berfonal-Ehrenit. Im greiſe Oberbarnim iſt ernannt worden zum 

Im Kreiſe Templin iR ernannt worden ‚zum Amts⸗Amisvorſteherſiellvertreter: emeinbevorfieher Wolter 
vorſte herſtellvertreter: Bittesguigbefigee Budhwald in|in Wilfendorf für den Bezirk 14 „Hirſchfelde“. 
Pinnow 1. für den Bez 6 „‚Steehlow‘. Dem Küfter, Organiften und Lehrer Ganzer zu 

Im Kreife Ruppin find wieder ernannt worden Buchow⸗Carpzow, Diözefe Potsdam II., iſt der Titel 
a. zum Anus vorſteher: Rittergutsbeſitzer, Mittmeifer |,‚Rantor’ verliefen worden. 
a. D. von Quaſt auf Radensleben : für den Bez. 30 Dem Küfter, Organiften und Lehrer Joahim Het 
Karwe“, b. zum Amtsvorſte herſte lloertreter Raufmann in Lanz, Diözeje kenzen, iſt der Titel „Kantor“ ver⸗ 
dirſg F —A den 7 2 „Dreetz“. liehen. 

m Kreiſe Weſiprigniz iſt ernannt worden zum Be achun u ve iedenen Inhaits. 
Amtsvorſteherſtellverireter: Mühlenpächter Thiel ir Bekannt for der fehle de. Inh 
Wolfshagen für den Bez. 11 ‚„‚Wolfshagen”. Ein fen des Oeflũgelhaͤndlers Froͤ hlich 

Im Kreiſe Teltow iſt wieder ernannt worden zum Wilmersdorferſtraße 33, iR an der Räude erkrankt. 
Amtsvorſteher: Königlicher Forſtmeiſter ala in Charlottenburg, den U. Januar 1901. 
Hammer für den Bez. 43 „Hammerjche Forſt“. Der Polizei-Präfident. 


Rechnuggsahjhlus der Landes Berüherungsanftialt Brandenturg. 
Nachſtehender Ren der Randes-Berfiherungsanftalt Brandenburg für das Geſchaͤftsjahr 
1899 wird Hiermit gemäß 5 18 der Sagtmgen veröffentlicht: . 
+ Einnahmen. 


1) Erlös aus dem Berfauf von Beitragemarten 6179379 M. 35 Pf, 


2) Zinfen von angefauften Werthpapieren und fonfligen Rapitalanfagen 948340 - 92 =. 
3) Erffauete Renten 1815 = 2». 
4) Strafgelder und fonftige Einnahmen 9208 - 66 » 


Summa der Einnahme 7138744 M. 15 Pf. 
ö -B. Ausgaben. . “ 
4) Invalibenrenten 1294893 M. 30 Pf. 


2). Altersrenten nn s 1184194 » 63 » 
3) Kapitalabfindung ar Ausländer‘ ' , 2790⸗ 
4) Roftlen des Heilverfahrens —A J 94350 » 68 » 
(außerbem 10932 M. 31 Pf., welche von dritter Seite erflattet : 
worden find). 5 
5) Erſtattung von Beiträgen 270312 - 03 - 
6) Gehälter u. |. w. für Beamte u 651277 » 4 + 
7) Tagegelder und Reifefoften an Vorſtandsbeamte, Mitglieder 
des Ausichuffes und Verirauensmänner, 39040 » 42 s 
8) Miethe u. |. w. für Geſchaͤftsraͤume . 2B175 » 88 - 
9) Buyeaubebürfniffe 38265 = 89 = 
10) Anjhaffung und Unterpaftung es Inventars 2716⸗635 
11) Beiträge zur Wiunwen⸗ und Warfenfafje ſowie ſonſtige . J 
Verſicherungsbeitraͤge u. ſ. w. 10997 » 66 = 
3 Unterflägungen an Hinterbliebene ausgeſchiedener Beamten 10 = — s 
+ 13) Roften ver Erhebungen bei Gewährung oder Entziehung von Renten 2736 » 43 » 
44): Schiedegerichtös und ſonſtige Koſten aus Anlaß des Berufungd und 
ih 464,21 M. für veräußerte Inventarien) 17052 » 74 » 
der Beitragsmarfen und bed Verfaufsber  ı i 
. 8829 » 55 » 
and andere mit der Einziehung betraute Stellen 41ll =» 0% = 
, 32076 »,79 = 
1030 ;= 60 + 
5065 » 77 » 
Summa ber Ausgabe B. 3281725 M. 48 Pf. 
. Abſchluß. on 
+." Die Einnahme beträgt 7138744 M. 15 Pf. 
Die Ausgabe beträgt - 3281725 > 48 = 
bleibt Beftand Ende 1899 7018 M. 67 Pf. 


Berlin, den 7. Januar 1901. . . 
Der Borftand ber Landes-Berfiherungeanftalt Brandenburg. 


mn IS SU 
Höninliche landwirthſchaftliche Mabemie Bonn—Boppelsorf in|25. März 1670 zu Krabrob, dflerre ſchiſcher Staats: 
Verbiabanz mit —— wiiedrich⸗Wilbelma⸗Univenſitat angehöriger, if als läfiger Ausländer —— 


des Königli lizei⸗ Praͤ i 
Die Aufnahmen für das SommersHalbjabr 1901 |94, srönialiden Bo 6 m Berlin vom 


beginnen am 16. April, die Borlefungen am 22, April Der Bädergejelle Withelm Ka: , 
d. 36. Proſpelte und Cehrpläne verjendet das Seftetariat | 12, Deyember gel zu nen Br Lehm 
der Wfademie anf Anfucen Foflenfrei. Wusfunft über | 5Arrreihiiger Staatsangepdriger, if 'als läfiget Aud« 
den "Eintritt und den Studiengang extheilt der Direktor. | [ander durch Werfägung des Königlichen olizeis 
Ausweifungen aus Preußen. Präfidenten zu Berlin vom 14. Dezember 1900 aus» 

"Der Mafchinenmeiher Anton Netter, geboren am |geivieien. 
"Hierzu Eine Beilage und Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudtzeite 2ORF. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


_Merigiet von der Königlichen Regierung zu Potsdam 
retevam., Buhrrnderei ver U. DI. Daun Then Erden 








Seile 


zum Aten Stüd des Amtsblatte 


N 


ge 


ss. ’ ’ 


der abnongen Regierung zu Potsdam nnd det Stan Berlin. 





or 


Den 25. Januar 1901. 





Bekanntuachungen 
des Söniglichen Yolneipeäßdenten. . 
Deutfhe Erundſchuid⸗VBaul zu Berlin. 
Naqhſtehend bringe ih das yon. der. General: 
verjonmlung der Teusihen Grundſchuld⸗Bank zu Berlin 
3. April d., 36. beſchloſſene neue Statut, welgen 
ve Suntesrath in jeiner -Sigung „vom 31. Sftober 
d. 38. die Genehmigung ertheilt bat Dad das inzwiſchen 
in das hiefige danteoiner eingetragen worden if, 
zur öffenuligen 8: 


Fat, tm En Ggemter aan Dr 
“ Der Pol ſräſident. .. 
„yon Fe . . 


" ' " Erfer “itel, 
„Birma, Zweck, Gerichtsſtand, Dawer.. 
engen Bu 


ı 
;= uud Bela: 
. Unter der 


PR} A Grundſchuld⸗ Vank 
* in, Berlin eime Altien⸗Geſellſchan. 


“ Zwei der Gejellſchaft iR’ die Beförderung ves ‚ 


Reolerebits durch @erräbrung 
im er Buociheten und Gruntjeult-Darlehen und der 
eich der im 6 1A näper bezeichneten Hanbelsgeispäfte. 
ie zur Gewahrung zer Hyposhelen: und Grundſc uit ⸗ 
hen erforterlicen Bittel werden Such Eunſſion 

von Keal-:Obligationen (Spmorgelinpfandbriefen), welde 
wie Nomen Jansen und din BlorcoBigp übesiuagbar 
— een 


‘2 
Die ‚ruige —E 
Verlin 


Kündbane? ‚und künd⸗ 


hat unm.eip 





Die Dauer der —2 in wit "mir bes 
IArönft, .. 


Die für die alnann unailen few Br: 
lannmochungen bei Brfeligaftgergane erfolgen dund) 
zn ‚Betten Reichs⸗ und Königligen., Preußiſchen 

tdais- Anzeiger. 

Dir Belanptmagungen. fönnen auſerbem auch in 
ängreh. Pläktern Bun) werden, ohne daß’bife In- 
ferhiomen auf die Gühtigfeit ter Futtitation, von, Ein- 


uf . 7 
———— eiter Kite. 
"en ital, und Aktionfre. , 


1) ter ©: fi besrägt 10000000 
wre * ud Y 100 ar 









[eines eiwaigen 


ztigenden minuiheilen. 


Eins, Erhöhung bee Grundkapitals foan nur auf 
Beiplup der Beneralverfammlung ($ 48 Ari. 1) mi 


] @cuehmigung, des Bunbesranps und der wuſindigen 


Miniſter ſtaufinden. 


Die Altien Tau waben ap wer den mi 
dem Facſunite bes Imerfhrik des Besfgenten bes 
Auffihtsrarde und untere reg Unterſchrift zweier Mit 
glieder der Firshion audgefertigt, wit Divibenpenispeinen 
auf gehn, Iakre. und. mus —3* Talon renſeten 


Im Sat einer Gepötung dei Vruntiilal önnen 
die neuen Affen über pari ayggegeben werben. Dienir 
Erhöhung befchliegende Generalverfammlung bat . äber 
die Modalitäten der Ausführung des Erhöhungs beſchluſſes, 
fowie darüber zu ‚brfnbeg, pr) jeder Aftionär einen 
feinem —— — eniſprechenden Theil der 
neuen Altien zugktheilt erhalten fol. Die Gezrralver⸗ 
jammlung fann, bie ‚Beisloktafiung über - vie viobau⸗ 
täten. der Anglührung des — dem 
Auſſburei übertragen. - Fon 


6 
Die Anfprüde aus. den Disibenbeniheinen arten 
init dem Ablaufe von vier Jahren, wenn wie ber 
Sein wor dam Ahlanfe der Frıß ‚zux Eintäiung: vor- 
elagt wird. Die Friß beginnt. mit dem Schlutje des 
Yabere, in welgem die Fäligfeit eingerrten if... Er- 
folgt: die Vorlegung bed Schenes vor ‚dom Ablaufe ber 
Eck, ſo verjäbst ber Anſpruch in ‚zwei Jahren von 
dem Ende ber. Vorlegungefsik.- an, Der Borkegung 
Reht die gerichiliche Beltenpmagung des Yalprudet aus 
den Urkunde gleich 
Dividendenſcheine und Toalons werden nigt für 
Krafuios erklärt. Zeig) der beseihtigie Inhaber, seines 
ipipembenfpeinae jebocp ‚impeshafb per Marlegengöfrif 
den Dertat der Dejelfpaft m, ptne: dab inmrhalb 
dieſer Beil der Schein von anderer Geile, ‚eingereicht 
wird, jo ‚erhält eg "den. auf den DividenbeniWein ente 
fallenden Betrag; diefer Anſpruch erliſcht wit dem Ab⸗ 
lauf einsp.-Japreg nad bew. Enbe bar. Borlegungsirifl. 
Die Geſellſchaft wird durch die Annahme ker Ans 
zeige des Verlußes weder verpflichten, die egitimatipn 
Präfsnyanten au prüfen, voch die Realie 
ſation zu verweigern, noch bie. Vꝛalentation den an⸗ 


‘9% 
Der Vrãſenlam bes, Tulons erhält die neut Se 





Dividendenjche ne nach Ablauf der alten Eerie. » 


Dagegen crbalt der Befiger der Altie . vej 


nterimeiceinoa his none 








Haupturfunde, wenn er vor der Ausreihung der Aus⸗ 
händigung an den Borzeiger de& Taloys widerprochen 
hat, oder wenn ber Talon mit vorgelegt werben fann. 


Die Rraftloserfläueng verlorener ober vernichteter 
Aktien, fowie Snterimeffeine findet nad Maßgabe der 
geſetzlichen Vefimmungen, Rat. 


Sind Aktien, Interinekakine, Talons, Dividenden 
feine in Folge einer Beihädigung oder Berunflaltung 
zum Umlauf nicht geeignet, fo erhält der Berechtigie, 
fofern der weſentliche Inhalt und die Unterſcheidungs⸗ 
momente noch mit Sıderheit erkennbar find, von der 
Geſellſchaft gegen Aushändigung ber befdädigten oder 
verunftakteten Urkunde ein neues Eremplar. : Die Koſten 
hat ver Berechtigte gu wagen tm vorzuſchießen. 

$ 


Dur) Zeihnung reſp. Erwerb von Aktien untere 
werfen fi die Aktionäre für alle Streitigfeiten mit der 
Geſellſchait, melde ſich anf die Rechte und Verpflich ⸗ 
tungen ber. Mktionäre als ſolche der Geſelljchaft gegen ⸗ 
über beziehen, dem ordentlichen Gerichtsſtand der 
Gefellſchaft. 

Dritter Titel, 


Geſchaftokreis. 


$ 13. 
Abſchnitt i. Allgemeine Befugnifſe. 
Die Deutſche Grundſchuld⸗Bank iſt defugt: 

a. Hypotdeten und GrunbfQuld-Darleyen auf Grund ⸗ 
befig innerhalb des in der Berfaffung des Deut 
schen Reichs deſtimmtet Bundesgediets zu gemähren; 
"Hypo und Grundſchulden m ‚mwerben, zu 
beleihen und gu veräußern; — 

©. Real-Dbligatiönen en kenpfanbtriee), welche 
auf den Namen lauten und durch Blanco» Oiro 
übertragbar find, auszugeben; “ 

d. an imländıfche Körperſchaften des öffentlichen Rechts 
oder gegen Uetbernabme der vollen Gewaͤhrleiſtung 
dur& eine ſolche Koͤrperſchaft, ſowie an inländiſche 

Meinbahnunternehmungen gegen Berptänbung der 
Bahn Darlehen zu gewähren und auf Grund ber 

“ f6 erworbenen forderungen Schuldverſchreibungen 
=. (Kommunalebligarionen bez. Meinbahnobligationen), 

+ wehge auf den Namen Taten und durch Blanco» 
Bro Abertiagbar find, ausʒugeben; 
©. :Wertbpapıere: fommilfionsweile anzifaufen umd 
zu -verfauten, derodh unter: Ausjhluf von Zeit 

+ neflbäften; 

& die Einpegung von- Wechſeln, Anweiſungen umd 
- Apnlıgen Papieren zu beſorgen; 

8. Geld zum Zwrde der Hinterlegung bis zur Hälfte 

des eingezahlten Brundfapıtals anzunehmen. 

- Die Bank fann ihre versügbaren Kafienbeftänbe 
durch Hinterlegung bei geeigneten Banfbäufern und 
Banfanfalıen, durch Ankauf ihrer Real-Oblıgationen 
(Hyporbefenpfandbriefe) und der zu d’erwähnten Schuld ⸗ 
verireibungen, durd Ankauf von Wechſeln und Werth: 
papieren, welche nad den Vorſchriſten des Banfgejeges 


von ber Reichsbank angefauft werben bürfen, ſowie durch 
Belegung von Werthpapieren nach einer von der Bani 
aufzuftellenbden Anmeilung nugbar‘ machen. 


jr Der Erwerb von —EE RF der Bank nur 
hattet: 

a. zum Zwed der Benupung ald Beichäftsräume; 
b, zur ‚Verhütung von Seren an Dppashefen und 


Grundſchulden. 
Abſchnitr II. oyp Nerughe und Bund 
ſchuld⸗Darleben. 

Die Bank gewährt hypoihekariſche und Grundſchuld⸗ 
Darleben in Beträgen von mindeſtens 1500 Mart, ni 
weder als Amortiſatior 8darlehen oder ohne Amortifarion 
nah Maofıabe folgenver Beftimmungen. 

Für beide Arten gelten folgende "gemeinfame Bor 
ſchrifien: 

a. dem Schuldner iſt das Recht uͤrkundlich einzu 
räumen, die Schuld ganz oder theilweiſe zu kündigen 
und zurüdzuzablen. Das Rüdzaplungsredt darf 

* nur auf eınen Zeitraum bie zu zehn Sahren, ve 
mit Auszahlung des Darlehne, bei Ko nouplängen 
mit ber Zahlung der Icpten Rare ‚begiunt, ante 
geſchlofſen werden. 

Wird nath der Auszahlung des Darlehns eine 
Vereinbarung über die Zeit der Rüdzaplung ® 
troffen, ſo beginnt mit dieſer Bereistbarung der 
gehnjädtige Zeitraum; ° » 

b. die Kündıgunggfrift darf 9 Monate nicht übe 
fhreiten; 

c. eine Rüczahtungeprevifion vder Kaution darf nur 
fomeit auebedumgeh ° werden, al die‘ Vanf die 
Rüdzabfung ausſchließen darf; 

d. die Darlehnsvaluta iſt dem Sthuldner fies, ‚a 
baarem @elde zu gewähren, 5 

st . 

Hyvothekariſche oder Bennbfguto»Derfegen oh 
Amortifation dürfen nur unter Verabredung einer ber 
Rimmten Kündigungsfrift für beide Theile ober eines 
teften Rüdzaplungstermns gewährt werden.‘ Die bem 
Schuldner gewährte Küntigungsfrikt darf die der Banf 
vorbehaltene Friſt nicht en greuen 


* 
Für Amortiſationsdarlehen gelten folgende befonbere 
Beſtimmungen: 

1) fie find für die Bank unkundbar; 

2) der Beginn ber Amortıfatıon darf für. einen "gen 
Jahre Überfleigenden Zeitraum nicht ‚anegefglofftn 
werden; 

3) dre Japresleiftung ves Schuldners ‚darf, nur die 
bedumgenen Zunfen und den Zulgüngsbeirog ent⸗ 
“halten; 

4) if in dem Fall der ans der — 
ſation außer den bebungenen Zi sin Yarraı 
die Bank zu entrichten, jp if derjelbe in der 
lehnsurkunde erſichtlich zu maden; 

5) von dem Beginn der Amgstsfation ab daiſa Di 





Jahreszinſen nur von dem für den Schluß des 
Borjapres ſich ergebenden Reftcapital berechnet 
werden; bes Mehrbettag der Jahresleiftung ift zur 
Tilgung zu verwenden; 

6) die Bank braucht nur ſolche Theilrũckzahlungen des 
Schuldners anzunchmen, welche dazu beftimmt und 
geeignet find, die Tilgungszeit unter Beibehaltung 
der bisherigen Höhe ber Jahresleiftungen um ein 
Jahr oder um mehrere Jahre abzufürzen. 

Wenn jedoch der Schuldner den zehnten Theil 
des Neftfapitals zurüdzahle, kann derfelbe vers 
Iongen, daß die fpäteren Jahresleiſtungen unter 

Beibehaltung der uripränglichen Tifgungszeit herab · 


werben; in diefem Falle darf bei den im|. 


t 
Hi Abfag 2 bezeichneten Hypotheken der jährliche 
Tilgungsbeitrag weniger ale ein Bieriheil vom 
Hundert des uripränglichen Kapitals betragen. Die 
Bank hat einen teen Tilgungsplan aufzuftellen. 
Die Bank darf ſich won der Berpfluhtung, in 
Anfefung des amortifirtien Betrags bie ihr behufe ber 
Berichtigung des Grundbuchs, der Löjhung der Hypo⸗ 
thel oder der Herflellung eines Theilhyvothekenbriefs nach 
den Porfchriften des bürgerlichen Rechts obliegenden 
Handlungen vorzunehmen, m Voraus nicht befreien. 
$ 


Ausnahmsweiſe ann die Banf ſowohl die unkünd- 
baren wie bie ohne Amortifation gegebenen Darlehen 
mit dreimonatlicher Friſt in folgenden Fällen kündigen: 

a. wenn die zu zahlenden Zinfen ımd Amortijatione- 
beiträge nicht innerhalb eines Monate, ſonſtige 


Koften nit innerhalb dreier Monate nah bem| ' 


jältigfeitötermine an die Geſellſchaft berictigt 
ind; 
b. imenn bie Sequeftration über das verpfändete Grund⸗ 
früd eingefeuet wird; . 
c. werm der Eigentvümer des Pfandgrundſtüdes die 
Recptögiltigteit oder den Rang des Hppoipel oder 
Grundſchuid beftreitet; J 
d. wenn der Eigenthümer des Pandgrundftüdes bie 
vertragsmägig ſtipulirten Berfiherungen bezüglich 
der Gebaͤube des Inventare, der Ernte nit eins 
geht oder nicht aufrecht erhaͤit; 
e, wenn Dur umteicrhichaftlicheg Berhaltn des 


Schuldners der Werth des Unterpfandes im Ver⸗ 


halmiß zu dem bei der Dartehnegemährung an⸗ 
genommenen Werihe fo geſunken if, daß das Dar⸗ 
ſehn, reſp. deſſen nicht amortiſirter Theil nicht mehr 
hinreichend geſichert erſcheint, ober wenn eine theil⸗ 
weile Veräußerung. bes Unterpfandes ober eine 
Teilung befjelben unter mehrere Eigenthämer ſtatt⸗ 
gefunden hat, ohne daß wegen Regulirung der Hy⸗ 
pothef oder Grundſchuld mit der Banf ein Abs 
tommen getroffen ifl. ' 
Berthöverminderungen, denen fein unwirihſchaft⸗ 
liches Verfahren des Beſitzers zu Grunde liegt, ber 
rechtigen die Geſellſchaft nur zur Beſtiminung einer 
jemefiehen Srift zur Bejeitigung der Gefährdung. 
Nach fruchtloſem Ablauf diefer Ari wird berfmige 


Theilbetrag der Hypothek ober Grundſchuld, welcher 
m dem Werthe des Pfandobjelts nicht mehr feine 
Ratutenmägige Deckung findet, fällig. 

Abverdußerungen, deren Unſchaͤdlichkeit von der 
zuſtändigen Behörde beicheinigt wirb, berechtigen 
die Geſellſchaft zur Kündigung nicht. 

Wenn der Schuldner in Konfurs geraͤth oder 
nur feine Zahlungen einftellt oder die Subhaftation 
über das verpfändete Grundſtück oder 'einen 
ideellen Tpeil ‚eingeleitet wird, wird bie Hypothek 
ober Grundſchuld anf Verlangen der Bauf ohne 
Kandigung fällig. Der Fall. der Auflöfung der 
Geiettäak darf als Kündigungsgrund nit aus« 
bebungen werden. " 9 ö Ba 


s 19. \ 
Die Beleihung, von Grumbftüden darf, joweit Hys 


pothefen und Grundſchulden als. Unterlage für Neal 
Obligationen (Hypothefenpfandbriefe) benugt werden, 
nur nad folgenden Grundſaͤtzen erfolgen: " B 


1) die. Beleihung iR der Regel nach nur zur erſten 
Selle u 
2) der für die Beleihung angeiommene Werth des’ 
Orundflüdes darf den durch forgfältige” Er⸗ 
mittelung feftgeßellten Verlaufswerth nicht Aber- 

ke . 


igen. 
g Bei der Abſchaͤtung find lediglich die dauern⸗ 
den Eigenſchaften des Grundftüdes und derjenige 
Ertrag, welchen das. Grundflüd bei ordnungs⸗ 
mägıger Bewirthſchaftung in. den Händen eines 
ſeden Beſitzers nachhaltig gewähren kantt, zu be⸗ 
berückſichiigen. 
9) die Beieihung darf bie erſten drei Funftel des 
Werthes nicht überfleigen; ö 
4) bei landwirthſchaftlicen Grundſtüden kann die Bes 
leidung bis zu zwei Dimeln erfolgen, menn die 
Eenıralbehöibe des zufändigen Bundee ſtaato ger 
mög 8 11 des Hypothefenbanfgejeges eine folde 
Veieidungsgrenze geflattıtz j . 

5) bei Weinbergen, Wäldern und fonfligen Liegen 
ſchaften, deren Ertrag auf, Anpflanzungen beruht, 
darf die Beleipung eın Driuel des Werthes nicht 


überfteigen; j 

6) Baupläge fonsie ſolche Neubanten, welche noch 
micht "fertig heffellt und ertragefahig find, darfen 
nur mit ber Maßgabe beleyen werben, daß bie 
auf folde Grunnfüde gewährten Hppothefen und 
Otundſchulden zuſammen weber den zehnten Theil . 

des Geſammtbetrages der zur Dedung der Real⸗ 

Obligationen (Hyporhefenpfandbrieft) benugten 
Hypothelen nod den halben Betrag des einger 
zahlien Grundfapitals überfchreiten. 

T) Im Uetrigen find Hypotpefen an Grundfüden, 
die einen dauernden era micht gewähren, ins ⸗ 
beſondere an Gruben und Bruchen, von der Vers 
wendung zur Dedung von Real ⸗Obligationen 
(Hyporhefenpfanpbriefen) ausgeichloffen. Das 
Gleiche gilt von, Oypotheken an ‚Bergiverfen. 
Hypothefen an anderen Betehtinungen, für welbe 


die fh. auf. Grundfüde beziehenden Vorſchriften 
Anıdendung finden, finb von der Verwendung zur 
Dedung von Real» Obligarionen (Hypotbefens 
pfandbriefen) ausgeſchloſſen, Tofern die Berech⸗ 

“ figungen einen dauernden Ertrag nicht gewähren. 

8) Baulichleilen, welche fih auf den verpfändeten 
Grundſtücken befinden, müflen nad den fprziellen 
Beftimmungen bes Dahrichnsvertraged gegen 
Feuersgefahr verfigert, Din, — 

5 


Für’ die von der Bank gemäß $ 13 b zu erwerbenden 
Hypothefen und Orundigulben müflen, falls dieſelben 
alg Unferlagen für Real-Dbligationen (Dypothelenpfand⸗ 
briefe) benugt werden, bie Borkedingungen bes 8 19 
erfüllt fein. 66 


32. — 

IAn den von der Hypothelenbaͤnl verwendeten Dar⸗ 
—E und Äntragsforniularen ſind alle Ber 
ſtuͤnmungen über die Art der Auszahlung der Darlehen, 
über Ahige zu Ginfen der Bank, über die Höhe und 
Fälligfeit der Zinfen und der fonft dem Schuldner ob- 
liegenden Leiftungen, über den Beginn’einer Amortifatipn 
und über bie Kündigung. und Rüdzaplung aufzu⸗ 


nehmen. J J Bu 
' Die Banf hat nach Veröffentlichung ber Jahres⸗ 
bilarz jedem Schuldner auf Verlangen mitzutheilen, 
welder Betrag. der Hypoihef am Sant des Vorjapres 
amortifirt war. . 2 \ 
\ $ 22. 


im Uebrigen find für die Werthöcrmittelung, ſowie 
für die Darlehnöbedingungen die von der Yan) gemäß 
Ss 13, 15, des Hypothetenbankgeſetzes feſtzuſtellenden 
Reglements maßgebend. . j 


. ga. . B 

Die Modalitäten für die an Koͤrperſchaften oder 
gegen deren Garantie und für die an Kleinbahnen gegen 
Berpfändung zu gewährenten Darlehen ünterfiegen de 
fonlerer Vereinbarung. Darlehen an Kleindahnunter⸗ 
nehmungen bürfen nur gewährt werben, nachdem bie 
Srunpfige für. die Gewährung fohher Darlehen. jef- 

geſtellt "und von der uffichtsbehörde genehmigt find. 
Real, Dotigayionen ABypoihefenpfanbbriele) 
sal- Obligationen AHypothefennfandbriefe), 

Säuldverf ssibungen ‚unk. deren Dedung. 


Die Bank’ if zur Ausgabe von verzindlihen, auf 
Nomen Tautenden und durch Blanco-Biro überiragbaren 
Real⸗Obligationen Gypoihekenpfandbrigſenß, lowie von 
verzlnslichen Schuldderſchreibungen gemäß $ 13d., walche 
gleihfalls auf Namen lauten und durch Blanfo-@iro 
Hhertcagbar find, nach Maßgabe folgender Befimmungen 

efugt. Es 33 Par 
* ” 2. . 

: Die Real-Dbligatipnen, (Hypöthefenpfanbtriefe) und 

bie andereh Schulbverf&reibungen tragen bie fackmilirte 

Unterfprift bes "Vorfigenden bes Aulfihteratbe pnd 

yet Direlioren, ſowie dig‘ Unterjrift eined Kontrol⸗ 
eamien unb bie, Beſcheinigung bed Treupänbere über 





a 


die vorſchriftsmaͤßige Drdu und, Eintragung in dad 
Hypothefenregifter Yen. —S— 

Die Bank iſt berechtigt, für Darlehen an Klein- 
bahnen gegen Berpfändung und ſolche, welche fie an 
Kleinbapnyn ohne Berpfändung gegen Oarantie öffent 
licher Körperſchaften gewaͤhrt, gleiche Schufdverigrejhungen 
auszugeben. ' ö oo 

Simmtlihe Urfunden mäfen die weſenſlichen Be⸗ 
Rimmungen des Redtöverpältniffes zwiſchen der Banf 
und ken Inhabern, insbeiondere über bie Kändbarfeit 
enthalten. 26: — 

3 8 26 

Die Banf darf auf das Recht der Rüdza! lung ver 
Real-Obligationn — eafenufensbrieh) —E 
ver chreibungen höchſene für. einen Zeitraum von zehn 
Jahren verzichten. Den Oläubigern darf ein Kündigungs⸗ 
recht nit eingeräumt werden. —M 

‚Die Ausgabe von Beat Dbfiyationen (Hypsihen- 
pfandbriefen) und Schuldverſchreibungen, ‚deren Ein⸗ 
isſungswerth den Renner, Gberfeigt, iſt nicht geftattet. 


Der, Geſammiberag ‚ber dt + Dbligationen 
(Hypothefenpfanbbriefe) und Schulbyerfpreibungen darf 
nicht eine Summe überfleigen, die ſich zufammenfegt: 
a. aus dem zwanzigfaden. Betrag ded am 1. Mai 
1898 porhagbenn, geivefenen, baat eingezahlten 
Grundkapilal⸗ von 10000000 Mart;. _ i 
b, und dem fünfgepnjagen Betrag bedignigen Aftien- 
" apitald, um welches die Bant feit.vem 1. Mai 
1898 ihr Grundlapital erhöht has oder nad, er- 
hoͤhen wird, ſoweit das erhöhte Kapital bag ein ⸗ 
gezahlt if, zuzügli des fünfzehnfachen Betrages des 
ausihlieglih zur Dedung einer Unterbiläug Hder 
au Siderung der er ‚befiiminten 
fefervefonbd; dieſer bleibt jedod hierbei infoweit 
außer Betracht, ald er bei’ Erreichung Des unter a, 
„.begeichneten ‚Höcfibetrageg des Pfandbrieſumlaufs 
bereite vorhanden m R 
Die Summe, des Rennwerths muß für die, Real 
Obligationen ( Hypythelenpfandbriẽfe) fletd durch Hypo⸗ 
theken oder Grund ſchulden von mindeſtens gleih:r. Hoöhe 
und mindeftens gieichen Zindertrag, für die nad 5.1Bd, 
ausgegebenen Schulbverigreitungen ſtets durch ent« 
ſprechende Forderungen yon mindeflend ‚leider Höhe 
und minbeflens gleihem Ziudertrag gebedt ſein. 
ie Dedung m joweit Hypothelen per Grunde 
ſchulden an landwirthſchaftlichen Grundflüden dazu. per« 
ande werben, mindeftend zur Hälfte aus Amprtir 
fationgbppothefen reſp. Grundſchulden —1— bei 
denen der jährliche LTilgungsbeittag ded Schuldners 


nicht weniger als ein Wiertel vom Hundert bed Hppo⸗ 
tbefenfapitals beträgt. 


Die Bank darf jedoch, falls ſolche Hypothelen 
ober Grundſchulden vor der Zeit zuruͤchzezahlt werben, 
an ihrer Stelle bis yunt Alaufe” der planmäßigen 
Eilgungspeit Hypothelen oder Grunbfaulben. anderer 
Bel, zur Dedung benußzen. a 


Hypothelen oder Grundſchulden an Grundftüden, 
welhe die Bank zur Verhütung eines Berlufes er⸗ 
worden hat, dürfen zur Dedung der Real-Dbligationen 
(Hppotgefenpfanbbriefe) Höhfene mit der Hälfte des 
Beirages in Anjag gebracht werden, mit welchem fie 
vor der Erwerbung dee Grundfüds als Dedung ges 
hast waren. 


Bermindert fi das Kapisal der zur Deckung 
dienenden  sgrmaiheten und Grundſchulden bur Amor: 
tation ober Rüdgaplung ſoweit, daß bie vorſchriſis ⸗ 
mäßige Dedung nicht mehr vorhanden if, jo muß ber 
Gehlbetrag der Dedung entweder, durch Zurüchiehung 
un Vernichtung yon ‚Real-Obligationen (‚Dypotpefen« 
»laubbriefen) aut lien, oben durch anbere zur 
Dedung geeigneten Dypothelen. und- @rundfgutbforbe- 
ungen ewjegt werben. 

IR dies nicht fofort ausfüprbar, jo hat bie Bank 
den. Fehlbeirag einfweilen durch Schuidverſchre jibungen 

ne Reihe ober eines Pundeafinats oder-.burd Gelb 
me 


den. u - 

Die erfagweije eingefellten Schuldverſchreibungen 
därfen höchſtens mit einem Betrage in a gebrachn 
werden, ber um fünf vom Hundert des Nennwerths 
unter ihrem jeweiligen Soekepeite bleibt. . 


Die Sicherheit ‚des Real-Obligasionen Hupothelen ⸗ 
viandbriefe) wird gebildet durch die erworbenen Hypo⸗ 
tielen und Grundſchulden, das Grundkapital unb das 
fonßige Geſell chafto vermoͤgen. 

Für die Sicherhein der. gemäß s 13d, aysgegebenen 
Equlbverjgreibungen haften die erworbenen gmts 


ſotechenden Forderungen mit ihren Nebenrechten, dad 
unbtapitel, Ion. dad sgange Beroukgen der Veſeũ. 
Il EN) 


=, . 
Die gar Dedung der ZealcVollaatbhea (Hm 
thefmpfanbbrieie) Fe Hopothelen ‚und Grund: 
ſhulden find von der Banf einzein in ein Regiſter eins 
zutragen. Als ſolches Regifer ‚dient das. biöker: ges 
fabtte Pfanbbud,, In bieſes Regifter ſind auch bie 
gemöp $ 28 erjagweile eingefellien Werihpapiere ein⸗ 
—3 — Gleiche Regiſter find, für die. zur Dedung 
ver Kommunalobligationen und Kleinhapnobligationen 
($ 13d.) beſtimnuen Dozlehnöforderungen und Werih⸗ 
yayiere zu führen, sau. 


Die Beftimmungen über den Erſah und bie Krafilos · 


atlarung beſchaͤdigter und perlprener Aftien finden em⸗ 


Weende Auwendung auf bir Neal-Obligationen (Hypo- 
Aenpfandbriefe) und ee ws jür die 
Talend und Zinscoupone finden die 88 1. ent» 
Ipregende Anwendung. 22. 

$ 


Die Zinfen der ReoleDbligarionen” (Hyporpefen« 
ylennbricte) und Säuldverfhrgibungen werden gegen 
— vr Roupond an den bekannt gemaͤchien 


Die An aus den Kouvons erlöfcen wit drin 


Ablaufe von vier Jahren, wean nicht der Koupon vor 
dem Ablaufe der Erift zur Einlbſung vorgelegt wird. 
Die Friſt beginne mit de Schluſſe des Iahres, in 
welchem die Faͤlligleit eingetketen ıf. Erfolgt die Vor⸗ 
Igung des Ronpons vor dem Ablaufe her Grit, je 
vnñijährt der Anſpruch in zwei Jahren von. dem Linde 
der Morlegungsfrift am. Der Vorlegung firkt- die ger. 
richtliche ſcendmachung des Anſpruche aus ber. ir 
Ende gleich. 35, 
$ J 


Die Einlſung der Real. ‚Obligationen. Oopohelen · 
pfaudbrieſe) erfolgt durch Rackauf oder. durch. Vaar⸗ 
tinloͤſung nach vorgängiger — ‚Seiten der, Bank: 
ober nad Beſtimmung bunt das Laos; Ei gelũcdigien· 
oder gejogenen Rummern, ‚joe der ‚rt und de Zeit 
der Auszahlung werben burd den Reichengzeiger drei⸗ 
tal in angemefjenen. Zeiträumen: bekanatı'gagachtt: has. 
erfte..Mal mrinbefleng drei Monan var dam Augaplangs- 
germine, an weldem bie Henkel der Nal· Dbligesiosen. 
—— auſho 

NRüdzahlung ber asien oder ausgelooſten 
Keal-Obtgaripnen (eva empfanbbeiele), spfölgt- atuen 
ihre Einlieferung nach dem Sennwerihe. * 

Noch nicht füllige oder nad Aufpören ber Ders 
zinfung fällig geweſene, bei "Finlieferung, der Real 
Obfigasionen (Spnotpefehöfandbrieie) fehlende Koupons 
werden vom Kapital in Abzug — * ı 


Bierter Tinel..i.... 
. ; Breagelin. DE 


Die Organe der Deniikee Grit find : 

1. die Direktion, - Br 
‚ 2. dyr Zufſihtsraih 
3. die Generalverſammlung . 
Die Diroktton R 


re 3 PR Re 

Die Direkıiom beſteht nach‘; Beimummg:'des - Aufe’ 
ſichtsraths entweder ans zwei oder mehr Mitgliedern, : 
welche vom Aufſichtsrath zu notariellem ober geriästigen ’ 
Prosofoll gewählt werden. 

Der Auffihterar lann ſtellertretende Miglkder 
der Direftion beſteilen. ’ 

Die Mitglieber bes Direktion. und: die Seelsetteter 
Iegimitiren. ſich durch einen. Auszug aus dem Handels⸗ 
regiſter bed Amtsgerichts, die Beamten ber Geſellſchan 
durch ein Atteſt der Direktion, 

Die Geſchaäftsvertheilung und die Art der Beichluße:: 
faifung unter den Mitgliedern der Direltion wird vom 
Auffichisrath feſtgeſetzt. 

Darüber, ob ein Spmdilus für. die Geſenichan au: 
ernennen ober ob ein Mitglied der Direktion oder ein 
ſtellvertretendes Mitglied mit der unftion be® Sydilus 
zu betrauen if, beſchließt der Aufſichtsrath. In beiden 
Fällen if für den Sydifus der) Geſellſchalt die Duali- 
ffation zum Richteramt erforderlich. - 

Die ‚Diitglirder der Diveltion and, ‚den Späte 
erhalten Geha one 











a % 





. $ 36. 

Die Direltion bildet den Geſellſchaftsvorſtand in 
Gemäßpeit der Beftimmungen des Handelsgeſetßbuches. 
Sie vertritt bie Gefetigoh in außergerihtlihen und 
gericien Angelegenheiten und leitet reſp. führt deren 

jefchäfte innerhalb der flatutenmäßigen Grenzen unter 
Beobachtung der von bem Auffichterath und von der 
Generalverjammlung innerhalb des den letzteren zuge- 
wiefenen Reſſorts gefaßten Beſchlüſſe. 

Zu Willenserflärungen für die Gefellihaft bedarf 
es der Mitwirkung von zweien der zur Vertretung der 
Gejellſchaft berechtigten Perfonen, alfo der Direktoren, 
ſtellvertretenden Direktoren oder Proluriſten. Alle bie 
Gehellſchaſt verpflichtenden Urkunden und fchriftlichen 
Erflärmgen werden in ber Form ausgefeflt, daß zwei 
von "den bezeichneten Perfonen der geſchriebenen oder 
gedrudten Birma ihre Umterfchrift hinzufügen. 

Die Direltion iR zur felbnRändigeri Befellung und 
Entlaffeng von Wenten berechtigt. ' 

[ X 

Die Direktion iR befugt, in den Provinzen Organe 
Pudenen welche fie in ihrer Wirlſamleit unterflägen 
jollen. 


s 38. 
Die Mitglieder der Direltion fönnen durch 
Beh des Auffihteramns vom Amte fuspendirt 
werden. 


Die Entlafjung fann nur auf Grund eines Ber 
ſchluſſes ber Generalverfammlung erfolgen. 
Der Aufſichtsrath. 


i s 39. 

Der Auffihterath beſteht mindeſtens aus 3 und 
hoͤchſtens aus 9 Aktionären, melde von der Generals 
verfammfung gewählt werben. 

Die Anzahl beſtimmt die Beneralverfammlung. 

Die Amtédauer beträgt vier Jahre, wobei als 
Jahr der Zeitraum zwiſchen zwei ordenilichen General · 
verlammlungen gilt. Zuerf in ber ordentlichen Gene⸗ 
talverfammlung des Jahres 1901 und dann im ben 
folgenden Generalverfammlungen ſcheiden in möglichft 
gleicher. Anzapl ſoviel Mitglieder aus, daß die Amtes 
dauer eined jeden Mitgliedes in ber. wierten ordent⸗ 
lihen Generalverfammlung.ein Eude erreigt. Soweit 
durch das bisherige Statut der Turnus im Bud 
ſcheiden nicht gegeben if, entſcheidet das Roos, fpäter 
ergiebt fih die Reihenfolge im Ausſcheiden durch bie 
Amts dauer. 

Wiederwahl if zulaͤſſig. Scheider ein Mitglied vor 
Ablauf der Wapfperiode aus, jo erfolgt dir Neuwahl 
nur für den Reſt der Wahlperiode. 

S 40. 

Die Mitglieder des Auſſichtsraths wählen alljähr⸗ 
lich nad, der ordentlichen Generalverſammlung aus ihrer 
Mitte zu notariellem Protofoll einen Vorfigenden und 
einen Stellvertreter deſſelben. 

VBorfigender, Stellvertreter und Mitglieder legiti⸗ 
miren fih durch notarielles Atıef. 


$4. 
Der Auffichterath überwacht ben Beicäftebetrieb 
im Allgemeinen. 
Zum Reſſort des Auffichtsraths gehören auf 
ihm flatutariich und gefeßlich zugemieienen Funftionen: 
a. die Bertretung ber —A bei dem Abſchluß 
von Verträgen mit den Mitgliedern der Direktion; 
b. die Ernennung des Spadifus und der Abfchlu 
des Anftellungsvertrages; 
©. Genehmigung ber Beftellung von Prokuriſten; 
d. Beflimmung über die Einzahlungen des‘ Aktien 
fapitals bei Erhöhungen; au 
. Feſtſtellung der Modalitäten für die fänbbaren 
byporbelariſchen Darlehen, fowie für bie "gemäß 
$ 13d. zu gewährenden Darlehen; 
Feſtſtellung des Inhalte der gemäß $ 13d, aus⸗ 
zugebenden Schuldverſchreibungen; - 
a Gehfeltang der von der Auſſichisbehoͤrde zu ger 
nehmigenden Grundfäpe und Reglemente bezüglicy 
der Werthermittelung und bezüglich der Dariehns⸗ 
bedingungen; 
. Abflug einer Vereinbarung mit dem Treuhänder 
und deſſen Stellvertreter über bie biefem zu ger 
waͤhrende Vergütung. FR ö 


$ 42. 

Die Berufung des Aufſichtsraths erfolgt ducch den 
Vorfigenden odrr deſſen Stellvertreter mittel ein⸗ 
geſchriebenen Briefe. Sie muß innerhalb 6 Tagen 
geſchehen, wenn die Direktion oder drei Mitglieder des 
Aluffichtsraths daranf antragen. Den Borfig führt der 
Borfigende, in deſſen Verhinderung fein Stellvertreter, 
eventuell das dem Lebensalter nad ältefte Mitglied. 

Zur Beſchlußfähigleit if die Anmwefenpeit von mins 
deſtens drei Mitgliedern erforderlich. Beſchiüſſe werden 
mit abfoluter Nojorität gro; bei Stimmengleidhpeit 
entſcheid et die Stimme des Borfigenden. Die Mitglieder 
der Direftion wohnen den Sıgungen des Auffihterathe 
mit berathender Stimme bei. 

Ueber die Berhandlungen und Befhlüffe des Aufs 
ſichtsraths wirb ein Protokoll geführt und von den an- 
wejenden Mitgliedern vollgogen. 

$n dringenden Fällen sr {cpriftlipe reſb. telegraphi⸗ 
ſche Abflimmung gefattet. . 

Auie von dem Aufſichtsrath ausgehenden Urkunden“ 
werden nur von dem Vorſitzenden oder deſſen Stelle 
vertreier unterzeichnet, ohne 'daß es bed Nachweiſes der 
Verhinderung bedarf. r ‘ 

$ 43. 


Zum Reſſort des Vorfipenden reſp. fei 
vertreterd gehören: . 
1) die Genehmigung der Anſtellung von Beamten, bie 
mehr als A000 Mark Jahresgedalt erhalten; 
2) die Anordnung und Lerung außerordenilicher 
KRaffen- und Grigätte-MReoifignen, 
$ 


Der Auffihierath ernennt “aus feiner Mitte auf 
die Dauer eines Jahres zwei Mitglieder, melde 
wenigſtens viermal im Jahre ordentliche Kaſſen⸗ 


den 


ines Stell⸗ 


Reviſionen unter 
vorzunehmen habın. Ueber diaſe Reviſion if ein 
rotololl aufzunehmen und von den Reviſoren und dem 


—E zu vnierzeichnen. 
Generalverfawmmlung. 


845. 

allahrſih ein Mal, ſpaͤteſtens im zweiten Quartal, 
flodet in Berlin die ordentliche Generalverfammlung 
der Aftionäre ſtatt. 

Die Direltion beruft dirfelbe, 

Die Berufung außerordentlicher Generalverfamm- 
lungen fann ſowobl durch die Direftion ald durch den 
Aufſichtsrath, deſſen Borfigenden oder feinen Stell 
verireier fattfinden. Dieielbe erfolge, wenn entweder 
die Direftion oder der Aufſichtsrath es für nöthig ers 
achten oder wenn Aftionäre, deren Antheile zufammen 
den zwanzigfien Theil ded Grundkapiials darflellen, 
unter Angabe des Zwecks nnd der Gründe ſchriftlich 
darauf antragen. Diefe Aftionäre Können, falls ihrem 
Berlangen nit entiproden wird, duch das vußänbige 
Gericht jur Berufung ermächtigt werben. 

Die Berufung. der Generalverfammlung "erfolgt 
unter Angabe der Borlagen mitelft äweimaliger Befannts 
madhung im Deufpin Reihe: und Königlich Hreußiſchen 
— er, bei Berufung dur die gerichtlich er⸗ 
wäbtigten Attionaͤre unter Bezugnahme auf bie Er⸗ 
mächtigung; die letzte Jufersion muß minteflend 23 Tage 
vor dem ufarhmentent Raufinden, wobei Tag bes &r- 
maalveriammlung und Tag der Juſertion nicht mit- 
esählt werben. 

"Gede Aftie gewährt eine Stimme. Es fönnen ver« 
treten werben: Handlungshäufer dutch ihre geſetzmaͤßig 
befannt gemachten Profüriften, Behörden, Rorporasionen 
durch ihre gefeglihen Vertreter, Pflegefeioplene durch 
ihre Bormünder oder Kurgtoren. 

Die, Altionäre, welche an der Berfammlung Theil 
nehmen wollen, ingleihen Bevollmädtigte derſelben, 
haben ihre Aktien, Vollmachten, Beftallungen ıc. fpd: 
teflend act mal 24 Stunden vor ber, Stunde ber 
Generalyerjammlung einzureichen, 

Ein Aktionär, ver in ©emäßpeit des 6 255 des 
Hanbelögefegbuched feine Aftten bei einem Notar hinter 
legt, hat dies ebenfalls ſpaͤteſtens acht mal 24 Stunden 
vor der Stunde der Generalverſammlung zu tyun und 
innerhalb zweier Tage nach erfolgter Hinterlegung bei, 
Verluſt des Stimmrechts die Empfangsbejgeinigung des] 
Roꝛars der Direktion einzureigen. 

Die Aftionäre reſp. ihre beregtigten Vertreter er⸗ 
Halten auf Grund der Einreichung der Aktie reſp. der 
Empfangebeihrinigung des Notare einen ‚auf ihren 
Nomen —S— die Zahl der Stimmen Ausdrüden: 
den Stimmertel, welder zugleich als Legitimation für 
die @eneralverfammlung dient 

8 46. 

Die Borlagen zu vn ordentlichen Genexalverſanm⸗ 

lung find: 
ber Deſqaſtebericht der Direftion, 


7 


Zugiehung eines Direftionemitgliebes] b. Vericht der Prüfunge-Rommilflen. und bie Er⸗ 


lebigung ber von biejer etwa gegogenen Boni, 
c. die Jahresbilang, 


d Fra Seißellung "der ben Altionären gu zahlenden 


e. lan der Dearge an dm: Auffichtorath und 
an die Direktion, 

f. Wahl der Mitglieder des Auffichtsraths, 

6. Frag Borlagen des Auiſichtoraihe 


Wenn ein Aftionär einen Antrag bis um 1. ehraar 
Griftlich bei ber Direltion * fo iR derſelbe bei 


ww ber 


gerufen ber demnaͤchſti⸗ afigen, Ben ung als 
ein Gegenſtand ber fhlußfaflung angulundigen. 
— haben Wftionäre, deren Antpeik zufammen. den 


%. Theil des Grundfanisıls darſteilen, das Wecht, zu 
verlangen, daß Gegenſtande — ———— einer 
einberufenen @eneralverfammlung. augeläubigt Wer! 

urd fönnen bei Ablehaung — das inhänbige ans: 
geriht zur Ankündigung ermaͤchtigt werben. 

Jedoch muß das Werlaugen ſo ‚jeitig.getells werben, 
daß die gehörige Anfündigung minbehend 16: Tage und 
wenn gar Beiistußteffung 91 die —8 — Stiamermepepeit 
nicht genügt, minbefiend 23 Tage wer bem Tage ber 
Generalver anmumg — taun. 


Der Berfigende 2 Ltgaimeue er deſſen 
Stellvertreter, oder im Ball ver der das 
alteſte anweſende Mitglied bes Aufſichteraths, führe den 
Berg in der GBeneralvrriamulung, leitet bie Ber» 
Kemer und beſtimmt bie An- Beife, ver Abs 

limmung. 
Er Beihtupfaffung in —* Generoloerſammlung iR 
die abfotute Mehrheu der bei ber Befchlußfafjung ver⸗ 
teetenen Stimmen erforderlich, ſoweit nicht dieſes Statut 
ober das Bejep etwas Anderes beftimmen. 
4 Bean Stimmengleichheit gilt der geſtellte Antcog ale 

abgelehnt. 

Ueber die Verhanbluugen wirb ein. notarielles oder 
gerichtliches Protokoll aufgenommen. . Die Namen der 
erſchienenen Mitglieder werden durch ein von dem Bors 
figendenden zu upterzeichmenbes Bergeicnig Tonkatirt 
und das Verzeichniß dem Protokolle beigefügt. 

In dem Pratofofle find hie nRäude der Ver⸗ 
handlung und das Reſultat ‚der Wahlen, ſowie die 
Sokkmmungen, uner Angabe der. Stimmemahi, zu ver» 
merfen. 

Das Protokoll iR von dem Borfigenben, von den 
anmweienden Mitgliedern des Auffictsrathe und ber 
Direktion und minbefens einem Aktionär w unters 
zeichnen. 


s4. 

Statutenänderungen koͤnnen von der Generafpers 
fammfung nur mit einer Mehrheit von mindeſtens zwei 
Dritteln der bei per Befplußfaffung vertretenen Grimmen 
gültig -beichloffen werden, 

Bern es ſich um eine Mbänberung bes Segen⸗ 
fandes bes Unternehmene aber um bie Serabiegung 


des Geunbkapitatd handelt oder iwenn die Geſellſchaft 
dad; Werkußsrumg ihres Vermögens im Ganzen, ins⸗ 
befondere an eine andere Aftiengejellichaft gegen Ges 
von Alien. det lehieren aufgelöft werten fol, 
fo muß die Mehrheit wenigſtens %/, der bei der Be: 
hlußfaffanp: vertretenen" Stimmen? betragen. i 
Wahlen. i 
Fake s49. \ I 
1: Me auf Gruud dieſes Statuts ſtanſiadenden 
Wahlen werden mit abſoluter Stimmemnmehrheit voll⸗ 
zogen. ; Exgiebt ih bei der orſten Abftimmung weder 
eite abſolue Stimmenmehrheit noch Stimmengleihheft, 
fo werden diejenegen, welche die meiflen Stimmen er» 
beiten ‘Baben, in Doppelter Anzahl der zu Wählenden 
auf bierengere Wahl zebracht ' “ “ 
“Be Stimmengloich heit enıichefdet das Loos: 
. nr... Bünfrer Titel. “ . 
.BGeſchuftojahr, Bilauz, Gewiumvertheilung, 
- Amostifationefo Referuefomde. “ 


. 5 A J 
Das Geſchaͤaolaht ff’ daB Kalenderjahr. 
0Dit Bilanz wirb alijahrlich auf den 31. Dezemti r 
gezogen; innerhalb der nähfen: drei Monate von der 
Dire inon aufgeſteutt und: weien Deputirten bes Auf⸗ 
ſichtsraths, welchen ber 'Vorfigende aus der -Zapl-ent- | 
weber ber übrigen Mitgliedee des Auffihtsrathe oder 
re Yan a Borfipesdiir —5* 
av gr vorg tach erfolgter Prüfung’ wird 
die. Bilanz "vom Eufſichterath Borg feftgefegt, ‘der 
Seteraiseriummlung vorgelegt und von diefer, wenn 
feitte :Anflänse verhanden ri „genehmigt, auch der 
Direlsion unb dem Muffisteratp die Decharge erthellt. 
5 51. FP 


Fin die Auiſtellung der Bilanz und der Gewinn⸗ 
und Berluftrehnung Sommer die Borſchriſten der 56 AO, 
261 des Hanbelsgefegbune mit folgenden Maßgaben 
ywc. Antmerdumg. : 

1. In der Gerwinn und Berluftrehnung iſt in 
getrennten Pofitionen aufzuführen: 
der inendenien Opponbeen, und Grund» 

‘ fhnloginten; ©: B . 
der Betrag ber verdienten Zinſen der nad $ 13d, 
gepebenen Darlehen; . ö 

der Berag ver Dirlehmspronifioneh; " 

" ter Betrag: des “fonfligen Nebenleiftungen der 
Schulduer, ſowrit fle nicht Kapitalbetrag find; 
die von der Bank für das Geſchaͤftsjahr zu 

zahlenden Pianpbtietginien; 7 
die von der Bart Mr die mad 's 134. aus⸗ 

! Vd Sounoerlaretungen zu zahlenven 
mſen. 

I. Die Bilanz hat” ia geſonderten Poſitionen 

magaben 1: " . oh 

vos A. under bel Aliven: j 

na; ben: ag der zur Dedung der Rente 
Obligationen (Hppothefenpfarrobriefey ? beſtimmten 


Opporhelen, Grunbſchuwen/ Wertpapiere; 
-b, den · Grſammtbetrag der nach 5 13d. gewaͤhrien 


Fan 


ü 





Darlehen unter Trennung der Koͤmmunal⸗ imd 
Kleinbahndarlehen; ’ 

. den Gejauimtbetrag ber rüdſtaäͤndigen Zinfen der 

hypothefarifchen und Grunbſchuld · Darlehen ſowie 

die Gefammtbeträge der rürffländigen Zinfen aus 
den unter b. bezeichnefen Arten von Darlehen; 

den, Geſammtwerth der! Beunbftüde der Bank 
unter gejonderter Angabe, tes Werths der Banks 

gebäude; . 

. bie Gefammtbeiräge der Befände an Geld, an 
Wechſeln und an Werthpapieren, unter gejonderter 
Angabe des Betrages der eigenen Real-Obligationen 
(Oppaipelenpfänbkriefe) und Schuldverſchreibungen 

er Bank; . “ . , 

: den Gefammibeirüg der forderungen der Bank 
aus Tombardgeihäften; Fa \ 

. dert Gefammtbetrag der Guthaben bei Bantpäyfert. 
, "B. unter. den Paſſiven:  ... 

. den Geſammtbetrag, der im — beſindiſchen 
Real⸗Doͤligationen K(Hypothefenpfanddriefe) " nach 
ifrem Nennwert, Bei verfipieden ‚verzinslichen 
Pfandbriefen den Geſammtt etrag jes altung; 

. ben Geſammtbetrag der nach 8 13d, ausgegebenen 

Schuldverſchreihbungen, unter Tpennung ber’ Kom⸗ 

mwiunal⸗ und Kieinbapriobligationen und per yer⸗ 
ſchieden verzins lichen Gattungen nn 

..den Gejammibetrag ber Berbindtiäkgiten der 

, Bank aus der Annahme von Geld, jun Aivede der, 
Hinterlegung. i ee 
IM. Sind Neal-Obligationen” (Hypothelenpfänd- 

briefe) zu einem geringeren Betrag ale dem Nennwert 

auegen en worden, Jo darf in die, Alliven der Bilanz 
ein Betrag ayfgenpmmen, werden,’ der vierf Fünſiheileñ 
des Mindererlöfes gleihfommi; von dem Mindererlöſe 
if der Gewinn akguzieben, den die, Banf burg. den 
Rüdkauf von Real-Obligationen (Hyp — 
zu einem geringeren Betrag als drin Nennwerth erzielt 
bat. Der demgeinäß in die Bilanz eingeftclite‘ Yftiy« 
poſten muß fährli.,. zu minteßens, einem Biertheil abe 
geiprieben werben. nt an 
In feinem Jahr dürfen die. hiernach in die Bilanz 
aufgenommenen Aftivpoßen zufammen mehr betragen als 
das Doppelte des Ueberſchuſſes, den bie Zinſen der 
© ppotgeten und Orundſchulden für das. Bilapziahr ers 

‚geben, wenn yon ihnen bie Pfandbrieſzinſen und alßer= 

dem ein Vieriheil vom Hundert der Bejammifumme. der 

Hppothefen und GrunbfQulden abgezogen werten; auch 

dürfen die bezeichneten Aftiopoöflen zufammeg . ni den 

Betrag des ausihließlih zur Dedung einer Unterdilam 


beftimmgen Reſervefoͤnde überfleigen. el 
„. Die Ruh bie Ausgabe der —— men 
(Hyporpetenpfandtriefe) entflandenen Koflen, mit Ein- 
luß der für die Unterbringung gezahlten Prooilionen, 
find ihrem vollen Betrage rap zu Laſten des — 
gu Pre, in mweldem: fle nieder fnd..o | 
"Sinfprädie bei Banf auf Zähresleifugen ‘der Hypo⸗ 
thelenſchuldner für die auf das Bilangjapr folgenpe [a 
dürfen nicht in die Ahıtben der Bilairy aufgenommen werdi 





n. 


Beilage. 


IV. Sind Real-Dbli igationen (Hypothelenpfands 
briefe) zu einem höheren Betrag als dem Nennwerth 
ausgegeben worden unb hat bie Bank auf das Recht 
verzichtet, die Real⸗Obligationen (Bypothefenpfandbriefe) 


» 


(Hypothefenpfandbriefe) unterworfen hat, getrennt 
nach den einzelnen Battungen der Real-Obligationen 
eG ppotbetenpiunnbrie) 

Die unter XX7 35 bezeichneten Angaben find 


jederzeit zurädzugahlen, fo iR der Mehrerlös, foweit|getrenmt nad Tanbwirthigaftlihen und anderen Grund« 


er den Betrag. von eind.vom 
überfleigt, fm bi bie Palfiven der Bilanz einzuflellen. Die 
Bank darf über iprend ber Jahre, für welde die 
Rüdzahlung der Arat-Dbligetionnn KHypothelenpfanb- 
briefe) —E— iR, aljährlich nur zu einem ber 
Zahl dieſer Jahre ensiprechenden Bruchtpeile verfügen. 
Die Berfügung iR ausgeſchloſſen, folange ein Minders 
erlöß der unter dem Nenmweriy ausgegebenen Real⸗ 
Obligationen (Hypothefenpfandbriefe) als Aktiopoften in 
ver Bilanz fleht. Zur Tilgung eines folgen Minders 
erlöfes, fowie zur Deckung des Verluſtes, der für die 
Banf dur den Rüdfauf von Real» Obligationen 
(Hypothefenpfandbriefen) entflanden iſt, darf ber Mehrs 
ertös yezeı verwendet werben. 

V. Die Befimmungen umter III. und iv. gelten 
auch in Anſehung der nach 5 13d. ausgegebram Schuld⸗ 
verfchreibungen. ° 


52. - 
In dem Geſchaͤftsbericht eder der Bilanz ſind er⸗ 
fichtlich zu machen: 

1) die Zahl. bee zur Dedung ber meal Obi 
(Dyvotbelenpfanbbriefe) betimmten Hypothelen ober 
Grundſchulden und deren Beribeilung nad ihser 

R Höhe in Stufen von 100000 Mark; 
) 


Hundert des Nennwerths | füden, ſowie getrennt nach den Haupsgebieten za machen, 


auf, melde ſich die Sehaafapätigtet der Opvathlen: 
anf er| 

In dem Geſchaͤftobericht oder" in der Gewinn, und 
Berlufrecpnung3 find der Mehrerlös und der Minder⸗ 
erlöß anzugeben, :'welhe im dem Geſchaͤftejahre durch 
Ausgabe von Real-Obligasionen (Hyporpelenpfandbriefen) 
zu einem höheren oder geringeren Betrag als dem Ne 
werth entſtanden find. 

Die Befimmungen des Abſ. 1 AM 1,5, 6,7, 
ſowie des Abf. 3 finden in Anjehung der na $ 134. 
gewährten Darlchen und ausgegebenen Schuwverſchrei⸗ 
bungen entſprechende Unwenbung. Giebt die Bank ger 
mäß 9 25 Abi. 2-für ſoiche Meindahndertehen, die 
gegen Berpfaͤndung der Bahn, und für folde, die gegen 
Webertabere der Barantte durch eine Korperſchaf bed 
Öffentlichen Rechtes gemäger frit, gleichartige Schuler 
verfchreibungen —— aus, ſo ſind bie 
——— der Darlehen der!einen und der anderen 
Art in dem Beigäfrsbericht oder in der Bilanz er⸗ 


jomen ſichtlich zu machen. 


. e 9— o6. 
Innerhalb des jweiten Monats eined jom- Air 
lenderhalbjahres Hat die Band gemäß $ 23 des Hypo⸗ 


die Beträge, welhe dovon auf wooiheten oder thefenbankgeieges einen Halbjahrſiaius betteffend die 


Grundſchuiden an landwirthjchaftlichen und auf Real⸗Obligationen (Hypothelenpfanddrieſe) und Schuld⸗ 
ſolche an anderen Grundſtüden, auf Amortifationg: verſchreibungen, fowie über‘ die m die MNegiſter ein⸗ 
bypoißelen und. auf autdere Hyporbefen, auf Dy- getragenen Hypethefen, Gruudſchulven, Darkehnsforde- 
pothefen an Bauplägen uud an ‚unfertigen, no |mıngen, Werthpapiere wad-bas in der Verwahrung des 


9 nicht eriragejägigen Neubauten fallen 
ber Zwangeverwaltungen, welche: in dem Geſchaſts⸗ 
jahr I Antrag der Bank bewirft worden find, 
fowie bie Zahl der im dem Geſchaͤftsjahre bes 
wirkten Zmang&vesfleigerungen und Zmangsver- 
waltungen, an welhen die Banf font, erbeiigt war; 
die Zahl der Füße, in welden die Bank während 
des Geihäftsfahred Grundfüde — Verhütung 
von Berlußen an Hypoiheken oder Grundſchulden 
Hat übernehmen müffen, ſowie ben @ejammtbetrag 
diefer Forderungen und die Verluſte oder Gewinne, 
weiche ſich bei dem Wiederverkauf abernemmener 
©rundfläde ergeben haben; 
die Jahre, aus welden bie Rüdfände auf die von 
den Hyı ſchuldnern zu enteichtenden Zinfen 
herrühren, ſowie der Bejammtbeirag der Rüdftände 
eines jeden Jahres; 
der Selammiberrag” der im Geſchaͤfts jahr erfolgten 
Rüdzehlungen auf die Hypothelen und Grund» 
ſchulden, getrenns nach den durch Amortiſation und 
den in anderer Weifo erfolgten Rüdgahlungen ; 
7) die Beſchraͤnkungen, weichen fih die Banf bin 
fichtlich der Rüdzaplung der Beal-Obligationen 


4 


S 


5) 


6) 


Treuhänders befindliche Geld im Reicheanjeiger — 


die Zahl der Zwangsverfeigerungen nd bie Zahl|zu machen. 


Der aus der kehgheim an, ſich ergebende 
Ueberſchuß der Aktion über die Paſſiva bildet den Heine 
gewiun der Gelelichaft. IR im dem Ueberſchuß ein 
Betrag enthalten, der in Folge der Ausgaben neuer 
Mtien über. pari woqhes Re fließt dieſer Betrag 
in ben Reſervefonde 

Der danach verbieikende Reingewinn wird wie 
folgt vertheilt: 

a. 10 pt. des Reingewinnes Riefen- dem Referver 

fonds zu. Diefe Üüeberwelſung t ‘auf, fobald. 
und fo oft der Refervefohbe den fänften Theil des 
eingezahiten Altienkapitals erreicht; 

b. von dem deeſt erhakten die hin “ine Dividende 
bis zu A pðt. des Atienlapital⸗ 

c. von dem eimaigen Ueberſchuß — die Direftion 
und ber Auffihteram je 10 pEt. Tantieme; ' 

d. der verbleibende Met bleibt zur Verfügung der Bene‘ 
zalverfaminlung. Falis disfelbe außerordentliche Rüde 
Tagen beſchlieten ſollte, fo find die Tantiönien bes 

Auffigterarps und dev Dirchiem unter Berüdficitie- 
gung dieſer Müdlagen zu berechnen. 





5. 

Die Dividende wird nach Genehmigung der Bilanz 
alljährlich ſpäteſtens am 1. Juli an den Präfentanten 
des Dividendeniheines gegen Ablieferung deſſelben an 
der Hauptfaffe zu Berlin und an anberen befamnt ger 

- machten Drien gezahlt. - 


8 66. 

Bilanz, ſowie Gewinn- und Verluſtrechnung werden 
mit dem Geſchaͤftsbericht der Direltion und mit den 
Bemerkungen des Aufſichtsraths gebrudt mindeflens 
zwei Wochen vor bem Mblaufe der nah 8 45 Abſ. 6 
für die Hinterlegung der Aktien beſtimmten Friſt in dem 
Geſchaͤftslokal der Geſellſchaft zur Einſicht der Aktionäre 
ausgelegt. Späteflend zu bemfelben Zeitpunfs iſt jedem 
Astionär, ber es verlangt bat, ein Exemplar der Bilanz, 
der Gewinn⸗ und Berluftrechnung, ſowie des Geſchäfts⸗ 
berichts zuzuſenden. 

Ferner Tann jeder Inhaber einer Real ⸗Obligation 
feines Hypoihelenpfandbriefes) ſowie einer nach 5 13d. 
auögegebenen Schuldverſchreibung, welcher dies bis zum 
Schluffe des Geſchaftojahres, für weldes ber Bericht 
gegeben wied, beantragi, iwäter aber nur ſoweit ber 
Borrath reicht, bie Zuiendung eines Druderemplars 
gegen Zaptung von 50 Phennig and Erſatz der Portor 


verlangen. . 

Bilanz« und Gewinns und Verluſtrechnung werben 
nad erfolgter Genehmigung? im Reichsanzeiger ver⸗ 
oͤffentlicht. oo 


Der Reſerveſonds ift zur Dedung eined aus ber 
Bilanz fi ergebenden Verluſtes ber Geſellſchaft ber 
Rimmt; berfelbe wird mit dem übrigen Geſeliſchaſts⸗ 
vermögen als ein Theil deſſelben verwaltet: Der daraus 
erwachſende Gewinn fließt den fonfigen Einnahmen ber 
Deutigen Grundjhuld-Bank zu. 

Sechster Titel, 
Stantsanfficht, rg Treuhänder. 


s 
Hinfichtlih- der Staatsaufficht ‚find bie Beſtim⸗ 
mungen bed Dmpoibetenbenpeiehes maßgebend. 


Bei der Banf iR ein Treuhänder und ein Stell⸗ 
vertreten deſſelben burch die Auffichtöbehörbe zu beſtellen. 
Die Behsllumg erfolge durch die Auffichtobehörde nad) 
Anhörung ber Hypothefenbanf. — 
$ —— — ht rg = —— des 

ppothel jeged darauf zu achten, ie vor⸗ 
ſchrifts maͤßige Dedung für bie: Rent» Obligationen 
(Pandbriefe) und Sqhuldverſchreibungen vorhanden ift, 
und daß bie zur Dedung dienenden Hypothelen, Grund» 
ſchulden, Werthpapiere, Dartehneforberungen in bie 
Regifter eingetragen werben, 

Er hat die Real ⸗Obligationen (Hypothrienpfand- 
briefe) und Schuldverſchreibungen mit ber Beicheinigung 
der Dedung und der Eintragung in die Re zu vers 
leben, und die Dofumente über Die in die Regiſter ein 


Baite 


papiere umd das zur Deddung bienenbe Gelb unter: Mit⸗ 
verſchluß der Bank zu verwahren. m Uebrigen ber 
ſtimmen fi bie Rechte und Pflichten des Trenhänders 
nad dem Hypothelenbanfgejeße. . 
Siebenter Titek- 
Auflöfung und Liquidation. 


560% .. “ 

Die Anflöfung ver Dewihen Grundſchuld · Bani 
findet in den im Handelsgeſetzbuch bezeichneten Füllen Rute. 

In einer Generaiver ſammlung, welche über bie 
Anflöfung der Geſellſchaft Beſchluß fafien fol, mäffen 
wenigſtens drei Viertel fümmtticher Aktien vertreten fein. 

Iſt die erfle zur Faſſung des Auflöſungsdeſchluffeo 
berufene Generalverfammlung wegen Unvolljäpligkeit der 
vertretenen Stimmen nicht befhlußfähig, fo wird eine 
anoeite Generalverſammlung berufen, welde ohne Rüde 
ſicht auf die Zahl der vertretenen Stimmen beſchlußfaͤhig 
iR. Hierauf ik in der Einladung zur zweiten Grnerals 
verfammlung ausdrüclich hinzuweiſen. 

In jedem Falle kann der Aufloſungsbeſchlug nur 
mit einer Mehrheit von mindeſtens brei Bierteln der 
in ber betreffenden Generalverfammlung bei ber Befpluft- 
faffung vertretenen Stimmen gültig gefaßt werben. 

Nah Auflöſung der Deuiſchen GrundigunsBanf 
dürfen neue hypothefariihe und Grumdfchuld-Darlehen 
nicht mehr gewährt, auch Real-Obligationen (Hypothelen- 
pfandbriefe) und Schuldverſchreibungen nicht mehr aus⸗ 
gegeben werben. Es erfolgt wielmehr bie Liquidation 
durd die Direktion ımter Auffict des Aufſichtsraths. 

Nah beendetem Liquidasionsgefcäft. geihieht die 
Legung der Schlußrehnung, bie Eriheilung der Decharge 
an die Direktion und Bertheilung des nach Dedung der 
Schulden verbleibenden Ueberſchuſſes an die Aionäre 
gegen Rückgabe der Aktien und Dividendenfcheim. 

Beträge, die binnen ſechs Monaten, vom Tage der 
eröffneten Befanntmadpung am geeignet, nicht abgehoben 
werden, find auf Koflen ber beireffenden Empfänger zu 


beponizen. . 
Achter Titel 
Uebergangsbeftimmangen. 
8 


‚Die Vorſchriften des & 19 über die Dualität der zur 
Dedung gu verwenbenben Hypotheken finden auf die vor dem 
1. Zanuar 1900 erworbenen Hypethefen feine Anwendung. 

- Die Borieriften der do 51, 52 Anden erft amf die 
Bilany, Gewinns und Verluſtrechnung, ſowie den Ges 
fehäftebericht für das Geſchaͤftslahr 1900 Anwendung. 

Someit bied Statut feine Beſtimmungen triffe, finden 
die gefeglichen Beftimmungen insbefondere des Handels⸗ 
gejegbuhs und des vyp ait gubantgeſe ee Anwendung. 


Der Aufſichtsrath wird ermächtigt, alle die Faſſung 
betreffenden Aenderungen des Gtatute, wehhe der Re⸗ 
gißterrichter für erforderlich erachtet, mit vechtöverbind- 
lscher Kraft für die Geſeliſchaft fefguelen, ’ 

Berlin, ven 8. Mat 1900. \ 





gesragenen Forderungen, ſowie bie eingetragenen Werth⸗ 
" J 
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Reichs⸗ blatt. 

(Std 3.) M ir eis die Kontrolle 
des Reichshaushalis, des Landeshaushalts von 
Elfaß-Roihringen und des Haushalts der Schutz ⸗ 
geben für das Rechnungsſahr 1900. Vom IAten 

januar 1901. 
ſammlun 


Geſesſ⸗ 

für bie Königlichen Preuifihen Staaten. 

(Std 2) M 305 Urlunbe, beiteffend die Stiftung 
des Verdienſtordens der Preußijchen Krone”. Bgm 
18. Januar 1901. 

M 10250. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirkes des Amtögerihts Saarlouis. Vom 1Oten 
Januar 1901. 


Sekanntwa⸗ 
der Königlichen BE ie. 
Prüfungen im Baufashe. 


4 Nachdem von Seiner Koͤniglichen Hoheit dem 
Bropberaog von Hefjen unterm 26. September v. I. 
eine neue Berorbnung, die allgemeinen Staatöprüfungen 
für das Hochbau⸗, Ingenienrbaus und Maſchinenbaufach 
betreffend, erlaffen worden if, die fih im Allgemeinen 
den Borfchriften über bie Ausbildung und Prüfung für 
den Königlich Preußiſchen Staatsdiennt im Baufade 
vom 1. Jull 1900 anfhließt, bringe ih zur öffentlichen 
Kennmiß, daß an der mit ber Grohberzoglich Heſſiſchen 
Regierung getroffenen, unter dem 29.’Dftober 1898 in 
Rr. M des Ceniralblatts der Bauverwaltung veröffent- 
lichten Bereinbarung wegen gegenfeitiger laatlicher Gieich ⸗ 
Rellung und Anerfennung der vor einem ber beiberfeitigen 
ter beftandenen Borprüfung and erſten Haupt» 

prüfung im gefammten Baufadye nichte geändert if. 
‚, Rad beflandener erfter Hauptprüfung haben ſich 
diejenigen Baubefliffenen, welche in Preußen zum Res 
sierunge-Bauführer ernannt zu werden wuͤnſchen, an 
die tm 9 26 der preußiſchen Präfungssorferiften vom 
1. Ri 1900 bezeichneten 285 han diejenigen, 
wi zum Regierungd-Ban ernanm zu 
erben wen an das Großderzoglich Heifiihe 


Minifterium der Finanzen zu wenden. In beiden Fällen 
find dem Geſuche beizufügen: 

1) der Lebenslauf, in dem auch über die Militärver- 
Hältmiffe Auskunft zu geben iR. (Geſuch und 
Lebendlauf find in deuticher Sprache abzufaffen 
und eigenhändig zu fchreiben.) 

2) bie Zeugniffe über bie praftiiche Borbildung ($$ 5 
und 14 der Borferiften vom 1. Juli 1900 und 
der Verordnung vom 26. September 1900) und 
die dabei geführten Geſchaͤftsverzeichniſſe, 

3) die Zeugniſſe über die Ablegung dey, Borpräfung 
und der erſten Haı Ipeäfung, 

Berlin, den 9. Januar 1901. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Betanntmachungen des Königlichen Ober: 


Geſellenausſchuß der Hanbiwertöfammer in Berlin. 

6. Für die unter Ifv. N 9 und 14 des mit 
meiner Belanntmachung vom 12. September 1900 
— 0. P. 13876 — Ampöblatt der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Potsdam Stüd 38 S. 447 veröffentlichten 
Verzeichniſſes aufgeführten Mitglieder des Geſellenaus⸗ 
kaufe der Handiwerföfammer in Berlin find Erfag« 
wahien erforderlich geworden. Bei biefen Wahlen find 
an Stelle des Perrüchenmachers Mar Ehrenreid in 
Berlin der Buchdruder H. Michaelis in Schöneberg, 
Sedanftraße 58, und an Stelle des Bädergefellen Auguft 
Wende in Wufterhaufen a. D. der Töpfergefelle Auguſt 
Bamm in Rathenow, Gr. Bauſtraße 29, zu Mitgljer 
dern des Geſellenaus ſchuſſes gemäplt worden. 

Potsdam, den 21. Januar 1901 

Der Oberpräfident. 
Wahl eines Vrovinziallandtagsabgeorbneten. 

7. An Stelle des verftorbenen Amtsraths Richter 
in Frauendorf if der Königliche Landrath Graf Fird 
von Zindenkein auf Matſchdorf zum Provinzial ⸗ 
Sanbtagsabgeorbneien des Kreifes Weſtſternberg gewählt 
worden. 

Potsdam, den 26. Januar 1901. 

Der Sberpraͤſident. 


36 
Bekanntmachungen ded Rönigliden Megierungspräfidenten. 
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havel im Monat Dezember 1900 beobachteten Wafl 
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Dber- Unter⸗ 
@ Waſſer 
F 
1,62 
3] 32,26 — 2,40 1 1,62 
4 5 | %W,62 2,38 0,70 1,06 2,18 1,17 1,62 
8.1 32,26 | 30,62 2,38 0,69 1,06 2,16 1,17 1,64 
6.| 32,28 | 30,64 2,39 0,74 1,07 2,20 1,18 1,65 0,89 1,66 
7.| 32,26 |. 30,64 2,42 0,69 1,08 2,19 1,18 1,64 0,89 1,68 
&| 32,28 | 30,62 | 240 | 0,72 | 1,07 | 220 | 1,19 165 | 0,90 | 1,70 
9.| 32,8 | 30,62 2,44 0,66 1,06 2,25 1,14 1,64 0,90 1,72 
10.| 32, 30,62 2,44 0,68 1,08 2,21 1,15 1,62 0,93 1,77 
11.| 32,28 | 30,68 2,45 0,71 1,08 2,20 1,18 1,60 0,92 1,92 
12. 32,28 | 30,68 2,46 0,76 1,09 2,17 1,0 1,59 | 0,92 2,08 
13.] 32,28 | 30,68 2,46 0,74 1,10 2,20 1,20 1,60 0,93 2,29 
14.|. 32,28 | 30,62 2,46 0,77 1,10 2,18 1,22 1,62 0,89 2,43 
15.| 33,28 | 30,60 | 2,45 | 0,80 | 1,11 2,18 1,20 162 | 096 | 249 
16.| 32,26 | 30,70 2,48 0,78 1,12 2,08 1,20 1,60 0,87 2,46 
17.| 32,26 | 30,70 2,50 0,86 1,15 2,19 1,19 1,58 0,95 2,38 
18.| 32,28 | 30,68 2,49 0,84 1,16 2,24 1,21 1,56 0,92 2,29 
19. ‚8 | 30,68 2,45 0,87 1,16 2,24 1,25 1,56 0,92 2,20 
20.1 32,26 | 30,66 2,47 0,84 1,17 2,22 1,26 1,60 0,93 2,13 
21.| 32,26 | 30,66 2,46 0,87 1,17 2,18 1,30 1,60 0,93 2,07 
22.| 32,20 | 30,66 2,47 0,85 1,16 2,18 1,30 1,61 0,96 2,02 
23.| 32,24 | 30,66 2,48 0,78 1,16 2,25 1,29 1,64 0,94 1,98 
24.1 32,24 | 30,66 2,48 0,83 1,15 2,27 1,27 1,63 0,99 1,94 
25.] 32,% | 30,64 2,48 0,78 1,15 2,31 1,24 1,66 0,97 1,91 
26.| 32,22 | 30,62 2,51 0,76 1,15 2,34 1,21 1,65 0,96 189 
27.| 32,24 | 30,56 2,50 0,78 1,15 2,38 1,25 1,64 0,92 1,86 
28.| 32,26 30,56 2,48 0,75 1,15 2,26 1, 1,61 0,99 1,84 
29.| 32,28 | 30,64 2,48 0,80 1,16 216 ! 1,30 1,61 0,97 182 
30.] 32,28 | 30,68 2,50 0,78 1,17 227 | 1,28 1,63 0,93 1,84 
31.| 32,28 | 30,74 2,52 | 074 1,18 2,32 | 1,30 1,63 | 0,92 1 1,84 
Potsdam, den 22. Januar 1901 Der Regierungspräfident. 
Schwe diſch⸗Norwegiſches Seneralfonfulat. . richtet worden, welder durch Urkunde vom 24. Sep 
20. Mit der einfweiligen Berwaltung des tember v. I. die ſtaatliche Genehmigung zum Geſchäfis- 


Schwediſch⸗ Norwegiſchen Generalfonfulats in Berlin if 
an Stelle des bisherigen Generalfonjule, Rommerzien- 
rathes Ed. Schmidt, ber Bankier Robert von 
Mendels ſohn betraut worden. 

Porsdam und Berlin, den 23. Januar 1901. 
"Der Regierungspräfident.  DerzPoligeipräfident. 
Eröffnung einer Apothele. 

21. Der Apotheler Dr. Salzmann hat auf 
Grund ber ihm ertheilten Genehmigurg die in Deutſch⸗ 
Wilmersdorf, Joachimsthalerſtraße 22.23, errichtete 
Apothele eröffnet. Potsbam, den 21. Januar 1901. 
Der Regierungspräfident. 
BVerfigerungsanfalt „Angufte” in Berlin. 

22, Unter der Kırma la rmeine Deutihe Invar 
liden⸗ und Lebens » Berfiherungs - Aktien = Gefellichaft 
„Auguſta“ iR zu Berlin eine Aktien» @ejellihaft er⸗ 





betriebe in Preußen eriheilt worden in. Den Gegen 
Rand des Unternehmens bilden: Verfiherungen von 
Kapitalien und Renten auf das menſchliche Leben für 
den Fall des Todes, des Erlebens, der Erwerber 
unfähigfeit und der Kranfpeit, ſowie Verfiherungen von 
KRapıtalien und Renten für eine im Voraus beflimmte Zeit. 
Potsdam, den 28. Januar 1901. . 
Der Regierungspräfident. 
Benerverfiherungsgefellfcpait „Rheinlanb“ in Neuß. 
23. Die Herren Minıfter des Innern, jowie !für 
Handel und Gewerbe haben der Feuerverſicherungs⸗ 
geielipaft „Rheinland“ in Neug die Erlaubnig er- 
theilt, außer der euer und Glasverfiherung auch die 
Unfalle, Haftpflipte und Garantie-Berfigerung, ſowie 
Verſicherung gen Waſſerleitungeſchaͤden und Einbruche- 
diebſtahl zu betzeiben. 


a 


Zu vergl. Autsblartäbelanntmacn vom 27 Ren 
April 1880 Amtsbl. v. 1880 Seite — 
Porsdam, den 28. Jamnar 1901. 
Der Regierungspräfivent. 
Schuhmacher⸗gwangslunung Gr.⸗Lichterfelde. 
34. AUuf Grimd des 5 100.des Geſetzes, betreffend 
ve bin! der Gewerbeordnung bom 8. Yuli 


1897 (R.G.⸗Bi. ©. 663) haben die Schuhmacher in, 


Groß-Lichterfelde beantragt, anzuorbnen, daß zur Wahr⸗ 
nehmung der gemeinfamen gewerblichen Interefien des 
Shuhmaders Handwerks fämmtlihe Geiwerbetreibende, 


welche das bezeichnete Gewerbe in Groß⸗Lichter ſelde 


ausüben, einer neu zu errichtenden Innung (Zwangs⸗ 
imung) als Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit ber betheiligten 
Gewerbetreibenden ber Einführımg des Beitrittozwanges 
uſtimmt, beſtelle ich den Herrn Landrath des Kreiſes 
Teltow zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kemmiffar durch ben Gemeindevorſtand Groß-Fichter- 
I in orteüblicher Weiſe zur Kenntniß ber Ber 


bringen. 
ame den 24. Januar 1901. 
Der Regierungspräfibent. 


Bichfeudhben 


“. I. geſtellt: 

a. Robtrauge fenge Ruppin: bei 3 Pferden 
des dahrmanns Piel in Neuruppin. .. 

b, Tollwuih. Kreis Ruppin: bei einem Hunde 
des Viehhaͤndlers M. Behrend in Friedrichsdorf und 
einem Hunde der Witwe Rogge in Friedrichsdorf. 

© Manl⸗ nnd Klaurnirude. Kreis Dber- 
beraim: in Coethen (Gut). Kreis Ruppin: Rittergut 
Lühfeld, in Storbed, Kerjlin, Kränzlin, Gottberg und 
Dabergotz· Kreis Teltow: Bormert Marienhof hei 
Könige-Wufterhanfen. Kreis Zauch⸗Belzig: KRittergut 


A. - 
d. Wilzbrand. Kreis Oberbarnim: bei einer 
Rah des Aderbürgers Nürnberg in Biefenthal. Kreis 
Prenjlon: bei einer Kuh des Ritterguts Kleptow. 
Kreis Teltow: in Wend.-Wilmersborf und auf bem 
Rittergut Marienfelde. B 
e. Influenza. Kreis Prenzlau: unter ben 
Verden des Ritterguts Dedelow und des Ackerbürgers 

Zalins Bechiy in Prenzlau. . 
f. Bläshenausfhlag. Kreis Ruppin: bei einer 

Ruh des Büdners Schäfer in Sieversborf. 
II. Erloſchen: 
a. Maul⸗ und Klauenfeude. Kreis Oſthavel⸗ 
land: in Fiatow, Lentzle, Halenberg, Linum, Markee 
am Wuſtermark. Kreis Weſthavelland: in Frieſack und 
San Rreid Dfiprignig: in Groß-Langerwiid und 


b —ã— Kreis Oft havelland: a dem 
inz. Siadt Potodam: unser ben Pferden 
de ae. HR Saurma⸗Jeliſch. 


J 
©. Geflagelcholera. Kreis Teliow; in Wana⸗ 
dorf, Groß⸗Lichierfelde und Zoſſen. 
Potsdam, den 29. Januar 1901. , 
Der Regierungspräfivent. 


Wekanktmacungen des Königlichen 
Yoltzei-Präfidenten zu Berlin. 
Dispeufation der Apothefeilehriinge von einzelnen Vorſchriften dea 
PrüfungssReglements. 
9. Apothekerlehrlinge, welhe eine Dis: 
enfation von einzelnen Vorſchriften des 
DenfungesStegtemente für die Aporhefirgehülfen 
vom 13. November und 5. März 1875 (Eentral-Blatt 
f. d. Deutſche Reid S. 761 und 167) nadfınpen 
wollen, haben in Zufunft mit dem Geſuche alle zur 
Beurtheilung befjelben tienenden Unterlagen -(Zeugniffe 
über die ſchulwiſſenſchaftliche Vorbildung, Lebr- und 
Servirzeugniffe ꝛc.) in Urjgrift oder beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift einzureichen. J 

Geſuche um Diepenfation von dem Erforberniß 
einer ununterbrochenen Lehrzeit. muſſen ferner 
fo zeitig geftellt werden, daß ihre Erledigung vor dem 
Termin für die näcfle Apothefergehülfen- Prüfung er⸗ 
folgen fan. Dies. ift aber nur möglih, wenn bier 
felten in ben erfien vierzehn Tagen des Viertel- 
jahres, an beffen Ende bie-Prüfung abgelsgt werden” 
ſoll, hier eingehen. 

Später eingehende Geſuche haben 
auf Berüdſfichtigung. 

Berlin,.den 15. Januar 1901... . — 

7 Der Poligeipräfident. one 
Polizei · Verordnung, 

betteffend Mbänberung der Straßenorbuung von Berlin. 
10. Auf Grund der 38 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 jowie der 96 5 und 6 des Geſetzes über die 
Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 wird mit Zu⸗ 
Rimmung des GemeinderBorfandes für den Stadikreis 
Berlin Folgendes verorbwes: — Bi 

Der $ 6 der Straßenordnung vom. 31. Dezember 
1899 erhält folgenden Wortlaut: - 

Mit anftedenven Krankheiten oder augenfälligen 
äußeren Schäden behafıete, lahme und abgetriebene 
Pferde und andere Thiere dürfen nicht als Zugthiere 
benngt werben. “ 

- Berlin, den 23. Januar 1901. 
Der PoligeisPräfpent. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Sbergpofbirektion zu Potsdam. 
Erweiterung des Bernfprechverfehre. 

8. Die Tpeilnebmer an ten Stadt Fernſprech⸗ 
einrichtungen in Cöpenid, Friedrichshagen, Groß⸗Lichter · 
felde, Grünau (Mark), Hoppegarten (Mart), Ludwigs⸗ 
felde, Neuenhagen (Dfibapn), NowanesNeuenborf, 
Dranienburg, Potsdam, Spandau, Steglitz Tegel, 
Bannfee und Zehlendorf (Wannfrebahn) find zum 
Sprechverklehr mit Bottrop, Engelskirchen, Krieſcht, 


feine Ausfiht 


Lippehne, Neudamm, Saarbrüfen, Wallhauſen (Heime), 
Wiedenbrück und Wittenburg ( .) augelafien worden. 
Potsdam, den 24. Januar 1901. 

Raiferliche Ober⸗Poſtdireltion. Gürtler. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober⸗ mts zu ea.®. 

Deffentliche Belobigung. . 

2. Der Steiger Otto Dantz Kalkberge Rüders⸗ 
dorf, geboren am 14. April 1865, der Gedinge⸗ 
nehmer Karl Kilian zu Eolonie Rüdersdorf, geboren 
am 26. Juni 1845, und der Häuer Julius Zwietaſch 
zu Bergbrüd«Tasdorf, geboren am 2. Juli 1849, haben 
am 23. November 1900 gelegentlich eines Bruchſturzes 
am Rebentunnel des Kalkfteinbruches zu Rüdersdorf den 
Häuer Petermann, welcher beim Berlaflen der 
Schramſirede von einem der entzündeten Sprengſchüſſe 
verlegt und zu Boden geftredt worden war, mit eigener 
Lebensgefahr aus dem Bereiche der Sprengichüffe ente 
fernt und dur dieſe muthige und opferfreudige That 
vor weiterer Gefahr geihügt. 

Für das wadere Verhalten, durch weldes fie zur 
Rettung des Berlegten beigetragen’ haben, wird ihnen 





lerdurch auf Grund des Erkaffes des Herm Mixifiere 
k Handel und Gewerbe vom 18. Januar 1901 — 
1. 220 — eine öffentliche Belobigung ertheilt. 

Halle, den 24. Jaimar 1901. 

Königlicpes Oberbergamt. 
Velanntmachungen der Königlichen 
CifenbahnrDirekkion zu Bromberg. 

- Dfiventfches GifenbafusKursbud. 

1. Soeben erſchien das DOfbeutihe Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Februar 1901, enthaltend die neueften 
Fahrpläne der Eifenbahnfreden öflih der Linie Stral- 
fund— Berlin— Dresden, ſowie Auszüge ans den Fahr⸗ 
Plänen der anſchließenden Bahnen von Mittel-Deutjche 
land, Ocfterreih, Ungarn und Rußland, Kleinbahnen, 
Routen-ahrpläne, Angaben über Dirckte Wagen, Spplafs 
wagen, BeRimmungen über die Ausgabe von Bahr» 
ſcheinheften u. |. w. Das Kursbuch iR auf allen größeren 
Etationen des vorbegeichneten Bezirks von dem Fahrkarten⸗ 
Aus gabeſtellen, von den Bahnhofsbuchhändlern jowie im 
Buchhandel zum Preife von 50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 25. Januar 1901. 





Königliche Eifenbapndireftion. : 


Bekanntmachungen der Kreis-Ausfchüffe. 


KommunalsBezirköveränderungen. 





Bereihuung dee _ 








































der Grande jebigen _fünftigen 
Genchmigung| Rüde Belindere Semeindeverbandes ei 
Nahtwäcter Robert "Wiedekimdr Qutsbezirf  +&emeinde Briefe] — ‘| AB 
u. Hause Brieſcht | Brieſcht | . 
garten | 
‚ » gepmermann Dar Wieden 7 | = _ | 13 | Mi 
Brieſcht } ! 
⸗ Garten Koſſaͤth Theodor Schulze⸗Brieſcht . I s — 30 | 67 
3. Dftober| Holzung | Königliche Hoflammer der Königlichen Gutsbezitk Oderin Gutsbezirk 58 | 4 | 70 
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aus . | Beiebersdorf | J 
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Beeskow, den 17. Januar 1901. . . 
J Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


euertaffengelder-Musfchreiben 


für die SandsBenerfocdetät der Kurmark Brandenburg, des Marfgraftfums Nieberlaufig und der Difrite Jüterbog und Belzig 
das 2, Halbjahr 1900. 


Für das Jahr 1900 find von der Societät überhaupt zu zahlen: 


a. Brand-Entjhädigungsgelder (einſchließlich Abjhägungsfoften) für Immobiliar 1078346 M. 35 Pf. 
b. desgleichen Mobiliar . . 14914 » 50 « 
c. Sprigen Prämien » > 222. BI - — = 
d. Waflerwagen-Prämien . . ... 255» — . 
K Bermaltngetegen 6 188200.2.88 > 
“ 0) rt ⸗ * 
£ Ertraorbinarien 25255.% 61 = 
. Reifefoften 5295 « 60 » 


yufemmen: TEE DIE Wr. 


. Transport: 1355282 M. 45 Pf. 


vu be ee mn I bung: fgebr: Beiträg: 
a, -für das I. biahr aufgebrachten Beiträge 
(vermindert um 1660,05 — Zinfen Air —E 
1. die Berge br Shokkäntberfgten für 1000 2) > > 113000 = 38 = 
. üge ber für .. . ß 
e. an ertrasrbinairen Einnahmen - . » 2 2.» 3028 » 57 » 
aufammen 664895 M. 78 Bf. 
fo dag aufzubringen bleiben 60: . 67 91 


Da zur Deckung biefer Summe die im $ 


lann, 
dermach für Gebäude im Klaſſe 


54 des Societits Reglements feflgejepten 
je nicht ausreichend find, auch der Fehlbetrag aus dem Neferve- Fonds nicht volländig entnommen werben 
mäüffen gemäß $ 59 des Reglemente die Beiträge mit 25% Zufchlag zur Hebung fommen und find 


tegelmäßiigen 


23 244 M. 


1A.: (5 _ Pf. für LOOM.) zu zahlen für 66 488400 M. — . 20 pf. F 
B:(75 + » 5 -)e =» 204940500 » = 153705 +» . J 
10:10 # ⸗51483 900 - = 531483- 80 » 

WA: (15 es # 5)e 5» 567588795 =» = 85138.» 3 » 

MB: (20 «» * 36 3587 750. - = 113195 «50: 
"DIA: (535. '- 0 6)e «1527050 » = 80172 » 49 = 

IUB.:.(70 = =» »)= =» 324700 » = 11679 » — +» 
WE se) en 13135 -.- 1182 - 8 » 


aufommen für 176918750 DM. = 694851 M, 10 I. — 


Hierzu Zuſchlag für Expiofionsgefaht: 


gegen bie Bedarfeſumme m... 
weiber dem Reſervefonds zufließt. 


Die Societaͤtsmitglieder werben hierdurch veranlaße, die von ihnen zu leiſtenden 
en KreißFeuersGorietät6-Disehtoren, beyio. der Driserheber, unge- 


der befonberen Aufforberungen ber 
ne 3m entrichten. . 
Berlin, den 21. Januar 190%: 


IM. — Bi. 
m. 10 Pr. 


Summe: 694 854 
. 690386 » 67 «+ 


ein Ueberſchuh (für das abe 1800) von . 4467 M. 39 9 


Beiträge nah Maf- 


Der Öeneral-Direktor. 





Perfonal⸗Chronik. 


dDem Sanitaͤtsrath Dr. Appel in Brandenburg a./ H. 
iR Allerhöchſt der Charakter ais Geheimer Sanitaͤtsrath 
verliehen worden. 

‚Der Regierungs⸗Aſſeſſor Graf zu Rimbdurg- 
Stirum if 'yum Stellvertreter des Borfigenden a, ber 
Grantogumgstommilfon, b. der Gteuerausihäffe der 
Orwerbeftenerflaffen III. und IV. für den Beranlagungs- 
keiist des Kreifed Oberbarnim ernannt worden. 

Im Kreife Weflprignig find wieder ernannt worden: 
im Amtsvorfiehern: Adminiftrator Rambke, Dallmin, 
für den Bezirt 7 „Dallmin’’, Nittergutsbefiger Erb 
marjalt der Kurmark Gans Edler Herr zu Putlig, 
Philippepef, für den Bezirk 10 „Saga, Ritterguid 
befiger Ban Edler Herr zu Purlig, Wolfshagen, 
fir dem Bezist 11 „Wolfspagen“. 

Im Kreife Oftprignig if wieder ernannt worden 
2 zum Amtsvorſteher: Gutspaͤchter Memwes in Köglin 
für den Begirf 40 „Berlitt”, b. zum Amtevorfleherftells 
Vertreter: Sitterguröbefiger Weber in Klofterhof für den 
Berirt 41 „Mehomw”. 
‚Der in der Oberfoͤrſterei Groß⸗Schoöͤnebeck beichäf- 
fgte Sorftaufieher Thomas ik zum örfer ernannt 
erden unter aleicaeitiner Webertranung ber Aörfter- 


elle Neufammer‘ in der Oberförfterei Ruthnick vom 
1. April d. I. ab. . , 

* An Stelle des verftorbenen Forſtmeiſters Bieder- 
mann in Sieden Zechlin if der Forftafieffor Barner 


daſelbſt vom "20. Dezember 1900 ab vertretungsmeife 


mit der Wahrnehmung der Domänen» und der fiskaliſchen 
Kirchenpatronats⸗ ıc. Geihäfte beauftragt worden. 

Der bisherige Hülföprediger Reinhold Saft in 
Berlin iſt zum Paſtor der von der Gemeinfchaft der 
evangeliſchen Landeslirche fih getrennt haltenden evan⸗ 
geliſch· lutheriſchen Parochie Ak-Rädnig und Nahaufen 
beſtelit und feine Befähigung zur Anftellung nah M A 
der Generaltongeffion vom Pr Juli 1845 (G.⸗S. S. 
516) iR nachgewieſen worden. 

Der Kandidat des Prebigtamtes Hermann Dergel 
aus Erfurt iſt zum Hülfsprebiger der won der Gemein⸗ 
ſchaſt der evangeliſchen Laubesfiche fi getrennt hal⸗ 
tenden evangelifch-tutheriichen Parodie Berlin _beftellt, 
und feine Befähigung zur Anftellung nach N? A der 
Generalfongeffton vom 23. Juli 1845 (Geſ.⸗S. S. 516) 
iR nachgewieſen worben. 

Der bißherige dritte" Pfarrer der Parochie Di.- 
Wilmersdorf Heinrich Guſtav Johannes Hanſchke ik 
zum Pfarrer ber evangeliſchen Gemeinde in Grune- 
wald, Didgeie Cöln-Land 1., beſtellt worden. 
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Der wiffenichaftlihe Hätfelehrer am Joachims⸗ 
thalſchen Gymnaſium Emil: Jaegel if als Oberlehrer 
am Königlihen Prinz Heinrid-Gymnafium in Schöner 
berg angefellt worden. 

Der Erziehungsinſpeltor Karl Schroeder ift end« 
güftig als Gemeindeſchulrektor in Berlin angeſtellt 
worden. Fr . 
Beränderungen bei der Königlichen Miniferial- 

Militär- und Bau-Kommiffion. 

Allerhöcht verliehen: dem Geheimen Baus 
ram Klutmann und dem Regierungd« und Baurath 
Möoͤnnich der Kronen-Drben 3. Klaffe, dem Baurath 
Lierau, dem NRegierungsratp Dr. Frommel, dem 
Landbauinſpeltor Schmalz, ven Bauinfpektoren Fried⸗ 
berg und Graef, ſowie dem erpebirenden Sefretär 
und Kalfulator Bed der Nothe Adlerorben 4. Klaffe, 
bem Dgierunge-Baumeifler Saepert ber Kronen: 
Drden 4. Kaffe, dem Maurerpolier Grunom in 
Schönherg und dem Maurergeſellen Scholz! in 
Friedrichs hagen das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Baus 
inſpeltor Graef der Charalter ais Baurath. 

Verſetzt: der Regierungsrath Berg an die 
Regierung zu Hildesheim und der Regierungsrath 
Dr. Roſe an tie Verwaltung der direkten Steuern in 
Berlin. Bu 
Ausgeſchieden: der espebirende Grlsetär und 
Kalkulator Schmidt IE. in Folge Anfellung als Ger 
heimer erpedirender Sekretaͤr und Kalfulator. im 
Miniſterium des Innern und der espedirende Sekretär. 


Seidel in Folge Anftellung ald Geheimer Regiftrator 
im $inanz-Miniferinm. “ . 
Bekanntmachungen, Herfchledenen Inhalts. 


neßage 

Dem früheren Landwirth Otto Luder zu 

Lychen if das mündliche Verhandeln vor dem Amts⸗ 
gericht daſelbſt geſtattet worden. * 

Prenzlau,:den 19. Januar 1901. 

Der Landasrichtöpräfident. 
Ausweifungen aus Preußen. 

Der Tiigler Edmund Suldomwsfi, geboren am 
2. November 1861 zu Andrichau, oͤſterreichiſcher Staate- 
angehöriger, ift ale läfliger Auslaͤnder durch Verfügung 
ded Königlichen, Polipei-Präfidenen zu Berlin vom 
30. November. 1900 ausgewieſen. 

Der Arbeiter Iſaak Klein,Tgeboren 12. September 
1880 zu Tarnobezeg, oͤſterreichiſcher Staarsangehöriger, 
iſt als- läfiger Ausländer duch Verfügung bes König 
lichen PolizeisPräfiventen zu Berlin vom 47. Degember 
1900 ausgewieſen. ö 

Der Kaufmann Ernft Karpeles, geboren 1Aten 
April 1879 zu Prag, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
in als läfiger Ausländer durch Verfügung des König 
lichen Polizeipräfidenten zu Berlin vom 21. Dezember 
1900 ausgewieſen. 

- Der Fuhrmann Gebalge Karanowski, geboren 
zu Beiflelle, 32 Jahre alt, ruſſiſcher Staatsangehöriger, 
if als Täfiger Ausländer durch Berfägung des Könige 
lichen PolizeiPräfdnten zu Berlin vom 12. Januar 
1901 ausgewieſen. nn 





Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. . 





Name und Stand | Alter und Heimath 
des Ausgeiviefenen. 





2. 





a. Auf Grund des, 


5 39 des Strafgejegbuge: 





Grund Behörbe, 
der welche vie Muswelfung 
Beſtraf heſchloſſen Hat. 





4 5. 





1 Johann . Conrad, 
| Arbeiter, 
| 
| 


2, Julius Czwalinna, 
‚Arbeiter und Schlädhter,, 
Zigeuner, 


1: Peter Johann Baptiſt 
| &laude, Weber, 


Alfred Jobann Eger, 
Sojloffergefelke, 


geboren am 2. Mail 
4840 zu Riga, Rup- 
land, zuffiicyer Staats: 
angehöriger, 

geboren am 25. April] 
1862 zu Wicenta, Ruß- 

land, ruſſiſcher Staats 
angehöriger, 


1859 zu Bagney, 
Departement VBosges, 
Frankreich, orisanges 
hörig ebendaſelbſt, 

‚geboren am 9. Dezember 
1878 zu Warnedorf, 
| BezirfRumburg, Böp- 
men, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 





haus, laut Erkennmiß 
vom 3. Januar 1899), 


b. Aut Grund des $ 362 des Strafgeieh 
Igeboren am 30. MäryCandftreigen, 


Beiteln, 





buchs 


! Präfident zu Straß ⸗ 
burg, 





‚Königlich, ſachſiſche 
Kreishauptmanichaft| 
' Baugen, 


j 


7. November 


Diebſtahl "im Rüdfalle] Königlich preußiſcher 

1" Jahre Zuchthaus, Regierungspräfident ” 1900. 
laut Erfenntnig vom, zu Gumbinnen, 
5. Juli 1899), i 

Diebſtahl im wiederholten derfelbe, 21. Degember 
Rückfalle (2 Jahre Zucht⸗ 1900. 


Raiferliper Bezirfesj12. Dezember 
1900. 


15. November 
1900. 





H 


> 


a 


2 


8 


* 


a 





2. 


Schuhmachergeſelie 


Karl Hebda, 
Kaufmann, 


Joſeph Thomas 
Jacu bec, Tagearbeiter, 


Etiſe Klein, Koͤchin, 
ledis, 


Joſeph Kante (auch 
&hunte), Tagearbeiter, 


Wenzel Morawetz, 
Nommis, 


Klempner, 


Peter-Rinerberger, 
Pierbetneht und Thier- 


Peter Srot, Tiſchler, 





bes Ansgeiviefenen. 


Wirpetn von Neheim,igeboren am 16, Dftor 


3. 


zember 1870 zu Ka 
rolinenthal, 


Beyirt Meinit, Bög- 


wien, 

geboren am 5. Dezem⸗ 
ber 1870 zu Teiſchen, 
Böhmen, ortdangehö- 
rig zu Littau, Bezirk 
Kralowitz, Böhmen, 
geboren am 2. Dftober 
1871 zu Hernale_ bei 
Wien, Öfterreichiicher 
Staatsangehöriger, 
geboren am 12. Oftober 
1878 zu Sinchberg,, 
Gemeinde Eich, Lurem⸗ 
burg, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 27. Zuri 
1861 zu Kleingränen, 
Begirt Gabel, Boh⸗ 
men, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 
geboren am 1. Mai 
1867 zu vibiſchenz, 
Bert — Boh⸗ 
men, ortsangehörig zu! 
Klein Beltih, Bezirk! 
Yarbubig, Böhmen, 


ber 1880 zu Wien, 
orisangehörig zu Prag, 
Böhmen, 


geboren am 5. Januar] 
1863 zu Bin, Ober⸗ 
Deſterreich, orsauge 


bänbiger, 
hoͤrig zu Schlierbach, 
— Kirchdorf, eben⸗ 
Anna Sadeckh, geb. —SE im Juli 1836 
Miymar, zu NKlöferle, Bezirk! 
Tagearbeiterin, Senftenberg, Böhmen, 


oͤſterreichiſcher Staat: 
angehörige, 

geboren am 29. Novem⸗ 
ber 1835 zu Groß⸗ 
Heilendorf, Begixk Ho⸗ 
henſtadt, Böhmen, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt. 





Bohmen, 
ortsangehdrig zu Bofln, 


der 
Beſtrafuug. 
4 


Beleidigung und Betien, Kö— 


Landſtreichen und Betteln, 


Beueln, 


Landſtreichen und Betteln, 


Betteln, 


Landſtreichen und Betteln, 


bene zu Breslau, 

Diebſtahl und gewerbs⸗ Königlich bayerifche 

‚mäßige Unzucht, PolizeisDireftion 
Mänden, 

Betteln, Rönigli 
—— 
ſchaft Bautzen, 

Landſtreichen und Betten, 


Polizei Präfident zu 
| Bettn, ſ s 


welche die Muswelfung 
befchloffen Hat. 


Regierungspräfibens] 
zu Breslau, 


ih ba 
Bey —X 
beim, 


Königlich preußiſcher 
Reg! Präfle 


Rönigti fi 
—— — 
zu Breslau, 


Koͤniglich preußiſcher 


Koͤnigli⸗ b 
— 
Maunchen, 


ſoniglich preußiſcher 
ierungepraͤſident 
zu Breslau, n 


derſelbe, 


ä Name und Staud Wlter und Germath Grnud Behorde, Datım 


Kurmelunge: 
Beſchluſſeẽ 
6. 


5. 
3) Sofeph Häring, Igeboren am 11. Der Tanpireigen und Berteln, Königlich preußiier] 5. November 


1900. 

21. November 
1900. 

14. Degember 
1900. 

12. November 
1900. 

127. November 
1900. 

127. September 
1900. ' 

10. November 
1900. 

5. Dezember 


1900, 


11. Degember 
1006. 











14. Degember 
1900, 


boueeo b/ GOogle 
8 


Amt 


ab 


blatt 


ber Königlichen Regierung su Botabam 


und der Stadt Serlin. 


Stück 6._ 


Den 6 Februar 


4901. 


5 apallo-Berzetäuiß: Inhalt von Städ 3 der Gefeg-Sammlung. S. 13. — Sattler, Meiner ud Taſchner Dnanuna 
in Berlin! .@. 43 — Yabree-Durhihuitte-Markivreife für Getreide mund Mehl ©. 43. — —— Beuerverfigerunge- 
1 ©. 


AtienBefellichait in Gamburg. ©. — Müller +: Inaung in- Luärnwabe. 

6.85. — Ansfpielang von — x. S 45. — Kleinbahn Brüffow: Brei E ©. 
forfverforgug; er S. 49. — Gartenbauturfe für Lehredanen ©. 49. — Gemelndebeziits s Bers 

gen ©. 49. — Brictanben u Krienegweden. ©. 49. — Echierdgericht: fin: bie: Mrbeiter-Berfl 


— Roliran; ‚berechtigter Auwaͤrte 


SH 


» 4 — Drtöbencnnui 
lausEtrasburg n.⸗ 


©. 45. — Miehfen 
rang. ©. 49. — Grlebigte 


5 
50. — Konmunalbezirle-Veräuderungen. S. 50 — Berional-Ehromt. ©. 5. — Anne von Mudländern 


veftel ©. : 
aus dem Reichegebiet. S. 51 





>, Gefehfammlung . 

für Die Rönigli u 

Giuck 3) M 1021. Staatsvertrag zwiſchen Preußen, 
Sachſen, Sachſen⸗Altenburg und Reuß jüngerer 


Linie wegen. Herſtellung einer Eifenbapnverbinbung | “ 


von Gera Über Söllmnig,: Kayna und Spora nad 

Menfelwig und MWüig-Mumadorf mit einer Abs 

zwrigung von Gölmnig zur Reußengrubt. Vom 
‚ 19. September 1900. u 

X 10252. Verfügung, bed Juftigminiflere, betreffend 
bie Anfegung ded Grundduchs für einen Theil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Dferode am Harz. 
Bom 16. Januar 1901. 

AM 10253. Bekanntmachung des Juſtizminiſters, ber 
treffend die Bezirke, für die während des Kalender- 
jahres 1900 die Anfegung des Grundbuchs erfolgt 
iſt. Bom 26. Januar 1901. , 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
— Grafdenten. . j 
Sattlers, Riemers und Täfchner-Iunung in Berlin. 
8. Die Sattler«, Riemer- und Täfcners (Iwangs⸗) 
3 zu Berlin hat’ die Ausdehnung des die er 
Meinten Berlin, Blumberg, Charlottenburg, Lichtenberg 
(mit Sriebriheberg), Fliedrichebagen, Großbeeren, 
Malsdorf, Mariendorf, Marienfelde, Marzahn, Müplen- 
bed, Nieder-Schönhaufen, Pankow, Reinidendorf, Nir- 
dorf, Rummelsburg, Schöneberg, Segefeld, Steglitz, 
Stralan, Teltow, Tegel, Trebbin, Bogelevorf, Weigen- 
fee, Deusih-Wümersdorf und Zehlendorf umfaflenden 
Snnungebezirfe auf folgende Drifchaften beantragt: 
A. Im Kteife Teltow: Brig, Budow, Dahlem, 
u, Grunewald, Johannisthal, Lankwitz, Groß⸗ 
Vhterſeide, Shmargendorf, NiedersSchömverde, Teiı 
xlhof und Treptow und 
B. im Kreife Niederbarntm:" Biesborf, Blanken⸗ 
burg, Vorhagen, Bram. Buchholz, Dalivorf, Falten 


Vrentifinen Stasten. 1 





berg, Friedrichsfelde mit Kolonie Karlshorſt, Heiners⸗ 
ort, Ralgow, Kolonie Dfend, Piögtufee, RKoſenthal, 
ber «. Schönweibe, Sopen »Shönpaufen, "Schänpoh, 
Waidmannsluf, Wortendeg und Reu⸗Weißenſee 

Zur Fepftellung, ob die Mehrzahl der in die In« 
nung einzubezie henden, Gewerbetreibenben dieſer Aus⸗ 
dehnung zcſtimmt, Audıfke.die in den Kreiſen Teltow 
und Niederbarnim befegenen Oriſchaſten bie beiden 
kandraͤthe. zu. Kemmiffaren ‚anf Grund der 88 100u. 
und 1008. ver Gewerbrordnung und: Ziffer 31 und 
22: be dayı : espangenen Aehführungsanmeifung vom 
1. Mär; 1898: von mir beſtellt worden. 
Polodam, den -28. Januar 1901. - . 

Der Oberpräflvent. 


Belanntmagung: 


. Unter Bezugriabme auf die 
som 16. Februar 1900 (Anrtshlatt di 
zu Potsdam und der Stadt Berlin fü 
bringe ich hierdurch gemäß 8 19 des 
Kriegsleiftungen vom 13. Junt 1873 
Seite 129 ff.) die Nachweiſung der 7 
vreife in den Normalmarktorten bes 
Porsdam und in der Stadt Berlin, 
Vergütung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh, 
ſowie für Weizen- und Roggenmehl für das Jahr vom 
1. Aprit 1901,02 au gewähren A, zur öffentlighen 
Kenntniß. In den Vergütungsfägen für Weizen und 
Roggenmehl if bei den Normalmarktorten Prenzlau, 
Schwedt, Beebkow, Ludenwalde, Potsdam, Brandens 
burg, Neu-Ruppin, Pritzwalk und Perleberg der orts⸗ 
üblide turchihnilihe Mahllohn mitentpalten. Bei 
dem Normaimarltorte Berlin if derſelbe nicht mit⸗ 
— da dort bie Erhebung von Mahllohn nicht 
üblich if. . 
Potsdam, den 30. Jannar 1901. 

, Der Oberpräfivent. 


* . ” 


aa 
Nach weiſuang 
der · Jahresdurchſchnittsmariwreije fr Weizen, —* — ‚Heu, Stroh, Weizen⸗ und 
mehl in den Normalmarktorten 
bis 1900 mit der 





dis Regierungsbezirk Potsdam und in der Stadt Berlin für bie 
ültigfeitsdauer vom 1. April 1901 bie dahin 1902. 
Preiie für 100 Kilogramm. 
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Stadt Berlin, Normalmarktort für die 5 — — Oſtyavelland 
und Teltow. fie die geebttei, Be Saon berg und Spandau. 






Beigenmehl 
Bf. 





Roggenmehl 
M. Bf. 
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Bekannta achuugen 
des’ Rönialichen — 
— Gen gefelligaft im Hamburg. 
. Die Herten Minifter des. Innern ſowie tür 
Handel urd Gewerbe |haben ‚ber Transatlantiſchen 
deuerverſicherungs⸗ Alnengeſeliſchaft die Erlaubniß er- 
tbeilt, außer der Feuer⸗ unb der Einbruchsdiebſtahls⸗ 
Berfiherung au die Diebfahles, Glas» und Waffer- 
leitungs⸗, ſowie Upfal» und. Hafıpfliht-Schäden:Bers 
fherung au betreiben. 
KPorsdam, den 30. Januar 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Müller Innung in Luckenwalde 
27. Nachdem der der Abflımmung fi bie Mehr- 
ki der betheiligten @ewerbetreibenden für bie Ein 
führung des Beirrittszwanges ertlaͤrt bat, ordne ich 
jermit an, dag zum 1. April 1901 eine Zwangs- 
nnung für das Müllerpandwerf in ben Gemeinden 
Ludenmwalde, Kolzenburg, Neuhoff ber Zınna, Jinna 
mu Neue Mühle, Dorf. Zinna, Grüna, Feigentreu, 
Mebledorf, Zulichendort, Pebüle, Bardenig, Kemnig, 
Dobbrifow, Netigendorf, Hennigfendorf, Gotisdorf, 
FSranfınförde, Fransenfelde, Berienbrück, Ruhlsdorf, 
Liebaͤtz, Märtensmüble, Ahrensdprf, Löwendorf, Stangen« 
hagen, Blau, Mietbgendorf, lanfenfee, Wolteredorf, 
Scharfenbruck, Gotiow, Jänidendorf, Holbeck, Schoene⸗ 


feld, Stülpe, Ließen, am Schlenzer, Charlotien⸗ 
felde, Riesdotf mit dem Sitze in Luckenwalde und dm 
Namen „Dülerinnung in Ludenwalde‘ errichtet wer 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welde in dem Innungebezirk das 
bezeichnete Handmwerf ausüben, diefer Innung an. 

Zugleich ſchliehße ih zu demſelben Zeitpunfte be 
zur Zeit beſiehende freie Müller⸗Innung in Ludenwalde. 

Potsdam, den 26. Januar 1901, 

Der Regierungspräfident. 


28. Tarif 

für die Berfonenfähre des Rudolf ESchulg in Oberfhönemelde 

über die Spree gwilhen dem Reftaurant Oftend in Dverichönes 

weide und dem Sriedheim’fchen Orunpftüd in Niederfchönewelde. 

Es iſt zu enrichten: 

1) Für das Ueberfrgen einer einzelnen erwacſenen 
Perfon einſchließlich deſſen, was fie trägi, 10 Piennig. 

2) Fir das Ueberjegen eines Kindes . . 5 Pfennig. 

3) Für das Ueberjegen mehrerer Perfonen für die 


» Zei on. —— —8 
das Ueb ochen ⸗ 
Abonnement Serien 5 ner Daten . —** fennig. 


5) Für das Ueberſetzen einer Familie, ohne Kaaßor 

auf die Koptzabl im Monarsahonnement 3 Marl. 

6) Für das Ueberfegen eines Fahrrades 5 Pfennig. 
Diefe Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. 


AS 


Brei überzufepen find: 
1) Die Alechögften und Höhften Herrſchaften wie 
deren Befolge, 

12) Rommandirte Militärs, einberufene Rekruten, Res 
ſerviſten oder Landwehrmänner, welde der Armee 
oder den Truppen auf dem Marſche angebören, 

3) Poligerbeamte im Dienft und die im Dienft befind- 
lichen Beamten der ſtaatlichen Wafferbauverwal- 
tung, Öffentliche Beamten bei Dienftreiien, wenn 
fie fib gehörig ausweifen, und der Poſtbote. 

Porsdanı, den 2. Januar 1901. 
Der Regierungevräfident. 
Drtöbenenuung. 

29. Der Name des zum Gutsbezirk Brüfenmwalde, 

Kreis Templin, gehörigen Erablıfiements „Brüjnwalder 

Müdle“, iſt, nachdem an Stelle der vor emigen Jahren 

abgebrannten Waflermühle bort eine Dhertörfters 

Dieniwchnumg esruhtet worden if, in Oberförfterei 

Mablendorf umgemandeit worten. b 
ᷣoiodam, den 30. Januar 1901. 

Der Regierungspsäfivent, 
Ansfpielung von Pferden ıc. 

30. 

Herr Mimſter des Innern dem Vorflande des land⸗ 

wirthſchaftlichen Bereines in Zerbſt im Herzogikum Ans 

hatt am 19. Januar d. 36. die Erlaubnig ertheilt zu 
der von ihm mit Genehmigung ber Herzoglich Anpal- 
tiſden Qandes-Regierung in diefem Jabre twieterum zu 
veranftaltenten Ausipielung von Pferden, Wagen, land⸗ 

wirth ſchaftlichen und gewerblichen Gegenflänten aud im 

dieffeitigen Staatsgebiete, und zwar in den Kreiſen der 

Stade Mogdiburg, Jerihom J., Caibe, Wanzieben, 

Adersleten, Diersleben (Renierungsbezirf Magdeburg) 

Bıttenberg, Bitterfeld, Saalkreis (Regierungsbezurf 

Merjeburg) und. Zauch⸗Belzig (Regierungsbezirk Pos: 

dam) Looſe zu vertreiben. ' ° 
Potsdam, den 1. Februar 1901. 

Der Regierungepräfident. 
Gene be für benbahnähnli 

— vor Detiom 

nach Fuͤrſtenwerder. 

81. Zur Herſtellung und zum Betriebe einer neben- 

bapnähnlichen Kleinbahn in einer Spurweite von 1,435 m 

von Brüffom über Prenzlau nad Strasburg U./M. mit 

Abzweigung von Dedelow nad Fürftenwerder für die 

Beförderung von Perfonen und Gütern mitteld Dampfs 

kraft wird dem Kreife Prenzlau auf Grund des Geſetzes 

über Kleinbahnen und Privatanflußbahnen vom 28flen 

Juli 1892 im Einvernehmen mit der von dem Herrn 

Minifter der öffentlichen Arbeiten bezeichneten Königl. 

Eifenbapndireftion zu Stettin, vorbehahli der Rechte 

Dritter, unter nachſtehenden Bedingungen bie Ge— 

nehmigung auf unbegrenzte Zeit ertheilt: . 

1 


. _ Bonausführung. J 
Die Bahn und die Betriebsmittel find nach Maß ⸗ 
gabe der von dem Unternehmer vorgelegten, mit dem 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung hat der|. 


Genehmigungsvermerk verjehenen Pläne und Zeichnungen 
nebft Erläuterungen unter Beachtung der hierbei vor⸗ 
genommenen fowie derjenigen Aenderungen und Er- 
gänzungen herzuſtellen, weſche in @emäßheit der 88 17 
und 18 des Eingangs bezeichneten Geſehes angeordnet 


werden follten. Pas 
Soweit hiernach Fehiegungen nicht getzoffen- ſind, 
gelten die von dem 7 Miniſter der öffentlichen, 
Arbeiten. für Kleinbahnen mit Majſcinenbeirieb erlafjenen 


jeweiligen Beiriebovor ſchriften. 


Ergauzungen. 
Auch bei fpäteren Ergänzungen der. Bahuanlage 
und ber Betriebsmittel darf ohne Zufimmung der 
unıerzeichneten Genehmigungshehärde und ber eijenbahn- 
techniſchen Aufſichte behoͤrde vom ‚der durch die, gedachten 
miniſteriellen Vorſchriften und der bush die. Bes 
nebmgung feßgejegten Konſtrultion nit abgewichen 
werden. on 
Die Anordnung von Schuganlagen giam bie von. 
dem Bahnbetriebe drohende Feuersgeiahr biribe für den 
Ball eintretenden Berürfniffea vorbehalten, i 
2. .. * 
Bauftiſt. 
Die Vollendung ‚und: Inbetrichnchhme der Bahn 
muß langſtens inuerhalb zweier Jahre nach dem Tage 
der den Bauplan genehmigenden Brefügung ewfolgen.. 


3. 
Benutzung öffentlicher We; ’ 
Für die —— Öffentlicher one iR-neben’bem 
fefgeftellten Bauplane die mit den Wege umd Bıfen 
baupflichtigen getroffene Bereimbarung maßgebend. 
Bu H 


4 

Berhutung von Berkchröftörungen beim Ban. ' 

Bet der Ausiährung des Baues hat der Unter⸗ 
nehmer dafür zu forgen, "daß die Benugung .ber 
Öffentlichen Wege durch die Yauarberten nicht‘ verhindert 
oder erſchwert mird, und daß bie in oder an dem 
Straßenkoͤrper befindlichen Anſagen feinen Schaden er⸗ 
leiden. Den von ter Wegepolijeibehörde dieferhalb ges 
sroffenen Anordnungen’ iſt Folge zu leiften. 

Für die durch die Yauarbeıten an öffentlichem ' oder 
Privaieigenthum verurfachten Beſcaͤdigungen ift der Unter 
nehmer verantwortlich. 


5. 
’ Privatanfhlüffe. . 

Es bleibt "vorbehalten, dem Unternehmer. feberzeit 
die Geftattung der Einführung von Privatanſchlußbahnen 
nad Maßgabe des 5 10 des Gejeges vom 28. Juli 
1892 aufzuerlegen. ß 


6. 
u Betriebspflicht. 
Der Unternehmer ift gehalten, die Bahn für die 
Dauer ihrer Genehmigung orbnungemäßig.zu betreiben. 
Für den Betrieb find die feweilig von dem Herm 
Minifter der Öffentlichen. Arbeiten fr Kleinbapnen_mit 
Maſchinenbetrieb erlafienen Betriebsvorſchriften maps 
gebend, foweit nicht von der genehmigenden Behörbe, 


24 


der eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehoͤrde ober von dem 

Heren 'irüfer der Shentigen Brheten: Abtockhngen 

sngelaffen werden. . J 
oh: 7. 


7T. . . 
Verzugsfizafe. 
Far den? Fall, daß ber: Betrieb ohne genügenden 
Grund unterbrodgen oder eingeftellt werden jollte, ifl ver’ 
Ufternehinet zur Zahlung einer Bergugäfrafe von fünf: 
tanfeib' Mar? verpflichtet mit der Maßgabe, daß die 
Eniſcheibung daruber, ob und bi zu welchem Betrage 
diefelbe als verfallen anzuſehen ift, unter Ausflug 
des Rechtsweges dem' Berti Minifter ber öffentlichen 
Arbeiten zufeht., u \ \ 


8 \ 
* Beteiebsbeamte. 

"Affe im äußeren Bextriebodienſte befchäftigten Bi— 
dienſteten (Mafhinenfühtet, Schaffner, Kontrolleure, 
Halieſtellenvorſteher u. |. ro.) můſſen diejenige förperfiche 


und geiftige Fähigfeit und enge Zuverläffigfeit be: | preife. in den zit Büterabiertigung beſtimanten 


fißen, Weide ihre Berufspfficht erfordert. 

Daoneben beſtehen für einzelne Zweige des Dienftes 
die in den Betriebsvorſchtiften aufgeftellten weitergehenden 
Anforderungen. —R 
Eutlaffung der Vebienfeten. 
zworrläffig für ihren Beruf erwieſen haben, find anf 
Erfordern der unterzeichneten Genehmigungebehörde oder 
der eifenbapntegnüfgen Auffichttbepärde aus isrem Dienfe 
—** 


0 Dienfabjeichen. 

© Die a Date —— —* 
eamten.müflen bei, ihrer Dienß img, Durch E 

Hei un ode An Tonkiare eihmäßigee Abzeihen als 

folge Tenntlih und mit einer an der vorderen Seite 

ber ‚Ropfbebefung au fragenben Nummer verjehen fein. 
j . Bahrgefi ing. 5 


m. 
Die Geſchwindigkeit er Fahrten darf 30 km 


in der Stunde an feiner Stelle ver Bahn überfeigen. | jährliche Reinertrag 
Es bleibt, vorbehalten, für Wegeübergänge und gefähr+|erfehen werden kann. 


dete Stellen eine Ermäßigung der Geſchwindigkeit und 


dburch die unterzeichm 





Unternehmer fünf Jahre nad ber Betriehseröffnung zu, 
Rech Ablauf diefer a wich VE HEKREEETA ——— 
Genehmigungsbebärde feſtgeſehi. 
Bon einer jeden Feſtſetzung und einer jeden Aendtrung 
ber - Beförterungspreife ſowie von ben affgemeinen 
Anordnungen hinſichtlich der Belörderung&bebingungen, 
iſt der "unterzeichneten Genehmigung ımdb der eifens 
bahntechniſchen Auſfichisbeh ·rde Anzeige zu erſtatten. 


Veröffentlichung ber Fahrpläne und Tarife. 
Die Fahrpläne für den Perfonenverfehr und 
die Beförderungspreife für ben Perfonen« und Güter 


[verkehr find mindeſtens acht Tage, Erhöhungen ber 


Beförderungspreife aber mindefens 14 Tage vor ihrer 
Einführung durch bie Prenzlauer. Zeitung um 
Kreisblatt ſowie durch Aushang, und zwar ber Fahr⸗ 
pläne und ber Perfonenbeförberungepraife- in: ben Pers 
ſonen bahnhöfen und Wartehallen, der Büterbeförberungs- 





jur Öffentlichen Kenntniß In Bringen, ’ 


Durchgaugsgüterverkehr. 
Die Kleinbahn iſt nicht berechtigt, Güter zur Weiters 
beförberung zu übernehmen, bie von einer Eiſenbahn⸗ 
ſtation (Staates oder Privatbahn) im Durdigang 


. Bedienſtete, welche fih als unfäyig- ober’ als ums|die Kleinbahn nach einer anderen Eiſenbahnſtation 


(Staats oder Privatbahn) befördert werben follen; fie 
iR ferner nicht berechtigt, Büter zur Beſörderung anzus 
nehmen von Prenzlau nach einer über Strasburg UM. 
hinaus gelegenen Eijenbahnflation, jowie von Stras⸗ 
burg — — nad einer über Prenzlau hinaus gelegenen 
Eifenbahnftation und ebenip in den umgelehrten ‚Ber 
lehrsbeziehungen. F 
Rechnungsführuug. 
Ueber das in ieer Genehmigung bezeichnete Unter 
nehmen ift nach näherer Beftimmung ber unterzeichneten 
Genehmigungs und ber eifenbaynsehnifchen Auffidte- 
behörde eine befondere Rechnung zu führen, aus welcher 
das auf die plan⸗ und anſchlagsmaͤßige Herflellung und 
Ausräfung der Bahn verwendete Baufapitäl und ber 
des Unternehmens mit Sicherheit 


Der unterzeichneisn Genehmigungs⸗ unb der eiſen⸗ 


befontere Vorkehrungen zur Verhütung von Unfällen bahniegniifchen Auffihtsbchörde iR. auf ihr Erforbern 
vorzuſchreiben. Im übrigen, wird die Einrichtung bes |ber. Nehnungsabihlug jährlich einzureichen und Einfigt 


Subeplane für die erſten drei 
len des Unternehmers überlaffen. Nach Ablauf biejes 
traue bleibt Beftimmur 
zeichnete Genehmigung 
Auffichtsbehoͤrde unter! iegen ſoll. 
Ein jeder Fahrplan “IR ber’ untergeipneten Ge⸗ 
nehmigunge» und der eiſenbahntechniſchen Auffichte- 
brhoͤrde mitzuspeifen. "2 ' 


'= Beförbernngpreife. “ 
Die ‚Beßfegung Ye —E ſteht dem — zu be örd 


—S dem Er-|ber Rei 


darüber vorbehalten, |- 
mwieweil der Fahrpian der Feſiſtellung durch die unter: |- 
sbehoͤrde und eifenbapntechnifhen | des Landheeres, einſchließlich der Schugtr 


mingsbũcher zu sefanten., “ . 


" Militärifche Auforberungen. “ 
Im Intereffe der Militärdermaltung und mar 
en, um 
der Marine Tiegen dem Unternehmer in. Betreff des 
Bejriebes folgende Verpflichtungen ob: 

1. Derſelbe ift_ nad Maßgabe der Leiftungs⸗ 
fähigfeit der Bahn im Frieden und Im Kriege verpflichtet, 
Militärtransporte aller, Art, — mährend) des Krieger 
verhäpniffes aug Privatgut fr'bie Milltarverwalung 

Perg * 
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3 & peichungen von den für die Annahme, 
Abfertigung, Ver» und Entladung ſowie für die Ber 
jörderung geltenden: Einrichumgin - und Beftimmungen 
des Öffentlichen Verkehrs im Intereſſe der Ausführung 
von Militärtsagöporten erforderlich, fo unterliegen die⸗ 
jefben im Eingelfalle der Bereinbarung zwilchen ber ab- 
imbenben Miltärbepörde und Bahnverwaitung. .Die. 
für die Betriebeſicherhejt getroffenen allgemeinen Be⸗ 
fimmungen dürfen hierdurch nicht berührt werben. 

3. Laffen fih im Mobilmachungs- und Kriegsfalle 
bie Mifithriransporte nicht mit den Zügen des Öfen 
lichen Verkehrs bewältigen, fo ift die Militärvermaltung 
berechtigt, in den Fahrplan des öffentlichen Berfehre 
Riltär« De) und Sonderzüge einzuſchalten, aud 
xiweiſe die Beichränfung, Bereinfachung und vollftändige 
Ausiegung der Zäge' bee’ Öffentlichen Vrriehrs anzuordnen 
und einen bejonderen Mili ärfahrplan einzuführen. 

4. Der Unternehmer ift im Mobilmachungs- und 


‚ Kriegefalle verpflichtet, fein Perfonal und fein zur 


Herfteflung und zum Beiriebe von Kleinbahnen bien- 
lies Matetial herzugeben. Die demnaͤchſtige Eni 
Gadigung regelt fi finngemäß nach den eniſprechenden 
Beſtimimui der Miltär » Eiſenbahn⸗DOrdnung, 
Tell IL. D., und des Geſetzes über die Kriegsleiſtungen 
vom 13. Juni 1873 (R-®.-Bl. S. 137) unter Be: 
tidfitigung des geringeren Kapitalwerthes nad Map: 
gabe Tahveehändiger Schägung., 

5. Die Militärverwaltung iR im Mobilmachungo⸗ 
an Sriegefgile berechtigt, den Betrieb einer auf bem 
Rigsihauplag ober in deilen Näve gelegenen Klein⸗ 
bahn felb zu übernehmen. Das bei der Uebernahme 
und Berriebsführung fowie bei der Rüdgabe maßgebende 
erfahren richtet ſich nad der Inſtruktion, beiseffend 
Rriegebetrieb und Militärbetrieb der Eiſenbahnen 
(Militär-Eifenbapn-Orbnung, Tyeil IL, E.) 

6. Auf Anfordern den Eiſenbahn⸗Aufſichtsbehörde 
hat der Unternehmer — un der —8 

nahtgteit feige Bahn im Frieden und iege 
über ihre Anlagen, Einrichtungen und Betriebsmittel 
Auskunft zu geben: 

Die Militaͤrver waltung iR außerdem berechtigt, 
iu Beroofifländigung diejer Auslunſt ſomie zu fonftigen 
militäriigen Iwecken auch unmittelbar Erkundigungen 
anuorknen. Den. omſaudten Difigieren ımb Beamten 
iR dabei jede wunſchen⸗werthe Unterftügung.gu gewähren. 

7. Jeder Mililaͤrrransport wird mit einem von der 
afändigen Dienfftelle ausgeferti.ten Ausweis verfehen. 

As Ausweiſe gelten: 

a Bereänigungefdeine nad dem in der Anlage beis 
en 


.gefügten M . 
d. Einberufungs-, Entlafjungspapiere, ſowie Urlaubs⸗ 
daͤſſe (letztere au, wenn fie von Zivilbehoͤrden für 
die bei ihnen zur Probedienfleiftung kommandirten 
en Mifitärperfonen ausgefertigt find), 
& riefe, . “ 
Auf Grund derartiger Ausweife erfolgt die Ber 
Nnberung, zu den Eäpen bes Millärtarifs, im Brieden 





aegen ſofortige Haarbezahlung, im Kriege auch unter 
Stundung der Fahrgelder. vo j 

Im Mobilmahungsfal find die zum Heere ein⸗ 
berufenen Perfonen mit Ausnahme der im.Dffigiexrang 
ſtehenden ohne Loͤſung von Wahrfarten „zu beförbern._ 
Die Transportvergütung wird beſonders geregelt, 

Bei Borzeigung der oben unter. a. und b. bes 
zeichneten Ausweiie find Militärfahrfarten zu vers 
abfolgen, die ben Trandportführern für bie Rechnungs⸗ 
tegung zu belaffen find. . Werden von ber Militär: 
behoͤrde ſtatt ber „neesätigungeigeine Fahrtaus weiſe 
nach anliegendem Muſter 2 ausgefertigt,. fo dienen 
diefe gleichzeitig ald Fahrkarten und find von bem zus 
Rändigen. Bahnbedienfeten hinſichtlich des gezahlten 
Saprpreifes auszufüllen und mit dem Dienftfiempel ober 
mit Nämensuntericprift zu verfehen.  - 

Sol die Vergütung geſtundet werben, ſo geſchieht 
die Beförderung gieich alls quf Grund ‚der Yahrtauss 
weife nah Mufter 2, indeg unter Berüdfiptigung 
der dafelbft für dieſen Fall angegebenen Aenderungen, 
oder auf Grund von Frachtbriefen, welge .Iegiere mit 
dem Vermerk „Fracht ift zu Runden‘ verjehen werben. 

Geſtundeie Fahr und Frachtgelder find bei ber. 
grtenbantur des flellvertretenden Generalftabes der 

Irmee zur Liquidalion zu bringen, und bleiben zu 
diefem Zwede die Fahriausweiſe (Mufter 2) bezw. 
Frachtbriefe in den Händen ber Bahn. 

8. Die Telegraphen⸗ und Fernſprecheinrichtungen 
der Bahn dürfen zu driuglichen militäriſchen Mit⸗ 
theilungen benutzt werden, ſoweit die Erforderniſſe des 
Eiſenbahndienſtes dieß zulaſſen. Im Mobilmachungs⸗ 
und Kriegsfalle erfolgen dieſe Mittheilungen koſtenfrei. 

17. 
Verpflichtungen im Jutereſſe dev Por: und Telegraphen- 
Verwaltung. . nt 


Für ‚die Versflähtungen des Unternehmots gegen» 
über der Reichspoſioerwaliung find bie Beſtimmungen 
im 9 42 des: Geſetzes vom 28. Juli 1892 maßgebend, 

Gegenüber der Reichstelegraphenverwaltung iſt der 
Unternehmer verpflichtet, alle Koſten der Veränderungen 
zu erſtaiten, melde aus Anlaß des Bahnbaues oder 
ipäterer Aenberung der Bahnanlage an den Telegraphen⸗ 
anlagen nach . bem und der Anordnung ber 
aufländigen Kaiſerlichen Ober-Pofdiveftion erforderlich 
werden, um Störungen des Telegraphen⸗ und Fern⸗ 
iprechbetriebes zu werhüten. * :.. . 

Zu den gedachten, Veränderungen gehört u. A. bie 
Umfteidung der umterirbiihen Telegraphenfabel mit 
Muffenropren on bemenigen Stellen, an- melden ber 
Bahnkörper diefe Kabel überjchreitet, . . 

18. 


Anzeigepflicht über Unfälle und fonflige Betriebs⸗ 
. flörungen. 9 J 
Der Staatdanwaltihaft ſowie der (Drtspolizei« 
behörde iſt bei allen im: Betriebe der Kieinbahn 
ich ereignenden Unfällen, bei welchen Menſchen getödtet 
oder verlegt find, ober bei denen die im Stiafgeſehbuch 


AS 


(5 315 mb 316) bedrohte Ingefahrjegung eines 
Eiſenbahntransportes durch Verſchulden einer Perfon in 
Srage I fommt, fogleih nach dem Belanntwerden von 
dem Unternehmer Anzeige zu machen. Nur bei leichten 
Verlegungen einer Perfon infolge eigener Unvorfichtigfeit 
oder Ungefchielicfeit, ſowie bei nicht unmittelbar mit 
dem Betriebe zujammenhängenden Berlegungen, fofern 
dabei eine nad $ 232 des Strafgeſetzbuches aud ohne 
Antrag des Berlegten firafbare Handlung oder Unters 
Iafung eines Dritten nicht anzunehmen if, Fann von 
der Anzeige an den Staatsanwalt und ber Polizeis 
behörde abgefehen werben. 

Der Genehmigungsbehörde ſowie der eifenbahns 
techniſchen Auffichtsbehoͤrde find bie einem Zuge zu⸗ 
geſtoßenen Unfälle, bei denen eine Töbtung oder ſchwere 
Verlegung von Perfonen oder eine erhebliche Beſchaͤdigung 
von Fahrzeugen ſtattgefunden bat, ſowie ſolche erhebliche 
Betriebendrungen, melde durd Schäden an den Betriebs⸗ 
mitteln oder Bahnanlagen verurſacht find und die eine 
mindeſtens eine Stunde mährende Unterbrechung des 
Betriebes zur Folge hatten, ebenfalls ſogleich nah dem 
Bekanntwerden mittelft ausführlichen Berichte, in welchem 
fotgenbe Punfte zu erörtern find: . 

Ort, Zeit und Hergang des Ereigniffes, 

y Witterungsverpäftniffe, fofern fie auf das Ereigniß 
von: Einfluß geweſen find, 
Verunglüdung von Perfonen (auh Name, Stand 
und Wohnort), 
Beſchaͤdigung an Betriebsmitteln, 
Sculdfcage, tharfächlic, —*2 oder muthmaß · 
liche Urſache des Unfalles, Dienſtdauer ſchuldiger 
Beamten, Dienſtzeit derſelben an dem fraglichen 
Tage und am vorherigen Tage, Anordnung bezũg· 
lich der ſchuldigen Beamten, 
Anzeige beim Staatsauwalt, 
Maßnahmen, welde zur Bejeitigung der Betriebs⸗ 
Rörungen getroffen oder zur Verhütung ähnlicher 
Borkommaifje in Ausficht genommen find, zu melden. 
Dagegen find kleine Betriebsförungen unb ſolche 
Unfälle, bei denen feine erhebliche Berlegung son Pers 
fonen und nur geringe Beidädigungen an ben Fahı- 
633 vorgekommen find, nur allmonatlich in einer 

—e Ueber ſicht ber eiſenbahntechniſchen Auffichto ⸗ 

örde oe cinzureichen. . 


© 


d. 


* 


19. 

Gültigkeit der Genehmigung. 
Der : Unternehmer iſt verpflichtet, den Gtaatd- 
eifenbahnbeamten bei den zur Ausübung der Auſſicht 
unternommenen Reifen feberzeit freie Fahrt in beliebiger 
Bagenflaffe zu sehaten. 


Disfe Genehmigung pr in Kraft nach ihrer Ver⸗ 
Öffentlihung im Amtöblatt der Königlichen Regierung LES 
Porddam. 

Potsbam, den 8. Januar 1901. 

Der Regierungspräfident. 


* * 


Wuſter 1. 
Berechtigunge ichein 
d Mame des Transportführere) mit. Mann 
vom Truppentheil "u 
zur einmaligen Hin» und fahrt zu ven Sägen 
des Milirirtarifs' in Bagenflafie von bis 
den ten 19 
(Siegel oder Stempel. (Unterſchrift ber Mititärbehörde.) 
Mufter 2. 
Gültig als Militärfahrkarte. 
Dffnier 
Unteroffigier und Gemeine mit 
Pferd 


Fahrzeug im Gewicht von kg [nür auszufüllen, 
— — der Stüdgutfag zur Anwendung kommt) 


Lruppentpeite) 
nad 


[Die Zahlung iR zu Runen.) 
dm ten 19 


(Siegel oder Stempel.) (unterieift der Miitärbebörde.) 
und haben an Fahrgeld bezahlt 


des 


fahren von km. 


———— 
für Oifizier . . = H. 
« _ Unteroffigier und Gemeine . ” = +. 
» Mad . .iem +. 4 
« Desinfektion von "Wagen Fa — — 
Fadhrʒeug J Gewirn 
= = + + 
s kg Fr 1000 17 = ı ='» . 
Abfertigungsgebühr . = em. 6 
Zufammen mM. 


(Stempel.) (Unterfrift des Bahnkebieygfeten.) 
Anmerkung: 1. Bei Stundung bes Fahrgeldes iſt bie 
() eingeflammerte, "bei Baargahlung bie 

E ] eingeflammerte Stelle yu ſtreichen. 

2. Auf der Ruͤchſeite find riwalge Erläuterungen 
über den Zwed des Kommandos u. ſ. iv. zu machen, 
ähnlich wie es durch bie Miliar Transport · Ordnung 
vorgeſchrieben iſt. 

V ebfen 5 en. 
32. I. Seftgeftellt 

a Maul und A onenieuk. Rreis Nieder» 
barnim: Rittergut Blumberg. Kreis Ruppin: Ritters 
aut Segeleg, in Storbed, Kränzlin, Gotiberg, Dabergog, 

Bechlin und Werder. 

b. Milybrand. Kreis Niederbarnimsin driedrichs ⸗ 

berg (wieder erlofden), Kreis Prenzlau: Rittergut 


Holgendorf. 
©. Bruffeude. Kreis Prenzlau: Pferde der 


. 


Witwe Weyer in Prenzlau und des Gutes Alexander ⸗ 


do. Stadt Potsdam: Pferde der 4. Batterie dei|b 


2. Bardergeldartillerie-Regiments. 
RR. Erlofchen: 

a. Maul» und Klauenfeude Kreis Oſt⸗ 
havelland: in Marfau. Kreis Prenzlau: in Ziemfen 
dorf, Blumenhagen, Groß-Spiegelberg und Brocllin. 
Kreis Ofiprignig: in Wiuſtock. (Der Kreis if nun⸗ 
mehr von der Seuche frei) Kreis Weflprignig: in 
KeinLüben. (Der Kreis iſt nunmehr von der Seuche frei.) 

Porsdam, den 5. Februar 1901. 

Der Regierungspräfivent. 


Bekanntmachungen 
Salt Aal het era egtih Mur 
es I ü 
TE were Anhang ferkwefornungröeregknee Aakrlr. > 
. Der Regterungsbzut Dsnarrüd (einiplicplid, 
Muri) wird bie auf Weiteres für Notirungen forſt⸗ 
vejotgungöberetinner Anwärter geichlofien. 
jerliu, den 22. Januar 1901. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten. 





ebene Beſtimmung wird zur Kenntniß ger 
xacht. 
Potsdam, den 26. Januar 1901. 

“Königliche Regierung. 

©: Gartenbaufurfe für Lehrerinnen in Marienfelve. 

6 An der Dbf: und Bartenbaufchule des Frau⸗ 
kind Dr. D. S. Kaſtner in Marienfelde b. Berlin 
wird in der Zeit vom 19. Maͤrz bis 3. April 
und vom 19. bis 31. Auguſt 1901 ein zweigliedriger 
Gartenbauleprfurfus unter befonderer Berüdfihtigung 
ver Blumenfunde und Schulgartenpflege für Lehrerinnen 
ſtaufinden. 

Preuhiſchen Theilnehmerinnen wird vorausſichtlich 
zu den Koſten der Reiſe und des Aufenthaltes eine 
ſtaatliche Beihilfe gewährt werben Fönnen. Sie haben 
fih jedoch vorher am eine ſolche auch ans Gemeinde⸗ 
mitteln zu bemühen. : 

3 !Meldungen fehen wir bis zumji. März 
1901 entgegen. . 
Potsdam, den 28. Januar 1901. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kinchen- und 


Bekanntmachungen der Bezirksausfchüffe. 
J J . Beme indebeirloveraͤndernug. 
8. Mit Einwilligung der ſtädtiſchen Körperſchaften von Joachimsthal und des Koͤniglich Preußiſchen Forſt- 
ſelus wird nad Anhörung des Kreidtages des Kreiſes Angermünde beſchloſſen, die nachſtehend verzeichneten 
Yarplien der Gemarkung Joachimsthal von dem Stabibezirf Joachimsthal abzutrennen und mit dem fiefalifhen 


Gurstnirfe Glambed, Korft, zu vereinigen: 
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Yorstam, den 22. Januar 1901. - 
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Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 





Belauntua des Rönigli: 
erahnen su Beelim en 


Brieftauben gu Seieaeppoden. 
11. Im Anſchluß an die fanntmacdung vom 
30 M. wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß ges 
bragt, daß die nachſtebend aufgeführten Mitglieder bes 
Bereind für Brieftanbenzugt „Pieil” in Berlin ihre 
Tansen ber Militärverwaltung zur Verfügung geflellt 


von Yorry, DObersfeutnant, I, Garder-Dragonerr 
Regiment, Belle-Aliance-Straße 6, 

Carl Eig, Kaufmann, Raules⸗Hof 2, 

2. Milow, Kaufmann, Franzoͤſiſcheſiraße 59, 

®. Waßmann, Kaufmann, Eparlottenfirage- 19, 

D. under, Fabrifant, Alte Jakobſtraße 13, 

D. Behrens, Kaufmann, Mittelftraße 49, 

Egon Fürkenberg, Kaufmann, Leipzigerftraße 72, 

Die Strauß, Kaufmann, Chatlouenſiraße 21, 

Wash Haupt, Babrifant, Brig, Rudowerſtrahe, 





€. Jaehnert, Regierunge- Sekretär, Lichterfelde-Süb, 
H. Klinfmüller, Kaufmann, Zimmerfrage 29, | 
Th. Kochintke, Traiteur, teipalgeeisoße 18, 
von Riepenhaufen, Reumanı, |, Garbe-Dragners 
von Efhmwege, Leutnant, ae 

Die ven Borbegeichneten gehörigen Brieftauben ger 
nießen den Schug des Geſehes vom 28. Mai 1894 
( RG.Bl. S. 463 f.), betreffend den Schutz der Brief 
tauben und den Brieftaubenverfehr im Kriege. Behufs 
ibrer Erfennung find biefe Tauben mit einem auf bie 
Innenſeite beiver Flügel aufgebrudten Stempel, welcher 
das Kaiferliche Wappen zeigt, bezeichnet. 

Berlin, den 24. Januar 1901. 

Der Polizei⸗ Praͤſident. 
Schie dogericht für die Arbeite rverſicherung 

12. Im Anſchluß an meine Befanntmadung vom 
28. Dezember 9. I. — abgebrudt in Stüd 1 des 


” 


Amtöbfatis' vom 4. Januar d. 3. auf Seite3 bringe 
ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, dag vom 1. Januar 
ab zur Entſcheidung von Steettigteten aus’ der Invaliden« 
und ber Unfall-Berfiherung für den Bezirk der Eifen- 
bahn. Direktion Berlin - das „Schiebögeriht für bie 
Arbeiterverficherung im Eifenbahndireftionsbezirf Berlin‘ 
beftebt,. weiches feinen Sig in Berlin, Lügowfte.- 111 hat. 

* Berlin, den 27. Januar 1901. 

Der Polizei: Präfident. 

- Befanntmächungen des Hüniglichen 

Konfifioridms der Provinz Brandenburg 


j Grlebigte Bfarrftelle. 
8 . Die unter Konigliwem Patronat ſtehende 


farrflelte zu Bochow, Diözefe Reuftabt-Brandikdurg, 
if durch das Ableben des Pfarrers Voigt am 22. Der 
zember 1900 zur Erledigung gekommen.“ Die Wieder 
beſetzung erfolgt durch Gemeindewahl nah dem Pfarr 
wahlgejege vom 15. März 1886 (R. Gef. u. B.Bl. 
S. 39). Bewerbungen find ſchriftlich dei dem Kgl. 
Konfiftorium einzureichen. 
Pfarftellemerlebigung. 

®. Erledigt iſt die Oberpfarrftelle magiſtratualiſchen 
Paironats zu Perleberg ſowie die damit verbundene 
Piarrſtelle privaten Patronats zu Burgdagen, Diözefe 
Perleberg, durch Emeritirung des Oberpfarrers Itzer ott 
am 1. April 1901. 





Bekanntmachungen der Kreis-Ausfchüffe. 
Berändrrungen von Gemeindes und Gutsbezirksguenzn im Kreiſe Oſthavell— 

















48,50 ar, zufammen 88,20 ar Flaͤcheninhali. 
46,20 ar Flaͤcheninhalt. 

Die unter Kartenblart 6 NF 5277 
Flaͤcheninhalt. 
Aus Parzelle M 7 des Kartenblatte 6 eine 

19,80 ar Fläheninhalt. 
Nauen, den 25. Januar 1901. 
Perfonal-Ebronit. 
- Im in iR ernannt worben zum Amis · 
vorſteher: Koniglicher Oberiörfter von Waldow in 
Himmelpfort für den Bezirk 20, Himmelpfort.“ 
Im Kreiſe BeesfowsStorfow if ernannt worden 


zum Auilsvorſteher⸗ Siellvertreier: Königliger Börfter 


Hennig, 
jr ‚sier J 
Im Kreiſe Oberbarnim iſt ernannt worden zum 
Amts vorſteher ſiellvertreter: Amteſelkreiar Schultze in 
Tunersdorf Tür den Bez. 19 „Alt⸗Friedland“ 

‚Der Militiranmwärter Daledi iſt zum Regierungs⸗ 
fupernumerar ernannt worden. 

Im Tegtverflofferren Kalendervierteljahr find bei der 
Eonigi. MinflerrabBaufommjifion in Berlin folgende 
Negierungebaulühreg nereibigt worden: Hellmuth Richard 
Karl Doepner, Wilhelm Paul Schröter, Wilhelm 
Staufebad, Johannes Eduard Georg Fleck, Ferdir 
nand Kari.Lierih, Friedrich Wilhelm Franz Dei: 
mann, Hans Dito Wilhelm Range. 

Der biöherige Pfarrer Ernft Immelmann zu 
Herzielde, Diögeje Templin, iR zum Pfarr ber 
Parochie Berlitt, Diögefe Kyrig, beſtelli worden. 

Der bisherige. zweite Diakonus Paul Friedrich 
Eduard Buhrom in Deutſch-Rixdorf, Drözeje Cöln⸗ 
Land IL, ift zum erſten Diafonus- der evangeliſchen 


Sorkhaus Spreehorf, für den Bezirk 26 
ft 


* 


Bezeichnung der in Betracht kommenden Gruudſtücke 


Die unter Katıendluuf:t, und ıumter Rartenblatt 3 As 143 
nnd 151 verzeichneten Parzellen von 11,50 ar, 28,20 ar 


Die unter Kartenblatt 3 N. 153 verzeichnete Parzelle von 4 ha 
verzeichnete Parzelle von 98,90 ar 





Er Gemeindes 
. Gute! 










Gememdebezirt | Gemeindedeſut 
und Henwigedorf- Steipe 
Gemeindebegirf Gutsbezirl 
Hennigsdorf "Stolpe 
Gememmtebetrt | Wursbegirf 
Hennigsdorf |Balfenhagen Forft 
Parzelie von 2 hal Gutöbejirk Gemeinpebgzirf 
Fßallenhagen Ber, Senmigeborf 
Namens des Kreisausſchuſſes: Der Landrath. ' 





—_ 
Perfonalveränderungen im Bezirk der Kaiſer⸗ 
lien Dber-Pordireftton in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt find die‘ Poſtproktilanten 

Bethfe ın Prigwalt, Bräunfid in An Meyer, 
Pelsker und Peitgen in Potsdam ald klein 
ſowie der Poflanwärter Wiegand in Berhaufen 
(utermar) und der Bofaffiftent Große in Brüd 
(Mark) als Pofverwalter. ü 
Es if, zumächfi probetweife, ühertragen dem 
Poſiſelreiar Staude aus Potsdam eine Ober-Pof- 
jefretärfielle bei dem Brieipoflamt ia Berhn. 
Ernannt iſt der Dber-Pofdirefnonsirkretär Hedler 
in Brandenburg (Havel) zum Poſtlaſſirer. 
Personals Veränderungen im Bezirke des 
Kammergerihts im Monat‘ Dezember 1900. 
E. Nichterliche Beanıte. . 
Berfegt if der Amegerichtoraih Derpier in Lychen 
an da Amtsgericht in Forfl. Der Landrichtet Jahn 
vom Landgericht I. in Berlin if in folge feiner Er 
nennung zum Kaiſerlichen Regierungsrach und fändıgen 
Hülfsarbeiter im Reiche ſchoamt aus dein Juſtuzdienſte 


geſchieden. 
I. Gerichtsaſſeſſoren. 
Zu Gerichts aſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Dr. Wuſſow, Dr. Hoche, Braut, Dr. Epenftein, 





Gemeinde bafelbft beftclli worden. 
Die Fehrer Wahn, Wehel, Radtke, Miekley, 
„Krienelke und Schmidt find einftweilig ais 


abe 
Gemindeſchullehrer in Berlin angefellt worden. 


Briers, Reinhardt, Rüders, Dr.) Sendpiehl, 
r. Frederichs, Dr. Krany Wolff und Dr. Oster 
Braun. Die Geridtsaffefforen Dr: Knobland, 
Butzboltz und von Kries find dem Dberlandes⸗ 


Simteblett. 


gerihsäbegiet- Naumburg /G., beyeer Hamm Same aus · Mündeberg bei dem Amtegericht 
Mariemmverber übermiejen. Ausgeichieden iR Dr. Br Spandau; zum Sekretär bei der Staatsanwaitſchaft 


waldt zweds Ueberuius ‚zur. Landesverwaltung ber 
Presing ranbenburg. 

. Nechtsanwälte und Notare. 
Gelõicht in der Liſte der Rechts anwaͤlte find bie 


Rehtsanwälte Zuftigratp ' Schultze bei dem Kammer⸗in 


geriht, Skopnik bei dem Amid- und Landgericht in 
Porsdam und Drespner bei dem Amtegericht in 
Gonnendurg. Eingetragen in die Lifte ber Rechts⸗ 
anwälıe find der Rechtsanwalt Skopnik aus Potsdam 
und die Gerichtsaſſeſſoren Meißner und Altenau 
bei dem’ Ranpgericht M1. in Weifın, der @erichtöaffefjor 
Schneidemühl bei dem Amtsgericht II. in Berlin 
mit dem Wohnfig in Reinidendorf, der Gerichtaſſe ſſor 
Dr. Deus ki dem Amtögericht in Könige-Wufterhaufen,, 
der frügere Rechtsanwalt, Wagenfneibt bei dem Amts⸗ 
gerigt in Alt-Landöberg, die, Beridisaflefjoren Arthur 
Doldſchmidt bei dem Landgericht I. in Berlin und 
Dr. dar. et phil. Graßhoff bei dem Kammergericht. 
Zu Notaren ernannt find die Rechtsanwälte Reufder 
md Nickſein Cotihus, ſowie Freiherr von Lyncker 
in Spandau. 
IV. Neferendare. 

Zu Referendaren ernannt find bie bisherigen 
Rehrofandidaten Nöthling, Thinius, Püſchel, 
Lieder, „ Iofeph, von Muſchwitz, Wailach, 
Nusjfat, Freihert von Stodmar, Jacoby, Auf⸗ 
teht, Siegfried, Dr. Negelibmidt, Haag, 
Viebe und Siegel. Ucbernommen iR der Referendar 
Dr. Stern aus dem Oberlandesgerichtebezirt Breslau. 
Enslafjen FR hie Referendare, von Pommer⸗Eſche 
und von Burchardt zwecke Ueberiruts in den höheren 
Berwaltungedienft und Böhnert auf feinen Antrag. 

* Subalternbeamte. 

Ernannt find zu Gerigueſchreibern bie Aftuare 
Heiden bei dem Amiegericht in Müncheberg, Gutjahr 
bei dem Amtsgericht in Sonnenburg, Grufchta bei 
dem Amtsgericht in Meyenburg, Debberthin bei dem 
Anusgerichi in Wirtenberge und Clausniger bei dem 
Amsgriht in Prigmalf, der Gerichtsichreibergebätfe 
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in 
in 
Prenzlau der Altuar Friedrich Schröder; zum etatd- 
mäßigen Gerictöfgpreibergehälfen beim Amtsgericht in 
Fürftenberg a. O. der Militäranwärter Ditſchke; zu 
Rasatifen die Kanzleiviätare Palm- vom Amtsgericht I. 
in Berlin bei dem Landgericht I. dafelbft und Warnte 
vom Amtsgeriht I. in Berlin bei der Staatsanwalt 
haft im Reu⸗Ruppin; zu Gerichtsvollziehern bei den 
Amtgerichten die Militäranwärter Fuhrmann in 
Rheinsberg, Ritter in Mancheberg, Kraft in Werber, 
Hifdebrande in Lippepne, Schneider in Neudamm, 
Siepmann in Woldenberg, Bauſch in Zehben, 
Troge in Mitenwalde, Hoffmann in Lindow, 
tinzelmann in Drofien, Windmüller in Nauen, 
Path in Solbin, Philipp in Kremmen, Engel in 
Lenzen, Müller in Zoffen, Pellag in Belzig, 
Lindow in Trebbin, Leopold in Fehrbelin, Düring 
in Oberberg, Reipſch in Meyenburg, Gerbrandt in 
Bärwalde N-M., Leverenz in Jüterbog, Range in 
Pförten, Haas in Prenzlau, Reineder in Baruth, 
Sieffe in Treuenbriegen, Schlemann in Granſee, 
Hermann Schulze in Fürftenwalde, Wilhelm in 
Neeg, Hammer in Spremberg, Bergeler in Witten 
berge, Nerlich in Zehvenid, der Kanzliſt Schrahe in 
Neu-Ruppin, der etatsmäßige Gerichtsichreibergehülfe 
Jaguſch in Alt-Landsberg, die Gerichtsdiener Fink in 
Stortow, Lehmann in Strasburg U. M., Kitebuſch 
in Beeskow, Hannemann in Wufterhaufen a/D., 
Kliche in Lychen und der Schuzmann Schmerbad in 
Calau. Beriegt find die Gerichtevollzieher Bamm in 
Luckau und Yrendfee in Senftenberg au pad Amtes 
gericht JI. in Berhn. Penfionirt find die Berichtes 
ıhreiber Heinrich Meyer bei dem Amtsgericht I. in 
Berlin, Bartung bei dem Landgerigt I. in Berlin 
und Maitey bei bem Amtögeriht in Potsdam; der 
Kanzliſt Kuduf bei der Staatsanwalligait I. in 
Berlin; die Gerichtevollzieher Krüger 1; und Moefe 
bei dem Amtsgericht I. in Berlin. Geflorben if der 
Rechnungsreviſor, Rechnungsrath Guhl bei dem Land» 
geriet in Neu-Ruppin. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Meichägebiete. 








Rame und Etand Wer und Heimath 


des Ausgeioiefenen. 





a. Auf Orund des $ 39 

















Oma 
den 
Beftrafung.. 


Behörbe, 
welche die Answeifung 
beſchloſſen hat. 


des Strafgefegbugs: 
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1 Barbara Burianski, 69 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Hehlerei Königlich preußiſcher 5. November 
Zigeunerin, zu Kotobends, Defler-| und Diebfiapl (1 Jahr) Regierungspräfiten 1900. 
| reichi ſch⸗Schleſi en, 2 Monate Gefaͤngniß gu Oppeln, ; 
| oͤſterreichiſche Staats] und 6 Wochen Haft, 
angehörige, ‘ laut Erkenniniß vom 
|_8. September 1899), 

2 Andreas Suſicki, geboren am 11. Oftober.Diebflahl im Rüdfallel Königlich bayeriſches 3. Januar 

Tagelöhner, 1845 zu Ehliftova,! 1 Jahre Zuchthaus, Bezisteamt Bam 1901. 





D 


Theodor Adrian, 
Handarbeiter, 





Guſtav 3 m, " 
‚Bebergefelle, 


F 


“ Ri 








Adam Diogon, 
hatritarbeuer, 


os Kaufmann, 


wi 








"Van Hafnk, 
"3 Mrtkiter, ' 

6 . Welpe. “Rragel, 
i w : Bäder, : 
“ rn 


2 


deldarbeuer, 





J 





Arbeiter, 





wirk Rzeszow, Gatijien, 


Louis Aitdur Guery geboren am 2. Februar 


rang Sayna, - 


| Yeter Emil Linaret, 


in franzöffger Stanisanı 


EHRE: 





‚ Baur! Klattau, Böbr Fr vom; 
| men, , öferreigjifgper; 8 ),. ! 
Staatsangehoͤriger, 

b. Auf Orund des 5 362 des Strafgoſet 
!geboren am 2. - April Landftreichen und Betteln, 
"1882 zu Ler henfeld, 
! BegirfAuffig, Bopmen, 

: öflerreigiicher Siaats · 


Erfennin 
. Januar 1 


Neicsimif 






welche vie orten 
beſchleen | 
"ya 

berg IL, ; 





buchs: 
sniglich preußiſcher 
————— 
u Repeiten a ; 


1. Ai 





+ angehöriger,; 

geboren am 20. Juli 

':1852 zu Franlenhau, 

"Bert Freiwaldau, 

Deſtet reichiſch⸗ ‚Ste, 

' fin, Br 

| Büfchelevorf, ebe 

geboren am 8, Januar] 
1868 zu Tropie, Ber! 


venen, 
) 


Landftreichen, 
öſterreichiſcher Staats⸗ 
angeboͤriger J 
Betteln und Sett · cad. 
1855 zu Chyarleville gung, 

J Departement virdennes, 
danteue ortsange· 
dorig ebendafeltft, | ’ 
geboren am fd. 8 friar/Bettelm md vannbiud, 
4867 zu Pajek, Bezirk 
- | Starfenbacd, Bönmen,) 
j vrieangehörig ebendasl 
! fettfl, N 
„ pehoren am 2. Septems!Bettein And Dieb 
ber 1869 au Brieber! Rüdfalke, 

berg, Berirf Freiwal⸗ 
dan; Deſterreichiſch⸗ 
Schieſten,  vrıganges 
\ hörig ehenbafeibft, 
"geboren " "am 2. Zul: 
1862 zu Rennepon, 
| Departement Haute 
Marne, Frankreich, 


or 


Rob im, 


Lanpfirefhei und Detleln, 


N 
ehöriger, 

oren am 8. MailBetteln, 
{1860 zn Wofegin, Rufe: b 

: land, rufffiger Staare-! 

\ ‚hangehöniger, " 











Brote bad: Im 


Re none * 
ſchaft Baugen 


Koͤniglich preu 


Raitcklicher Veꝛicke⸗ 


‚Röniglih " preuhiſcher 





Eamdrofgmmifjär 7 
Freibi up, 
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a 


Kae 
ir“ 


et, 


Regicrungopraͤſident 
zu Brest Fa I 


it Januar 
präfident zu Col, „4901. 
mar, 


2. Januar 
Regierungspräfiden: 1901. 
iu Magbeburg, ö 








Hierzu Fünf Deffentliche Anger. 
(Die Infertionögebüven betragen für eine einfpaltige Drucheit 
Belagebistter werden der Bogen mıit 10 Bf. beredinet. 


K girt ven der Kenigllchen Regierung zu Votsdam 





E20 Bi. 
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 Feratıa Bieruderei ver X. MW Hay len Ahte 
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Die Marke ober —E iſt bei ber Aus⸗halteſte, von welcher ab die Eiſenbahnfahrt 
reichung ber neuen Zins srädzigen - on vck unternommen werben kann, 
Durch die Poft find die euetungßs ß je Bilgmeterzabl des Fürzeften nach 
fcheine au die Kontrolle der Staatöpapiere|diefer Kifenbahnhalteftelle führen fahr: 
nicht_einzufonden, . baren Laul MNyige * . 
Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ges otsdam, den 4. Gebruor 101. 
nannten Provinzial» Kaſſen beziehen will, hat ber- migliche Megierung, Abtpeilung für Kirchen⸗ 
felben die —— — mit einem boppelten und- Schulweſen. 
ureihen. Das eine Ber; 


















3 


ae horenkung werben, Joch aulägrachen| Des Mönigiicen Menteramsspräfdentkn: 
um; jehen, ei a 
und Rede —E der — ———— - nn Ka af 


aufiefern. Sormulare zu biefen Verzeichniffen find’ bei] 83. WMehrere- berpeiligte Gewerbetreibende haben 
den NP Prooinzialfafien und en Ron dfe Errigtung einer Mülerimung Brandenburg. und 
tigen Regierungen in den Amsöblättern zu begeigpmenden Umgegend mit Deitrittägwang beantragt. Gig der Inmung: 
fonfigen Kaffen umentgeitlich zu haben. foll- Brandenburg. werden. : 

Der Einreichung ber Echulbverfcpreibungen bedarf AS Innangedezirt wird das Gebiet ber Siatn 
es zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur baun, ‚wenn |feife Brandenburg a/H, und Porsbam, der Amntöbezufe 
die Ernenerungefcheine abhanden gefommen find; jn|Wılbelmsdorf, Schmerzfe, Redapn und Golzow im 
die ſem Falle find Die Schuldverfcpreibungen an bie Kontrolle | reife Zauch Beuig und der Aintsbezirle Marzapne, 
der Staat6papiere ober an eine ber genannten Provinzial |Plauerpof, Müpem, Gerfenborf, jaaren, Garg, 
iaffen mittel befonberer Eingabe einzureichen. ſowie ber Stadtbezirke Prißerde and Mare a./H. im 

Berlin, den 12, November 1900. se, —ã 9 ei in EEE Vasen 

tverwaltung der Staatsſchul in ’ ' 

Hauptver waltung ber Gtanrsigulben, Gebietes die Kae der beteiligten Otiperbetreibenden 

der Einfübrung des Bertrittzwanges für eine nem zu 

errhtende Deäflerkmung game, habe ich den Herm 

Erſten Bürgermeifter- von mdenburg a. /H. ats Kom⸗ 

mffar zur Ermittelung der Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden jenes Gebietes beſtellt. 

Potsdam, ben 2. Februar 19041.“ 


Koͤnigliche Regierung. 
nntertict, im Obſtban Der Reaierungspräfent: 


8.] Es fol and im laufendem Jahre an der Aders ‚Deffenthche Berloef j . 

und Obftbaufgule in Ziufod ein dreigliebriger Rurfus 2u. Da Dat Wine dr Sara jr zuen 
im Obfbau für ländliche Vollsſchullehrer aler.Koy-| in Masienbung bie Erlaubnsß :erıheilt,i in dung 
feifionen abgehalten werben. mit dem Mesführigen, am TE Bei: rn den 


Die Zapl der Tpeitnehmer iſt für den Kurſus ‘qui 
8 fefgefegt. Den Tpeilnepmern. wird eine Beihülfe zu Bogen umb anderen Gegenfänden: ya veeamfalten und 
viel Roofe — 200000 Sri zu je: R. — im ber 


* 

Veroͤffentlich mit dem Bemerlen, daß Formulare zu 
den Verzeichniſſen von unſerer Hauptlaſſe, den Koͤnig⸗ 
lichen Kreis⸗ und Forſtlaſſen und den Königlichen Haupt» 
Steueraͤmtern bezogen werden lonnen. 

Potsdam, den 19. November 1900. 


für die Reiſe und den Aufenthalt erforderlichen 
often gewährt werben. ve: 

Nur ſoiche Leprer unferes Bezirks ſollen zur Theil⸗ an mas 287 den 9, Fehrmar 1901. 
nahme zugelaffen werben, welche ihre. Neigung und ein |: ‚Der Bopimanpsräfben, - Der Poligehpräftdent. 


gewiſſes Berfländniß für den Obſtbau bereits bethäri, * 
haben, und welchen bie beſonderen örtlichen Verhämiſſe 35, Der Pr he 000 Same Yat ‚unter 
Delegenheit bieten,. dg6 Gelerute alsbald prattiſch zudem A, Mebruar 1901 dem Komitn für den am 7, & 
verwertpen. Diejes Tann ſowohl durch Anlegung vpn, und 10. Zumi d. Iısp&uarin ‚Mnnfindenden Pierder 
Baumſchulen für bie Unterweifung der Schuljugend des | markı pie Erlaubmiß ewıheikt, ‚bei Diejer Galrgenhen eine 
Dries, in der Aufzupt und MWerebelung von Pfläng|öffenlihe Berkonfung non Wagen, ı Pferden. und:as 
als — aan un zer von —E deren Gegenfänden zu neranflalsen und bie Looie —- 
und Privampflanzungen und durch eine bem au |300 00 Saüı 1m. — aan Monandie: 
förberlie nd auf die Bevölferung durch Sepre| zu 2,000 Sal w # Dan 2: 9 
und Beiwiel gejhehen. ots dam und deo, v. Bebruar 1901. 

Lehrer, weiche dieſen Vorausſetzungen entſprechen Pi an en ak. 
und bereit find, fih an dem Kurſus zu berheiligen, Deffentlige Berloojung. , 

86. Der .Derr Mingfer des Annern hat unter 


haben ihre Geſuche durch Bermittelung der Herren Orid«, t 

und Kreisihulinfpeftoren jo zeitig hierher zu richten, daß|bem A. Februar 1901 dem landwirthſchafulichen Vereine 
zu Srantfurt die Erlaubnij Gelegen⸗ 
beit der im Fruhlabr und, Her dert kalte 


fie uns, mit deren ausadptlicyer Aeußerung verſehen, 
bis zum _ 18. Februar 1901 uch fuer. : 
findenden beiden Pferdemärkte ja eine ͤffentliche 


In den Gefuchen ift die nächſteẽ Eifenhahn: 


boueeo b/ GOogle 
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L A. Getreide, 


| Ten] 
94 
 {Biıhll 


Es koſten je 100 Kilogramm 


_Rachweifung der Markt: und Laden. 
LB nebrige Martı- 


BIetie 
Rinde 





















































[RB ee 
1] Angermünde 3 25] 5/501112!50) 11351 120 
2] Beestow 4 1105/41 1135] 1105 
3) Brandending 387] 5| a4] 884 1140| 1120 
4 Dahme 5 6 9 20 1 
5| Eberswalde 46 | 611011] 1140) 1120 
6| Havelberg a1 4) 1} 5/69]109/54 1130] 1110 
7] Jüterbog ) 4150| 516 6111014 1/60] 1140 
8| Sudenwalbe 25| 5 625j11614 1120] 110 
9| Verleberg 3175| 4 1 61112014 1140] 1120 
10| Yotsdam al76| 5) —1 5/041114128] 11501 1130 
11] Prenzlau 4501 4) 01 5150110514 1/40] 1115 
12| Prigwalt Bas] 4) 2 ai7sı — | 4 11401 1120 
13] Rathenow 362] 4 1 alsojr1ol 4 1/50) 10 
14| NeuRuppin 4-17 5isolto6| 4 1145] 15 
15] Schwedt 46) —1 5126| — |} 1/408 1120 
16) Spandan 5130] 6 —] 5|soft16—] 1150] 120 
47| Strausberg 4-16 01 7111201] 1190| 11— 
18| Teltow 475] 5) 517511201] 1170] 11% 
19| Templin a] 4 71 1120] 1|— 
04| Zreuenbriegen 4-14 5-1— |] 1140| 1190 
22] Witfod 348] 6 16 114 
22| Wriegen a, DO 325l 6 —1 6411511 1130] 12% 
Durcichnitt 114160113:631141 53 1 BA RBEO— 
Votsdam, den 12, Februar 1901. 

Bapierverarbeitungs-Berufsgenofienfchaft. Wühelmeplag 2, hat die Schrift behufs weitefter Ber 

Al. Der Oberingenieur Kıdard Dir in Berlin, |breitung in eigener Verwaltung herausgegeben. 


Beymeſtraße 5, iſt zum techniſchen Auffihtöbenmten der 
Papierverarbeitungs:Berufsgenoffenfchaft 
eibigt worden, 
Potsdam, den 9. Februar ‚1901. 
Der Regierungspräfident. 
Tuberkuloſe ale Voltekranfheit und deren Bekämpfung. 
42. Auf dem im Mai 1899 in Berlin abgehaltenm 
internationalen QUuberfuloferRongreß wurde für die Er⸗ 
Tangung einer: volfschämlic gehaltenen Schrift über „Die 


Tuberkuloſe als Voilskrantkheit und deren Belämpfung‘‘| 48. 


ein Preis ausgejegt. Mit diefem Preife if die Schrift 


Der Preiß der Schrift beträgt mit Berpadung und 
Preiß der Schrift —V  , 


lellt und ver» Porto innerhalb Deutſchlands für 10 Srüd 


für 100 Stück 9 M., für 1000 Sräd 80 M. 
es z empfehle die Anſchaffung biejer gemeinnägigen 
wii 
Hotsdam, den 7. Februar 1901. 
Der Regierungspräfident, 


Bichbfeuhben. 


I. YUusgebrochen: 


. Maul- und Klauenjeuce, | Kxris. Rieder⸗ 


Dr. ©. A. Knopf, einembeutigen Argte in New» York,|barnim: anf dem Rütergut' Echönfiieh.), Kreis Ober: 


gefrönt worden. Das Deutihe Eentralfomite zur Et⸗ 


barnitn: ‚auf Wem Rittergut Hirfchfelde_umb ber Domäne? 
Rn 


richtung von Heiffätten für Lungenkranke in Berlin W., VBuchholz. Kreis Ofpavelland 
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Befhaneland: u Gräningen. — Dfprinig: in 
ifo, ‚chneichen und. Reppinsplan il 
Kreis —S — 
b. Zizzend Kreis — in Wuſter ⸗ 
vie 


Weſthavelland: in Roskow und Biegnig. |barnim: in Schwanebeck. Kreis 
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Der Btenierungspräfdent. 

g. Geflügelgolera. ; Kreis q Niederbarnim: lin 
Reinidendorf. 

ben: J 

a. Maul» und Klauenſeuche. Kreis Rieber- 

ü md: in 


e. Influenza, Kreis Prenzlau: unter ben|Berge, Liepe, Schönholz mb Tremmen. Kreis Teltow: ° 


VYerden dee Gutes Auguftenfelde bei 
Weſtprignitz: unter ben Pferden des 
d. Rände. 


renzlau. 
itterguts Bootz. 


Kreis | auf dem Vorwerk Steinberg. 


b. Influenga. Kreis Niederbarnim: in Loͤhme. 


Kreis Weſtprignitz: unter den in|Kreid Prenzlanı Pferde der Schreiber' ſchen Erden in 


Wilsnack untergebrachten Pferden des Tiefbanunter | Prenzlau 


ehmerd 5. Heinke aus Legde. 
e. Schweine ſeuche. 
Dalldorf, Rehfelde, Roſenthal, Reinidendorf und Zinn⸗ 
dorf. Kreis Teltow: in Teuipelhof. 
F.Blaͤchenausſchlag. Kreis Teltow: in Glienick 
bei Zoſſen. 


© Milzbraud. Kreis Teltow: ſin Marienfelde 


Kreis Nieberbarnim: in |(Rittergus) und Wend. Wilmersdorf. 


d. Gefägelgolera. Kreis Teltow: in Dabendorf. 
Potsdam, den 12. Februar 1901. 
Der Regierungöpräfident. 


L 
Bekanntmachungen ber Berirfsmkökkäffe. J 





Mit Einwilligung der Rädtifhen Körperihaften von ee des ‚ieeibeigere Merken a en 
unb bes Ziegeleibefigere Voigt in Deetz a. / O. wird nah 
beſchloſſen, nadRehenb verzeichnete Parzellen ber Gemarkung 
Korft ‚abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Zehbenid zu vereinigen 


nid Bort von dem Snitair, ——— 



























Potodam, den 5. Februar 1001. 


Des Eigentgämers Name und Wohnort 
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. /1 Mevten, Biegeleibefiger in Porsdam | — 

⸗ . 464 49! 39 

am 1219 

er ı/w|s 

ty za 

. 501 9 1 

1 | aa 211310 
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2 | BAR Boist, Biepefeiefiger in Deep 12% 
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Bumna 
Der Berkrtsansichuß zu Porebam. 





ımbftüc 

8. De Eigentümer Angu Rnoop in Nieder» 
— beabfichtigt, einen Theil feines am rechten Ufer 
Dahme befegenen, fin Grundbuce von Niederlehme 

8. 1. Bl. 12 verzeichneten Grunpftäds ſowie die ans 
Rofende ——— Falle woofferfiöfatifche Fläche Hoc 
Bafieferi aufzuböhen. Hierzu iR die deichpoiizeiliche 

Gentyigung —8 worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 

ermalpe Einwendungen in beichpolizerlüher Hinficht binnen 
wei ‚Wogen bei dem Bezirksausigufie zu Possdam |g; 


— nn nn 
iR, und den Stasuten der Befellihafe mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kennmiß, dag der Director Mar 
Stövefandt zu Schöneberg als Generalbevollmaͤchtigt 
TS Beigafiteat Ser Vekgen Sweigniebetfl 

Lil telo! iefigen Zweigniel 
der Geiellihaft wird fih Ski — *2 — — 


tape SR befinden. 
ar 1901. 
Der: Poligeipräfibent. bon Bindgeim. 


Der unter. ber Firma Master Daseis Gamany 
Limited in 'Toronto (Kanada) 


Berlin, den 3. Fehru 


een < Später eingehende Einſprůche finden Beine ſchaft wird bie Erlaubnig zum Gernäfsbemiche in 
anf Orumd- bed $ 18 der GewerbesDrbmung 


‚Dee. 
aus ſchuſſes hier, Humboldſtraße 
eine, derſelben Friſt innerhalb 


Passen, ben 7. Sebi 1801. 
jebruar - 
Der Besirteansihuß zu Potsdam. 
Ruffmann. 
Wetenntuuten ‚des Möniglichen 
enten zu Berlin. 
en Harris Company Limited in Toronto (Kanada). 

18 —88 beinge ich die der unter der Firma 
Mafjey Harris EompanyLimitedin Toronto (Kanada) 
beſtehenden Altiengeſeliſchaft zum Geſchaͤftobetriebe in 


Preußen ertheilte Ertonbni fowie einen Lens Su 2) 


der Konzeifionsurkmde d. d. Canada, ben 
1891, durch welde die Gejeljgaft inforporirt word 


Gans tönaen:in der — des Vejirls · vom 17. Januar 1615 m 


der Faſſung ‘des Geſetzes 


e Terppeswechts, |oom 22. Juni 1861 ($ der Gemwerbe-Drdnun; sm 
der Dienfftumden ein |24. Juni 1869) in nn 


Foffung des Reichegefed 
1. Juli 1883 — A - 7. — 
hiermit unter folgenden Bedingungen ertpeilt: 

1) Die Erfaubnig und ein von dem Königlichen 
Holige-Präfidenten in Berlin fefzufellender Aus⸗ 
zug der Sagumg und etwai —— —— in 
biejem Auszuge enthaltenen Sefimmerng 
Koſten der Gefellihaft in dem ee Fe 
Königliden Regierung zu Potsdam und: der Stadt 
Berlm in beuticher —2 au öffenekicer 
Peg N u bringen. da 

ion jeder — ober Era der 
iß dem Koͤniglic Preußen — 
und Gewerbe ſofort Anzeige zu erſtatten. 


9 .Imsallen . BProfprfien. ab Dolanntmadhungan- bes) — 
Ficuſhan iR als Geſellſhaſteverwoͤgen aus der ———— — b. - Canada, 
——* nur dad wirklich —— j 
Die „Mafien barcis Comamanı Oimitch beynedt: 


" . 
4 Die a iR verpflichtet, weindeftens an einem | Die Fabrikation, den Kauf, dem Berkauf, den Oewerbe ⸗ 
Orie in-Prenfen eine Ziweigniebeulafjung ‚im Sinne) beirieb und ‚den Handel mit Erntemaidinen. und land» 

ded ——— — wo onen: Geſchaͤftsiofale wirthicha ſtlichen Geraͤthen und Werkzeugen jeder Art, 
nn und /von biefem Drte aus, ober (falls |fowie allen anderen Arsen von Mafcpinewanlagen, Mas: 

die Geſellſchaft an mehreren Drten in Preußen |Ihinenwerkgeugen, Waggons, Wagen, Babrzeugen jeder 

ſjolche Zmeignievenlaffungen begründet, von einem | Axt, — Utenfilien, Gameballungseinschtungen,. 

diefer Orte aus vegelmäßig ihre Verträge, mit|Deien, Metaßwaaren und allen anderen Arten von: 

| Prenfiichen Stantsangehärigen she fomie Bebürfnigersifein für Seil Händler, Landwirthe, 
| au wegen aller aus ihren —R mit ſolchen | Conſumenten, die Fabrilation, die Herſtellung, den Raul, 
| entfiependen Berbiublifeiten bei ben Gerichten den Verlauf, den Gewerbebetrieb von Eiſen, Stahl, Rudel 
| 

















jedes dieſer Orte als Beklagte Recht zu nehmen. und andesen Metallen umd Erzen irgend einer Art, 
Sie iR. jerner verpflichtet, einen Generalbevofl- | ſowie von allem Produlten und Astifein, welche davans 
mädtigten für alle in Preußen ersichteten und noch hergeſtellt werden, von Geilen, Tauwerf, Bindfäben und 
u errichtenden Zweigniederlaffungen mis dem Wohn | Werg, ſowie allem ‚anderen Produkten mad Fabrilaten 
fige in. Preußen zu beſtellen. von Hanf, Zute, Flachs, Manila, Eijal, Baumwolle 
5) Dem Köͤniglichen Polizeiwäßdenien in Berlin iA|und anderen Foſern, ſowie ben Kauf, ben Berfauf, ben. 
| in dem erflen vier Moussen jedes Geſchäftsjahres: | Bewerbebeirich und bie Herfiellumg der gedachten Artikel, 
| a. der allgemeine Rechnungs abſchluß der Brjellichait, | Materialien und Faſern und die Fabrikation, den Kauf, 
\ b. ein beionderer Rednungsabichluß der Preußiſchen den Werkauf, ben Gewerbebetrieb und die Enriguung 
Geſchaſtonieder laffung in ‚wahhem das in 


aller Maſchinenanlagen und Pertinenzſtücke für die 

Preußen beſindliche Vermögen abgejondert: von|Bwede des gedachten Geſchäfts und für die Zwede 

dem übrigen. Bermögen nachzuweiſen iR, eins | irgend welcher anderen Gefihäfte, fowie den Betrieb ale 

| zureichen. Bucdruder, Verleger und den Betrieb ſaͤmmtlicher 
Dem umäbnten Königlichen Poligeipräfidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grunbfäge für die Auf- 


Bee und den Betrieb. ald Kramladen⸗ 
er. 

Relung des befonderen Rechnungsabſchluſſes feſtzu⸗ Das Zeichnen, den Erwerb, den Kauf und das 

qeden ums mähere: Kbeldmitmungen über die darin | Innehalten, den Berfauf, die Berpfändung und bie Uebet« 

aufzunehmenden: Eintragungen zu verlangen. tragung von Rapitelantbeilen oder Aftien anderer ins 

67 Der" Generalbevollmäghtigte hat ſich auf rforbern kcorporirter Wejellihaften und Stimmabgabe ‘auf Grund 

des Röniglicien Poligei-Prüfdenten in: Berlin zum/ ſolcher Altien und Kapitalantheile und die Vertretung 

- Preufifehen- Glanbiger· der derſelben, den Berfauf, die Ueberweifung, Uebertragung 

ietidet perſaniich 'mmd "erforderlichen Fallsfundi Ueberlafiung, Verpachtung, Bermierhung, Aftervers 

uurer Steftumg zutängticher Stcherheit zu verpflichten, |mtertung, ° thefifleung oder " Verpfänbung der 

für Die. Rictigteit beh. eingereichten befonberen [Anlage unb bes Örunbbefiges, ber Paqgumieiher Werks. 

zeuge, Mafdiinenanlagen, Patente, Erfindungen, Laden 

— Die Wrlaubniß tan m- pie Zeit und ofme daß Ir Berlagereine % Waarenzeichen, Handelsnamen, 

es ver Angdbe von Gronden bedarf, nach bem|Muftere oder Eriquetichugredhte oder eingelner ober ver 

Ermgeffen der; Königlich Preußiſchen Stontsregierung | Gefammthein diefer Rechte, ſowie des Waarenlagers 

zurüßfgenommen ımbı für erloſchen erklaͤrt werden. | und des ideellen Geſchäfts intereffes, den Kauf, den Eewerb, 

9 Die Beſugniß zum Erwerbe von Brunbeigentpum|und das abjolnte Jane halten auf einer Reihe von Japren 

Grund · eines vder “wie von 

fondern erfl durch | befondere, in jedem eingenen Rontraften, Bereinoaeungen, DOptiongrechten, Mieihs⸗ 

dalie nachſnchende iandesherrliche Genehmigung | vetinigen, Anlagen, Grund! efiß, Pachtgiltern, Werkzeugen, 

"erlangt,. -Mafpinenaningen, Patenten, Erfindungen, Ladenrechien, 

Berkin, den 14. Dezember 1900. ' Beriagsregten, Wanrenzeicen, Handelömarfen, Mufter 

(Siegel oder ‚eingebramnten Waarenjeichen ober der Geſammtheit 

_ Der Minifer für Handel_und Gewerbe. dvieſen Rechte, fowie des Waarenlagers oder des ideellen 

In Berrelung. 00. Lohmann, Gelgäftsinserefied - anderer inforporirter Geſellſchaften 

Ertanbniz 7 om Grftäfisterriebe in Preugen ‘für [oder : ‚von. Perfonen im Dominiem-uon Canada; bie 

deSuner ver ma Maftey‘ Harris: Companp | Bufidn; das Iufammenarbeiten, die Bereinigung, den 

* d ‚in Totorio (Ranade beflehende .‚Aftiene Abfhluß von Verträgen mit anderen inforporizten Gefell« 

— * 11a 4860i ſcqhaſten oder ı Individuen zu dem — um deren ge⸗ 

. . date Weidäfte zu betreiben oder deren Zwecke oder 

EEE Zus einzelne ‚verjelben zur Ausführung zu bringen, ober um 


6. 
die gebachten Befchäfte ober Ziele ober’einzelne berfelben | Befelliehaft im 


Hawptöhrenm derſelben am 2. Mitwoih 


ber gedacten anderen Gejellipaft oder der anderen Ins|im Dezember jeden Jahres abgehalten werben, um den 


biokbum | u betreiben ımd zu verfolgen. 
den’ Berfauf, biejBerhppothefifitung, die Nebertragung, 
Berpfändung und Leberweifung von unberseplicen 
und beweglihem Vermögen und das Innehalten und die 
Uebernahme von Hypothefen, Pfandrechten, und Giches 
rungen auf umbeweglihes und vewegiiches Veſitzthum 
als im Wege ber Pfanbbeftelung oder jonf einer Art 
und Weiſe, die Ausgabe’von Schuldverſchreibungen, 


Obligationen umd den Betrieb, den Berfauf und die 


Bericht der Direltoren für das vergangene Jahr ent⸗ 


f, den Erwerb,.das Innepalten, das Pachten, [gegen zu nehmen, Direktoren für das felgende Jahr 


— mb für andere Zweche, welche ſich auf bie 
ing der Geihäfte der Befellicaft begieben. 
Auperordentliche Verſe " 


fommlungen. 

2. Eine außerordenılihe General » Berſammlung 
der @efellihaft Tann federzeit ſeitens der‘ Direfioren 
einberufen werden, fobald biefelben Wied für nothwendig 
oder rathſam halten, für irgend einen Zweck, welder 
den Gefegen und der Gonzeiionsurfimbe der Geſell⸗ 


Uebertragung berjelben und bie dadurch heroorgerufene |j&aft nicht entgegenfeht, und foll: der Praſident eine 


Verpfändung ber Altiva und Befigthümer der gedachten 
Geſellſchaft als Sicherheit für die? asus von 


außerordentliche Generalverfammlung einberufen, wenn 
er chriftlich von einem dem Werthe nad vierten Theile 


Vorſchuſſen, welde auf und mit (Rüdfiht auf die|ber Mıkonäre der Geſellſchaft dazu aufgefordert wird, 


gedachten Schuldverſchreibungen ober Obligationen 


gemaqht werden; ſowie die Vornahme? aller Alte in ſchriftüichen Antrag näher auf; 


Beyug auf jede und alle der vorſtehend erwähnten An⸗ 


welche Befchäfte zu erledigen, 'welde in dieſem 
geführt find. Die Der 
nachrichtigung, welche der Präfident bei: der Einberufung 


um irgend 


legenheiten, fowie ſolche anderen Gegenſtände ober [einer derartigen Berfammlung erläßt, ſoll die von der 
andlımgen, ‚melde methiwendig. find, oder werben|Berfammlung zu erledigenden Gefchäfte, wie dies in 


mögen, sder welche mit ben vorſtehenden Zmeden in dem 


Berbindung ftehen oder denſelben nüglich fein können. 


. . 


. 
Auszug aus den Statuten, 
3 [\ 
1. Es fell te ae — — — der 





16. 








in Berlin .... 
in Charlotienkurg 
in Schöneberg . . 
in Risderf. .. . 





grasın Untrag erwähnt ift, fpeeificieen. 


Bufammenfegung bes Vorſtauds. 

6. Die Geſchafte der Gefelligaft ſollen durch einen 
Borftand geleitet werden, welcher aus nicht weniger ald 
fieben Direftoren beſteht, von biejen follen vier und 
nicht weniger eine befipluhfähige Zapf fir Die Eriebigung 


den Monat 
——— 





Marktprziſ⸗ 













in Berlin .... 
in Eharlottendurg 
in Schöneberg . . 
in Ridorf . ... 


Berlin, den 5. Gebrunr 1901. 
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en der Kaiſerlichen 
Sher-Poft tion zu Potsdam. 
Erweiterung des Bernfprechverfehre. 
2. Die Teilnehmer an ten Stadtsfernfprec- 
einrichtungen in Coͤpenick, Friedrichshagen, Groß Lichter⸗ 
felde, Grünau (Mark), Hoppegarten (Mark), Ludwigs: 
felde, Neuenhagen (Oſtbahn), NomwanmessNeuendorf, 
Dranienburg, Porstam, Spandau, Steglig, Tegel, 
Wannfee und Zehlendorf (Wannſeebahnſ find zum 
Sprechverkehr mit Amfce, Droffen, Edartöberga, Glas: 
hütte (Sachſen), Groß: Neuendorf (Oderbruch), Horne⸗ 
burg (Hannover), Lauenſtein (Sachen), Reppen, Treuen, 
Wuifſen (in Lüneb.) und Zielenzig, die Theilnehmer in 
Potsdam zum Sprechverlehr mit Parks zugelafjen worden. 
Potsdam, den 4. Februar 1901. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſidireltion. Gürtler. 
Annahme von Poñſendungen ıc. durch die dandbrieiträger 
10. Den Landbriefträgern dürfen auf ihren Beftelt 

jängen zur Ablieferung an die Poflanftalt oder zur 

eftellung unterwegs Poftiendungen und Zeitungsgelder 
übergeben werden. Jeder Landbriefträger führe auf 
feinem Beftellungsgange ein Annahmebuch mit fih, in 
welches er bie von ihm angenommenen Werth und 
Einſchreibſendungen, Yoftanweifungen, gewöhnlichen 
Padeie, Nachnahmeſendungen und Zeitungsgelder ein- 
zutragen bat. Zum Eintragen biefer Sendungen 
uf. w. iſt auch der Auflieferer befugt. Erfolgt die 
Eintragung dur den Landbriefträger, jo muß dem Ab- 
ſender auf Verlangen durch Borlegung des Buches die 
Uebergeugung von der geſchehenen Eintragung gewährt 
werben. Potsdam, den 4. Februar 1901. 
Raiferlihe Dber-PoRdirehtion. Bürtler. 

Bekanntmachungen 
des Provinzial-Steuers Direktors. 
Branntweins-Denaturirungsmittel. 
3. Ich bringe hiermit zur Sffenstigen Kenntnif, 
daß die Chemiſchen Werfe Kürftenwalde Dr. B. Heder 
und W. Zeidler, Genoffenjcaft m. b. H., zu Hürften- 
walde zur Zufammenfegumg des allgemeinen Branntweins 
Denaturirungsmitteld ermächtigt worden find. 
Berlin, den 7. Februar 1901. 

Der Provinzial SteuersDirektor. 
Befanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabndirektion zu Berlin. 
Ausnahmetartf für Butters und Etreumittel. 

3 Sutter» und Streumittel von fämmtlihen Sta: 
tionen der preußiſch⸗heſſiſchen Staatöbahnen, der Reichs⸗ 
bahnen in Elſaß⸗Loihringen und der olbenburgiicen 
Staatsbahnen und von Siation Kempen BW nad ben 
Provinzen Weftpreugen, Pofen, Pommern und Schle⸗ 
ſien, ferner nad dem Megierungsbezirf Frank⸗ 
furt a. Oder und den Kreiſen Zaud-Belzig, Jüter⸗ 
bog-Rudenwalbe, Beeslow⸗Siorkow, Nieder⸗ und Oder⸗ 
barnim des Regierungsbezirls Potsdam, Jerichow 1: 
und II. des Regierungebezirls Magdeburg, Bitterfeld, 
Delitzſch, Torgau, Liebenwerda, Herzberg, Wittenberg 
des Regierungsbezirls Merfeburg, Worbis des Ne 
gierungsbezirld Erfurt, Saarbräden, Saalouis und 
Merzig des Regierungsbezirls Trier werben in ber Zeit 


Bekannrmachun 


0: 


⸗47 


vom 6. Februar bis einſchließlich den 30. Juni 1901 
auf Grund eines ermäßigten Ausnahmetarifs befördert. 
Anzüge des Ausnahmetarifs find durch die Göter⸗ 
abferiigungsftellen und das Auskunftsbureau (Berlin, 
Bahnhof Aleranderplag) zu 5 Pf. für das Stück zu 
beziehen. 

Perlin, den 6. Februar 1901. 

Königliche Eijenbahndirektion 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Bekauntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüffe. 
Ernennung von Urlundeperſonen. 
7. Zur Beurfundung von Verträgen des Kreiſes 
Teltow, welde die Uebertragung von Eigenthum an in 
diefem Kreife belegenen Grundfüden zum Gegenſtande 
baben (Ausführungsgefeg zum Bürgerlichen Geſetzbuche, 
Artifel 12 5 2 und 27), if der Regierungerath 
Kremnig von mir beffimmt worden. 
Berlin, den 5. Februar 1901. 
Der Königliche Landrath des Kreijed Teltow. 
von Stubenraud. 
WPexſonal⸗Ehronik. 

Seine Maſeſtaͤt der Koͤnig haben den Regierungs⸗ 
Sekretär Münd hierſelbſt zum Rechnungerath gu er⸗ 
nennen geruht. 

Im Kreife Prenzlau if ernannt worden zum Amis · 
vorſteher ſtellvertreter: @emeindevorfieher Neuendorf 
in Schönwerber für den Bezirk 14 „Dedelow‘. 

Im Kreife Jüterbog-Ludenwalde ift ernannt worden 
aum Amtevorſteber: Ritengunebefiger Beder in 
Hohenaplödorf für den Bezirk 5 „DB: Dr 

Der biöherige Oberpfarrer zu Alen a. / E., Diögele 
Calbe a./S., Paul Wilhelm Heinrih Witte, iR zum 
zweiten Prediger am der Goppien-Rirhe in Berlin, 
Diözefe Berlin IL, beftelit worden. - .- 

Der bisherige Predigtamts - Kandidat Friedrich 
Wilhelm Däbnert iR zum Pfarrer der Parvchie Tauche, 
Diögeje Beeslow, beſtellt worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirke 
der Kaiferlien Ober-Poſibirektion in Berlin. 

Im Monat Januar 1901 find: 
angeftellt als Poftaffiftent: die Poftaf 

Ibe, Raphammel, Wilhekn Krüger aus | 2 

furt (Oder), Magier, Raab, Guſtav Richter, 
Sheerbaum, Otto Schmidt, Alfred Shall, 
Stender, Thierſch; als Telegrapbenaffiftent: 
die Poaififienten Willy Franz aus Stettin, Wil⸗ 
berg; als Teleprapbengehülfin: die Tele 
taphengehäffinnen Helene Thöns in Charlotten⸗ 
urg, Eiiſabeth Tieg in Tempelhof, Anna Berger, 
Brifemeifter, Angelifa von Bülgingelöwen 
Boffe, Emma Busfe, Adelheid Busfe, — 
Frohnert, Agnes Gerftentorn, Marie Grone⸗ 
mann, Hamel, Hanſen, Keimel, Lüble, Na 
nide, Megow, Raaſch, Rachvoll, Radele, 
Schenk, Martha Wulif; 

verfebt von Berlin: PoRfafficer, Beerm ann nah 

5, Kiel, bie Poffefreiäre Bruns nad Hamburg, Paul 
Hahm nad Düffeldorf, Ouo Shmidt —— 


os 


Salaam, die Poſtaſſiſtenten Friedrich Froͤhlich nad 
Vouſchow, Kottermofer nad Braunsberg (Oftpr.), 
Rengebauer nah lag, Ernſt Zimmermann 
nad Eoblenz, Hermann Hoppe nad Wilmersdori 
ki Berlin; nach Berlin: Ober-Poftvireftions« 
ſelreiar Broszat von Halle (Saale), Dber-Pof: 
affikent Weiß von Braunsberg (Ofipr.) nach Char: 
Itenburg, Dier-Zelegraphenaffiken! Dreier von 
in den Subefland getreten: die Yohfefretäc 
Ernſt Sulz ange Woynort Friedrichsberg bei 
Berlin), Schwerin, Wolgram, die DOber-Teles 
graphenaffiftenten Jeuß (unter Ernennung zum Tele 
grappen! är), Karl Schulz (unter Ernennung 





zum Xelenrapheniefretär), Thiel, Wende (unter 
Ernennung zum Telegraphenjefretär); 


freiwillig ausgefchieden: der PoRaffiftent Arıhur 


Helbig; 
geflorben: Poſtdireltor a. D. Juppe, Poſtſekretär 
a. D. Srepberger, Ober-Poalfiftent Zurk, Ober 


Telegrappenaffitent Adolpp, 
affitent a. D. Neubeder. 
Ausweifungen aus Preußen. 

Der Reijende Moſes Buchführer, geboren 15ten 
Juli 1870 zu Wienicz, öflerreipiiher Staatsangehöriger, 
if als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung des Königs 
lichen Poligei-Präfiventen zu Berlin vom 15. September 
1900 ausgewieien. 


Dber-Telegraphen- 





Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 








Rame aud Elan 






Alter und Heimath 
vs Ausgewiejenen. 








a. Auf Grund des 
1: Joſeph Balenta, 


Tagelöpner, 1854 zu Rlattau, Böh⸗ 
men, öſterreichiſcher 
„ermateangepöriger, 
1 Mbert Meyer, 
" Kellner, 1878 zu Chicago, Ver⸗ 


einige Staaten von 
Amerifa, nsangehörig 
! ebendafelbft, 


1 eph Böni 
en 10 er zu Niederhof, 


Jahr Zuchthaus, 
Erfenntnıg vom 9. Ja-| berg II. 
nuar 1900), 

b. Auf Orund des $ 284 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 15. Februar gewerbsmaͤßiges Glüds- 
spiel, 


c Auf Grund des s 36% des Strafgeießbuds: 
igeboren am 14. Auguſt Betteln, 


















Grund Behörbe, Datına 
der welche bie Ausweifung 1. 
Befrafang. befäoffen hat une 





4 5. 6. 


5 39 des Strafgejegbuns: 
geboren am 25. Mai Diebſtahl im —— = bayeriſches 10. Ifpuar 


Beirkaamt Bam⸗19801. 





Koͤniglich preußiſcher 19. Deze mbe 
| Fe pratdem zu au 1900. 


‚Königlich preußiſcher 


15. Oftober 
| Regierungspraͤſident 1900. 


I Beairt Bopenelbe, Bäp- zu Srankfurt a. O. 
oͤſterreichiſcher 
—E 
2 Ignaz Dite, (geboren am 1. Februar desgleichen, Koniglich fächftihe 22. Degember 
ı Xagearbeiter, 1875 zu Rokymil, Ber Kreishauptmanihafti 1900. 
uirk Neuſtadt a. d. Bautzen, 


Mettau, Böhmen, öſter⸗ 
— Staatsanger; 


3 Bra Bogel, 


hoͤr 
geboren am 20. Januar Landſtreichen, 





aoniglich preuhiſcher 23. Dezember 
1900. 


Irbeiter, 1859 zu Gießhübel,  Regierungspräfibent, 
' Böhmen, öfterreichifcher! zu Stettin, 
\ Staatsangehöriger, 
4. Joſeph Heinrih geboren am 1. Oftober! Betrug, Urtundenfäs Königlich ſachfiſche F eIzsußn 


1875 zu Sinng, Ber 
zirk Mies, Böhmen, 
ort6angehörig ebendar, 
I 1 


Babra, Kellner, 


Johann Bill, 
ha u Mebger, ber 1845 zu Wollet⸗ 
ſchlag, Bezirk Pracha 
; tig, Böhmen, ortsan⸗ 
\ gehörig ebenbafelbl, ' 








ſchung und Betteln, 


geboren am 24. Dezem⸗ Bettein, 


Kreishauptmanns 


ſchaft Zwidau, 


aoniglich bayeriſches 4. Januar 
Bezirksamt Paſſau, 1901. 
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Amts 


der Königlihen Neg 


Bu 


blatt: 


ternung zu Botsdam 


ok und. der Atadt SKerlin. 








Stück S. 


dm 22%: Februar — von 


1901. 


m nn I — 
— A Zahalt von Städ 4 wo Vefeg- Sammlung. S. 65. — Außerlursſetzaug der Bereinsthaler 


ükerreigifchen Gevraͤges. 6— Genus von Kuhmilch 
der Univerfität Greifswald. Se 
ER aD. ©. 66, 


tn of 
©. 67. — Grupyantari IL 
5*5* für ——— €. 8. — nel 


Bari 2609. — 
Teak Garner. 1.73. —— an irgen * Kr B. 
Kaanern ang, der Beihagehiet. E..76, 
7 


für Dee —— Prenblisen Staaten. 
sd 4.) AR 1 Verordnung, | betreffend An: 
Eemen; gebranmen Ratte, 


"miwäfleriem Gips, von Biegelfleinin und anderen 
gebrannsen Thhnwaaren. Bom 14. Januar 1901. 
M 10255. Berfügung des Juſtizwiniſters, betreffend 





Die! feuten 
_ — 










die. Aslegung bes Grundbuchs für finen Theil des 
Berirfes des | Amisgerichte Sratenbai. Bom 
8 Ianuar 1901 


Belanutm des N anzlers. 
Asferiurejenung Bereinsthaler öfterreihächen Gepraͤges. 
Verrefiend die 


Brund des $ 1 des Gefeped, | 
7 ar Keich⸗⸗Geſchbi. S: 35 pht une 


taih ‚nachfolgenpen Beftimmungen getroffen: 
je im) Deſterreich bis zum Schluſſe ‘des 
m geprägten Vereinethaler und Vereins⸗ 
— er gelten vom 1. Januar 1901 ab nicht mehr 
biefem Zeit: 
yanlı ad anfer den mit der Einlöfung‘; beauftragten 
zu en ae niemand verpfligret, dieſe ‚in len in Zahlung 


air KH Die Shater der in in -5_1 dieler. Belnnt 

jung bezeichneten Batiting iereden Fis zum. a8 9 

1801 —8 Reichs⸗ at, 'andesfaflen zu dem Be In 

verhälmii von drei eunem len. ſowohl 

in Zaplung ale PH fung nommen. 
5 3. Die Berpflgtung zur Annahme And sum 

in 62) findet anf dirclöcerte, und anders ale 





ziicheg Umlauf Berichte vertingertt 
Pie auf: Man fraue keine Anivendimg 
Berin, den "Moseitiber 1900. 


.. —— in “ 


3 


it en Hegiern; —S 
w y — Am bon merfainten 


Verfgem nad erproben Prüfungevsrlaßren wicherbolt 





©. 66. — — ——— amd ui jeufaffe. 

— * ©. 66. — Schlemienfperre. 

Bertanfeftellen. ©. ‘w a riateng einer 
(Berkin-Gieitin, 


iıföveränberungen. 
mals@hronit. .S. 73. — 
Ks 





— MüllevrJunung in Rheinsberg. S. 65. — Vorlefungen 

— a 
von jelenenheit 

Barrftelle im Gihmalte. S. 67. Te ne ” Rentens 

HanjectfichsDfdensicher Berbande-Bütirnerlcht. 

©. 68. — Allgemeine Vertrag ran gungen "für 


1? Ss n.— Hoch⸗ 
ee Ki = Ausweifungen imo Aue 


DAD Bu rer Ze RV 


aen aus 






— ‚KuberKelbaziülen nedgenicen 
Solthe Milch jun dr der’ menfchlicen Geſund heit 
IOrTben ur, 


chwindſucht ‚pero or 

jchwin bervortufen. Die 

nach zahlreichen, in dem * 

tionöfkanfpeiten bis in bie 

Kochverſuchen Teiht und vol 

werben, dog Milch und = 

fünf Minuten lang, am 

irdenen, innen gut glafirten 

Sieden (Aufwallen) eihoften 

des Anbrennend uud, Ueben 

Sahne) vom Beginne ' bes 

jernen vom Feuer hin und wieder gerührt werben. : 

Porsvam, den 13, Februar 1901. 
Regierungsprüfivent. Ba 

Müllerzwangsinuung in Heinsberg." 

a8; Auf Cm Des $ 100 ” — bene 

— "Aänderum der Gewerbeorbnung vom 26. 

897 R. G.⸗VBl. 6. 663) hat die Wepryapt des Pi 
Amisgerignabnike Rheine! wohnhaſten Müllen vn 
antragt, anzuorbnen, daß zur Wahrnehmung der ge 
famen gewerblichen - Intereffen - des : PRalleshurnerte 
1 I hünentläche ‚Giemirebetreibende, welche das bezeichnete Ge⸗ 
werbe ım Amtsgerichtabezirle Rheinsberg gugäben, einer 
u au errichtenden Soming (Zwangsinnung) ald Mit- 
glieder anzugehören haben, 

Zur Fefflellung, ‘ob die Mehtheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden ter Einführung des Beitritts zwanges 
zuſtimmi, beſtelle ich den Herrn Landrath in Neu⸗ 
Ruppin zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird "her Oerr 
Kommuffar u dig Qemeinbev peflände der'vent Bezirke 
der einzuritenden —— — ng ‚angepöreiten Ge⸗ 
— in ortsüßtigger Weife ur Kenn miß der Bes 


— dem: 14, ebeler Woi. 
Ber deegierungeyreſtdeut 


r a —s— an der tow, Heinrichsdorf, Siehmanneporf und Boogem Rreis 
e ei . rt Pi in: a 
Königlichen Univerfirät Greifewab im amehaftfhr ui Binden ers. WB terzu 


iſt erſchienen und wird den Betheiligten auf —V 
————— HR ge Ge ev⸗ 


zugeſandt werben. 
s Yorsdam, den 14. Februar 1901. '. . - IM Elfen: 
Der Regierungepräfident. a. Maul» und Klauenje „Arie Der 
g: Biebteuden bamim; in Hedelberg. KT 
47. 1. Joſgeſtelle b.-Reihlauffeuge.- Siadi ade · 


a. Maul⸗ und —— Kreis Ders | beftand des keumants von Bulfen. 
barnim: in Wegendorf. Kreis Weſthavelland: Rittergut Potsdam, den 19. Kebruar Yan, Aare 
Waſſerſuppe. Kreis Dfprignig: in Bolbrä, Ganti⸗ Der Regierungopraͤ ſident. 

eg 
Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. . “ 
Blementarfehrer- Wittwens und —— 
2. Die Neberficht des Zuftandes der Eitmensartehrer- Witwen und Watfenfaffe für AREIEHRUER. 189 


wird gemäß $ 19 ber revidirten Satzungen vom er 1871 zur allgemeinen Kemuniß mgebrache 
Die üederßot iſt durch die Kreishlätier zu veröffentlichen. 




















Räherer Ragmeie 


eh Ar, 





anna . 
Beftand aus dem Rechnungsjahre 1898/99 . 
Ay laufende Einnahmen 

1. Antrittd- und Gepaltsorrbefferungägefber 
. Kapitalzinien . .. 
. Jahresbeiträge ber Raffenmigtieder —8 
Beiträge der Gemeinden . . vo. 
. Sonftige Einnahmen . . 
. Zurädgezahlte Rapitalien . 
Zuſchuß aus der Stnatetaffe” 


> 



















ann 







Verwaltungsfoften . 
Penſionen . 
Sonftige Ausgaben . . 
Zur Wieverbelegung von Kapitalien 











F Summe ver asgaben 
Bieverpolung 












Die Einnahme betr; “ "163237 10 
Die Ausgabe Pi s in > 163 237: | N 





voredam, den 12. Februar 1901. on . 
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ und Esutndien.: rn 
Unterforhfaffe Nenftart a. D. tepme beabfigt, einen. eines reshign Ufrt 
10. Un Stelle des nam rafehnen verſehten a A BE ES j 
Gefütrendongen ‚Nädiger, haben mir dem "Gef Bo, I. BL 12. ‚vergeichneten . Orumpähide,.Jgmitg . 
rechnungofuhrer Shütter die Verwaliung der Unter, foßende bereite zugeipütfete wallerfafptige, 33 
begeg in —x Wilhelm⸗Geſtut vom 1. Mär mwofjerfrei aufzubögen. Hierzu ville: teiappkciliät 














Ab Genepmigung na worden. 
—— den n 11, Februar 1901, , . Dies id en Aufforteru belannt gemalt, 
Koͤnigliche Negirrung: | ettoaige Einwendungen in beiäpalgeilißerQ) Mein 
Bekanntmachungen der ick woichuſſe. wi, Wochen Ein dem. N he — 
Vrvoſticaaahuaq anzubringen. na —* 
6. Der Gigmieaenet Bau, —XR in Rieder⸗ | Berädfihtigung. . j a 
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Die Pine konnen in ber 
jed bier, Humboldfirafe 
während derſelben Ent imerhalb der Dienfiftunden eine| 
geſehen werden. 
Poisdam, dei7. Februar 1901. 
Der Bezirksausſchuß zu Potsbam. 
NRuffmann. 


Fe nn 


© 
ein Ünimfötef des Land⸗ 


16. Die Gperrung 

wvebrkanals wien bit 'zim 28. d. R. verlängert. 
Berlin, den-14. Februar: 4001. 

Der Bolizei-Präfvent, - 


Gariötung gr nnelegeuhe kabel für ee in In offenen Berkaufe⸗ 


17. Auf Grund von * — — der Bewerber 
mdring · det der · Bundes rath Aber die Gierihtumg von 
Stegelegenden für ngefellte im offenen Berfauroßelien 
folgende: Bieſtimmngen ertaffen: 


Mratur des Bezirkes 


eine Treppe rechte, | Won 















Bee dr en des Abuiglichen 

fftorhnns d rovinz Brandenburg. 
10. Urfunde 

betreffenb bie Aufhebung der pfarramtlichen Verbindung 

Si en NER en ea le 

dei e 

Fämmtli) jur zur route, int m gene jonte de ang einer 


Mit Genehmigung, Yes Heren — der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten und’, 
des Evangeliſchen Ober⸗Kircenrathes, ſowie nach An⸗ 
börung der Beiheiligten wird von ben unterzeichneten 
Bepbrbm hierdurch Folgendes feftgefegt: 

8 Die bisherige pfarramiliche Verbindung 
zwifchen Gen evangeliſchen Kirchengemeinden Neu⸗Zittau 
imd Werneborf einerſeits umb den evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinden Eibwalde und Schmödwig andererſeits, 
ſammtlich zur Didzefe Storkow gehörig, wird aufgehoben: 

$ 2. Bür die vereinigten Mutterfredengrmeinden 
Eihwalde und Schmoͤckwitz wird eine Parıftelle mit 
dem Sig in Erdnvalde errichtet: © 

3. Diefe urtunde mt am'1. Din, 1901 in, 


benfenigen Räumen ber offenen ¶Verlaufs⸗ Kraft. 


fellen, ae die Kundſchaft bedient wird, ſowie 
in den zu ſolchen Verlaufoſtellen gehörenden - Schreib» 
finden (Romtoren) muß für die daſelbſt befchäftigten 
Sbälfen umd' Lebrlnge eime nad der Zahl diefer 
Yerfonen ausreichende geeignete Giggelegenpeit vorhanden 
im. Für die mit der Bedienung der Kundſchaft ber 
fähigten Perfonen muß bie iggelegenpeit fo "einge: [qu. 
rißset. fein, bab_fie and. während kuͤrzerer Arbeitsunter⸗ 
kregungen benupt werben. lann. 
Die ver ESirgelegenheit ‚muß den 
zeicneten Perſonen während ber. Zeit, in welcher fie 
durch ihre Häftigung nicht daran gehindert find, ge 
Rattet werben. 


2. Unberührt bleibt die Befugniß der zuflänbiger| , 
Bebörven, im Wege ber Verfügung für einzelne offene| 


Berfaufoftellen ($ 139g. der Gewerbeordnung) oder 
dur. allgemeine Anorbnung, ür bie offenen Berfaufer 
ſtellen — Bezirkes IS 139h. Abſ. 2 a. a. O.) zu 
beftimen,  welhen bejonberen Anforderungen die Gig“ 
gelegenheit in NRüdficht auf die Zahl ver Perfonen, für 
welche fie beftimme if, ſowie hinſichtlich ihrer Lage und 
Beſchaffenheit genügen ‚muß. 

3. Die Borfephnden Behimmungen! treten mit 
dem 1. April 1901 in Kraft. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit für "die 
Begirfe_ber__Stabtgemeinden Charlottenburg, Schöne 
berg und Rırdorf zur oͤffentlichen Kennmup gebracht. 

"Die Inhaber offener BertüufgReden werden; biers 
durch attfaeferbert, - g dafür Gorge zu tragen, 
dog vom 1. April dieſes Gadıra ab in ihren 847 
lelolen für das mannliche und das weibliche Hilies 
xerſonal ausreichende geeignete Sitzgelegenheit vor⸗ 
handen iſt. 

Berlin, den 12. Februar 1901. 

Der DolieiDräfldent. 










Berkin, 1. Februar 1901. Joiedam 6. gebryar 190. ;, 
Königliges Aonſiſtorium der | Rönigihe Regierüung, Abe "' 
Provinz Brandenbkrg. a ae und 


Bekanntmachungen der Kgl, Direktion der 
Nentenhanf für Die Prov n Brandenburg. 
öloofung von 312%. Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. 

2. _._Bei der infolge „unferer Belanumanung vom’ 

9.9. Die, peute, geſchehenen öffentlichen ——— 

von Ziaprozentigen Remtendriefen der Provinz 

Brandenburg And folgende Side hraoeen worden: 
- Litt. F. zu 3806 m. 1 

. md zwar die AR Fe 

». Lit. H: zu 300 ®. 1 Stüd 
und mer Die AP 8, 1: : 
Litt. K. zu 30 M. 1 Stid 
und zwar die „NP 19.: 

Die: Impaber diefer · Rentenbriefe werben aufge 

fordert, diefeiben in Tursfähigem Zufande mit den dazu 

gehörigen Zinsfeheinen Reihe IL. AP 4-16 web Ers 
heuerungsfceinen bei ber birfigen gaentenbanttäffe, 

Kioferfirage Nr. 76 L vom 1. Juli 1: ab an den 

Berfragen von 9 bis 1 Uhr ieh um biergegen 

und gegen —F den Nennwerth der Rentenbriefe 

in Empfan, 

om 15 Au 4901 ab Hört die Verʒinſung der 
ausgelooſten Nentenbriefe auf; diele .jelbR. verführen 
mit dem Schluſſe des Jahres 1911 ‚zum Vortheile der 
Rentenbanf. 

- Dre Einlieſerung ausgeloofler Rentenbeirfe-an- ie 
Rentendant: Kaffe kann auch durch die Por, portofrei 
unp mit dem Antrage erfolgen, daß der Gelobeirag auf 
gleichem Wege übermittelt werde, 

Die Zufendung Yes Geldes geihieht dann Auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bi6 au 800 M. dur Poftanweiiung. 
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Sofern es ih um Summen über 800 M. Handelt, 
iſt einem ſolchen Mnirage eine orbnungsmäßige Quittung 
beizufügen. Berlin, den 1% Su re 1901. 

Röniglige Dinchion , es Reuten Ti, die Provinz 
Brandenb: ur 


ae —— * he Snfihen in: 


ppeptarii Ill. (Berfin-@tettin)., -\ 
me. ülngleit vom 18. Februar d. J. treten 
Ding von Cävelunfe nad den Berkiner 
Bahapdien und Ringbahnfationen für gebrannte Steine 
(Mauerfteine, Dachſieine, Tyonfeine, Seomfeine,, Ka 
Be feuerfeße Steine) — Ausnahmetarif 5a. — 


m 
die Höfe der Gradsfäge eptheilen die beihei⸗ 
Kg, a Testigun ſtellen, jowie das Ausfunftebürcan, 
hier Bahnhof M Fe Auskunft. 
Berlin, den 8, 1%1. - 
Koͤni⸗ ide Cijenbakn-Bireftlon 
nat Namens der beipeiligsen Verwaltungen. 
je DRdeniihen Derbanys-Efternepkehr. - 
En BR. "ölten vom 20. februar d. I. wird bie 


ei 6 des An 
—8 I (eh Opa), an nah 


wie im ltarif III. genannt, fi 
‚Fontaine —5 — 
den Verlehr milichen Verbandsßationen be 


+ 





AibanumBolbeiger —— m ohne jed⸗ —— 
ausgedehnt. tertheilen er⸗ 
a sel am and m Auskunftshürean — 
hof Alexanderplaß. Berlin, den 13. Februar 1 
Königlicge Eiſenbahndireltion A 

im Namen der beibeiligten Berwaltungen. " 


—* 


Ausuahmetarh” 
für Düngemittel und Rohmaterfalien ver Kunkvüngerfabrifation. 
8. Die andy imſerer "Dehrenterkgung vom ßen 
Degember 1900 erfolgte: Embegiehnng bed: Aruifels 
„Kaliſalze, rohe, mit gemablenen Phoephaten ober 
Superphosphas gemilcht”‘ .untes Pie im-Rbihmit I, %, 
A. (Sracptiäge. des Spezialtorifſs IH.)-genagmten. Shin 
des Wanrenverzeichniffed des Anenapmetarifg für Dünge- 
mittel und Rohmaterieien ber —— 
wird vom 20. Februar d. J. ab auf den a Kl 
jämmtlicyen Eifenbahnen andgebehut, dieden. Au 
tarif amgenommen haben. .. 
Bow gleichen Tage ab- cᷣ da Btaunhrkriieen 








Eiſendabn⸗ Geſeilſchaft min. der Noher snöffenen Theu⸗ 
ſtrede Starfund— Franzburg and die, MrapenPabelänar 
iſenbahn mit per Ranalumiclagfelle Meppen, und Yen 
onabinetarif für, dem —— or Men 
vun Berlepr unter einander 
Verlin, ‚den. 12. Februar Bu 
J Noͤnigliche ae Dell FR: 
im Namen ber berheiliuen Serwaltungen. 


“ ” Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
IN Veränderungen von õnts ⸗ u _Gemeinbebegistsgrgujen. a 





Nr T. n Degeigmung der in Betracht Tommenten Grinäde 5 


1.1 Das ım Anidlup an das Grundküd des Büpners md. Scyfiere 
Karl, Fietz zu Coputh beiegene, Band 22 Blast 748 des 
Grundbucha ven Taputh verzeichnete, im Grundſteuerbuche 
von der Gemarlung —8 unser dem Flaͤchenadſchnitie 
2281/46 des Karenblatis 1 eingetragene Tiennflüd der 

a at von 0,0072 ha Fläcpeninbalt, jegt dem 
x. Sieg Kebi \ 
2,1Da6 im Anflug en das Grunaüd des Bauunternepmers] 
+ Wilselm Schulze zu Caputb beiegene, Band 22 ,Blait 748 
des —S son; Caputh verzeichnete, im Gtundſteuer⸗ 
.bude von ber Gemnrfung Caputb unter dem Flächen⸗ 
abſchnitte 2282/46:-Bed Kartenblatis 1 eingetragene Trenn⸗ 
ſtia ber. ſiclaliſen Dotfaue von 0,0068 ka Fgemnpat,| s ! 

’ * dem x. Schulze gehörig. 

Behzig, den 12. Februar. 1901. =. Namens bes Sreidansfinfis ber Borfaine 


Berönberungen von Semeinbebezielsgrengen. J * 


Bispeliger | KRänftiger 
BSeme lude be itf. 











Fiolauſcher 
Guteverband. 



















Gemeindebe zĩrl 
" Eaputp. 






Fislalijhet 
Giusverdand. 





















sh j Bezeichnung der in Betracht lommenden Grundkäde. Bemertungen. 



























1.] ®rundbug von — Band IV. Blatt 104 Farien ſdabeletorf arıentpal J 
blaut 1Parzee N? A01/4, dicennheli 1277 ha. 40* 
2. Grundbuch von zebetenorf Band MM. Blatt 3 Karten⸗ Zabels dorf Marienthal, 


last 2 Parzelle IE — und 186,776, Flaãchen⸗ 
— zuſammen 0,7786 


emplin, ben 12. ar 1901, Der Rreisaueichußh des Kreiſes amp. 
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Betagutwachnngen anderer Webörden. 
gemeine Wertragebebingungen ir die Ausführung von 
Sarntfoubauten. 

, 1 Gegenftand des Vertrages. . 

Den Gegenhanh des Unfernepmens bildet die im 
Zertrage zu begeihnende Leiſtung. Im inzelnen ber 
inamt, id Art und Umfang der dem Unternehmer ob⸗ 
Iegenden Berpflichtungen nad den Berdingungsanidlägen, 
wo zugehörigen Zeichnungen und fonfigen als, zum 
bern age gehörig dezeichneien Unterlagen, Die in den 
berdi gsanſchlägen angenommenen Vorderſätze unters 
hegen Jedoch denjenigen Aenderungen, welche — ohne 
weientliche Abweicung von den dem Vertrage zu Grunde 
gelegen Bauentwürfen — bei der Ausführung der be⸗ 
meffenden Bauwerke ſich ergeben. 

Aanderungen ber Bauentwürfe ſelbſt anzuordnen, 
Meibt.der Bauleitung vorbehalten, Leiflungen, welche 
in ben Bauentwürfen nis vorgeſehen find, Fönnen dem’ 
Untsrnefmer nur mit feiner Zuftmmung übertragen 


nn. ,2 Beredimung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Bergütung wird 
nach den wirfligen Leitungen unter Zugrundelegung 
ir verttagämäßsgen Ginheitspreife berechnet. ieſ⸗ 
Einpeisöpreife find auch maßgebend, wenn der Unters 
wimer, mit, bem ein Bertrag atgeicloffen if, gleich⸗ 
age, im Kofenanfclage nicht vorgefebene Reiftungen 
ausführt, akeingen Heron find zu begründen, 

die Yergätıng, bt Zagelohnarbeiten, erfolgt nah 
Ba reinbatten Robnfägen. N 
3. Mirhluß einer Belenberen —A— Reben: 

liftungen, Borbaltet, gas Wertzeng, Beräthen, 
ingen. " 


Ben gen. 

Infoweit in ben Berbingungsanfglägen für Neben: 
feifungen, — für das Borhalten von Werkzeug und 
Geräten, Rüfugen u. f. w. nicht befonbere Hreis⸗ 
anfäge vorgefehen find, umfafien die vereinbarten Preife 
md Tagelohnjäge zugleich bie Vergütung für die zur 
planmäßige Herfiellung des Bauwerks gehörenden 
Rebenlerkungen aller Art, insbeiondere auch für die 
betanſchaffung der ‚zu den Bauarbeiten erforderlichen 
Kaurialien aus ben auf der Bauftelle befindlichen Rager- 
plägen nach der Berwenbungsfelle am Bau, ſowie bie 
Enlhädigung für Vorhaltung von Werkzeug, Berätpen 
1. ſ. w. J 


Kuh bie Befteflung ber zu den Abſtedungen, Hoͤhen⸗ 
meffungen und Abnafmevermefjungen erforderlichen Are 
beitsfräfte und Beräthe Liegt dem Unternehmer ob, ohne 
def demſelben eine bejondere Ensfhädigung hierfür ges 
währt Bien, m 

. Mebrleiftung gegen den Vertrag. 

Opne ausdrüdtige,, ſchriſtliche Anordnung oder 
Senehmigung des Barnifonbanbeamten darf der Untere 
nehmer Teinerlei vom Verirage abweichende oder Im Ver⸗ 
—F chlage nicht vorgeſehene deiſtungen ausführen. 

D Berbot zuwider von dem Unternehmer bee 
wirfie, Arge iR die Bauleitung befugt, "auf deffen 

und Koflen wieder befeitigen zu laſſen, auf hat 


der Unternehmer nicht nur feinenlei Wergktung fär Me: 
artige Leiſtungen zu beanfpruhen, fondern muf Mn 
für allen Schaden auffommen, welcher eıwa duch bitfe 
Abweichungen vom Berirage entſtanden if. 

5. Minderleiftuug gegen den Vertrag. 

Bleiben die ausgefüpeten Leiſtargen zufolge ber 
‚on dem Garnifonbaubegmten getroffenen Anordnungen 
‚mter einer im Ber'vage feftv.rdungenen Menge aurügt, , 
jd bat der Unternehmer Anipruch auf den Erfag des 
ihm nadweistid.bieraus entflandenen wirklichen Schadens. 
6. Begiun, —— und Vollendung der Leiſtungen. 

Verxſauinnißſtrafe, Aufgeaben von Älterthümern. 

Der Beginn, die Foriführung und Vollendung her.’ 
Ardeıten und Lieferungen hat nad den in ben. befonde: 
ren Bedingungen fefgefeßten Friſten zu erfolgen. . 

IR über den. Beginn ‚der Leiftung in den befondes 
ven Bedirigungen eine Vereinbarung wit enthaltch, {p 
hat der Unternehmer fpäteehe 1A Tage nad ſchriftůcher 
Aufforderung ſeitens des hauleitenden Beamten zu ber, 
ginnen. le. — 

Die Leiſtung muß im, Verhaͤltniß zu den bedunge⸗ 
nen Vollendungofriſten fortgefegt. angemeſſen gefördert 
wem ER PER 

"Die Zahf der zu verwendenden Aıbeitffräfte und. 
Gerãthe, jowie die Bortärhe an Materialien muſſen 
alfezeit den übernommenen Leiſtungen entjprehen. 

Eine im Bertrage bedungene Verſäumnißßrafe gift 
nicht, für erlaffen, wenn bie — — Vertragserfüllung. 
zanz ober iheilweiſe ohne Boxtehalt angenommen 
worden if, , . “ . 

Eine tagewelfe zu berechnende Verfäumrigfträfe für, 
verfpärete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für die 
in die Zeit einer Verzönerung fallenven Sonntage und 
allgemeinen Feiertage außer Anfag. 

Wenn bei der Bauausführung durch Arbeiter des 
Ungernepmere ꝛc. Altertbümer (Stein- und Erdmonu⸗ 
mente, Gräberfelder, Neihengräber, Urnenfeiebhöfe, 
Wendenlirchhöfe, Steinhäufer, Hünengräber, Hünens oder 
Riefenbeiten, Anfiedelungspläge, Nıngmälle, Landwehren, 
Schanzen, Mauerrifte, Pfahlbauten, Bohlbrüden, Urnen 
und Thongefäße, Steine, Waffen und Geräthe aus 
Stein oder Metall, Münzen, Gegenftände von Glas, 
Bernflein und anderen Stoffen u. |. w. aus römischer, 
heidniſch⸗· germaniſcher oder unbeflimmbar vorgeſchichtlicher 
Zeit) aufgegraben werden follten, fo iſt der weiteren 
Dloßlegung Einhalt zu thun und dem bauleitenden Be⸗ 
amten. fofort. Nachricht zu geben. Der Unternehmer iſt 
dafür veranswortlih, da die Anlage und deren Inhalt 
in jeder möglichen Weife gegen Zerflörung oder Ber- 


änderung bezw. gegen Veräußerung ober Entfremdung 


der dabei gewonnenen Fundflüde geſchügt mird. 
7. Hinderungen der Bauausführung, 

Glaubt der Umernchmer fid in der orduungsmäßigen 
Fortführung ber übernommenen Leitungen duch Anord- , 
nungen des Garnifonbaubeamger, oder des bauleitenden 
Beamien, durch höhere Giwalt oder dur andere 
wingende Umſtaͤnde oder dur das nicht gehörige Fort⸗ 
Yoreiten der Peifungen gnderse Tnsgrnehmer behindert, 
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fe erßaliet er Bei dem baulehtenden Beamsen hlerken 
fofort Schriftliche Anzeige. 

Andernfalls werden ſchon wegen der unterlaffenen 
Anzeige feinerlei auf bie betreffenden, angeblich hindern» 
den Umftände begründete Anſprüche oder Einwendungen 

augelaffen. 
5 Nach Beſeitigung derartiger Hinderungen find die 
Leiftungen ohne weitere Aufforderung umgefäumt wieder 
aufzunehmen. . 

Der Auffihtebehörbe bleibt vorbehalten, falls die 
bezũglichen Beſch werden des Unternehmers für begründet 
zu erachten find, eine angemeffene Verlängerung der im 
Vertrage fefgeiegten VBollendungsfriften — längftens bis 
zur Dauer der betreffenden Arbeltshinderung — zu ber 
wi 


Bei den Arbeiten wirfen nun Yilprigt" she gecn 
Arbeiter beſchaͤftigt werden. DE 

Leitungen, welche der Garniſon⸗Bauheamte den 
gedachten Bedingungen nicht entſprechend findet, find 
ſofort zu beſeitigen und darch untadelbafte zu eiſehen. 
Für hierbei eniſtehende Koſten und Verluſte an Ma- 
terialien hat der Unternehmer, die Baufafje ſchadiot 
zu halten. . . 

Arbeiter, weiche nach dem Urtheile der Yhufeitung 
untüchtig oder zur Beſchäftigung auf fisfallihen Yan 
ſtellen ungeeignet find, müfjen auf Verlangen entlaffen 
und durd andere erfcgt werden. ' 

Materialien, weiche dem Anſchlage bezw, ben bee 
fonderen Bedingungen oder den bem Vertrage zu Grunde 
gelegten Proben nicht entſprechen, find auf Änotdnung 
des Garniſon⸗ Baubeamten innerhalb einer ‚non ihm 
zu beflimmenden Feift don der Yauftelle zu entfernen. 
Dem von dem Unternehmer, ald Bezugsquelle‘ ber 
zeichneten Fahrifanten wird von dem’ bauleitenden‘ 
amten Mittheilung gemacht, wenn fih Anſtaͤnde [2711177] 
der Ausführung. ber berreffenden Biferingen Prgeben. 

. Behufs Ueberwahung Aeht dent Garnifon-Yay- 
beamten ober’ den von demſelben zu beaufträg, den 
Perfonen jederzeit während der Arbeitöftungen ‘der Zu 
ıritt zu den Arbeiteplägen und Werfftäner frei, in 
melden zu dem Unternehmen "gehörige Arbeiten an 
gefertigt werben. u. “ ö J 

9. Vom Unternehuner verlangte 
a. Auskunft über Verträge mit ‚Pandmetern 2. f.w 
b. Exlarung hinſichtlich Unterla hung von, Beſchenlen 

‚af w. an Angeſtellte. 3 

Der Unterneömer bat dem dauteltendet' Brainten 
über die mit Handmwerfern und Arbejtern in Betreff der 
Ausführung der Arbeit geihlofieren Verträge jer etzen 
auf Erfordern Auskunft zu erpheilen, B . 

Der Unternehmer it’ ferner” verpflichtet, für bie 
Ertichtung ‚einer Baufranfenfaffe für die auf dem Bau 
bef&ältisten Arbeter Sorge zu tragen bezw. legtere nad 
Maßgabe des Krankenverſicherunge geſetzes bei einer 
Rranfenfaffe, ſowie in Gemäßbett des Unfallverfiherunge* 
aeſetzes aegen Unfall zu verſichern. Unternehmer hattet 
der Militärverwaltung für Ausführung dieſet Befims 
mungen, ſowie auch für alle Nacıpeilc, welge ver ge 
nannıen Verwaltung etwa durch Unterlaffung "in Ber 
siehung auf die vorgedachten Geige entſtehen, mit dem 
von ibm hinterlegten Haftgelde, fowie mit feinem zanzen 
übrigen B:rmögen. — 

In gleicher Weiſe haftet der Unternehmer "ber 
Mitnärverwaltung in Erfüllung fämmtlicer demſelben 
als Arbeitgeber turd das Inyalidenverfiperungegeieh 
auferlegten Verpflichungen. j 

Eine befondere Emſchädigung wird für die durch 
Vorftevendes übernommene Verpflichtung feitend der 
Milttärverwaltung nicht gewährt. 

Wegen Unterlaffing ; von; Geſchenlen und Zuwen⸗ 
dung, von Voriheilen an Beante u. f. fo. hat de 
Unternehmer eine Exflärung nad deftimmtem Mufter, je 
unterzeichnen: u 

































Minen. . 

Für die bei Eintritt einer Unterbredung der Bauaus⸗ 
füprung bereits ausgeführten Leitungen erhält der Unter: 
nehmer bie ben vertragsmäßig bedungenen Preifen ent:, 
ſprechende Vergütung. IA für verſchiedenwerthige Lei⸗ 
Rungen ein nad) dem Durchſchnint bemefjener Einpeitöpreis 
vereinbart, fo iſt, unter Berüdfichtigung des höheren oder 
geringeren Werthes der ausgerührten Leiſtungen gegen- 
über den'nocd rüffländigen, ein yon. dem verabrebeten 
Dürdfepnittöpreis enſprechend abweichender. neuer Eins 
heitepreis für das Geleiftete beſonders zu ermitteln und 
danoch die zu gewährende Vergütung zu berechnen. 

Außerdem lann der Unternehmer im Fall einer 
Unterbrehung oder gaͤnzlichen Abflandnahme vor der 
Bauausführung den Erjag des ihm nachweislich ent: 
flandenen wirklichen Schadens beanfpruden, wenn die 
Fortſetzung des Baues dur Umflände, welche von der 
Auffihtsbebörde ober deren Organen zu vertreten find, ge-| 
binders wird, J 

Eine Enſſchädigung für entgangenen Gewinn fann 
in keinem Falle beanſprucht werden. 

In gificher Weife iſt der Unternehmer zum Schaden⸗ 
erfag verpflichtet, wenn die Forrſührung des Baues durch 
einen von ihm zu vertretenden Umfland gehindert wird. 

Auf die gegen ben Unternehmer geltend zu machen- 
den Schadenerſatztorderungen fommen die etwa eingezo- 
genen oder verwirkien Verfäumnißftrafen in Anrechnung. 
IR die Schadenerjagforberung niedriger als bie Ber: 
fäumnißfirafe, fo fommt nur bie Iegtere zur Einziebung. 

Dauert bie Unterbrechung der Bauausführung länger 
als 6 Monate, fo fteht jeder der briven Vertrags⸗ 
parteien der Rüdtritt vom DVertrage frei. Die Rüd: 
trittserflärung muß ſchriftlich und fpäreftiend 14 Tage 
nad Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zu- 
gefellt werden; anternfalls bleibt — unbeſchadet der 
inzwiſchen etwa erwachſenen Anfprüde auf Schatenerjag 
oder Berfäumnißfirafe — der Vertrag mit der Maß 
gabe in Straft, daß bie in demſelben auebedungene 
Vollendungsfrift um die Dauer der Vauunterbrechung 


verlängert wird. 
ö 8, Gute der. Leiftung. 
Die Leitungen müſſen den been Regeln der Bau— 
funft ünd den befonderen Beftimmungen des Berdingungs- 
anſchlages und bes Vertrages eniſprechen. 
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Die Stelle, welge den Zu 

tigt, ben Vertrag aufzubeheh, wenn ſich nad Ab- 
K6laß deijefben herausflelli, bag ber Witernepmer vorher 
mt Anderen Beradrefingen behufs Enthajsung pon der 
Verdingung oder. fo Sgaden der Baufaffe ger 
waffen haztez dirjelbe Stelle if befugt, dem Unternehmer 
bie Arbeijen und Lieferungen gan; ober tpeilweie, zu 
mtichen, forpie ‚den. mod, nicht vollendelen Theil auf 
kite Koften gusführen zu laſſen oder ſelbſt für” feine 


sin Barmer 


Rechnung auszuführen, wenu 

a. jeine Feiftungen uͤntüchtig find, oder 

b. die Arbeiten nah Maßgabe der verlaujenen Zeit 

acht „genfgend-geförderr fiab, oder 

e. der Unserneymer den gemäß 9 geteöffenen Anord- 

nungen nit nadfommt. . 

Jor der Entziebung Fer Teiftung' ift ber Unter: 
nehmer. durch eingejhriebenen Brief bezw. :Brief gegen 
Lepändigungsfgen unter, Androhung der GEntziehung 
ur, Deieufgung der vorfisgenven, Mängel, bezw. zur 

ejolgung ber gefroffenen Anordnuugen uncer Bewilligung 
einer —— Friſt aulzufordern. 

Von ber Berka Erehnig gi am Unter 
uhner durch eingefrichenen Brief bezw. "Brief gegen 
Vehänbigungsichern Eröffnung gemacht , 

Auf — Berepnung. der für Die. ausgeführten 
kifungen dem Unternehmer zuftehenden Derpäuung und 
ten Umfang der Brrpfuhtung, befielben zum Schabenerfag 
foren die Beſtimmungen in.? gleuhmäßige Anwendung. 

Rad beendeter Leitung wırd dem Unternehmer eine 
Arehnung über die für ihn ſich ergebende Forderung 


und Schyfh,‚mitgetheilt. BR 
Su esgepfungen fönnen im Falle dei Entziehung 


dem Unternehmer ‚nur innerhalb — Betrages 


gewährt werden, welcher als ſicheres Guthaben deſſelden 
anter Berückſichligung der enifiantenen Gegepanſpruche 


ermiuelt it. FR 
. A Dibuungsoprfihriften. 
Der Unternehmer over deſſen Vertreter muß ſich 
aufolge Ayfiopderung, des bauleutsnden Beamten auf, der 
jaußelle eirfnden, jo oft nad. dem Ermeſſen des letzieren 
die zu treffenden baulichen Anordnuugen ein mündlıhes 
Benehmen, anf der, Bauilelle arforderüch machen. Die 
milichen, quf dem Bau deigäisigeen Bevolimägrigten, 
®epünfen und Hrbpter des Mnscrnchuure find. bezüglich 
der Bpuausjüßrung und per Aufcepenpaisung ver Drör 
zung ‚ayg ‚dem Bauplage, ‚ben Anordnungen des bau 
kuenden Beampen, bezw, den Siellvrrgger unterworfen. 
‘3% Bulle, bes Ungeharjums ‚An ihre, jojoısige Ene- 
‚wog der Paujielle verlangt, iveren. , 
« . Der Untsgaehiper.yas, wenu yachı can, Anderes aus 
drüdfig „vereinbart, worden if, für „das Lnterfommen 
feiner Arbeiter, infoweit Dies von dem Aameiienden 
Deangen, für, erforpeslich, grachtet ten. Flt g ap.fargen. 
& muß für feine Arbeiter, anf- eigene Kofen en ben 
Ähm nnewwigienen, Drienebie. nötigen Abnine herfichen, 
Were für, „deren zegelmägige Beynigugd, Dosjntekion 
—R — Sorge mag. 





lt hat, iſt Gexäthe, ſowie 


JFür die. Yepachung ſeinet @eräfte, Werkzeuge, 
je jeiner auf ber Bauſtelle lagernden 
Materialien Sorge zu tragen, ift lediglich Sache dee 

Unternehmers. j De . 

- 12. Mitbenugung von Rüſtungen. 

Die von dem Unternehmer hergefteltn Rüfungen 
ſiad waͤhrend ißres Beſtehens auch anderen Bauhand- 
werfern unenigeltlich zur Benugt au _überlaffen. 
Aenderungen ag ben Räſtungen im Intereſſe ber bes 
quemeren Venutzung ſeitens ber übrigen Bauhandwerker 
vorgunebmen, iſt ber Unternehmer nicht verpflichtet. 

13. Beobadtung polizeilicher Vorfhriften, Haftung 
des Unternehmers für feine Angeftellten. 

Fur die Beſolgung ber bei Bauaustührungen zu 
beobachtenden polizeilihen Vorſchrifien und her etwa 
beſonders ergehenden polizeilichen Anordnungen iſt der 
Unternehmer für den gauzen Umfang ſeiner vertrags⸗ 
mäßigen Berpflihtungen verantworilich. Kollen, welde 
ihm dabucd erwachſen, ſowie Koflen der, Ärbeiler⸗ 
verſiherung fönnen der Baukaſſe nicht in Rechmung 
geſtellt werben. 

Der Unternehmer trägt insbeſondere die Verant⸗ 
wortung für bie gehörige Stärke und ſonſtige Tüchtig⸗ 
feit der Rüfungen. Dirfer Beraukwortungen unbeichahet 
iſt er aber. auch verpflichtet, eine von dem baileitenden 
Beamten augeorbnete Ergänzung und Verflärfung der 
Aäbungen ungergügfich "und auf eigene Koſten zu her 
wiiken. 

Auch hat ber Unternehmer die zur Verhütung von 
Unfällen. fonft Hr erforderlichen Scugvorfehrungen 
an feinen Arbeiten, folange fih biefe in unvollendeiem 
Zuftande befinden, auf eigene Koften und eigne Verant⸗ 
wortung zu treffen. ee . 

Für alle Anfprücde, "die wegen einer ihm ſelbſt 
ober feinen Bevollmaͤchtigten, Gehülfen oder Arbeitern 
zur Laft falenden Vernacläſſigung polizeiliher Vor⸗ 
ihriften an bie Verwaltung erhoben werden, hat ber 

Unsernehmer in jeder Hinſicht auizufommen, 

Ueberhaupt hafıet er in Austührung des Brtrages 
für ale Handlungen und Unterlaffungen feiner Bevolle 
mädtigen, Gehülfen und Arbeiter perſönlich. Er hat 
insbeiondere jeden Schaden an Perjon oder Eigenthum 
‚u deitreten, welder burch ihn ober feine Organe Dritien 
oder der Bqukaſſe jügerlgt wird. 

14. Aufweſſung während des Baues und Abnahme. 

Der baulesengende Beamte iſt derechtigt, zu ver⸗ 
kauen, Daß über alle fpärer nicht mehr naqhzumeſſenden 
Leiſtuigen yon beiderſeiis Beaufiragten während der 
Auo fũhrung gegeufeitig anzuerfennde Aufzeichnungen ges 
macht werden, pelde demaãchſt der Berechnung zu Örunde 
au legen find. , 

‚, Bop_der Vollendung der Leiſtungen hat der Unter« 
wmpner dem bauleitenden Beamten durch eingeſchriebenen 
EEE nie au maden, „weruuf der — jür. die 
Abnapıge mw thurlyhfer Defchlrunigung ahberaume und 
dem ——— ei Bspen Vedaͤndigungoſchein 
der. mitelh mgefcriebenen Briefes .befannt gegeben 
wird. 2. 
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u. Meber die Abnapiite wird in ber Regel eine Per: 
"Härblung aufgenommen; auf Verlangen des Unter 
nehmers muß dies geihehen. Die Verhandlung if von 
dem Unternehmer bezw. dem für denſelhen etwa er- 
ſchienenen Sfellvertreter ımitzuvollziehen, 

Von bder über div Abnahme aufgenonnnenen Ber- 
handlung wird dem Unternehmer anf Verlangen bes 
glaubigte Abſchrift mitgerpeilt. , 

Erſcheint in dem zur Abnahme anberaumten Ter⸗ 
mine, gehöriger Benachrichtigung ungeadptet, weder der 
Unternehmer ſelbſt, noch ein Bevollmächttgter befjelten, 

ſo gelten die durch die Drgane der bauicitenden Ber 
börde bewirkten Aufgeihmungen als anerfannt. 

Auf die Fefftellung des von tem Unternehmer Ger 
leiſteten finden im Falle der Entziehung (10.) diefe Bes 
flinnmungen gleihmäßige Anwendung. 

üffen Theilleiſtungen fofort abgenommen werben, 

ſo' bedarf es einer Belonderen Benachrichtigung des 
Unterneumers hiervon nicht, vielmehr iſt es Sache dee 
ſelben, für feine Anıefenheit oder Vertretung, bei der 
‚Abnahme Sorge zu tragen. 

Br "35. Rehnungsanfftellung. 

Beyüũglich der formellen Auffellung der Rechnung, 
welche in Form, Ausprudsweife, Bezeichnung ber Räume 
"imd Neihentolge "der Arjäge genau nad dem Verbin 
gungs anjchlage einzurichten ift, hat der Unternehmer den 
‘von dem bauleitenden Beantten geſtellten Anforderpmgen 
zu entſprechen. 
y Etwaige Mehrarbeiten find in beſonderer Rechnyn 
nachzuweiſen, unter beutlihem Hinweis anf die ſchrifi 
tichen Bereinbarangen, welche bezüglich derjelben ger 


troffen find. 
16. Tagelohnrechnungen. J 
Werben im Aufttage des bauleitenden Beamten 
feitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus: 
‘geführt, ſo if die Lifte der hierbei befthäftigten Arbeiter 
dem Vauieitenden Beamten oder deſſen Vertreter behuft 
Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausſtellumgen dagegen werden dem Unternehmer binnch 
laͤngſtens 8 Tagen mitgetpeilt. 
Die Tagelohnrychnungen find längſtens von 2 zu 
2 Wochen dem bauleuenden Beamten kinzureichen. 

nr ‘ 17. Zählung. J 
Die Schlußzahlung erfolgt auf bie vom Unter 
weh mer · einzureichende Koftenecchnung ilöbatd nach volt⸗ 
’enderer Prüfung und Feſtſtellung derſelben. f 
" Abfiplagszapfungen werten bem Unternehmer” ih 
angeihefjenen Sreften auf Antrag, nad Maßgabe dre 
Kweilig Geleifteren, bis zu "der von dem Garnifors 
"Barrbeämten mit Eigerpeit"vertretbaren Höhe gewährt, 
‚Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinungsderr 
ſchiedenheiten deſtehen, ſo fol das dem Unternehmer un⸗ 


dbeſtritien zuſtehende Guihaben demſelben gleichwohl tete‘ 


vorenthaiten werden. 

8. Verzicht auf fpätete Geltendmachung aller nicht 
Ausbrädlic vorbehaltenen Aufprlche. - 

“Mor Entpfangnahme des ats RKeſtguihaben zur 

Yusgaplang angebotenen Betrages muß der Unternehmer 


alle Anſprache, wöche” er ds beit Vetragver haliniß 
über die behoöͤrdlicherſeits anerkannten hinaus etwa noch 
an haben vermeini, beflimimt bezeichnen und Feift- 
li vorbehalten, widrigenfalls die Seltendmalhrng diefer 
Anſprüche ſpaͤrer ausgeicloffen iſt 

19. Bahlende X: 


. e. 

Alle Zahlungen’ erfolgen an der in den befonderen 
Bebingumgen 'bezeihnieren‘ Kaffe ber Behörde. Ver⸗ 
weigert der Empfangsberechtigte' die Amahme der Zah: 
tung, fo fann der Betrag bei brr zuſtandigen Hinter: 
tegungeftelle (Regierungshauptfaffe) hinrerfegt werden, 
um die Rechnungslegung nicht aufzuhalten, Im dirjem 
Falle find ver Verwabrungsſchein und bie tiwatgen’de- 
läge über geleiftete Abſchiage zahlungen vptfkufig als 
Belag für: den Rednungsberrag anzuſehen und ber 
Kaſſenrechnung Schyafügen, ö et 

sul 


Die in ben‘ befonderen Bedingimgen des Vertrages 
vorgefehene, in Ermangelimg ſolcher nach ben allgemeinen 
gefegtihen Vorſchriften firh "beftiimmende Friſt für die 
dem Unternehmer obtiegende Haftpflicht die Bit 
der Leiſtung beginnt mit dem Zeitpımfte der Moni. 

Der 6 460 Sag 2 des Bürgerliden Befegoude 
findet feine Anwendung, vielmehr haftet “ver Mater 
nehmer für jeden Mangel unbeſchrünkt, aydy wenn: der 
Mangel infolge grober KFaprläffigkeit ufbefannt ger 


blieben if. . 

‚2a. Bitsethrfleiung‘ (Bärne) 35 
Bürgen haben nath' dem eſſen der Aufſtchta⸗ 
behbrde ale Selbffhufbner in den Bertrag witeir · 


ireten. 
22. Sicherheitsſtellung Kautien). 
Kautionen Können in baarem Gelde, gunen Werth: 
papieren, Sparfaffenbägern oder nad“ dem Eraiehen 
ver Aufſichtobehorde auch in fihern — gegogenen 
Wechſein beftellt werden, - I 
Zur Befellung von Unternehmgt ⸗Kautionen für 
Lieferungen und Leiſlungen Werben geeignst ange 


ſehen: 
| 1) die Schufdverfihreibiingen, welche vom Deutſchen 


Reiche ober von eınem Deutſchen Bundes ſtatte mit 
geſetzlicher Ermäthrigung ausgeftift- find," " 

2) die Sauldverſchreidungen, deren Berzinſung von 
dem Deunden Reihe oder von einem Deutſgen 
Bundeoſtaaie geſetlich gewäprlefter if, 

3) die -Nentenbtiefe der zur Bermittelang-der Ablöfuig 
von Renten in Preußen befteherben Rentenbänfen, 

4) die Schulbverföreitätigen, welde- von! beutfihen 
fomutunafen’ Rorporationen Erovingen, Rreilen, 
Gemeinten c) oder von deren: Kretitgrififten 
auögefellt, -umb enuweder feirenis: ber Inhaber 

* Mndbar find, oder einer vegeimäßigen Mmbrıdjärfen 
unterliegen, 

;5) ! die Gpakfaffenbinher: von- Sfentlidgen, ' obrigeifih 
beſtaͤtigten Eparfaflen, sOooole, ; 

6) Sparfaffenbäcder von Pehoapartaffen, "Bohkm, 
Krevisgenoffenfägaften arib- !fonfipeh "petühsen "ihr 
flahten, fofeen.birep jorgfitiige Peräfe k 


— — — 


Amtsblatt. 


iR, daß im Hinblid auf die Höhe des Sicherheits⸗ 
Refungsberrages; bie Dauer der zu gewaͤhrleiſtenden 
Berpflihtungen, ſowie die nansielen Grundlagen 
und organifatorifden Einrititungen ber bezeichneten 
privaten Anftalten, Sparfafjenbüdher derſelben als 
ansteigende angejehen werden Können, 


7) — Hypothelen und Pfandbriefe. 

(Eine Hyporpet oder Grunpiculd iR für: fider zu 
weder, wenn fie bei laͤndiichen Grundftüden innerhalb 

der erflen zwei Drittfeile bes durch ritterfcaftlice, 
landicpaftlihe, gerichtliche oder Gteuertaze, bei Räbtıfpen 
tmerhalb der erſten Hälfte des durch Tare einer öffent- 
lichen Feuerver ſicherungs ⸗ Geſellſchaft oder durch gericht · 
liche Tare zu ermitteinden Werthes, oder wenn fie 
innerhalb des fünfgehufuchen Berrages des Grundſtener⸗ 
Reinertrages der Liegenſchaft zu ſtehen fommt. 


Siche ren Hypordelen Reden im Sinne dieſer Vor-⸗ 


ſchrüten die mit ftaatlicher Genehmigung ausgegebenen 
Piondbriefe und gleichartigen ¶ Schuldverſcrebungen 
folder Kreditinſtitute gieich, welche durch Bereinigung 
von Gran! gebildet, mt Korporationsrechten 
verfehen find und nam ihren Statuten bie Beleihung 
von Srunpfäden amı die im vorangehenden Abſatz an« 
gegebenen Theile des Werthes derſeiben zu beſchränken 
haden. 

Die Annabme von Wechſein erfolgt nur, wenn die 
Aufſichtsbehorde ſolche für gay zweifellos figer erachtet. 

Baar hinterlegte Kautionen werben nit verzinf. 
Die Zinsſcheine von den Werthpapieren werben ben 
Routionsbeellern nur für bie Zeiräume belafien, in 
melden die Bieferungen oder. Arbeiten muthmaßlich aus- 
geführt werden, bezw. aud für eine etwaige Hafıpflidt= 
weit. Dagegen find mit der Kaution zufammen 
Yinterlegen: die im diefer Zeit nicht fällig werdenden 
Jins ſchrine, die zugehörigen Talons bezw. biefenigen 
Zinsfgeine, an deren Jahaber die neue Zinsſchein⸗ Serie 
ausgereiht wırd. Für den Umtauſch der Anweilimgen 
Tale), die Einldfung und den Erfag amegeloofter 
BWerihpapiere, ſowie den Erfag abgelauferer Wedel 
bar der Unternehmer zu forgen. 

Falls der Unternehmer in irgend eime Beyiehung 
feinen Verbindlichkeiten nicht nachkommt, kann die eo 
dörde zu ihrer Schadloshaltung foiort ohne vorherige 
Amproyung die hinterlegten Werthpapiere umb Wech ſel 
an der Boͤrſe oder durch einen dffentlich beſtellen Haudels ⸗ 
matler veräußern bezw. eialaſſiren. 

Die Rüdgabe ver Kauton, feweit dieſelbe ſür 

Unternehmers 


Berbindlichteiten des ride in Mafpruch 
ya: wehmen if, erfolgt, nodbem ber lnternebmer bie 
5. obliegeadm Brrpfliihmmgen voRfäudig erfäflt hat, 


und infoweit die Kaution zur Sicherung der Haftver- | mungen 
Miqhtung dient, nachdem die Haftzeit abgelaufen HR. 
m Ermangetung anderweiter Berabrebang gilt als bes 
Vangen, daß bie Kamion in gemjer Höhe zue Dedumg 
ver Baftnervtnbtigteis —— — iM; 


73 


Umternehmer feine vertragemäßigen Berpflichtungen nicht 
auf Andere übertragen. \ 

Berfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Bew 
teages in Konfıma, fo if dieſe Bedoͤrbe berechtigt, dem 
Vertrag mit dem Tage der Konkarseröffnung aufgubeben. 
Auch kann die Verwaltung den Bertrag fefort auflöfen, 
wenn das Guthaben des Unternebmersd gang uber theiß 
weiſe mit Arreſt belegt ober gepfändet wird. 

Bezügli der in dieſem Falle zu gewährenben 
Vergütung ſowie ber Gewährung von Abfeplanszahlımgen 
finden vie Beſtimmungen in 10. finngemäße Anwendung. 

Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode ab⸗ 
neben follte, bevor der Vertrag vollfindig erfüllt if, 
dat die Behörde die Wahl, ob fie das Vertvagswerhälte 
nig mit den Erben deſſeiben fortiegen oder —X as 
aufgelöf Peradten will 

a. von Streitigkeiten. 
Ueber. die auß dem Vertrage entipringenben Streitige 
feiten entſcheidet zumäcft die Auffichtebehörde. 

Die Encſcheidaug diefer Behörde gitt als ans 
esfanmt, falle der Unternehmer, welder bei berjelben 
hierauf ausdrudlich hinzumerfen iſt, wicht Finnen vier 
Wochen vom Tage ihrer Zuſtellung ab ihrıftlih Wider⸗ 
fpru erhebt. 

Der Streit bereiptigt den Unternehmer feinewfalts, 
die . weitere GErfällung feiner Verirageverbradlichleiten 
zu verweigern ober zw verzögern. 

Wird Wiveriprug erhoben, dann find bezüglich 
techniſcher ragen zwei: Sadverflänbige, von denen jeder 
Tpeil einen zu wählen hat, zur Abgabe eines But- 
achtens zu berufen. Ihr Ausipruc jo maßgebend fein, 
auch für ein etwaig⸗es Verfahren vve den Gerichten. 
Die Sachverſtäͤndigen dürfen weder zu der betreffenden 


zu| Behörde, welche den Vertrag abgeihloffen hat, noch zu 


dem Unternehmer in einem Dienfl- bezw. zu letzterem 
in einem Bermanptidafssverhättnig fiehen und fein 
eigenes Interefie an der Sache haben. Konmt Unter⸗ 
nehmer der Auffor! jur Benennmg eines Sach⸗ 
verſtaͤndigen nicht binnen einer Woche dom Beendigunges 
tage ab nad, fo emtfiheiber der von ber Behörde ger 
mählte Sachverſtändige allein. Infoweit die beiden 
Sachverſtandigen verihiebener Meinung find, entſcheidet 
das Obergutachten eines dritten Sachverſtaͤndigen, um 
deffen Benennung biefenige für den &ig ber Berpeifg ten, 
Anffihröbehörde zuftändige Civilbehoͤrbe erjucht wird, 
weiche in Ausführung des $ 152 der neuem Saflung 
des GewerbesUnfaliverfücherumgegeieged — Reiche⸗Geſeg· 
blast AP. 29 für 1900 Betten 639640 — im Als 
gemeinen ald höhere Bermwaltungsbehörde beftiumnt if. 
Der Unternehmer Hat fi den von den Sachver⸗ 
Kimpigen beyufß gehäriger Prbfung getroffenen Anord- 
mungen zu fügen, wibrigenfelld die Kntieheitumg ber 
Uutfichtsbehörde ſeitens des Unerwehmers als anrrfannt 
gilt. Das Gatachten ver Sachverſtaͤndigen wird ber 
Behörde über, , welhe dem Uniernehmwer eine bes 
alaubigte Abſ "yufertigt. Die: durch das Sachver⸗ 
eniſtihenden Koßen tragen bie Par 


Des Berteages. imbigenveefupern 
———— der Aufſichtsbehorde darf der |veien nad) Umterlirgens. 


— 
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. Für alle Reptöfteitigfeiten aus dem Bertrage find 
die Gerichte ausſchließlich zufändig, in deren Bezirk 
die Behörde ihren Sig hat. 

25. Koften und Stempel. 

Briefe und Depeihen, welche ben Abſchluß und 
die Ausführung des Vertrages betreffen, werben beider⸗ 
Kits franfırı. 

Die Portofoften für ſolche Geld⸗ und fonftige Sen⸗ 
dungen, welche im ausſchließlichen Intereſſe des Unter⸗ 
nehmers erfolgen, trägt ber legtere. 

Die Koften des Bertragöftempels it der Unter⸗ 
nehmer nad Maßgabe der gejeglichen Beftimmungen. 

Die übrigen Koften des Vertragsabſchluſſes, d. h. 
der baaren Auslagen, . fallen - jedem Theile zur Hälfte 
zur Laſt. 

’ . 
Beſtimmungen 
für vie Bewerbung um Leiſſtungen — Arbeiten und Lieferungen — 


ruifonbanten. 

1. Perſonliche Leiftungsfähigteit dee Bewerber. 
Bei der Bergebung von Leiftungen für Garnifons 
beten hat Riemand Ausfiht, als Unternehmer ans 
genommen gu werden, der nicht für die tüchtige, pünkt⸗ 
liche und vollfändige Ausführung derſelben — aud in 
tedpnifcber Hinſicht — die erforderliche Sicherheit bietet. 

2 Ginfiht und Bezug der Berdingungsanfchläge. 
Berdingungsanfgläge, Zeichnungen, Bedingungen 
find an den in der Ausſchreibung bezrichneten Stellen 
einzufehen, Abſchriften, Nachriſſe werden erforderlichen 
Falles auf Erſuchen gegen Erſtattung der Selbſtloften 


verabfolgt; 
Form und Inhalt der Ungebete. . 
Die ee find unter Benugung ber etwa vor⸗ 
iebenen Formulare von den Bewerbern nuter⸗ 
ieben, mit ber in ber Ausſchreibung geforderten 


ebenfalls vor dem Bietungstermine eingejandt und 

berarnig bezeichnet fein, daß ſich ohne Weiteres er» 

fennen läßt, zu welchem Angebot fie gehören; 
f. die etwa orgefihricbenen Angaben über die Ber 
zugs quellen. 

Angebote, welche dieſen Vorſchriften - wicht ent⸗ 
ſprechen/ insbeſondere ſolche, welche bis zu der feſ⸗ 
geſetzten Termins ſtunde bei der Behoͤrde nicht einge⸗ 
gangen find, melde bezüglich des Gegenſtandes von der 
Aus ſchreibung ſeibſt abweichen, oder das Gebot au 
Sonderbedingungen fnüpfen, haben feine Ausfiht auf 
Berüdfihrigung. 

Es — indefien ſolche Angebote nicht grundſatlich 
ausgeſchloſſen fein, in welden ber Bewerber erflärt, 
ſich nur während einer fürzeren, als der in ber Aus⸗ 
jchreibung angegebenen Zuſchlagsfriſt an fein Angebot 


gebunden halten zu wollen. 
4 Wi des ‚Ungebots. 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des Ans 
gebots bei ber ausſchreibenden Behörde bis zum Ablauf 
der fehgefegten Zuſchlagsfriſt bezw. ber won ihnen bes 
zeichneten Zürzeren Fri (Ziffer 3 letzter Abfag) an ihre 
Angebote ‚gebunden. 

Die Bewerber unterwerten fi mit Abgabe des 
Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entfehenben 
Verbindlichleiten der Gerichtsbarkeit des Dries, an 
welchem bie ausfereibende Bebörde ihren Sig hat. 

5. Zulafiung zum Eröffnungstermin. 

Den Bewerbern und deren Berellmägtigten ſteht 
der Zutritt zu dem Eroͤffnungstermine frei. Eine Ber 
Öffemlihung der abgegebenen Gebote if nicht geftattet. 

6. Ertheilung bes Zuſchlags. 

Der Zuſchlag wırd von dem aueicreibenden Be 
amten oder von der ausjchreibenden Behörde oder von 
einer biejer übergeorburten Behörde entweder im Er 


Beberigprift verjehen, verfiegelt und franfirt big zu dem | öffnungstermin, durch von dem gemählsen Unternehmer 


angegebenen Termine ei ichen. 
Die Angebote — jalten: 
a. bie, ausdrückliche Erklärung, daß der Bewerber ſich 


mit zu vollgiehende Verhandlung oder durch befondere 
ſchriſtliche Benachrichtigung ertheilt. 
Xepterenfalls iR bderjelbe mit bindender Kraft er⸗ 


den Bebingungen, welche der Aueſchreibung au | folgt, wenn die Benachrichtigung innerhalb der. Zuſchlage⸗ 


Grunde gelegt find, unterwirft; ' 
b. die Angabe der geforderten Preife nah Reiche» 
währung, und war ſowohl bie Angabe der Preije 


für die Einpeiten, als aud der Gefammtforberung;| . 


. Rimmit die Befammiforberung ; mit den Einheite- 
greifen nicht überein, fo ſollen bie letzteren mir 
-gebend - fein, wenn Angebote nach Prozenten der 
Anſchlagsſumme verlangt find, bieje Angebotes. 
16 vi „genene, und Abreffe des Bes 


. feine» in ſhaltlich bietender Perſonen die Er⸗ 
lärung, daß fie ſich für Das Angebot ſolidariſch 





By Fohlunge Benolmächtigieng — 
er. gli auch fũr die: Webase von 


era ten 
—*8 Angaben ı üben -bie Bezri —X 


frift ale Depeſche oder Brief dem Telegraphen⸗ ober 
Poſtamt zur Befoͤrderung am bie in dem Angebot be 
zeichnete Adrefje übergeben worber if. 

‚Trifft die Bengachrichtigung trog rechtzeitiger Abs 
fendung erſt ‚nad denjenigen Zeitpunft bei dem Em 
pfänger. ein, für melden biejer bei ordnungemäßiger 
Beförderung den Eingang eined. rechtzeitig abgeſandien 
Briefed erwarten barf, fo ift ber Empfänger an fein 
Angebot ‚nicht: mehr gebunden, falls er ohne Verzug 


nach dem veripäteten Eintweffen ‚der Zuſchlagserllärung 


von feinem Rüdtritt Nachricht gegeben hak.u.:: ; 
Nachricht an Biefenigen Bewesber, welche ben Bus 


Fer) machen, und die Bezeichnung einxs zurlag wide erhalten, wird nux dann ertheilt, wenn bie 
häftfügeung und - zur Empienguahm: ‚vge|idben bei Einreichung des. Angebots unter Beift 
Eefordeunnf dea ‚erforberlicden Briefgeldbetrages einen: hedfall 


® erfennen..gsgehrn. haben.) (Proben. werren 
Fr ——— Aenn dies der dem Angebotes 


mit eingexeschten- Proben. Die. ehiiüß m möüfferi | fepreiben auspräduich werlange,misb, umdrerfolge aldbann 
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Die Rüdiendung auf Koſten des betreffenden Bewerbers. 
Eine NRüdgabe findet im Falle der Annahme des An⸗ 
gebots nicht flott. Ebenfo kann im Falle der Ablebnung 
defjelben die Rüdgate infoweit nicht verlangt werden, 
als die Proben bei den Prüfungen verbraucht find. ' 
Eragerriste Entwürfe werben auf Verlangen zu- 


Ben Empfang des Zuſchlagsſchreibens hat ber 
Unternehmer umgehend ichriftlich zu beflätigen. 
7." Vertzagsabidi| 


Der Beiverber, welcer den Zuſchlag erhält, if 
verpfligtet, auf Erfordern über den durch die Ertheilung 
des Zuihlages zu Stande gefommenen Bertrag eine 
riftliche Urkunde zu vollziehen, melde jedoch nur die 
Bedeutung eines Beweismitteld hat, fo baß von ihrer 
Errichtung der Beginn der Rechte und Pflichten aus 
dem Berirage nicht bedingt wird. 

Sofern die Unterjchrift des Bewerbers der Bes 
börde wicht bekannt if, tleibt vorbehalten, eine Be- 
glaubigung . derjelben zu verlangen. 

Die der Ausſchreibung zu Grunde liegenden Bers 
dingungsanſchlaͤge und Zeichnungen, welche bereits durch 
das Angebot anerfanns find, hat der Bewerber bei Ab- 
lu des Vertrages mit zu unterzeichnen. 

8. Sicherheitsſtellnug (Kaution). 

Wenn nichts anderes durch die Ausicreibung bes 
Kimmt iſt, beftellt der Unternebmer innerhalb 8 Tagen 
nach ber Ertpeilung des Zuſchlages bie vorgeſchriebene 
Lention, widrigenfalls die Behörde befugt if, von dem 
Batrage zurädzurreten und Schadenerfag zu beanſpruchen. 

9. Koſten der Ausfchreibung. ” 

Zu den dur die Ausſchreibung ſelbſt entflebenden 

Roften trägt der Unternehmer nicht bei. 


* 

Borftehende allgemeinen Vortragebedingungen x. 
werden hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 4. Februar 1901. 

Intendantur IL Armeekorps. 
Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Dberbarnim find ernannt worden: 
a. zum Amtsvorſteher: Gemeindevorſieher Bernhard 
Schäler in AtWriegen für den Bezirk 23 „Alte 
Wriezen“, b. zum Amtevorfeherfiellvertreier: Infvektor 
Barsel in Garzau für den Bezist 15 „Garzau“. 

Der bieherige Frühprediger an der Jerufalems- und 
Neuen Kirhe hier, Anguft Heinrich Emil Johannes 
Nie dlich, if zum zweiten Prediger an ber St. Markus—⸗ 
Kirche in Berlin, Diözefe Berlin J., beflelt worden. 

Der bisherige Frübprediger an der ev.⸗luth. Stadt- 

firde in Ehwedt a,D. Friedrich Wilpelm Traugott 
Roefeler if zum Piarrer der Parodie Heiners- 
dorf, Diözefe Schwedt a./D., beſtellt worben.. 

Der Vehrer Schmeling if einfiweilig als Lehrer 


Die Lehrerinnen Prellwig, Peiper, Hoppe, 
Schrön, Sell, Liegmann und Denker find ends 
giftig als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt 
worden. 


Bekanntmachungen verfchiedenen Anbalts. 


Brogefagent. 
Die dem Kantor und Lehrer emer. Augufl 

Fi unter dem 13. Januar v. 3. ertheilte Erlaubnig 

zum mündlihen Verhandeln vor dem Amtsgericht in 

Lindow iſt, nachdem bderjelbe angezeigt bat, daß er 

feine Toätigfeit ale Prozeßagent nieberlege, zurüde 

genommen worden. 

Neu-Ruppin, den 14. Februar 1901. 

Der Landgerihte-Präfident. 
Progefagent. . 
Dem Uhrmader Mar Wedemeyer habe ih 
in @emäßpeit des 5 1 der Allgemeinen Verfügung vom 

25. Seprember 1899 — J.M. Bl. S. 272 — das 

mündliche Verhandeln vor dem Amtegeriht in Lindow 

unter dem Vorbehalte des Widerrufs geftattet. 

Neu-Ruppm, den 14. Februar 1901. 

Der Landgerite:Präftdent. 
Königliche Thierärztliche Sochfchule 
Sannover, 

Das Sommerfemefter 1901 beginnt am 15. April, 

Nähere Auskunft ertbeilt auf Anfrage unter Züs 
fendung des Programms und Borleiungs-Verzeihniffes 

die Direftion.! 
Gefchente an Kirchen ze. 

Bei dem Konfiftorium der Provinz iſt Anzeige ges 
macht über folgende Geſchenke, melde neuerdings den 
mit den Diögejen nachbenannten Kirchen ꝛc. des Res 
nrerungsbezirfs Potsdam geipendet wurden. Don Ihrer 
Majeflät der Kaiſerin und Königin an die Bethlehems⸗ 
firde zu Neuendorf, Diözefe Potsdam I., eine Altar 
und eine Kanzelbibel. Außerdem: 

Altſt. Brandenburg: Der Kirche zu Fohrde von 
der Hebamme Palm: Delgemälde, von Frau Rent. 
Torges: dal. 

Cõtn-Cand IL.: Der böhm.-luth. Kirche zu Rirdorf 
von Joh. Wanzlit: 1500 M. zur Unterflügung der 
armen Gemeindeglieder bei Aufbringung ihrer lirch⸗ 
lien Beiträge; der Stadt⸗Kirche zu Coepenid von 
Berl. Bufemann: 1800 M. zur Grabpflege. 

Dahme: Der Kirche zu Dahme vom Hofpitalvater a. D. 
Kunze: Tauffanne. 

Hav.-Wilsnad: Der Dom⸗Kirche zu Havelberg vom 
General · Leumant v. Lüdemann und Frau Becker: 
2 Altarleuchter; der Kirche zu Sölenthin dur die 
Parrfran: Altar-, Tauffleindede; ber Kirche zw 
Börde durch die Pfarrfrau: Tauffteindede. 

Perleberg: Der Kirhe zu Gr.» Linde vom Patron 
v. Voß und Frau: Taufſtein. 


und Erzieher am ſtädtiſchen Erziehungshauſe im dichten⸗ Pots dam I: Der Heiligen Geiſt-Kirche zu Potsdam 


angeftellt worden. 
vos FH Lehrerinnen 


in Berlin angefellt worden. 


on ber Lehrerin Frl. Piflorius: 3368 M. für die 


Ries, Wright, Bonin und] Sinnen, von :Ungenannt: 2 Altardeien,: Ceſepult⸗ 
Jentzſch find einftweilig als Gemendrfdullchrerinmen |. 


Dede. J 


Prenzlau L: De Kirche zu Kuhz vom Bauergut 


befiger C. Blanf und Frau: Atarbibel; der Kirche 
zu Haßleben vom Bauergutöbefiger Wolter: 10 M. 
zum Kirchthurm⸗ Baufonds, vom Bauergutsbefiger 
Koeppen: 20 M. dgl. 

Strausberg: Der Kirche zu Hobenflein von Gemeinde 
liedern: 113,45 M. zur Anſchaffung einer Altars, 
anzels und Tauffteinbefleidung fowie -eined Kirchens 

te ppichs; der Kirche zu Klofterdorf von rau Baronin 
v. Edardfein: 3 Altarfenfier, Abpug der Abſis 
und des Chorraumes. 

Templin: Der Kirhe zu Grunewald von Gemeinde 

gliedern: Altar- und Kanzelbibel. 

Wit tſtock: Der Kirche zu Schweinrich von 2 Familien: 

Taufbeden. . 
Zehdenid: Der Kirhe zu Guten-Germendorf von der 
* Gemeinde: Kron= und Wandleuchier umd Kanzılbibel; 
von Ungenannt: Aktarbitel, von der Patronin Frau 
Gräfin Eulenburg: Altarleudter, von Jungfrauen 
der Gemeinde und der Pfarrfrau: Handarbeit an 
Pala und Belum. 
AYusweifungen aud Preußen. 
Der stud. phil. Alfred Daebnomsfi, geboren 
3. Jamuar 1975 au Rönigehütte, Kreis Beutben, nord⸗ 


amerifanifher Staatsangehöriger, iſt als läfiger Aut 
lätrder durch Berfügung des Königlichen Pol 
Präfidenten zu Berlin vom 8. Auguſt 1900 ausg 

Der Suchbinder Morig Frey, geboren 17. De 
zember 1873 zu Dobromil, ofierreichiſchet Etaate 
angehöriger; iR als läftiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin vsan Hten 
Januar 1901 ausgewiejen. 

Der Schneider Joſeph Smidek, geboren am 
24. September 1877. zu Bifteig, „Kr. Tabor, dſierreichiſcer 
Staatsangehöriger, ift ale läftiner Ausländer durch 
Berfügung des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin 
vom 15. Jannar 1901 ausgewiefen. 

Der Buchhalter Jofel Schwarz, geboren am 
4. Dftober 1881 zu Zabloıom, Kr. Sniaryn, öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, if als läfiger Ausländer durch 
Verfügung des SKönigliben Wolizei-Präfiventen gu 
Berlin vom 16. Januar 1901 ausgewieſen. J 

Der Handelemann Kaſimir Moſchkowitz, 
43 Jahre alt, geboren zu Novradoms in Kußland, 
ruſſiſcher Staatsangehöriger, iſt als Läfiger Ausländer 
durh Berfügung des Königlichen Poligeis Präflvemen 
zu Berlin vom 7. Februar 1901 ausgewieien. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 




















ä Nawe und Stand Ater und Heimath Sam Behäzbe, Datum 

* der welche die Ausweifung nt 

7 des Ausgewieſenen J Beſtrafung. befcloffen Hat. ee 

1. 2. 3. 4 5. 6. 
Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbuds: 

1; Emil Oſterwalder, |geboren am 31. Oftober|Betteln, Großherzoglich bar] 19. Januar 
i Gießer, 1849 zu Halingen, diſcher — 1901. 
Gemeinde Magingen, mifjär zu Freiburg, 

Kanton Thurgau, 
J Schweiz. orts angehörig 
ebendaſelbſt, 
2 Jaloba de Ryk, geboren am 10. Novem⸗ gewerbsmäßige Unzucht, Koͤniglich preußiſcher 16. Januar 
| Näperin, ber 1881 zu Hertogen» Regierungspräfident|) 1901. 
boſch, Provinz Nord⸗ zu Düffelborf, 
brabant, Niederlande, 
. ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 
3] Joſeph Schwartz, |gehoren am 23. Februar Landſtreichen u. Beitteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 19. Januat 
Knecht, 1845 zu Urbeis, Ober \ präfident zu Straß] . 1901. 
| Eifaß, frangöfticher burg, 
Staatsangehoriger, . 
4 Anton Seidl, geboren am 7. Auguſt desgleichen, Koniglich bayeriſches 16. Januar 
Kellner und Kutſcher, 1883 zu Pilfen, Boͤh⸗ Bejirksamt Grafen 11. 
men, ortsangehörig zu au, ! 
Plaß, Bezirk Kralo⸗ ! 
mig, Böhmen, | 











Hierzu Fünf Deffentlige Anzeiger. 
(De Onfationegehfeen Betragen fir eine einfpetige Drudiile 20 Bi 


lätter werden der Bogen mit 


Bf. berechnet.) 


Mebigiet von der Königlichen Meglerung pa Votsbem. 





Bolsdam, 


Bubvruderei der W. ®. Dann iden Ürber 


nö 


| Amtsblatt 


der Königliben Hegierunug zu Yotsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stück 9, i . Den 1. März E 1901. 
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Dber- Unter 
Waſſer J 
Meter. 
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"Der Regierungepräfdene, 
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Uhrmacher Iunung in Rauen ı 
AB. Auf rund des $ 100 des Gefeges, betreffend 
die Abänbı 
1897 (R. G.⸗Bl. S. 663 Hat die Uhrmacher ⸗Iwangs · 
Imiung in Nauen beantragt, anzuordnen, daß zur 
Wahrnehmung der gemeinfamen "gewerblichen Interefſen 


uguf: g. 7., 8,_11., 14., 15., 18, 19,, 21.,3., 


(beri@ewerbeorbmung vom 26. Suli| September: 1., 2., 4, 8. 10., 11., 15, 16. 18, 


22., 25. 26., 29. 
Sftober: 2., 3., 6., 8., 9., f3., 14., 16., 20. 23. 
24., 27, 30 


des Uprmager-Handwerfs fämmtlihe Gewerbetreibende, | Popember: 1., 3., 4. 6., 10., 13., 14., 17., 20, 


welche das ‚bezeichnete Gewerbe in Spandau ausüben, 


21 


des Setehenben: Samung (Bwange-Inmung) als Mit-| Dezember: 1., 4, B., 8, 11. 12;, 15., 18., 19, 


glieder angu⸗ . . 

Zur Fehftellung, ob die Mehrheit ber betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittsgwanges 
zuftimmt, . befielle ih den Herrn Bürgermeifter in 
Spandau zum Kowmiſſar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird der Herr 
Kommiſſar in ortsüblicher Weife zur Kenntniß der Be⸗ 
theiligten bringen. 

— 1 Venr-Lör- Febrner- 1901. 
Der Regierungspyäfdent, 
Beldlotterie zum}ßBeten des Et. Oedwigelraultahanſes in Berlin. 
07 die Herren Minifter der Finanzen, der geift: 
lien x. Anpelegenpeiten und des Innern haben dem 
Vorſtande tes St. Hedwigekrankenhauſes in Berlin 
auf Grund Allerhoͤchſter Ermächtigung bie Erlaubniß 
ertheilt, zum Beſten ber Erweiterung und des Ausaues 
des Sranfenhaufes eine zweite Belblotterie zu ver- 
anfalten und zu biefem Zwede 250900 Looſe zu 
3,30 M. das Süd im der ganzen Monardie zu ver⸗ 
treiben. —— J 
Potsdam und Berlin, den 19. Februar 1901. 
Der Reglerungspräfdent. | Der Poligeipräfident,. 
! Deffentliche Belobigung. 
61... Der Graveur Guſiav Tiege aus Berlin, 
Wrangeifrage Nr. 10, und der Feuerwehrmann Nr. 21 
Evert aus Berlin, haben am 25. Auguß.1900 das 
Zräulein Martha Behr aus Berlin vom Tobe des 
Ertrinfens im Langen Eee bei Karolinenhof erretiet. 

Ich bringe diefe von Muth und Entichloflenpeit 

zeugende That hiermit lobend zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Asdam, den 20. Februar 4901. 

Der Regierungspräfident. 

Betrifft die ſchußfreien Tage a Aa Sötepvlade bei Cumme ro⸗ 
13 


82. Unter Hinweis auf bie Holizeiverordnung vom 
2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — Bringe 
ich zur Öffentlichen Kenntniß, daß. die ſchußfreien Tage 
auf dem Stiegpläg bei Gninmersborf für das Jahr 
1901 wie folge — worden find: 

März: 3. 5., 6., 10., 11., 13,, 17., 20,, 21. 24. 


me: —— 8, 10., 14. 17. 18, 21. 22, 
meiii,ä, 58,9, 12, 15., 16., 19., 20. 22. 
Juni 2, 5 Bu 9%, o, 12, 16, 19, 0,28, 
Zul: 3, AT, 9, 10, 14, 16. 17, 2, 2, 


u 26., 


22, 25., %., 29, 31. 
Potsdam, den 20. Februar 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Ble hmaͤrfte {m Trebbin. 
3. Für die- Stadt Trebbin iſt die Abhaltung von 
4 neuen Biemärkten am 13. Apeil, 11. Mai, 13. Juli 
und 16: November d. 3. genehmigt. ö 
Potsdam, den 16. Februar 1901. n 
Der Regierungspräfident. 
Schweinemärkte in Zinna., FR 
34. Kr Stadt Zinna, Kreis Füterbog-udenwaie, 
iR die Abhaltung von 2 neuen Schweinemaͤrkten am 
2. Mai und 19. September b. 3 genehmigt 
Yoredam, den 16. Februar 1901. 
"Der Regierungspräfident. 
Apothetergehälfenpräfung. 

85. Auf rund des $ 1 der Belannmiachung des Herrn 
Reichskanzlere, betreffend bie Prüfung ber Apotheler⸗ 
oehülfen vom 13. November 1875, habe ich ben_@er 
beimen Medizinalrath Dr. Rot h zum Borfigenden, den 
Befiger der Käniglihen Hofapoihefe aum Hirſch, Hof 
apotpefer Scheinert, und den Äpotheler Probdf: hier⸗ 
ſelbſt zu Mitgliedern und den Aposhefenbefiger Hartung 
in Nowawes zum flellvertretenden Mitgliebe. ber Apo⸗ 
thefergehülfenprüfunge-Kommiifion im Regierungebezirf 
für die Jahre 1901 bis 1903 ernannt. . 

Potsdam, den 19. Februar 1901. 

Der Regierungspräfivent. 
UÜfcplersBwange-Ianung ta Stegiih. - 

80, Naben bei ber Abftimmmg ſich die Mehr ⸗ 
heit der Seipeligten Gewerbetreibenden für bie 
führung bes Beitrittegwanges evflärt hat, ordne ich 
hiermit an, dag zum 1. April 1901 die Zwang 
innung für das Tiſchlerhandwerk in Steglıg auch die 
Gemeinden Tempelhof, Grunewald und den Butebezitk 
Dahlem umfaßt. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Getverbetreibende, welche in dem Innungebegiste das 
begeidmete Handivert ausüben, diefer Innung an. 
Potsdam, den 20. Februar 1901. 

Der Regierungspräfident. 

VPoligeiliche Buftändigfeit in Brig. , 

Auf Grund des 5 1 und 2 bes Sin 
vom.12, Juni 1889 (Befsg:Sommt; |S. 129) 
wird mit Zuſtimmung ARD der 
Provinz Brandenburg vom 1. April 1901 ab 
die oris⸗ und landespolizeiliche Zuſtandigleit 


87. 
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des 
ben 


Kreife Teltow infoweit ausgebehnt, ald es fic | ganzow bei 


darum handelt, Rrafbare Handlungen, mit Aus: 


ſchluß der Uebertretungen, zu erſorſchen, die] Kreis Zaudh-Beljig: in Rietz b. 


Sittenpoligei zu handhaben, die unter Poltzei⸗ 
aufficht lebenden Perfonen zu überwachen, bie 
poligeilihen Straftegifter zu führen, die korrek⸗ 
tionele Nachhaft auf Grund des 6 362 des 
Strafgeiegbuhs für das Deutſche Reich feſt⸗ 
aufegen, die Pelizeiaufficht gemäß s 38.Abf. 2 
-dajelb zu verhängen und bie in 5 2 „AZ 
des Geſehes über die Aufnahme neu anziehender 
Perjonen vom 31. Di er 1842 (Geſetz⸗ 
Sammf. 1843 6. 5) vorgefehene Befugniß 
auszuüben. 

Die im Bereiche des Amisbezirls Brig vor- 
handenen Behörden und Beamten des Polizeis 
und Sicherheitodienſtes behalten unter Reitung 
des Poligeipräfidenten und unbeſchadet feiner 


jolizeipräftdenten zu Berlin Hierburh aufj Hoͤnow. Kreis Prenzlau: But Drepershof bei Prenzlau. 
ereih des jegigen Amtsbezirks Brig im|freis Sprigni: in Doffow, Dranfe *. Vorw. 


2Carow, Bernau, 


lein⸗ 
ernifow. Kreis Weſtprignit: Gut Dargardt. 
e. Milzbrand. Kreis Templin: in Lichtenhain. 


Tr, (Gepöft des 
Schmiede Nihelmann). 
d. Geflügelholera. Kreis Templin: in Lychen 
(GeHöft des Rentner Steinbrüdner). 5 
e. Influenza. Kreis Prenzlau: Pferde "bes 
Kaufmanns Struß in Prenzlau. en 
f. Schweinefeude. Kreis Nieberbarnim: in 
Lübars, Rumnelöburg und Werber. 
Kreid Teltow: in Dariendprf, Tempelhof (wieber er⸗ 
loſchen) und Alt-@lienide. . 1; 
II. &rlofeben: .. . 
a. Rogframfpett. , Niels” Teltow: "unter den 
Pferden des Bauern Sauerwalb I. in Gelhem. . 
b. Mauls und Klauenfeude. Kreis Ober 
barnim: in Wilmersdorf. - - ui 
c. Influenza. Kris Werhandland: uriter dem 


BI 


Befugniß, fih dazu feiner unmittelbaren Organe | Pferden ber 1. Esladron des Hufarenregiments von 


zu bedienen, das Recht und die Pflicht, 


I) Verbrechen und Vergehen zu erforfchen, | Pierden der Wittwe Weyer in’ 


fowie alle feinen Auffhub gefartenden An⸗ 


orbnungen zur Verhütung ber Berbunfelung | dorf. 


der Sache zu treffen, 


2) Perfonen nah den Vorſchriften bes|dorf (Behöft der Witte 


$ 127 der Straſprozeßordnung für das Deutfche 
ei vorkäufig fefzunehmen, 


Zieten in Rathenow. Kreis‘. Brenylom: unter. ben 


renzlau. ı 
‚4. Geflügelgolera. Kreis Teltow: in Dieders⸗ 


Säweinefeugr.| Kreis Zebom:i n⸗ 
eineſeuche. — m Pomaıgen 
Gebruar 1 


e. 


Yorddam, den 26. 4: 
Der Reglerungspräfiten- . 


die Mapregeln gegen gewerbemäßlge| Befanntmachungen der BerirEsausfchüffe. 


ungucht au bandpaben, 


4) die unter Polzeiauffiht ſtehenden Perfonen | 7. 


zu überwaden, 


5) zweite polizeiliche Straftegifter zu führen, [käuflich erworbene Waſſerflöͤ 


6) die auf Grund des 5 2 2 de8 er⸗ 
wähnten Gejeges vom 31. Dezember 1842 
ergangenen Berfügungen auszuführen und ihre 
Ausführung zu überwachen. 

Der Amssvorfleher von Brig hat ben dem 
Polizeipräfidenten beigegebenen Wachtmeiſtern 
oder Schupmännern gegenüber bie gleiche 
Stellung, welde er den Oberwachtmeiftern und 
Gendarmen der Landgenbarmerie gegenüber 
einnimmt. 

Berlin, den 19. Februar 1901. 

Der Minifter des Innern. 
* 


hr Borfiehendes wird zur Öffentlichen Kenntniß ger 
acht. 
Yorsdam, den 26. Februar 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Viebſeuchen. 
ss. I. Ausgebrochen: 
a. Ropfranfpeit, Kreis Ruppin: bei einem 
erde des Aderbürgers Ferdin. Bier in Neuruppin. 
b. Maul» und Klauenfeude. Kreis Anger 
minder Rittergu Flemsdorſ. Kreis Niederbarnim: in 


—* ? 
Die Gieme Care Balken in Berlin beab- 
fihtigt die vor ihrem Grunbfüde in Treptow belegene 
: her Fipreg ynpuid) 
und hochwaſſerfrei aufzuhöhen, ſowie in der. nenen Ufer« 
linie ein Bohlwerk zu errichten. .. Bu 
Hierzu Äf die beichpoligeitice, Genehmigung nach⸗ 


gejucht worden. R asp . 

Dies wird mit der Aufferderumg befanni gemacht, 
etwaige Einwendungen .in beichpolgeilicher Dinſichi 
binnen zwei Wochen bei dem Bezirisausſchuſſe in Pots- 
dam Anzubringen. Später eingehende Einipräde finden 
feine, Berüdfihtigung. on 

Die Pläne Fönrten in der Regiſtratur des Bezirks⸗ 
aus ſchuſſes hier, Humboldſtraße L eine Treppe rechts, 
mährend berjelben Friſt innerhalb ber Dienfiftunden 
eingefehen werden. — 

Potsdam, den 18. Februar 1901. 

Der Bezirlaaueſchug. Joagimi... ; 


, Gonbftürtseufhähung. u 

8 Die Ariemaeiräich Mir Anitinfoßefätien in 
Berlin beabfictigt die vor ihrem Grundfläde in Treptow 
belegene, kaͤuſiich erworbene Wafferfläde der "Spree zur 
zufehten und hochwaſſerfrei aufzuhöhen, ſowie in der 
neuen Uferlinie ein Bohlwerk zu errichten. - 

Hierzu iſt die deichpoligeiliche Genehmigung) nach ⸗ 
gefuht worden. - 

Dies wirb mit der Aufforderung befannt gemacht, 


so 
etwaige Eitwendungen in deichpolizeilicher Hinficht | ausichuffes hier, Humbolbiſtraße 1 eine Treppe vedts, 


birhen zwei Wochen 


bei dem Bezirkdausichuffe in|mährend berfelben Friſt innerhalb der Dienfiftunden 


Pois dam anzäbringen, Später eingehende Einfprüce| eingejeen werden. 


finden Feine Berüdfictigung. 
Die Pläne Fönnen in der Regiftratur des Bezirks ⸗ 


9 Mit Einwilligung 


Potsdam, den 18. Februar 1901. 
Der Bezirks ausſchuß. Joahimi. 


@emeinbebezictsveränderumg.  - 
der ſtaͤdtiſchen Körperſchaften von Zehdenid, des Königlich Preußifchen Forffistus 


7 im Ziegeleibefigers Fritze in Werder a./d. wird nad Anhörung des Kreistages des Kreiſes Templin 
loſſen 


a. folgende 








jarzelle ber Gemarkung Haft 




















Wetitel 7 Nummer 
an | von Gmhinge | zit, „me 
molle | Bam‘ 1PWüns sl ’ärotte | Panelle 





— — - 3 3 Rönigl. : 
von dem Stadibeſirke Zehdenick abautrennen und In dem Gebiete des Gutsbezirkes Zehdenick (Forſt) zu vereinigen; 
b. folgende Parzellen; dev Gemarkung Zebdenick . 





Des Clgen hhomers Name ud Wifant | Wgeninfalt 
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Preußiiger Staat (Forfifiskus) 1153 | 





Will | g, — — 
| dem Gag PER Des Cigenihfmers Name und Wohnort 
volle bitte | Pay 








Bond |. Blatt 





Fritze 
Werder a./ H. 












Bien, Ziegeleibefiger in 





dioi· ⸗ 
von dem Outöbezhfe Zehdenick (Forſt) abrutrennen und mis dem Gebiete ter Stadtgemeinde Zehdemiekigu vereinigen. 


Potsdam, den 18. Februar 1901. 


Bekann: en Des Königlichen 
ET) äfidenten zu Berlin. 

Belanntmadung. \ 
FZerrie & Sheldon Limited in Birmingham. 
. Nacftehend bringe ich die der Alliengeſeüſchaft 
arris & Sheldon Limited in Birmingham in En 
fand: zum Geſchaͤftobetriebe in Preußen ertheilte Erlaub⸗ 
H vom 22. Dezember vorigen Jahres fowie einen 
uszug aus den Statuten und dem Geſellſchaſtover⸗ 
Kenntmiß, daß 


trage mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
um Gtnerafbevollmägtigtem für Preußen Jaſ. 4. 
Kaufnann beflefft worden if, und daß fih das 
ee der biefigen Zweignieberlaffung Krauſen⸗ 
age AO befindet. . “ 
Berlin, den 16. Februar 1901. 
. Der Yoligei-Präfident. ' 
.von Windheim. 


Erlaubuiß zum Gefhäftsbetriche in Preußen für die 
Atengefehläaft Harris & "Sheldon Limited in Bir: 
. mingham in land. 

Der Üttiengejellihaft Harris & Speldon Li— 
miteb in Birmeapum in England wird die Erlaub⸗ 
niß gan Geſchaͤftobetriebe in Preußen auf Grund bee 
$ 18 ver Gewerbeordnung vom 17, Januar 1845 in 
der Faſſunz des Gefetzes vom 22. Juni 1861 ($ 12 
ber Gewerbe-Drbnung vom 21. Juni 1869 in’ der 
daſſung des Neichögefeges vom 1. Juli 1883 (Reiche- 





Der Bezirkdausihuß zu Porsdam. 
geſetzblatt Seite 177 ff.) 


dingungen ertheilt: 

1) Die Erlaubnig und ein von dem Königlichen 
PoligeisPräfidenen in Berlin feſtzuſtellender Auszug der 
Statuten und etwaige Aenderungen ber ’in biefem Aus ⸗ 
zuge enthaltenen Beftimmungen find auf Koſten der Gr 
ſellſchaft im dem Amtsblatt der Königlichen Regierung 
u Potsdam und ber Stadt Berlin in-denticher Ueber⸗ 
fegung zu Öffentlicher Kenntniß zu bringen. 

2) Bon jeder Aenderung oder Erin der 
Statuten ift dem Koͤniglich Preußiſchen Miniſter für 
Handel und Gewerbe fofort Anzeige’ zu erſtatten. 

3) In allen Profpeften und Bekanntmachungen 
der Gejellſchaſt ift als Geiellipaftsvermögen und Grund ⸗ 
fapital nur das wirffid gezeichnete Aktienkapital auf 
zuführen. 

4) Die Geſellſchaſt iR verpflichtet, mindeſtens an 
einem Drte in Prewfen eine Zweignieberlaflung im 
Sinne des Hanbelogejegbudes mit einem Geſchafts⸗ 
Tofafe zı begründen und von dieſemn Orte aus ober 
falls die Gejellfipaft an mehreren Drteu in Preußen _ 
ſolche Seigmieberte jungen begründet, von einem biefer 
Trte aus vegefimäßig ihre Beträge mit Treuilört 
Staatsangehörigen abzaſchltehen, ſowie auch, wegen ufler 
aus ihren Gejdäften mit, ſolchen entfiehenden Verbind⸗ 
fichfeiten bei den Gerichten jedes dieſer Orie als Be 
flagte Recht zu nehmen. Sie if ferner are 
einen Generaibevolimächtigten für afle in Predgen er⸗ 


hiermit unter folgenden Be 


sı 


richteien und noch zu errichtenden Zweigniederlaffungen 
mit dem Wohnfige in Preußen zu beftellen. 
5) Dem Königlihen Polizei⸗ Praͤſidenten in Berlin 
iR in den erſten vier Monaten jedes Geichäftsjahres 
a ber allgemeine Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft, 
b. ein befonderer Rechnungsabſchluß der Preußiſchen 
Geſchaftsniederlaſſung, in welchem das tn Preußen 
befindliche Vermögen abgeſondert von dem übrigen 


beweglichen Bermögens der gedachten Firma. und 
die Uebernahme der Geſammtheit oder eines Theile 
der Verbindlichkeiten ber gedachten Geichäfte. 


. Der Betrieb der gedachten Gefhäfte und bie 


Fabrifation und der Verlauf der verſchiedenen 
Grgenftände und Artifel, melde gegenwärtig oder 
zu irgend einer Zeit zuvor ſeitens ber gedachten 
Geſellſchaft fabrieirt werden und fabrieirt und ver⸗ 


Vermögen nachzuweiſen if, einzureichen. fauft werben. . 

Dem erwähnten Königlisen joligei-Präfidenten| c. Der Beirieb der Geſchäfte als Ladeneinrichter, 
bleibt vorbehalten, rähere Grundfäge für die Auf fowie die Hüffsneihäfte dazu ald_Baumeiftern, 
Alung des befonderen Rechnungsabſchluſſes feſtzuſeten Rorhgießern, Metallarbeitern, Roͤhrenziehern, 
und nähere Erläuterungen über bie darin aufzunehmen⸗ Schmiede, Drechslern, Holzarbeitern, Emailleure, 
ten Eintragungen zu Serlangen, Fabrilanten von’ Apparaten und - Zubehören für 

6) Der Gemerat-Bevollmäctigte hat fih auf Er⸗ eleftrifche Zwede, Agenten und Kaufleute. 
federn bed Königlichen Poligel-Präfiventen in Berlin] d Der Betrieb der Geſchäfte als Fabrlkanten von 
m Bortheife fämmilicher Preußischen Bläubiger der Apparaten, Mafchinenzubthören aller Art, welche 
Sfrligaft perſonlich und erforderlichen Falls unter für die Zweite eines der bier erwähnten Geſchäfte 
Stefung aganglicher Sichetheit zu verpflichten, für die erforderlich find ober hierzu verwandt: werben 
Richtigkeit des eingereichten ° befonderen Rechnungsab · önnen oder welche feitend det Kunden derartiger 
ilufles einzufteben. . Geſchäfte muthmaßlich Hierzu erfordert werden, 

7) Die Erlaubnig kann zu jeder Zeit umd ohne desgieichen der Verlauf, die Bermiethung, Ver⸗ 
deß es der Angabe von Gründen bedarf, nach dem Er» äußerung und die Reparatur dieſer Gegenſtaͤnde. 
a Preußiſchen Staatsregierung zurüd- | e, Der Beirieb anderweiter Geſchäfte, melde nad 
gensmmen und für erloſchen erffärt werden. Anſicht der Geſellſchaft in zwecentſprechender Weife 


8) Die Beiugniß zum Erwerbe von Grundeigen⸗ 
Yan in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Erlaub⸗ 
ij ſonbern erſt durch beſondere, in jebem einzelnen 
nachzufuchende landesherrliche Genehmigung er⸗ 


Berlin, den 22. Degember 1900. 
Der Miniſiet für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung 
9: Lohmann. 
Stafuten 


von 
Harris & Sheldon, Limited. 


1) Der Name der Gefeüſchaft iR: „Barris| 


€ Sheldon, Limited.” 


2)-Dir eingetragene Gcichäftsfig der Gefellichaft] - 


fel in England befegen fein. . 

5) Zwede, für welche die Geſellſchaft errichtet 

wird, find fölgende: 

a. Der Erwerb umd die Webernahme ber Geſchaͤfte 
von Schaufenflerfabrifaten, Herftellen von her- 
metiſchen Schaufäften, Fabrifaten von Einrichtungen 
der Art und von Rothgietzern im Allgemeinen 
wie folde gegenwärtig von ben Herren Sydney 
Harrios und John Eccleſton Sheldon in offener 
Hanpelögefellichaft - unter der Firma Harris 
E Sheldon in Stafford Street, Birmingham, 
wm 89 Woob Sireet, Eheapfide, London, 1, 
" Street Mancheſter und 71, Duren Street, 
. betrieben werben, ſowie dieje Geſchaͤfte 

Er and fiegen; ſowie der Kauf ber Gefammt- 


aher ainsolner Theile had unhemblichon unk 


in Berbindung mit ben vorftehenben ‘betrieben 


‘werben koͤnnen ober welche direit ober inbireft 


darauf berechnet find, den Werth von Befigthümern 
oder Rechten ber Geſellſchaft werthvoll zu machen 
ober deren Werth zu erhöhen. 


, Der Eintritt in, ober die läufliche Uebernahme ber 


Bortheile aus Verträgen, betreffend die Fabrikation, 
ſeitens anderer Perjonen, von Dingen, welche dieſe 
Geſellſchaft befugt if zu fahrieiren und zu verfaufen, 
ſowie ferner der kaufliche Erwerb, der Vortheil aus 


* einem Vertrag betreffend‘ die Lieferung berartiger 


Saden an beftimmte Perſonen. 


. Der Erwerb umd die Uebernahme im vereinigten 
"Königreich von ter Gelammtheit oder einzelner 

Theile der Geſchäfte, Befitzthümer, Anlagen und 
' Berbindlichfeiten von Perſonen oder Gel 


haften, 
welche Gejcäfte betreiben, zu deren Beirieb bie 
Geſellſchaft befugt if, oder welche ſich zum Beſitz⸗ 


"tham eignen, weiches für bie Zrocde diefer Gefell« 


ſchaft geeignet if. 


. Die Errigtung, Erhaltung und Unterfügung von 


Anſtalten, forte die UnterKägung von Afforiationen, 
Inſtituten oder Anlagen, welche berechnet find, ber 
Geſellſchaft zu mügen oder ihr Hülfe zu gewähren, 
ſowie das Zeichnen von Geld ober bie Baranties 
leitung für Auoſtellungen, fowie für _itgend welche 
öffentliche, allyemeine oder nüßliche Ziele. 


i. Die Anlage und die Verwendung von Geldern, 


welche nicht unmittelbar für die Zwecke der. Gefell- 
ſchaf gebraucht werden in diejenigen Fonts, Ka⸗ 
pitalantheile, Aktien oder Effeften, oder in folder 
Weiſe wie die Direlioren dies von Zeit zu Zeit 


fie annehramt eradkten mänen 
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j. Der Kauf, die pachtweiſe Uebernahme oder ber 
Tauſch, die Miethe oder ſonſtiger Erwerb inner- 
halb des vereinigten Königreichs ober font wo von 
unbeweglihem und beweglichem Vermögen, ſowie 
von Rechten oder Privilegien, welde die Gefell- 
ſchaft für nothwendig oder zmeddienlih erachten. 
mag für die Zwede der Geſellſchaft, fowie bie 
Errichtung, der Bau und die Herfellung von 
Häufern, Comptoiren, Lagerhäufern, Fabrilen oder 
anderen Gebäuden für die Zwede der Geſellſchaft. 

k. Der Kauf oder fonflige Erwerb yon rollendem 
Material, Maſchinen und Anlagen für die Zwede 
der Geſeilſchafi. 

1. Die Herrichtung von Land für Bauzwecke, ſowie 
das Bauen darauf, Berbefferungen daran, ſowie 
die Bermiethung von Grundflüden, die Hergabe 

‚ von Geld an Perfonen, welche den Bau ausführen 
ober ſonſtwie die Förberung des Baues veranlaffen 
in derjenigen Art und Weife wie dies den Inler⸗ 
effen der Gejelihaft zweddienlich fein mag. 

m. Zaplungsleiftung für Gejcäfte oder Befigthämer, 
welde erworben werden entweder in Baar, in 
Aktien oder fonflwie, wie dies. für zwecdienlich er⸗ 
achtet wird. 

n, Die Gründung von Geſellſchaſten zu dem Zwede 
um, bie Gejammtpeit oder einzelne Theile ber 
Bermögensobjefte und Berbindlichfeiten der Geſell⸗ 
ſchaft zu_ erwerben oder auch für irgend melde 
anderen Zwede, welde direft oder indireft zum 
Vortheil biefer Geſellſchaft fein mögen. 


-0. der Abſchluß von Handelsgeſellſchaften oder der 


Abſchluß von Arrangements auf Theilung von Ger 
winn, auf SmtereTengemeinicaft, auf wecjeljeitige 
Konzeifion oder Mitarbeit mit Perfonen oder Ger 
ſellſchaften, welche Geſchäfte betreiben oder zu treiben 
im Begriff find, deren Betrieb dieſer Geſellſchaft 
geftattet if, oder welche Geſchaͤſte oder Trans⸗ 
altionen betreiben, welche jo geführt werben koͤnnen, 
daß fie direft oder indirekt dieſer Geſellſchaft zum 
Vortheil gereihen, fowie Verleihung von Geld, 
Garantirung der Verträge oder fonftige Unter 
Rügungen an dieſe Perfonen oder Geſellſchaft, ſowie 
die Uebernahme oder fonfiger Erwerb von Aktien 
und Effelten einer ſolchen Gejellicpaft, ſowie auch 
der Verkauf, das Innehalten fowie bie Ausgabe 
mit oder ohne Garantie oder die fonflige Verfü: 
ung über derartige Aftien oder Effeften. 

. Ser Kauf und fonfliger Erwerb in irgend einer 
Weiſe von Patenten d’invention, Lizenzen, Mono: 
polen, Konzeffionen und bdeögleihen, woburd die 
ausschließliche oder nichtausſchließliche oder ber 
ſchraͤnlie Benugungsrechte oder Geheimniffe oder 
fonflige Informationen über eine Erfindung über 
tragen werden, welche für irgend einen der Zwede der 
—E verwendet werden kann oder deren 
Erwerb direlt oder indirelt zum Vortbeil der Ger 
ſellſchaft berechnet zu ſein ſcheint; ſowie die Ber 
nugung, Ausübung, Eniwidelung oder Ertheilung 


* 


von Lizenzen in Bezug darauf ober ſonftige Aus- 
nügung bed erworbenen Befigthumd der Rechte 
ober der Information. 


. Die Bewirkung oder Betheiligung bei_ber vol. 


Rändigen gber theilweifen Fufton der Geſellſchaſt 
mit fchon beftehenden oder zufünftigen Gefell- 
falten, welche Zwede haben, welche denen dieler 
Geſellſchaft ähnlich find, ſowie die Vornahme oder 
Betpeiligung bei allen ſolchen Schriften und Alten, 
welche für nothwendig ober zweddienlich eradtet 
werben mögen, um ben Gejegen entipredenb eine 
derartige Fuſion ind Leben zu rufen, fowie die 
Bornahme aller damit zufammenhängenber Arranges 
ments, die Begründung oder bie Betheiligung bei 
der Gründung einer Geſellſchaft, welche möglihers 
weiſe in Gehhäftsverbindungen mit biefer Gefel« 
ſchaft treten fann oder bie Gefdäfte biejer Geſell⸗ 
ſchaft fördern mag. 

Der Berfauf, tie Berbefferung, die Entwickelung, 
die Leitung, der Tauſch, die Verpachtung, Bers 
bypothezirung, Verfügung, die Ausnugung oder 
ſonſtige Verfügung über das Unternehmen, das 
Geſchaͤft, die efeıhümer und Rechte der Geſell⸗ 
ſchaft oder einzelner Theile derſelben gegen bie: 
jenige.Baluta, welche die Geſellſchaft für angebragt 
halten mag. Die Errichtung, der ‚Aufbau, das 
Niedirreißen, die Abänderung, die Erhaltung und 
Berbefferung von Gebäuden und Zubehören und 
bei dem Berfauf an eine Geſellſchaft, Zaplung 
ober Theilzahlung der Baluta. 

Die Hingabe von Schenkungen oder bie Ertheilung 
von Ertravergütungen an Perfonen, welche bei der 
Geſellſchaft anzefellt find, fowie bie Vorſorge für 
die Wohlfahrt von bei der Gefellihaft angeftellten 
Perſonen, oder von Perfonen, die früher bei der 
Geſellſchaft angeflellt waren, fowie den Wittwen 
und Kindern von diefer Perjon und fonftiger Per- 
foren, weiße, von vemfcen abhängig Fu . 
ann dies geſchehen durch vaͤprung von Geld⸗ 
beiträgen of Venfionen Ph wie die 
Geſellſchaſt dies für angebracht erachten mag, fo 
wie ferner das Zeichnen, entweder pro. Jahr oder 
ſonftwie auf Jaftitutjonen zu einem wohlthätigen 
oder einem erzieheriichen Zwede, 


. Verpländung von einzelnen Theilen der Befig 


thümer der Geſellſchaft, jowie das Borgen, Geld⸗ 
erheben und die Sicherung non Gelbzahlungen in 
derjenigen Art und Weife, und unter denjenigen Be 
dingungen, wie dies angemeffen fein mag und ind 
fondere durch Ausgabe oder durch Verfauf von 
Obligationen oder Pfandbriefen, dauernden oder 
ſonſtwie, durch welde die Geſammheit ober ein: 
zelne Theile der Beſitzthümer der Geſellſchaft (jo 
wohl der gegenwärtigen wie der zulünftigen) ein« 
ſchließlich der noch nicht gemachten Nachzablungen 
und des noch nicht eingezogenen Kapitals, ſowie 
die Einloöſung oder Abzahlung derartiger Sicher⸗ 
heiten. 


‚fein: 


8 


. Das Ziehen, Ausftellen, Acceptiren, Giriren, Dier | 
fontiren, Bollziehen und Ausgehen von eigenen 
Bedfeln, "gezogenen Wechſeln, Anweifungen, Schuld: 
verfepreibungen und ſonſtigen negotirbaren oder 
übertragbaren Urkunden. 

v. Die Beriheilung von Befigthümern der Geſellſchaft 
unter deren Mitglieder in natura, 

;. Die Vornahme der Gefammtheit oder einzelner der 

vorgedachten Dinge innerhalb des vereinigten 

Königreichs und zwar ſowohl als Prinzipale, 

Agenten, Beoollmädhtigte, Unternehmer, Treuhänder 

oder ſonſtwie und durch Treuhänder, Vertreter, 

Agenten oder ſonſtwie und entweder allein oder in 

Berbindung mit andern. ö 
Die Bornahme aller derjenigen Handlungen, welde 
sur Erreichung der vorfichenden Zwede ober eins 
zelner derſelben nügtich fein mögen oder damit in 


Berbindung fie 
—E— der Altionäre iſt eine 


4) Die 
beigränkie. 
5) Das Kapital der Geſellſchaft ift Lfir. 75000 
eingetheilt im gleiche Theile von je fiebentaufenbfünf: 
hundert Pfund Borzuge-Aftien a 5 LAr. und fiebenund« 
dreißig Tauſen d fünthumdert gewöhnlich Aftien a 1 Ar. 
Die erſte und jegige Ausgabe beträgt Er. 58000 ein- 
grfeitt in Fünftanfendahthundert Borzugsafıien A 5 Ar. 
md neunundz wanzigtauſend gewöhnliche Aftien a 1 Chir. 
De Borzugsaktien jollen ein Recht auf eine fefte kumu⸗ 
Ile Borzugsdividende von 52% jährlih auf das 
daraf gezahlte Kapital übertragen, fotwie das Recht 
bei einer Riqiibation auf Rüczahlung von Kapital umb 
emaigen Dividenden, Rüdfänden im Vorzug vor ben 
‚möhnlicen Aktien. Sie jollen ferner das 


r 


mr Atie an etwaigen überſchießenden Altivis theil⸗ 
nehmen konnen, weiche nad, Zahlung des Kapitals 
af die gewöhnlichen Aktien verbleiben. Der Reit der 


überfpießenden Aktiva if dann unser bie Suhaber ber) 
Dad Kapital der 


gewöhnlichen Aktien - vertheilbav. 
Deſeliſchaft kann erhöht oder herabgejegt werben, 
begiehungsmweife fünnen Aftien .in Untertpeilen gerleg 
werden, wie dies durch ben jeweiligen Gejellihafts- 
vertrag beffimmt wird. . 
Gefellfchaftövertrag 
von 
Harris & Sheldon, Limited. 
\ 1)—70) x. 
ren, 
TI) Die Amahl der Direktoren ſoll nit weniger 
dl8 drei und nicht mehr als fieben betragen. 
72) Die erflen: Direltoren ber Gefellſchaſt follen 
allewell Rogers, (welcher der Präfident der 
Deſelſchaft fein fol), Jopn Ebeneger Hosting und 
Sidned Harris und zehn ‚Gesten Sheldon. ! 


79 x. 
Oiliepeibiten und Maditbefugniffe der Direktoren. 

) Die Gejhäfte der Geſellſchaft follen ſeitens 
der Direktoren ober durch Die Kommiſſion der Direktoren, 


t äber=| - 
tagen, bag bie Inhaber bie zum Berge von 1 Mfr.|. 


welche orbnungsmäßig auf ®runb biefer Statuten er⸗ 
nanni find, geführt und betrieben merden. Die Direl · 
toren Fönnen alle . diejenigen Machtbefugniſſe der 
Geſellſchaſt ausüben, welche nicht durch die Geirhe oder 
durch die Regulative der Geſellſchaft, wie dieſelden je⸗ 
weilig exiſtiren mögen, auf einer Generalverſammlung 
allein auszuuben And: dog fol fein Beſchluß einer 
Generalverſammlung einen früheren Aft der Direktoren 
ungiftig machen, welder giltig geweſen feinzwürde, wenn 
ein folher Beſchluß nicht gefaßt worden wäre 

81) In Gcmäßpeit aber nicht in Beſchränlung des 
vorſte henden Artikels ſollen die Direftoren mit folgenden 
Machibefugniſſen und Obliegenpeiten betraut fein und 
diefelben ausüben: . 

a. Sie ſollen die Berwahrung des Siegeld der Gefell- 
ſchaft haben und fönnen bie Benugung desſelben 
in Gegenwart von zwei Direftoren anordnen, 
Sie können Direktoren, Beamten oder Bedienſteten 
der Geſellſchaft alle Reiſe⸗ und fonfligen Koften, 
Verbindung mit feinen Mühewaltungen auf Ver⸗ 
fammfungen des Borflandes oder ber Geſellſchaft 
oder welche fonftwie in zweckeniſprechender Weiſe 
in oder bei den Geſchäften der Gejellihaft ent» 
fanden find, bezahlen; auch koͤnnen fie einen 
Diretor, Beamten oder Bedienfleten "der Geſell⸗ 
ſchaft diefenige Entfcädtgung aufommen laſſen, wie 
fie dies für angebracht halten, für fpezielle Dienſte, 
welche jeltens eines ſolchen Direktors, Beamten 
ober Bedienſteten geleiftet werden. 

. Sie lönnen einen ober mehrere gefchäftsführende 

Direftoren, einen Sekretär ober fonflig 


b. 


je_ andere 

Beamte (mit Ausnahme von Revfforen), Agenten, 

Neifenden, Commis und Bedienſteten entweder für 

dauernde, vorübergehende oder ſpezielle Dienſt⸗ 

Teiftungen, welche fie von Zeit zu Zeit, für ben 

Betrieb der Geſchäfte der Gefellichaft für zweds 
dienlich erachten, engagiren und ernennen und bie 
Obliegenheiten und Machtbefugniſſe der Beamten, 
Commis und Bebienfleten fehjegen und fönnen 
dem Betrag ihres Salairs und ihrer Entſchädi⸗ 

"gungen. beflimmen und dieſelben aus ben Fonds 
ber Gefellſchaſt bezahlen. 

. Sie koͤnnen namens der Geſellſchaſt, Befigtpümer, 
N: pre ;oder” Dinge, welche die Geſellſchaft Taufen 
oder erwerben Tan, faufen oder fonfwie er⸗ 
werben. “ 

. Sie können ſolche Maller, Grundſtüdsagenten, 
Vertreter, Conſtatoren und ſonſtige Perfonen, 
melde fie für nothwendig erachten, um über Befigs 
thümer der Geſeliſchaft zu verfügen, daſſelbe zu 
taxiren, barüber zu berichten oder bafjelbe zu 
prüfen; es fann dies auch en mit Bezug 
auf Beſitzthümern, welche der Geſeilſchaft angeboten 
find, oder mit Bezug auf den Erwerb von Befige 
thümern, über welden die Direktoren, ed für an⸗ 
getragt. halten, zu verhandeln. ( 

Anh ibnnen fie den angeftelten Perſonen bie⸗ 
jenige Proviflen, Gehälter, Lohn oder fonflige 


sa 


Gurihädigung aus den Fonds der Geſellſchaft 
zaplen, wie die Direftoren bies der Vernunft 
gemäß eraditen. 

f. Sie können beffimmten Runden oder Kundenklaſſen 
ſolche zufäglihe Rabatte oder Dieconten entweder 
abjolut oder unter Bedingungen gewähren, wie fie 
dies für angebradt erachlen. 

g. Sie Fönnen genen ſolche Sicherheit und zu ſolchem 
Betrage und zu ſolchem Zindfag und unter folgen 
Bedingungen, wie fie dies für angebradt halten, 
Credit gel ober Vorſchuſſe machen, jedoch foll 
fein Direftor bei einem Antrag bezüglich irgend 
eined Betrages feine Stimme abgeben, an weldem 
er irgend welches Intereſſe hat. R 

Befigthümern, 


Sie können für den Erwerb von 
welder nad diefen Statuten ſeitens ber Geſellſchaſi 
erworben, werben darf, entweder in baar ober in 
Atien (welche entweder als ganz eingezahlt oder 
als theilweife eingezaplt behandelt werden können) 
‚ober theilweiſe in baar und theilmweife in Aftien 
“md in derjenigen Art und Weile, wie bie Diref 
„ sosen dies für angebracht erachten mögen, Zahlung 


leiſ 

N hanen Beſitzthümer der Geſellſchaft vermiethen, 
verlaufen oder ſouſtwie darüber verfügen, entweder 
abfolus oder unter Bedingungen und in derjenigen 
Art und Weife und unter denjenigen Konditionen 

‚und Bedingungen in jeber Beziefung, wie fie eo 
für angebracht eracten,, auch Fönnen fie ZJahlung 

‚ober Befriedigung für Befigthümer, über welche jo 
verfügt if, im vollgegahlten Aftien oder theiis in 
folgen Aftien und theils in baar ober berjenigen 
anderen Art unb Weife, wie bie ;Direftoren diee 
für angebradt erachten, annehmen. 

. Sie, können birel Küi jählung von Gelben, 


PR 


die Zinfen darauf, burch Deposnoten, gezogene 
Wechſel oder’ eigene Wechſel ſichern. 
Sie können Wechſel im Namen oder für die 
Geſellſchaft ziehen, asceptiren und inboffiren ober 
irgend einen oder mehrere von ihnen oder andere 
Perfonen mit der Ausflelung und Indpifirung 
bequfsragen. Desgleihen fünnen fie alle Sicher⸗ 
"beiden ober Urfunden, welde der Geſellſchaft ge⸗ 
‚hören und welche eines Girys bedürfen mögen, 
"um ihre Negotirbarkeit oder Vesertragung zu bes 
wirken oder zu vervolfändigen oder um das 
Eigenthum baran übergeyen zu laſſen, im Namen 
und für die Geſellſchafi indoſſiren ober ‚einen oder 
, mehyere von. .ihmen oder andere Perfonen ers 
mäßlinen, dies zu thun. 
. Sie Fönnen denjenigen Tpeil der Fonds der Gefell- 
F gar, welche nicht erforderlich find, um fofortige 
gaben zu berichtigen in Sicherheiten auf Orunds 
‚Küge ” oder Pacptgüter oder in Negierungs: 
obligationen oder Fonde oder in Schapicdeinen 
oder in ſonſtigen Sicherheiten, wie fie dies nad 
ihrem freien Semeflen für angebradt erachten, 


” 


weiches bei "der Gefellihaft deponiert wird, fomie| 


anlegen und fönnen von Zeit zu Zeit biefe A 

lagen umändern und diejelben, wie bie Gelegenheit 

dies erfordern mag, oder wie fie dies für zmwed« 
dienlich erachten, umändern. 

m. Sie können Rechtsſtreite und fonftige prozehjuale 
Verfahren einleiten, durchführen, vertheidigen, 
durch Vergleich erledigen, , einem Schiebeverfahren 
unterwerfen und aufgeben unb gilt das, Gleiche 
bezüglich aller Anſpruͤche, welche durch und gegen 
die Geſellſchaft und die Direfioren und tie Ber 
amten ter Geſellſchaſt erhoben werden und bie 
fonftwie die Geſchaͤfte der Geſellſchaft betreffen, 
einſchließlich ‚aller Konkursverfayren. 

n. Sie fünnen Nechnungen von Beamten, Agenten 
oder Bedienſteten ter Geſellſchaft vegufjven und 
ganz ober Iheilweife anerfennen oder nicht, an 

‚ erfennen. . j 

o. Sie follen volle Madıbefugniß haben, Oujuungen, 
Entlaftungen und ſonſtige Dechargen Tür Geld, 
weldes an die Geſellſchaft zahlbar iR und für 
Forderungen und Anfprügen der Bejellihaft aus⸗ 
Rellen und ertheilen. 

82—93 ıc. . . 

94. Die Direktoren können die Geſammtheit ober 
einzelne ihrer Machtbefugniſſe auf eine Commiſſion oder 
Commiffionen übertragen, welche aus demjenigen Mit 

lied oder aus demjenigen Mitgliedern ihrer Körper 
hen beſtehen, mie fie dies für angebracht eradten. 

ine jo gebildete Kommiſſion fol in Ausübung der fo 
delegixten Beiugniffe mit allen Anordnungen napfommen, 
welche ihm oder ihnen feitend der Direltoren auſerlegi 
werden mögen, 

959% x. 

Gefchäftsführende Direktoren. J 
Die Direltoren koͤnnen von Zeit zu Zeit 
einen oder mehrere aus ihrer Mitte zum geſchäfts⸗ 
fAiprenden Direktor oder Direltoren der Geſellſchaft er 
nennen und zwar entweder für eine ſeſtbeftimmte Zeit 
ober Zeitbefhränfung, für welde er oder ſie ihr Amt 
innehalten follen; auch fönnen fie vorbehaltlich eines 
Vertrages zwiſchen ihm oder ihnen und: der Gejellihaft 
von’Zeit zu Zeit diefe Beamten: entfernen oder ent 
faffen und einen anderen an, feiner oder ihren Siellen 
ernennen. " I 22 

99- 100 x. “. — 

101. Die Direktoren. kynnen von’ Zeit zu Zeit 
bem jeweiligen Geidäfteführer biejenigen Machtbetag: 
niffe übertragen, welde auf Grund dieſer Saiten 
Seitens der Direktoren ausubbar find, und zwar [0 
wie fie dies für angebracht erachten; auch fönnen, ft 
dieſe Maaytehugniffe für diejenige Zeit ‚und ſat die 
jenige Zwede und Ziele und unter ſolchen Bedingungen 
und Konditionen und mit ſolchen Einjcränfungen Aber 
tragen, wie fie dies für angebracht erachten, aud 
fle_ die Geſammtheit Soden > einzelne (Bigjeg, 1 
miffe von Zeit zu Zeit widerrufen, ihnen endyupen,- 
ändern oder ummwanbeln. 


Amtsblatt. 5 


. Lolale Gefchäftsführung. 2.0] - Andernfalls werben die Gegenfänbe zum Beſten 
102, Der Borſtand farm von Zeit zu Zeit unb|der Pokumierfügungsknfie. werden. 
ide Zeit eine loiale Beihäftsleitung ober Agentur zus Berlin 0. 2, 18, Februar 1901. . 
er ae d eier ie ber. en Keiſerliche Ober-Poftpireftion. I. B. Höpfner. 
einer (pr 0 innerhalb; deos ver-| Mer, der Raiferlichen 
einigten Königer: ober außerhalb deſſelben gründen ; Dber-PoRi dam 
mb fany irgend welche Perfonen zu Mitgliedern dieſes - &rweiterung bes Kon u Bois 
letalen Borflande ober zu Beichäiteführern oder Agesten|12. Die Thellnehmer an den Stadr⸗Fernſprech ⸗ 
emennen, und fann been Entihäbigung fefjegen; and |einzichtungen in Coͤpenich, Friedrichshagen, Bra: 
fan der Borland ven Zeit zw Zeit und jeber Zeit|Lihterfelde, Grünaw (Mazf), Hopsegartn (Mar), 
auf fo ernannte Perjonen irgend welche ber Macht | Ludwigsfelde, Neuenhagen (Ofbahn), Mwawes · Neuen ⸗ 
befagnifie, Machtvolllommenpeiten und Bolmadıt, weile | dorf, Oranienburg, Yossbum, Spandau, Steglig, Riegel, 
jeweilig dem Borftand zuſtehen (mit Ausnahme jedoch Wannjee und Zehlendorf (Waunſeebahn) find zum 
igrer Zefugniß Nachforderungen auf die Aktien zu machen Spreqhverkehr· mit: Aurich (Over), Borken, Corbach, 
und Geld zu bergen) übertragen und zwar mit den|Ermelchen, Boldbed, Golgom (Dverkrug), Dersfeib, 
ipmiellen Befugnifien, wenn dies für nothwendig eractet| Heſſ.Lichtenau, Heh.-Dlvennorf, Henbach, Hünfeld, 
wird, dieſe VNachtbefugniſſe weiter zu überragen und |Sifeo, Zehmig (Anp.), Krotoſchin, Lunersdorf (Ar. 
trog eintvetenber Bafanzen zu fungiren und fann eine | WBenfteenberg), Lübben (Laufig), Mödern (By. Magde⸗ 
folde Ernesuung oder Deligirung umter denjerigen Ber |burg), Oſtrowo, Pulverfeug, Nampig, Reichenwaide, 
dingungen erfolgen und denjenigen Gonbitionen umsers | Motenburg, Landow (fr. Wefflernderg), Schrimm, 
worfen fein, wie ber Vorſtand dies für angebracht ers | Schroda, Sehlem, Teuchern, Böpl, Wreſchen, Wan⸗ 
achten mag; auch kann der Vorſtand zu jeber Zeit eine | fried, Zethin und Ziebingen zugelaffen morden. 
io emaunte Perſon abfegen und fann eine derartige Yorsdam, 19. Februar 1901. 
Delegation aufheben oder abändern. Es wird jedoch Kaiſerliche Dber-Poftdirehion. Bürtler. 
kftimmt, daß feine benartige Ernennung, wie vorgedacht Bekanntmachungen des Königlichen 
Srosin Branden! 


die betreffende Perfon gu einem Mitglied des Borſtands einms der . 
mahen joll oder ihn ermädtigen ſoll, als foldes zu Ronfitto Seledigte Pfarrftelle. burg 
handeln, infoweit nicht er ausbrüdtic jeitens des Vor⸗ IR. Die neu gegründete Pferrftelle zu Erfner, Diö- 
andes ermächtigt fen mag, died zu thun. zeſe Strauöberg, iR zum 1. März 1901 zu beiegen. 
x. . Die Beirgung erfolgt bush Gemeindewapl nach Pfarr 
Befamutmachungen der Kaiferlichen |mehlgeien vom 28. März 1892 — NKirhl. Geſ.- u. 
DberVofidirektion zu Berlin. ' |Berordu,-Bl. de 1892 ©. 115. 
„ ‚Unanbringliche Boftjendungen. Bekanntmachungen der Egl. Direktion ber 
ML Bei der Dber-Poßdireftion in Berlin lagern: | Mestenbaut für. die Provinz Brandenburg: 
A. In Berlin zur Poſt gegebene Padete: Berloofung von Rentenbriefen. 
An Krang in Berkin, 3 Bei der in Yolge unferer Belanntmachung 
s Segall in Lille, vom 20. v. M. heute gefchebenen öffentlichen Ver⸗ 
» Sclöger in Hamburg, Ioofung von Newtenbriefen der Provinz Bran- 
» Beer in Eöln (Rh), \ benburg find folgende Städe gezogen worden: 
*» Mau in Gharmüten kei Königsberg (Pr.), Aprengeutige Mentenbriefe. 
* Bülow in Epina.. Litt. A. zn 3000 M. (1000 Zhlr.) 208 Stuck 
B. In Niederfhöneweide zur PoR gegeben: und zwar bie fi 
An Riedel in Ober: Schönemweide. 199 453 464 660 759 768 846 866 907 920 
C. In Charlottenburg zur Poſt gegeben: 1135 1149 1151 1200 1399 1893 2022 2205 2286 
An Schift in Karlstuhe (Baden). 2347 2458 2587 2661 2671 2766 2873 2940 2947 


D. Gegenfände, welde in Padesten opne Auf-|8215 3224 3380 3509 3579 3758 3759 3844 3853 
idrift enthalten geweien, Poßfendungen ent-|A042 4082 A146 4290 4335 4336 4486 4531 4710 
fallen ober bei biejigen Pofanfalten auf-|4953 5082 5132 5237 5283 5506 5754 5755 5770 
gefunden worben find, 6052 6139 6347 6490 6610 6659 6671 6690 6809 

Bäder, Bond, Bettfedern, Chocofade, Eigersen,|6815 6916 7071 7296 7347 7633 7681 7840 7916 
handſchube Handarbeiten, Keivungeküde, öpfe,| 7957 8035 8065 8230 8308 83650 8437 8489 8581 
ragen, Mefier, Metollteite, Noten, Portemmmnaieh,| 8533 8561 8821 8978 8997 9181 9326 9461 9499 
Ringe, Gträmpfe, Stulpen, Tabei, Uprfeiten, Mpren,|9530 9580 9607 9623 9692 9746 9794 9803 9920 
Ber ugtpeile u. |. w. . , 10072 10122 10160 10181 10273 10342 10412 
ie unbefannten Eigentümer der vorbejzeichneten 10446 10605 10665 10781 10803 10811 10898 
Padere und Begenfänhe werden ayfgeforbert, Ipätetens | 11141 11241 11245 11285. 14571. 11580) 11896 
innerhalb A Wochen bei ben ObersPaRdireftion]11003 12399 12470 12493 12548 12599 12712 
f6riffiig ſich gu melden. Be - 113070 13192 13244 13510 13639 13669 1373« 


13789 13799 
14124 14206 
15015 15482 
15940 16143 
16729 16742 
17126 17311 
17707 17756 
18185 18285 
18657 18666 
19483 1835 


13871 


14256 ; 


15578 
16235 


46808 


17400 
17919 
18367 
18968 
19541 


19048 19980 19984. 


13876 13891 


;14267 14454 
15631 15674 


19746 19759 


1404824567 24655 24718 24719 24721 24839 24861 
14677|24928 24931 21948 25047 25049 25059 25133 
15808|25309 25572 25672 25687 23761 25822- 25914 
16872 |25951:26125 26149 26214 26247. 

22097| Utt. D. zu 75 M. (25 Zble) 246 Stat 


‘17667 und zwar die Rıımmem: 


18136|° 507 621 688 "1089 1327 1366 1561. 1571 "1658 
18021 |1692 1876 2052:2212'2365 2432 2496 2837 3025 
19376 |3079 3061 3341 3397 3425 3468 8508 3576 3831 
19898 |3634 3803 3829 3923 4034 4050 4065 4222 4223 

4231 4476 4787 5001 5219 5238 5243-5293 5465 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 73 Stück 8611 5668-5717 5899 6003"0212 6314 6333-6825 
6991 7005 7108 7289 7322 7917 80478185 8436 
8501 8629 8643 8864 9013 9152-9259 9593 9708 
9750 9810 9973 10007 10363 10397 10538 


und zwar die Nummern: - - 4 

96 191 214 36 478 798. 898 997 941 
1430 1204 1431 1505 1604 1622 1750 1904 1931 
2373: 2683 2702 2819 2834 3041 3059 3060 3160 
3176 3519 3523 3937 3942 A004 4122 4313 A346 
4349 4350 A445 4677 4788 4804 4995 5345 5425 
5506 5689 5826 5871 5951 5966 6234 6235 6245 
6813 6318 6457 6504-6508 6537 6540 6698 6726 
6735 6739 6799 6831 6895-6990 7059 7150 7159. 

Litt. €. zu 300 M. (100 Thlr.) 292 Stüd 

und zwar die Nummern: 

136 189 243 272 699 713 818 865’924 1182 
1185 1369 1624 1636 2053 2286 2299 2336 2540 
325 2941 3151 3222 3260 3525 3714 8851 3881 
4127 4212 4219 4230 4422 4469 4543 4558 4646 
4733 4800 4820 4975 5024 5138 5176 5240 528% 
53% 5399 5406 5425 5585 5690 5742 6069 6181 
6195 6197 6249 6329 6363 6580 6595 6724 6769 
7291 7313 7331 7479 7480 7502 7930 7979 8008 
8072 8156 8221 8231 8527 855% 8710 8720 8890 
8951 925% 9470 9584 9633.9762 9774 96 9976 
10277 10294 10498. 10612 10613 10997 11021 
11159 11356 11389 11681 41809 12002 12085 
12157 12167 12247 12297 12497 12569 12716 
12739 12791 12840 12856 12989 13185 13238 
13469 13746 .13817 13905 14029 14059 14093 





10672 
11153 
11602 


1198 . 
12671 ° 


18480 


18768 
19478 
20106 


20212- 


20468 
20962 
21231 


10814 


20985 
21248 


10868 
11288 
11716 
42168 


21014 
21252 


10920 


19158 
19751 
20154 
20355 


‚20634 


21141 
21259 


10931 


10933 
11554 


11821 - 


21589 21606 21642 21812 
14886 | 21886 21900 21911 21916 21921. 





Hi in. I I je Lan | 
41 15142 15247 1541 Litt. E. zu 30 M. (10 Thle) 7 Stüd 
15476 15773 15808 15853 15870 15923 16019 u3h ywor 0 an) 
id Il He Js It am Tumı] Mae en ae Jo 
5 "16716 17 ß = 
17192 17243 17297 17299 17304 1mag 1aosg| "WIESO /eprogentine WBG 
17701 17732 17781 17786 17798 17921 17977 . M. gu 1500, SR. 1. Stä 
17999 18038 18188 18193 18318 18428 1844| ':- und.pmar bie Tummpre Du 
18150 18553 18636 18661 18732 18786 18791 it. N. zu 800 BR. 3. Sid 0: : 
18886 18000 18938 18982 -19274 19322 19471 und ‚zwar die Rnmmerm: 15 :91.108. 
1985 19571 19703 19749 19925 20028 20144 Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufgefordert, 
20190: 20207 20407 2042720516 '20530 20673 |viefeftett- im "fursfähigem Zuflande 'mit den hazu 
20759 20841 21042 21297 21299 24381 |Hötigen Zimsiigeiten Mäihe VII. Nr. 6 bie 16, De 
21398 21400 2112 21435 "1493 21519 21661|MReipe-M. Nr. A bis 16 nedft Erneuerungsfepeinen bei 
2ATdLı 4834 :21808 21998 22022 22026 22168] der hiefigen Nentenbant-Raffe, Afofterikraie 76 I. vom 
22208 22316 22342 22580 22714 22775 228601. April 1901 ab an den Werktagen von 9 bie 
22983 23014 23094 23117 23169 23182 28323|1 Upe’eingulfefern, um Siergegm und gegen Ouiuung 
23956 23405 2341R 23688 23711 23731 PBYAO|den Nennwertg-ber Mentenbricfe Im Grpeng zu, neh. 
23795 20884 28892 24077 24135 24185 2425| :- - Bon I. April & I. Ab hört: die Werzinfung 
24333 24335 24342 24472 24478 24533 24550 lausgefooften Rentenbriefe auf; dieje' felbft aber ver⸗ 
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däpren am Sqtaffe des Jahres 1911 zum Vortheile 
der Rentenbanf. >. 
Die Einkieferung ver ausgelooſten Nentenbriefe an 
Die RentenbantsRaffe kann auch durch die Poß portos 
frei und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betzag auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zu- 
des Geldes geichieht dann auf Gefahr und 
Kofen des Empfängers und zwar bei Emmen bie 
zu 800 M. durch Poſtanweiſung. Sofern ed fig um 
Summen über 800 M. handelt, ift einem ſolchen Ans 
rrage eine ordnungsmaͤßige Quittung, beizufügen. 
Berkin, den’ 13. November 1900. 
Königliche Direftion 
der Renteubank fir die Provinz Brandenburg, 
Belanntmachungen des Königlichen 
Ober: Berg Amts zu Salle a. S. 


Mordde € Ruappichaftspenii ie. — Scqtedoegericht jür 
ee la © 
3. Zum Borfigenden des vorbezeichneten Schieds⸗ 


gerichts if der Königliche Oberbergraid Voelkel zu 
Halle a./6. und zum ſtellvertretenden Worfigenden der 
Konigliche Oberbergratb Boettger ebendaſeldſt von 
dem Herrn Minifter für Handel und Gewerbe ernannt 
worden. Halle, ven 23. Februar 1901. 

.  Kbmigliges Obgsbergemt. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabndirektion zu Berlin: ' 

Norboßventichs Beritu-Baneriicher Verband. 
7. Am 1. März.d. I. wird die Station Schoͤn⸗ 
holy des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirls Berlin im den 
allgemeinen Tarif einbezogen und der Artifel Helghrifers 
in den Ausnohmetarif 2 (Ropftofitarif) unter IE, Ver⸗ 
fer mir den Preußiſch⸗ beim. Sächſiſch⸗Bayeriſchen 
BWettbewerböftationen, aufgenommen, - . 

Nähere Auskunft ertheifen die betreffenden Abjer- 
tigungsſtellen, ſowie die Ausfunfts- und Verlehrs⸗ oder 
Tarifbüreaus der betheiligten Verwaltungen. . 

Berlin, den'23. Februar 1901. 

Königliche Eiſenbahndireltion 
namens ber betheiligten Verwaltungen. 
RorboftventjchsBerlin-Württembergifcher Verband. 
Ss. Am 1. März d. I. werden die Stationen 
Roigheim der Württembergiihen Staatgeijenbahnen und 
— des Eiſenbahn⸗ Direltionsbezirls Berlin in 
den allgemeinen Tarif einbezogen. 

Zum gleichen Zeitpunfte wird ein SeehafensAus- 
nahmetarif E' (Sciffsbaueifen) von Eflingen nad 
Stettin und Vororten eingeführt. J 

Nähere Auskunft ertheilen bie betreffenden Abferti⸗ 
gungsftellen, ſowie die Ausfunfts- und Verlebrs⸗ bezw. 
Tarifbureaus ber berheiligten Verwaltungen. 

Berlin, den 23. Februar 1901. 

Königliche Eiſenbahndireltion . 
namens ber betheiligten Verwaltungen.” 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Aufruf gefünbigter Pfandkrieje. 
Bon den nachbezeichneien, zur Baarzahlung 
gefündigten 40/0 ſchlefiſchen Piandtriefen lit. B. find 


noch rüdfändig: aus der 53. Berloofung AP 64907 
Railbor über 100 Thlr. = M., aus der 52. Bers 
Toofung N? 45116 Ratibor über 500 Thlr. = 1500 M., 
aus der 51. Berloofung NE 45124 Ratibor üver 500 
Thir. = 1500 M., aus der 50. Berlonfung NP 52185 
Ratibor über 200 Thlr. 600 M, 2242 
i 600 M. A⸗ 64932 
300 M., aus der 47. Ver⸗ 
looſung M 82452 Ra über 25 Tor. = 75 M. 
Die Inhaber diejer Pfandbriefe werden hierdurch wieder« 
holt aufgefordert, biefelben bei der Königlichen Inſtituten⸗ 
Kaffe Hierielbft (im Regierungsgebäude am Leifingplage) 
einzureichen und dagegen den entſprechenden Baarbeirag 






in Empfang zu nebmen. 


Breslau, des 16. Februar, 1901. . 
Königliches KreditsInfitut für Schleſien. 
“, Perfonal Chronik. 

Im Kreiſe Ruppin iſt ernannt worden. zum Amts⸗ 
vorfteberfeßiwsrtsenr: Apatmifsator Rohrbeck in Wild» 
berg für den Bezirf 9 „Wildberg“. 

Im Kreife Niederbarnim ift ernannt worden zum 
Antsvorkeher: Königlicher Forſtmeiſter Oppermann 
in Rehhorſi für den- Bezirf 46 „Liebenwalde” Forſt. 

Im Kreife Ruppin iſt ernannt worden zum Amts⸗ 
vorſteher: Ritterguisbeſitzer Oberleutnant a. D. von 
Duaf in Garz für den Bezirk 10 „Barz”. 

Perfonals Veränderungen im Bezirke des 

‚Kammergeriöts im Monat Zanuar 1901. 
+ Nichterliche Beamte. 

‚Ernannt find: zu Senatspräfidenten die Kammer 
gerichtsräthe Roepell bei dem Kammergericht und 
Hebemann bei dem Oberlandesgericht in Pofen, zum 
Handelsrichter bei dem Landgericht I. in Berlin der 
Raufmann Martin Friedberg in Berlin, zu fell 
vertretenden Handelsrichtern bei dem Landgericht I. in 
Berlin der Hoflieferant Guſtav Schulze, der Kaufs 
mann Louis Levin, der Kaufmann Dito Weber, ber 
Generaldiveftor der DVerfiherungsanftalt „Friedrich 
Wilhelm‘ Adolf Juliusburger, der Kaufmann Emil 
Kempfer, der Bankier Julius Neuberg, der Fabrif- 
befiger Karl Leopold Netter, ſämmilich in Berlin, und 
der Kaujmann Karl Ludwig Hartmann in Eharlottens 
burg. Wiederernannt find zu Handelsrichtern bei dem 
Landgericht I. in Berlin der Kaufmann Julius Lewis⸗ 
fon ın Berlin und der Fabrikbefiger Clemens Windel- 
mann in Charlottenburg. Berjegt iſt der Landgerichts⸗ 
rath Simonjon in Prenzlau an das Landgericht I. 
in Berlin. Ausgeſchieben aus dem Amte als Handelö- 
richter if der Rentier Martiny in Berlin. Aus— 
geſchieden find in Folge Ernennung zu Kriegsgerichts⸗ 
räthen die Amtsrichter Schlott vom Amtsgericht I. in 
Berlin und Ziemer ın Königsberg N./M. Geitorben 
ift der Amtsgerichtsrath Bohnftedt vom Amtsgericht I. 
in Berlin und ber Landgerichtsrath Hoffmann vom 
Landgerigt II. daſelbſt. \ 

II. Gerichtöaffefforen: 
Zu Gerihteaffefjoren find ernannt die Referend. 
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Jaspar von Bülow und Geifendorff. Die Gerichts⸗ 
affefjoren Boie und Dr. Fleiſchmann find dem Ober 
Tandesgeriöhtöbezirf Marienwerder bezw, Naumburg a. / S. 
überwiejen. Auegeſchieden find die Gerichisaſſeſſoren 
Dr. Solmßen zweds Uebertritts zur Diskonto⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Wäger zwecks Uebertritts in bie landwirth⸗ 
jchaftiiche Verwaltung und Hain zwecks Lebertritts 
in die kirchliche Berwaltung. 
BI. Staatsanwaltichaft. 

Ernannt find: zu Erſten Staatsanwälten die 
Staateanwaltigaftsräthe Schweigger vom Kammer 
gericht in Konig und Gebbert vom Landgericht Breslau 
in Prenzlau, zu Forſtamtsanwälten der Oberförfter 
Ulrich beim Amtsgericht in Beeskow und Forſtmeiſter 
Appenrosh beim Amtsgericht in Neu-Ruppin, zu 
Stellvertretern des . Amtsanwalts der Polizeifefretär. 
Rofe beim Amtögericht in Prigwalf, ver Referendar a. D. 
Hölfer beim Amtsgerih: in Rirdorf und der Rentner 
Braatz beim Amtsgericht in Lychen. ’ . 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

Gelöjcht find in der Life der Rechtsanwälte die 
Rechts anwãite Fleifcher beim Landgericht II. in Berlin, 
Schmidt bei dem Amtögerihe in Droffen und 
Zeitſchel bei dem Landgeriht I. in Berlin. Ein 
getragen in die Lifte der Rechtsanwälte find die Rechts⸗ 
anwälte Fleiſcher vom Landgeriht II. in Berlin und 
Jüngſt aus Nordhaujen bei dem Landgerigt I. in 
Berlin, Zulius Cohn aus Thorn und Zeitſchel vom 
Landgericht 1. in Berlin bei dem Landgericht IL. in Berlin, 

V. Referendare. 

Zu Neferendaren find ernannt die bisherigen Recht6= 
fandidaten Priewe, Schunad, Abrahamfohn, 
Eprlih, Kregigmar, Rothe, Frig Schmitt, 
Shwarg, Naue, Aſchheim, Zernidom, Gui— 
ihard, Schaller, und Weidemann. Uebernommen 
find die Referendare Dr. Eberhard aus dem Dber- 
Iondesgerichtöbezirf Naumburg a./S. und Maſch aus 
dem Oberlandesgerichtöbezirf Stettin. Entlaſſen find 
die Referendare Dr. Eichelkraut zweds Uebertritts 
in den höheren Verwaltungsdienſt und Dr. Boretius 
zwecks Uebertritte in den höheren Polizeidienft. 





_ VE Subalternbeamte. 

Berſetzt find der Gerichtsſchreiber Hajielmann 
vom Amtsgericht Havelberg an das Amts 1. in 
Berlin umb der Gerichts ſchreiber Tannig vom Amts⸗ 
ericht I. in Berlin on das Amtsgericht in Hapelberg. 
Gemfoniet find ber Gerichtsſchreiber Kanzleiratp 
Reichert bei dem Amtsgericht in Charlouenburg, der 
Häuferadminiftrationg-Infpektor Rechnungsrath Neuen» 
dorff bei dem Amtsgericht I. ın Berlin und der Ober: 
infpeftor Schmidt bei dem Strafgefängnig zu Plögen« 
jee. Geflorben ift der Gerichtsſchreiber Matern bei 
dem Amtsgericht IL in Berlin und der Kanzlit Babel 
bei dem Landgericht 1. daſelbſt. Ausgeſchieden find die 
Gerichtöichreibergehilien Hartmann bei dem .Land- 
gericht IE. in Berlin, Krapf kei dem Amgegeriht IL. 
in Berlin, Bard bei dem Amtegeridt in Sommerfeld, 
Stenzet bei dem Landgericht I. in Berlin, Bettfe 
bei dem Amtsgericht in Cottbus, Bartig bei dem 
Amtegericht in Potsdam umd Schrahe bei dem Amter 
gericht I. in Berlin in Folge Ernennung zu Militärs 
gerihtöichreibern und ber Inſpeltionsaſſiſtent Kie ſche 
bei dem Strafgefängniß Tegel infolge feiner Er⸗ 
gu zum Inſpeltor bei dem Gentralgefängniß zu 

ochum. 


Ausweiſungen aus Preußen. 

Der Maler Abram Bron, geboren am 1. Mai 
1881 zu Minsk, ruſſiſcher Staatsangehöriger, if als 
laͤſtiger Ausländer durch Berfügung des Königlichen 
Yolizei-Präfidenten zu Berlin vom 24. Januar 1901 
ausgemwiefen. 

Der Bäder Joſef Schmidt, geboren 10. Dezember 
1867 zu Wien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, ift 
els laͤſſiger Ausländer dur Berfügung des Königlichen 
Poligeipräfidenten zu Berlin vom 11. Februar 1901 
aus gewieſen. 

Der Hausdiener Anton Kallauſch, geboren 21 ſten 
Juni 1880 zu Trebnig i/Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatdangehöriger, ift ald Iäfiger Ausländer durch 
Verfügung des Königlichen Polizeis Präfidenten zu 
Berlin vom 18. Februar 1901 ausgewiefen. 





Hierzu Günf Deffenttihe Anzeiger. 
(Die Infetionsgebühren betragen für eine eifgatige Drudyite 29 Wr. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. 


Nebigtet von ber Königlichen Regierung zu Potsdam, 


Beredgmet.) 





Welsvan, Buddruderri ver T 


Haya Ten Srber. 


Amtsblatt ©: 


der KRönigliden Negierung zu Yorssam 


und der Stadt Berlin, ! 
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Biehjeuchen. S. 89. — Beologifche Spezialfarten. 
ch — Gremoküdsaufhöhungen. 9 ot 

Vnanbriniige -Bolfendinaien x. 
52 — ‚Bfarselen  Seledigun 

Frege, ©. 92. — Stul 


— Uusweifung von aus dem R, 








Den 8. März 


Inhalts-Berzeihuiß: Inhalt von Stud 5 der Geſetz- Sammlung, 
©. 89. — Anteenheesgefhäße 

91. — Echlenjeniverre. 
1. — Serftellung von Fernfverchanfchlüfien. 
©. 92. — Kommmanibeji 
um der den Beiggehe an E Uni 





1901. 


SW. — Berkiäes Koniitar 8. 
"Sir bie 80 iere Bine und Aaterieri. 
Sehen v von — —A 
Grmeiterang des —A—— 
S. 92. Ecqifffahrteſperre ©. N. — 
a e ©. »- — MAusweifangen ans Freifen 





Sn — 


jirte >. 





t 
93. ” 





Fer 


far bie ‚on chen Staaten. 
0256, Staatsvertrag zwiſchen 
ea, SadfensBeimar und Sad fm-@eburge 


Soiha wegen Herftellung einer Eifenbahn von 
Trefurt nah Hoerſchel (Eiſenach. Bom3. Mai 1899, 
M 10257. Berfügung des Juſtizminiſers, betreffend 
BE team ds —— für ein eitten zit der 
der erichte Dillenbur; jelnbogen 

unb Wallmerod. Den 12. Februar an. ö 





fee und Gu Mariendof.; Kris Zauch ⸗ Belzig: Kite: 
gut: Sageiberg, 
b. Milzbrand. Kreis Oſthadelland: in Winer⸗ 
mort. Kreid Prenzlau: Rittergut Polzow. 
e. Schweinejeude. eis Niederbarnim: 
Carom, Rehfelde und Werber. Kreis Teltow: ü 


Tempel - 
Kreis „Teltow: 


f- 

d. Bräshenausfhlag. 

Glienick bei Zoffen. B 
e. Geflügelgolera._ Kreie „Niederbarnim: i 


10208. Berfügung des Yußiminterd, beiteffend Reinidendorf 


der 
ald⸗ 
Bom 


die Anlegung' des Grundbuchs für einen 
Bezirke der Amtsgerichte Euslirches, Eitorf, 
broel, Hennef, Bensberg und. Lintto 
14. Ber, 1901. vn. 


efenntuachm, j 

des Bönigliäen ug 
Berfifches_Konfnlat. 

59. Der Fahrikbefiger Hermann Fränfel id Berlin 

iR an Stelle des verkorhenen Romntergienzarhe Guſtav 

Gebhard zum Perſiſchen Konſul in Berfin - ernannt 


worben. 
Potsdam und Balin, den 26. x war 1901. 
Der Regierungspräfident. Der Poliyipräfident. 


ART AG 


60. . 

Nanl-, an "Klanenjeuge. Kreis Ofi⸗ 
prignig: in —2 — Kreis Weſtprignitz: Rittergut 
New Premo lin. eis Ruppin: Rittergut Walsleben, 


Gut Charlottenque, Gem. Walsleben und Wuthenow. 
Kreis Teltow: ik Trebbin. 

hb. Milzbrand. Brds Weſtharellend: bei einer 
Kuh des Bauern Rah. Brebom.in Liegom, 

©. Sqh weine ſe uche. Kreis :Mieterbarnims in 


‚Heineröbenf um, Gedng. Bol (Bormer).. Ries eine Lage 


Tehors: in Macienpain- 


» de Zafluenza. Weed - Breaylanı: umier "om 


Pferden des Butäbefigers  Apels 'in-ı Grrgemmmegef reichet, bie 2Mieter tiefer 


und bes Riurrguis Auguſtenfride · 
IE. Erl en: KR 





lofe . 
ia Menlsund-Rlauenfeude. - Reis Ruppin: | Bodenprofif. 


einergur Oriok.” Reis Tele: Mirergut Bhanken- 





‚Form, den 8. März 1901.! 
De, Negerungepräfilen. 


U gihe Ele n. 

61. Von vr dung” die Königliche geologiihe 
Landes anſtalt herausgegedenen geolohilgen Spezialtarie 
von Preußen und den Thuringiſhhen Staaten im Maaß⸗ 
ftabe 1:25000 erſchienen foeben pie Lieferungen 69 
und 80 enthaltend die wärkifgen! Blätter Wittftod, 
Wuticke, Kyrig, Wufterhanfen, Tramnig, Wildberg, 
FH Fehrbellin, Groß⸗Zierhen, Stolpe, Zachow, 
Hohenfinow und Oderberg. Ide⸗ lait umfaßt etwa 
12600 -Heltazen und Fre Weiſe von 3 Marl, ein« 
hatte der zugehörigen Erläuterungen und eine 
Bohrfarte, durch jede Buchhandlung zu beziehen, z. B. 
durch die Simon Saroppige Soflandfartenhandlung 

au Del Sägerftrage 61 Ir Spegittarte ei 
ie De jialfarte flellt durch 
Farben und Zeichen, deren Bedeutung auf ihrem Rande 
erflärt wird, die Beichaffenyeit des Bodens und feines 
Untergrundes bar. Der Maaßſtaab iR fo groß, daß 
einzelnfehende „Händen erfeunbar ſend / und der preußiſche 
Morgen a: re regieren er⸗ 

ſcheinn. Die Hohe jedes: Ponnies wird erßeni dytch 
zu ven Höhenlinien, welche im ſenirechten 
Abfknden won45 Fu bezw. 8: Mettrn eingejeichhet find. 
“> Da bie. geologi en das’ Ergebtiß zahl⸗ 
—ã auspragen deren 
vis , 4000: Ausgefüßet 
worben, liefern „oiefetben. zugleich Sat ae 


In 


ofi 
Die jedem Br Seigefehemei‘ "gefäuterunaen ents 


auf: jeden. Matte etwa 1000 


so 


halten die chemiſchen Analyfen der wichtigeren Bobens |judung beimmter Geſteine ober wafjerführender Erd⸗ 
arten und Meliorationsmittel der Gegend, ſowie die|jcdicten in Betracht kommt. 

genauere Beſchreibung der dortigen Bodenſcichten und Potsdam, den 23. Februar 1901. 

ihrer Uebereingnberlagerung, foweit letztere für die Auf- Der Regierungspräfident. 


Anschluss. 



















Im | 


auntmachungen beo Weztefoausichufle. | 








der Königlich Ferterung Grunbfiädtsanfhäße 
L\ . 5 ng. 
[&äfte jeigl erfor ae und Wolteredorf.  1O. Die Firma Cälar Wolfein in Berlin beab⸗ 


11. Die Wahrnehmung der Lntererhebergeicäfte| fihtigt die wor ihrem Grumbfäide in Treptew belegen 
für die Forſtreviere Zinna und Wolieredorf iR am|Fäuflih erworbene Wafferflähe ver Spree :gu 

Stelle ded am 1. März d. I. aus dem Amt auss|und hochwaſſerfrei aufzupöhen, fowie im der nenm Ufer 
ſcheidenden Uprmaders R. Luhne dem Stadifefretär | linie ein Bohlwert gu errichten, 

@. D. Treigel in Ludenwalde vom obigen Tage ab Hierzu if die beichpoligeiliche (Benefinigung nad” 


Abba more 25. gebruar 1901 erh wit der Muffordening. balamıt gemat 
8 , . . i mit der for! - 
. .  Röwiglige Regierung etwaige Ginwendungen in "Vekpobgeiier.. Hin 
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binnen zwei Wochen bei dem Bezirksausſchuſſe in Pots⸗ 
dam anzubringen. Später eingehende Einiprüde finden 
feine — 

Die Pläne können in der Regifſratur des Bezirks⸗ 
aus ſchuſſes hier, Humboldſtraße 1 eine Treppe rechts, 
während berjelben Friſt innerhatb der Dienſtſtunden 

eingejehen werben. 

Potsdam, den 18. Februar 1901. 

Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 

haben 
11. Die;Hhiengefelicaft für Anitinfabrifation in 
Berlin beabfictigt die vor ihrem Orundflüde in Treptom 
belegene, Fäuflid erworbene Wafferfläge ber Spree zus 
auigüten und hochwaſſerfrei aufzuhähen, fowie in der 
neuen Uferlinie ein Bohlmwerf zu errichten. 

Hierzu iſt die deigpofgilige Genehmigung nach ⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung belaunt gemacht, 
etwaige Einmoenbungen Pi aa ea Hinfiht 
binnen wei Wochen bei dem ſirloarsſchuſſe in 
Potsdam anzubringen. Später —* Einſprüche 
finden feine Berückſichtigung. 

Die Pläne — Fre der Regiſtratur des Bezirke, 

ausſchuſſes dier, Humboldtſtraße 1 eine Treppe rechts, 
während derſelben Friſt innerhalb ber Dienfftanden 
eingejehen werben. 

Potsdam, den 48. Februar 1901. 

Der Beʒũ ls auoſchuß. Soagimi 

—— des Röniglichen 

äfbenten zu Berl 


19. 
lanals wird bis. zum 14. März verlängert. 
Berlin, den 28. Februar 1901. 

" Der Polizei Präfdent. 
Bekanntmachungen ber Raiferlichen 
Sber:Vofidirektion zu Berlin. 
Herfiellang von KRabelsGementfanälen. 

13. Bei tem Kaiferlihen Haupt» Gerniprehamt 
bier W. Franzoͤfiſcheſraße 33b/e. liegt ein Plan aus 
über die Herſtellung von Rabel-Gementfanälen in dem 

Stadtteil noͤrdlich der Linden bis zur Spree. 
Berlin O. 2, den 23. Februar 1901. 
—— WB Griesbad. 


er ne —E 
Unazbringlie ion u Bote 


14. . Beier biefinen Diers PoRbirektion lagern nad. 
beyeispmete manbringlie Poſtſendungen ıc. 
A. vᷣoſtanweiſungen: 
1) 7141 aus Brandenburg (Havel) 1 vom 2ten 
März 1900 über 10 M. 


Die Sprmung de ber —ãX des Landwehr⸗ 


5) Pi a0 aus NewRuppin vom 21. April 1900 


6) * —8 "aus Bafchow vom 16. Auguſt 1900 
über 3 M. 0 Pf. 

7) 8 584 aus ehönpaufen vom 16. Auguf 1900 
über 2 M. 15 Pf. 

8) * A ns Brichew vom 17. Auguf 1900 über 


9) ae 319 19 aus reumhanen Oſtb.) vom 11. April 
19) Fr 876 aus Henfehe vom 3. Mai 1900 über 
11) * Pie men wolsdam 2 vom 20. Oueber 1900 
19) GE AR au6 Yrkgalt vom 1. Dei 1908 über EM. 
13) 0 3097 aid Ludenwalde vom’ 26. Nnwenber 

1900 über 18 M. 

14) —* en — Porsdam 1 vom 7. Dai 1900 
15) * nn ans Gipenid vom 2. Deyember 1900 
B. Gefundene Saaen: 

i) Zwei Fänfpigpfennigftüde am D. November 1900 

in einem Vadethaudwagen des Yerlamıs. in; Angere 


munde. 
275%. cm 20. Geptember 1900 auf dem Bapn« 


Eigwagen des Zi ſtamts 2 in Potsdam. 
9 *5* ——— am 25. Rosember 1900 
Sliervoſtwagen bes Voßamis in Potsdam 


—E 
O. —— — 

1) AM 371. aus Srandenburg (Havel) 3 vom Iten 
September 1900 ar — Heyer in Branden · 
burg (Havel), 

2) — 15 au Epatbau 2 vom 12. Ditoher 1900 
an Homann in Hamburg, 

3) A 616 aus Granjee vom A. Oltober 1900 an 
von Nathuſius in Lohwigbei —R Oh), 

4) A 242 aus Spandau 3 vom 14. 
von Phienen in Palo F. C. O. Er Ayres, 

5) NM 325 aus Groß⸗Lichterfelde 3 — pn) 
vom 17. Dftaber 1900 an Mörz in —A 28* 

6) AR 165 aus Spandau 3 vom 6. —ũS 
an Kloth in Spandau, 

7) A 109 aus Süterbog 2 som 17. November 1900 
an Bamberger in Berlin, 

8) AR 133 aus Jüterbog 2 vom 20 20. November 1900 
an Dr. Schwabe in Berlin W. 

9) AR 293 aus Jüterbog 1 vom 26. Dftober 1900 
an Walzer in Berlin, 


10) * 519? aus Hammelipring vom 22. November 
1900 an ben Bahnfpediteur in Bernau, 


2) A 5960 aus he (Oder) vom 9. Aprit|11) 7 966 aus Steglig vom 5. Deyember 1900 an 


1900 über 4 M. 45 
3) AR 970 ans Spandau? vom 19. April 1900 
. über 30 M. 20 Sf. 
4 ” 640 aus Gr.-Lihterfelde En Em Bahn) vom 
März 1900 über 1 M. 76 Pr. 


von Raesfeld in Born a. / Dare (Pommern). 
D. Gewöhnlicher Brief: 
Inhalt eine ferne Tafpenuhr, Yufgabeflemp 
unfeferlih, an den Schmiedegeſellen yalatoeri in 
Spandau. 
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ü . + Eu Padrite: 
1) NE 429 aus 


Rathenow vom 17. September 4900113. 


Pfatrſtellenerlediguug · 
Erledigt wird Die unter Peivanpatronat flehende 


an Ehd. Vilbe in. Brandenturg (Haveiſ poſtiagernd, Pfarrſtelle zu Flieth, Diözeſe Prenzlau I, durch dem: 


2) N? 632 aus Potsdam 2 vom 23. Dftober 1900 

6ER Werthangabe ‚und 68 M. Nachnahme an 
Walter in Manzell bei Friedrichshafen, 

8) AG. BER aus Angermlnde A vom 3. Geprmber 
1900 an Berding E Kühn im: Königsberg 


Ed Le en 
2) N? 679 aus Wittenberge (Be. Porddamyıt vom 


2122. Degenfber 1900 an bin Damen pam Dammfrug. 


Die unbefannten nicht ermittelten Abſender „oder 
Etgeuthũmet ber aorfichend bezeichneten, Poſtlendungen ac. 
werben aufgefordert, binnen 4 Wochen thre.-Aniprüce 
hieejelbß: geltend! yc „machen, widrigenfalls zeit Dielen 
Serbungen 207 nach: den igefehligen Veſtirraungen ver- 
fahren werden wird. ' ut 
)VPotstam 26. Februar⸗ 1900. 6 

Kaiſerliche Oder⸗Poſtdireltion. Gärtler. 
TED wWerſellehg il: geraſbeochanſhläen. 
15. Die Herflellung von Ferniprehaniläffen an 
die befiehenden Stat. prepeintigtungen erfolgt alls 
Whelich: in zwei gettermien Bauabichnitten, welde in den 
mi ALU Septengber thren Aufang neben. 

Die Anmeldungen für den erſten Bauabſchniti find 
jeweiis Bid-zum 19. Mäng,"siejenigeh für ben gröeiten 





Bauabſchnut dis zum 84. Auguſt am die -guftänbigen 
Verleh jen einzuneichen. . - Baar 
ODrrſpate angeineldete Anfehläfie, welche nicht bie 


zum nãächſien Bauabſchnitt zurückgeſtellt werden ſollen, 
Tönnen nur gegen" Erſtattung bes in Folge der nach⸗ 
teaglichen Bauausführung entſtehenden Mehrkoſten zur 
Aunsfüpting:kommen. 

Potsdam, 23. Februar 1901. . . - . 
Raid Ober Jorbireisien: Gürtler. 
16 Erweiterung des Feraſprechderkehrs " 


Die "Theitnehmer am’ den Siadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtungen in Copenick, Friedrichsbagen, Groß⸗Lichter⸗ 
felde, Gruͤnau (Darf), Hoppegarten (Mark), Ludwige⸗ 
felde, Neuenhagen ahn), Nomames - Neuendorf, 
Drantenbirg, Hotedam, Spandau, "Steglig, Tegel, 

jannfee 'ımdb Zehlendorf (Wännfeebayn) find zum 
prechverlehr mit’ Biſchofswerder (Mefpr.), Carihaus 
Bier), Charlogtenpof bei Vietz, Chriſiburg, Graͤfen⸗ 
ainichtenn Hohenflein ·(Weſtpr.), Jabionowo (Weſtpr.), 
Leſſen (Weſtpr.), Memwe, Pelplin, Butzig (Weſtpr.), 
NRüders, Schoͤnech (Weſtpr.), Schwetz (Weichſel), Sobbo⸗ 
wig und Spupm:zugelaffen worden. - 
Potsdam, den 8. März 1901. 

Kaiſerliche Ober-Pofdireftion. Gürkler. 


Befanntmachungen des Röniglichen 
Konfifioriums der Provinz Brandenburg. 
1° 07 Pfarriellemerleiigung., . 
12. Erledigt, wird die Pfarrſtelle Koͤniglichen 
Patronats zu Sernom, Diözeſe Ludenmwalde, durch 
Gy ricung des Pfarrers Richter zum 1. Dezember 


nãchſtige Verſezung des Juhabers. Weber die Stell: 

iſt Bereits verfügt. . 
’ “ Biakrtelenerlebfguun: 

14a. Erledigt if die Diafonatsftefle magiftratuahr 

ſchen Patronats zu Nauen, Diözeje Nauen, dur 'Wb- 

leben tes Inhabers. . 


Bekanntmachungen. der Rreis-Ausfchüffe. 
Beränderungen von Gemeinbes und Outsbezirfögsengen. - 
10. Bezeichnung der Grimpflüde: Gemartang 
Haminelipring, Grundbuch Band VI: Bfatt 152 Karten: 
blatt 11, Parzelle NP 33/10 1, Bläcengröße 
14,0155 ha. Bieperiger Gemeinde- oder Qutsbeirf: 
Gutsbezirk Badingen. Künftiger Gemeinde odır Qutd- 
bezirk: Gemeinbebezirt Burgwall. 
Templin, den 15. Februar 1901. “ 
Der Kreisausiguß des Ktelfes Templin. 


Bekanntwachungen audever Behörden. 


oma Schiifehrisjperre 
Die wegen en des Schleuſenbodens 
zu Diemitz unterm 6. November v. Is. angeoedneie 
Scifffahrtsjperre daſelbſt wird vorausſichtlich noch bie 
zum 3. April d. Is. andauern müſſen. on 

Mirow, den 27. Februar 1901. ” 

Großherzogliche Flußzbau Wonumiſſion/ 
Abıp. für die Hapel.  . 
Verfonslu@hranit.- 

Im Areiſe Nieberbarnim find eruanut worden: 
a. zum Amssvorfteher: Adminiſtrator Müller in Bub 
für: ven Bepirt 27 „Buch“; b. zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter: Schäffe Henning in Schwauebech für ben 
Bezirk 27 „Buch“, . u. 

Der biöherige Rarrer Av. Theod. Earl Rud. 
Jaene zu Zügen, Diözeie Ludau, iR zum Pfarrex der 
Parodie Hafenberg, Didzeſe Fehrbellin, beſtelit worden. 

Der lehrer Thor mann tft endgiltig ais Gemeinde: 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden, , . 

Der bisherige Hilfeunserbeamte, Hausdiener Evih 
Hanit iR vom 1. Dftober 1900 zum etatsmaͤhigen 
Unterbeamten beim Hygiene⸗ Mufeum der ſtöniglichen 
Friedrich Wilbelms-Univerfitit.emannt worden. 
Bekanntmachungen verfchieden 118. 

Stumum der nen Sexfehlebenen Andale 

Die Borlefungen für das Sommes⸗Semeſter 
1901 beginnen am 23. April. Das Programm für 
das Studium der Landwirthfchaft an biefiger Umiverfirät, 
Sowie der fpecielle Lehrplan für das fommende Semeſter 
ind durch das Sefretariat des landwirthſchaftlichen 
Inftituts, Wuchererſtraße 2, zu beziehen. Nähere Aus⸗ 
funft ertbeilt der Unterzeichnete. 

Halle a. S., im Februar 1901. J 

Der Direftor des landw. Inſtituts der Univerfitäͤt. 


Ausweifungen aus Preußen . 
Der Dregpöler Auguß Brufgnigg, gedorei. am 
19. Auguft 1865 zu Radfersburg, öferreihiicer Staats 
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angehöriger, iſt als Täfiger Ausländer dur Verfügung 
w öniglihen Polizei Peäfidenten zu Berlin vom 

25. Jani 1900 ansgewieien. 

Der AMonditor Heinrich Kreuger, geboren am 
6. Dfsober 1861 zu —ãA bei Wien, öfterreichi⸗ 
iher- Stantöangehöriger; if a) „Auslänber-burd) 
Verfügung bes FR "Golizei- Vräfidenten zu 
Berlin vom 24. September 1900 auegemwielen. 

Der, Bildhauer Heinrich Berns mann, geboren 
am 2. Juni 1869 zur Berlin, amerifanifher Sıaats- 
angeböriger, iR ald Yahiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen Poligei-Präfidenten zu Berlin, vom 
8. November 1900 ausgewieſen. 


23. Juli 1846 zu Lezaſet, Kreis Larreur,"Sflerreichifcer 
Staatsangehöriger, ift als Täfiner Ausländer dur 
Verfügung des Königlichen PoligeisPräfidenten zu Berlin 
vom 27. November 1900 audgemiefen. 

Der Tiſchler ER BA! 
22. Mai-1864 zu Groß in ſter⸗ 
reichiſcher Fe bene iſt — laͤſtiger Ausländer 
durd Verfügung des —A Polizei⸗ Praͤſi denten zu 
Perlin vom 2. Dezemper 1900 ünehemiefen:” 

Der Privarier Thorwald Kine, geboren am 
26. Dezember 1847 zu Kopenhagen, däniſcher Staate- 
angehöriger, if als läftiger Ausländer durch Verfügung 
des Koͤniglichen Polizei: Yräfidenten zu Berlin vom 


geboren am 
, 


Der, " „Handelömann Gerfon Berger, geboren am|15. Januar 1901 ansgewieſen. 





— Hasweilung von Ausländern aus dem Heichögebiet, . 





























E|  Rame up Etand Witer und Heimat 1. Bein, Data 
. WVB — welche die Aueweiſung 
7 deo Ausgowieſenen. deachloſen hat. ge 
1. 2. J 3. 3. 6. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeiegbuds: 
1 Johann Jalob geboren am 1. Januar Diet ſtahl (1 Ya Königlich bayerifhes| 14. Januar 
\ einher, 1858 zu Andelobuch, nate A Fnae Sudnpaus, Bezirksamt Donan⸗ 1801. 
Zimmermann, | Bezirk Bregenz, Vor⸗ laut Erfermmij om! m wirt, “ 
j ' arlberg, öfterreiifcher, 3. November 1 0), 
| Siaatsangehöriger, i 
2 Johann Richter, geboren am 27. Augufi; zemd inſchaſtlicher Raub — 2 au 27. Januar 
i Keliner, 1878 zu Dreihaden, (2 Jahre Zuchthaus, Hamburg, | 1901. 
B ‚ > Bezirk Plan, Boͤhmen, laut Erfenntni > vom 
' ’ J orts angehoörig zu Nies! 2X. Jannar 1899), ’ J 
| der » Kreibig, Bezirk! “ \ . " 
Numburg, Böhmen, | b 
3 Anton Bölfl, geboren am 14. Juli desgteigen, vo diefelbe, desgleichen. 
Kellner, 1879 zu Diener, 
Deſterreich — —1— 
u — ——— — En Enz 
Do b. Auf Grund des $ 362 des“ Straf grfegbuds: 
1 Albert Silova, "geboren am 23. Aprillfantfireihen und Bee, ‚Königlich bayeriſches 12. Januar 
Fabrikarbeiter, : 1869 zu Strafonig,) Bezirkeamt Reun-) 1901. 
; Böhmen, ortsangehörig| ——— burg, vw 
‚au Stehowig, Bezirk | . ‘ 
' Strafonig, Böhmen, nn ! 
2% Franz Sufup, |geboren am 27. ZunilBetteln, " —— ſächſi iice 22 Fer 
| Ziegeleiarbeiter, i 1863 zu Zabehla, Ber | Kreishauptmann, ; 1900. 
HH zirl Blatna, Böhmen, iwan Chemnitz 
1 Sferreihiiger Staus 
1 | amgehöriger, ö ! ! 
3] Teig Stein, geboren am 6. Dezem⸗ bandſreiden on Königlich preußijger]28. Degember 
Raufmann, ber 1842 zu Maſtricht, od "Bien engtehben 900. 
| , . | Provinz Limburg, Nie⸗ Aachen, '* 
' „  betlande, nieberländi-| 
ſcher Slaaibangebori. 





ı get, 
N Johann Steininger,/geboren am 4. März Lanbftreicen und eneln / znigih bayeriſches 12. Januar 
Fabrit arbeiter | 1882 zu Mauerficchen, | Bezirksamt Traun: 1901. 
Bezirk Braunau, Ober- “fein, B 
1 Deferreih, öferreihie. 


9n 














Ei Name und Stand | Miter und Heimath — meinte | Daten 
a ! der welche die Sineweifing | . 
7 vor Aregewieſeren Behrafung. Befätafen bat: ai 
1. 2 \ 3. 4. 5. 6, 
! iger Staatsangehörir. ! ; 
! ı ger, 
5 Johann Julius jgeboren am 24. Dezem- Bannbruch und Land: Kaiſerlicher Bezirks⸗27. November 
Trutelle, Tagner, | ber 1852 zu Borbeaur,! freien, | Präfident zu Meg, 1900. 
| Departement Gironde, | 
 Branfreih, ortsanges, ß 
ı börig ebendafelbft, 
6 Kerl Wygoda, jgeboren am 14. AugufiBeiteln, ‚Königlich preußiſcher 18. Januar 
N Arbeiter, | ! 1852 zu Brünn, Map: Regierungsprafiden!| 1901. 
| ‚ ven, ortdangehörig zu ‚au Nineburg, — 
| Morgenftern, Beyirl! | J 
gain, 6 Dot B abngis bider 22. Deyember 
7 Franz Achatzi, ‚geboren am tober;Betteln, yreu . Des 
! Arbeiter, ı 1883 zu Wien, orte! ; Polizei Präfident zul 1900. 
angehörig zu Pifan,| . | Berlin, 
Bezirk Iglau, Mah⸗ | 
J ven, \ 
8 Joſeph Koſig, geboren am 9. Septem⸗ dessleichen, Koniglich preußiſcher 23. Januar 
Bäder, ber 1874 zu Jauer⸗ Fr 1 te 1901. 
f nig, Bezirk Freiwal⸗ eslan, i 
| dan, Deſterreichiſch⸗ 
| } Schlefen, öſterreichi⸗ 
| ſcher Staatdangehöris ! 
. ; ger, . 
9 Walther Meier, Igeboren am 18. Februar Landſtreichen und Betten, Königlich bayeriſche 19. Januar 
! Tagelöhner, H 1879 zu Diten, Ranton' " — 1901. 
‘ | Solothurn, Schweiz, Münden, * \ 
i | ortdangehörig zu Nott-, . 
wyl, Kanton Luzern, h 
J— Swwnan Nipotp, ganzen am 28. Dftoer andfn en, Rönigtig eufifger| 25. 3 
Szyman Nipoky, geboren am 28. Oltober Landſtreichen, niglich. pri er) 25. Januar 
Maurer, 1859 zu Krosno, Ga⸗ Nedierungepräfbemt 1901. 
} | ligien, öſterreichiſcher zu Potsdam, ! 
Staatsangehöriger, | 
u Antonio Popaiz, Igeboren am 18. Seps/Landftreihen und Betieln, derfelbe, | 24. Januar 
Ziegeleiarbeiter, | tember 1875 zu San 191. 
: Vito, Italien, italieni⸗ 
j ſcher Staatsangehöri-, 
; ger, 
12, Johann Swoboda, geboren am 9. Juni desgleichen, Stadtmagiftrat Augs-|31. Degemder 
! Kellner, 1875 zu Tiniſcht, Ber’ | burg, Bayern, 1900. 
zirl Reichenau, Boͤh⸗ 
men, oͤſterreichiſcher 
Staats angehöriger, 
13 Joſeph Thorek, geroren am 5. Aprilißeiteln, — wen 24. Januar 
Ixbeiter, 1870 zu Radowenz, Regierungspraͤſident 1901. 
Beczirk Trautenau,. zu Liegnig, | 
Böhmen,öfterreichiicher 
Staatsangehöriger, { 
14 Pisten Bentoruge, ösren am 23, Oftober‘ kandſneicen und Betteln, Koöniglich preußziſcher 24. Januar 
jarbeiter, 1879 zu San Vito, Regierungspräfident: 1901. 
Italien, ürafienifher zu Potsdam, 





Staatsanneböriner, 

















gi Name und Stand | Alter uud deimath Grund Behörde, Datum 

een ” mn ver welde die Ausweiſung 

— des Ausgewieſenen. een Befätoflen Hat. Keen 

1. 2. 5. 6. 

15; Game Barıl, "geboren am ir Deyem | Wirerfan, TEETEIIT: Rönigli preußiiger| 31. Januar 

genanm Weiß, ber 1856 zu Jablonig,, fittenpoligeiliher Vor⸗ Repierungspräfibent, 1901. 
ohne Beruf, Bezirk Teplig, Böbe) ſchriften und Erregung; zu Liegnig, 
: men, ortdangehörig zu ruheflörenden Lärms, 
' Bernau, Bezirk Gras⸗ 
tig, Böhmen, ö 
is Joierz vanBerndein, gchonen am 20. Sri) Beıteln, Königlich preußiſcher 7. Januar 
Handelömann, : 1838 zu Aubel, Pros, Regierungs⸗Praͤſident 1901. 
ı vinz Lüttich, Belgien, zu Eoblenz, 
| ortsangehörigebendaf., 
17 Johann Dragon, geboren 1878 zu Piper Landſtreichen u, Beptein, azniglich preußiſcher 3. Februar 
Achriter, wrotne, Bey. Reszow u | Regierungspräfident 1901. 
! @alipien,öfterreichilcper su Breslau, 
N Staatsangehöriger, 

18 Franz Ettel, geboren am 3. Juli Diebſtahl und Lands — bayeriſches 31. Dezember 
Heijer, 1873 zu Wien, orts⸗ ſtreichen, pe irksäamt Weit) 1900. 
nt .» angshörig ebendafelbft, heim, 

19, Adolph Habn, geboren am 28. Mai Landſtreichen und Betteln, Königlich) preugiiger| 9. Januar 

Bürber, . 1845 zu Slotſchau, Regierungspräfideni 1901. 
Bezirk Bielig, Oeſter⸗ ‚ au Oppeln, 
reighiſch· Schlefien dſter⸗ 
Staats ange⸗ 
boͤriger, 

20 Johann Heine, Igeboren am 16. April Betieln, Königlich preußiſcher 30. Januar 
R Bandweber, 1841, aus Hilgers⸗ Regierungspraͤſident 1901. 
dorf, Bezick Schiucke⸗ . zu Magdeburg, 

i nau, Böhmen, oͤßger⸗ \ 
\ eier Staatsanges; 
| boͤriger, 

21 Emil Heinrich, geboren am 22. Februar kandſteichen und Betten, Königlich preußiſcher deögleichen. 
i Handarbeiten, 1879 zu Hüttengrund, « Regierungspräfibent 
i Sachſen, orts angeboͤrig zu Merfeburg, 

! ı 3u.Schönlinde, Bezirk 
; Rumburg, Böhmen, 
22 Adalbert Klimeß, geboren am 23. april desgleichen, Röniglich bayeriſches 26. Januar 
\ Weber, . 1857 zu Neuhofen, Bezirksamt Müpls 1901. 
| Begirk Digram, € ‚Böp: dorf, 
wen, ortsangehörig zu 
Fri Tabor,, 
23 , Rad.Rrep, Igeberen am 13. Januar desgleichen, . Rönigtig bayeriſches 27. Januar 
Sdhloſſer, 1857 zu Funftirchen, Bwirtsac Grafen⸗18001. 
+ „| Ungarn, öfterreichiſchei au, 

2: Michael Mangf —— en dandhtreichen,“ſetdmiglich baperifges| 25. 9 
; Michael Mangf, geboren am anuat Landſtreichen, ing! ayeri . Januar 
b. Bäder, 1838 zu Ag, Beyist) Bezirks amt Mühl: 1MI. 

f ; Braunau, Ober-Defers ‚ bori, \ 
; | reich, gioangehörig 
3| Michael Nab Wie Budy,. ſtreiche 8 — hiſcher 3. Seh 
ael Nab oczuy, geboren zu Dul — andſtreichen und Betieln, preuf ruat 
Arbeiter, Bezirk Reszow, Ga⸗ Reg 6- Präfis 1901. 
lizien, öflerreichii dent zu Breslau, | 
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Reichögefegblatt. 
(Städ 4.) AN 2745. Geieg, betreffend die Feſt⸗ 
fiellimg eines briten Nachtrags zum Reichs⸗ 
usdalter Etat· für das Rechnungejahr 1900 
om 25. Febtuar 1901. 

EGtuck 5.) AR 2746. Belamtwachang / beireffend: Bes 
ſchraͤnkungen der Eine und Durchfuhr aus Kaps 

iand und Natal. Bom 1. März 1908. 


Bekanntmachun; ungen j 
der Königlichen Mi ferien, 
tatn 
fe die Brunn ” Sictudt im Reife 


. Orb am 1. 
Die Eigentfümer Ser dem Metioradiondgebiete an» 
‚gehörigen Weunbfihdte in dem: Gemrindebezirke Eichftädt 
werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um ben Ertrag 
dieſer Grumpfiäde nad. Maßgabe des von dem Meliv⸗ 
ratiens / Bauinſpelior Wegner geprüften Melisrationds 
Planes bed Wirfenbaumeifters — vom 2. Stps 
tember 1899 durch Entwaſſetung zu verbeffern. 

Das Meliorasisnögebiet: ift auf ‘ber ein. Zubehör 
des Meliormioneptaned bildenden: Karte des Wieſen⸗ 
baumeiſters Schutte wom 2. September 1899 bargefirfit, 
dafelbft mit einer Vegremungelihie in grüner Farbe 
bezeichnet und Berta der betheiligten Befighände ber 
Genofieniaftsmitglieder in vem zugehörigen Theil 
nehmer · Berzeichmiß befonderd. nachgewieſen. 

Rarte und Theilnehmer ⸗Verzeichniß werden mit 
einem auf das Datum des genehmigten Statutes 
Bezug nehmenden Beglaubigumgevermerke verjegen und 
bes der Auffichtöbehörde ver Geuoffenſchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorastonäprojeftes, melde 
im Laufe der Ausführung fi als erforderlich heraus⸗ 
Rellen, könmen vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande beſchloſſen 
werden. Der Beſchluß bedarf jedoch ber. oremmigins 
der ſaatlichen Auffichtöbeförbe. - _ 





Genofien zu hören, deren — durh die —* 
änderte Anlage berůhrt werden. 
24 u? 
Die Senoſenſchaft führt’ den Namen: „Drainage⸗ 
Genoſſenſchaft zu kichſadr· und hat ihren Sig in 
Eichfaͤdt. 


Die Koſten der — und Unterhaltung der 
gemeinfcaftlihen Anlagen einihlieglich der Anlagen zur 
Drainirung der einzelnen betheiligten Grundflücte werden 
von der Genoſſenſchaft getragen, 


sa. 
’ Die gemeinfgaftlien Anlagen werden unter deitung 
tes von dem Vorſteher auf Beichluß des Vorſtandes 
angenommenen Meliorationstegnifers ganz oder theil⸗ 
weiſe in Allord oder Tagelohn ausgeführt und von der 
Genoſſenſchaſt im ganzen Umfauge unterhalten. . 
Der mit der Aufſicht beiraute Techniker dat das 
Bauprogramm aufzuftellen, die für die Verdingung ers 
forderlichen Unterlagen zu beſchaffen und zur Genehmi- 


gung vorzulegen, überhaupt alle für das zweckmaͤßige 


Mmeimandergrejfen der Arbeiten nothwendigen Maßregeĩn 
tecptzeitig anzuregen und worzubereiten, die Ausführung 
au heilen und bie für Yenderungs- wıb Ergängunger 
anträge, für Abiclagszaplungen und für die Abnahme 
erforderlichen Unterlagen anzufertigen. ; , 

Die Wahl des: Technikero der mit bemfelben ab» 
zujchließende Bertrag und bie Bebingungen für die Ver⸗ 
gebung der Hauptarbeiten unterliegen ber Zuftimmung 
des Melirattonsbaubramten. Auch im Uebrigen hat 
der Vorſtand in techniſchen Angelegenheiten waͤhrend der 
Bauausführung den Rath des Meliorasionshaubeamten 
einzuholen and zu berüdfihtigen. 

Nach Beendigung der Ausführung hat der Melio⸗ 
rationsbaubeamte ‚bie Anlagen abzunehmen und feſt⸗ 
zuſtellen, ob das Unternehmen zweck⸗ und planmäßig, 


[ögiefungetsefe mit. den von der Buffihtebehärbe ge: 


98 
Kontrol · Meffungen erforderlich fein, fo find diefelbenimit Genehmigung der Nuffihtsbehörbe feflzuiegenbe 


unter Leitung des Meliorationsbanbeamten von ver» 
eibeten Landmeſſern vorzunehmen; die Koften dieſer Auf⸗ 
meffungen find von der Grnsfienigaft zu tragen, 


. $5. 
! 8 Die Genoffenfcpaftslaften werden von den Genofien 
nad Maßgabe des Flaͤchenraumes der betheiligten ent⸗ 
waͤſſerien Grundftüde aufgebracht. 

Die hiernach feſtzuſtellenden Beitragsliſten ſind von 
dem Vorſtande anzufertigen und nach vorgängiger öffent» 
licher Belanntmachung der Auslegung vier Wochen lang 
in der Wohnung des Borflehers zur Einfiht der Ger 
noffen auszulegen. 

Anträge auf Berichtigung ber Beitragsliften find 
an feine Friſt gebunden. 

Im Galle einer Parzelirung find die Genoſſen⸗ 
ſchaftelaſten nach dem in dieſem Statute vorgeſchriebenen 
Berheiligungsmaßftabe durch den Borftand auf die 
Trennſtuͤcle verhälmigmäßig zu vertheilen. Gegen bie 
Befliegung des Borflandes ift innerhalb zweier Wochen 
die Beſchwerde an bie Auffißnsbepärde auläifig. 


s6. 
SE Die Genoffen find verpflichtet, Die Beiträge in den 
von bem Borftande fehzufegenden Terminen zur Ge: 
noſſenſchaſtskaſſe abzuführen. Bei verfäumter Zahlung 
bat der Vorfteher die fälligen Beträge beizutreiben. 

$ 


Jeder Genoſſe hat fih die Einrichtung der nach 
dem Meliorationsplane in Audfiht genommenen Anı 
Tagen, biefe Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung, for 
weit fein Grunbflüd davon vorübergehend oder dauernd 
beteoffen wird, gefallen zu lafjen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem eins 
zelnen Genoſſen hierfür, unter Berüdfichtigung der ihm 
aus der Anlage erwachſenen Vortheile, eine — 
gung gebübrt, entſcheidet, falls fih ein Genoſſe mit dem 


orfteher nicht gürlh verftändigen follte, das nach Bor: | Gegenftä 


ſchrift dieſes Statuted zu bildende Schiedsgericht mit 
Aus ſchluß des Rechtsweges. 8 


s8 

Bei Abflimmungen hat jeder beitragspflichtige 
Genoſſe mindeflens ein Stimme. Im Uebrigen richtet 
fib das Stimmenverhälmiß nach dem Berhälmniffe der 
Theilnahme an den Genofjenihaftslaften, und zwar in 
der Werfe, daß für je 1 ha beitragspflichtigen Grund⸗ 
beſitzes eine Stimme gerechnet wird. 

Die Stimmiifte if demgemäß von dem Vorſtande 
zu entwerfen und nad vorgängiger öffentlicher Bekannt» 
madung der Auslegung vier Wochen Iang zur Einſicht 
der Benofien in der Wohnung des Borfiehers auszu- 
legen. Anträge auf Berihtigung ber Stinumliſte find 
an feine Fri gebunden. 


59 
Der Genofienihafts-Borftand beſteht aus: 
a. einem Borfeber, " 
gb. imei Repräfentanten der Genofjenihafts-Mitglieder. 
je Borflandemitglieder befleiden ein Ehrenamt. 


Ban los fir Ansiagen unn Zeiterfänmnig erpät 


Entaäbigng. 
In Behindermmgsfällen wird ber Vorſteher durch 
den am Lebenggeit älteften Repräfentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Borftanded nebft zwei Stell» 
vertreten werden von ber General-Berfammlung auf 
fünf Jahre nach abfoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorſtehers bedarf 
der Beftätigung der Auffihtsbehörbe. 

Wäplbar if jeder Genofje, welcher den Beſitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtokraͤftiges Er⸗ 
lenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtandsmit⸗ 
glieder wie der Steillvertreter erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für febes Mitglied. Wird im erften 
Wadlgange eine abſoluie Stimmenmehrheit nicht erreicht, 
fo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden 
Verſonen, melde die meifen: Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom Borfigenden 
zu siebende Rooe. . 

Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Gemeinde«- 
wahlen. wo 

$ 10. 


Die Gewählten werden von ber Auffihtsbehörde 
durch Handſchlag am Eidesflatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Borkandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Auffitsbehörde 
aufgenommene Berpflihtungsprototoll. 

Soll der Stellvertreter ſich darüber auoweiſen, daß 
ber Fall der Stellvertretung eingetreten ift, fo dient da⸗ 
zu ein Zeugniß der Auffihtsbehörbe, 

Des Borftand hält feine Sigungen unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmreht hat wie bie 
Repräfentanten und beffen Stimme im falle ber 
Stimmengleichheit entſcheidet. 

Zur Giltigfeit der gefaßten Beſchlüſſe iR es er» 
forderlich, dag die Nepeäientanten ımter Augabe der 
aͤnde ber : Berhandlung geladen und bag mit 
Einfluß ded Borfichers mindeſtens zwei Borfandemit« 
glieder anweſend find. Wer am Ericeinen verhindert 
iR, hat dies umverzäglig dem Borfeher anzuzeigen. 
Diefer hat als dann einen 6 oemeie zu laden. 

$ 

Someit nicht in dieſem Statate einzelne Berwals 
tungöbefugniffe dem Vorſtande oder ber |Beneralver- 
fammlung vorbehalten find, hat der Vorſteher die ſelbſt ⸗ 
Rändige Leitung und Verwaltung aller Angelegenheiten 
der Genoſſenſchaft. B 

* Zusbejondere liegt ihm ob: 

a, bie Ausführung der gememfchaftlichen Anlagen nach 
dem — Meliorationsplane zu veranlaſſen 
und zu beaufſichtigen; 

b. die für die Ausführung der Unterhaltung erforder» 
lichen Anordnungen zu treffen; 

c. die vom Vorſtande feflgejegten Beiträge auszu⸗ 
reiben und einzaziehen, bie, Zahlungen auf die 
Kaſſe anzuweiſen und bie Raffenverwaltung min- 
deſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

d. die Boranfchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 


2 Eellanen such Wahn mamsslanan s 





e. bie Genoffeulchaft nach un 
Schriftwechſel für die Bewefjenkhaft zu führen und 
bie Urkunden derfelben za unterzeichnen. Zur 


£. die 


Na die ‘ Betrag von 
0 Mark für jeden einzelnen. Br jedoch nit 
Aaenbeigen dürfen, zur Genofienichaftefafle einzu⸗ 


Die genofenftaktigen ”ntagen find in tegel- 
Schau zu nehmen, die in ben erften Fünf Jahren 


et 


ein Mal, in 
re Rattgufinden Hat. 
Die Eham: wird durch ben Vorſteher geleitet. Die 
Abrigen —— find zur Theilnahme an 
der Schau einzuiaben. Der Schantermin if rechtzeitig, 
möglich vier Wochen vorher, der Auffihisbehörbe- md 
dem ‚gußänbigen Meliorationdbaubeamten anzuzeigen, 


welche befugt find, an ben Schauen tpeikgunehmen. | 


Die von men gemagten Vorſchläge find. ya beachten. 
Das Ergebniß der os iſt in einem Proiololle, für 
deſſen Wufbewahrung der Borſteher zu forgen hat, 
mieberzulegen. Die Buffichtöbehörbe iſt Vehugtr er erforbers 
tigen alles die nad techniſchem Ermeffen zur Unter⸗ 
haltung der.im Projekte i 


Die Berwaliung ver Kaffe 


ee jaͤhrlich zwei Mal, im Früh ⸗ Mn 


Rimmungen eine vorläufige Stimmliße nad den Flächen» 


Abs angaben des Grundflädsregiftere des Genoſſenſchafts⸗ 


gebietes aufufeen hat. 

Die weiteren Generalverfammlungen find in den 
;Igefeglih vorgeſchriebenen Fällen ($ 60 des Geſetzes vom 
f. April 1879), mindeſtens aber alle fünf Jahre dur 
den Vorſteher zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen- 
fände der Berhandlung durch ein öffentlich befannt zu 
machendes Aus ſchreiben der Genoſſenſchaft und aufers 
dem durch ortsüblihe Bekanntmachung im Gemeinde 
bezirle Eicflädt. 

Zwiſthen der Einladung und der Verfammlung 
muß ein Zwildenraum von mindeſtens von zwei Wochen 


ie Berfammlung iR ohne Rüdfiht auf bie Zabl 
der Elan beiplußfähig. 
Der Borfieher führt den Borfig. 

- Die Generalverfammlung kann au von ber Auf 
fichtobehoͤrde guſammenberufen werden. In biefem 
Falle ‚fährt —* beziehuugsweiſe ber son "ihr ernannte 
Kommifjar ben Vorſit. 1. 

s 


Die Streitigfeiten, welche zwiſchen Mitgliedern der 
Genoffenfihaft übre das Eigemhum von Grundküden, 
über die Zufländigfeit oder ben-Umfang von Grunds 
geredhtigfeiten oder anderen Nutzrechten ober über ber 
fondere, auf ſpeziellen Rechtstileln berubende Rechte 
und Berbinplicfeiten der Parteien entſtehen, gehören 
zur Entſcheidung der ordentlichen Berichte. 

werben alle anderen Beſchwerden, welche bie 
gemeinfamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder bie 
je | vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Benofien in ihren 
durch dad Statut begründeten Rechten beireffen, von 
dem Vorſteher unterſucht und entſchieden, fomeit nicht 
nad Maßgabe dieſes Statuted oder nad geieofiger 


, Beinen eine ambere Juſtanz zur Entiheidung bes 


fügen Diesmer 
weder von dem :Borflande auf fünf Jahre gewäpit| rufen if. 


und befien ftemuneration vom Borflaude fefigecht wird. | 


Gegen bie Entſcheidung des Borſtebers fieht, jo- 


Die Aufſichtobehorde kann jederzeit die Entlaffung fern es ſich nicht um eine ber ausſchließlichen Zußaͤndigkeit 
des Zechners wegen mangelpalte Dienfiführung an» | anderer Behörden unterliegende Angelegenheit handelt, 
orduen. jedem Theile bie Anrufung bee Entſcheidung eines 
Scpiedsgericht6 Frei, welche binnen zwei Woden, u 

Kein &genpine Mer bie Gutwälierungeunlägen der Bekaunimachung bed Beſcheides am gerechnet, bei 
amd verändern, bei Vermeidung einer vom Bor«| dem Borfieher angemeldet werben muß. Die Koſten 

her feſtzuſetzenden Orbnungefitnfe bis zu 10-Mark|des Berfahrens find dem unterliegenden Tpeile aufs 
e jeden Kontraventionsfall. zuerlegen. 
* 6 is. Zas Ghiebögericht beſteht aus einem Vorſitenden, 

Der gemeinjemen Beigtupfurung. "der Genoſſen iwelden die Aufſichtsbehoͤrde ernennt, und aus zwei 
unterliegen: | Beifigern. Die legteren werben, nebſt zwei Stellver- 

1) die Bapı der Borfandsmitgtieder wab deren Stell» |tretern von der Generalverfammlung nah Maßgabe 
verireter; dee Vorſchriften dieſes Statutes jedesmal auf einen 
2) die de Beh. „der Schiedsrichter und beren Stellver⸗ | Zeitraum von fünf Jahren für alle innerhalb dieſes Zeit⸗ 
raumes vorfommenden Fällen gewählt. Waͤhlbar if 
3) bie Die Abänderung bes Statuted, 
'$ 


jeber, der in ber Gemeinde feines Wohnories zu den 
Öffentlichen Gemeindeaͤmtern wählbar und nicht Mitglied 

. Die erflezur Beſtellung des Borflanbes erforberlihe | der Benoffenihaft iſt. 
Generalveriommiunn heruft bie Anffichiähehärhe. melde Mird ein Schiedarichter mit Sriola abarlehnt. fo 
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iſt der Erfagtmann aus den hen GStelloestretem 
m — Falles —— Perſonen 


durch die Auffihtöbehörde iu Seftimmen. 


s 18. 

Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden Bekannt⸗ 
madungen find unter ber Bezeichnung: „Drainages 
genoſſenſchafi zu Eichſtädt““ zu erlaffen und vom Bor- 
Reber zu unterzeichnen. 

Die für die Deffentlichfeit beſtimmten Belannt ⸗ 
madungen ber Genoſſenſchaft werben in bad amtliche 
Kreisblatt des Kreifes Dinseland aufgenommen. 


Soweit bie Aufnahme neuer Genoſſen nicht auf 
einer, den 569 des Gejeges vom 1. April 1879 ent- 
ſprechenden vedtlihen Berpflihtung beruht, kaun ſie 
auch als ein Aft der Vereinbarung auf den Antrag des 
Auſgzunehmenden· durch einen, ber Zuftiimmung der Auf⸗ 
fihtsbehörde bebärftigen Borftandobeiglug erfolgen. 


Er . 

WVorſtehendes Statut, weldem die Betheiligten 

sugenimmt haben, wird auf Grund der 88 57 und 82 

des Seſeßes vom 1. April 1879, betreffend bie Bül- 

dung von Waffergenoffeniaften, hiermit genehmigt. - 
Berlin, den 18. Februar 1901. 


ermesd. 


.) 
Der Winter Mg tmwenmiei, Domänen und Forſten. 


Aufırage H. 
-. Befanntmachungen 
des Königlichen Negierumaspräfidenten. 
BoliseiiBerordnung betr. Müllabfuhr ze. 
2. Auf Grund der 65 6, 12 und 15 des Ge 
83. über die Bolizeiverwaltung vom 14. März 1850 


(®.-6: S. 265) und des $ 137 des Geſetzes über die) : 
allgemeine Yandesverwallung vom 30. Zuli 1883 (Bei. | 


&. S. 195) wird unter Zuftimmmg des Bepiste-Aus- 
taufis reg Poltzei⸗Verordnung erlaſſen. 


a. den Theil des Kreifes Teltow, welcher ſuͤdlich 
durch die Chauſſeelinie Kreisgrenze Trebbin — Chriſti⸗ 
nendorf ·Nunsdorf⸗ Zofien— Telz — Mittenwaide 
— Schenkendorf — Koͤnigs-Wuſterhauſen — Neue 
Mohie, öRtih, nördlich und: wehlih durch. bie 
Kreidgrenge eingeſchloſſen wird, 
" b. den Theil des Kreiſes Niederbarnim, welcher öfte 
lich und mörblih durch die Chauſſeelinie Neu⸗ 
Zittau Erfner — Tasdorf— Aht-Landöberg—— Loͤhme 
: — Bernau Wandiig — Stolgenhagen — Draniens 
burg über Duaden-Germendorf bis zur Kreis- 
"grenze, übrigens auch durch die weſtlich und füb- 
Ihe Kreisgrenze eingefchloffen ‚wird, 
ce. den Umfarg des Stabtfreifed Spandau 
wird Folgendes beſtimmt: 
8 1. Das Ablaven und die Lagerung von. allen 
aus dem Gebiete ver Stadikreiſe Berlin und Eparlotten- 
burg herrührenden Küchen⸗ und Fleifhabfällen, Haue⸗ 
und Marftabgängen, Müll, Aſche, Abraum, Schutt, 
Eehricht, Modder, Kanaliſations ſchlamm, Scherben, 
Fabrikabgängen und von andern ähnlichen, ſowie von 
allen ‚übelriechenten Stoffen if verboten. 


52 Bon dem Verbot bed St —— 
thieriſcher Dünger keinſchließlich der ) und von 
Papierreften gereinigter Straßenfehrict. 

Für Aſche, Bauſchutt und Formiand, : welche zur 
Verwendung bei Hoch⸗ und Tiefbauten geeignet und bes 
Rimmt find, kann die Polizeibehörbe des Berwendungs⸗ 
orte (in Verbindung mit der Genehmigung aus $ 20) 
durch befondere, auf eine nad bem Bedaͤrkniß begrenzte 
Anzapl von Fuhren lautende, bie erforderlichen Bedin⸗ 
Sen enthaltende ſchrifliche Erlaubnig Ausnahmen 
zulaſſen. 

11. Für den Bereich ver Amtsbezixte Deutich- 
Wilmersdorf, Schmargendorf,. Grunewald, Spandauer 
Torf, Briedenau, Steglig, Zehlendorf, @rog-kicnerjeibe, 
Mariendorf, Tempelhof, Brig, Treptow, Alt-Blimide, 
Coepenicker Forſt, Badım und bed Stabdebezirks Coepe⸗ 
nick im ſereiſe Teltow; ber Amtsbezirke Stralan, Rum⸗ 


melsburg, Lichtenberg, Friedrichs felde, Oberſchoͤnweide, 


Coepenicker Forſt, Erkner, Hohen ⸗ Schoͤnhauſen, Weihßen⸗ 
fee, Malchew, Franz. Buchholz, Pankow, Niederihön« 
hauſen, —E— Schoͤnerliade, Reinichendorf, Dall⸗ 
dorf und Tegel im Breile Niederbarnimn wird Li 
des verorbnet. 

$ 3... Die mittel Buprwerfe, Santuagen und 
Karren erfolgenbe. Beförderung, das Abladen ‚und. ‚bie 
Lagerung won: 

a. Rügen amd Fleiſchabfaͤllen, Dil, Ale, Slate, 
Abraum, Schutt, Kehricht, Modder, Ranakfations« 
ihlamm, Scherben, Fabrikabgäängen and von. an⸗ 
deren aͤhnlichen, ſowie von alien äübelriechenden 
Stoffen, mit Ausnahme thieriſchen Düngers (ein⸗ 
ſchließlich der Jauche), ſowie des von Papier⸗ 
veflen gereinigten Sirchenlehrichts en 


b, Schnee 
unterliegt den vage Berimmmgen. 


$ 4. Die Beförderung der im 6 3 unter a. be 
zeichneten Stoffe darf, fofern dieje nicht bereits in dicht 
verfchlofjenen, undurchlaͤſſigen Behältern untergebracht 
find, nur mittelft folder Wagen geſchehen, bie mit Raubs 
dichten Böden und Seüenwaͤnden, fowie mit "dicht 
ſchiießenden Dedeln verjehen und während ber Fahrt 
dergeſtalt dicht verſchloſſen fint, daß jede Staubentwäcie⸗ 
lung durd die beförderted Stoffe und jedes Durch⸗ 
freuen derfelben vermieden wird.: B 
"Der Regierumgspräfident ift ermächtigt, Abfuhw⸗ 
foReme, welche den Anforderungen des Abjoges 1 in 
ausreichendem Maße genügen, .oder welde ihnen nicht 
ober nicht mehr entiprechen, Öffentlich bekannt zu geben. 
Für die orbnungsmäßige Beſchaffenheit der Wagen 
find die Befiger, für bie Befolgung der übrigen: Bor« 
IGriften die Führer der Wagen veranmortlig. 
Bauſchutt kann auch in Wagen befördert: werben, 
die nicht mit einem diptihliegenden Dedek verfehen find, 
wenn bie Ladung entweder mit einem dichten Plan bes 
tet ift oder wenn ihre Oberſchicht an der Abfahrte- 





ftelle derart angefeuchtet wird, daß bei der Beförderung 
bie va Eruiarehe je eine Staubentwidelung nicht einiritt. 
an. bie zur Beförberuina ber im 
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$ 3 meter a. bezeichneten Stoffe beriugt werben, barf 
innerhatb der Drtichaften auf Straßen, lägen, Chauſſeen 
umd Wegen fowohl in beiadenem mie in unbeläbenem 
Zuftande nur im Sqhritt gefahren werden. 

Die Wagen mühten in einem Abſtande von mins 
deſtens 10 Metern von rinander fahren. 

Dieſe Beimmung findet feine Anwendung, wem 
nur zwei Wagen gleichzeitig fahren. 

5 6. Die Ladımg der zur Bejörberung von Schnee 
auf den Straßen, Plägen, Ehaufjeen und Wegen be 
mußten Wagen muß derart vertheilt und befehige fein, 
daß fie weder gang noch theilweiſe herabfallen lann. 

Für Die Befolgung dieſer Vorſchriſt ſind die Süprer 
der Wagen verantwortlich. 

8 7. Der Führer jeden Wagens, ber mit ben im 
$ 3 unter a. und b. begeihweien Stoffen beladen iſt, 
muß eine auf feinen Names lautende Kaprfarte bei ſich 
führen. Der. Buhrrgerföbefiger if für. die. Befolgung 
biefer Borihrift mit veranworilich. 

Die Fahrkarte wird auf den Antrag des Fuhr⸗ 
werköbefigers von der Poligeibehörbe bed Beriebsortes 
deſſelben ausgeſtellt; fie muß ‚nen Namen und die Woh⸗ 
mung bed Buprierfobrfigers. enthalten. Deus, ihrer 
Ausfellung iR eine Beiceinigung über die am Wohn- 
orte des Aagenlährere erfolgte poligeifige Anmeldung 
deſſelben voraulsgen. : 


Lagerung. 

5 8. Das Abladen ‚und bie Lagerung der im 

$ 3 unter a. angegebenen Stoffe darf nur auf ben von 
ber Oriepolizeibehoͤrde genehmigten und gemäß nad» 
auhfepender Befimmungen einzurichtenden Ablapeplägen 
erfolgen. . 
Die nachſtehenden Beftimmungen finden jedoch feine 
Anwendung auf tas Abladen und die Lagerung von 
menſchlichen Exkrementen zum Zwede der Düngung 
landwirthſchaftlich genupter Aderflägen. Das Abladen 
und die fa, gerung hat fo zu erfolgen, baß_ eine erheb⸗ 
liche Scan ing der Anwohner nicht ftattfindet. 

— Unternehmer, welcher einen derartigen 
PA neu einrichten ober einen bereits befte henben 
weiter benugen will, hat vor ber Erbffnung 'oder Fort⸗ 
fegung der Benugam deffeiben bie Gerede Fan RM der 
aufländigen olizeibehörbe einholen. ſuch 
iſt ein Plan in doppelter Ausfertigung, aus welchem 
x je, Ausdehnung umd Umgebung des Plages deutlich 

erfichtlich ſind, ſowie eine Erläuterung gleichfalls in 
doppelter Ausfertigung beizufügen. Ans der Erläuterung 
muß genau erfichlich fein, me den Vorſchriften biefer 
Poligeh Beroronumg genägt werden fol. 


Die Genehmigung zur Weiterbenugung befiehender 
Abladepfäge iſt vor dem frafttreten dieſer Verordnung 
nachzufuchen. 


S 10. Jeder Abladeplah muß von Eiſenbahnen, 
ſowie alien ffentlichen Straßen, Plaͤtzen, Ehaufieen, 
Wegen und Brüden mindeſtens 200 m und von ben 
nähfbelegenen bewohnten Gebärden minteftend 500 m 
entfernt. ſein. 

Für die von einer Gemeinde eingerigieten Ablade · 


— E FR uns dm 





dem Ermeſſen ber Pollzeibehörden bis auf 50 bezw. 
300 m ermäßigt werben. 

8 11. Die Ausdehnung eines Abladeplatzes darf 
einen Flaͤchenraum von 10 000 u nicht überfihreiten, 
doch ift die zufändige Polizeibe hoͤrde befugt, ausnahme- 
weiſe eine —* auf einen Geſanimtfläͤchenraum 
von höchftens 20000 qm zu geflatten. 

Iſt rg feftgefegte —X exreicht, ſo darf im 
Umkreiſe von m ein weiterer Abladeplad nicht ans 
gelegt werden. 

8 12. Jeder Abladeplag muß mit einem fehlen, 
minbeftens 2 m hohen durch dicht aneinander ſchlichende 
Bretter bergefiellten Zaun umfriebigt fein. Sn’ dem 
Zaune muß wenigflend ein jebergei in brauchbarem Zu⸗ 
ſtande befindliches in eiſernen Angeln haͤngendes,“ ver 
sort ares Zufaßrtethor angebracht fein. - 

ie Abladeftefle muß durch den Bam berattig Pr 
geſchloſſen fein, daß eine Stanbentwidelurig, ſowiẽe ein 
Umperfliegen von Papieriänigefn :u. f. m. -über “bie 
Srenge der Moladeftelle dinaus ausgefihloffen IR: " 

$ 18. Die Zufahrten nach einem Abladeplahze, 
ſowie die Eins und Ausfahrten deſſelben müſſen fefte, 
das Erdreih bedeckende Fahrbahnen / bilden. ben 
find in einem, dem beabfichtigten Zwecke entſpr 
Zuftande herzuſtellen unb zu erhalten. 

5 14. Auf jedem Abladeplage muß —* 
eine vom Unternehmer anzuſtellende Perfon Hbäprend der 
Zeit, mährend: welcher ‘dort abgeladen tbirb, “zum Ans 
meifen und zur Aufrechterhaliung ter Ordnung un: 
unterbrochen anweſend fein. 

Dieje Zeit hak der Unternehmer {n feinem mem 
gungsgeſuch anzugeben. ' 

Aenderungen der Zeit ſind der Wolteibehfrbe ans 


zuzeigen. 

$ 15. Die Genehmigung {5 9) tann auch vers 
fagt werden, wenn der Betrieb vermöge ber bejonderen 
örtlichen Lage oder Beihaffenheit des Abladeplatzes 
trog Erfüllung. der Borjepriften der 55 914: erhebliche 
Nahtheile, Gefahren oder Belaͤſtigungen für die Befiker 
oder Bewohner benachbarter Orundftüde oder“ für den 
öffentlichen Verkehr herbeizuführen geeignet If: * 

8 16. Die Höhe ber gelagerten Stoffe darf 2 m 
jenicht Überfleigen. IR dieſe Höhe erreicht, fo ft der 
Unternehmer verpflichtet, die gelagerten Stöffe mit einer 
mindeſtens 0,3 m hohen Schicht fefter Erde zu bebeden. 

Sand ober Grus find als Bededungsmaterial 
unzuläfig. 

SIT. Wenn ein Abladeplag den in den 88 10 
bis 14 und 16_fefgefegten Anforderungen nicht mehr 
ee fo iſt er auf Anordnung der Poligefbehörde 
zu fliegen. 

$ 18. Das Schaalen (Ausſuchen) und Fortſchaffen 
der auf einem Abladeplatz lagernden Stoffe fann von 
der Poligeibehörbe bei einer vorhandenen oder zu be- 
fürdtenden: tum, ſowie zu Zeiten anpakeeiber Durre 
dur oͤffentliche -Belarmtmadımg unterfagt werben. 

Das einzelne Verbot gilt hoͤchſtens für vier Wochen 
und verliert feine Gültigkeit, wenn es nach Ablauf der 


Ent in nl, 
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8 10. Die Poligeibehörben find befugt, bei ein- 
tretendem Bedürfniß ' Desinfeftion der abgeladenen 
Stoffe. anzuordnen. 

5 20. Die Polizeibehörden find befugt, aus ber 
fonderen Gründen (3 B. zwecks Aufhöhung) das Ab- 
laden und Lagern von Bauſchutt an beftimmten Stellen 
außerhalb der eigentlichen Abladepläge zu genehmigen, 
fowie , die Berwenbung von Aſche und Formſand zu 
baulichen. Zweden zu geftatten. 

Bei Ertheilung der Genehmigung find die erforder» 
lichen Bedingungen serzufeei 

5 21. Der Kreis⸗Ausſchuß if befugt, in geeigneten 

fällen Dispenfationen von den Befimmungen über die 

agerung (6 8 ff.) zu eriheilen. 

$ 22. Werden, entgegen den Beftimmungen dieſer 
HoligeisBerorbnung, Stoffe der im $ 3 unter a. ans 
geführten Art abgelaben, fo find bie Unternehmer, durch 
deffen Angeftelte. oder mit beſſen Betriebsmitieln dies 
gehhieht, und — in zweiter. Reihe — der Grundſtüds⸗ 
eigenthümer verpflichtet, auf polizeiliche Aufforderung 
binnen 24 Stunden bie Stoffe ſorizuſchaffen, widrigen- 
falls außer. ber, Beſtrafung die Foriſchaffung auf Kofen 
der Berpfigneien bewirlt werben kann. 

5 23. Schnee darf auf öffentlichen Straßen, 
Plägen, Chauſſeen und Wegen nicht abgelaben und ger 
agea} werben, B 

ie zur Ablagerung beftimmten Flächen müſſen 
mindeſtens 40 m von Wohngebäuden entfernt fein und 
ſoweit ed nach poligeilihem Ermeſſen erforderlich iſt, 
mit den nöthigen Abzugsvorrichungen verjehen werben. 
De . Sirofbehimmnugn. 
$ 24. Zumiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗ 
Berordnung werden, ſoweit nit in den beflehenden 
Geſetzen eine höhere Strafe angebroht if, mit Geld⸗ 
Arafe His zu 60 Mark befirait, an deren Stelle im 
Unvermögendfalle entſprechende Haft tritt. 

- Zum Falle des Abladens oder Lagerns der im & 3 
unter a, angegebenen Stoffe außerhalb der in den $6 8 
un. 20 zugelaflenen Pläge tritt Geldfirafe nicht unter 
10 Mark oder eutſprechende Haft ein, 

5 25 Die Polizeiverorbnung tritt unter Auf⸗ 
hebeng der Polizeiverorbnung vom 15. Februar 1900 
(Umteblass A@ 103) fofort in Kraft. 

Potsdam, den 5. März 1901. 

Der Regierungspräfident. 

5 Drtöbenennung. 

63. Dem zum Grmeindebquf Salfenhagen im Kreife 
Oſthavelland gehörenden, bei der Halteflelle Kinfenfrug 
der Berlin-Hamburger Eiſenbahn, 2 km füpöflid vom 
Gaſthaus Alt-Finfenfrug, 31/2 kun fühwerlich vom Forf- 
Haus Damsbrüd und 21, km weſilich von Kalfenhagen 
beiegenen Billenfolonie habe ich den Namen Fallenhain 
beigelegt. Potstam, den 4. März 1901. 

Der Regierungspräfident. 
GR. Allgemeine Vertragsbedingungen 

für die Ausführung von Staatöbauten. 

J 6.41. Gegenſtand des Vertrages 

Den Gegenftaud bes Unternehmens bildet die Aus⸗ 
fühbrung der im Wortrans Iessichnsten Raumerle Nra 


beiten ober Lieferungen. Im Ginzelnen beftimmi fich 
Art und Umfang ber bem Unternehmer ohliegenden 
Arbeiten oder Lieferungen nah ben Berdingungs-An- 
ſchlägen, den Zeichnungen und fonftigen als zum Ber« 
trage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in den Ber- 
dingungs-Anfchlägen angenommenen Borberfäge umier- 
liegen jebod denjenigen näheren Seftftellungen, melde 
— ohne wefentlihe Wenderung ber bem Bertrage zu 
Grunde gelegten Bauentmärfe — bei ber Ausführung 
fi ergeben. 

Abänderungen ber Vanentwärfe anzuordnen, bleibt 
der Verwaltung vorbehalten. Arbeiten und Lieferungen, 
welche in den vauentwürfen nicht vorgeſehen find, können 
dem Unternehmer nur mit feiner Zuftimmung übertragen 


werben. 
$ 2. Berechnung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zulommende Vergütung mwirb 
nad den wirklichen Arbeiten oder Lieferungen unter 
Zugrundelegung der vertragsmäßigen Einheitöpreife be- 
rechnet. 

Die Vergütung für Tagelohn-Arbeiten erfolgt nad 
den vertragsmäßig vereinbarten Lohnfägen. 

8 8. Ausihfuß einer befonderen Bergitung fir Rebenleiftungen. 

Infomweit bafür nicht befondere Preisanfäge vorge 
fehen oder befondere Beſtimmungen getroffen find, um 
fafien die vereinbarten Preife und Tagelohnfäge zugleich 
bie Vergütung für die zut planmäßigen Ausführung 
der Arbeiten oder Lieferungen und zur Erfüllung des 
Vertrages gehörenden Rebenleiftungen aller Art, insbe» 
fondere für das Borhalten von Werkzeug, Geräthen 
und Rüftungen für die Herftellung oder Unterhaltung 
von Zufuhrwegen und für die Heranfhaffung ber zu 
den Bauarbeiten erforberlihen Materialien von ben auf 
der Bauftelle befindlihen Lagerplägen nad ber Ber- 
mendungsftelle am Bau. 

Auch die Geftellung der zu Abftedungen, Höhen- 
meffungen und Abnahmevermeflungen, ſowie zu Güte» 
prüfungen erforderlichen Arbeitöfräfte und Geräthe Liegt 
dem Unternehmer ob, ohne daß ihm eine befondere 
Entihädigung hierfür gewährt wird. 

Ewaige Patentgebühren trägt ber Unternehmer. Er 
bat bie Verwaltung gegen Patenianfprüche Dritter zu 
vertreten. 

$ 4. Meprarbeiten oder Mebrlieferungen. 

Ohne ausdrüdlige fhriftlihe Anordnung oder Ge 
wehmigung ber Verwaltung darf ber Unternehmer 
keinerlei vom Vertrage abweichende oder im Verdingungs · 
anſchlage nicht vorgefehene Arbeiten oder Lieferungen 
ausführen. 

Diefem Verbot zuwider einfeitig von dem Unten 
nehmer bemirfie Arbeiten oder Lieferungen ift die Ver⸗ 
maltung befugt, auf deſſen Gefahr und Koften wieder 
befeitigen zu lafien; aud Hat ber Uniesnehmer nicht 
nur keinerlei Vergütung für derartige, Arbeiten - und 
Lieferungen zu beanſpruchen, fondern muß. auch für 
allen Schaden auflommen, welcher etwa durch bie Ab⸗ 


weichungen vom Vertrage für die Stantslafle ent« 
Hanken i# 
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$ 5. Minbevarbeiten oder Diinberfteferungen. 

Bleiben bie ausgeführten Arbeiten oder Lieferungen 
aufolge der von der Verwaltung getroffenen Unord« 
nungen unter ber im Bertrage feit verdungenen Menge 
aurüd, fo bat ber Unternehmer Anfprud auf ben 
Erfah des ihm nachweislich hieraus entftandenen wirt 
lien Schadens. 

$ 6. Beginn, Fortführun— 


efetungen. 

Der Beginn, die —E und Bollendung ber 
Arbeiten oder Lieferungen haben innerhalb ber in ben 
befonderen Bedingungen feftgefeßten Sriften zu er. 
folgen. 

It im Vertrage über den Beginn der Arbeiten 
oder Lieferungen eine Bereinbarung nicht enthalten, 
fo Hat der Unternehmer fpäteftens 14 Tage nad) ſchrift- 
licher Aufforderung Seitens ber Verwaltung zu be- 
ginnen. 

Die Arbeit oder Lieferung muß im Berhältniß zu 
den bebungenen Bollendungsfriften forigefeht angemeffen 
gefördert werden ($ 12). 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitskräfte und 
Geräthe, ſowie die Borräthe an Materialien müſſen 
allezeit ben übernommenen Arbeiten oder Lieferungen 
entſprechen. 


Vertragkfrofe. 

Die Bereitigunn der Verwaltung, eine Bertrags- 
ſttafe von dem Guthaben des Unternehmers einzubehalten, 
richtet fi nad) SS 389 bis 341 B. G.-B's. 

Die Bertragsitrafe gilt nicht als erlafien, wenn die 
Verwaltung verfpätete ober ungenügende Arbeiten oder 
Lieferungen vorbehaltlos angenommen hat. 

Für die Berechnung einer Vertragoſtrafe bei Ar= 
beiten ober Lieferungen ift der Zeilpunkt maßgebend, 
zu welchem die Arbeit nad) dem Vertrage fertiggeftellt 
ober bie Anlieferung an dem im Vertrage bezeichneten 
Anlieferungsorte ftatifinden ſollte. 

Eine lageweiſe zu berechnende Bertragsitrafe für 
verjpätete Ausführung von Arbeiten ober Lieferungen 
bleibt für die in die Zeit einer Verzögerung fallenden 
Sonntage ” allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 

8. Behinderung der Bauausführung. 

Blaudı” ber. Unternehmer fi) in ber orbnungs- 
mäßigen Fortführung der übernommenen Axbeiten ober 
Lieferungen durch Anorbnungen der Verwaltung, durch 
Höhere Gewalt oder durch das nicht gehörige Fort- 
fchreiten ber ‚Arbeiten oder Lieferungen anderer Unter 
nehmer behindert, fo hat er ber Verwaltung Hiervon 
fofort Anzeige zu erflatien. 

Unterläßt der Unternehmer dieſe Anzeige, fo fteht 
ihm ein Anfprud auf Verlidfihtigung der angeblich 
hindernden Umftände nit zu. 

Der Berwaltung bleibt es vorbehalten, falls die 
bezügliden Befchwerben des Unternehmers für begrünbet 
gu erachten find, eine angemefiene Verlängerung ber im 
Vertrage feitgelegten Bollendungsfriften — längftens 
bis gur Dauer der betreffenden Arbeitshinderung — 


——— und Vollendung der Arbeiten 


Nach Beſeitigung der Hinderungen find bie Ar 
beiten ohne meitere Aufforderung ungefäumt wieder 
aufzunehmen. 

8 9. Unterbrechung ber Baunusfäßrung. 

Für die bei Eintritt einer eher "ober gäng- 
lihen Ginftellung ber Ausführung bereiß® geleifteten 
Arbeiten oder Lieferungen erhält ber Unternehmer bie 
den vertragsmäßig bebungenen Vreiſen entfprechende 
Vergütung. Iſt für verfhiebenwerthige Mibeiten oder 
Lieferungen ein nah dem Durchſchnitt bemeflener Ein⸗ 
heiispreis vereinbart, fo ift unter Berückfichtigung des 
höheren ober geringeren Werthes der ausgefäitten Ar. 
beiten ober Lieferungen gegenüber ben“ nod) rädftänbigen 
ein von bem verabredeten Durchſchnitispreiſe entiprehend 
abweichender neuer Einheitspreis für das Geleiftete bes 
ſonders zu ermitteln und barnad bie zu gereährenbe 
Bergätung zu berechnen. 

Außerdem kann der Unternehmer dem Erſat bes 
ihm nachweislich entflandenen wirklichen Schadens 'be 
anfprucyen, wenn die die Fortſetzung ber Arbeiten ober 
Lieferungen hindernden Umftänbe entweder von ber 
Verwaltung verfchuldet find, oder — infomeit zufällige, 
von dem Willen der Berwaltung unabhängige Umftänbe 
im Frage ftehen — fi) auf Geiten der Verwaltung zu 
getragen haben. - 

Eine Entfhäbigung für entgangenen Gewian kann 
in feinem alle beauſprucht werben. 

In gleiher Weife ift der Unternehmer zum Schaden» 
erfa verpflichtet, wenn bie bie Unterbrechung veran- 
laffenden Umftände von ihm verfhuldet find oder auf 
feiner Seite ſich zugetragen haben ($ 13). ' 

Ift die Unterbreinng durch ‚Ratuvereignifie herbei» 
geführt worden, fo fann der Unternehmer einen Sänden- 
erſatz nit beanſpruchen. 

Danert die Unterbrechung länger als 6 Wonate, 
fo fteht beiden Theilen der Rüdiritt vom, frei, 
Die Rüdtrittsertlärung muß ſchriftlich und fpäteftens 
14 Tage nad Ablauf jener 6 Monate dem andern 
Theile zugeftellt werden; andernfalls bleibt — umbes 
ſchadet der inzwifchen eima exwachſenen Anfprüde auf 

Schabenerfag ober Vertragsſtrafe — ber Vertrag mit 
der Maßgabe in Kraft, dab die darin ausbebungene 
Bollenbungsfrift um die Dauer: der Unterbrechung ver- 
längert wird. 

8 10. Güte der Arbeiten oder Bteferungen. 

Die Arbeiten ober Lieferungen milſſen ben beften 
Negeln der Technil und ben befonderen Beſtimmungen 
bes Vertrages eniſprechen. 

Bei den Arbeiten dürfen nur tätige und geübte 
Arbeiter befchäftigt werden. 

Arbeiten, welche die Verwaltung den gedachten Be- 
dingungen nicht entfpredhend findet, find - fofort und 
unter Ausfhluß der Anrufung eines, Schiedsgrrichtes, 
zu befeitigen und durch untadelhafte zu erfegen. “ Für 
hierbei entftehende Xerlufte an Materialien bat ber 
Unternehmer die Staaiskaſſe ſchadlos zu halten. 
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untüchtig find, müſſen auf Verlangen entlaffen und durch 
tuchtige exſetzt werben. 

Materialien, welche dem Vertrage nicht entſprechen, 
find auf Anordnung der Verwaltung innerhalb einer 
zu beſtimmenden Friſt von der Bauſielle zu entfernen, 
midrigenfalls fie auf Koſten und für Rechnung des 
Unternehmers beliebig veräußert merden können. 

Behufs Ueberwachung der Ausführung der Arbeiten, 
fowie zur Bornahme von Materialprüfungen fteht ben 
Beaufiragten ber Bermaltung jebesgeit während der 
Urbeitöftunden der Zutritt gu den Ärbeitspläßen und 
BVertftätten frei, in welchen zu dem Unternehmen ge- 
börige Gegenftänbde angefertigt werden. 

Auf Berlangen Hat der Unternehmer ben Beginn 
der Herftellungsarbeilen reqhtzeitig ber Verwaliung an- 
anzeigen. . 

Entftehen zwiſchen ber Verwaltung und dem Unter» 
nehmer Beinungsnesiciedenheiten über die Zuuerläffig- 
Zeit ber bei Prüfung her Materialien -angemendeten 
Maſchinen oder Uuterfuhungsarten, fo kann ber Unter- 
nehmer: eine weitere Prüfung in den Königlichen Ber- 
fudsanftalten zu Charlottenburg verlangen, deren Feſt ⸗ 
febungen endgültig entſcheidend find. Die hierbei ente 
ftehenden Koften trägt der unterliegende Theil. 

811. Crfüllung der dem Unternehmer Handwerkern ımd Ar 
b eitern gegenüber obliegenden Berbindlichleiten. 

Pi Unternehmer hat ber Berwaltung über die mit 

Handwerkern und Arbeitern in Betreff der Ausführung 

der Urbeiten oder Lieferungen geſchloſſenen Verträge 

jebergeit anf: Erfordern Auskunft zu ertheilen. 

Sollte das angemefiene Foritſchreiten der Arbeiten 
ober Lieferungen dadurch in Frage geftellt werben, daß 
ber linternehmer Handwerkern oder Arbeitern gegenüber: 
die Verpflichtungen aus dem Arbeitsnerirage nicht ober 
nicht pünktlich erfült,. fo bleibt der Verwaltung das 
Recht vorbehalten, die von dem Unternehmer geſchul - 
beien- Beträge für befien Rechnung unmittelbar an bie 
Bereihligten: zu: zahlen. Der Unternehmer hat die hierzu 
erforderlichen Unterlagen, Bohnliften : u. f. w. der Ber- 
waltung zur Verfügung zu fiellen. 

A 2» Friſten für'die Befeitigung von Wingeln. 


Ay Fo Arbeiten oder Lieferungen bes Unternehmers 
untüchtig find, ober i 
b) die Arbeiten oder Lieferungen nach Maßgabe der 
verlaufenen Zeit nicht genügend geförbert find, ober 
©) ber ‚Unternehmer den von der Verwaltung gemäß 
$ 11 getroffenen Anordnungen nicht nachkommt, 
fo ift er zur Befeitigung der vorliegenden Mängel oder 
zur Befolgung ber getroffenen Anordnung unter Be 
willigung einer angemeffenen Friſt aufzufordern. Die 
Briftbeftiamung erfolgt unbefchadet der, der Verwaltung 
fon vor Ablauf der Friſt zufiehenden Rechte, insbe» 
fondere des Rechts auf Einziehung verwirkter Vertrags- 
ftrafen (8. 7). . 
818. Entziehung der Arbeiten ober Sieferungen, 


ordnungen der Verwaltung nicht mad, handelt er den 
ihm durch $ 10 Abfag 3 und 5 auferlegten Verpflich- 
tungen zuwider ober wird bie Sicherheitsleiftung ($ 26) 
nit fpäteflens binnen 14 Tagen nad Aufforderung 
bewirkt, fo ift die Verwaltung berechtigt, nad ihrer 
Wahl entweder 

a) gänzlid vom Vertrage zurüdzutreien und Schaden- 

erfag wegen Nichterfüllung zu verlangen ober 

b) dem Unternehmer bie weilere Ausführung der Ar« 

beiten ober Lieferungen ganz oder. theilweife zu 
entziehen und Schadenerfag wegen nit genügen- 
ber oder verfpäteter Erfüllung zu verlangen, oder 

e) auf der Erfüllung der dem Unternehmer obljegen« 

den Verpflichtungen vorbehalilih aller Schaden- 
erſatzauſprüche zu befichen. 

Entſcheidet fie fih gemäß a) oder b), fo theili fie 
die dem Unternehmer mittels eingeſchriebenen Briefes 
mit. Grfolgt feine Mittheilung, fo ift anzunehmen, daß 
fie fi} gemäß e) entichieden habe. 

Verden dem Unternehmer die Arbeiten oder Liefe- 
tungen gang oder Iheilmeije entzogen, fo kann die Ver- 
mwaltung, unbefhadet ihrer Schadenerfaßanfprüde, den 
nod nicht vollendeten Theil auf feine Koften ausführen 
laſſen oder felbft für feine Rehnung ausführen, 

Auf die Berechnung der für die ausgeführten Ar« 


beiten oder Lieferungen dem Unternehmer zufiehenden 


Vergiitung und ben Umfang feiner Verpflichtung zum 
Schadenerfag finden bie Beltimmungen im $ 9 ent» 
ſprechende Anwendung. 

Nach beendeter Arbeit oder Lieferung witd dem 
Unternehmer eine Abrechnung mitgetheilt. 

Abſchlagazahlungen 4$ 22) Zönnen im alle der 
Urbeitsentziehung dem linternehmer nur innerhalb bes- 
jenigen Betrages gewährt werden, welcher für ihn als 
figeres Gathaben unter Berückſichtigung der entſtandenen 
©egenanfprüde ermittelt if. : 

$ 14. Ordnungvorſchriften. 

Der Unternehmer ober deſſen Vertreter muß ſich zu⸗ 
folge Aufforderung auf der Bauftelle einfinden, ſo pft 
nad dem Ermeſſen der Verwaltung .die zu treffenden 
baulihen Anordnungen ein miindlidres Benehmen auf 
der Bauftelle erforderlich maches. Die ſämmtilichen auf 
bem Bau beſchäftigten Bevollmächtigten, Gehülfen und 
Urbeiter des Unternehmers find bezüglich der Bauaus- 
führung und der Aufrechterhaltung der Orduung auf bem 
Bauplage ben Anordnungen der Berwaltung unterworfen. 
Im Falle de8 Ungehorfams ann ihre fofoxtige Ent 
fernung von der Bauftelle verlangt werden 

Der Unternehmer hat, ſoweit e8 feinen Arbeitern nicht 
felbft möglich ift, angemeflene Unterkunft oder Ver⸗ 
pflegung zu entſprechenden Preifen zu finden, bie dazu 
erforberlihen Einrichtungen auf eigene Koften zu treffen. 
Er hat ben in diefer Beziehung an ihn geftelllen An« 
forderungen ber Berwaltung zu genügen. Aud im 
Uebrigen hat ex denjenigen Auorduungen zu entſprechen, 
welche aur Sicherung der Sefundheit feiner % Arbeiter und 
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ſtellungen dagegen find dem Unternehiner binnen längftens 


$ 19. Hufmeffungen während des Vaueg und Abnahme. 





Se Bermaltung ift berechtigt,‘ zu verlangen, baßıg Tagen milzutheilen. 


über" alle‘ fpäter nicht mehr nachzumeſſenden Arbeiten 
von den beiberjeits gu bezeichnenden Beauftragten 
während ber "Ausführung gegenfeitig anzuerkennende 
Anfzeichnungen geführt: werben, melde demnaichſi der 
Berechnung zu Grumbe zu legen find. 

Bon ber Vollendung ber Arbeiten. ober Sieferungen 
Haft der Unternehmer ' ber Verwaltung durdy ein. 
geftiebenen: Brief Anzeige- zu: machen, morauf der 
Termin für bie Abnahme mit thunlichſter Befchleunigung 
anberaumt und dem Unternehmer jdyeiftlid; gegen Be 
händigungsfdein oder mittels eingeifieichenen Briefes 
befannt gegeben wird. 

* Bollen bie Arbeiten ober Lieferungen zu einem der⸗ 
traglich beftimmien Zeitpnntte erfolgen, fo iſt der Unter- 
nehmer nicht bereditigt, die Abnahme vor jenem Zeit · 
punkte gu verlangen, 

Ueber die Abnahme wird in der Regel eine. Ber 
handlung aufgenommen. Auf Verlangen bes linier- 
mehmers muß, dies geſchehen. Die Verhandlung. ilt von 
bem Unternehmer oder dem für ihn eiws eiſchienenen 
Bertreter: mit zu vollziehen. B 

Bon ber über hie ‚Abnahme anfgenonuenen Ber« 
handlung ‚wird. hem Jinternehmer auf Berlangen. be- 
glaubigte Ablccift, miigetheilt 

Erſcheint in dem zur Abnahme anberaumien Termine 

geböriger Benachrichtigung ungeachtet weber der Unter- 
— ſelbſt noch ein Vertreter für ihn, ſo gelten die 
durch die Beauftragten der Verwaltung bemirkten Auf- 
nahmen und fonftigen $eltitellungen als anerkannt. ° 

Auf die Feltftellung des von dem Unternehmer 
Geleiſteten im alle der Entziehung der Arbeiten ‘oder 

ven dieſe Beftimmungen aleich- 


en ſofort nad) ihrer Anlieferung 
bedarf es einer befonderen Be- 
ehmers hiervon nicht, vielmehr 
„feine, Anweſen heit oder Ver⸗ 
Sorge zu tragen. 
Mmungsaufftellung. 

Bezüglid) ber. förmlichen Aufftellung der nehnung, 
welche in der Form, Aysbrudsweife, Bezeihnung ber 
Yautheile und Reihenfolge der Poſten genau nah dem 
Verdingungsanſchlage einzurichten ift, Hat ber Unter 
nehmer den von der Kermaltung | geitellten Anforderungen 
zu entſprechen. 


Etwaige Mehrarbeiten oͤder Mehrlieferungen find in 


beſonderer Rechnuug nachzuweiſen, unter deutlichem 
Hinweis auf die ſchriftlichen Vereinbarungen, idelche 
darüber getroffen worden ſind. 

8 21. Tagelohnrechnungen. 

Werben im Auflcage ber Bermaltung Seitens des 
Unternehmers Arbeiten im Zagelohn ausgeführt, fo it 
die Lifte der hierbei beidäftigten Arbeiter, dem baus 
leitenden Beamien ober deſſen Vertreter behufs Prüfung 











Die Tagelohnrehnungen ‚find längftens von 2 mu 

2 Wochen einzureichen. 
$ 22. Abihlagszahlungen. 

Abſchlagszahlung en werden dem Unternehmer in 
ängemefienen Sriften auf Antrag nad) Maßgabe des 
jeweilig Geleifteten oder Gelieferien, bis zu der von ber 
Berwaltung mit Sicherheit vertvetbaren Höhe gewährt 
($ 13 Abf. 6). 

Hiervon können noch nicht hinterlegte Sicherheits- 
betrage ($ 26), ſowie anderweitige auf dem Vertrage 
betuhende Forderungen der Verwaltung gegen den 
Unternehmer in Meng gebradt — 


Die Sälugsadlung erfolgt ebatb nad) vollen detet 
Prüfung und Feſtſtellung ber vom Unternehmer einzu ⸗ 
teihenden Rechnung ($ 20). 

Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinungsver- 
ſchiedenheiten zwiſchen ber Verwaltung und dem. Unter 
nehmer beftehen, fo ſoll biefem gleihwohl bas ihm 
unbeftritten auftehende Guthaben nicht vorentpalten 
werben. 

Bor Empſandnahm⸗ des von. ber Verwaltung als 


Reftguthaben zur Wuszahlung angebotenen Belrages 


maß '.der Unternehmer ‘alle Anfprüde, melde er aus 
dem Bertragäverhältniß über: die behördlicherſeits an⸗ 
erfannten hinaus etwa noch zu ‚haben vermeint, bes 
ſtimmt bezeichnen ‚und ſich vorbehalten, widrigenfalls 
die Geltendmachung dieſer Anfprüde fpäter ausge 


ſchloſſen ift. 
Kahlende Kaſſe 
Alle Zahlunge ehee ſofern nicht in den be 


fonderen Bedingungen etwas anderes feflgefegt iſt, auf 


der Kafje der Verwaltung, für wolche die Arbeiten oder 
Lieferungen ausgeführt werden. 
8 25. Gemäbrleiftung. , 
Die in den befonderen Bedingungen des Vertrages 
vorgefehene, in Ermaugelung jolder nad) den allge- 
meinen geſetzlichen Vorfchrifien ſich beſtimmende . Srift 


‚für die dem Unternehmer obliegende Gemwäprleiftung 


für die Güte der Arbeit oder der Materialien beginnt 
wit dem Zeitpunfte der Abnahme der Arbeit oder 
Lieferung, 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von Mängeln 

gelieferter Waaren ($ 377 des Handelsgefegbudes) if 
nicht ftatthaft. . 
$ 26. Sicherheitsleiſtung. 
Die Sicherheit für die vollftändige Vertragserfüllung 
kann duch Bürgen oder Pfänder beitelit werden; durd) 
Bürgen jedoch nur mit Einwilligung der Verwaltung. 
Der Bürge hat einen Bürgfhein nad) Anordnung der 
Verwaltung auszuftellen. 

Die Höhe der zu beftellenden Pfänder beträgt fünf 
(5) vom Hundert‘ der Vertragsſumme, ſoweit nicht ein 
Anderes beſtimmt ift. 

Die Bermaltung kann bie Hinterlegung eines General. 





— 


2 


im.Bereiche ber Berwaltung veritagsmäßig übernommenen | 
Berflitungen haftet. Die Höhe des Generalpfandes 
wird verwaltungsfeitig nah dem Durchſchnittswerih 
ſammilicher von bem Unternehmer auszuführenden oder 
in den legten drei Jahren ausgefühiten Arbeiten , oder 
Lieferungen bemefien und feitgeleht. 

Die Verwaltung behält jih das Recht vor, das 
Generalpfand jederzeu bis höchſtens zum Gefammt« 
betrage ber Einzelpfänder, an deren Stelle es beftellt 
ift, au erhöhen, fofern es zur Sicherfiellung der Ber- 
bindligfeiten des Unternehmers noch ihrem Ermeſſen 
nicht genügt. Sie ift berechtigt, ihr Einverftändnig mit 
der Bellellung eines Geueralpfaudes jederzeit zurück- 
zuziehen und zu verlangen, daß an befien Stelle iuner 
halb der von ihr zu beflimmenden Friſt die esforber- 
lichen Ginzelpfänder Binterlegt werden. Die Freigabe 
des Generalpfandes erfolgt in diefem Sale nicht vor 
Stellung ſammtiche Einzelpſander 
Zum -Bfande Yrmeibbeikeilt werderf:cttngeBer Gum. 
rungen, die in das Meihsfhuldbuh oder in das 
Staatsfhulobud eines Bundesſtaats eingetragen find, 
oder baares Geld, Werihpapiere, Depotfcheine der 
Reichsbank, Sparkafienbücher oder Wechſel. 

Hinterlegtes baates Geld geht im das Eigenthum 
der Bermaltung Aber. Es wird nidt verginfl. Dem 
Untermehmer fteht ein Anſpruch auf Rüderftattung nur 
dann zu, wenn er’auß dem Bertrage nichts mehr zu 
vertreien bat. - >' 

Als Wertpapiere werben angenommen die Schuld 
verfcreibungen, welche von dem Deufſchen Rede oder 
von einem Demſchen Bunbesftiate anögeftellt oder: ge» 
währleiftei find, ſowie die Stamm und Stamm- 
Brioritäts-Altien und Prioritäts-Obligationen derjenigen 
Gifenbahnen, beten Grwerb durch den Preußiſchen Staat 
gefeglih genehmigt iſt, zum vollen Kursmerihe, die 
übrigen bei der Deuiſchen Reichſsbank beleihbaren Effekten 
au dem dafelbft beleihbaren Bruchtheill des Kurowerthes. 

Depotfheine der Reihsbant über hinterlegte ver» 
vfändungsfähige (vergl. zu 7) Werthpapiere werben an« 
genommen, wenn gleichzeitig eine 'Berpfänbungsurfunde 
des Unternehmers und eine Aushändigungsbefheirigung 
der Relchsbank nad Anorduung der Verwaltung ibere 
reiht wird. 

Sparkäffenbücher werben nad) dem Ermeſſen der 
Verwaltung angenoınınen. Gleichzeitig if: iiber das 


Sparfaffenguthaben eine Terpfändungsnehunde nad) Ane| 


ordnung der Verwaltung anszuſtellen. 

Wechſel werden nach dem Ermeſſen der Berwaltung 
angenommen, menn fie an den durch die zuſtändi— je 
Verwaltungsbehörde vertretenen Fiskus bei Sicht zahle 
bar, gezogen und acceptirt find, eigene Wechſel nur, 
menn fie bei Sicht zahlbar und avalirt find und als 
Wechſelnehmer der Fiskus bezeichnet ift. 

Die Ergänzung einer Pfandbeftelung Tann gefordert 
werden, falls dieſe in Folge theilweiſer Inanfprud« 
nahme oder eine Kuröchäganges nit mehr genügend 
Deduna bietet. 


Die Befriedigung aus ben verpfändeten Squld - 
buchforderungen, Wertpapieren, Depoiſcheinen, Spar« 
tafienbügern und Wedieln erfolgt nach den geſetzlien 
Beltimmungen. Die Verwaltung behält ſich das Recht 
vor, jederzeit an Stelle einer in Wechſeln oder Bürg- 
ſchaften beftellten Sicherheit anderweit Sicherheit zu 
fordern. 

Berthpapieren find ftets. Die Erneuerungsſcheine beie 
zufügen. 

Zins⸗, Renten- und Gewinngntheils-Scheine können 
dem Unternehmer auf Grund des Vertrages belaſſen 
werden. Andernfalls werden fie, jo lange, als nicht 
eine Veräußerung der Werthpapiere zur Dedung ent« 
Randener Verbindlichkeiten in Ausfiht genommen werben, 
muß, zu den Fälligkeitstagen bem Unternehmer ausge · 
hãndigt. 

Die Verwaltung überwacht nicht, ob bie ihr ver- - 
pfändefen Werihpapiere, Depoticheine, Sparlaffenbüger 
und Wechſel zur Auszahlung aufgerufen,  ausgelooft 
ober gekündigt werden, ober ob ſonſt eine Beränderang 
beireff8 ihrer eintritt. Hierauf zu achten und das Ge- 
eignete zu veranlaſſen, ift lediglich Sache bes Berpfänbers, 
den.aud) allein die nadjtheiligen Folgen treffen, wenn 
die nöthigen Maßregeln unterbleiben. 

Die Rüdgabe der Pfänder, ſoweit fie für Verbind ⸗ 
lichkeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch an nehmen 
find, erfolgt falls fie nit als Generalpfand Beftellt find, 
nachdem ber Unternehmer die ihm abliegendett Verpflich« 
tungen volftändig erfüllt dat und infomeit Die Bfänder 
que Sicherung der Berpflihtung zur Gemährleiftung 
dienen, nachdem die Gewährleifiungszeit abgelaufen ift. 
In Ermangelung anberweiter Verabredung gilt als ber 
dungen, daß die Pfänder in ganzer Höhe zur Dedung 
der aus der Bemährleifiung id) ergebenden Verbindlich. 
teiten einzubehalten find. 

$ 2%. Webertragbarteit des Vertrages. 

Ohne Genehmigung der Verwaltung darf der Untere 
wehmer feine uertragsmäßigen Verpflichiungen nicht auf 
Andere überttagen. 

Berfällt der Unternehmer vor Erfüllung . des Ber« 
trages in Konkurs, To if} die Bermallung berechtigt, den 
Vertrag mit dem Tage der Konkurseröffnung aufzu« 
heben. Auch Tann die Verwaltung ben Bericag fofort 
aufheben, went das Guthaben bes Unternehmers ganz 
ober theilweiſe mit Arreft belegt oder gepfändet wird. 
Bezüglich) der in biefen Fällen zu gemährenben Ber- 
gütung fowie der Gewährung von Abfdlagszahlımgen 
finden die Beltimmungen ' des 813 fürngemäß An« 
wendung. 

Für ‘den Fall, daß der Unternehmer mit Tode ab- 
gehen follte, bevor der Vertrag vollftändig erfüllt ift, 
dat die Verwaltung‘ die Wahl, ob fie das Vertrags- 
verhältuiß mit feinen Erben fortfegen oder es als auf · 
gelöſt betrachten will. 

Macht die Verwaltung von ben ihr nach Abjag 2 
und 4 zuftehenden Rechten Gebrauch, fd theilt fie dies 
dem Konkursverwalter ‘oder dem‘ Unternehmer oder 
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feinen Erben mitiels eingefhriebenen ®Briefes mit. 
Erfolgt feine Miftheilung, fo iſt anzunehmen, daß fie 
auf der Erfüllung oder‘ Sortfegung des Pertrages bee | 


ſtehe. 
"8.28. Gerichtsſtand. 

Für die Aus dem Zertrage‘ entfpringenden nechis 
ſtreitigkeiten hat der Unternehmer — unbeſchadet der 
im $'29 vorgefehenen Zuftändigfeit eines Schiebs- 
gerichts — bei dem auftändigen Gerichte, in deſſen Be⸗ 
zit die den Verltag abfäliehende Behörde ihren Sip |, 
hat, Recht zu nehmen. 

82. Schiedegericht. 

"Streitigkeiten über die durch den Vertrag begründeten 
Rechte und Pflichten ſowie über die Ausführung des 
Vertrages find zunädjft der vertragfcliegenden Behörde 











zehörde gilt als‘ anerkannt, 
t binnen 4 Woden vom 
zörde anzeigt, daß er auf 


“. über bie ‚ Streitigteiten | / 


antrage. , 
‚Die Zorifi 

der don ber V 

hierdurch nicht 


arbeiten nad Baßgabe| 
fenen Anordnungen därf 
den 


Auf dns. |; erfahren finden die Vor⸗ 
ſchriften in $ 8 der Deutſchen Civil» 
progehordnung 

Falls über es Schiedsgerichts durch 


die befonderen „ungen, abmeidjende Bor- 
ſchriften nicht getroffen” find, ernennen bie Verwaltung 
und der. Unternehmer je ‚einen Schiebsrichter. Die 
Schiedsrichter follen nidt gewählt werden aus der Zahl 
der unmittelbar. Betheiligten oder derjenigen Beamten, 
zu deren Geſchäftskreis die Angelegenheit gehört hat. 

Falls die Schiedsrichter ſich über einen gemeinfamen 
—— nicht einigen können, wird das Schieds- 
gericht. durch einen Obmann ergänzt. Diefer wird 'von| 
den Schiedsrichtern gewählt, oder, wenn fie ſich nicht 
einigen fönnen, von, dem Leiter derjenigen benachbarten 
Brovinzialbehörde desſelben Verwalſungszweigs ernannt, 
deren Sitz dem Site ber vertragſchließenden Behöchr 
am naͤchfien belegen iſt. 

Der Ohmann hat bie weiteren Verhandlungen au 
Teilen und darüber zu befinden, ob ynd inwieweit eine 
Ergänzung der bisherigen Verhandlungen (Bemeis- 


aufnahme u. |. m.) ftattzufinden Hat. Die Ent« 
ſcheidung ‚über den Streitgegenftand erfolgt nad) 
Stimmenmehrheit. 


Beſtehen in Beziehung, auf Summen, über ivelde 
zu entſcheiden ift, mehr als zwei Meinungen, fo mird 
die für die größte, Summe, abgegebene Stimme der 
für die zunachſt geringere, abgegebenen hinzugerechnet. 

Ueber. bie Tragung der Koſten des ſchiedsrichter- 
lichen ——5— entſcheidet das Schiedsgericht nach 
billigem Exmeſſen 

Wird Sie baſpruch in den im Ri 1041 ber 









Hat die Entſcheidung des Streitfalls im ‚orbentlichtn 
Rechtswege zu erfolgen. J 
$ 80. Koſten imd Steinpel,”  ° 

Btiefe and Depeſchen, welde den erh: ind /dle 
(Ausführung bes Vertrages betreffen, werden ‚beiderfeits 
frei gemacht. 

Die Bortofoften für Beld- uud fonftige Sendungen, 
‚welche. im ausſchließlichen Intereffe des Unternehmers 
‚erfolgen, trägt dieſer. 

Die Koften des Vertragsſtempels "trägt ber Inter 
nehmer nad Maßgabe der gefeglihen Beitinmungen. 

Die übrigen Koften des Seritagsabſchluſſez fallen 
jedem Theile zur Hälfte zur Laſt. ’ 
Anerfannt .. ... den ...te 
Cer nnieriehüeh 


emeine BVertra aͤbeding en für bie. 
ai en Br 


jeferungen. 
8 1. Begenftand bes — 
Den — des Unternehmens bilbet bie. Aus» 
führung der dur. Berienge begeichnefen Leiftung aber 
Lieferung. B aba lo dere 

Sm Ginzelnen Beim ſich Yrr. ‚und Umfang der 
dem Unternehmer obliegenden Leiffung ;phex Lieferung 
nad dem · Vertrage den Zeichnungen und. jgafligen als 
zum Vertrage gehörig bezeichneten. Unterlagen. 

Nachträgliche Abänderungen der Beſchaffenheit, des 
Lieferungsgegeuſtandes oder der, Leiſtung angzuordnen, 
bleibt der Verwaltung vorbehalten. Wird dadurch eine 
Henderuug: des Pueiſes bedingt, ſo erfolat die, Entſchä - 
digung biesfür im billigen Berhäliniß zu dem nertrage- 
waͤhig vereinbarten Rreife, Die. Entſchädigungsſase 
ſind rechtzeitig ſchriftlich zu vereinbaren. Leiſtungen 
aber Lieferungen, welche in dem Vertrage oder in. den 
bayn gehörigen: Unterlagen nicht porgeſehen find, Tönnen 
dem Unternehmer nur. mit feiner Zuſtnmung übertragen 
werden. 

82. Veretming der Vergütung 

" Die dem Unternehmer zukommende Lergütung wird 
uach den wirklichen Leiſtungen oder Lieferungen uͤntet 
Zugtundelegung der veritagsmaßigen Einheiſsbreiſe 
berechnet. 

Juſoweit für Nebenleiſtungen, insbeſondere für das 
Vorbalten von Werkzeug und Geräthen, nic! 
Preisanſätze vorgeſehen ſiud, umfaſſen die vereinbarten 
Preiſe zugleid, die Vergütung für ‚Rebenleiftungen aller 
Art. Auch die Seftelung der zu den Gütgprüfungen 
erforderlichen Arbeitskräfte, Maſchinen iind Weräthe 
Tiegt dem Unternehmer ohne befondere Entfhättgung ob. 

Etwaige auf den Lieferungsgegenftänden beruhende 
Patentgebühren trägt der Unternehmer. Gr, hat die 
Verwaltung gegen Patentanfprüde Dritter zu vertreten. 

Für Säffer und Zerpadingstnaterial —* meber 
eine Vergütung geleiftet noch "eine Gewahr für“ gute 
Aufbewahrung übernommen. Sie gehen in das Eigen 
thum der Verwaltung über, fofern nicht „meithertbt 
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r*ober' Mehelteferungen, N 


0,88. Wehefelftunge “ 

Einfeitig oder ohne worherige Beſtelinug Mufirag) 
von ders Unternehmen, bemiekte Leiſtungen ober Liefe- 
mogen brauchen nicht angenomaen gu werben; auch ift 


die Berweltsug befugt, ſolche Leiftungen auf Gefahr! 





8 7. Güte der Leijtungen oder Lieferungen. 
Die Leiftungen oder Lieferungen müffen ben beften 
Regeln ber Technik und den befonderen Beſtimmungen 
des Berfrages enifpredjen. von J 
Behufs Ueberwachung der Ausflihrnung der Seiſtungen 


und Koſten des Uxriernehmers wieder beſeiligen 3u| oder Lieferungen, ſowie Vornahme von Material⸗Pru⸗ 


fen, Dieſer hat bei Nichtaninahme nicht nur. beinerlei 
Vergütung. für derartige Leiſtangen 'ober Lieferungen gu 
beanſptuchen, ſondern: muß auch für allen Schaden auf · 
lbomen, welcher etwa: durch die Abweichungen vom 
Verrage für die Verwaltung entſianden if. -' 
84 Beginn, Fortführung und Volleudung der Keiftingen oder: 
Lieferungen. j 
Der Beginn, die Fortführung und Xollendung der 
!eiftungeh oder Lieferungen, hat innerhalb der im Per 
trage feſtgeſetzten Friſten zu erfolgen If im Vertrage 
über den Beginn der Leiftungen oder Lieferängen eine 
ereinbarung nicht enthalten, fo sat der Unternehmer 


iväteftens 14 Tage nach fchrifilicher Aufforderung | HEnge 


Seitend der Verwaltung zu Beginnen. Die Leiflung 
oder Lieferung muß im Berhältniß zu den bedungeneh 
Bollendungsftiften fortgejegt angemeffen gefördert werden 
— 

Die Vorräte an Materialien milſſen allegeit den 
übernommenen Leiftungen oder Lieferungen entfpreden. 

“ 656: Vertragsitrafe. .. 

Die Berehtigung der Verwaltung, eine Berfrags: 
ftafe von. dem Guthaben bes Uniernehmers einzu. 
behalten, richtet ſich nach 98 339-516 341 B. Vs. 

Die Beriragsitrafe gilt‘ micht als erlaſſen, wenn bie 
Verwallung'verfpätele‘ober ungenügende Leiftungen oder 
Lieferungen vorbehaltlos angenommen bat." 

Sär die Berechmeng einer Bertragsftrafe bei Leiftungen 
oder Lieferungen ift der Jeilpunkt maßgebend, zu welchem 
die Leiftung nad) dem Bertrage fertiggeftellt obet die 
Anlieferung ‘an "bern im Bertrage‘ bezeichneten Anliefe- 
tungsorte -Haktfihden fote. - - — 

Eine tageweiſe zu berechnende Verttagsſtrafe für 
verfpätele Ausführung von Leiſtungen oder Lieferungen 
bleibt fr die in Bie Zeit einer Berzögerung fallenden 
Sonntage Und allgemeinen Feiertage außer Aufah. 

{ 6. Behinderung der Leiftungen oder Gieterungen. 

Glaubt’ det Unternehmer ſich im ber orbmungdmäßigen 
dortführung der übernominenen Leiſtungen oder Liefe- 
tungen durch "Anordnungen der Berwaltung oder höhere 
Gewalt behindert, jo hat er der Verwaltung hiervon 
ſofort Anzeige zu erſtatien. 

Unterläßt der Unternehmer dieſe Anzeige, jo ſteht ihm 
ein Anſpruch auf Berückſichtigung der angeblid) Hindernden 
Umftände nicht zu. oo. 

Der Berwaltung bleibt vorbehalten, falls die bes 
dÜglihen Angaben des Unternehmers für begründet zu 
eradten find, eine angemeffene Serlängerung ber im 
Veritage feflgefegten Leiltungs- ober "Pieferungsfriften 
iu bemilligen. 

Nach Befeitigung der Hinderungen find bie Leiſtungen 
odet Lieferungen ohne weitere Mufforderung nnacfäumi 





‚fungen fieht deu Veauftragten der Verwaltung. jeberzeit 
während bee &xbeitsftunden ‚bes Zutriit zu den: Ürbeitse 
platzen nad‘ Wertflätten frei; in weichen zu dem Unter ⸗ 
nehmen gehörige. Gegenftinde angefertigt werben. Auf 


| Berlangen: hat»:Unternehmer dem Veginn der. Hexftellungs- 


arbeiten rechtzeitig der .Bermaltung -ammeigen. "Wälet 
einzelne Veifiungen oser Zheißieferungen , jojort udıh 
ilwer Ausführung gepeüft werden, ſo Scharf es: wimer 
beſonderen Benachrichtigung des Hertirnelsmers hierdon 
nicht, vielmehr iſt es deffen Sache, für feine Anweſen-⸗ 
beit. ober Bertretung bei der Pritfung Sorge zu 
N. . u BE ! 
Entftehen zwiſchen der Verwaltung mb dem: inter“ 
nehmer Meinungsuerfhiebenhriten über. ‚die Zuverlaſſig 
tejt ber. ‚hierbei angewendeten Maſchinen oder, Unter 
ſuchungsarten, fo kanu ber. lugernehmar ging weitere 
Prüfung in den Königlichen Verſuchsanſialten zu Char- 
Inttenburg verlangen, deren Feliſezuugen endgiltig. ent- 
ſcheidend find, Die hierbei ensftehenden Koſten Arägt 
der unlerliegende Theil... . , 1 B 

Die bei der Bileprüfung nicht bedingungsgemäß 
befundenen Gegenftäpe . hat. Jiniernehmee unentgelilid, 
und, falls ‚die, Güleprüfung nicht; in der Wexlſiatt, 
dabrit u. ſ. m. des Unſernehmers ſtatſgefunden hat, 
auch frei Anlieferungsort zu erſetzen ($ LI). Fe 

Für, die duch Zurückweiſung nidt bebingunge- 
gemäßer Gegenftände entftehenden Koſten ‚und Berlüfte 
an Materialien hat ber Unternehmer die Verwaltung 
ſchadlos zu halten. 


$ 8. Ort der Anlieferung und Yerfandi, 
Die Anlieferung der Leiftungs- und Lieferungs- 
Gegenſtaͤnde at nach den’ Beffimmungen bed Berirages 
zu erfolgen. 

Iſt Ankieferung- frei Waggon vereinbart, fo ift 
Unternehmer berpflühtel, die Materialieh unter thun« 
lichſter Ausnuhung der Tragfähigkeit ber Eifenbahnmwagen 
aufzugeben und bie bierbei entitehenden 'Rebenkoften, 
wie 3. B. für bie Ausfertigung dei Frachtbriefe and die 
etwa verlangte bahnamnliche Feſiſtellung des Gewichts 
der Sendung zu tragen. . ' ' 

Jn die Frachtbriefe And Seitens des linternehmers 
die zu verfendenden Materialien nach deren Benennung, 
Stüdzahl, Gewicht und zutreffendenfalls Länge aufzu- 
nehmen. 

Unterlafjung ber Gewichtbangabe -im Fraihtbriefe 
Seitens bes Abjenders: ſoll dem Antrage auf bahnamt+ 
liche Seftftelung des "Gewichts gleich geuchtet werden 

s 89. Abnahme und Gerwährleifttitn. } 

Die Abnahme bes Gegenftandes der Leifiuhg oder 
Lieferung erfolat an den von der Verwaltung au be» 


140: 
Zeitpunkte der Abnahme geht das Eigenihum und die| nehmer ungefäumt auszuführen; wibrigenfalls dies Seitens 


Gefahr auf die Verwaltung über, 

- Sollen die Arbeiten oder Lieferungen zu einem ver» 
traglich beftimmten Zeitpuntte erfolgen; fo ift der Unter» 
nehmer wicht berechtigt, die Abnahme vor jenem Zeit. 
punkte zu verlangen. 

-Bft- die im F 7 vorgefehene Güteprüfung bereits 
onsher vorgenommen und ihr Ergebniß als bedingungs« 
gemäß anerlannt worden, fo findet eine Wiederholung 
ba ber Abnahme in ber Regel wicht flatt.. 

Mit der Abnahme beginnt bie in den beſonderen 
Bedingungen bes Vertrages vorgeſehene, in: Erman- 
gelung folder. nah den. allgemeinen geſetzlichen Bor« 
feheiften. (vgl. 98 477, 688 8. ©.85.) ſich beftiinmende 
Zcift fär die dem Unternehmer obliegende Gewährleiftung 
für die. Güte der Leifiung oder Lieferung. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von Män- 
geln gelieferter Waaren (8377 des Handelögefegsbudes) 
ift nicht Hatthaft. . 

Beztiglid) der bei ber Abnahme zurüdgemiefenen 
Gegenftände liegt‘ bem Unternehmer die gleiche Erſatz 
verpfiiähtung ob, wie beztiglid, det bei der Gitleprüfung 
nidt bedingungsgemäß befundenen Gegenftände ($ 7). 

Für ulle Gegenftände dagegen, welche fi) während 
ber Darer ber Gemährleiftung als nicht bedingunge- 
gemäß e:weifen, ober für folde, melde it Foige 
ſchlechten Materials oder mangelhafter Herftellung bei 
gewöhnlicger Betriebsnutzung, d. h. mit Ausflug nach⸗ 
mweißbater Unfälle, betriebsunbrauchbar werden, ober bei 
der Bearbeitung fi als fehlerhaft herausftellen, ift 
Unternehmer verpflichtet, 

a). ſofern nad den befonderen Bedingungen Natural. 
erſatz ftattfindet: 

neue, den Bedingungen entſprechende Stüde 

kei Empfangs-(Erfüllungs-JDrt zu liefern 

b) ſofern nad deu befonderen Bedingungen Geld» 
ausgleich eintritt: 

1. ben vertragsmäßigen Lieferpreis, 

‚2. bie Pragiloften von dem Anlieferungsorte 
oder ber demfelben zuuächſt gelegenen Sta» 
tion nad dem Grfüllungsorte zu vergüten. 

Bei Berechnung des Frachtloſten wird der zur Zeit 
der Grfagforderung giltige Tarif für Wogenladungen 
von 10000 kg zu Grunde gelegt. Die bezügliden 
Beträge find innerhalb 4 Woden nach ergangener Auf- 
forderung einzugablen. 

9:10. Gemeinſame Vejtimmungen. für die Güteprüfung. 

Abnahme und Bewährleiftung. 

Unbefchadet des Rechtes, feine Anſprüche im ſchieds- 
richterlichen Verfahren (5 20) geltend zu maden, if 
Unieenehnex verpflidiet, ſich zunächſt dem Urtheile des 
mit der Güteprüfug oder Abnahıne beirauten Beamten 
zu unterwerfen. Etwa erfosderlihe Nadarbeiten an 
einzelnen, den Bedingungen nicht voll enifpredhenden 





ber Verwaltung -auf feine Koſten geliehen Zaun: 

Der Unternehmer ift verpflichtet, auf ber Berwaltung 
gehörigen Lagerplägen befindliche, zurüctgewieſene ober 
während ber Garantiezeit fchadhaft gewordene Gegen. 
ftände, weldye letztere aud auf ber der Bermendungs- 
fielle zunächſt belegenen Station von ber Verwaltung 
zur Verfiigung geftellt werden können, alsbald von ber 
Zagerftelle zu entfernen. Geſchieht dies innerhalb der 
gejegten Frift wicht, ſo können diefe Begenftände Seitens 
der Verwaltung auf Koſten und-für Rechnung bes Unter 
nehmers beliebig veräußert werden (FF 383, 384 und 
386 8. 6.8.3). 
$ 11, Friſten für Nachlieferungen oder Vefeltigung von Mängeln. 

Zum Erfag der bei der Güteprüfung ($ 7), bei ber 
Abnahme ($ 9) und — foweit Naturalerfag fattfindet 
— aud) ber nad ber Abnahıne ($ 9) zurüchgewieſenen 
Leiftungen oder Lieferungen ii dem Unternehmer eine 
angemefjene Friſt zu beftimmen. Das Gleiche gilt, 
wenn die Leiſtungen oder Lieferungen untüchtig oder 
nad) Maßgabe der verlaufenen Zeit nicht genügend ge 
fördert find, von der Beleitigung diefer Mängel. Die 
Friſtbeſtimmung erfolgt unbeſchadet der der Verwaltung 
fon vor Ablauf der Friſt zuftehenden Rechte, insbe 
fondere des Rechtes auf Einziehung verwirkter Verirags- 
ſtrafen ($ 5). 

8 12. Eitziehung der, Reifiungen oder Lieferungen. 

Kommt der Unternehmer innerhalb der Friſt den 
Anordnungen der Verwaltung nit nad, find feine 
Grjagleifiungen oder »Lieferungen nicht hedingumase 
gemäß, oder wird die Sicherheitsleiftung ($ 17) nidt 
ipäteftens binnen 14 Tagen nad) Aufforderung bewirkt, 
jo it die Verwaltung berechtigt, uach ihrer Wahl ent 
weder 

a) gänzlid vom Bertrage urüdzutreten und Schaden« 

erfag wegen Nichterfüllung ‚zu verlangen oder 

b) dem Unternehmer die weitere Ausführung der 
Xeiftungen oder Lieferungen ganz oder iheilweife 
zu entziehen und Schadenerjag wegen nicht ge 
nügender oder verjpäteter Erfüllung zu verfangen 
ober 
auf der Grfülung der dem Unternehmer obliegen ⸗ 
den Berpflihtungen vorbehalilih aller Schaden 
erſatzanſprüche zu beſlehen. Entſcheidet fie ſich 
gemäß a) oder b), fo theilt fie dies dem Unter- 
nehmer mittelö eingeſchriebenen Briefes mit. Gr« 
folgt feine Mittheilung,, fo iſt anzunehmen, dab 
fie ih gemäß c) entfhieden habe. 

Werden dem Unternehmer die Leiftuugen oder 
Lieferungen gauz oder theilweiſe entzogen, jo kann 
die Verwaltung, unbefhadet ihrer Schadenerjagan. 
fprüde, den unoch midyt vollendeten Theil auf feine 
Koften ausführen laſſen oder jelbft/ für feine Rechnung 
ausführen. 

Nach beendeter Leiftung oder Lieferung wird dem 
Uuternehier eine Abrehnung mitgeteilt. 
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Entziehung der Leiſtung oder Lieferung dem Unter 
nehmer nur innerhalb bedjenigen Betrages gewährt 
werden, welcher für ihn als ſicheres Guthaben unter 
u der entftanbenen Gegenanſprüche er- 
t 
Rechmungsaufflelhing. 

Vezũglich —E— Aufftellung der Rechnung, 
melde in der Form, Ausbrudsweife und Reihenfolge 
da Poften genau mad) ‚dem Bertruge und deſſen Unter 
Isgen einzurichten 'ift; hat ber Unternehmer den von 
der Verwaltung geftellten Anforderungen zu entſprechen. 

Simaige Mekrleiftungen und Mehrlieferungen find 
in befonberer Rechnung nochzuweiſen, wer deutlichem 
Hinweis anf die ſchrifilichen Vereinbarungen, welche 
darüber oenoen worden find. 

14, Ab qlagezahtungen· 

adſchlage zahin hen werben dem Unternehmer in an- 
gemeffenen Friſten auf Antrag 'nad) Maßgabe bes jemeilig 
Beleifteten ober @elieferten ‚bis zu ber von ber Ber- 
waltung mit Sicherheit wertretbaren Höhe gewährt (vergl. 
$ 12, Abfay 3). 

Hiervon lönnen noch wicht hinterlegie Sicherheits. 
beträge ($ 17), ſowie amberweitige anf dem’ Bertrage 
Iembende- Forderungen ber Verwaltimg:gegen ben Uinter- 
nehmer im Abzug For werben. 


Sglußzzohlun 

Die Sälapjablung erfolgt alsbald nad vollenbeier 
Vrijung und ‚Seftftellang der sum Unternehmer einzu · 
reichenden Rechnung ($ 13). 

Bleiben bei ber Schiuhabrechnung Meinungsverſchieden · 
beiten zwifchen der Verwaltung und dem Unternehmer 
beheben, fo foll dieſem gleihwohl daB ihm unbe 
Rritten zuftehende Guthaben nicht vorenthalten werden. 

Bor Empfangnahme des von ber Verwaltung ala 
Kefguthaben zur Auszahlung angebotenen Betrages 
muß der Unternehmer alle Anfprühe, melde er aus 
dem Bertragsverhältmiß über die behördlicherſeits aner- 
kannten hinaus eima noch zu haben vermeint, beftimmt 
bezeichnen und ſich ſchriſtlich vorbehalten, widrigenfalls 
die Geltendmachung dieſer Anſoruche fpäter andge- 


ſchloſſen ift. 
8 16. Zahlende Kaffe. 

Ale Zahlungen erfolgen, fofern nicht in ben bes 
ſonderen Bedingungen oder im Vertrage etwas Anderes 
feſtgeſetzt ift, auf der Kaffe der Verwaltung, für melde 
die Leiftung oder Lieferung ausgeführt wird. ' 

817. Sicherheitsleiftung. ' 

Die Sicherheit für die vollſtändige Bertragserfällung 
tan durch Vürgen oder Pfänder beftellt werden; durch 
Särgen jedoch nur mit Gimmilligung der Verwaltung. 
Der Bürge hat einen Bürgſchein nad) Vorſchrift der Ver⸗ 
woltung außzuftellen. 

Die Höhe der zu beftellenden Pfänder beträgt fünf (5) 
som Hundert ber Vertragsſumme, ſoweil nit ein 
Anderes beftimmt if. : 

Die Berwaltung' kann bie Hinterlegung eines Ge 
— ⸗ 


aulaflen ham Für alle nam ham Inter 





nehmer im Bereiche der Königlich Preußiſchen Eifenbahn- 
direftionen und ber Königlih Preußifchen und Große 
herzoglich Heſſiſchen Eifenbahndireltion Mainz vertrage- 
mäßig übernommenen Verpflichtungen haftet. Die 
Höhe des Generalpfanbes wird verwaltungsjeitig nad 
dem Durchſchnittowerth ſammilicher von dem Unter⸗ 
nehmer auszufühtenden oder in ben letzten drei Jahren 
ausgeführten Lieferungen ober Beiffungen ‚bemefien amd 
feitgefegt. - 

Die Bermaltung behält ſich das Recht vor, rao Se· 
neralpfand jebergeit bis hödftens zum Geemmibitrage 
der Einzelpfänder, an deren Stelle es beftellt ift,: zu er⸗ 
höhen, ſofern eb zur Sicherſtellung ber Berbindlihteiten 
des Tintesnehmerd nad ihrem Grmeffen nicht. genügt. 
Sie ift berechtigt, ihr Einverftändniß mit det Beitellung 
eines Generalpfandes jederzeit zurüdgugiehen und zu 
verlangen, daß an deſſen Stelle innerhalb. ber: won: ihr 
zu beftimmenden. Grift bie erforderlichen Gingelpfänder 
hinterlegt werden. Die Freigabe bes Benevalpfanbes 
erfolgt in diefem Sale nicht vor ‚Steltung“ fümmilicher 
Einzelpfänder. . 

Zum Pfande können beflellt wicden entweder Forde⸗ 
rangen, bie in das Reichsſchulbbuch ober in das 
Staataſchuldbuch eines Bundesftaats eingeteiigen fmd, 


odet baares Geld, Werihpapiere,. Depoticeine ‘der Neidjs- 


banf, Sparkafjenbücer oder WehfelL nn nm. 

Hinterlegtes baates Geld geht in bad Eigenthum der 
Verwaltung über. Es wird nidjt verzinft. Dem Unter 
nehmer fteht ein Anfprudy anf Nüderkatiung: nur dann 
zu, wenn ev aus bem Verirage nichte mehr zu dere 
treten Bat.:  ' 

Als Werthpapiere werden angenommen die Schuid· 
verſchreibungen, welche von dem: Deutſchen Reiche ober 
von einem Demfhen Bundesftante ausgeſtellt ober ge- 
währleiftet find, fowie die Stamm. und Stamm 
Prioritats-Atien und Prioritats⸗Obligationen derjenigen 
Gifenbahnen, deren Erwerb buch den Preußiſchen Staat 
gefetzlich genehmigt iſt, zum vollen Kurswerthe, bie 
übrigen bei det Deusfhen Reichsbank beleihbaren Effekten 
zu dem bafelbft beleihbaren Bruchtheil bes Kurswerthes 

Depoticheine ber Reichsbank über -binterlegte ver⸗ 
pfändungsfähige (vergl zu 7) Werthpepiere werben an⸗ 
genommen, wenn gleichzeitig eine Berpfänbangsurtunde 
bes Unternehmers und eine Aushändigungsbefcheinigung 
der Reithabant nah Anordnong der ‚Verwaltung: Übere 
reicht wird. 

Spartaffenbäder: werden nach dem Eemeſſen der 
Bermaltung angenommen. Gleichgeitig "tft über“ bas 
Sparfaffenguthaben eine Berpfändungsurkunde nad) ne 
ordnung der Verwaltung auszuſtellen. 

Wechſel werden nad) bem Ermeſſen der Berwaltung 
angenommen, mern fie an den durch die guflämdige 
Berwaltungsbehörbe vertretenen Königlichen Fiskas bei 
Sicht zahlbar, gezogen und acceptiet-find,, eigene’ Wechſel 
nur, wenn fie bei Sicht zahlbar und avalirt find und 
menn als Wechſelnehmer der Fiskus bezeichnet iſt. 

Dis (ienänanna'siner Mfnnhheftelfnen Tann nefnrhert 
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merden, falls biefe in Folge theilweiſec Znanſpauchnahme 
oder eines Kursrüdganges nicht mehr geuũgend Doeduus 
bietet. 

Die Befriedigung aus den verpfandeten Squldhuch⸗ 
forderungen, .Wertppapieren, Depoffdjeinen, Sparkaſſen- 
büchetn und Wechfeln erfolgt nad den geſetzlichen Bes 
Mimmungen. : Die Verwaltung behalt ſich das Recht 
vor, jederzeit ‚nur Stelle einer in Wechſeln oder. Bürg · 
ſchaften beſtellien Sicherheu anbermeit Sicherdeit gu 
fordern. . ;; 
nr astöpapieren. Am. His“ die Gnwermgeiteine bie 
— BE 

-Binbr, Konten, und: Dewingan cheils-Scheime lonnen 
dem Unternehmer auf. Grund das Vertrages belafſfen 
werben: : Ushernfalld. menden fie, jo :lange, ale wicht 
eineıWeränßeipung her Wertpapiere zur Pedung- ent⸗ 
Kanbenen Berbindlichleiten · in Ausſicht genommen werden‘ 
muß, an⸗ den. Bäligteitsiegen. dew Tinseenebmer nue 
uchänbigt... - Bi . J 

—e— — aber mht ui, ob die iht ver⸗ 

pfändeten Werihpapiere, Depotſcheine, Sparkaſſenbücher 
und Wechfeb gur Auszehlung aufgerufen, ausgelooſt 
ober gelündigi werden, oder ob ſoui eine Beränderung!|- 
beiseffö ihrer. eintvitt.: Hierauf gu achten und das Be- 
eignete zu veranlaſſen, iſt lediglich Sache des Werpfändess, 
den auch allein die nachtheiligen Folgen Areifen, „wenn! 
die möthigen Maßregeln unterbleiben. , - 

‚Die Rückgabe der Pfänder,. jomeit ie: für Verhird · 
lichte uen bgh Unterwehmers nicht im. Anſpruch zu nehmen 
find, ‚erfolg, falle fie nicht‘ als Gereralpjand beſtellt 
find, zu drei Zünfteln (?/,) des Gefammibetrages, nad» 
dem Ber Unternehmer die, bedingungsgemäße Ausführung 
‚der Leitung: oder Lieferung: bewirkt hat. Die.Rüdgabe 
ber übrigen zwei Füuftel (%/,) findet Kat, wenn bie Zeit 
der etwa uorgefehenen Gewädrleiſtung abgelaufen ift und 
die GErfapenfprühe erledigt find. In Ermangelung 
-ankerweiter Bernbredung ‚gilt als bedungen, daß : bie 
-Pfänder im ganzer Höhe zur Dedung: der aus der Ger 
mährleiftung ſich ergebenden .- Berbindligleiten airou⸗ 
behalten find. ! 

6 18. Neberttngbumkeit ‚bes Wertung. 7 

Ohne. Genehmigung der Bermaltung darf der Unter 
nehmer feine vertragsmäßigen Berpilihlungen uicht uf 
-Anbeze übertragen. b 

-  Berfälls der Unternehmer vor- arfatung bes Beitrages 
in Konkurs, fo ift die Verwaltung berechtigt, den Ber- 
irag mit dem Tage der Konlurseröffüsung aufzuheben. 
Auch daun die Berwaltung den Wertrag ſofort auflöſen, 
wenn das. Guthoben des Unlernehmers ganz. ober, iheil« 
weile mit Arreſt belegt oder gepfänbel wird. . 

.  Bezäglig der in diefen Bällen. zu gewährenden Ber- 
gütung fowie der Gewährung von Abſchlagszahlungen 


finden bie Beſtiennungen de 8 12 ſiangemäß An- 


wendung. 
Bür den Ball, daß der Unternehmer mit Tode ab- 





geben folte, bevor ber Bartrag vollſtändig erfülh ift, 


bat die Werwaltunn die Wahl, ob fie das. Bertrans«l- 


verhältniß mit feinen Erboen foriſehen oder bl er 
gelöft- beirachten will . 

Mach die Berwaltung von den hra nach ET 2 
uud 4 zuſtehenden Rechten. Gehraud,: fa. theilt Fe dies 
dem Konkursverwalter oder dem Unternehmer operıfeinen 
Erben mittels eiygeichriebenen Briefes mit. Erfolgt feine 
Mittpeilung, fa .ilt anguneher,; ‚dab. Beuanf;der Et · 
Fülle oder Foriſapung des⸗ Bertrages,.befteht. ı 

10. Gerichts ſud 

‚ gär —E Bertrage eniſpringen⸗ 
ireitigleiten: bat: den Uaternehmer 4 unbeichndet ker im 
$ 20 vorgefehemen, Zuftändigfeit : eiied Schiedegerichts 
— bei dem’ auftäntigen. Berichte; in „Belfenn Bezirk die 
den Vertrag idſchuach·nde rborde ihren Sid hai⸗ Heil 


zu nehmen. .. Br ErLPEIE Du 9a 






Stretigteten eher a Den Becktap. begrün 
deten Rechte und RPflichten ſawir über bie’ Ausfllhrung 
des Vertrages find zunächſt der gerrgſaiudor a Ne 
hörde zur. Entisgeidung vorzulegen. ©. 

Die Entfheidung diefer Behörde gilt als onerkmi, 
falls der Untedwehmer nicht ‚binnen, 4. Wochen - vom 
Tage deri:Zuftellung dev. Behösde--angeigt, daß er-nuf 


.ichieböxtehterlicher. Enrigeidung: über : Die Btesdigkin 


anfrage. 

Die Fortführung, dar Beiftungen oder Sieferungen 
nad: Maßgabe: der von der Bermaltung -getegffenen An- 
orbanıngen. darf: hierdurch. nid aufgehalten ‚werben. 

Auf das ſchiedsrichterliche Verfahren finden die Bor- 
ſchriften in 88 1025. bis 1048 de Dentjchen Civil · 
prozehordnung Anwendung. 

Balls über die Bildung dea Sdiedsgeri hu⸗ durch 
bie beſonderen Vertragsbedingungen abweichende DBor- 
ſchriften nicht getroffen: find, : ernennen .;die Verwaltung 
und der linternehmer je einen. Scigdöridten Die 
Schiedsrichter follen nicht gewählt werden. aus der Hall 
der unmittelbar betheiligten oder darjenigen Beamien, 
zu deren Geſchäftskreis Die Angelegenheit gehört Hat. 

Falls die Schledsrichter ſich über einen: gemeinjamen 
Schiedsſpruch nicht ‚einigen -Töunen, wird dan Sciedt- 
gericht durch einen Obmann ergänzt. Diefex wird von 
den Sciedsrichtern gewählt, oder, wenn fie fi nid! 
ewigen Tönnen,.von.bem Keiter berjenigen henachbarten 
Proninzinlbehöspe desfelhen Rrsmwalfungagweigs eunannt, 
deren Gig ben. Sige - der: vertsogiihlichenten - Behörde 
am nädjften Belegen iſt. 

Der Obmann ‚but die weiteren Berhandlungen zu 
keiten and, darüber ‚gu befinden, ph und inwiewein eine 
Erganzung ber bisherigen Verhandlungen (Berpeisaufe 
nahme u, j. m.) Haitzufinden. hat. .. Die Entſheidung 
über ten Gtreitgegenfland aiſcloi nach Stimmen 
mehrbeit. 

Beſtehen, in Beziehung -auf, Summen, ‚über, welche 
zu emideiden ik, mehr, als zauei Meinungen fo witd 
Be für die größte Summe abgenshene, Stimme ber für 
die zunähft geringere, —ã „Dingugerehngl: 
‚Ueber, die ZTraguug der Koſten des ſmiedericheer · 





Amtsblatt. 


lichen Berfahrens entiheidei das Schiedsgericht nad 
bilfigem Ermeſſen. 

Bird ber Schiedsſpruch in den im $ 1041 der 
Cidilprozehordnung bezeichneten Füllen aufgehoben, fo 
Hat die Gmifcheidung des Streilfalls im ordentlichen 
Rechtswege zu erfolgen. 

821. Koften und Stempel. 

Briefe und Depefcher, welche den Abſchluß und die 
Ansfährung des Vertrages ‚Betteffen, werden beiderſeits 
frei gemadit. 

Tie Fortotoien für Gelb. umd 2 Tonfige e Sendungen, 
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welche im ausſchliehlichen Intereije bes Uniernehmers 
erfolgen, trägt biefer. 
Die Koften des Vertragsſtempels trägt der Untere 
nehmer nad) Maßgabe der gaſchlähen Beftimmungen. 
Die übrigen often des Betrngsahfäluies, fallen 
jedem Theile ‘zur Heifte zur Laft. 


Borfiehende, Bebingungeh wachen — anr "ale 
gemeinen Kenniniß gebracht 

Poren, ‚den 7. März 1BO1. 
j ’ . Der „Regierun eäfibent: 





ven 
















-Beralhwung 








ss find zu zahlen 


1)ũr das Ueberjegen yom Ruß, (Reheurant Bilyeimeras). u Tegel: 


ort (Reflaurant deuchtthurm) und umgefehrt ; 
2 —* das lickeriehens yam. 
; want au) und umgefeprt 


d res rſchen vom Ruft (Rekanrant Wäpelheruf) nad Balentin 


werder und umge 


Ajßur das — —A wu Oehairan Bipelmbrap) ni em 


winfel und umgefehrt . 
Änme 


a) der Faͤhrmann irverpflichtet, sofort” nad Aufrahme ber důnflen Perſon I und bis zum Br 


erſonen unverweilt abfal ren, fo iſt der · Fährmen Halten, Zallung des 
Perionengeibes für fünf Perjemen innen abe und A ——— dm — 


orte ohne Auferspnktcge ı 
Wollen —EX 
tarikaaßigen 
fahren. 
b) Für das: !Ueberfegen eines Fahrrades find fünf 


Ruf (Reftaurant Bihermerup) nach Te 





he ie 
ız Morgens ; ben: 10 Uhr Abends 
bie u ühe Aue. Mn Alles: 






rrung 


Viemige zu entrichten. 


e) Zrei aberzuſetzen ſind hie gufläubigen ſtaallichen Aufficheäbramten im Dienk, die i im: Dienft —28 
Bramten der Raatlihen Wafferbanverwaltung und der Borbete. 
Der im Amtsblatt Städ 30-von 1900 veröffentlichte Tarif. vom 18. Zuli 1900 ihr hiermit anßer araft. 


Poisbam, den 8. Maͤrz 1901. 


Der Retirungsprafi demn. 





KH Hr die äebentußnstnlihe Melnbahn 
WttezowsPoriinenane mi igung von Genzfe nach X. 
68. Ken m in Ergängung. ber- ——e— 
vom 28. Ditober 1898 -— Rimteblatt 1898: Seite 489 
ff. — wird dem Kreiſe Weihaneliaup- zur Herſtellung 
und zum Bettiebe einer nebenbapwähnlichen: Kleinbahn in 
ner: Spurweite ‚von 0,75 .m. von ae vach 
daulinenaue -mib Ahgmweigung von Bengfe nah Rı 
für die Beförderung von. Perfonen und Gütern mittels 
Dampffraft aufı@remd brs: ıWefäges über Kleinbahnen 
und Beivamankhluptapren vom 2Bften Juli. 1892 {m 

der non bem Herrn Minifen der 


"Mentihen — bezeichneten Königlichen Eiſenbayn 


Direltior zu · Hannover anf unbegrenzte Zeit vorbehalii⸗ 
‚ber. Rechne Dritter unter nachſtehenden —— 
die Genehmigung ertpeilt: 


LEN 


Die Ran unh Nie Mobrichämissel Bub nad Da 








gabe der von dem Unternehmer vorgelegten, mit dem 
Genehinigungsvermerf veriepenen Pläne und Zeihnungen 
nebft Erläuterungen unter’ Beachtung ber, hierbei vor 
genommenen ſowie berfenigen Aenderungen und Er⸗ 
gaͤnzungen herzuſtellen, wwelche in Gemaͤßheit der 88 17 
und 18 des Eingangs begekchneten Geſetzes "angeordnet 
werben follten. 

Someit hilernach nee nicht getroffen nd, 
gelten die. von dein Heren iſtet der oͤffelit 
Arbeiten für Kleinbahnen mit ee en erlaflenen 
a are jur, Zeit bie vom Idten 

u 
1 


A i Gepngengen „- Bu 
Auch bei fpäteten Erpänyangen det WBahnanfige 
and Der. Beiriebemittel darf oyme 1 guſtimmuug Ider 
Hauffighedßepdeden von der · darch die gedachen wnifler 
riellen Vorſchriſten und dern wurd bie: ı Senehmigung 


— 








ıa 


Die Anordnung von Schutzanlagen gegen die von 
dem Bahubetriebe drohende Fenerögefahr bleibt für den 
all eintretenden Bedurfniſſes vorbehalten. 


Benupung öffentlicher Wege. 

Mangels befonderer Bereinbarungen umfaßt die 
Verpflichtung des Unternehmerd die Unterhaltung der 
Wege begiehungsweife der Wegekreuzungen bie zu einer 

jernung von 1 beziehungsweife 2 m, von der 
Schiemenaußenfante gemefien, je nachdem bie Bahnlinie 
in ber Längsrichtung ber Wege auf dem Wegeplanum 
verläuft oder dieſelben in einer Kreuzung durchſchneidet. 


Berhiü von Verkehrsſtörungen beim Ban. 
. Bei der Ausführung des Baues hat .ber Unter 
nehmer dafür zu forgen, daß die Benugung der 
Öffentlichen Wege durd die Bauarbeiten nicht verhindert 
oder erſchwert wird, und bag die in ober an dem 
Straßenloͤrper befindlichen Anlagen feinen Schaden er⸗ 
leiden. Den. von ver Wegepoligeibehörbe dieſerhalb ger 
troffenen Anordnungen iſt Folge zu leiſten. 
Für die durch die Bauarbeiten an öffentlichem oder 
Ptivateigenthum verurfachten Beſchaͤdigungen ift der Unter⸗ 
nehmer verantwortlid. 


4 
Privatanfchlüffe. j 
Es bleibt vorbehalten, dem Unternehmer jederzeit 
die Geftattung der Einführung von Pntoaterfchlußbahnen 
nach Maßgabe des 5 10 des Geſehes vom 28. Juli 
1892 aufzuerlegen. 


Betriebspflicht. 

"Der Unternehmer iſt gehalien, bie Bahn für die 
Dauer threr Genehmigung orömemgsmäßig zu betreiben. 

Für den Betrieb find die jeweilig von dem Herrn 
Miniſier der öffentlichen Arbeiten für Kleinbahnen mit 
Mathinenbetrieb. erlafjeen Betriebsvorſchriften maps 
gebend, foweit nicht von der genehmigenden Behörve, 
der: eifenbahmtehnifihen Auffihtebepörde oder von dem 
Ham Minifer der Öffentlichen Arbeiten Abweichungen 
augelaſſen werben. ‚ . 


6. 
Verzugsficafe. 
Für den Fall, daß ber Betrieb ohne genügenden 
. Grund unterbroden oder eingeſtellt werden jolte, iſt der 


Unternehmer —* Zahlung einer Berzugäftrafe von fünfe: 


staufend Marf verpflichtet mit ber Mafigabe, daß. die 
Gruigeibung darüber, ob und bis zu weichem Betrage 
biejelbe als verfallen anzufehen iſt, unter Ausſchluß 
des Rechtsweges dem Heren Minifter der öffentlicgen 
Arbeiten zufeht. 


7. 
Betriebsbeamte. 


Alle im äußeren Betriebsdienfte beicäftigten Be⸗Recht, die Befürderungspreiie 


dienſteten (Mafhinenführer, Schaffner, olleure, 
STE 
figen, welche ihre Berufspfliht erfordert . 





. |fegen fein. 


Ob Die zu diefem Zwecke vorzunehmenben Prüfungen 
durch die eiſenbahntechniſche Auffichtsbepörbe oder durch 
die Unternehmerin unter Aufficht der erferen erfolgen, 
befimmt die eiſenbahntechniſche Auffihtsbehörbe. 

Ueber alle im äußeren Betriebsdienſte beſchäftigten 
Vedienſteten find Nachweiſungen zu führen, welche über 
ihr Alter, ihre etwaigen gerichtligen und biszipkinaren 
Strafen und über ſonſtige für die Befähigung und 
Zuverläffigfeit in Bezug auf ihren Dienſt erpeblichen 
Umflände Ausfunft geben müſſen. Auf Erfordern find 
diefe Nachweiſungen ber Auͤfſichtsbehoͤrde vorzulegen, 

Die Führung der Maſchinen darf nur ſolchen Per- 
fonen übertragen werben, welche eine foͤrmliche Prüfung 


- [abgelegt haben und fi durch ein Zeugniß darüber aus- 


meijen fönnen, daß fie die erforderliche techniſche Des 
fähigung und Zuvertäffigtei befigen. 


Satlaffang der Bedienſteten. 

Bebienftete, welde ſich als unfähig ober als un⸗ 
zuverläffig für ihren Beruf ermieien haben, find auf 
Erfordern ber eiſendahntechniſchen Auffihtsbehärde aus 
ihrem Dienfte zu entlaſſen. J 


Dienftabzeihen. 

Die zum Verkehr mit dem Yubkfum Berufenen 
Beamten müffen bei ihrer Dienfar Dienfl- 
kleidung oder ein jonfliges gleichmaßiges Mb; als 
ſolche kennttich ſein. Ihre —* muß mit einer 
an der vorderen Seite zu iragenden Nummer ver⸗ 


10 
. Fu plan. — J 
Die Geſchwinbigkeit der Fahrien darf auf feeier 
Strecke an feiner Stelle der Bahn 25 km, banerhalb 
der Ortſchaften 12 km in ber Stumde überſchreiten. 
Es bleibt vorbehalten, für Wegeübergänge und gefähr- 
dete ‚Stellen eine Ermäßigung der Geſchwindigkeit und 
befontere Vorkehrungen zur Werhätung von Unfällen 
vorzufreiben. Im übrigen wird Die Einrichtung des 
Fahrplans für die erſten drei Betriebgjahre dem Er- 
mefjen des Unternehmers überlafien. Nach Ablauf dieſes 
Zeitraums fleht der untergeichneten Behörbe in Gemein- 
ſchaft mit der Koͤniglichen Eifenbahndireftion die Befug- 
nig zu, die Fahrplane ſeſtzuſtellen. ' 

in jeder Fahrplan auch innerhalb der eefien drei 
Jahre iR der unterzeichneten fowie der eiſenbahntech⸗ 
niſchen Auffihtöbehörde re gnenis einzureichen. 


Beför! fe. ü 
Die Feffegung der derumgöpreife 'Rieht dem 
Unternehmer fünf Jahre nad der Berriebeeröffnung zu. 
Vach Ablauf dieſer Zeit hat bier Aufficptöbehörde, das 
gemäß ver Befimmung 
im 5 14 Abjag 3 des Geſetes vom 28. Juli 4892" zu 
genehmigen. } 

Bon einer jeben Feſtſetung und einer jeden Aenderung 
der Beförderungepreife ſowie won den allgemeinen 
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Ansronungen hinſichtlich ber Defürberumgebebingungen xitweiſe die Befchränfung, Vereinfachung und vollſtaͤndige 
if den Auffichtöbehörden Anzeige zu erſtatten. Ausfegung der Züge des öffentlichen Verkehrs anzuorbnen 
12. und einen beſonderen Militärfahrplan einzuführen. 


























Beröffentliiung der Fahrpläne und Tarife. 4. Der Unternehmer iſt im Mobilmadı: und 
Die —— für den Perſonenderlehr und Kriegsfalle verpflichtet, fein Perjenal nf zur 
die Befdrberungepveife für den Perfonen- und Güter | Herfiellung und zum Betriebe von. Kieinbal bins 


verkehr find ‚ninbefeng acht Tage, Erhöhungen berjliches Material herzugeben. Die bdemmädflige Ente - 

geförberungeuseife aber mindefiens 14 Tage vor ihrer |Ihäbigung regelt Au) —ã 23. vn — 
Einführung durch. das Kreisblatt für das Weſthavel⸗ Beſtimmui ren ner Eiſenbal 

land ſowie durch Aushang, und zwar der Fahr⸗Theil IL- und des — ng 

pläsıe und der Perfjomenbeförderumgspreife in ben Per: vom 13. uni 1873 (K.⸗G.⸗Dl. &. 137) unter g 

—— DT ae han, der Ph rn —— &05 geringeren Rapttalwerthes nach Maß⸗ 

peei zur tigung beſtimmten Räumen | ga inbiger Shäpmg. 

jur Öffentlichen, Keuntuiß bringen. Militaͤrverwaltung If im Mosiimagungs- J 


Dass . um ——* —8 Mi, ne einer auf dem 
Mn Beni, iege ſcheupt in deſſen Nähe jenen Klein ⸗ 

Die Kleinbahn sft nicht ige, Güter zur Weiler⸗ a J 
niörberung zu übernehmen, die von einer Eiſenbahn⸗ 


bahn ſelbſt zu übernehmen. Das bei 
Ration (Staats ober Privaibahn) im Durchgang über Frege — —— ns —8* — 
die Aeinbahn nah einer anderen EiſenbahnſtationKriegebetrieb und Militaärhetrieb Pi —E 
GSoe ats· oder Prtonbahn) ‚Pefönben werben fol. man Dehnung Theil IE. E.) 
6. Auf. Anforbern ber " Eijenbapm-Muffigtöbehörpe.. 
"Rechnung: —E hat der —E zweds Ermittelung ber militärkichen 
Ueber das imaielen @e Benehmigung beysichneie Unter» | Teiftungsjähigfeit feiner Bahn im Frieder und Im Kriege 
a en 
Herftell: und Ausrüftung der m verwendete Baur ilitärverıw außerhem berechtigt, " 
fapaal, de Beuttoeinnahme ne und der pre Reinertrag | zur 5 37 —* ſowie zu ſonſigen 
ſowie bie jaͤhrlich gezahlte Dividende mit, Sicherhen |milisäriipen Zweden auch wminitteibar ‚Exfunbegungen: 
erfehen werben lann. anzuordnen, Den, entjanbten. Dffigiesen und Beamten 
Der Auffichtsbehoͤrde if auf ihr Erforbern der in take) jede waänichensmertpe Unterftügung gu gewähren. 
Rechnungsabſchluß jaͤhrlich einzureichen und Einſicht ‚der 7. Jeder Militäetranepors wird wit einem von ber 
Rechnungsbũcher zu gefatten, , Aufkänbiger : Dienffelle ausgefertigten Ausweis verſehen. 
wrnnanche Anforberungen. Ei Unasfdeine nach dem in ber lage der 
vos Te — — —— und —8* * eigen Die Ye in 
lanbheeres, ein! de ugtruppen, un! mgspabi⸗ Urleaba⸗ 
der Marine Tiegen. Deren * Bench des " päffe Em ni Tfın fe om m für 
Betrirbee folgende. Bersihtungen ob: der Leiſunge⸗ bie: bei. ihnen zur Probedii tommanbirk 
— —5 — PA a naht Ak — mb ws Biliieperfonen autgefetigt fi), 
Militärtsansporte aller Art — - wäpeend des Krieger . 
SE Fa a em a, Brote Br Ti De 
m Werven Usteigungen von den für die Annahme, gegen ſoſoriige Baarbegaplung, im Kriege auch unter 
Anfertigung, Ver · und Entladung ſowie für die Ber Stumbung ber — 5 
jörderung geltenden Einrichtungen und Beſtimmungen It“ Mobitmadhemgsfall find‘ bie zum Heere eins 
des_Bffenitichen Werteprs im Sutereffe ‚der Yusfüprumg | berufenen Perfonen mit Sndnahmne ber im Dffgierrang 
von Militärtransporten erforderlich, fo unterliegen bies Rependen öfme Cbfung won fahrfartm gu — 
felben im Cingefate der Bereinbarung zwifchen der ab« | Die ——e— — wird beſonders geregelt. 
endenden Mihtärbepörde und Bahnverwaung. Die Bei Vorgeigung der oben unter a. und. h. ber. 


zeichneten Ausweile find Militärfaprfarten zu ver 
abfolgen, die den Traneportführern für, bie, ehn 
legung zu belafien find. Werden von der. Mili 
Wehörbe fait ber Berehtigungäicheine Faprausmeiie 
nach anliegendem Muſter 2 amögefertigt, jo dienen 
biefe —A als Fahrkarten. und find von dem zu⸗ 
ahntedienfteten hinſichtlich des gezahlten 


für bie Betriebsſicherheit getroffenen allgemeinen Bes 
Miunungn dürfen hierdurch nicht berüßrt werben. , 
3. Lafjen fih im Mobilmachungs⸗ und Kriegefale 
bie „Mititärtraneporte nit mit den Zügen des oͤffem⸗ 
lügen —A bewältigen, fo ae die Militäwverwaltung 
berehnig: den Fahrplau ‚des öffentlichen Verkehrs 
Se Behr, und Sonderzüge einzufcalten, auch | Rändigen 
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Fahrpreiſes auszufüllen und mit dem Dienfiflempel oder 
mit Namensunterſchrift zu verfehen. 

Soll die Bergutung geſtundet werben, fo geſchieht 
die Befoͤrderung gieichfalls auf Grund der Fahrtaus⸗ 
weiſe n Mufer 2, indep unter Berüdfſichtigung 
der. dafeh für dieſen Fall angegebenen Aenderungen, 
oder auf Grund von Frartbriefen, melde Iegiere mit 
dem. Vermerk „‚Sradyt if zu ſtunden“ werfehen werben. 

Geſtundeie Fahr · Ib Frachtgelder find "bei der 
Zutenbankınr des ſtellvertreteuden Generaldabes der 
Armee gun Liguivation- gu Bringen, und bleiben zu 
dieſenn Zmede : dia Sahriousweite Mufter 7) bezw. 
Braganicte in den Händen ver Bahn. 

8 Die aielegrapben und Bernfpredeinrichtungen 


der Sam, ıd . Mit 
a ST a 
aa, dies zulaſſen. Im Mobilmachunge⸗ 


und nfrigefale erfolgen bie Mitteilungen toftenfrei. 
Beipfkhtungen im Sntfe ber Poſi⸗ und Telegraphen: 


Für bie Beiyfkhiangm . Unternehmer® gegen» 
über der Relq ope ſiverwaiiung And die Beftimmungen 
im °9:42"ded Gefeges vom W. Juli 1892 maßgebend, 

%; Gegenüber‘ det Neicaielegr 
Unternegmer verpflichtet, alle Koſien der Veränderungen 
zu erflatten, welche aus Anlaß des Bahnbaues ober 
ipätsgex.Menderung ber. Bahnanlage an ben Telegrappen: 
anlagen: nad. dem Ermeſſen und der Anorbuung ber 
zufbinbigen Kaiſerlichen Ober-BoRdirektion erforderlich 
werben, um Stoͤruugen bed Zelegrappeu- und dern 
ſprechbetriebes zu verhũten. 

* 91 Du den gedachten 

jeidung .ber unterizbiichenz Telegraphenlabel wir 
Muffenropren an denjenigen Stellen, an welgen der 
Babnlönpen ·dieſe Rabel Ateckgeritn. 


Ad izevticht über „Unfälle sub ſonſtige Betriebe: 


\ Der. "Staatsanwaltiheft er estbie ber Ortspolizei⸗ 

behärbe: iſt. bei allen .im VBetriebe der  Kleinbapn 

m genöbtet 

ifgefegbud) 

ng eines 

Perjon in 

den von 

bei leichten 

rfüchtigfeit 

telbar mit, 

en, fofern 

auch ohne 

der Unters 

fann von 

der -Ünzeige an den Siaatsanwalt und bie Poligeis 
bepörbe abgefehen ‘werden. 

“Der, Ben mögen Sbehörde ſowie ber eifenbahn- 

tehmilchen Auf find’ die einem Zuge zu⸗ 

gefoßenen Unfaͤlle, er denen ‚eine Toͤdtung ober fünere 


‚mitteln oder 


Aphenverwaltung iſt der | 


Beränberungen . gehört u. A. die 





Verle hung von Perſonen oder eine erhebliche Beſchaͤdi 
von Fahrzeugen ſtaitgefunden hat, ſowie ſolche — 
Betriebsoſidrungen, welche durch Schäden an den Betriebe- 
ahnanlagen verurſacht ſind und die eine 
minbeflend ; eine Stunde - währende » Unterbrechung? des 
Betriebes zur Folge hatten, ebenfalls ſogleich nad dem 
Belfanntwerden mittelft ausführlichen Beriäte, in welchem 
folgende Bunte zu erörtern find: 
Dxt, Zeit und: Hergang des Eveigniſſeo, 
Wiiterungsverhaͤltniſſe fofern fie auf das Ereigniß 
von Einfluß geweſen find, 
©. Verumglädung von Perfonen‘ (au Name, Stand 
und Wohnort . 
d. Beſchaͤdigung an Betrlebsmitteln 
e. Schuldfrage, thatſachtich fehg eRellte oder. muthmaß · 
liche Urſache des Unfalles, ienkdaurr ſchuldiger 
Beamten, Dieftjeht:" Vergekten: an dem fragli 
Rage und am vowherigen Tage, Anvronung 
lich der ſchuldigen Beamten, 

f. Anzeige beim Staatsanwalt, 

g. Maßnahmen, welge zer Befeitigung' der Betriebes 
Rörimgen getroffen ober zur ütung Abnikher 
Vorkommniſſe in Ausfigt genommen find, 

zu melden. 

Dagepen] find “Heine: Betricbsförangen? Jund ſolche 
Unfätte, bei denen feine erhebliche Verlegung Yon Per⸗ 
fonen umb nur geringe Beichäbigungen an den Fahr⸗ 
van vorgefommen find, nur allmmatlih in einer 


Ä malen Ueberficht der eiſenba hniechniſchen ‚Auffigter 


behoͤrde einzureichen. 


18. 
Bahnretrieb. 
Auf den Babnberrieb finden” die unter dem. dien 


'Auguft 1898 von dem Minifer ber Öffentlichen Ar 


selem erlaſſenen Betriebsvoripriften, für.Stleinbahnen 
mit. Maiginenbetrich entieehende Anwendung. - 


Wultigteit ver Genehmigung, 

Diefe Genehmigung hat nur Süttigfeit für den 
Kreis Wefhavelland. Bei eintretendem Weqſel in der 
Yerfon des Unsernepmer® hat der mene Unternehmer 
die Erthellung der Genehmigung für fid nachtuſuchen. 

Ingleichen if für alle weientfihen Erweiterungen 
und Aenderungen des Unternehmens, der Anlage -und 
des Betriebes die Gmehmigumg ber unterzeichneten. Bes 
bhörbe nachzuhelen. 


Abgeſehen von vorflehenden Befiimmun, ben 
auf das Unternehmen die Vorſchriften des ar 

28. ZJuli- 1892 über Kleinbahnen und Srioarenfhluße 
bahnen Anwendung. A. 


Den tie Auffiht über die Kleinbahn ausäbenden 
Beamten der Staatseifenbapnverwaltung if ‚auf ber 
Kleinbahn die freie Fahrt 3 gewähren. 


Diefe Genehmigung tritt in’ Rraft nach ihrer Ver⸗ 
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Er im Amteblatt der Königlichen Regierung in Auch dem diesjährigen Kurſus ſoll fi im Auſtrage ber 


Potöbem, den 4. Februar 1901. 
Der Regierungspräfident. . 


. 
® 1. 
Berechti ofchein uf 


B *3* 
db (Name des Transportftchrers mit M 

vom Truppeniheil ) en 
zur einmaligen Hin und fahrt zu ben Sägen 
des Miktärtarife in Bagentiafie von bie 


den Mi 1 
(Siegel oder Stempel.) (Umterichrift der Bilitärbehörde.) 


J Muſier 2. 
omas als Militärfahrkarte, 
Uneröfiier und Gemeine ‚mit . 

Ba naeug im Gewicht von kg (nur audzufüllen, 
Soße her Städgutfag zur Anwendung fommı) 
‚ (Rruppentpeits) . 
” na 
[Die Zahlung iR zu Runden.) 
. ‚ben ten 
(Siegel oder Stenipel.) (Unterſchrift ver Miljtärbehörbe.) 
(md haben an Fahrgeld bezahh 
2% NEinheitspreis 
fr De 2. MEN 
. yeuegeffüier und Gemeine. = 
. Desinfeltion von "Magen F 


des 
fahren von km 








Gakrares Gewicht 
iodo 
—E— ie ==, . 


Zufommen M. Pf.) 

Stempel),  (Unseripriit des Bapnhebienfesen.) 
Anwertang: 1. Bei Stundung bes Fahrgeldes if ‚bie 

. () eingeflammerte,. bei Baarzahlung bie 

. [ ] eingeflammerte Stelle zu flreichen. 

2. Auf der Müdfeite find eiwaige Erläuterungen 
über den Zwed des Kommandos u. |, w. zu anacen, 
aͤhnlich wie es durch die Militär-Transport-Orbnung 
vorgeichrieben if. 

Reuroder Lehrkurfe zur Aus⸗ um —A von Haushaltunge- 


und Hanbarbeitelchreriguen. 
67. Der günftige Erfolg der im Jahre 1900 unter 
keitung des Herm 'KreissSculinfpeftord Eſſer in 


Neurode abgehaltenen Lehrkurſe zur Aus- und Fort⸗ 
bildung von Hauspaltungss und Handarbeitgfehrerinnen 
veranlagt und, unter Zuftinmmung bes zuftändigen Herrn 
Reg 6: Yläfdenten für das Yaufende Jahr wieder 
einen Kurfus zur Mnehilbung von Hansbaltungs- 


Diefes "Ziel AR: Die Ce 


Königlichen Negierung zu Breslau wieder ein Kurſus 
zur Aus» und Fortbildung von Handarbeitelehrerinnen 
unmittefbar anfchliegen. 

Da Haushaltungs : Kurfus wird acht 
Wochen dauern und am 15. April feinen Anfang . 
nepmen, Lehrerinnen "und Hantarbeitslehrerinmen, bie 
zugleich in den hauswirthſchuftlichen Arbeiten nicht un⸗ 
geübt find, ferner Haushaltungslehrerinnen, die ohne 
—— Vorbildung mur auf Grund, ihrer Er⸗ 
fahrungen in der Führung des Haushaltes zur Leitung 
von Hauspaltungsfchulen berufen wurden und fich in 
der Unterrichiöertheilung vervolllommnen tollen, er» 
ſcheinen zur Theilnahme beſonders geeignet. Aber auch 
andere Damen, weiche hierfür ausreichend veranlagt , 
und mit dem erforberlichen Maße allgemeiner, Bildung: 
und hansmerpfeattliher, Rennin) je Aausgeſtaitet find, 
werden das Surfwsgiel recht wohl Lerreichen. können 
t fähigung für den Haus ⸗ 
jaltsunterricht an Volkoſchulen ſowie an folden Haub⸗ 
hallungoſchuien. die,‘ für. bie Schülerinnen welche der 
Schulpflicht berrits entwochſen find,“ eingerichtei, ſich 
einfachen Lebenoverhaͤltniſſen anpafjen. _° _" 

Behörden, Vereine,‘ Ariftalten oder. Fabrikherren, 
die für Bereit® vorhandene ober in Aufiht genommene 
Hanshaltungsicufer geeignete Rehrkräfte aus dem eigenen 
Orte in kurzer Zelt’ und bei geringen Koften, heran- 
Hilden laſſen wollen, werden auf den Kurſus Fefondere 
aufmertſam gemacht. ' j 

In einem eereiigenifienigehtinen Theile werben 

+ beifen 84 


der menſchliche Körper" Lebensbedarfnifſe 
m feine ee nt Sefandheitd- und ae ö 


iehre, jomeit fie das Famitienleben_berühren und für 
jede Frau wifſenswerth find, fodann bie Einrichtung 
von Hauspaltungsfcgulen nebſt Koſtenanſchlaͤgen und 
Arbeitöplänen und endlich. ein kurzet Abriß der Unter⸗ 
richts⸗· und Erzie hungslehre zur Behandlung gelangen. 

In einem methobifch s prafriihen Theile werden 
zweitens bie Theilnehmerinnen inZaflen hauswirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten geübt und an dieſen praktiſchen Arbeiten 
zugleich in die rechte Art der Unterrichtserihellung eins 
geführt werden. Dazu wird drittens die Nenroder 
Haushaliungeſchule thunlichſt oft befuht werden, um 
aus ber Beobachtung, eines “gut geleiteten Unterrichtes 
für die fpätere eigene, Unterrichtsertheilung mögtichft 
großen Nugen zu ziehen. 

Der SHandarbeitsfurfus ſoll fih, mie oben 
erwähnt, unmittelbar an den Haushaltungskurſus ans 
fliegen, fech® Wochen dauern und am 10, Juni 
beginnen. Auch er hat eine "befriedigende Vorbildung 
det Theilnehmerinnen. in den’, verfchiebenen weiblichen 
Handarbeiten zur Vorausſetzung und nur bie Aufgabe, 
den zum Kurſus Zugelaffenen ein gewiſſes Maß metho⸗ 
diſchen Wiſſens und die erforderliche Sicherheit im 
Unterrichten ſelbſt zu ermüteln oder bereits in Tyaͤtig⸗ 
feit_ befindfihe Handarkeitslehrerinnen ohne bejondere 


lehrerinnen in Ausficht zu nehmen, defſen Leitung Herr |fhultehnifge Wörkilbung in ber Ünterrichtserlheilung 
ſiciuſchulinſpeltor Effer wieder üBernepmen iwird. fortzudiſden. Wenn’ 8 aud nicht anegelglofen er- 
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ſcheint, daß beſonders Sefäpigie 
Handarbeiten ſehr geübte Damen mit Hilfe dieſes 
theoretifchen und meihodologiſch⸗praltiſchen Kurſus bei 
geben eigenen Fleiße dazu gelangen fönuen, ſich mit 
rfolg einer faatlichen Prüfung au unterziehen und das 
durch bie Berechtigung zu einer befinitiven Anftellung 
als vollbeſchaͤftigte Handarbeitslehrerinnen in größeren 
Schulſpftemen zu erwerben, fo fönnen dies bei der jo 
furzen Dauer dieſes Kurſus und bei ben erhöhten An- 
forderungen, welche an ſtaatlich zu prüfende Handarbeite: 
lehrerinnen geftellt werben, naturgemäß nur ganz ver« 
einzelte Ausnahmefälle fein; der eigentliche Zwed dieſes 
ſechswoͤchigen Kurſus wird nur die Aus⸗ bezw. Fort⸗ 
bildung von Handarbeits lehrerinnen für ländliche oder 
einfache ſtaͤdtiſche Vollsſchulſyſteme fein können. 

Auch der Handarbeitskurſus wird ſich in einem 
jedoch nur auf das Nothwendigſte zu beicpränfenden 
theoretiſch⸗ wiſſenſchaftlichen und einen meihodologiſch⸗ 
praltiſchen Theil gliedern und durch Öfteren Beſuch bes 
Handarbeitsunterrichtes an den Neuroder Vollsſchulen 
belebt werben. Er ift einerſeits für die Theilnehmerinnen 
am Hauspaltungskurfus beſtimmt, um dieſen im Intereſſe 
ihres Foritommend neben ihrer Ausbildung im Haus⸗ 
haltungsunterrichte auch die Ausbildung ald Hand» 
arbeitöleprerinnen zu ermöglichen. Außerdem joll er 
aber aud jeder Dame, bie, ohne am Haushaltunge- 
tucſus theilgunehmen, fih nur. die Befähigung zur 
— des Handarbeitsunterrichts erwerben will, 
offen ſtehen. 

Theilnahmebedingungen: Da beide Kurſe 
in der Hauptſache aus Vereind- oder Staatsmitteln 
unterhalten werben, wird ein beionberes Unterrichts» 
honorar nicht erhoben. Nur if zur Dedung des nicht 
unbeträhtlichen Verbrauches von Materialien aller Art 
ein Materialgeld von wöchentlich zwei Mark zu ent- 
richten. Penftonen in gun Bürgerfamilen find zum 
Preife von 110 bezw. Mark für die ganze Dauer 
eineg jeben ber beiden Kurſe in ausreichender Menge 
zu haben. Einem Theile der Kurfiflinnen werben vors 
aus ſichtlich wieder Stipendien bis zur halben Höhe der 
Penſionslaſten gewährt werben fönnen. Ebenſo wird 
voraus ſichnich der Herr Minifer für Landwirihſchaft, 
Domänen und Forflen wieder bereit fein, an hinter⸗ 
bliebene Töchter von Beamten feines Reſſoris Unters 
flügungen zur Tpeilnapme an den Kurſen zu gewähren. 
Eiwaige Anträge auf Gewährung von Stipendien find 
unter gleichzeitigem Nachweis ber Bebürftigfeit ſogleich 
den Meldungen beizufügen. 2. 

Die Mindezapl von Tpeilnepmerinnen für jeden 
Kurfus beträgt 12, die Hoͤchſtzahl für den Haushaliungs · 
furfus 24, für den Handarbeilsturſus 35; das Mindeſt⸗ 
alter BAT vollendete fiebzehnte Lebensjahr. 

eldungen, denen ein felbfigeiertigter Lebens⸗ 
Tauf_beigufügen if, der aud über den Bildungsgang 
der Antragflellerin Auskunft zu geben hat, find an_ben 
Königlichen Kreis: Schulinfpeftor Herrn 
Effer zu NReurode in Schlefien und zwar für 
den Hausbaltungsfurfus bis zum 15. März, 


und in ben weiblihen|für den Gandarbeitsfurfus bis zum 10. Mai 


zu richten. Später eingehende Meldungen kounen nicht 
berüdfichtigt werden. Der Genannte iR auch zu jeder 
weiteren Auskunft über die Kurfe bereit. - 
Bredlau, den. 4. Februar 1901. 
Da Borfaud | 

des Berbanded der Baterlänbifchen_ Frauen⸗Vereine 
der Proving Schlefien. e 

Charlotte, Erbprinzeifin von Sachien- Meiningen, 
Prinzeffin von Preußen .  - 


9 4 
Ich mache auf dieſe Kurſe beſenders aufmerlſam 
und erſuche bie betheiligien Organe auf sine Veſchideng 
der Kurſe hinzuwirken. 
Potsdam, den 7. März 1901. 
"Der Regierungepräfident. \ 
Strom⸗ und Siäiftahrtepolipetoerorhmung fr die dem Regierunges 
präfiventen in Potsdam . 2; ſerſtragen 
68. Auf Grund des $ und 139 des — 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
(eri.S. . 195 ff.), ſowie der Winiferinlefafe vom 
8. Juni 1885 und vom 22. März 1890 und — ſo⸗ 
weit im Regierungsbezirke Potsdam belegene Waſſtr⸗ 
fragen; in Betrachi fommen — unter Zufii des 
Bezirtsausichuffes wird für die dem Regisrungspräfl- 
denten in Potsdam umterſtellten öffent! Waſſer⸗ 
fragen die nachſtehende Strom⸗ und Schifffahrtopolijei⸗ 
verorbnung erlaffen; 
Artikel 1. 


wilden 8 38 und 39 der Stroms und Schiffe 
faprtöpofizeiverorbnung für bie dem Regierungspräftupnten 
in, Potsdam unterflellten Wafferftragen vom 17. Januar 
1896 (Sonderausgabe des Amtsblattes vom 3. Februar 
18%) wird nachſtehender $ 38a. eingefchaltet: 
$ 383. Bezeichnung des Namens der Dampfer. 

Jedes Dampfigiff muß einen Namen führen; dieſer 
jowie der Heimathsort ded Schiffes muß — mit 
deutlichen, mindeſtens 15 cm hohen Buchſtaben an⸗ 
geſchrieben werden. 

Der Name des Schiffes iſt an beiden Seiten, ber 
des Heimatheortes entweder ebendort oder am Heit des 
Schiffes anzubtingen. Schiffseigner oder Geſellſchaſten, 
weiche eine größere Zahl von Dampifepiffen befigen, bie 
mit befonderen, weithin deutlich erfennbaren Abzeichen 
verjehen find, konnen durch den Negierungdpräfidenten ' 
von dem Anſchrelben des Heimathsortes enibunden 


werben. 
ö " Artikel IL. 
Die 55.42 did AB der Strom» und Scifffahrte- ., 
polizeiverorbnung vom 17. Januar 1896 (Sonberaus- 
gabe des Amtöblattes vom 3. Februar 1896) erhalten 
folgende Faflung: . 
B. Perſonendampfſchifffahrt. 
$ 42. Fir Perfonendampfer benugbare Waſſerſtraßen. 
Nur folgende Waſſerſtraßen dürfen zur Perfonen- 
tampfſchifffahrt benugt werden: . 
a. die Untere Havelwaſſerſtraße (von ber Elbe bi 
Spandau) und deren Nebenwaſſer ſtraßen: die 
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Potsdamer Havel und die Waſſerſtraße Beetzſee⸗ 
Die 
. die Havel Obder-Wafferfirage] von "Spandau bis 
Hohenfaathen und deren Nebenmafjerfiraßen: die 
Dramienburger Havel, die Ruppiner Waſſerſtraße, 
die_Sehrbelliner Waſſerſtraße, die Dbere Havels 
wafjerfiraße, Die Weniow⸗Gewaͤſſer, Die Templiner 
Gersäffer, die Lychener Getväffer, bie Nheinaberger 
Gewäfler, die” Zehliner Gewaͤſſer, die Werbelliner 
Gewaſſer und die Wriegener Alte Oder, 
e. die Spree ⸗Oder · Waſſerſtraße von Spandau bie 

Fürflenberg a./Dver und deren Nebenwaſſerſtraßen: 

‚die Müggelfpree, die Rüpersborfer Gewaſſer, die 

DahmesWVafferftrafe, tie Storfower Gewäller, die 

Teupitzer Gewaͤſſer, die Obere Spreewaſſerſtraße, 

die Drahnsdorfer Spree, der Friedrich ⸗Wilhelme⸗ 

Kanal und der Nottekanal von der Dahme auf⸗ 

wägts bis zur Schleuſe Rönigewufterhaufen, letzter 

widerruflich J 

d. die mit den vorgenannten Waſſerſtraßen in ſchiff⸗ 
barer Verbindung flehenden Seen. 

Die Zulaſſung von Perfonen-Dampfern auf an 
deren Waſſerſtraßen wird vorbehalten und eintretenben« 
falls im Amtsblatt befannt gemacht werken. 

s 43. Erlaubnißſchein. 

Für jedes zur geräerbemäßigen Perjonenbeförderung 
beftimmte Dampfichiff. muß alljährlid von dem zus 
Mändigen Bafjerbauinfpeftor” ein Erlaubnißſchein aus 


geſtilll werben. Zufländig if der Waſſerbauinſpeltor, | Geneh 


in jaufreis der Heimathsort des Schiffe Tiegt, 
ober wenn biefer außerhalb bes Regierungsbeziris 
Yorsdam belegen if, der Waiferbauintpektor, deſſen 
Banfreid yon den Dampfern bei den Fahrten zuerſt 
berührt wird. Der Unternehmer hat zu dieſem Zweck 
das fertig ausgerüftete und beimannte Spiff dem Woſſer⸗ 
bauinfpeftor an einem von-biefem zu beftimmenden Tage 
und Orte vorzuführen.E Der Erlaubnißſchein wird ers 
theilt, wenn die Braugbarkeit, Bauart, Einrichtung, 

usrüftung ($ 38 und 38a.) und Bemannung ($ 3 
des Schifies nad vorgenommener Prüfung und Unter 
ſuchung für ausreichend und geeignet erachiethwird und 
die hoͤchſte aulälfee Zahl der Kahrgäfte feftgeftellt if. 

Der Erlaubnißſchein muß erhalten: 

den Namen bes Schiffes, 

den Namen und Wohnort: des Befigers, : 

die zuläffige Zahl; der; gleichzeitig’ zu_ beförbernden 


jahegäfe, . . } . 
den böcften zuläſfigen Ueberbruddes Dampffefiels 
und Angabe des: Ramens, Wohnorted und Alters 
der zur Bemannung gehörigen Perjonen, ſowie 
der von jeder biejerd Peefonen auszuübenden 
Thätigfeit. 

Der, Erlaubnißgcein "iR ſtets? auf dem Schiffe 
mitzufüpren “und Tauf Verlangen dem Stromauffichts⸗ 
beamten vorzugeigen. Aenderungen, die nad Erteilung 
des Erlaubnißſcheins an dem Schiffe”ober in der Bes 
maunung !sorgenommens'werden, find dem zufändigen 
Wafferbaninipektor fofert anzuzeigen. Auf defien Ber, 





Tangen ift der Betrieb einzuftellen, bis die Veränderung 
auf dem Erlaubnißſcheine von ihm genehmigt if. 

Erlaubnißfcheine, welche? von dem Poligeipräfidenten 
von Berlin ausgeftellt find, gelten für das Jahr ber 
Ausfertigung auch für die dem Regierungepräfldenten 
in Potsdam unterfiellten Waſſerſtraßen. (Bergl. $ 62 
der.Strom- und Schifffahrtspolijeiverordnung für Berlin.) 

$ 44. Auf jedem zur gewerbömäßigen Perfonen- 
Beförderung beftimmten Dampffchiffe muß an einer in 
die Augen fallenden und den Fahrgäſten leicht zugäng- 
lichen Stelle eine Tafel angebracht werben, auf welcher 
der [Name des Schiffes, der Name und Wohnort des 
Befigerd und bie Zahl der zuläffigen Fahrgäſie deutlich 
angefchriebrn find. ‚Die letztere Zatt muß mit wenigſtens 
15 em hohen Ziffern geſchrieben fein. 

5 45. Planmäßige Perfonenfahrten. 

Unternehmer, ‚welche Fahrten mit Peronendampfern 
zwilchen ; beflimmten Orten mit regelmäßig feftgefegten 
Abfahrt» und Anfunftszeitenfunterhalten „wollen,“ haben 
alljährlich 4 Wochen vor Beginn der Schifffahrt durch 
Vermittlung des zufländigen‘, Wafferbauinipeftord dem 
Negierungspräfenten einen. Fahrplan und ‚Tarif vors 
aulegen. | 

Gleichzeitig iſt eine Beſcheinigung —S en 
Wafferbauinfpeftors Tüber die orbnungsmäßige Ber 
ſchaffenheit der Anlegeflellen? und Landimgoſtege vor⸗ 
ulegen. 

i Fahrplan und ber Tarif find nach erfolgter 
mignng durch Anſchlag an ben Abfahrtei , 
ſowie durch Aushängen auf den Schiffen an leicht zu⸗ 
änglichen Stellen zur Öffentlichen Kennmiß gu bringen. 

r Fahrplan) iſt, Aſoweit nicht” unvermeidliche äußere 
Beranlaffungen es hindern,’ pünktlich! einzuhalten. 

Höhere Fahrpreife,Tals tarifmäßig fehgefegt," dürfen 
nicht, gone werden. 5 

jer Unternehmer bleibt für richtige Innepaltung 
der" Fahrzeiten feiner Dampfer, fowie. für die richtige 
Iunnehaltung. des; Tarife verantwortlich. Ziel und 
Richtung der einzelnen Perfonenbampfer iR in geeigneter 
Weiſe nach Anordnung des Wafjerbauinfpeftors dem 
Yublitum kennilich zu machen. 

Von der Aufnahme und von ber Einftelung der 
Fahrten. iR. der juſtändige Waſſerbauinſpeltor in 
Kennmiß zu fegenz aud find Betriebseinftellungen durch 
Anjolog ans den Abfahrioſtellungen rechtzeitig bekannt 
au geben. 

$ 46. Ausübung des Betriebes. 

Kein Perfonendampfer darf gleichzeitig eine größere 
Zahl von Perfonen befördern, ald nad dem Erlaubniße 
I ur nach der auf dem Schiffe angebrachten Tafel 
zulaͤſſig iR. 

Aiuf Anordnung des Schiffeführers oder des Stroms 
aufſichtsbeamten müflen bie überzähligen Fahrgäͤſte das 
Sgiff fofort verlaffen. 

Zum Auf⸗ und — find von den Fahrgäſten 
nur die dazu beſtimmten Gin⸗ und Ausgänge, Treppen 
und -Lanl mw; : Un den ; Anlegeſteilen 
dürfen neue Fahrgäſte nicht früher auffteigen, ale bie 


Iso 


die das Schiff verlafjenden abgefliegen find. Die An- 
weiſungen bes Schiffsführere oder Stromauffihtsbeamten 
find u befolgen. 

‚Während des Auf⸗ und Abſteigens der Fahrgäſte 
iſt auf dem Ufer neben ber Landungsbrüde, ober wenn 
die Schiffe unmittelbar am Ufer anlegen, an dem 
Sciffsbrett ein Bootsmann, bei ftarfem Berfehr an 
jeder Seite der Brüde oder des Brettes ein ſolcher 
zur Aufrecpterhaltung der Orbnung aufzuftellen. 

Die Dampferanlegeftellen find bei eingesretener 
Dunfelheit für die Dauer des Betriebes genügend zu 
erleuchten. . , 

SAT. Polizeilihe Beaufſichtigung · 

Jedes Dampiſchiff, mit. welchem Perjonen gewerbe- 

mäßig befördert werben, untcrliegt hinſichtlich der bau⸗ 


lichen Beſchaffenheit des Schiffstoͤrpers, der Maſchine, 


68. . 









der Kefjel, der Ausrüflung, der Bemamung under 
dazu gehörigen Anlegeſtellen ber dauernden Aufiiht des 
nad $ 43 zufländigen Wahferbauinfpektors. 

Diefer if befugt, ſich jederzeit verſoͤnlich ober 
dur ihm unserfiellte Beamte von dem Zufande des 
Sqhiffee zu übergeugen, Dampfidiffe, welde den ge: 


Verlangen außer Betrieb neftellt werden, bis die ge- 
fundenen Mängel bejeitigt find. . Ebenfo And Perſonen 
der Bemannung, welche dem Wafferbauinipelor nicht 
‚geeignet erſcheinen, fofort zu ermfernen umd „Durch ger 
eignete zu erjegen, Der Erlaubnißſchein iſt für dieſe 
Zeit. einzuziehen. on 

Zindet der Betrieb eines Dampfers varwiegend in 
einem anderen Waſſerbaulreis als in bemjenigen Rat, 





deffen Wafjerbauinipeltor gemäß 5 43 den Erlaubnig- 
Rachweifung der Markt: und. Laden: 


L.B. Hebrige Markt: 





















































Potsdam, den 12. März 1901. 








J 7 Ried. 
Namen der Städte 
4 8 $ s 
e|lä 2 
VER Es koſten je 100 Kilogramm 
"mr SS n. 9] RER FR EIN. AS. 

4] Angermande taloalıalea Ikea go! 

2| Beestom ta'zejt3l80] — —H3'99122:50f27 50145 — 

3| Brandenburg . haisolsi7ajı 3laoftaı5]p3'schs 75]38;6g 

4| Dahme 1414111319811 3157114 — 126. 30/—]35° 

5| Eberswalde 1501|13183]13:87|14:02123,— |29' 437 

6] Havelberg 14.3911 3143]13:90|13'29789:50)34:— 41 56 

7| Süterbog 1467)14 10]14'—114:67135 — 140° 145’ —ı 60) 

8| Eudentwalde 1550451501 —1—]15'28135|—[35,— 1451 — 1.20] ° 

9| Werleberg walagl13'so] 1137326 —|e7—[33. ! 

40] Hotsdam — [1132411 114108126 124 — 131150 4 

11] Drenlan 15110[13,5711a138]13'38125150123|—135.— 140 | 
12] Prigwalt . a id 388l13lrg]18150]22'50f87, — 1:40] 1120 
13| Rathenow - 212813 90]14'—]13.64]23)— 124175125. 150] 120 
14| NenRuppmn 1514 J15'_|talcolasL_[35 —155; 145] 195 
15] Eihwebt ta8salıa 1a —]12120126 67|31125]3750) 10 120 
16] Spanden 15;38]141-15'25l15:5ol2e! solar sola2'— 1,50] 1120 
17| Strausberg 15 —]14 116 — 161130 —130 —140 1'80| 1 — 

8 Teltom ——113'83|13'63]14123133:—133:50]381— 1150| 1:30 
19 fin 1450113)501141—113|—130—]32,—146 1} NR 
20] Treuenbriegen 1470114 — [14114 — 1-14 1,40) 7 
V Wittfod 15 solt3iashi 3lsolt2)zejea — 36'140 —ı 1 1151-97 
"92 Wriggen: a. D. 14:65[13180]14,85|14106123:—1231—1311— 4444 

buccſana 11481]13180114 181141041 —1-- — —I 





Rellten Anforderungen nicht entſprechen, mäflen auf fein | 
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Ka ertheilt hat, a4 ibn der Regierungspräfvent befugt, 


$ 61. Auf die Beförderung von Perjonen mit 


Aufficht über den Dampfer einem anderen WBafler- | Motorbooten finden die $5 42, 43, 46: ja. dieſer 


— zu übertragen. 


Polizeiverorduung —— mit der Mupaabe, bab daß 


5 8. Auf Schiffe, melde im Anhange eines | Motorboote den Behimmangen der 66 
Dampferd zur Perjonenbeförberum; ung benugt werben, | fprechen_müffen. 


finden die Beflimmungen der 45 42—A7 Anwendung, 


$ 482. Auf Dampfer,. bie nicht — ã mit —XEX findet der 
mäßigen a ar pe 2m ae Anwendung. 


obalb di dee Demanı 
“ art ui 5 Braamiug —* 
UL 


$ 62. Auf die‘ Blanenäfi beförber: 
a 3 54 —— 


Artitel V. 

Die Strafbeftinnnungen des 65 145 ber Stroms 
und Schüffahrtöpolizeiverorbnung vom 17. Januar. 1896 
(Sonderausgabe bes Amtsblattes Yom 3. Februar 1896) 


Die $$ 61 und-62 der Strom und Schifffahrts⸗ |finden auf Be vorftehende Polizeiverorbnung Anwendung. 


von 17. Januar 1896 (Sonderaus: |. 


voligeiver: 

gabe desgAmtählatted vom 3. 1866) ken]: 
folgende Faſſung: ” Gen, 2 I 
Preife im Monat Kebruar 1901. 


je Polizeiverosbnung a ‚fofort in Kraft. 
-Porbdam, den- 9, März 1901. - 
Der Ge 


' 


70: “ Rachwei 
des ——— der gegen hoͤchſten Tagespreife 


901 in den Hauptmarktorten des bed Regierung sbegtets Porsbam. 






1 gaie 
2 


ul *553 * 
—“ — 94 341 


3 85841 
— 2661 alısl 2 
|| I. 


J. Pe Bu 
___Hotsvam,.ben 14, Märg 190£. . . 








Eu ig 5% Aufihlag im Monat Februar 


VPoltzeiverordnung über Urt und Höpe — — find ausſchlo 
bei Hung ber Kieinbahngenehmigung gemäß 


für die Wafierläufe des DoffesÖruches. lich 


71. —* Gemaͤßhſeit des 8 187 des Gefeges über|s 11 a. a. O. zu frı 
die allgemeine / Landes verwaltimg vom .30. Jaͤli 1883 Die aAnfeffin di 


des Beidged über 3 Holizeiverwaltun; . März | hin 


1850 (.-&. &. 266) foipie'ded $ 7 en der Sei poligels — benudier 
D.) eine Sicherſtellung zu verlangen berechtig 


ordnung vom 1. Noveniber 1847 (G.⸗S, & 376) unter | a. 


aden auch noch die betheillgten 
(®.-&. 6. 195) wirb auf Grund der Fa AA 6, 13 und 15|Wegeunterhaltungepflichtigen vom —— — 
— der dieſem oblie ne Unterhaltung und 


getheile (8 6 Abſ 2 0. 


t wären, 


Zufimmung des Bejirks aus ſchuſſes nachſtehenda Poligef- | findet zwar in di wij jem Äbſatz des 
a ——— 


verordnung erlaſſen: 


rordnung für die 


12. April 1893 boleibehünben: werben in 


verbfl-) 
venn nach ſeinem 
hiervon! nicht zu 
oa i 
FR 
atlicher Wege 
hinſichtlich der 


Einziger Paragraph: . (Haase nicht begründet. 


Die Genehmigunge-, Gemeindeauffichts · und Weges 


gebenen Fällen hiernach ſich 


richten, und die So enden ber Provinzial: 1, 
Sfunbfüsbefger | ſowie de Bezirks⸗ und —ãeã in a 


Berlin, den 19. Februar 1 


der bi $ 7 a. a. D. vorgefehenen Ergänzungsverfahren die 


aumung | Rerhtanfhauung dieſes Erlaſſes Per vertreten haben. 


Der, u e Öfentiigen Arbeiten. 
* 


' 


"Poren, ben Pe Din ht. : 
Der Regierangepsäfldent. 
ung für Kettung mus Gefahr. 


! fenelicer Bepeiyg Die —X a des Rönigr 


von um ſoiche wege venugenpen.. wieinbahnunterneh: tiefe 


m Dberfö 


ehnpfuhl aus Zinna - hat am 


$ 6 A6f. 2 bes; Mleinbahngefeges vom| 56: Gangas 1901 dan 8 Jahre alten Schullnaben 


ih 
ul hun 189 übersommen , werden müffen, find öffent» Ef 


ſel dus Jaterbog aus der Gefahr: de 


be licher Natur und eniſtehen nicht gegenüber den im Blanfenteich bei —5 


bisherigen Unterhalt ngöpflihtigen — welche ‚vielmehr 
für bie von ber Kleinbahn. benußten Wegeflächen aus 
der Unterpaltimgspflict ausiceiben —,: jondem gegen» weg 
über den Wegspolizeibehörpen. Nur die letzteren, nicht 
die I373 oͤnnen oͤffentlich⸗rechtliche Antprlihe auf 
Jegebauleiftungen· gioen die Kleinbahnunterne hmung er · 


en und AR die in 5 6Abſ. ? a. a. D. vor | 7A. 
ebene 


Gabespelkng:;verfangm; die Beftimmungen 


Ich bringe Biefe: von Umficht und Ense 
A öffentlichen Ken: 


ende That hiermit Tobenb zu 
Yorkeam, den 8. März 
\ = enlerengepeäfnl 
a.. 
fe NE AG 
a. Maul» und Klauenſeuche. 


6 Ertrii & 


Kreis Weſt⸗ 


193 
prignig: auf Dem Aitiergut tens Leppin Kreis Templin: j von Bäumen iſt mr: KA —— @ehattung des 


auf dem Rittergut Su mier zeich neten es 
b. Milz —8 Kreis Oſthavelland. auf dem Yotebam, be n 11. we 
But Etzin. reis Weſthavelland: bei einer Kuh des 5 Pi —E— 
Kofflihen Wiiß. Rüpne-in Gelbelang. Kreis Tehom: des öniglichen 
in Krebbin. - F\ vege ätbenten ıu Berlin... 
© Schweine ſeuche. reis Niederbarnim: in asien t im Ganbelsgenerbe. 
Hohenihön! ımd- Pankow. Kreis Teltew: iniag, ss 1066. m: — 2, "105e, ünb”Ata. 
Mariendori und Budow. , . der Reiche ebsorbninn wird für den Gtadtfreis 
a. en: beftimmt und hiermit zur oͤffent ⸗ 


a. Mauls und Rfauenfeuge. 
barnim:z auf den "Nütergut Blumberg. Krets Weſt⸗ 
— auf dem 

in Sommerfeld. Kreis Ruppin: in 
— ——— und Werber. 

b. Milgbrand. Kreis 

cH4 Influenza. ‚Kreis Wefpriguig: 
Rittergut Boog. 

Potsdam, den 12. März 1901. “ 

Der Regierumgöpräfinent. 


auf dem 


Bekanntmachungen ber Berirksausfchäffe. 
— Granbfiin Rädtufgäh ung. 

12. Die Emf Schüge’ihen Erben in Clabow, 
vertreten durch deren Teſtamentsvollſtreller, Ingenieur 
Walther Schüge in Laden, haben 4 Ko der neu 
am Uferdauffee befegenen fertrenmftädde, 
one Pak Wieſen⸗ und Sumpffläen zum Theil — 
bodwafjerftei aufgeföpt, zum Xpeil beabfihtigen 
dies noch zu thun. Ka iſt bie eihpotiefige 
ve Te nachgeſucht wi 

wird mit der rforderung befantit gemacht, 
etwaige Einwendungen in beihpoligeilicher Hinfüht gegen 
die Aufpähung binnen zwei Woden bei dem Bezirks: 


ausſchuſſe zu Potsdam en "Später eingehende |, 


Einfpräde finden feine Berüdfihtigung. 

Die Pläne koͤnnen in der ‚Regiftratur des Bezirks⸗ 
aus ſchuſſes hier, Humboldiſtraße 1 eine Treppe rechts, 
waͤhrend derſelben Friſt innerhalb der Dienſtlumden ein⸗ 
geſehen werden. 

Potsdam, ‚den 5. März 1901. . 

Der Bezirks aus ſchuß. 
Gehlettung von Borarbeiten für ten —— Na — Kreumen ⸗ 


13. Nachdem durch aß des Herin Dinifens 
bergöffentlichen Arbeiten yom 14. Februar .d. 34. 

Erlaubnig zur Vornahme von Vorarbeiten für ee 
Eifenbahn von Nauen über Kremmen nad Dranienburg 
ertheilt if, wird auf Grund des $ 5 des Enteignunges 
jefeged vom 11. Juni 1874 angeordnet, daß jeber;Be- 

Aher auf feinem Grund und Boden Handlungen, welde 
zur Vorbereitung des obigen Unternehmens erforderlich 
find, geihehen zu laſſen hat. 

. m Betreten von Gebäuden und eingefeiebigten 
Hofe oder Gartenräymen iſt indeflen Me Einwilligung 
des Grundbeſiters, in. Ermangelung dieſer Einwilligung 
De ‚Kglsuhuip, b ber. Orteppligelbehörbe erforderlich. 


Schöneberg Folgendes 
Kreis Nieder, fügen, — gebracht: 


Oſter⸗ und Pfingſtfeiertage 


Waſſerſuppe. Reis Di biete — bärfen.im Handeisgewerbe, ſoweit 


1, [ber Getmerkebetried in. offenen Verkaufsſiellen Rattfindet, 
' | @egütfen, Lehrlinge und Arbeiter |nur nah Mafgabe 


uch Belzig: in ni der folgenden 


Beſtimmungen werden: 
a. im Handel mit Mild, mit Yad- mid’ Ronbiter- 
waaren, fowie mit Conſitüren 
während den, Zeit von 5 bis 9a Uhr Bors 
mittags und von 11'/s bie 2 Uhr Nachmittags; 
b im Handel mit Fleiſchwaaren 
' wäprenb der. Zeit vom 5 bis 9%. Uhr Bor- 


mittags; 

c. im Handel mit Kolonjal ⸗ und Vorloſtwaaren/ mit 
Brennmateriaſien, wit, Bier und Wein, mit Tabak 
und. si jarten 

Fri der Zeit von 7, bie 97, Uhr Bors 


d. im Pa mit Blumen - 
‚ während ber Zeit von 7 bis 9", use Vor⸗ 
mittags und von 11/ bis 2 Uhr Nachminags; 
&, im Handel mit Druchſchriften ‚auf den ‚Bahnhöfen 
“währen ber Zeit yon 7a bie 9% ur Bor- 
mittags; ' 

f. in der Zeitungsipebition 

‚während der Zeit. von A bis,d Ubr 
I. Am jweiten Ofter: und P ngi —X 
tage fiaden lediglich die allgemeinen Vorſchriſten über 
die Sonntagsruhe im Handels; jewerbe, Anierbung. - 

Berlin, den a, 1° 
— 


Beſchafngan re — Een erbe, 
21, Gemäß $$. — a8 2, 105€. und Aa. 
der —— mg it für die Stadifreife 
Berlin, arfoitenburg unb Rixborf Folgendes befimmt 
fe lung hieran zur Öffentlichen Kenntnig gebracht: 

1. Am erfien Dfter: und Pfin maftfeier: 
tage dieſes Iqhres dürfen im Handelsgewerbe, 
foweit ber Gemerbedetzieb, ‘in offenen Verkaufsſtellen 
ſtattfindet, Gchäffen, Lehrlinge und Arbeiter nur nad 
Maßgabe der folgen den Beſtimmungen bejgäftigt werben: 

a. im Handel mit Mag, mit Dad« und .Ronditors 
mwaarm, fowie mit Onfläten.. 
während der Zeit von. 8 bis 10 Apr Vormit⸗ 
tags und von 12 bis 2 „On NRapmittägs;: 
b. im Handel mit Fleiſhwaare 
während, ber. Zeit yon 3 bis 10 Upr Bor 


"T.. 








c. {mm Hatwel wit Rokonial un Bortofwaaten, mir] d. im Handel mit Blamm J 
Brennen, auit Bier ud Bein, mit Tobof während ber Zeit von {7 B6 10 fe: Vor⸗ 
wärend ber.Beit von IB bis 10 Uhr Vor⸗ “mittags und von 12 bis 2 Up Nachmittags; 
wittags; e. im Handel mit Drudſchriften· auf ben Bahnhöfen 
22. Marktpeeife de den Monat 
. . “ ‚ j ınro6-MarktsPreife 












in Charlottenburg 82|50 
“in Schöneberg. .| 33)— 


38 328 
—E— en der  Divektion" der |kaufsftelle des Tarifs auf Verlangen an ber de6 
Nentenbant für die Pro: a Brandenburg. Haupttarifs unentgeltlich Bes Wyeber de 
Einföfung ern — Berlin, den 1. März 
4. Die Rentenbant-Ktaffe, offrefraße 761. — Königliche — 
hierſelbſt — wird Namens der betheiligten Verwaltungen, 


1) die am 4. April db. fälligen Zingfcheine di graphenverkehr in Waunfee. 

) Rentenbriefe ler. en 9 —X ein 10. Die —— — jation Wannfee bleibt 
ſchließlich 23, März d. 3. und während ber Sommermonate (1. April bis 30. Sep⸗ 

2) die ausgelooſten, am 1. April d. fälligen | bember {j. 36) für Nicht reiſende gang und für Meifende, 
Rentenbriefe aller Beooingen vom x bie ein» |d. H. ſoiche Perfonen, welche mit den Zügen antonmen, 


fepliegfich den 23. Märy d. I. abreifen ober burchreifen, an den Sonntagen und he⸗ 
inten und demnähft vom 1. Bol d. I. ab mit der — Feiertagen N 
Ein mg fortfahren, verin, den 7. Maͤrz 1901. 
Berlin, den 26. Februar 1901. " Koͤnigliche Ehjenbafnbireftion. 
Königliche Direktion . Perfonal⸗Ehronik. 


* an für die Provinz Brandenburg. R 

Un Stelle des verfiorbenen Forfimeifters Sieg in 

anııtmachungen der Röniglichen |Htmmelpfort iR ber‘ Dberförfter von Walbow eben- 
————— zu Berlin. + |dafelbft nebenamtiich mit der Beforgung der Domaͤnen ⸗ 
Unonahwietarif für Butter mid Streumitiel. und der fiskaliſchen Kirchenpatronats- ıc. Geſchaͤfte in 

9. Zum Wusnahmetarif für Futter⸗ unb Streu⸗den in der Amtsblattsbekannimachung vom 6. November 
mittel vom 6. Februar 1901 iſt Nadtrag 1, ent-| 1880 — Erirabeilage - 46. Stud des Amtsblutts 
haltend Ausbepnung des @eltungebereicpe, Ausgegeben für 1880 — unter NP 52 aufgeführten Deiſchaflen 


ICMAMAM — Mheltan had Macienad tube hai Kanuıktunns: unuhası 





A 
an de Zeit .onu 7Ya si 19. uhe Bor-|tage Ainben lediglich hie  algemeinn. Borſchriften jüber 


bie GSonntagsrnpe im gewerbe Aawenduns 8 
Een ——— Seh von A5i8 9 fe VorniuageVerün,zues 9. Mär v.. 
1. Gm weiten Ofter: und rngite ie Der Pollepräfben. pp: 
Februar 1801. vafon- Buy; 


tm_Donetsburchkhnitt. 









een 
fhmalj: Che) 






“ b Röniglihes Folgeiprapbium, L Fr Fan 
In Reife Teltow iR ernannt worden zum Amus⸗ ſlehrer am ayienpäfiäen. ‚Realgpmmaftun in’ Berlin 
vorfleher: der Köni — orſtmeißtet Haß in Kummerd- angeſtellt worben. 
dorf für den Bezl ;perenberg“. Der Schulamtefandivat Dr. 3 kan) iſt ts Dber⸗ 
Im Kreiſe Kiappin — ernannt worden: a. zum lehrer am Friedrichs⸗ Realgymnafu h Berlin ans 
Autsvorſteher: ber aöniglite Oberfoͤrſter Uhden in geſtellt worden. 
Reu⸗Glienide für den Bezirk 1 ee b. PN Der Schulamtsfandibat ‘Br. Jahn ift als Ober⸗ 
Simtguorfehenfelierketer: der üplenbe| Im lehrer dm Ss edeie-Realgyuknapfum in Berlin ans 
Roſt in Kunferipring für den — 6, Neu⸗ geſtellt word: 
Blienide”. Verfonal-Beränderungen im Bezirke der 
Im Kreife Nieverbarnim if ernannt worden zum| Kaiſerlichen Dber-poßnivettion in Berlin. 
Amtsvorfleherfiellvertreter: Gutsinſpeltor Guſtav Wolff Im Monat Sgum 1901 find 
in Hellersdorf Mir den Bezirl 2 „Ahrensfelde.’ ernannt: zum DO ber: Poftdirektionsfekretär: 
Rmtmeifer Ma aß 2 gm um 1. April 1901 5 der Pofiekretär Wilpelm Wagner; zu Ober⸗ 
nad Trebnig im N Re lau verſetzt um Poftfe ären: bie Pofjefretäre von Elpons, 
Rentmeifterftelle bei der Königlichen Kreiskaſſe in FSchumann; 
Tenpiin von bem gleichen Zeitpunfte an ben Regierunge- angefieit:ala Pontbauinfpektor;nsrsierungg- 
hauptlaffenbuchhalter Hocbener in Stralſund verliehen. Baumeifter Langhoff; als Poſtſekretäre: die 
Die Lehrerinnen Rothe, Apfelbaum, Naud,| Pofipraftifanten Fiſcher aus Caſſel, Henſch aus 
Roth, Schindler, Nobiling, Röhl, Traeger,| Halle (Saale), Pimto aus Coblenz, Ritter aus 
Kleinow, Seidel und Neumann find endgültig als Mälpanfen Wen: als Poftaffiftenten: die 
@emeindejuliehrerinnen in Berlin angefellt worden.) Poſtanwärter Broft, Büchner, Edler, Shraml, 
Die Lehrer Froebe und Neiß find enbeiltig ald| Sommer; als Telegraphen Mechaniker: dies 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angefiellt worben. Telegrappen-Hülfömeaniker Bernau, Rönig; als 


"is 


" Yinen Yen Ranengeher, Detnk Elnet, 
Mn ierbich, Luce Neumann, Hägelom, 
Zeriha Picard, Elife Pieper, 'Tuelk Preiß, Eiife 
Schwarz, Stößell, Tegmer, von Tilly, Helene | 
Voß, Waldom, Pauline Wolff, Marie Wulff; 
verfeßt: von Berlin: die Poſtſekretaͤre Con⸗ 
fentius nad Hannover, Scheifers von Charlotten⸗ 
burg nach Wilmersdorf bei Berlin, Wehrheim von 
Wifmersdorf:“ bei" Berlin nach Charlottenburg; der 
‚Ober Poftaffiftent Heitefuß — ‚Rumnmelöburg bei 
Berlin; nach Berlin: Horäffiftent Emit 
Lange von Schöneberg bei Ser su 
in den anh getreten: ber Ober-Zelegraphen- 
... jelsetär von Aligingstöwen. (künftiger ori 
GSroh Lichterſelde) 
fe. ansgefchieben: hie —R 
didel; ' 
geftorben: Dber-Vofkekretär dl D. Anger in Daten 


fee, ber Rs en ——— —B 
 Lürfen mb Wittig, der inte, 
did Ober » s Telegraphenaffiftenten Kopn, Ai 


Yarere. 
—— rungen im Beyietiner Kaifer⸗ 


nach Berlin unter Ernennug zn“ Ober⸗Poſtſekretär 
und Roediger von Trier na —7 — der Poſt⸗ 
meiſter Rod, von Artern ya Setzig, bie Sber⸗ 
Sohleeshe "Albrecht von Krötsichin. nach Anger 
5 ntibe int Mnbeh"Hon Annerhäinke Hidd Hamburg, 
der Poſtſelretaͤr Weiß h aupi von.Cäge (Rpeiy), ng 
Brandenburg (Havel), der Dies-Peflaifikent Bee 
Wrnemusg gu Sefoermaher, ve DierHofafffent 
rnennung zum Poflvermakter,. der Ober« 
Meder won Bernau: (Marf)-nad -Neufiie, ber 
Poſtverwalter Beifeven Buſchew.nach Nauen ee 
Ernemung zum ObersBoftaffiftenten-und, der ⸗ 
aſſiſtent driebr. Kom von Potsdam nad Branden⸗ 
ar (Havel). 
den Mubefiand tritt der Voſidirektor Küpner 
—8 Nauen. 
dehocben find d — Gene in Deere 
2 in Betsfow. 


Pr * 
Verl car Kae: DomsRixchensollegiums. 

ie Zierketume der ber Dom Rapiel6-Berimaltung 
und. ber mit derjelben verfundenen Kaſſen befinden fich 
ao 1; April’ 1901 46 bis auf-Wi 53 in dem Hauſe 
Berlin, NO. 18, ga erſtraße Mr: 


















ichen Dber-Poftdirefiton in Potsdam. . Ber, Fr 
@tattwätig,e angeftellt iſ die Ta diaphenſchutſin Rönigtihes nun 
-Hinppeter in Spandau. au = DDr Barthauſen. --- 
Unhertzngen it Die BSahrnchmung bez Safir Auswe uungen aus Vreußen. 
ſtelle bei dem Stab Berniprebamt "Ser Kantor Magett,' geboren am 2Often 
dem Ober-Poftdirdtiongjckretär Yamnere aus Potsdam, Noveniber 1864 zu Polnpian, ruſſiſcher Staatsangehöriger, 
je einer 8 eamtenflelle I..Mlaffe bei der Dber-|ift als läſtiget Anand länder durch ang der Konig · 


Vofdirekt töbar' tem Mofjefretär Helfner 
aus Berlin Bi Poßfefrerät Semmelroth aus 
an — — je PoRfetehäre Do tin ® 
. an d ofſelxetaͤre Bork in Wannſee 
BL ut nd FA zum Wo air 
Berfebt find der P fang Lepmann yon Sähiwerin 
‚me 1b.) nad —* jam, der Podireftor Bon von 
Öuerfurt nad Näuen, der Poftinipeftor Gotſch vom 
Hannover nad Poledam, die Ober-Pofbivektiong- 


olizeisPräfidentten au Berlin vom 29, Yarsar 
1901 ausgewirſen. 1 
Der Rabbiner Samuel Moſel Thaler, 55 gahre, 
jehören au Raworusla in Galizien, öftertkit ger ® . 
Srantsongehöri er IR als — he hun Ber- 
fügung des R: iin Poligeipräfidenten, 'zu,, Berlin 
vom 2 brunr 1901 audgewviefen. 
eifende Sat Wachtel, „geboren am 7. Mai 
120 zu. 1. Anbfaton i Ga erfai, Öflerreihifger Staars⸗ 
ſekretaͤre Dörge von Potsdam nach Wehlar unter angenärige,, iR als läfiger Ausländer durch Verfügung 
Ernennung zum SOber-Porfefrerät, Heipenreich von Königlichen Poligeipräfienten u Berlin ‚vom 
Potsnam ka) „Der, Leonhordy yon Poinam 18. Januar 1901 autgenielin ri 


I at 









en Hleram Neun Defieniticge, Angeiger. 
IE Oi Dnfrtinsgeenn beeagen für ie nel —— 
m . — laͤtier —æſ der Ki I enegact) 
MB Regie! von der Röwiglihen Regierung ya Bolstam; 








Amtsblatt 


der Königliden Hegiernng zu Botsdam 
und der Stadt Serlin. 
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Heichögefebblatt. 
(Städt Pe NE 217. Belonntmachung, betreffend die 
ö 'Bereinbatung erleichternder Votſchriſten für den 
werhjelfeitigen Verkehr zwilchen den Gienbapten 
Beutilands unt Purembutgs. Bom 4. Wär! 08. 


für, die —— hs chen Staaten, 
(&ıbd 6.) A# 10259 Dear des Zufligminiftere, 

Eon nes bie, I Anfegung 6 Orundbude für einen 
— bes Aunısperidte Bidenfont 


" u — Merhöchflen Eeiet.- “ 
Auf Ihren Berlht vom 10; Februar diefes Jahres |, 





wilt 5 den wirrer angeſchlofſe nen Rächträg zu den |neg Neuen 


Rotutariicden Vorſchriften ber Kurs und Mevmärkiihen 
Miterſchaftlichen Darlehnskaffe ıhiermit Landes herr lich 
genehmigen und Sie gieichzeitig erwächtigen, die Aus ⸗ 
gabe von auf ben Inhaber lautenden Lommungl⸗ 
Schulborrfähreibungen Seitens der Darlehnsfaffe nach 
" Mafgabe dieſes NRochtrages zu genehmigen. 
Domburg v. on D.; den 18. Feruar 1901. 
er 1. Wilhelm R ” 
„gegen. von Bigust, von Hammerfein, \ 
— choͤnſtedu. 
in. ‚bir Himanyminifer, den Mintfier: für Landwirih⸗ 
+ (daft, Domänen und °Sorfien und den Sutikminter. 


J 2. _ Radbtre g 
* den: Ratutarifı ent Borſchriften der Kur: ab Neu: 
b wmartifchen afilichen Darlehnskaſſe. 


Soe 'msttelf!Htiechöniften Erlaffes vom-8. Januarſ 


1873: (Grjeg-Sammlung 1878 "Seite 47) "genehmigte 
Slatut der gentcund Reumaͤrliſchen — —— 
Darl mit den durth Aüerhöchſien Erlaß vom 
12, Rai 1877 und’ 28 März 108 genehmigten RNach⸗ 
trägen wird wie folgt ergänzt, bezw. abgeändert: 


2 


1. Die Mühe 2, 3, 4, 5, 6 de8 9.3 fommen 
Fr Hr An Gtelle berferben erhält 8 3 fölgenden 

ufag: 

Verden der Darlehnstkaſſe zur Veirſintung ihres 
Stammfapitald aus den Beſtänden des Kur⸗ ımd Neu⸗ 
märfifgen Ritterſchaftlichen Kredit Inft ituis weitere Bes 
träge Überwiefen, fo hat deren: Berzinfung nach Maße 

abe der von ber Generdl-Berfammmlung hierüber ger 
fasten Beſchluſſe zu srfolgen, ., 

1. An die Stelle des 4 treten folgende Bors 


fiften 
Di e Tärleh fe # 
Geſchaͤften, arena Ri 

Biyeltion ' Begiebumgeieife 

randenburgif 
ber . Berivaltung Bisfeb- 
Kaupfefikrfpehs: «Direkt: 

tutenmäßigen Aufgaben 
tollen, befugt: 

1) Einzaplungen in baarem Gelbe anzunepmen und 
zu verzinfen, und mit Einzahern einen Giro⸗ 
und — wu erdifnen (6 4 4. Abſah1 

dt} 

Werthgegenſtaͤnde in Verwahrung mb Beratung 

zu nehmen; 

3) verfügbare Kafjenbeflände nugbar zu machen durch 

" Dielontirmig und Ankauf von Wechſeln ($ 8 Ab⸗ 
ſatz 2), durch Ahfanf von: Wertpapieren, überall 
nad den Grumdſatzen der Reichsbant durch Er⸗ 
werbung ficherer haͤndlicher Hypotheken, 
legung bei dehoͤrdlich organiſirten Inſtituten ſowie 
durch Mitwirkung oder Betheiligung beim Vertrieb 
von Inhaber · Schul gen, die von einer 

Preußiſchen Koͤrperſchaft des I Freutlichen Baches 
Fu *8. unter beeen Sewaͤhrleiſung autgegeben 
“we . 
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4) Darlehme und Kredite, aud in laufender. Rechnung 
zu gewähren: ” - 
a. gegen an ei Buß und ges 
... tragenbe , ‚welche die Reichs bank ber 
° Tetht, X —E die Reichsbank⸗ 
Antheilſcheine, ſowie gegen Himerlegung von 
Wechſein nad den Grundfägen der Reichsbank 


und gegen Berpfinbung von fiheren ländlichen | Sensral-Pfandbriefe bis zu 10 Pr; 


Hypoihelen (5 A A. Abfag 3), 
118° A 


Breupirce Körperihaften- f 
Rechts, ſofern zut Aufnahme dieſer Dartehne 
ade die erforderliche Genehmigung 
ertheilt. iR, B Bu a 
ce. an ländliche Genoſſenſchaften und Verbände der- 


felben nach Prüfling" des Stats und der 


Verpälmjfje Unter befonderer Feſtſezung ber 

Fe und ber Eh ſtellenden —S 
durch die Haupt-Müterihafte-Direftion; 

5) auf Grund unfündbarer, einer regelmäßigen 


-Dertegne an Körper: 
ſchaben des äffeptligunRebre, melde innerhalb 


on, her: Propinz Drambenburg., oder im areiche des 


v. 


Kur⸗ und Neumaͤrliſchen Ruͤterſchaftlichen ‚Krebit-, 


Die Rüdforderung von Guthaben if von Ein- 
baftung einer angemeffenen Kundigungsfriſt abhängig au 
madhen ($ A Ziffer 1). 

Die Höhe ver Velsihipig voß Barth und ginde 
tragendert Papieren richtet Fi) nad; dendei Di s⸗ 
bani dieſerhalb beſtehenden Vorſchriften mit der Maß⸗ 
gabe, dag Kur⸗ und Neumärkiſche, ſowie landſchaftliche 


unter dem ⸗ 
lurſe befiehen werben koͤnnen. an-Hahdirbelne 
find bio zu 25 Prozent unter dem S at. 
Cine Beleihung von Wertpapieren: über den Nenn- 
werth hinaus iſt nicht zulaͤffig. Auf Berlangen find 
die Unterpfänder beim Sinken des Kurſes angemeifen 
zu verflärfen ($ 4 Ziffer da.) : ’ 
" —* Ankauf —— Bar ehe —* 
nehmigung des enden. der Haupt⸗Rinterſchafts⸗ 
Direktion nur abe Hatutenmäßige Dedung, 
der Verkauf nur ‚gegen ‚vorherige: Ueberiieferung der 
betreffenden Werthapiere übernemmen werben. '($ 4 
pünfikige Zabluug von Rapital und 


tfferT.y . 
SAB. na ih 
, Maßgabe: de $ A Zifter hdieſes 
Statutd ausgegebenen Eculbverihseibungen, wird ges 
h: 


Zinfen, der, 


11) dung bie. als ¶ Pedung ‚für "bieisiimn" Denenden 


mis ihren haben und zur Aufughme die ſer | fer 
jarlepue die exſorderliche — erhalten: 
- haben, bis zum Belaufe ber der Darlehnskaſſe aus 


diefen @eigäften erwachienen Forberungen, ver- 
insliche, feitens der, Gläubiger unfündbare Ins 
Yaber« huldverſchreibungen (Kur- und Neumarkiſche 
Nitterihaftlihe Kommunal» Schuldverfchreibungen) 
auszugeben (6 A B.); ' ' ' 

6) nad, den von der Haupt⸗ Ritter ſchafts⸗Direltion 
näher Teflzuftelenden Bebingungen, den "Orund- 
befigern in der Provinz Brandenburg oder im 

* Bereiche des Kur⸗ und — tſchaft⸗ 
lichen Kredit⸗Iuſtituts bei der Bildung Yon Renten» 
jütern Vorſchüſſe und Darlehne (meet ber durch 
97 des Geſetzes, betreffend bie Errichtung von 

Rentengütern vom 7. Juli 1891 (G.⸗S. S. 279), 

für die Ablöſung von Renten mb die Hergabe 

von —— darch die Generaffommilfion ge 

Aogenen Grenzen zu gewähren; 

9) Kommiffions-, Inlatfo- und Realifatiönd-Befcäfte, 

indbefondere auch die Bermittelung von Dypos 

a ER= VProviſion gm beforgen (9 & A. 
. 4); ie 

©) Rredite ‚und Darlehne unter den vam ber Haupt: 


Forderungen der Darlehnöfalle und bie anges 
fammelten Zifgungsß@hinde, welche den, Inhaber 
biefer Schufbderfepreibumgeht zu "defen’ üheflälkeß« 
lichen Sicherheit angewiejen werden und von an« 
deren Gläubigern der Dmlehinsfaffe "inf feine 
Weiſe in a on ünnen; 
dur die umbebingte Haftung des geſammen Ver ⸗ 
mögens bes Diriehnsknfhe, den gebildeten Reſerve⸗ 

fonds, ſowie durch die allgemeine Barantie des 

ne un Neumarliſchen Nitterichgftlichen Arebite 

nſtituts. x u 

Die Grundfäge, nach welchen bei der. Bewährung 
und Tilgung von Darlepnen, folder Art, hei ker Ver⸗ 
wahrumg der Darlehneurfunden, ſowie bei der Jus⸗ 
Relung und Rüdzaplung der Schuldverſchreibungen zu 
verfahren iſt, werden von ber Haupft⸗Ritter 2 
Direktion im Einvernehmen mit dem Engeren Ausihuß 
der General-Berjenwalung unter Oenehmigung der Auf⸗ 
firapepörne vorgezeichnet. rain 

IV. Im erſten Abjag des $ 5 tritt an die Gtelle 
des. Wortes Worßeher. das Wort. „Berkaud”. 

V. Hinter $.5 wird. folgendes neuer $ 5.4, ein⸗ 


2) 


- Ritterfepafpe-Diyektion näher feſtzuſtellenden Sicher: | gefü; 


IE fein ud, Bedingungen: zur bewilligen. 

Andare als diele Geſchäſte find der Darlehnskaſſe. 
‚acht geRastetz. bie General Berſammlung if befugt, zu 
befimmen, welde, Art von Geſchaͤſten dis auf Weiteres 
nis mehr. betrieben werden joll. . 
,. 1. Hinter $ 4 werden folgende nem 
ei: 
zinfung und Rüchahiung von Depofitengeldern bleiben 
bejonberer Feſtſezung oder Bereinbarumg vorbehalten. 


Beſtimmungen 


Au. Hie Bopiagungen für die Angahine, Ber- | die Yorgelommenen Berfufe 


efügt: 
Die Bücer der Därtehgökuffe werden mit bem 


aufgeftellt und „von. der Hauptrfisterihef 
epeayiien 
sie 
abe 


3. Megember, jeben, Japres, abgelchloffen . Dig B 
wird, von Arm Bexkande, ber Y Eu 
halte Bireltion 
nad Prüfung durch einem vereidigten B: er. 
geßels. Ber Auffeihmg der Bilanz wählen vu 
ſammilichen vrrausgabten Bi gend 
vorpanl tberungen, ein. gmgenpliener 
Pri inet werben. Ma 


m ymfig 
jap al 
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Vorhandene Effellen bärfen nicht höher ols mit 
dem Erwerbungskurſe, und wenn ber Erwerbungslurs 
am Tage der Bilanzaufftellung Höher iſt als der 
Börfenturs, nur mit diefem in die Bilanz eingefegt 
wer! 


er Ueberſchuß der Aktiva über bie Paſſiva nad 
Berüdfigtigung der durch bie Baupt-Ditierföafte, 
Direktion angeordneten Shipreibungen , und Zuräd: 
Rellungen und nad Abzug der am die Talipt-Ritter- 
ſchafte aſſe abzuführenden — fuͤr das Stammlapttal 
bildet den Reingewinn. 

Aus dem Reingewinn ſind nach Maßgabe der Bes 
ichläffe der Oenerotberlammlung vom 31. er 1899 
und 5. Dezember 1900 diejeni, den Beträge * Zinfen 
den einzelnen Guthaben am 
zufũhren, weiche der Darlchtiefaffe, aus dem Duittungs- 

;tofchen ind bem AmortifationidsZufhurßfonde ' “äberwiefen 
Am. Alsdann fließt der Reingewinn dem allgenieinen 
Seferoefome der Dariehnöfafe at. Nachdem dieſer 
auf Mark augewachſen if, darf über Vers 
werbung von 50 wog‘ des -Beingewinned ander 
weiter u der Seeratuerfunmdang gefaßt "werben. 

84 Reſerpefondo die Höhe van 

h 6) reiht, „auj welder er ‚erhalten, hezw. 
auſ ec —ã wieder gebradt werden 
muß, 3 gen 'alle Erträge beßefer m ſowie alle Ueber⸗ 
rs der Darlehnskaſſe vorbehaltlich abweichende 

Unoronung der ‚Gengral-Berfammlung zum Kur: und 

Neumirkiigen Rüteripaftlicen Haupi⸗ Inſtituts · Fonde 
zur derung bes Reallredits —X ber Pfandbriefs · 
Amoruſation. 

Die ſonſtige geeignete Beuutzung der BeRände des 
Refervefogds erfolgt nad den näheren Befimmungen 
der Haupt-Ritterfhafıe- Direktion. 

Der Rejervefonde dient“ zur Deckung etwaiger 
Ausfälle bei der Verwaltung ber Darlehnskafſe und ift 
Eigenhum des Kurs und ‚Reumärkiihen Ritterſchaft⸗ 
lichen Kredit-Jakitute, 

VI. Der vierte and fünfte Abjag des $ 6 Fommen 
in Wegfall. 

. 2 Der. s 7 Abſatz 1 wird dur nachſiehende 

Vorſa riſten erſetzt: 
ie — Verwaltung der De et e, ſo— 
wie ber dem Borftande. obliegende Gel häftsbetrieb 
unterflept der Auffiht eines von der Haupt-Räterihafte- 
Direftion zum Kurator ber Darlehns⸗Kaſſe zu beſſelien⸗ 
den Syndifus unter oberer Leitung und Konirole ber 
HauptRitterihafte-Diyaftion, welche aud die Grund» 
füge vergeigmet, nad welchen bie Geſchaͤſte der Dar- 
lehnefafe verwaltet werden follen. Bei Meinungsvers 
ſchiedenheiten über die Zufäffigfeit eines Geſchaͤfts 
wien tem 
Direftion find die Anordnungen der Iegteren auszu⸗ 
führen. Die Haupt-Ritterihafte-Direfion fell aber 
derariige Faͤlle dem Engeren Ausſchuß der Generals 
Pe erben iur Kennmißnahme und etwaigen Beſchluß⸗ 
faffung vorlegen. 


















gungsfonds wieder zu⸗ſeb⸗ 






Kurator und der Haupt-Ritterihaftd-" 


b. Im 5 7 Abfog 2 treten an bie. teile der 

Worte „ben LoripersKrorhnungen” die Wori 
„Die Vorſtandsbeamten zu ernennen, "wegen 
deren Vertretung bie erforbertißen Anords 
nungen” 

VI. 

Der Vi 

den Betrieb 

Darlehnskaſſ 

ade der von 

Snfrufion £ 
Dei 2 

außen, ſowe 

Geſchaͤften, 


zur Eingehun 
aur Girirung von ZWeihieln, nicht deſugt. 

&r vertritt bie" Darleßnsfaffe in allen Behte- 
#reitigfeiten; gerichtliche je werben Namens der 
ae von den Mitgliedern des Vorſtandes ge⸗ 


IX, Der si g. erhälk folgenben Yufadı 
Die Errichtung von Nebenſtellen ar ber‘ Ger 
wepmigung der General-Berfammlung. 
An SteDe des 3, Ahfages des 8 11 tritt fol- 
gende erfand 
Duittungen über ei ggefenbe Gelder und Werth⸗ 
papiere loͤnnen von — Beamten, welche die 
Vaupr Ritter ha ſu· Diretien Defender Ber beftimmt, 
vollzogen werden. j 
Alrhöchker: Brläf. \ 
Auf den Bericht vom 30. Zanıkr d. Ie. will 
Ich den anbei zurüdfolgenden, in der Oeneratverfomm 
tung vom 5: Dezember 1900 beſchlofſenen Rafiran I 
den reglementariſchen Beſtimmungen bes Kurs und Pets 
mãrliſchen Ritterfpaftlichen Kredit‘ » Inftitute Biermit- 


Tanbesperetic amt tigen, 
. Homburg v. V den 11. Februar 1901. 


R. 
"gegeg. ©. sn elee " Schönftebt. 
An den Minifter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Sorten und den u öfter. 


ab t va 
an den egtementaiien Behkimmungen ve Kar ud Reumärtigen 


tee 

L Der mitels Ullerpöcpker.. Orbre vom 16, Juni 
1835 beflätigte Geueral · Verſammlungẽebeſchluß vom Tten 
Mai 1834 Nr. Il. wird dahin abgrändert, daß die Pros 
ving Mittelmark in fünf Ritterſchafniche Departements 
eingetbeilt mird, von benen 
1) das I. Departement wen Kreis Havellaud und den 

zum potitiihen Kreife Oſthavelland gelegten Theil 

des GliensLöwenberg’fcpen Kreifes 
2) dag MI, Departement den Rrliß Kappl undadie 

zu den politifgen Kreiſen Ruppin und Templin 

gelegten Tpeile des Glien ⸗Loͤwenbergſchen Kreiſes, 


D 
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3) das — Depariement bie Kreiſe Niedorbarnim und 
Dber-Barnim, 
3 das V. "Departement" die Kreiſe Beröfow-Storfom, 
Teltow und Zauche mit Zieſar und Pudenmalbe 
I. In 5 9 .Abfag 3 des mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 15. Marz 1858 genehmigien Regulativs 
fähiger Güter mittelſt Ausfertigung Kur» und Neu⸗ 
maͤrtiſcher GteuersPfandbriefe IE = gllerpöatt beflätigter ] - 
Worte „für den Zuſchuß mitverhafteten”’ geſtrichen. 
UL, Der mitteld Allerhöchſten Erlaſſes vom 7ten 
reglementarifchen immun; des. Kur: end Neu⸗ 
maͤrliſchen Ritterſchajtlichen Kredit⸗ Inſtituts wird zu 
Worten 
„zur Durchführung“ und „ber Operationen” bie 
fpoltet werben, 
* B . 


das IV, Departement den Kreis Lebus, 
umfaßt. 
über die hypothelariſche Beleipung bepfandbriefungs- 
Nachtrag vom 23. Nobember 2 — werden bie 
Juli 1886 Iandesherrlic genehmigte Nachtrag zu den 
NE 1 .am Eingange dahin ergänzt, bafı zwiſchen den 
Worte — Pfandbriefs · Beleihung ſowie · einge · 
* 


Beglaubigt. 
Der Minifer für, Bandwirthfehatt, Domänen u. Borken. 
ger. Hammerftein. 


en ' 
der Röniglichen Binfiezie. 


Radtrag. 
dar Sandmeflerprüfungsorduung. 
Artikel 1. 

Die. Borfriften unter. b. der Ziffer 3 im $ 5 ber 
abänbernden immungen vom 12. Juni 1893 zur 
Landmeſſerprüfungs orduung vom 4. September 1882 
erben mit ber Maßgabe, aufgehoben, da die bisherigen 
Vorſchrifien über die Berechtigung ber Beſucher von 
Sahflafien noch für ge Schüler in Geltung bleiben, 
Pr vor dem 1. April 1901 in die anan eingetreten 
nd. . 


Artikel 2. 
Die Vorſchriften unter Ziffer 3 a. a. 2. erhalten 
fortan — Faſſung: 

3. als Nachweis der erforderlichen allgemeinen 

" niffenfhaftfihen Bildung, wie folde durch 

die Erfüllung eines fiebenjährigen Lehrganges 

einer höheren dehranſtalt erworben wird, das 

Zeugniß über bie erlangte Reife zur Ver⸗ 

fegung in bie Prima eines Gymnaſiums, 


eines Realgymnafiums oder einer Oberreale |. 


faule mit neunftufigem Lehrgange.“ 
° Berlin, ben 21. a 1901. 
Der Finanz-‘ Miniſter. Der Miniſſer 
der öffentlichen Arbeiten. 
Der Minifer | 


Der Miniſter der geiſtlichen 
„ füt dandwirthſchaft x. x. Angelegenheiten. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierung Vpräfdenten. 
Veränderung eines Orten. 
75. Das im Eigenthum bes Bautnfhufenbefigere 
Lorberg (Firma H. Lorberg) Behenve, zur Stadt 
Biefenthal gehörende Grundfläd, welches biößer Bofen« . 
loh benannt gu führt forsad die Bezeichnung ” 
„Lor! beige Baumfchulen“. 
Potstam, ven 14. März 190: 
ö Der Bgierunepräftent 
Kommunalbesirföveränverung. 

76. Des Könige Majefät haben miuelſt Aller⸗ 
hoͤchſten Erlaſſes vom 11. Februar d. I. zu genehmigen 
gerad, dag bie Gemeinden Alt«Stahneborj . ‚pub, Neu⸗ 
tabnsdorf im Kreije Breölow: Storlow zu einer Land« 
gemeinde mit dem Namen Au ⸗Etanadorf verein . 

werben, . “ 
- Yorsdam, den 14. März 1901, 
‚. De —— dent. 











betreffend die omg ae im In Bis des Barbier: 
" und ort jenrgewerbes. 
71. Gemäß ss ALL Aiklap 1 nmi-10Se, ie 1 
der Bewerberin nme Fa im Anfcluffe- all meine 
Verordnun 895 (Amtsbtatt 1895 
Stüd 13 ne) Fire 
dag in fimmitken Gemeinden, welde zum Ger 
biete der Barbier-, Friſeur⸗ mid Perrüdenmader- 
Inmurg Eorpenid gehören, an Gonn- und Feſt⸗ 
tagen ber Betrieb bes Barbier⸗ und Friſeur Ge⸗ 
werbes mit offenem Laden nur bie 2 Uhr Nach⸗ 
mittags flattfinden darf. 
Diefe Berorbnumg tritt mit dem 4 April d. Jo. 
in Kraft. 
Potsdam, den 11.. März 1901. 
Der Regierungspuäfident. . 
Verordnung, 
betreffend die ‚Eomtasende im im Betriebe ve” —* m 


78. Auf Grund des ; ih der meichegewerbe · 
Sn wird im Anflug an meine Verordnung dom 

März 1895. (Amtsdt. 1895 Etüd 13°: 191) 
beſtimmt, Daß an Sonntagen und gefeglichen Feiertagen 
der Schluß der Barbier-, Friſeur⸗ und Perrüdenmacers 
Gefchäfte in der Gemeinde Angermünde mit Ausnahme 
der eventuell vorfommenden Theatergefäjäfte um 2 Uhr 
Nagmitege zu erfolgen hat. Diefe Verordnung tritt 
mit dem 1. April d. % in Kraft. 
Potsdam, dm 11. März 1901. 

Der Regierungspräftdent. 

Grrictuug einer Brüfungelommiffion für Elbſchiffer. 
79. Zur Kenntniß der Betbeiligten wirb gebradıt, 
dag aud in Fürſtenwalde a./Spree eine Kommiſſion zur 
Abhaltung von Elbicifferpräfungen nach den Vorſchriflen 


„|über die Zufaffung als Elbſchiffer vom (27.) Dezember 


1890 eingerichtet worben if. 
Porddam, den 14. März 1901. 
Der Regierungöpräfident. 





« 

1 

Veffentliche Ausfpielung. 

80. Der Herr Minifter des Innern hat dem Mili⸗ 
tär-Hülfs-Berein zu — durch Erlag vom A. d. M. 
Ma. 1864 die Genehmigung ertpeitt, für die im 81 
feines reoidirten Statut6 vom 9. November 1898 be- 
zeichneten Unterfiigungsgmwede tm Jahre 1901 eine Aus⸗ 
fpfefung om Gegenfänden der Kunft und des Kunſt⸗ 
gewerbrs im Geſammtwerthe don ‚3000 MT. zu ver- 
anflalten ımd die Looſe — 4000 Etid zum reife von 


je 3 Mi. — im Bereiche der Monarchie zu pertreiben. Pe) 


Potsdam / Berlin, den 13. März 1901: 
" De nr ee Der yolefpräftent. . 
Deffent fung. 
8. Der der Ami fer des San Hat am 4, Mir, 
d I: dem Bereine zur Körberung bet Pferde⸗ und Vieh⸗ 
aut in den Hatzlandſchaften zu Ontdlinburg bie Er⸗ 
laubniß ertheilt, in diejem Jahre wiederum eine öffent 
Tide ung von Wagen, Pferden, NER, Fahre und 
Jagdgeraͤthen x. zu veranftalten und bie Loofe — 50000 
rad zu je1 M. — in der ganzen Monarchie ku vers 
treißen.- Die Amahl der Gerohme beträgt: 1500 im 
Gefaumniwertbe von 28000 M. 
orsnam/Bettin,, den’ 13. grün 1901. A 
ieritn; er Potizeiprafident. 
Giariätung Ye KH Ku a ofen De 


82. Auf Grund ons 139h. AH. Y der Bewerber 
erbwung. pas der Bundegrath über bie Einriplung von 
Eingtegenpet für Aggefeflee in offenen Berfaufäkellen 
II Te Aemeigen Winner br ufenen Beragipfaen, 
ber nffegen 
Mn welhen bie Rundjaft.bebient wird, Haie in 
den zu folden Verbaufsfellen gehoͤrenden Schreib⸗ 
Ruben (Romtoren) ug für die bajelbft —E 
-Behülfen: und Lehrlinge sine nach der Zahl biefer 
ſonen ausreichende aerigurte Segruee vor 
janden ‚fein. Far bie mit ber Bebienumg ber. 
Renpfhaft. beihäftipten Perfonen muß bie er 
gelegenpeit fo eingerichtet fein, daß Fe 
wa fürzerer Arbeitounterbrechngen ben 
werden laun 
‚Die Bergung der Gipgelegenpeit, muß ben 


bejeihmeten Perfonen während der Zeit, im. welcher | 


fie durch ihre, Beihäftigung nicht „baran gehindert 
„find, geflatiet werben. 
Underährs bleibt die Beingnig der sufändigen Be» 
hörden, im Wege der Berfügung für einzelne offene 
Verlaufesſtellen ($ 139g. der Gewerbeordnung) oder 

durch Anordnung für die offenen Ver⸗ 
kaufsſtellen ipres Bezirles (8 — Abſ. 2 a. a. O.) 
au beßimmen, weldhen beſonderen Anforbesungen 
die. Sidgelegenbeit in Ruͤckſicht auf die Zahl der 
Perjonen, für welde fie behimmt iR, joe Hin 
ggtiich ihrer Rage: und Beichaffenpeit genügen mug. 
Die sorflebenden ‚Befimmungen treten wi bem 

1: April 1901 in Kraft. 

Berlin, den 28. November 1900. 

Der Stelvevtueter des Reichs langlers. 


2 


3). 
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Vorſtehende Belauntmachung bringe ich hierdurch 

zur oͤffenilichen Kenntniß. 
Potsdam, den 12. März 1901. 
Der Regierungepräfident. 


Wenehmigungsurfunde für er Dapenbeiniae nrebenbahrahnliche 


83. Zum Betriebe einer uebenbafnäpnliden Klein⸗ 
bahn in einer Spurweite von 0,750.m vom Stienitzſee 
bis zum Dorf Hergfelde.mit Anflug an dig Ziegeleien von 
Hpenheim, Eienarubz von Oppenheim) Böhme 
und Beder, Selge, Guſtav Mann, F. Hprne- 
nann, 3. Fraͤnkel (Philipp. Radfolger), Louis 
Mann und Son und S. Salomonn (vgl. den an- 
gepefteten Lageylan) lür die Beförderung ‚von Gütern. 
mittel Dampffraft wird dem Ritterguts ⸗ und Ziegelei- 
vefger Oppeipeim gu DEEÄET ga, ſih fomie fir. 
ſeine Erben und fonfligen Rechtsnachfolger, foicen gegen 
deren Perſon als Vetriebdunternehmer fü ine Bes 
denfen ergeben ſollien, auf Grund bes Ka über 
Kleinbapuen unb Privatanfhlugbabnen vom 28. Juli, 
1892 im Einvernepmen mit der Königlichen Eifenbahn- - 
direltion Berlin worbehaltlih der Rechte Drütter auf bie 


“ [Zeitdauer von 50 Jahren vom Tage ber Beröffent- 


Icung dieſer Genehmigung durch das Amtsblatt ber 
Kefaen Regierung ab gerechnet, erneut bie Genehmigung 
ertheält. 

1. 


$ 

Nachſtehende Bedingungen werben. für bie genannte 
Kleinbahn, welche vom Rittergute Rübersborf aus am 
Stienig See, durch die „öelbmaten Hennidendorf und 
von dort bei Station 7 in bie Feldmark Herzfelde 
‚führt und die beiben Amtsbezirke Rüversdorf und 
Hennidendorf im Kreife Niederbarnim Berührt, vor: 
geſchrieben. 

&s dürfen nur beföchert herden · 

a. Güter für. den eigenen Gebraud) des Unternepmers, 

j —A welche Letzterer für ſich rip. eins oder 

rt. 

b. Güter derjenigen Biegeleibefiger, deren’ Ziegeleien 
durch, Anſchlußgleiſe mit, der Kleinbahn vers 
bunden ‚find. 2 

$s 


Abgejehen von in ber Berpanbtung vom 24. Of 
tober 1 feſtgeſtellten beſonderen Aula, der ge⸗ 
nehmigenden und ber eiſenbahntechniſchen Auſſichts behörde 
gelten für die Anlage und für deren Betriebsmittel die 

on ben Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten für 
Rleinbapnen mit Maſchinenbetrieb erlafjenen jeweiligen 
Betriebsvorſchriften. 


$ 
Ergänzungen. . 
Aug hei fpäteren Ergänzungen ber Bahnanlage 
and der- Betriebömittel darf ohne Zuſtimmung der 
Auffihtöbehörben von der durch die gedachten “minife- 
riellen Vorſchriften und der durch die Genehmigung 
feftgeiegten Konfrufsion nicht abgewichen werben. 


Die Anarhnunn unn Khntanlanan non Kin man 
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dein Bahnbepriebe drohende Feuersgefahr Bleibt für den 
Ball —E Sie een. 
$ 


Benu ing Öffentlicher Wege. 
Für die Sn öffentlicher Wege ift neben dem 
feſtgeßellten Bauplane die mit ben Unterhaltungepflichtigen 
getroffene Vereinbarung maßgebend. 


Betrieböpflicht. 
Der Unternehmer ift gehalten, die Bahn für bie 
Dauer ihrer Genehmigung ordpungemähig zu betreiben. 
Zu dieſem Zwecke ift die Kleinbapt mebft ben Ber 
triebsmitteln fortwährend dem jeweiligen Verlehrs⸗ 
bebürfnifje entſprechend auszurüften und in einem ſolchen 
Zufande zu erhalten, daß jede Strede, foweit fie ſich 
nicht in Ausbefjerung befindet, ohne Gefahr mit der für 
fie fefigefegten größten Geſchwindigleiꝛ — 9 — befahren 


werden kann. 


Für den Betrieb ſind die jeweilig von dem Hern| 


Minifter der Öffentlichen Arbeiten für Kleindahnen mit 
Maſchinenbetrieb erlaffenen Betriebsvorſchriften maß: 
gebend, foweit nit von der genehmigenden Behörde, 
der Sienbahnkamiigen Auffihtsbehöree oder von tem 
Herrn Minifer der oͤffentlichen Arbeiten Abweichungen 
zugelaffen werden. " J 


s6 
Berzugfirafe. : 

Für den Fall, da der Betricb ohne genügenden 
Grund unterbrochen oder eingeftellt werden follte, il der 
Unternehmer zur Zahlung einer. Verzugsſtrafe von drei⸗ 
taufend Mark verpfligtet mit der Maßgabe, vaß die 
Eniſcheidung darüber, ob und bis zu welchem Betrage 
diefelbe als verfallen anzuſehen Ey unter Ausschluß 
des danggee dem Herrn Miniſier der öffentlichen 
Arbeiten zuſteht. 

$7. ' 
Betriebsbeamte. _ ” 

Alle im äußeren Betriebsdienſte beſchaͤſtigten Bes 
dienfteten müfjen diejenige körperliche umd geiftige Jabig ⸗ 
feit und biejenige Zuverläffigfeit befigen, melde ihre 
Berufspflicgt erfordert. 

Daneben beftehen für einzelne Zweige des Dienfles 
bie in den Betriebsvorfcpriften aufgeflellten weitergehenden 
Anforderungen. 8 ” 
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Den im äußeren Betriebsdienſt angeftellten Per 
dienfteten find über ihre Dienftsorrihtungen und hr 
gegenfeitiges Dienſtverhältniß ſchriftliche oder gedrudte 
der Prüfung ſeitens der eiſendahntechniſchen Auffichte- 
behörde unterliegende Anmweifungen zu geben. Auch find 
über diefelben Nachweiſungen zu führen, melde über 
ihr Alter, ihre etwaigen gerichtlichen und bisziplinaren 
Beſtrafungen und über ſonſtige für die Befähigung und 
Zuverläffngteit für ihren Dienft erheblichen Umflände 
Auskunft geben mũſſen. Auf Erfordern find dieſe Nach⸗ 

weifungen der Aufficgtöbehörde vorzulegen. 
jebienftete, welche ſich als unfähig ober als un 

uverläffig für ihren Beruf erwieſen ji 


Erfordern der Auffichtsbehoͤrde ans iprem Dienfte zu 
entlaſſen. ss or J 
Zahrgeſchwindigkeit an 
Die Sefewindigtent der Fahrten darf 20 km in, 
ber Stunde au feiner Gtele der Bapn überſteigen. 
Die Züge, welde vom Stienigfee formen," mäfien vor 
ber Ehguffeeksrujung (Straußberg-Herzfelde) haltgy und 
im Iongfamen Zritmoß va ybeiweg befahren, · 


Be . —U 101 
Die Zeitabſchnitig, in welchen Die Derzichemafäilnen, 
abgefehen ‚von ber Vornahme exheblicher Aenberyugen 
und umfangreicher, Aushefi-rungen -bes Kefjeld ber 
Prüfung burd) bie zur ejenbapntepriihen Deaufchtigung- 
ver Bahn ändige Behörde .zu unterwerfen. find, 
werden auf je 3 Jahre Veh... Denn 
Berpfliätung io Intereffe ber Telegraphen-Berzealtung. 
Begenüber per Renpärelegrapbenmepruglieng, iſt der. 
Unfernepmer verpflichtet, alle Roften ber Beränperungee 
zu eratten,, welde aus Anlaf, \päterer ‚Henperung, der 
Bahnanlage an den Telegrappemanlagen —V dem Er⸗ 
meflen und ber ‚Anordnung ber zuſtãänijgen Kaiſcrijchen 
Dber:PoRbirektion erforberlih werden, wm Störungen 
des, Telegraphen- und Keruipzechbeizigbes zu venpiltrm.-: 
Zu den gedachten Veränderungen gehört u. 9. die 
Umffeidung ber unterirbiiden Telegrapheababel mir“ 
* nrohren am Denjenigen Stellen, :an welchen der 
bmförper- biefe Mabel ül epywien. W 


812. I 
Unzeigepfücht über Mala und ſonſtige Betriebe: 


: rungen. “ 

Der Staatsanwaitſchaft ſowie der Orispolizei⸗ 
behoͤrde iſt Bei allen im Betriebe der Kleinbahn 
ſich ereignenden Unſallen, bei weichen Menſchen getödiet 
odet verlegt find, oder bei denen die dm: Steufgefegbuch 
(65 315 und 316) bedrohte Ingefahrſetzung eines 
Eifenbahntransportes durch Berfhufden einer hin 
Trage kommt, fogleih nach dem Belanntwerden von 
dem Unternehmer Anzeige‘ zu machen. -Nus-bei leichten 
Verletzungen einer Perſon infolge eigener Unvorfigtigfeit 
oder Unge ſchicklichleit, ſowie bei nicht unmittelbar mit 
dem Betriebe zujammenpängenden Berlegungen, ſofern 
dabei eine nach 5 232 des Gtrafgefegbudes" auch ohne 
Antrag des Berlegten firafbare Handlung ober Unter- 
faffung eines Dritten wicht anzunehmen iR, farm voh 
ve Anzeige an den Staatsanwalt und die Volizeis 
ehörbe abgejeben werden. J et 

Der Genehm ungebepörne ſowie der / eifenbahn- 
techniſchen Aufſichtebehoͤrde find die einem Zuge zus 
eſtohenen Unfälle, bei denen eine Toͤdtung oder ſchtwere 
Gerlenung von Perfonen oder eine erhebliche ne 
von Fahrzeugen Rattgefunden hat, ſewie folge erhebliche 
Beniebonbrungen, weiche durch Schähen an den Betriebs⸗ 
mitteln oder Vahnanlagen verurſacht find und bie eine 
wehr als 10 Stunden wahrende Anterhreigung : des 
Betriebes zur Folge hatten, ebenfalls ſogleich nach dem 


aben, find auf’ Befanntwerden mitte ausführkkäen Berapts zu melden, 
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In diefem find. insbeſondere folgende Punkte, wu 

erörtem: pen 6 reigul . 

..Drt, Zeit und Hergang des Ereiguljies, 

... Witterun, sr, fofern fie auf das Ereigniß 
von. Einfup geweſen find, 

‚ Berun — von. Perfonen (auch Name, „Stand 

‚ohnort 

. Serdanung an Betriebemitleln, 

. Schuldftage, thatſächlich fegefellte oder muthmaß ⸗ 
liche Urſache des Unfalles, Dienftdauer fchuldiger 
zen Dienfijeit derfelben an dem fraglichen 


am vorferigen Tage, Anordnung dezůg⸗ 
ir der ' Sufbigen Beamten, 
. Anzeige beim Staatsanwalt, 


Maßnahmen, welche zur Beleitigung der Betriebs⸗ 
% ungen getroffen oder zur Berp Pr) ähnlicher 
erlommmik ia Ausſicht genommen find. 
find Feine Betriebößörungen und 
Unfälle, —A feine exhebliche Verletzung von Per⸗ 
jouen, und geringe Beihädigungen, an den Fahr vertreten 
engen vorgelommen find, ‚Nur llmonatlid in einer 
In iſchen Ueberſicht ber henabuehmicea ãuſſci· 
ehörbe einzureichen. 


s13 
jet ber Genchmign 


« Bäteigt 
Disfe, Bene g feitt in Kraft. FR ihrer Ber- 
öffentli ung, im Ins lait der Königlichen Negierung zu 


Potsdam.  - 

1a le s di Sic ber ie dem 17. Biber 
ertbeilten Benel migung ſowie ämmı iger r zu 

erlafienen Rı 


Der Regierungspräftbent. F 
bie Setfonarbeiter, 

8a. Der, re aut dem Gute Zernidem im Kreife 
Ruppin beipäftigte ausländifchepolnifche Arbeiter Stanide 
laus Mierzefomwstt hat am 3. d. M. feine Arbeitd- 
ſtelle unter Rontrakbrud heimlich serlaflen. 
Ich erſuche, ihn im Beiretungsfalle fofert feſt⸗ 
zumehtnen md ‚mittel Zwangsrenepaſſes and dem 
Staatsgebiet auszuweiſen. 

‚Mom Gehhehenen Km ei mit ai Dan auf diefe 
Bekannmachung 
a Kr 


Yorsbam, dan 
dj —9 a. . 
eis pin: Bei? erben 


— Fi Hr 
Mr, En Robirar ie 
Kar “in Neuruppin. 


des ührheren 

. Maul» und Klauenfeude. Kreis Anger 
inände: auf dem Ritterpute Kasten, Kreis Dberdarnim: 
auf aut m Rittergute Harnekop. Kreis Prenzlau: in 


c. Milzbrand. Kreis Niederbarrim: in Stolpe. 
d. Schweinejeuge. Kreis Niederbarnim: in 
niebrißeietbe 


—* und Müggelpeim. 


Borpbem, eg A. debruar 1901... 5". 


Neuweißenfee und Rummelsburg. Kreis] hier, W. Lutzowſtrahe 95, ſowie⸗ dei dem 
in Üdierspof, Au-@lienide, Rönige-Wufer- | Dopamt ne 


e. Influenza. Rreid Prenzlau: unter den Pferden 
des Bäders Kleinihmidt in Prenzlau, ſowie den 
Pferden des zötterguts Sqhmoͤlln. 

f. Blaͤshenausſchiag. Kreis Angermünde: 
unter dem Rindviel I oo iemtägutes Golzow. 

en: 

a Maul ud Pe Kreis ie 
barnim: in Hönow. Kreis Oberbamim: in Qöthen 
und @ielevorf. Kreis Ofipaveland: in Feldberg. Kreis 
Ruppin: in Sortberg, Kerzlin und Wuthenow. 

b. Milzbrand. Kreis Ofipavelland: in Wans⸗ 


dorf. 
“ Bläehenausihlag, Kreis Zauch⸗Belzig: 
in Freienthal. 
Wetedem,. ven 19. Märg 1901. 
Der NRegierungepräfident. 
| Bekanntmachungen De ber E acneronusfchäfie. 
14. Ai ia —— Fe in Cladow, 


:Tafarsestenelißreiker, Ingenieur 
BValıpes 53 7 ann, daen die Hister der neu 
anzulegenden UI beiegenen Wofjertrennftüde, 
fowie Wieſen⸗ Yan mp, Tpeil berkits 


hochwaſſerfrei »amgehögt, zum ——— fie, 
dies roch zu eyan. Hierzu: iſt vie deichpoltzeinche Ge 
vefmigung nachgeſucht worden. - - 
Dieb wird mit der Aufforderung: befarmı gemagt, 
enwaige Einwerrsungen in beshpotigetiuper Hinficht ‚gegen 
die Aufyöhung :binnen zwei — bei dem FH 
ausſchuffe zw —8 zu eingedende 
Einfprüge firfden-fei 
— ——— 
aus 11.) 
wahrend —28 Fit Ita vr Dinfnben eine 
geſehen werben. ' 
otsbam, den 5. März 190. : 
"Der Beritksnnefhuß. + 
" Betanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗ Prãfidenten Beriin, 
ee Ankelung eines — — 
28. den Nepubezizt der unı ® Berlin " der 
—S—— Guſſav Jacobi hier, Duncer⸗ 
frage 22 wohnhaft, har ven Borfpriften des Megulatios 
für ben Betrieb des Schornfeinfegergei —5 —* — 
dheriet Berlin vom 16. Rovember 1 
1901 ab als Beriteigernfeingermeiter — 
worden. 
Berlin, den 7. Man / . Febraar — 


RKbduigliches 
Potigei-Präftblum. "Viefiger Ri itihen 
Haupt⸗ und Rei denzfapt. 
Betanitmacpin en der Kaiſerlichen 
berpopdireftion zu Berlin. 
‚Herftellung eines Gementfanals. 
Bei dem Kasferlichen Stabi Bernipreihamt 6 
aiſerlichen 
hof liegt ein Plan aus über bi 
Herflellung eines Gementfanald von Bergmannftrage 10: 


17. 


ı 


durch bie Beilealliancefirape und das Zempeifoferfeit 
nad dem Poftamte in Tenelpof, 
Berlin C2, den 11. März 1901. 

Kaiſerliche Ober-Pofdirefilon. Griesbad. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums 2 er, Bronin Brandenburg, 
jenerlei 


15. Erlebdigt Pi die — eſiglechen Patronate 
zu Pfaffendorf, Diözefe Beeskow, durch Ableben bed In⸗ 
babers. Die Wiederbeſhung erfolgt dur die Kirchen⸗ 


behörbe. 
Vekanntmoachun en 

des Provinzial:Steuer: rektors. 

Dienfiftunden des Röntgen Steueramts in Rirvorf 
4. Vom 1. April d. Is. werden bei dem König: 
lien Steueramt I. zu Nirdorf die. Dienkfunden nicht 
mehr von 8—12 Uhr. Vormittags und 2—5 Uhr Nach⸗ 
amitsage, ſandern von 8, Uhr Bormittags - 9— ibn 
Nadmittage dauern. {m,.ven 7. März 1 

Der Prvvinzial · Steuer · Direltor J 
Belauntm, ee) bee —— 


Ober⸗B. 
ne en —— Babe = 


4 teipungemunde: B 
Namen des Koͤni 
Auf Grund der am 19. Dftober Ay Präfentationd- 
vermerf verfebenen Muthung wird der offenen Handels⸗ 
atiellſchaia Mapwald u. Steinberg in Rönigemufters 
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Bradtiisen der allgemeinen Wagenladungsflafien A 1 
B foiwie der Spezial- und Yusrahmetarife für 
— — von und nad den Gemeinfhaftshationen 
Greifswald und Grimmen, joweit fh deren Ber 
ehr über Streden der Greifswalb-Grimmener Eiſen⸗ 
bahn bewegt, 0,02 M. für 100 kg zugefchlagen. 
Nähere Auskunft ertheilen die beti tbetigten Abferti« 
—X ſowie das Auskunftebureau hier, "Bahnhof 
Aieranderplap, Berlin, den 13. März 1901. 
önigliche Eijenbapn- Direltion, 
zugleich Namens der betpeifigten Verwaltuugen. 
Bekanntmachungen auderer Bebörden. 
andespolizeiliche Anordnung, betveifend n, zur Verhätun; 
‘ ’ a sen Er len. Peebäkung 
. In Gemäßgeit des $ 56b. Mes der Reichs⸗ 
Oewerbeordnung and auf Grund ber s, 18, 0 und 
28 des ReihensBichirugengeiee: vum gen 1880 
orbne ih zur Verhütung der Beiterverbreitung 
der Oeflüigeiholera Folgendes an: 

N der Handel im Umperzichen mit Berker, 
fowie bie Abhaltung von Bett tgel-Ans: 
ſtellungen wird in ſämmtlichen rien dee 
Regierungsbezirts bis einſchließlih den 
30. April db. 3. derdoten., R 

2 Zuwiderhandlun⸗ m [Y en hie vorſtehende Ber 
Rmeang unterliegen," — nad) ben deſtehenden 
Hefehen nicht eine höhere Strafe verwicht if, ben 





dauſen ‚unter dem Namen „Hohenſollern“ das. Berg: 
merfeeigentyum in dem Felde, deſſen Begrengung aui 


‚dem, hpüte von und ‚healanbigun. —8 I 


den Bucflaben:: a.,b. 64 8.,.h38& Di 
MR, undrwelges, einen. Sbachesiwgahi. von nderet qm, qm, 
veicht ieben⸗ dwei Miliguen. vinhuudert adt uad achnig 
Fe Ted Dben, vier und achqzig Duabrauneter, 
umfaljen! 
Senzig und Gräbemborf:im Kreiſe Teltow. des Regie 
rungsbezirls Potedom md: im Oberbergamtsbezirfe 
Hale gegen ER sur Gewinnung der in dam Felde 
vorfommenden raunfoplen hierdurch verliehen”, 
urlundlich gusgeieriige.am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Sünationdrig in dem —* 
des Koͤniglichen read kann u Fraalfurt a,/ 
Aur -Einfisht offen Legt, ſerweiſung auf vn 
Paragraphen 35 und de⸗ 2 gemeinen Berggeſetzes 
vom —— blerdurh zur äfenılichen Kemıni 


— de 15. Bin 1901. . 
ichea Oberbergamt. 
—ã D der Rönisihhen 
veftiow zu Berlin, 
— 1 Y Bet Peine), 
or 








Ar, Güttigfeit 


in ben Gemarfungen Pag, Koͤrbistrug, 


|Ernf Neumann if um 


. Strofoorfgriften in 6.148 Ziffer 7a. der tie: 
„ Gewerkeorumiing bezw. in $ 68 Ziffer 4 des 3 Reiqe⸗ 
" Biehfeuengeiegen vom EEE in 
3) Die —J win mit hrer Bckanntinaqung 
aft 
Merfeburg, b eöruar : t - : 
oe — gierunzöprl f dent, „ 
Perfonal⸗Ebronik. 2 
Im Kreiſe Niederbarnien {ft wpinder exnaunt worden 
Kun Amssvorfieper-Stelverireter:, Königlicper Börfer 
illmann in Freienhagen für ben Veurt 30 Ren⸗ 
holland. 

Der Militäranwärter Mar Echmibt am Kr 
Bierunge-Militärfupernumerar ‚ernamnt werde. 

Der bisherige Hilfäprediger Chuard Ewald Jobannes 
Krauſe if zum Pfarrer der Parodie Herzfelbe, Didzefe 
Templin, beſtellt worden. ! 2 5 0. 

Der bisherige‘ Pteblgtcante tandidat juni ehr 

fatrer ber Patochte Groß⸗ 
Zieſcht, Didzefe Baruth, beftellt worden. 


Die Lehrerin Dora Baumann if.einfweilig ale 
Gemeindeſchullehrerin in Berlin Ph im 








11. m 1. Mai 1901 werben ven 


FE Hierzu Füni Deffentliche Anzeiger. 


Sr —J—— cbühsen betragen fü 


\ Redigirt von ter Köni; liche 
Sergei, SIREERN Ver 


Belagebläfter werden ber Vogen mit LO Pf. berechnet) 


ce cine einipaltige Drudzeite 20 ®i. 5 
n_Regierun; ” Ä 
ayı 


{u a 


Amtsblatt " = 


der Königlichen Negierung zu Pots dal 








Inhaltsverzei 
Remonte-Anfanf. S 135. 
Xrifenrgemerbes. S. 136. — Kontralil 


— Sehrjmiede in Charlottenbur, 


— Ausloofmg von Reutenieieien. . ©. 139. 
tarife für Zuder ©. 142 — Berfonals 


k. 
lindern aus dem Reihsgebiete. .S. 143. 


und der Stadt Berlin. _ 
Den 29. My 


Hnif: Imbalt von Stüd 7 und 8 des Reichsgefeghlatis und Stüd 7 und 8 der Vefehlapmlun; 
135. — Fra — Speziallarte 


©. 133. — Viehjeuhen. S. 138. — Etrich einer Tatpolij arre 
————— e &. 199. "> Berfefung eier Wotwmefantage © 190° = Bir 
©. 139. — Grweiterung des Bernfpreiiverichte. S. 139. — Nene Boftagenturen. S: 199.— Pfarrftel en pteriumngen, "@ 1 
. Musfkheumpskeiinmanunen zum Mecfeihempelftenergeiehe. : ©, 140. — Musnähmes 
hrenil 142. — Ausweiſungen aus Preußen. 


- 1901. 


9, ©, 198. — 
©. 136. — Sonntageruhe fm Betriebt des‘ Barbleer"imd 


3 — . ©. ger Sahſouarbeiter. S. 137. -- GSihfoflers ıc.Iunumg in Bicbenmolbe. °@. -1M— 
Diphtkerienpeilferum. S. 1%. — 'Abnnabenerhebung am der Hauptiddewie 


in Reiben aw ©. 157: — Welerkime 6:47. 
S 18. 


ung eines Wenetanals. 


©. 142. — Ausioiltngen han Appe 





Heichögefegblatt. J 

Gtud 7.) M 2748. Geſceh, betreffend Aenderung 
des Geſehes über das Pofttarweien im Gebiete des 
Deutſchen Reihe, vom Dfiober 1871 (Reichs⸗ 
@efegbl. S. 358). Jom 11. März 1901. 

(Städ 8.) N 2749. Befanntmachung, betreffend eine 
VAL, Ausgabe der dem internationnlen Ueberein- 
fommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten 
eiRe. Bom 11. März 1901. 

KM 2750. Belanntmadung, beiteffend Aenderung des 
Rilitärtarife für ——2 Vom 16. März 1901. 

anımı 

für bie nie Preupifehen Staaten. 

(Sid 7) N 10260. Siaatevertrag zwilden 

Preußen und Braunſchweig wegen Herftelung voll» 
ſpuriger Nebeneifenbahnen von Echöningen über 

ögum nach Siiesmarode und von Mattierzoll 
nad Hoͤtzum. Vom 19. Dezember 1900. 

N 10261. Berfügung des Zufizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil dee 
Bezuls des Amtsgerichts Voͤhl. Vom Alten 
März 1901. 

NE 10262. Verfügung des Zufigminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil ber 
Bezirle der Amtegerihte Canft Goarshaufen, 
Dillenburg, Franffurr a. M., Höchſt a. M., 
Naffau und Idſtein. Bom 14. März 1901. 

(Stüd &) Nr 10263. Verordnung über das In: 
frafımeien des Befeges, betreffend die Dienſtſtellung 
des Kreie arztes und die Bildung vor Geſundbeits⸗ 
tommiffionen, vom 16. September 1899. Bom 
4. Mär, 191. 

A® 10264. Bennügung des Juſtizminiſters wegen Aufr 
Pebüng des Zgpotbelenamme in St. Johann. Vom 
16. März 1908. “ 


Blanntma ungen 

der miglichen iniflexien, 

. Remonterfufauf für 1901. , 

1) Zum Ankauf dreifäpriger, auenahnisweiſe vier 
ãbriaer Remonten werden in biefem Jabre im 





„Kegierungebenf' Yotsbam ¶ bie, ¶nathtezeiheeten 
Kite aoaentlen erde 


14. Mai Felchow 1 uhr Nachm., 
24. ⸗- Wilenak 8 = Borm, 
24 ⸗- Lenzen (Elbe) 2 + Nadım., 
25. = Neuftadta/D. 8% » Borm,, 
3. » Rogen t = Nadm., 
29. = Ryrig 12 » Mitt, 

30. +» Dannenwalde 1 - Nam, 
34. = Witfod 9, = Borm, 
1. uni Meyenburg 7 = Borm. 


2) Die angefauften Pferde werden fofort abgenommen 
und gegen Quittung banz bejaplı. 

3) Pferde mit Fehlern, welche nad den Gejegen ben 
Kauf rüdgängig machen, find vom Verkäufer gegen 
Erftatiung des Koufpreiſes und der Unfoften zus 
rüdzunehmen, desgleichen Pferde, die fid während 
der erfien 28 Tage nach dem Lage der Einlieferung 
in bag Depot ald Klophengfe erweiſen. Die gefegs 
mäßige Gewährsfrift wird für periodiihe Augen 
entzündung (innere Augenentzündung, Mondblinds 
heit) auf 28 Tage nady dem Tage der Einlieferung 

" in bad Depot verlängert, für Roppen (Krippen⸗ 
jegen) auf 10 Tage vom genannten Zeitpunfte ab 
verfürgt. . 

4) Bertäufer,.die Pferde vorfühten, welche ihnen nicht 
eigenthumlich gehören, müſſen fih gehörig aus⸗ 
weiſen fönnen. j 

5) Der Verkäufer iR verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine nene, ſtarke, rindlederne Trenfe mit 
ftarfem Gebiß und eine nee Kopfhalfter von 
Leder oder Hanf mit 2 ‚wändeftens zwei Meter 
langen Striden unentgelifi) mitzugeben. 

6) Zur Fefttelung der Abftlammung der Pjerde find 
die Dede reſp / Fallenſcreine mriegebrätgen: "©: "> 

Auch werdet die" Derfäufer eriugt, die Schugife 
der’ Pferde, richt ütermäßig zu beſchueiden ie 
Sopayribe nicht zu vetfürgen. ae 

* Berlin, ven 27: Febtaar 1901: “ 
Rrieaeminikerlum. Remonte-Inhplftion. 
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Bekanntmachungen 
des Königliben Negierungspräfidenten. 
Geologiſch⸗ agronomiſche Spegialtarte. 

86. on ber dus; die Königliche geologiiche Landes⸗ 
nf gegebenen geeldgiihen Spezialfarte von 
Preußen und den Tpäringiihen Staaten in Maapfabe 
1:25000 erſchienen foeben die Lieferung 86 enthaltend 
bie — Blätter Neuenburg, Garnſee, Feſte 
i Graudenz, und Roggenhauſen und die 
i 90; enthaltend · die markiſch ⸗ pommerſchen 
Blätter Neumark, Schwochow, Uchtdorf, Wildenbruch 
undz Beyersdorf. Jedes Blatt umfaßt etwa 12600 
Heltaren und iR zum Preiie von 3 Mark, einſoließlich 
der zugehörigen Erläuterungen imd einer Bohrfarte, 
durch jede Buchhandlung zu beziepen, z. B. dur bie 
Simen Schro pp ſche Hoflandfartenhandlung zu Berlin, 
Jagerſtraße 61. J 


. Die geologiih-agronomifhe Spezialfarte ſtellt durcheichich 





"Sarben und Zeichen, deren Bedeutung auf ihrem Rande 
odens und feines 









u ipperwiese 


4 
4 











Untergrundes dar. Der Maapflab if fo groß, daß 
einzeln ſtehende Häufer erfennbar find und der preußiſche 
Morgen ald eine Fläche von A Duadratmillimetern er: 
ſcheint. Die Höhe jedes Punktes wird erfichtlich durch 
feine Sage zu den Höhenlinien, welche in fenfredten 
Abfländen von 15 Fuß bezw. 5 Metern eingezeichnet find. 

Da die geologiſchen Farben das Ergebnig zahl: 
reicher, bid 2 Meter tiefer Bohrungen ausbrüden, deren 
auf jedem Blatte etwa 1000 bis 4000 audgeführ 
worden, liefern diejelben zugleih Aufſchluß aber das 
Bodenprofl. 

Die jedem Blaite beigegebenen Erläuterumgen ent 
halten die hemifchen Analyien der wichtigeren Boben 
arten und Meliorationgmittel der Gegend, ſowie die 
genauere Beſchreibung der dortigen Bodenſchichten und 
ihrer Uebereinanderlagerung, foweit letztere für die Auf 
ſuchung befimmter @efteine oder waflerfährender Erd⸗ 
ichten in Betracht fommt. . 2 

Potsdam, den 15. März 1901. 

Der Regierungspräfivent, 


ee 












= 
(258%’Bohrungen) 
Ge Muck 
De 

Fyritg/ 








WB 
Geretömung, biefon bie Eoanlagkuahe im Berihe der Barbien | 


und Brli 
87. Gemäß 85 Alb. Kbfap 1 und 105e. Ab⸗ 
fag 1 der Gewerbeordnung beflimme ih im Anſchluſſe 
an meine Verordnung vom 21. -März 1895 (Amtsblatt 
1895, etaa 13 Grit 110 zu e.), 


dag in fämmtligen Gemeinden, welde zum 
Gebiete der Barbiers, Friſeur⸗ und, Perräden 
macher⸗ Innung zu Steglig ‚gehören, an Sonn 
und Feiertagen der Betrieb des Borbier⸗ und 
Srlfeurgewerbes nur bis 2 Uhr Nacpittogd 
Rettfinden darf. . 


Diefe Berordnung tritt mit dem 1. April d. 36. 


in Kraft. Potsdam, den 14. Mär 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Rontrattbrüciger Saiſonarbeiter 
S8. Der bisper auf dem Gute Gnewidow im 


Kreiſe Ruppin beſchaͤftigte ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter 
Thomas Guſiack hat ſich unter Kontraltbruch von 
feiner Arbeitöftelle entfernt. 

Ich erfuche, ihm im Betretungsfalle fofort ſeſtzu · 
nehmen und mittelft Zwangsreifepafles ans dem Staates 
gebiet auszuweiſen. 

Bom Geſchehenen if mir mit Bezug auf dieſe 
Bekanntmachung Nachricht zu geben. 

Yotsdam, den 22. März 1901. 

Der Regierungspräfident. 

Schloffere, Echmicher und KlempnersJunung zu Liebenwalde 
88. Der Schloſſer⸗ Schmieder und Klempner ⸗ 
Immung zu Liebenwaide iſt auf Grund der 66 1 und 2 
des Geſetzes betreffend den Betrieb des Hufſchlag⸗ 
gewerbed und des Miniſterialerlaſſes vom 23. Januar 1885 
en f — von mir 





widerruflich die Be⸗ 


Affen Mir 


vechtigung zur Ertbeilung von 
— jgelegt worden. 


den Betrieb des Hufſchlaggewerbes 
Potsdam, den 21. März 1901. 
Der Regierungepräfivent. . 
Diphtherieheilferum. , J 
90. Die Diphtherie⸗Heilſera mit den Kontrol⸗ 
nummern 25 von Ruete-Enod in Hamburg und 143 
der chemiſchen Fabrik auf Afıien (vorm. E. Schering) 
in Berlin find wegen eingetretener Verminderung ihres 
Beraten an Immunifrungsenpeitm: gr Einziehung 
ꝛeſtimmt. DES 
Potsdam, ben 2%. März 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Abgabeerhebung an ber nenen Haup 
91. Wom. pl d. 9 ab 
erbauten Hauptidfeufe in Rathen 
gefäßen und Floͤhen, welche dieſe 
Abgaben nad dem Tarife vo 


erhoben. 
Potsdam, ben 22. Mär 1901... - .., 
Des Negierungspräfiden. , " 





92. 



































1. 30,64 | 2,43 | 083 | 1,13 
2. 24 | 3062 | 224 | 0,78 | 1,14 
3. 30,60 | 249 | 074 | 1,14 
4 30,58 | 250 ' 0,78 | 1,13 
5. 3,54 | 250 | 0,7 | 1,13 
6.| 3224 | 3052 } 2,50 : 0,74 | 1,12 
7.| 32,24 | 30,52 | 251. 068 | 1,41 
8.| 32,26 ' 30,52 | 2,52 ! 0,70 | 1,09 
9.| 323,28 | 3050 | 252 | 0,67 1,07 
10.| 32,28 | 30,54 | 255 ı 0,64 f 1,07 
11.| 32,28 | 80,54 | 2,58 ' 0,66 | 1,06 
12] 32,8 30,54 | 257 | 0,64 | 105 
13.| 32,28 | 30,56 | 2,56 | 0,63 1,08 
14.| 32,26 | 30,52 | 2,54 | 068 1,08 
15.| 33,26 ; 30,52 | 2,53 | 0,65 1,03 
16.| 32,26 : 30,54 | 247 : 063 | 102 
| 324 | 3904 | 2351 ' 0,58 |- 1,01 
18| 32,4 | 3048 | 351 0,61 1,01 
19.| 32,24 : 30,52 | 23,51 : 0,64 | 1,00 
%| 32,24 30,50 | 248 ° 0,82 | 0,99 
23.| 3224 | 3048 | 247 061 0,98 
| 2 ' 2048 | 346 061 | 0,88 
2.| 32, | 3048 | 245 0,0 0,98 
a.| 32324 : 3048 | 249 053 | 0,98 
25.| 33,24 ' 8048 | 2,50 : 0,56 | 0,97 
| 3234 ' 3046 | 251 057 | 0,9 
7.| 32,24 3046 | 248 - 0,58 | 0,97 
®.| 32,26 . 30,50 | 250 060 | 0,88 
-Wotsbam. den 22. Märı 1901. 



















B ‚23 
3% | 127 
‚219 | 1,28 
219 ! 1,30 
217 | 1,97 
Lis 15. 
zı8 | 124 
a7 | 1a | dh Ci 
z16 ı 128: | 183 |: 0,89 | 2,02 
213 | 130 | 162 | 09 | 19 
312 | 1080-b dei 109 | 1,80:: 
311 ; 132 |. 160 | 1,00 | .185 - 
218 | 128 | de | 106 | 188 
213 | 1026 | 164, 112 | 189 
312 . 126 | 166: 118 | 1,86 
310 : 127 | 102° 423 | 1,82 
310 18 | 182 : 122 | 1,80 
208 : 128 | 168 1,23 | 1,80 
zo: 128 | 1,59 : 1,20 | 1,80 
2 122 | der I 112 | 188. 
11: 120 | 150: 118 | 1,86 
21: v8 | 160-1 LE 
2: 118 | 164 | 118 | 86 
a2 lis ee. | 188 





Der Renierungspräfdent. 
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Lehrſhmiede in Gharlottenbung. 
93.- Der nädfle Kurſus zur A: "sbilbung von Lehr: 
ſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede in Gpertatenburg 
beginnt am Montag den 1. Juli d. Is. An- 
melbungen — an den Direfior des Infituts, Ober⸗ 
roßarzt a. D. Brand in Charlottenburg, Spreefir. 42 
zu richten. . 

Potsdam, den 23. März 1901. 
Der Regierungspräfident. 


B ebfeuhenm 
u. Feſtgeſtellt: 
a. Mauls und — Kreis Anger⸗ 
münde: auf dem Vorwerk reten bei Gramʒow. Kreis 


Weſn Kattenpof. 

trans, Seit Beeöton-Siortem: Rittet- 
gut Degeln, Kreis Weftpavelland: Ritterzut Grabow. 
Kreis, ag Belfig: in Jeſerig bei Brandenburg. 

c. Schmweintjeuge. Kreis Teliow: in Ropis, 
Marienfefde, Zeuthen, Lanfıwig, Nowawes, Neuendorf, 
Phitiopeipal und Brig. 

d. Bläshenausdihlag Kreis Angermünde: 
bei dem Dedpengft ber- Paarfleiner Perbezuchtgenofiens 
ſchaft. Kreis Beeskow⸗Storlow: bei einer Kuh in Goͤrs⸗ 
dorf. Krets Teltow: in Dr ufterpauien. 

e, Jafluenza.. Kreiß Prenzlau: bei einem Pferde 
des er Küden in Prenzlahı. 
EI. Grlofen: 
—8 ul- und Klauenſeuche. Kreis Ober⸗ 
Bir! Kreide Dfipriguig: 
pirtsplan bei Kyritz und Kolonie Frieſen⸗ 
‚Kreis Ruppin: in Hindenberg und 


9A. 


in —ã 
hof bei Wittn 
Siorbed 
h, Ge ü eich olera. Kreiß Templin: in Lychen. 
& Inffuctiza. Kreis Preilan auf dem Gute 


Alesanderhof. reis Weihadelland: unter den Pferden, 


der 4, elapron | des Bufarenzegimente ‚von Bieten in 
— den 26. Mag 1001. 

as, den we 

j Der —E 


A ng. 


Grricptang einer Tathaltfegen Pfarre in Velten. 


12. Georg Rt: 
burg @onf Grsarmung un de heil. Apoſioliſchen 


Stubles Gnade 
Sardinal Peiner der dei. Römischen Kirche 


J Feribiſcho vr von Breslan, 
dem‘ get MoRstijhen Stuple unmittelbar untergehen, 
der heil, Theologie Doctor. 

‚Die große: Ausdehnung ber Pfarrei Reinidenborfe 
Dranfenburg und die durch den Zuzug gefteigerse Zahl 
der Mitglieder macht eine Teilung, derſelben erforbers 
Fe a fm Nachſiehenden ihre nãhere Ausgefialtung 
erl 

%! In Belten, Kreis Ohhhaveland, wird eine 

IbRändige, Playsejmit einer Filiale in Tegel errichtet. 









2. Der newe Pfarrbezirl wird umgrenzt wie folgt: 
a. die Pfarvei Velten umfaßt die Gemeinden Velten, 
Baerenflau, Bögow, Eichſtäͤdt, Hennigsdorf, Groß⸗ 
Zıethen, Hohenfhöpping, Eremmen, Sommerfeld, 
Marwig, Schwante, Staffelde und WBehlefang; 


1. b. die Filiale Tegel umfaßt die Gemeinden Tegel, 


Tegelort, Borhgwalde, Gonrabspöpe, Heiligenfee 

und Schulzendorf· 

Die in dieſen beiden Bezirken liegenden Vorwerle, 
Ziegeleien und Einzeln-Häufer find in dieſelben einges 
ſchloſſen, wenn fie aud nicht politiich eingemeindet wären. 

3. Die in Belten neugebaute latholiſche Kirche 
wird zur Pfarrfirhe für den neuen Pfarrbezirk mir 
allen Rechten einer jeldben erhoben und werden bie für 
die neue Pfarrei bereits früher ermorbenen, in Belten 
belegenen Grundſtüde, auf welden die Kirche erbaust 
it und das Pfarrhaus gegenwärtig erbauet third, bie 
aber im Grunbbudge noch auf die Pfarrkirche bepw. 
Pfarrgemeinde Reiniddenborf eingetragen find, auf die 
neue Marrei Belten umgeſchrieben werben, ſobald ihre 
ſtaatliche Anerkennung erfolgt fein wird. 

4. Dem Pfarrer feht ein Anſpruch auf Gehau 
und Alterözulagen zu nach Maßgabe des Geſehes vom 
2. Juli 1898 über das Dienfleinfommen ber Fatholifchen 
Pfarrer. 

Soweit bie Piersgemeine über ben Betrag eines 
Dieufleinfommens von 830 rt hinaus ben zum 
Minbefteinfommen von 1500 Mark fehlenden 
fowie die Alterögulagen jetbft abfgubringen außer Stande 
iR, wird die eine Hälfte beq Fehlbetrages von der 
bifchöflichen Behörde aus kirchlichen Mitteln gemähr- 
leiſtet unter der Borausfegung, daß bie andere HAl Ifte 
feitend deB Staates gemährt wird. 

5. Wegen der Unterhaltung ‚ver kirchlichen und 
pfarrlichen @ebäude gelten die geſetzlichen Beflimmungen. 

6. Die Befegung der Stelle. unterliegt feinem 


N Patronate, fondern fteht dem Fürſtbiſchof von Breslau zu. 


7. Die nene Pfarrei gehbrt dem Archipreöbpterhte 


| Charlottenburg an. 


Urlundlich unter meiner Unterſchrift nebft Giegel. 
Breslau, den Fr März 1901. 
©. Kart. Kopr. 
Grrichtungsslirfunde 
der. 
Pfarzei Velten. . 
. 2122. R 
Die nach der vorſteherden Urkunde vom 20. März 
1904 von dem Fürſtbiſchof von Breslau kirchlicherſeits 
ausgeſprochene Errichtung und Umſchreibung ber Pfarre 
gemeinde Velten wird auf Grund der von dem Minifter 
der geiſtlichen, Unterrichtö= und Mediginal-Angelegenbeiten 
mitteld Ehlaffes vom 13. März b. 36. — G. II. 5278 — 
uns erteilten Ermächtigung hierdurd von Staatewegen 
beſtätigt und ‚in Vollzug En 
Potsdam, den 23. März 1901. — 
Königliche Regierung, 
Abtpeilung ir Kirchen und Schulweſen. 
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Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Dber-Voftdirektion zu Berlin. 
Verlegung eines Telegraphentabels. 

18. Bei dem Kaiferlihen Poflamt 14, hier Dres⸗ 
denerftraße 55 Tiegt ein Plan aus über Verlegung eines 
Telegraphenfabels von Annenfir. 40 bis Schmidiſtr. 17. 

Berlin O2, den 19. März 1901. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. Gries bach. 
Herſtelluug einer Kohrpoſtaulage. 
19. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Schöneberg 
liegt ein Plan aus über die Herſtellung einer Rohrpofs 
anlage von Herbertſtraße 11 bis Herberiſtraße 2. 
Berlin C. 2, den 23. März 1901. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Griesbach. 
Cementlanals. 


‚Serfiefkung eines fan. 
20. _ Bei dem Kaiferfihen Etadi-Berniprebamt 6 
hier, W. Lügowfirage 95, liegt ein Plan aus über bie 
Herkellung eines Cementlanals für Kernfprechlabel von 
Ede Kodr und Friedrichſtraße bis iriedrihkrafe 212. 
Berlin 0.2, den 22. März 1901. 

Kaijſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt on zu Potsdam. 
Srweiterung des Bernfprechverfehre. 

21. Die Tpeiinehmer an den Stadi⸗Fernſprechein⸗ 
richtungen in Gorpenid, Friedrichs hagen, Sroß ⸗ichter⸗ 
felde, Sranau (Mark), Hoppegarten (Mark), Ludwigs ⸗ 
\ede, Neuenhagen (Dfibahn), Nowawes ⸗Neuendoͤrf, 
Oranienburg, Potsdam, Spandau, Steglig, Tegel, 
Wannfee und Zehlendorf (Wannfeebahn) find zum 
Sprechverleht mit Dürtenberg, Heldrungen 2 (Bf.) 

und Mansfeld (Stadt) zugelafien worden. 
Yorsdam, den 17. März 1901. 
Kaiſerliche Ober Boßiteltion. @ärtler. 


jene 
22. In dem Dorfe Naflenheide (Kreis Nieder 
bamim) wird am 1. April ein: Pofagentur ohne 
Telegrapheubetrieb unter der Bezeihnung „‚Nafjenheide 
(Nordbahn)” in Wirkſamleit treten, 

Die neue Verlehrsanſtalt erhält ihre Poſwerbin⸗ 
dungen durch Benugung der Züge 205 und 204 der 
Norbbahn und durch eine Landpoffahrt Oranienburg. 
Naffenpeibe, welche vom Dranienburg 340 N., von 
Nafienheide 750 N. abgeht. 

Dem Landbeſtellbe jirk der Poſtagentur werden 
folgende jegt zum Beziri der Poſtagentur in Sachſen⸗ 
hauſen (Mark) gehörende Ortſchaften zugetheils: Freien 
hagen, Birkhorſt, Seilers Tpeerofen, Blumenhof, 
Nafienheide Mühle, Naſſenheide Eifenbapn-Halteftelle, 
Raflenbeibe Chanffeehaus nd die Bahnmwärterhäufer 33, 

a. 


Porsdam, 24. März 1901. 
Kaiferfiche Ober⸗oſidireltion. Gürsler. 
Neue Voflagentur. 

. In dem Dorfe Gütergotz (Kreis Teltow) wird 
am 1. April eine Poſtagentur ohne Telegrapbenbetrieb 
unter der Bezeichnung Gütergog (Kr. Teltow) in Wirk: 
famfeit treten. 

Die neue Verkehroanſtalt erhält ihre Poſtverbin⸗ 


dungen durch Botenpoften zwiſchen Stahnsdorf und 
Sütergog mit nachſtehendem Bang: 

8:25, 3:25 ab Stahnsdorf an 1220, 7:50, 

9:45, 415 an @ütergog ab 11:30, 7-0. 

Dem Lanvbeftelbezirk der Pofagentur werden bie 
an ber Großbeerenſtraße in Bütergog liegenden beiden 
Abbauten, welche bisher zu dem Lanbbeftellbezirke der 
Poflagentur in Drewig (By. Pom.) gehörten, zugetpeilt. 

Potsdam, 24. März 1901. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. Gürtler. 
Neue Poſtagentur 
24. In dem Dorfe Werbig (Kr. Jüterbog⸗Lucken ⸗ 
walde) wird am 1. April eine Poſtagentur ohne Tele⸗ 
— ieh unter ber Begeihnung „Werbig (Kreis 
Zürerbog)” in Wirffamfeit treten. 

Die nene Berfehreanftalt erhält ihre Poſtoerbin⸗ 
dimgen durch bie Züge 4, 7, 8 und 11 ver Kleinbahn⸗ 
Rrede Jũterbog · Dahme. 

Dem Landbeſiellbezirl der Poſtagentur werden 
folgende Wohnflätten zugeteilt: 

a. vom Bezirk des Pofamts im Jüterbog: Borgis⸗ 
dorf, Hohenahlsdorf, Höfgen, 

b. vom Bezirk der Poflagentur in Reinsdorf. (Marf): 
Lichterfeld, Sernow, Riesdorf, Schlenzer, Gräfen« 
— Ziegelei Schulze, Forſthaus Riesdorfer 

e. 


ide. 
Potsdam, 24. März 1901. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdireltion. Bürtler. 
Merauntmahungen des Königlichen 
Konfiftoriumd der Vrovinz Brandenburg. 

Bierelenerleinnag j 
16. Erledigt wird die gar [e Privat-Patronats zu 
Plane, Didzefe Altſtadt⸗Brandenburg, dur Berfegung 
des Pfarrers Bölde demnächſt. 


Basrfsllenarlenfgung. . 
17. Erledigt rg das —8 magiſtratualiſchem 
atronate ſtehende Archibiglonat an ber St. Gotthardt ⸗ 
irche zu Brandenburg a. H., Didzeje Aitftadt ⸗Branden⸗ 
burg, durch Emeritirung des Archidiakonus Bauer zum 
1. Sur d. 38, 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Uusloofung von 31/20, Rentenbriefen her Provinz Brandenburg. 
5. Bei der infolge unferer Bekanntmachung vom 
9. v. Mis. heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
von 3yaprozentigen Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Stüde gezogen worden: 
Litt, F. zu 3000 M. 1 Stüd 
und zwar die M 255, 
Litt. H. zu 300 M. 1 Stüd 
und zwar die N? 8, 
Litt. K. zu 30 M. 1 Stüd 
B amb zwar die AR 19. 

Die Inhaber biefer Nentenbriefe werben aufge 
fordert, dieſelben in fursfähigem Zuſtande mit (den) dazu 
gehörigen Zinsſcheinen Reihe I. N? 4—16 nebſt Er- 
neuerungoſcheinen bei der biefigen Rentenbanflafle, 
Kioferfiraße Tr. 76 1. vom 1. Juli 1901 ab an den 
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Werktagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen 
und gegen Quittung ben Nennwerth ber Rentenbriefe 
in enpfang zu nehmen. ' 

Bom 1. Juli 1901 ab Hört die Verzinfung der 
ausgelooften Rentenbriefe auf; dieſe felbft verjähren 
mit dem Schluffe des Jahres 1911 zum Vortheile der 
Rentendanf. ’ 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe an die 
Rentenbanf-Kaffe fann aud durch die Poft, portofrei 
und mit bem Antrage erfolgen, daß ber Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt werbe. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängers umd zwar bei 
Summen bis zu 800 M. durch Poftanweiiung. 

Sofern es fih um Summen über 800 M. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrape eine orbnungsmäßige Ouittung 
beizufügen. Berlin, den 12. Februar 1901. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz 

Brandenburg. . 
Bekanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direktors. 
Ausfährungsbefimmungen zum Mechfelftempelfieuergefepe. 
B Folgende Befanntmachung wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 22. März 1901. 
Der Brovinzial-Steuer-Direktor. 


Der Bundesrath var im feiner Sigung vom 


8. März d. I. beieloffen, den nachflehend abgedrudten| 


Ausführungsbeftimmungen zum Wechfelftempelfteuergefege 
die Genehmigung zu ertheilen. 
Berlin, den 9. März 1901. 
„Der Reichetanzler. 


* 
Ausführungsbeſtimmungen 
s3umWBechfelftempelfteuergefege. 

. Qu 8 3 des Geſetzes. 
Umrechnung fremder Währungen. 

1) Behufs Umrechnung der in einer anderen als der 
Neihsmährung ausgedrüdten Summen find für 
die nachftehenden Währungen die dabei bemerften 
Mittelmerthe allgemein zu Grunde zu legen: 

1 Pfund Sterling . . = 20,40 Marf, 
1 Franf, Lira, Peſeta (Gold), 


Leu, ſinniſche Nat . = 080 - 
1 öfterreipifger Gulden (Bold) 200 
1 öferreichifcher Gulden Bir — 
ung). oo... = 10 = 
öſterreichiſch · ungariſche Krone 085 
1 @ulden Holländifcper Währung , 6 
= 10 = 
1 flardinavifge Krone . — 118 + 
1 alter Golprußel . „= 320 = 
1 Rubel t = 216 
1 alter Kreditrubel me ” 
1 tärfiicher Pater = 018 - 





1 Peſo (Bol) . 4,00 Rat, 
1 Dolar. . 22.0. 40 = 
1 alter japaniſcher Goldyen 420 
1 japaniſcher Jen ... 210 = 
1 deutſch⸗oſtafrikaniſche ode 
diſce Rupie.» .. = 135 « 
Zu $$ 13 und 14 des Gefebes. 
Art umd Vertrieb der Stempelzeicdhen. 


2) Zum Zwede der Entrihtung der Abgabe werden 
Stempelmarfen über 0.10, 0,20, 0,30, 0,40, 0,50, 
1, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50, 5, 10, 15, 20, 
25, 30 und 50 Mark und geftempelte Wediel- 
vorbrude (Blankets) über 0,10 Mark ausgepeben. 
Die Verwendung aus ſolchen Vordrucken entfernier 
Stempelzeiyen wird als eine Entrichtung der Ab⸗ 
gabe nicht angefehen. B . 

Die Marken haben die Form eines liegenden 
Nedteds. Im Betrage von 0,10 bis 0,50 Mar 
find fie in grüner, im Betrage von 1 bis 5 Mar 
in blauer Farbe hergeſtellt. In der linken oberen 
Ede biejer Marken befindet ſich ein Schild mit dem 
Reichsadler, von melhem fih nad rechts ein in 
zwei Enden auslaufendes Band wit der Infgrift: 
Deuiſcher Werbfel-Stempel‘ zieht. Die Marken 
‚im Betrage von 10 bie 50 Mark find in geümr 
und rother Farbe pergeftellt; ſie ſind mit dem 
Reichsadier und über dem legteren fonse mehrfah 
am Rande wit ber erwähnten Inſchriſt verſehen 
Außer, der in ſchwarzer Farbe hergeſtelllen Beyeic⸗ 

- nung des Steuerbeiragd und der entfprecenden 
Wechſelſumme enthalten fjümmtlihe WMarfen den 
Bordrud: ‚den zur Anbringung des nl 
werthungsverwerfes gleichfalls in ſchwarzer Fark. 

Die Wechſelvordrude tragen einen mit Bers 
zierungen umgebenen Stempel in grüner Park, 
welcher, abgeiehen von bem fehlenden Vorbruce 
für den Entwershungsvermerf, dem Muſter der 
Wechſelſtempelmarken entſpricht. 

3) Der Bertrieb der Wechſelſtempelmarken und ges 
ſtempelter Berbrude erfolgt durch die Poftanfalten. 
Wecbielfempelmarfen zum Werthe won 10, 20 und 
30 Pfennig werben bei allen Pofämtern nad bei 
denjenigen ſonſtigen Pofflelien, bei welchen fi ein 
Bedürfnig Hierfür herausftelit, verkauft. Die Bers 
Taufsftellen für Wechſelſtempeimarken von höherem 
Werthe und für geflempelte Borbrude werden nah 
den örtlichen Berhäfmiffen beftimmt und zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 

Eutwerthung der Marten. 

4) Die Marfen find auf der Rüdjeite der Urkunde 
und zwar, wenn die Rüdfeite noch umbeſchrieben 
if, unmittelbar an einem Rande biefer Seite, 
anderenfalls unmittelbar unter dem Iegten Vermerk 
(Indofjament u. ſ. m.) auf einer mit Buchſtaben 
oder Ziffern nicht beſchriebenen oder bedruckten 
Stelle aufzukleben. 

Es if geſtattet, zur Entrichtung ber Abgabe 
mehrere, zuſammen den erforderiichen Betrag dar⸗ 


5) 


6) 


‚2a 


Rellende Wechſelſtempelmarlen zu verwenden. 
derner if es zuläjfig,, bei Ausftellung des Wechſels 
auf einem geflempelien Vorbrude den an dem 
vollen gejeglihen Betrage der Abgabe etwa noch 
fehlenden Theil durch vorihriftsmäßig auf der 
Rüdijeite zu verwendende Stempelmarfen zu er⸗ 


gängen. _ 
Kommen zur Entrichtung ber. Abgabe mehrere 
Marken zur Berwendung, jo find fir an; dem ge: 


wãhlten Rande zunächſt weben einander aufzu«| 


fieben; reicht der hierzu zur Berfügung ſtehende 
Raum nit mehr aus, fo find bie weiteren Marfen 
uumitelbar unter den bereitd angebrachten aufzu⸗ 
eben. 

In jeder eingelnen der aufgeklebten Marken muß 
Tag, Monat und Jahr der Bermendung der Marke 
auf dem Wechſel, und zwar der Tag und das 
Jahr mit arabiſchen Ziffern, der Monat mit Buch⸗ 
Raben mittelft deutlicher Schriftzeichen ohne jede 
Ausfragung, Durchſtreichung oder Ueberſchreibung 
an ber duch din Borbeuf bezeichneten Stelle 
niebergefeprieben werden. Auch ann der Verwen⸗ 
dungsvermerk anf der Marke ganz oder theilmeife 
mittelR der Schreibmaſchine oder durch Stempel- 
aufdtud Aet werden; in dieſem Falle draucht 
der Vermerk nicht an ber durch den Vordruck bes 
zeichneten Stelle zu fliehen. ° 

Alkemein übliche und verfländlihe Abkürzungen 
ver Monatsbezeihmung mit Buchftaben ſowie bie 
Beglaflung der beiden erfien Zahlen ber Jahres» 
bezeichnungen find zalaͤſſig (3. B. 29. Oftbr. 05, 
13. Sept. 13) iR es geflattet, dem Ver⸗ 
wendungsvermerle die Firma oder den Namen des 
Berwendenden ganz oder theilweiſe hinzuzufügen. 

Bei Verwendung |eines geftempelten Wechſel⸗ 

vorbrudd bedürfen nur die eiwa aufgeflebten Er- 
gänzungsmarfen, nicht and der eingebrudte Werth⸗ 
fempel der Entwerthung. 
Das erſte inländife Inboffament, weldes auf bie 
NRüdfeite eines Wechſels gelegt wird, oder ber erſte 
fonfige inkändijhe Vermerk it — aögelehen von 
dem Falle der ee dur se wendung 
eines den ganzen gefeglich fälligen Betrag dar⸗ 
Relienden " MBedlefvospinds — unterhalb der zur 
Enteiptung der Abgabe entwertheien Wechſelſtempel⸗ 
marfen nieberäufchreiben, widrigenfalls die letztere 
dem Nieberfäreiber dieſes Indoffaments oder Vers 
merles und deflen Nachmännern gegenüber ale 
nicht verwendet gilt. Es dürfen jedoch die Ver⸗ 
merfe „ohne Proteh’‘, „ohne Koften“ neben ber 
DMorfe niedergeiärieben werben. 

Dem inländiihen Inhaber, welder aus Berfehen 
fein Indofjament auf den Wechfel griept hat, bes 
vor er eine Marle aufgeliett hatte, ift geflattet, 
vor der Weitergabe des Wechſels unter Durch⸗ 
greichung diefes Indoſſaments die erforderlichen 
ırfen unter, dem legteren aufzufleben.. 





8) 


9) 


10) 


nicht in der vorgefehriebenen Weile verwendete 
Stempelmarfen ald nicht verwendet anzufehen find, 
ſoll nicht eine Doppelverfleuerung zur Folge haben, 
jondern es foll dadurd nur der Thasbefland einer 
nach 6 15 zu ahndenben Zumwiderhandlung feſt⸗ 
getellt werden. Abgeſehen von der etwa erforder 
lich werdenden Einleitung des Strafverfahrend 
bedarf es daher nur einer nacträgtigen Ent- 
wertyung der Stempelmarfe durch Aufruf bes 
Amsöftempels der Sieuerbehoͤrde. Daſſelbe gilt 
für den Fall, dag die Marke an unrichtiger Stelle 
aufgeflebt iR. Die Beibringung neuer Stempel 
marfen iR nur dann zu fordern, wenn ausß,der 
unrichtigen Art der. Entmertyung ber Stempel« 
marlen, z. B. aus ‚der. unrichtigen Zeitangabe, 
die Mögkpieit ſich ergiept,, daß die Marlen ſchon 
früger zu einem anderen Wechſel gebraucht worden 
find. Doc fleht es in jedem Falle der unrichtigen 
Entwerthung einer Marfe dem jpäteren Inhaber 
des Wechſels frei, um ſich und feine Nachmaͤnner 
vor den Folgen dieſer Entwerthung zu ſchützen, 
eine neue Marle vorſchriftsmaͤhig zu verwenden. 
Qu 5 22 des Gefehes. 
gabenerft: 

Für verborbene Sıempelmarken „oder Borbrude 
und für Marten, mit melden demnächßt verdorbene 
Scrifiüde verſehen find, kann Erſtattung bes 
anfpruct werden, wenn ber Schaden mindeſtens 
eine Mark beträgt und wenn von ben Gtempel- 
zeichen ober den Schriftüden, zu melden fie vers 
wendet find, noch fein oder doch fein folder 
Gebrauch gemacht worden if, dem gegenüber durch 
die Erflattung dad Steuerintereſſe gefährdet ers 
ſcheint. Es genügt, wenn der Werth ber gleich⸗ 
zeitig zur Erſtau vorgelegten Stempelzeichen 
juſammen eine Mark beträgt, und es Fommt nicht 
darauf an, ob die Beſchädigung der einzelnen 
Stempelgeigen durch ein. und daſſelbe Ereigniß 
veranlaßt ober auf verſchiedene, von einander unab⸗ 
bhängige Verfehen oder Zufälle zurüdzuführen if. 
Der Erflattungsanipruch ift bei der Poſtanſtalt des 
Bezitkes innerhalb eined Monats, nachdem der 
Schaden dem Berechtigten befannt geworden. if, 
unter Beifügung ber vesborbenen Stempelzeichen 
une Scriftfläde anzumelden. Ueber bie Anträge 
entſcheidet, falle fie einem Poſtamt erfler oder 
weiter Klafje unterbreitet, der Poſtamtsvorſteher. 
I zweifelhaften m jowie allgemein feitens 
der übrigen Poftanfalten if die Entideidung der 
in Ziffer 12 genannten Behörben einzuholen. 

Die Fri zur. Geltendmadung des Erſtattungs ⸗ 
anſpruchs it auch dann als gemahrt anzufehen, 
wenn die Grflattung bei einer nit zufländigen 
Poſtanſtalt oder einer Steuerſtelle beantragt worden 
iR. Die Anwsßellen, haben in diefem) Kalle den 
Unırag der zuftändigen Behörde (Ziffer I Sag 1) 
aur Entſcheidung vorzulegen. ö 


7 % Behimmung des $ 14 des Geſehes, wonach 11) Cine baaze Zurücjahlung der. entriäteten Abgape 
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findet nicht ſtatt; die Erflattung erfolgt vielmehr 
im Wege des Umtaufces, und zwar werden in 
der Negel für verborbene Bordrude Borbrude, 
für verdorbene Marfen Marken abgabefrei ver- 
abfolgt. Den Wünfden des Antragſtellere hin⸗ 
fichtlich des Betrags der einzelnen Stüde if thun⸗ 
lichſt Rechnung zu tragen. 
Die verborbenen Stempelzeichen find in Gegen⸗ 
wart von zwei Beamten zu vernichten. 
Ueber Anträge auf Erſſattung zu Unrecht ent 
richteter Abgabenbeträge entſcheiden im Reichspoſt⸗ 
gebiete die Oberſtpoſidireltionen, in Bayern das 
Dberpoftamt, in Württemberg die Generaldireftion 
der ee Tele — 
g 24 ded Geſetzes. 
—— der Plahanweiſungen 
Im Sinne der Vorſchriſt im 6 24 Ziffer 1 des 
Geſetzes werden als ein Play betrachtet bie nach⸗ 
lebend aufgeführten Nachbarorte: 
- Aachen und Burtſcheid, 
Annaberg und Buchholz, 
Aſchaffenburg und Damm, 
Berlin und die im Wofiverfehr als deſſen 
Nachbarorte geltenden Oriſchaften, 
: Bremerhaven, Geeſtemünde und Lehe, 
Danzig, Langfuhr und Neufahrwaſſer, 
Elber ſeid und Barmen, 
Hamburg, Altona und Wandöbef, 
Hannover und Linden, 
Mainz und Eaftel, ö 
Mannheim, Ludwigshafen und Rheinau, 
Nürnberg und Fürth, 
Regeneburg und Stadtamhof, J 
Saarbrücken und St. Johann, ! 
Stuttgart und Cannſtadt, 
Thom und Modet, 
um und Mel, mindbeſi 
jangs: um Immmngen. 
Die a : 


12) 


13) 


14) 2 ammungen treten mit dem 1. April 1901 
m Kraft. 

Die der Beſchreibung in Ziffer 2 nicht ent- 
ſprechenden älteren Stempeljeihen dürfen noch bis 
zum 1. Dftober 1904 weiter verwendet werben. 
Nah dieſem Zeitpunkt iſt ihre Verwendung nicht 
- mehr zuläli doch if es geftatter, fie bis zum 
1. April 1‘ bei den mit dem Verkaufe beauf⸗ 
tragten Poftanflalten gegen vorſchrifismaäßige 
Stempelgeichen umzutauſchen. 

Der Reicyefanzler if ermächtigt, wegen ‘der Ans 
fertigung und des Bertriebe der Stempelmarfen 
und geflempelten Bordrude, fowie wegen der Bes 
dingungen, unter welden für verborbene Steinpel- 
zeichen Erflattung zuläffig if, anderweite Anord⸗ 
nungen zu erlaffen. 

Bekanntmachungen der Königlichen 
J Eiſenbabndirektion zu Berlin. 

. Unsnahmetarife fir Buder. 5 

=: Mit Giltigfeit.vom 1: April d. 3. ab treien 


15) 





im ‚Verkehr der preußiſch⸗ heſſiſchen und oldenburgiſchen 
Staatseiſenbahnen unter einander ſowie im Wechſel⸗ 
verfehr mit der Station Kempen der Bredlau-Warfchauer 
Eifenbahn folgende Ausnahmetarife für Wagenladungen 
von„minbeftend 10000 kg in Kraft: 
1) ‚Ausnahmetarif.14 für- ZuderT(Räbenzuder) jeder 
x, Art zur Austupr über Umfchlagspläge an Pinnen- 
ländiſchen Wafjerftraßen oder über die Landesgrenze; 
82) Susnahmetarif 1Aa.z für Rohzuder jeder Art an 
Raffinerien auf dem direlten Bahnwege oder von 
Umſchlagsplãtzen an binnenländifchen Wafferfiraßen ; 
3) Ausnahmetarıf L. ‘für Zuder (Rabenzucker) jeder 

Art zur Ausfuhr über See nach außerdeutſchen 

Ländern. 

Näpere Ausfanft über die Höhe der Frachtſätze 
unb über die Anwendungsbebingungen dieſer Ausnahme⸗ 
tarife ertheilen die betheiligten Güteradfertigungsftellen 
und das Ausfunftsbüreau auf dem Bahnhof Aleranverplag. 

Berlin, den 21. März 1901. ' 

Koͤnigliche Eifenbahn»Direftion 
zugleich im Namen der übrigen betheikigten Verwaltungen. 
Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Oſthavelland find wieder ernannt 
worden zu Anusvorſtehern: der bisherige Amtsvorſteher 
Kipper in Bornſtedt für den Bezirk „Bornftebi‘‘, 
der bieherige Amisvorſteher Giefe in Veiten für ben 
Bezirk 16 „Belten“. 

Der Landmeſſer Hugo Tſchirch in Jüterbog if 
als ſolcher vereidigt worden. 

An Stelle des aus dem Amte geſchiedenen Kreis⸗ 
een Zinnow ift ber penfionirte Gendorm Friedrich 
Bellin zum Kreisboten des Kreiſes Ruppin vom 
1. April 1901 ab ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Weggun, Paul Friedrich 
Bieperfiaedt, if zum Pfarrer der Paraie Pinom, 
Diögefe Angermünde, beftellt worden, 

Der bisherige Pfarrer Bernhard Huge Borge zu 
Illmerodorf, Diögeie Dahme, iR zum Plarrer ber Parodie 
Breddin, Diözefe Havelberg » Witönad, beſtellt worden. 

Der bisherige Pfarramtsfandidas Friedrich Wilh. 
Iop. Paul Radü if zum Pfarrer der Parodie Flecken 
Zechlin, Diözefe Winſiod, beftellt worden. 

Der bisherige Oberlehrer am Gymnaſium in 
Gartz i/P. Dr. Knape if ald Dberlehrer an ber 
Realſchule in Potsdam angefellt worden, 

Der Schulamtsfandidat Wilhelm Lehmaun if 
ald Dberlehrer am Luifenfädsifgen Realgyinnaſium in 
Berlin angeftellt worden. 1. . 

Dem Küfer, Drganiften und Lehrer Wilken zu 
Grüneberg. Diözefe Zehvenid, if der Titel „Kantor 
verliehen worden. i . 

Ausweifungen aus Preußen. 
Die ledige Stiderin Marie Eprift, geboren am 
23. März 1874 zu Altbürgersdorf, oͤſierreichiſche Staates 
angehörige, ift ald Täfige,Ausländerin durch Berfügung 
des Königlichen Polizei Präfdenten zu Berfin vom ten 
Yannar 1901 ausgewieſen. 
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"Der Eommid Rubolf Murath, geboren 2. März 


1884 zu Wien, üßerzeiiiher Gtaatsangehöriger, ift 
als ‚fi es Ausländer durch Berfügung tes Königliden 
Polizei Präfibentese zu BerHn vom 1.4 Februar 1901 


auegewicker. 


Der Denbebinber Htinif alias Eyiganit, 
che ar Bei d, 15 5* alt, —— Staats: 


wir rigen, if als 1äflig. 
Poligei-Präfldeneen zu Berlin nom 
7 Fr ir, 1901 ausgewieſen 








a 


x 


2 





9 


er 


täftiger 
lichen 


Der Rohproduktenbaͤndler Chaima Kleinmann, 


geboren am 26 Mai 1874 zu Chrzanow in Oeſterreich, 
Öflerreichiiher Staatsangehöriger,. if ald läfiger Aus: 
länder durch Verfügung des Königlichen Polizeipräfidenten 


zu Berlin vom 18. Februar 1901 ausgewieſen. 
Der Kellner Ernft Mickerts, geboren am 4. Mai 


Ausländer durch Verfügung 


1882 zu Budweis, Ößlerreichifcher 
ıf als Täfiger Ausländer durd Verfügung des Könige 
lichen PolizewPräfidenten zu Berlin vom 27. Februar 
1901 ausgewieſen. 





‚Rame ng} Staup 


J 


Alter ung Heimalh 





1 Ausgeiviefenen. 


4 


Rail @rö Ber, 
Sleifcher, - 


Jvohann Harb, 
Schloffer, 


hu; gu. Jichmann, 
Steinmeg, | 


ı Weorg Auabl, 
Spängler,. , , 


Wengel Abalbert 
Knechti, Sdrinſcher, 


* bie 3Ii 


Karpu 
xHGutLagren, 
Wwoatzu Lagred, 


— 


Ami angebtid, 
Mufifer,, 

Joſeph Pelda, 

«Rupferfichmieb, 


' Felix Epäde, 
Friſeur, 


Andreas Haidinger 
Schreiner, 


Ihetoren am 44. Aprit 1857 pu 


' langeblih 34 J. alt, geb. 


.| Junge Bunzlau, Böhmen, orte] 


3.: 
Auf Grund bes $ 362- des 


Böhmen, ortsangehorig ebens 
daſelbſt, 


Magen, Bezirk Großenzersdorf, 
Nieder-Deflerreih, ortsange· 
i hörig zu Tpenmeberg, Bezirk 
Baben, Nieder —e 

igeberen am 15. Dezemder 1858 
du Prag, Böhmen, ortdangeborig 
ebendaſelbn 8 


u Neue 

Nabel, Bez. Friedland, ae 

angeblich 26 Sapre alt, gebgren 
in Böhmen, 

angeblich 17 Jahre alt, geboren 

u — Beyirt Fried⸗ 


€, 
ocboren am 4. Märy 1852 zu 


| angehörig ebendaſelbſt, } 
geboren am 25. Juni 1855 zu 
BourgeensBrefie, Departemen| Be 
-| Ain, Fraulreich, iranzöfjger 
Stantsangehleiger, 


" 
rau⸗ 





wm Deppettünfen, Bezirk 
nau, DI Deich, orts an⸗ 
nebörig au Feidkirchen, ebenda, 








d, Böhmen, — 
—*8 —XX Staaits · 





Grund 
“2 der 

Beftrafung. 
4 


Strargeleghuge: 


oren am 5. September 1844|Bettel: Koniglich preußijger| 
* Hogenplog, Bezirk Jägern⸗ ” Kama, neuer 
dorf, Defterreihiich-Schlefien, su Oppeln, 
oͤßerreichiſcher —— 
geboren am 17. Juni 1 vu anbfreichen und Kaiſerlicher Bezirls⸗ 
Nadiſch, Steiermark, ortsange⸗- Betteln, Prãſident zu Straß⸗ 
börig ebendalelbſ. burg, 
. pneboren am 1. Mai 1859 zu Beiteln, Königlich preußiſcher 
Moffersdorf, BezirfReichenberg, B Regierungspräfident 


desgleichen, 


Landſtreichen, 
Regierungspraͤſident 1901 
ı 30 Gafiel, . 
Isa, ri Rönigtigy * fächfifche 
umgebüßrliche } Kreishauptmam - 
Erregun⸗ ſchaft Baupen, 
Absenden gar, 
re 
Betten, j —* Brei 
j ier: f 
j gu —eS 


Ranbfreigen und 
Betieln, 


geboren! am 22. November s7 desgleichen, 








Vehorde, 
welche die Audweiſeug 
beſchlofſen hat. 


5. 


zu Biegnig, 
Röniglig bayer iſchee 


dorf, 
} 


Koͤniglich preußiiger) 


‚Raiferliher Bezirkes 
Präfident zu Col · 
mer, - 


Königlich bayeri 
Beyrfeamt —* 


WBeſirlsamt Muhl⸗ 


Astweilung von Nusländern aus hem Neishögebiete. im 





} 
! 


tantsangehöriger, 


Ausweifungss 


. Defolufge. 


6. 


18. Januar 
1901. 


17. Bebruar 
1901. 


desgleichen. 
28 Januar 
1801. 


4. Februar 


14. Januar 
1901. 


5. Februar 
1901. 


16. Februar 
1901. 


129.) Januar 
1901. 














J 


Kauf. Mr. | 


1 


> 


13) 
14 


15 


17 


18) 


A 


19 


20 


21 


22 






12, 











Felix Franz Saugere, 
Maurer, 


Robert Schal ansty, 
Schuhmoachetgeſelle 


Karl; Emil Woloſin 
Syalter, Gärtner, 


Andreas Sıymaifo, 
Arbeiter, 


Benlentino Turino, 
Tagrlöhner, . 


Anton Tyrna, 
Korbmacher u. Arbeiter, 


"Johann Weiß, 





Weber, 






ſcher Staatsangrhöriger, 





geboren am 12. Auguft 1866 zu 
St. Avit ⸗de⸗Tardes, Departe/ 






deegleichen, 





Kuiſerl Be ji rn 
" — — 


















Name nnd Stand Auer und demen Date: 
_ - s r des 
des Ansgeniefenen.” —&& en Surclunge 
- 2. 3. 4. 5, — 
Margareihe veinz⸗ geboren am 7. Aprıl, 1867 zuläusigiden ihreriRönigah baperi j&e6127. Juni. 

. Imanngeb.Häberlein,| Hot, Bayern, ortsangehörig zul Kinder zum Berirksamt Augs⸗ „4900. 
Sclofersehefrau, | Graslig, Böhmen, Berteln, burg, 7... "I; 
Wilhelm Jariſſcch, geboren am 29. September 1877|Betteln, Königlid; preußifcher] 2. Bebryar 

Arbeiter, zu Kriesdorf, Bezirk Babel, Reglerungopraͤſident 901. 
"12mm konn | mm... 
Anna Kovar, 25 Jahre alt, angeblich zu Landftreichen und Koöniglich ſaͤchſiſche 21. Januar 
Zigeunerin, Königgräg, Böhmen, geboren, Betteln, Rreispauptmann- 1901. 
öfterreipiiche, Stantdungehörige, haft Baugen, . 
Joſepha Kovar, 150. Jahre alt, oͤſterreichiſche desgleichen, diefelbe, R desgleichen. 
⸗ u ’ ze J 35 J 
Ferdinand Patzak, geboren am 10. April 1875 zu besgleichen, "Röniglich preußiicher|16. Februar 
° Webeiter, | Eipel, Belt —— ° 7, | egierungepräfibeht! idoi 
Böhmen, oͤſterreichiſcher Staates u qu Breslau,’ 
ö " angehöriger, 5 r 
Abrapam geboren 1848 zu Maſchelok, Landftreichen, bverſelbe, 12. igrer 
Ro ſenbaum, Kantor, Sounvernement Warſchau, ruſſi⸗ [et - 1901. 


16. Sehruar 
"1901. 








went Creuſe, Frankreich, fran- mar, 
zoͤſiſcher Sigenrgergee I 

geboren am 9. Auguß 1867 zu Bannbruch —2— aqhfiſche 10. Januar 
Steinpübel, Bezirk Rumburg,! Betteln, \ —A 1901. 
Böhmen, ortöangehörig zu j haft Epemmig, ' 

Schoͤnlinde, ebenda, * 

geboren am 15. Mai 1861 zu desgleichen, Sroßherzlichbadiſcher 16. Februar 
Köniz, Kanton Bern, Schmelz, ’ | Randesfommiljär zu 101. 
It auge vorig zu Neuened, Freiburg . 

ba, . * seonloeH 
geboren am 25. November 1869 Landſtreichen und Edniglich pı 15. Februar 
zu Chetmek, Bezirk Chrzanow, Betten, ; rent: 1901. 
Belitin, ortsangehoͤrig eben: ’ zu Breslau, 2] & 
daſeloͤſt, —. ! ch 

‚geboren am 48. März 1841 zu Beiteln, Broßpergohtich badi · 16. Febluar 
Roverbella, Provinz Mantua, N ſcher Landesfom:| „1901. 
Baden, ortsangehörig ebenda⸗ miffär zu Bredutg, 7° 
e r “ “ 

167 Jahre alt, geboren zu Zelen, desgleichen, Königlich preußiicher| 30, Nov. 
Bezirk Chrzanow, Galigien,| — 2 —— a 1900. 
oͤſterreichiſcher Staatsangehoͤri⸗ u Oppeln, B \ 

D 
geboren am 1. Olteber 1857 zu deegleichen,  |berielbe, :f9. Januar 
"| BWeidenau, Bezirk Rreimaldan,) . 1901. 

Oe ſterreichiſch⸗Schle ſien, öfter« 

reichiſcher Siaatsangedötiger, 
nerzu Fünſ Deffenslihe Ungeiger, 
Die Inſertions — Ban 5 Mei: are Drudile 


Belageblätier werben der 


jen mit 10 3. beregnet.) 


Redigitt von der Königlichen Regierun 





Wotsdam, Bucvruderei her |. Y 


2 8, by 


\# Potsdem. B " 
Gavı sen Erbe 
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der Königlichen Ne 
und ber. 


tadt Serliinn. 






ierung zu 








S. 145. — Komtrttächige Safionariter 
145. — Kreisärgte ıc. 


— Umwandlun 
Tetegpapbenhil sftee. 
verfehr. ©. 149. — Brivattelegraphenverkehr 


von Bolimtern. ©. 149, —- Neue Borngentur, 
Sclachtenfee. ” 
gre 


des —8 abe bie Gewerbe⸗Gerichte. 
weifungen nom Ausländern aus dem 





Den 5., 
Iuhalteuereihuiß: Inhalt vor ai ve der Gefel 


116. = Beifung von Kchlenfünentf 
feige. A—— Inſpettionn venne r ©. 147,7. Ohr 


—5* 
©. 118. — Giedigte Bharzftellen. ©. 145, Sal Harefelle. © 1 
810. Orwppentart (11% 
fehrebefhräntn den und nach dem Potsdamer Bahnhofe in Berlin. 
— Berfoxil:Chronit. E 149. — Wahrnehmang ver- 
S. 451. — Bierderiude. ©. 151 
eihögehit. ©. Hl, — Bellage; 






april 5 | 
Geleb- Sammlung, S. 15. — —— des Gnteignum; an 
Soffen. 145: Deffemttteht 


Fr ofen, 
— — ©. 146. — eafutat von Benezuela. ©. 147. — Veh 
ng von Rohrpoftanftalten und Rabeleementtaniten. &. 148. 
Anderweitige · 2 jeichnung, eines Boftautsautd 'einer 
ea -freutige Siterr 
Berlin» Sretin. ) & 

&.-j49. — Verinderimgen von On * —R 
jefchäfte des Gemeindevorſtehers in Berk Gr 
— Ausweijnng 
eetheilungsplau der 



















, " amml: i on 
für die Königlichen Preußitchen Staaten. 
(Städ_9.).. AM 10265. :Berordmung, betreffend bie 

Einrichtung, einer Sta ıbesvertretung der Apotbefer. 
Bm 2. — 1901. 
Allerhöchſter Erlaß. 
Verleihung des Guteignnngsrechte. 
Auf Ipren Beriht vom 19. debruar d. Is. wil 
Iqh der Stadigemeinde Dranienburg im Kreiſe Nieder 
barnim, Regierungsbezirk Potsdam, bag Enteignungss 
recht zur eh und zur dauernden Beihränfung 
des für die Herflellung der —— a an ber im 
Bau befindlichen, neuen Brüste fiber Die Havel, foger 
nannten Schloßbrüde doriſelbſt, in, Anſyruch zu nehmenden 
Grundeigenthums verleihen. 
Homburg v. d. H., ven 25. Februar 1901. 
gez. Wilhelm R. . 
— von Tpielen! 
Bekanntmachungen 
des Röniglien Diepieramspräftdenten 
Kontraktbrächige Saifonaxbetter.' ° ° 
95. Die auf dem Rıttergute Stendell, Kreis Anger: 
münbe beſchaͤftigten ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter Yem. 
Arbeiterinnen: 4) Pudtoit Somindfi, 2) Franz 
Liminski, 3) Boloslaw Nowaczynsti, 4) Antonie 
Smolinrfi, 5) Stanislaus Zafrewsfi, 6) Aelfanber 
Rlimafiewgei, 7) Wladyylam' Miyalsti, 8) Teobor 
Michalski, 9), Ludwif Michalski, 10) Stanislaw 
Syymansfa, 11) Marian Szymanska haben fih 
unter — von ihrer Arbeitöflätte entfernt. 
ih erſuche, fie im Betretungsfalle ſofort feftzus | 
nehmen und miitelſt Zwangsreiſepaſſes aus bem Staaisr 
gebidt aus zuweiſen. 
Vom Geſchehenen iR wir mit Bezug auf 'diefe | 3 
Belanntmachung Nachricht gu geben. 
Potsdam, den .27. März 1901. 
Der Renierunadpräfibent. 








Mi en 
86. : Auf @rund bes1s 100 Ei 


die Atandern 

u R.o- Sr. en ferien bat A —— 

in eantragt, anz Ya af 

dr gemeinfamen gewer! —e— * — 

banbwerfe Yimmufige Gere —— * Zas ber 

zeichnete Gewerbe in ben © -teinden und ‚Oytößezirfen 
Easdorf, Neuendorf, Tornow, rg Tofow, 

Diederbborf, Waßmannsborf, Gr.⸗Kieni Bei quitz 

Robzis und Kielebuſch aubüben, der befe] nung 





(aangeimung) in offen ale Mitglieder” jo hören 
haben. ı 
x Beftft 
Gewerl eirejben 
zuſtimmt, beftel 
Teltow in Ber 
ie Art ı 
Rommiljar dur: 
der - einzurichten 
meinden Fi D} 
tl ringen. 
I den 27. März 1901. 
u Der Regierungspräfident. 
., Defigatliche Berloofung. } 
9. i —E Herr‘ Vimßer des Inttern: dat Bir Er 


loß vom 14. März 1901 — Ila. 1899 -— dem ger 
Hejättafügrenden Ausigufe ber „Internatio a 
ftellung! für Zeuerfhug und Weuerrettu —* lin 
1901” in Berlin die ehmigung von. Ä 

bindung mit der in diefel — in Berlin fl nenn 
den, Internatiöndlen Aub ellung, für Feuerſchub und 
Gruereetungeroce eine ‚öffdngfi —8 von Aus⸗ 

ai 


Rellungs- und anderen Gegenfländen nach Maßgate des 

Er ereichten Planes ar va F und die Loofi 
Stu zu je 1 \ ne 

vertreiben, —— 





Potsdam u. Berlin, ven 2. Fi 301. 
Der Renietunasprälident. Der’ Tolheiedräfin 
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Kreisärzte ‚sc. 
98. Nachdem dur Allerhoͤchſte Verordnung’ vom 4, März d. 38. Bekimmt worden if, dag das Geſetz, 
betreffend die Dienſtſtellung des refönspea und bie Bildung von Gefundpeitsfommiffionen, vom 16. September 
1899 (G. S. ©. 172) am 1. April 1901 in Kraft tritt, erfolgt die Anftellung der Kreigärgte ıc. wie das 
nachſehede erging erniebi: Pa ihnik - 9 
I e 
der zum 1. April 1901 anzuftellenden Rerig-Bericne irite und Kreisofffdengäräte des Degierungsbesiefed Potsdam. 

















Name und Titel 


Bisherige Stellung 
3. 


" Visheriger Wohnort Ueberiwiefener Antabegkt | 








2. 





4 —— 
« Kreisärzte. . . 
1. Nicht vollbejoldete. 
















Kreiswundarzt [Treuenbriegen, Kreis|Rreis Prenzlau ‚Prenzim 
Zaud-Belzig j ee 
m Kreitpdoſitue Templin [Kreis Templin ., Templin 
miiato⸗ Angermünde ſereis Angermünde [Angermünde 
1," “bio. Freienwalde a. O. Freienwalde a. O. 



















dto. Berlin NW., Melanch⸗ 
* thoiftr.. 28; \ - a" 
mitte] _  btö. gr W. Marburgers|ftreis Tatow 
* j ae \ B2 
mitäte| dio. eeöfo Kreis Beeslow Siortew Veeelow 
mir ⸗vto. ſgdierbog Kreis Yiierbog-FuderiÄFüterhog 
dio. elzig i 
Sani big. otobam dtodam 
Sani⸗ dio. andau Stadtkreis Spandau Spandau 
dio. auen [Kreis Oſthavelland ven. 
Sie] dio. yrig tadtfreis Brandenburg Anbenburg 
’ I ass. 
“ dio. Rathenow [Reis Weſthavelland Rathenow 
nr, ö bie. feuruppin Kreis Rappin Neuruppin 
, dto. Phſterode Oftpr. [Kreis Oſtpriguß Evyritz 
1 dtto. erleberg eis Weſtprignitz Perleberg 
. 2 Bv foldete Kreisärzte ; 
— vacat in 
* BB. Gerichtsärzte. 
1 Prim alte, us Bean! — bei Berlin |Rreis Niederbarnim Per 
tätöral] 
O. Rreisaffiftenzärjte. 
„ap Kreis Zaud-Belzig Tyeuenbtietzen 
— * — 
?2 ol . Müller lom. —c Neuruppin Kreis Oſtprigniß einst, 
j Di —— len horn en durch das vorgedachte Geſetz aufgepaben. 
den aaa — En Der Regierungepräft Bent. 
Bay . Köplenfäurefafgpen. "au füllenden Blaihen im bieffeitigen, Reglerungahrgüite 


vorzunehmen und amtliche Mieſte dorũbe — 
Potsdam, den 31. März 1901. win. 
Der Regierungspräffbent. ' - 


jerner Heffter in Berlin 
%. 52, Be FH FR die —— — ji; Mei die 
in ei mg.vom 3. Fa 
Ihriehenen —RX au mit Moe —E 
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Konfulat von Benezuela. 
100. - Ber Fabriftefi 
Grunewald, Sifmannfra 


des auf 


b und Rixdorf wird vom 1. April d. I. ab bem Herrn 
Adolf Rach od in Berlin⸗ | Poligeipräfidenten in Berlin unterflefkt. 

ae, 11 wohnhaft, if zum werden bie Bezitle der Gewerbe-Fmipeltbsten für bie 
HonprareRonfut von Benezuela in Berlin an Stelle] Stabifreife Berlin, Cyarlottonburg, J 
Wunſch - entlaffenen Herrn Oscar Jonas er-|Rirdorf aner Errihtung. von — neuen: One 


Sieigʒeitig 


rg und 


nannt worden. Das biöherige Benegolgmifche General- Snfecltiomen, wie folgt, "feflgejegt: 


Ronfulat in Berlin iſt im Folge der Ausdehnung des 
Amtebegirtd des Benezolanifhen ” Generallonſutais in 
Hamburg auf das · Reich und in Folge der Unierfieflung | - 
der Benegolaniigen Konſularaͤmter in Deutipland unter 
das Generallonſulat in Hamburg eingezogen worden. 
Zum Inhaber dieſes Poſtens ifn Gerr Manuel Revenga 
ernannt worden, welcher bisher als Venezolaniſcher 
General · Konſul in Berlin gewirkt hat. 
Potsdam und Berlin, den 29. März 1901. 
Der Regierungs-Präfldent, De Yoryapräßdenn 


Bichfeuden. 


101... . N. Feſtgeſtellt: 
m Maul⸗ und Klauenſeuche. 


. 


re Oß⸗ 


2) Getverbe- Inipekjan. 


3) Geiergnfpeiion 9 


4) Gewerbe-Inipeftion Berlin 
- 57,53, 64,74 bis 77, 89 


1) Gewerbe-Inipeltion Dertin C, iaſend die De. 
zirfe der Poligeiteviere 1,2, 6, 12 beis, 19 
die 22, 27, 29, 38, 40, 55 uns 93, 

Bezirke —— —3— bi Fl 7 [4 
sirfe der. Polizeireviere is ” B 
48, 49, 52 3 hei, 66, 70,79, 86, 87,98. 

Bi 96 und 102 fpinie den Stadgfreis Nicdirf. 

ei 8... ER: ‚bie ae 


Gr Hi 73, A und 


—5 — die Be · 
32, 33, 37, 
9. und, 100 wer 


rn ber A 28, 


85 (one, den Saskia © 


zitle der Foligeirevlete — — 


wie den Stabifreie Charinhenburg. 


— Guisbezirk Laaele· Kreis Wefhavelland: 9) Sch Sein Se N, eh me 3 
b. Mit dranb.. Lreis Juterbog⸗ duckenwalde: zirle der Poligeirebiere 7, ad 
Nadeland.;ı Kreis Nieberbarniin: Domaine Hammer, 50, 51, 59 bis 62, 68, 4 So bie 32,186 bie 
Kreis Ofpaveland: Stafelbe. 90, 92,97 Si6 98° und: 10) 
ce. Scäweinejeuge. Kreis. Niederbarnim: Berlin W. 66, den 19 Maͤrn 1901. 
Lichtenow. Kreid Teltow: Alt«Glienide, Adlershof, Der Mimiter für Hama mb Genert 


Samwargendorf, Lankwitz. 
d. e las Kreis Juterbog⸗ Lucken⸗ 
walde: Prensdorf. Kriis Templin: Strehlow. 
e. Rande: Kreis Zeltow: Töpin. 
II. Erloſchen: 
a Baeran A Kelauenſeuche. 
mände: t Slemsdori:. Kreis Niederbarnimt 
Rutergut A Kreis Oſthavelland:  .afelkorft. 
Kreis Oſt⸗Prignitz: Drake, Goldbeck, Doſſow Sehr 
sehneichen, Zoogen, Siebmannehorſt. Kreis Telwow: 
Drebbin. Kreis : Prenylout Prenlau Kveis Weſt ⸗ 
pavelland- Stölln. 
b. Milzbrand. Kreis: Obhavelland i Gut Ein 
Kreis Wefpavelandı Mögelin. . 
s Schweinejeude Kreis Nieberbarnin: giun⸗ 
Kreis’ Teltow: Nariendorf. 
d. Influenza. Kreis Pasıylau: Prenglau. 
Potsdam, den 2. April 1 
Der, —XE dent. 
Belauntma des :RMöntglichen. 
Polizei:Präfibenten zu Berlin. 
B . GerwerbesIufpeltions-Begizte. , . 
24a. Auf Grund: des Wechönften Erides vom 
77. Apru 1891 18: S. S. 165) beftimmeich in Ab⸗ 
änberumg ber Bekanmtmachung, betreffend die Bezirke 
ter "Königligen Gewri be⸗ Inſpektionen Tür" die Städte 
Berlin md Eharlottehburg, vom 28. März 1892 
(Amssblatt der Königlichen Regierung in Potsdam und 
der Stadt Berlin S. 140) Folgendes: 
Die Gewerbeaufficht in den Stadffreiien Schöneberg 


mit 


um 


dorf, 


>. [trage des Herrn 
Kreis Anger: | Gewerbe: 


" Gewerbes 





Ile. 1565; 


Borfriende‘ B animal —* hi 
Stan ge und Gebete 
it dem Hinzufügen zir allgemnetnen Kenntniß, daß bie 

onen tale fotgt verwalte werden und 
itergebracht find: \ 






Bezeichnung 
det 








des 
her J J 
Gewerbe⸗ Iuſpeltlon — Gewerbe ⸗ Inſpeltion 
Koͤni Nie 
nipe ion 







Berlin 
Königliche 
Gewerbe: Juſpeltion 
Berlin N. 








Königliche u PY 
" + 80.16. 
Gewee Sul eltion Engeträlfer 4 









Königliche 





. erbe⸗ i Schoͤneberg, 

on Bahnfrafe 6 - 
Smib NW. 52, 

re Van SHmidt | guininfrage 13. 


Berlin C. 25., den 30. März 1901. : 
Der Polizeipräftdent. 
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ungen der Raiferlichen 
\ Direktion au Bin 


Tigtenberg, Neu⸗ Lichtenberg, Neu · Weißenſee, Nieder- 


P * ſchoͤnhauſen, Paufow, Plögenfee, —— (Weſ), 
— einer Rehrvoſtanlage. Nixdorf, Roſenthal, Rummelshurg, Schmargendorf, 
2». Beirdem Raiferlihen PoRamt 2 (Bötpehraße) Saöncberg, —8 Tempelhof, — eftend, 


in Charlottenburg liegt ein Pian aus‘ über Die Der 
ſtellung einer Reprpoflanlage vom Voſtami KO 
bie Ublandſtraße 42. 
!ı Berlin .O, 2, der 23. Marz 1901. 
Raiferliche Dber-Pofdireftione I 8. Wabner. 
Sheahlage. 
Poſtamt 24 hier, 
Pan aus "über die 
e und eines Cement⸗ 
Fa 35/36 
dauerftraße. 
801. 
Oriesbaqh. 
lgnals 
27. Dal, dem Kaiſerlihens Stabt-Bernipreham 2 
bier, NW. Thurwſtr. liegt ein Pan ays über bie 
Hess lung: eines Cemeulanals für Gemfnreigtabel vom 
Bir ai —A Kriminalgexicht 
Uno. 2, en 25. März 1901. J 
———— —————— „Grieebad. 
» Ruaogmblimg vor Beflämiern. 
28. Zum 4. April werden bad, Poßawt II. in Nenu · 


Weißenſee in ein Poſtamt I. und das Poffamt. IM. in;- 


Reinidenborf (DR) in ein Pofamt IL. mgewanden. 
Berlin ©. 2, den 2° 2. Bär 190: 
Rail, Ofer Pofbiietenn 9, 8. :Höpfner. 
- Rene BoRegentur, 
28. Km: 10. Aril tt in dem äflihen Theile 
von he im fogenannten Hausotterplane, in 
der Nähe- des -Bahnhofe-Schönhel, unter der Ber 
zeichnung. Reinickendorf⸗Echonholz eine; Pofngentur in 
Wirffamkeit, die fih mit der Annahme und Ausgabe 
von. Porfendungen jeder Art befaſſen wird. Die 
Die aflflunben ber neuen Poſtanſtalt werben für ben 
Verkehr mit ‚dem ustitug wie folgt feigefegt: 
A. 'au ben . Wochentagen: 
von 7/8 Vorm. — 42 Mütags, 
‚von 4 Nayın. bie 6 Nacm. 
B: an ‘den Sonntagen,T an, den geſeblichen Beier: 
van, 1 ſowie am "Geburtstage ‚Seine Majeſtãt des 
“von 7/8 Vorm. bie 9 Borm,, 
e von 12 Mittags bie 1 Rachm. Het 

+— Die Berwaltung -der-Poflagentur- wird ber ors⸗ 
müitze Samörle qu Reinidenborf 7 Winterfir. 25, 
übersragen.. 

-_ Dom Tage. dir Einrhtulg der Pofagentur wird 
für den Den N hohlen Reinidendorf— Schönhoh mit 
feinem biel Reidickendotſ (OR) und den 
mit biefem vum Nachbarortsverlehr zugefafjenen Drten 
Baumſchulenweg, ‚Berlin, Charlottenburg, Dalldorf, 
Friedenau, Friedrichsberg, Grunewald, Halenſee, 


ilhelmsruh und 
— geflattet.” 
Berlin C. 2, den 28. Marz 190I. 


ilmerödorf bie Anwendung ber 


Kaiſerliche am de Griesbach. 
VBekanutat⸗ der Raiferlichen 
Shen e su Potsdam. 


Anderweitige Bezeichnung 7 Bo) ats und einer TWegraphen. 


30. Das Poſtamt in Juterbog altes Lager wird. 
fortan die Bezeichnung „Altes Lager (Kr. Iiterhog)” 
und bie Telegraphenhälfefelie in. Süterbog neues Lager 
die Bezeihnung „Neues Lager (Nr. Zütsrhog)’‘ ‚führen. 
Potsdam, 26. März 1901. 
Kaiſerliche ———— — — — Bürtler. 


Belauntmachnngen des Königlichen 

Konfiftorkums der Provinz Brandenburg. 
’ Vfartſtelle nerledigung. 
18. Erledigt iſt die mit der Superintendentr| 
der Didzeſe Wriezen a /O. verbundene Oberpfar 
Königlichen Patronats zu Freienwalde a./D. durch 
fegung des Superintendenten, Ober-Pfarrerd ‚Bil Mr 
den Ruheftand zum 1. Mat 1901. 
Pfarrſtellenerledigung. 

19. Zu befegen iſt bie nei ‚gründete, 
magiſtratualiſchem Patronate hepense weite Plarrſtelle 
in der St. Paul Parodie zu Brandenburg a./H., 
Didzefe Neuftadt Brandenburg. 


Bfarsftelleuerlebigung. 
20. Erledigt iſt die unter Privaspatronate 
lebende Pfarrſtelle an der St. Nifolai-Kirche- gu Prenz⸗ 
lau Diozeſe Prenzlau J., durch Ableben des bis herigen 
Inhabers. Das Einfommen ber Stelle. ſteht veränderter 
Umftände halber zur Zeit nicht beftinmmt fefl. Ueber Die 
Stelle iſt bereits Verfügung getroffen. 
' Erlebigte Oberpfarrſtelle. a 
21. Die Oberpfarrſtelle an der Luifenkirche zu’ 
Charlottenburg, Didzefe Friedrichs⸗Werder, if durch 
Ableben des Inhaber zur Erlevigung gefommen. Die - 
Wiederbefegung erfolgt durd; Gemeindewahl nach Maß« 
gabe des Prarmablgeicge | vom 26. Marz 1892 
8. © u 2. 3. ©. 115. — Bewerbungen find 
ſchriftlich an den Gemeinde⸗Kirchenrath zu richten. 
Urkunde, 

betreffend die Errichtung einer ‚zweiten Pfarrſtelle in der 

St. BanlisBarodjie zu Brandenburg a- 9. 
22. Mit Genehmigung des Herm Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichtes und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober: Kirchenraths, fowie nad 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
aaa hierdurch Folgendes -feRgejegt: 

In der St. Pauli⸗Parochie zu Branden⸗ 
burg \. y wird eine zweite Pfarrſtelle errichtet. 


unter 
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P R Dieſe Urkunde tritt am 1. April 1901 in 

ra 

Berlin, den 16. März) Potsdam, den 25. März 
01, 1901. 


1901., 
Koͤnigliches Konfitorium | Königliche Regierung, 
der Proving Brandenburg,) Adtheilung für Kirchen« 
und Schulweſen. 
Belauntmachungen der Königlichen 
@itenbabndirektion zu Berlin. 
arſeatiſch⸗Oſtdeutſche 5 Güterverkehr. 
13. Mit eholare Giltigkeit wird die an der 
Strede RuhnomsReufettin game Haltefielle © 


den Hanſeatiſch· Oß deutſchen @üterverfehr einbezogen. Der 


dtachtberechnung find die um.11 km erhöhten. Tarif⸗ 


mufernungen ber Station Eufenburg zu Grunde zu 
legen. Die 4 


ſbferti gung von Fahrzeugen und Sprenge 
foffen iR bis anf Bellres encgeigte en. _ 
Berlin, den 22. März 1901. 
Konigliche Eijenbahndireftion 
im Namen der betheiligten Verwaltungen. 
Brivat » Telegrammerfeht auf der Cifenbahnfation Echlachieuſee. 
14. Die Eifenbapn-Station Schlachtenſee bleibt 
während der Sommermonate (1. April bis 30. Sep⸗ 
tember jebes Jahres) an den Gonntagen und geſetzlichen 
Öeiertagen für _ben Privattelegrammverkehr geſchloſſen. 
erfin, 28, 4901. . 
"Königliche Eifenbapndiveftion. 


ein in| 


mit der Könige: Wuferhaufen Mittenwalbe> Toͤpchiner 
Kleinbahn für Kies und Sand fowie Hause und 
Straßenlehricht (ausgenommen Kehricht der Metallver- 
arbeitungsflätten) in Kadungen von mindeflens 10000 kg. 
ein Augnahmetarif in Krait, dem die Säpe des Rohr 
ſtofftarifs und, foweit bei fürgeren Entfernungen. bie 
Säge des Spezialtarifs II. gelten, dieſe Säge unter 


„| Rürgung- von je 0,02 M. für 100 kg zu Grimde ger 


legt find und zwar: 
a, für Kies und Sand im Verkehr von der „Station 
Mittenwalde der Kleinbahn nad den Stationen 
der Strede Könige-Wußerhaujen— Berlin Gör- 
liger Bahnhof ſowie den Bertiner Bahnhöfen und, 

Ringbahnſtationen, 9 Bu 

. fürs Haus- uud Straßenlehricht (ausgenommen 
Kehricht ber Dietalbeanbeitungefläiten) im Verlehr 
von den Berliner Bahnhöfen und Ringbabnflationen 
nah den Gtationen Galtın, Mittenwalde (Mark), 


e 


Mogen und Toͤpchin der Kleinbahn. . 

Berlin, den 26. März 1901. 8* 

Königlige Eifenbapa«Direftian. 

Berlehrobefchränfung nach a om dem Potsdamer Bahnhof 
. in. ** 





16.Angefichts des fortgeiept Reigenden Vertehrs 
auf dem Potsdamer Bahupofe in Berlin wird biefer 
Bapnhof, vom 1. Juli 1901 ob für den gefammten 





Syxwwyentarff TIL. (Berlin Stettin). Kohlen⸗ und Kolsverlehr geſchloſſen. 
ws mu it vom 1. April d. I. irin von!‘ Berlin, den 1. April 1901. 
ind nach aſterhauſen im Urbergangsverkehr Koͤnigliche Eifenbapn-Direktion. 
VBebauutmachuugen der Ereis⸗Aus ſchüffe. 
1, Berkabır: 5 






Bejeihunng ber Gruudſtde 





Det 
bias 
Slädeniäpade. ı - Ze 


2fder im Grimbbuche von Babingen Band II. Blatt 45 Xarien- 
1 blatt 2 Patzelie AF 190. wergeichnete Acker von 1,6009 hal . 


Slägeninpalt. 1 


3 im Grundbuge. von Babingen Band I. Blatt 85 Karten 
blatt .2 Yargelle N? 191 verzeichnete Ader von 1,1056 


Flägpeninpalt. 
- Templin, ben 2% Mär, 1901. 


“von Ewies nud_Gemeinvebeziet: 


m Buche von Badingen Band IE, Blatt! 
it 2 Parzelle NP 189 verjeichnete Ale von 0,9702 ha 








tens utsbezirk 
Badbingen. Badingen. 

. Gemeindebegick . Guts be irk 
Badiugen. Badingen. 
Gemeindebejirk Guto bezirk 
Badingen. Badingen. 


Der reisausſchuß bes Kreiſes Templin. 





PerfonalsEbronik. 


Izum Amtövorfieherflellvertreter: Koͤniglicher Foͤrſter 


Im Kreiſe Becslow⸗Storlow if wieder ernannı|Telle in Rehhorft für den Bezirk 46, Liebenwalber 


werden zum Amisvorſte herſtellvertreter: Gtäbtiicher | Forft 


Foͤrſter Streder in Korfipans Buche für den Bezirk 24 
Furſtenwalder Pike . 


Im Kreife Angerpminde if wieder ernannt worden 
sum Amssvorfieper: Königlicher Forſimeiſter Dr. Kienig 


Im Kreife Ofprignig, iR wieder ernannt worden |zu Amt Chorin für den Bezirk 13 „Amt ‚Shorin‘‘, 


sum Amts vor ſteher » Stellvertreier: Gemeindevorſteher 
Städife in Doffom für den Bezirk 14 „Golbbed”. 


Der außerordentliche Profeffor a.’ Di’ Thieraru 
Dr. Yeter if zum Kreisthierarzt des Kreiſes Anger 


Im Kreife Niederbarnim iſt wieder ernanut worden |münde ernannt worden. 


130° 


Des Kaiſers und Königs Müfefät haben Aller-|Dr. Brand, zum Landrichter in Beuthen D./S. ber 
gnadigſt gerupt, dem Regierungs-Sefretär Siegmund] Berictsaffeffor Eym und zum Amtsriqhter in Birnkaum _ 
bierfefen aus Anlaß feines Weberiritied in den Ruhe⸗der Gerichtöaſſeſſor Kinderling. Be ſind:· der 
ftand hen’ Charakter als, Rechnungsrath“ zu verleihen. | Dberlandeögeriähteranp Kreih in Pofeh An das 

‚ Der Ottgerhe» Infpeftione Aylanı Wespy jn|Kammergerit, die Amtsrichtet Dr. St öffingt in 
vom 1. Aprit d. Is. ab mig. det Waprnefmung der |Rirdorf und Arnim in Erofen’ als Landrichter ar das 
Geſchaſte eines Affifienten beider. agl. Eewerbe · Inſpeltion danda richt IT. in Berfin, Baethete in Dobrilugl ale 
Berlin I. (Potsdam) beaufiragt worden. uk Peg —ã— re en eiäter 

Der Büreauhülfsarbeiter Babel iR zum Bau |in Crofien und Mi —* — 
fefretär erna nnt und“ der Keeishauinfpeftlonf Beetin 11, | Amtögeriht I. in Bertin, Amis; ee Dirtlen, 
uüͤberwieſen worben. nn Bu “ Ifm Nertoedefl mac Königeberg P/MR, und EM Y 

. Reini vom Amtsgericht 1. in Berlin nach Öreifens 
berg. i./Pomimerit, Geſtorben If der bandrichter Lauz 
vom Landgericht 11. ‘im, Berſin. u “ ’ 

J II. Gerichtſafſeſſoren. 

Zu, Gerichtsaſſe ſſoren Anh ernannt die Refegendare 
Dr. Rake, Bardi, Mar Hartmann, ‚Dr. Merſch, 
Seibt, Dr. von Nenthe gen, Finf,. Sügart, Dr. 
Mertens, Rohde, Hand Voigt, Weſtphal, Dr. 
Joski, Dr. Guſtav Range und Zweigert. Der 
Gerihtöaffeffor Dr. Band if aus dem Oberlandede . 
gerigtobegirt Franfiurt a. / M. übernommen. 

: IHR. ‚Staatsanwaltfchaft. . . : 

&rnannt find zum Borkamwtsanwalt beim Amtes; 
gericht in Rheinsberg der Forſtmeißet Schmadt / zum 
Amtsanwalt in Forſt N.l. der Amttauwalt Pfigner 
aus Neufladt DIS. und zum Stellverlretor bed Amts⸗ 
anmalıs -in. Kirchhain der Konimeverwalter Geifst 
meier. Verjept find der Staatsauwaltſchoterath 
Filbry vom Landgericht 1. in Berlin an das Kammers 
gericht, die Staatsarwälte Heyn in Sanboberg, a. 
an das Landgerahrin Breslau und Ehrede in Beuthen 
DIE. on bası Landgericht I. in Berlin._Der Stautde" 
anwallpaftsca Dr. Nomen vom Landgericht I; m 
Berlin IR_fn_ Folge feiner Ernennung zum Geheimen 
Kiiegemmh und vortragenden Kath im Knegsiminifterfim 
aus dem Juſtijdienße geſchieden. en 

IV. Nechtsanwälte und Notare. _ 
aid in der Liſe der Rechts anwaͤlte find die Bechlö- 
anwaͤlie Bade; beim Landgericht I. "in -Berlin, Dr. 
Schade bei dem Landgericht in Franffent a / D. Ein⸗ 
getragen in die Liſte der Roansanwaͤlte find der diechte⸗ 
anwait · g ade vom Landgeticht I. in Berlin And die 
Gerichtsaffefjoren Dr. Liſſauer und Dr: Reinhardt 
bei dem Landgericht II. in Bertin, der Genichssaflefjor 
Ibor ows ti bei dem Landgericht I. in Berlin. Geftorben 
find die Rechte anwälte und Notare: Juſtizrath Lit⸗ 
hauer in Berlin, Dr. Haar in Sorau, Paalzow 
in Seelow und der diechtsanwan devßow Kay in Berlin. 

V. Neferendare.. 

Zu Referentaren-ernannt find bie bis hetigen 
fantidaten Salamonefi, Herzberg, Eduard Sch je 
Edert, Donner, Nenpeim. aguftin, Berhe, 
Lammers, Fabian, org. Tewp,c Bernhard, 
Zantgeriht II. in Berlin, zum Kammergerichtsratb der |Cägom, Maaß, Nowak, Gerfet, Willweber, 
Landgerichtsrah Dr. Meyer vom Landgeriht E in Eyil, Günther und Julius Meyer. , Enflafien ‘And 
Berlin, zum Amtsrihter in Lychen der Gerichtsaſſeſſor die Referendare Quebrfeld, Rabe und Dr. Jung⸗ 






















Der Rentmeifer , Stahn in Belzig wird, zum 
1. April 1901 nad Waldenburg in, Ehlefen verjegt 
und die Rentmeifterfiefle bei der Königlichen Kreisfafje 
in Belzig von bem gleichen Zeitpunfte an dem Steuers 
fefretär Sih waͤrtze in Cön am Rhein verllehen. 
In Stelle des Forſtmeiſters Depnide in Alle 
Rüppin iſt der Forfimeifter Appenroth bafelbf vom 
1. April d. 3. ab nebenamslih wit Fer Beforgung der 
Domänen» und ber fiöfaliihen Kirpenpatronate: ıc. 
Geſchäfte in den im unſerer Amtsblattsbefanntmachung 
vom 6. November 1880 — Ertrabeilage zum 46. Städ 
des Amtsblatts für 1880 — unter N? 17 aufgeführten 
Orijſchaften ic. beauftragt worvenn. 

Der” Bauſekretaͤr Bracht if am. die Stelle des 
Baufefretäre Conrad vom 1. Aprit b. 98. ab nad) 
Wittenberge verfegt wotden. ' .. -: 

Der Pfarrer an ber Zionoklrche in Berlin Juſtus 
Julius Auguf Jacobi if zum Superintendenten der 
neu gebildeten - Diögefe Berlin Stadt HI. ermannt 
worden. WBR Br 
Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer, Albert Brod- 
mem Mm aie Dh ar der 12. Reutfchute Ar 
Berlin angefellt worden. . 

Der Berliner Gemeindeihulfehrer Dr. Lauimert 
ift vom 1. April 1901 ab ale: ordentlicher. ehren’ an 
der Victoriaſchule in Berlin angeftellt worben. 

Der Lehrer Ernft Römer zu Groß-Ücterfeide iſt 
als Elementarlehrer an der Realſchule daſelbſt augeſtelit 
worden. 

Die Lehrer Puhlmann, Hein, Bafian, 
Wendland, Kirchmann, Osner, Kietzer, Langer, 
Yaul, Müller, Struße, Neunert, Weimann, 
Kalk, Schneider find endgültig als Gemeinbeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeftellt worden. 

Dex. Gemeindeſchullehrer Welz iR als Gemeinde⸗ 
ſchul⸗Reftor in Berlin angeftellt worden. , 


Derfonalveränderungen im Bezirfe - 
des KRammergerihts im Monat Februar 1904. 
I. Nichterliche Beamte. 
Ernamf find: zum Landgerichtspraͤſibenten iri 
Graudenz der Landgerichtsdirektor Nendhoff - vom 
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in den Höheren Vor· 


. Gubalternbeamte. 

—*8* nd zu Känzliften die. Ranzleibiätare 
Walde von der Stanrdanmalihaft" 1. in Bectin beim 
Landgericht in Guben, Wolfe d oxf vom. Amtsgericht I. 
in Berlin beim Bandgeriht L. dajelbR; der Gelängnip- 
infpektionggehälfe Willöfer bei dem Strafgefaäugniß 
in Tegel zum Inſpeltlonsaſſiſtenten dafelbfl., - BVerjegt 
iſt der Kanzlit Schreiber vom Lanbgericht in Guben |v: 
an die Staatsanwaltfchaft I. in Bevlni⸗ Geflorken ift 
der GEerichts ſchreiber⸗Silretãr Nenn m dem Amisgerich 
in Dranienburgzs. 

Bekanntuachungen 
verſchiedenen Inhalts. 
Wahrnehmung ver Geſchaͤſte des Gemeindevorſtehere in Berlin 
jemäß $ 78 des Befepes über die @ewerbegerichte. 

& vr Yan gar oͤffentlichen Kenniniß gebracht, 

ſahrnehung ber nad 5 78. Abfag 3 des 
age nn betreffend vie Gewerbegerichte vom 29ften | 20. 
Juli 1890 dem Gemeindevorfieher ubliegenden Geſchaͤfte 
mit Genehmigung des Herrn Dber-Präfikenten von 
Berlin dem Seren Stadtratb Sübner hier auf 
ein ferneres Jahr und: zmar für die Zeit vom J. April 
1901 bis 31. min 1%02 abertagen worpen iſt. 

Berlin, den 2 März 190 
Der Serhargermeifer 

ge. Kirſchner. u 


————— zridus 


walimpasbienf., 





‚Die ar kinam,, 





33. gehörigen Pierde -Iofgefiellte 


Vilmerodorſevſtr ab⸗ 33- 
Raudelrankheit iſt erlofchen. 


Epartottenturg, den 29. März 1901. 

Der Poligei-Präfivent. 

Ausweifungen aus Preußen. 

Der Anftreiher Anton Martin, geboren 20 ſten 
Juli 1873 zu Niemes, Kreis Jungbunglau, Öerreigjifcper 
Srantsangrhäriger; | iſt als läſtiger Ausländer durch ers 
fügen glichen Polizei-Präfiventen zu Berlin 
9 September 1900 ausgewiejen. 

— Klempnergeſelle Samuel Kronſte in, geboren 
15. März 1877 zu Toͤrols zent Millaſch Kreis Solnuf, 
ungariſcher ———— iſt als laͤſtiger Ausländer 
durch Verfügung bes Königlichen Polizei⸗Präſidenten zu 
Beriin vom 31. Januar 1901 ausgewieſen. 

Der Arbeiter Johann Kolodziej, geboren am 
25. Dezember 1847 zu Biala, öſterreichiſcher Staals⸗ 
angehöriger, iſt als küfliger'Auslänber dur Verfügung 
ng Kömglichen Wolhei-Präftdensen su Berlin vom 

. Bebruan 1901 ausgewiejen.. 

Der Kellner: Michael Kleider, geboren am 
7. Februar 1881 zu Unter-Wefternig, öͤſterreichiſcher 
Stagtöangehöriger,: jſt als laͤſtiger Ausländer durch 
Berlügung was NRöwiglicheu, Poligei-Pröfidenten zu 
Berlin vom. 20. Märg 1901 ausgemiefen. 

Der "shererigiige Stantsangepärige Kaufmann 
Dlaf Panzner, geb; am 16. April 1861 zu Chriſtiania, 
in sun Serien des Fommiflrigen Yolizei-Direltors 

KRirporf — . März 1901 ale laͤſtiger Ausländer 
aus dem Preußi⸗ gen Staats gebiet aydgerpjejen worden. 











Susweifung von Ausländern aus i 


Neichögebiete. 





- 


„geboren.am, „A. 


BET Fürhenput, 


bad, ebrnda, 


klar Edier, 
ſole ſer ſete 








Badiomg, Böhmen, 


on i 
N gmalfe Galler, 
Ahrbſlecterin, 
ledig. 


[X 





a. Auf Grund des 5 39 des Strafgefegdugs: 
Be 1878 au! per Dlebſtahl Koniglich kai 15. Srhruar 


et Pragpoiiß,' 
inside: 


bormn am 9. September woroe 
zu St. Ogwald, Niederbayern) 
u \. drtsangehoͤrig zu Sladelm vel ni, aut Esfennl- bad, 

j R j zirk Schüttenhofen, Böͤhmen, ä 


* 





Ka amt am⸗ 


A Jahte guchi⸗ 
berg UI | 


aus, Tau Er⸗ 
fenninig E08) 31. 





. . Augu 1898 n 
Heboren am 24. November 1878) Bert, ieeömiglich mußte, 2, 2. on. 
zu Ober = Rofentpal, Bepirt! Diebſtahl u. ver⸗ Regierungspräftbent, 
‚‚Meipenberg, Böhmen, . ortdanz: , 
; gehörig zu "Defiendorf, Bezirl 


Gter ſchweret zu Oppeln, 
EI (wei, . ! 

Jahre guchthaus | 
ı Tapt, Erfenntnt 
—1— — Februar), | r 


änftigiiig (6 gt bayertiches!31. Januar 
il nceur 1901: 


SB vom Zoſten 
güft 18001, 










Behörde, Daten 





Alter und Geimath PR 








> Lauf. Nr. | 


4 


i Jopannz Üyrmann, 
mM 


Anton Wenslat, 


Joſeph Zwoniarsfi 







des 
der welche die Hußwelfung 
negendefenen. Beftrafung. beſchlofſen Hat. ae 










. 4. 5. 6. 
geboren am 13. Februar 1875chwerer Diebflahl Köniylsh dayeriſches 19. Arhruar 
ı zu Paffau, Bayern, ortsanger (1 Jahr Zucht⸗ — Bam: 11. 
börig zu Scharbenberg, Bezirk haus, laut Er⸗ berg I 
| Schärding, Dber:Defterreich, —15 a, 14. 
j 
heboren am 31. Dezember 1879 vorfägligeförger: "Königlich preußigen. Februar 
zu Alwitt, Rußland, rrſſiſcher verlegun; 2 und Regierungöpräfdenti 1901. 
Staateangehöriger, Raub (2 Jahre zu Rönigeberg, \ 
. Zuchthaus, Tant f 
' Erfenntniß vom) s | 
: 12. Juni 1899), 
geboren am 24. Juli 1833 zu Diebflahl (gehniKönigkich preußiſcher 4 März 


(and Dywoniarsli), 3glowo, Gonvernement Kaliſch, Jahre Zuchthaus, Regierungspräfident‘ 





w 


| 9a grunuec, 


> 


Johann Sruls, 
Gerber, . 


2* 


— — — 


Rußland, ruſſijcher Staaisan⸗ laut Erkenntniß zu Bromberg, | 
| gehöriger, ° ! vom 19. März 
i 1891), he 
b. Auf Grund des s 284 des Strafgefegbuge: - 
+ geboren am 1. September 161 gewerbswaͤßiges |Röniglich preußifder'6. Januar 
* Neuhofen, Bezirk Steyr, Glüdöfpiel, gofhei-räfbent zu 1901 





ber-Deflerreid,, ortsangehoͤrig ! Berlin, 
ebendaſeloſt, 
c. Auf Grund des 6 362 ves Strafgejegbude: 
‚geboren am 7. Dezember 1859 Betten, Römigich ſaͤchſiſche 5. Aepruar 
! zu Bilin, Bezirk Bei, Böh- | Kreispauptmarin« 1901. 
Ihn, ortsangehörig ebenda⸗ ſchaft Baugen, 
- (geboren am 17. Juni 1842 -gu. ‚deögleichen, ſoniglich proußiicher;2O. Februar 
Loſchitz, Bezirk Dlmütz, Mäpe, Regierungepraͤſident 1901. 
I hei oͤſtereichiſcher Staatsanger zu Breslau, 
rigen, 1: 
geboren am 4. Oftober 1824 zu; Landftreichen, derſelbe, desgleichen. 


————— Bezirk Tabor, Betieln u. Bann⸗ 
Böhmen, ortsgehoͤrig zu Poh⸗ bruch, 

\ man, ebenda, 

jgedoren am 9. Dezember 1880 Ranbfreichen und Stadtmagiſtrat Neu⸗ 30. ggpuax 


— ortöangehörig eben⸗ Betieln, Ulm, Bayern, 
ı bafel 
Sana Schnuder, ‚geboren am 2. April 1868 Adeun Koͤniglich preußiſcher 18. Februar 
| ‚Terbegoigen, Bezirf Luttenburg, Regierungspräfibeni 1901. 
Steiermart, oͤſtecreiciſcher ! su Wiesbaden, 
! Staatsangepöriger, | 
Sotepp Htpabe, gedoren am 10. Mai 1852 zu desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 16. Bebruar 
Arbeiter, 'Detemeihi Bezirk Freiwaldau, Regii opraͤſident 1901. 
ih = Schlefien, öſter⸗ zu Breslau, 


reichiſcher Stantöangehöriger, | 


7 Ludwig Schwinnen, geboren am 26. Januar 1861 Ranpftreihen, Kaiſerlicher —28 21. Bebruar 





Nau Wilg, Luremburg, oriane, Praͤſident zu Meg, 
ı börig el enbajetöR, 
geboren am 1. Januar 1859 zu; Snuein und Königlich preußz ſcher 16. Fyſrar 
Wadalnovic, Bezirk Turnau, Bannbruch, Regierun, Pepr fidene 1901. 
‚ Böhmen, öfterreihiiger Staatte| au Breslau, 
! angehöriger, . 
















11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19) 


20) 


21 


22 





Name und Staub 





158. 





Alter ns ‚Heimath 





ven‘ 
org Syiger, 
Dojamender, 


Johannes Adrianus 
Steenmeyer, ' 
Meganifer, 


.  Dito Weiß, 
u @rrdergeiele, 


Charles. Cou xto ie, 
Schloſſer, 


Johann Dubacher, 
Ziegler, 


Ignatz Gerzabed, 
Schieferdecker, 


Engelbert Hartig, 
Stellmachergehũlfe, 


Franz Kamenif, 
Fleiſchergeſelle, 


Joſeph nnatinfa, 
Schreiner, 


Robert Kreuzner, 
Schpneidergefelle, 
Franz Ruzelfa, 

Hülfdarbeiter, 


Nikolaus Mijoch, 
Tagelöhner, 


Jalob Reuter, 
Schreiner, 


Anna Maria Rey, 





geborene @lor, 





Ausgeniefenen, 


geboren am. 9. Februar 1881 zu 


‚ven, öoñterreichiſcher Sta 
höriger, 
igeboren am 28. Juni 1856 zu 
Mien, Provinz Drenihe, Nie⸗ 
— Mr 
taatsange 
geboren am 26. März 1856 zu 
F a air 
taatsangel 
Igeboren am 2B. Februar 1849 
zu Parig, frangöfikger Staats: 
angehöriger, . 
geboren am 23. Januar 1864, 
aus Andermatt, Kanton Uri, 
Schweiz, ſchweijeriſcher Staate- 
angeböriger, 
Igeboren am 13. September 1853 
zu Dürnleis, Bezirk - Ober- 
Hollabrumn, Nieder-Defterreich, 
öfterreichifcher Staats ange⸗ 
boͤriger, 
geboren am 28. Dezember 1875 
zu Niederrochlitz, Bezirk Star⸗ 
lenbach, Böhmen, ortöangepörig 
za Rochlitz, ebenba, 
geboren am 3. Auguſt 1872 zu 
Bien, ortsangehörig zu Eehnig, 
Bezirk Strafonig, Böhmen, 
eboren am 21. Januar 1846 zu 
Scüttenhofen, Böhmen, orts- 
angehörig ebendafeltk, 
[geboren am 18. März 1851, aus 
Silberberg, Bezirk Rlattau,) 
Böhmen, oͤſterreichiſcher Staates 
angehöriger, 
geboren am 11. Januar 1881 zu 
Wien, öſterreichiſcher Staates, 
angehöriger, | 
geboren am 25. Dezember 1872 
zu Ragufa, Italien, italienischer 
Staatdangehöriger, 
Igeboren am 1. März 1882 zu; 
| &t. Loup, Departement Haute 
| Saöne, Frankreich, franzoͤſiſcher 
Staatsangehöriger, 
'gebosen am 1. Oktober 1868 zu 
Dberfulm, Kanton Yargau, 
Schweiz, ſchweizeriſche Staats ⸗ 
angehoͤrige, 














Poppig Bezisk Sig, a j 


Grund’ 
der 
Beftrafung. 
4. 
Ranbftreichen, 


Betteln, 


bean, 
Betteln . 


desgleichen, 


desgleichen, 


desgleichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen und 
Betieln, 


Beiteln, 


Landſtreichen und Koͤr 
Betteln, 


Betteln, 


Landſtreichen, 


Betrug und Lands 
flreichen, 












Datum. 


welche die Ausweifung 
befätoffen Sat. Kung 











— W. Januar 
Würzburg, Bayern) 1901 

Königlich preußiſcher 18. Februar 
Peg erungapräfbent 1901. 
au Aurich, 

KEoniglich ſachſiſche 31. Januar 
Kreishauptmann⸗ 1901. 
haft Baupen, 

Koniglich preußifcher]11. Februar 
Regierungspräfident| 1901. 

zu Erfurt,: 

ig preußiſcher 27. Februar 
Regierungspräfident| 1901. 
zu Magdeburg, 

Königlich bayeriſches 15. Februar 
Bezirksamt Weil) 1901. 
Beim, 

Koͤniglich ſachſiſche 13. Februar 
— 1901. 
ſchaft Baugen, J 
Königlich preußiſcherſl. Februar 

pligel-Präfident zul 1901. 
erlin, 

Großherzgl. badiſcher 5. März 
Landesfommifjär zul 1901. 
Mannheim, 


Königlich preußiſcher 
| Regierungspräfident| 
zu Magdeburg, 


123. Februar 
1901. 


11. Februar 
1901. 


zu Aa — 
—5 p cher 26. Februar 
Regierumgöpr —* 1901. 
zu Trier, 


Raiferlicher Bezirkes] 2. März 


Präfident zu Col- 1901. 

mar, 

Königlich preußif 5. Mai 
—— — 1900. 

zu vo In, 








154 mn" 













Name und Sta | ter und Heimath 


Behöre, ° | Datum 
welqhe die Audweiſung 
Befälsfen hat, | Belalfet 
2. \ "3. " 4. 5. 
Amalie Springer, Igeboren am 7. Auguft 1873 zulDiebflahl im Rüd-|Königlich peeuf 
genanns Jordan, | Altendorf, Oefterreihifh-Schles| falle u. —** Regierungept fib 
Babrifarbeiterin, Teig, fien, ortsangehörig zu Boden⸗ mäßige Unzucht, zu Liegnig, 
Habt, Bezirk Weißkirchen, J 
Maͤhren, 








des Ausgewieſenen. 














an |: — J J 
24 Joſephine Voigt, \geboren am 24. September 1877 falſche Namens ⸗ Kaiſerlicher Bezirls⸗ desgleichen. 
Dienſtmagd, zu Allſchwyl, Kanton Baſel- angabe und ger! Präſident zu Col⸗ 
land, Schweiz, ſchweizeriſche werbemäßigelins| mar, 


. . Staatsangehörige, ° ucht, le — 
25 Johann Bfidny, geboren am 2. April 1860 zu Landſireichen, Ge⸗ Königlich bayeriſches 26. Februar 
Glockengießer, | Lazan-Enid, Bezirk Blama, brauch ſalſcher Bezirksamt Gtra⸗1801. 
Böhmen, orisangehörig zu Prien, Legitimations⸗ fenau on 
B oo Defterreih-Ungarn, | Papiere, | be 
Die Ausweifung des angeblichen Marimilian Fiſcher ift zurügenommen worden, da fich herausgeſtellt 
hat,. daß der Ausgewieſene den angegebenen Namen fäljchlih geführt hat und baperiiher Staatsangehöriger ift. 











Hierzu Eine Beilage und Fünf Deffentliche Anzeiger. op , 
¶ Die Suertionegebäßren betragen für eine sinfpaltige Drudzeiie OP. < 
Belagsblätter werben der Bogen mit LO Pf. Bereinet.) 
_ __ Rebigiet von der Königlichen Regierung zu Potedam — 
Volsdam, Bucdenderei ver X. W. Daunen Erben. 





1 


Beilaige 
" zum fAten Gtüd des Amtsblatts ! 
ber Söngtihen Hegiernng zu Pots dain uud der Stadt Berlin. 





‘ Hiernach jind von den Schulverbaͤnden zu japfen: 


' 
: Vertheilungsplon | 
a ' © P 
die, Beiträge, welche af Grund der Grfege vom 
2% Juli 1893 (©. S. ©. 194) von den Schulver⸗ 
tänden für die oͤffentlichen Bolfsihulm und für die der 
Ruhegehallstaffe angeſchlofſenen öffemlicgen nicht flaat⸗ 
lichen mittferen Schulen an bie Lehrer⸗-Rubegehaltskaſſe 
des Regierungsbezirls Yotsdam für die Zeit vom 1. April 
1901 bis: Ende März 1902 zu zahlen find. 
" \ 


.. 


j 
Banken Damm 


4. Dei Bedarf lerechnet fig wie fotge: "Kreis Bingermüpe:” ” 
„ Hahepeälier zuͤglich der geſedlichm Siaats | 1. |ngermände | 





beit Iäge x. nal dem Stande vom 1. Ditober| 2. ſGreiffenbarg 
383412,55 M.|_ 3 Hr | 
9) ſchlicv tefier‘ an an· 2... a A 
geioloffenen misferen Säulen 6869,00 » ‘x Er SE 
Vierraden 


walts '- -600,00 : |: 8. [lttenhof.. | 
30031,78 D. 2,9 18erfgoig 
Hierzu an Vorſchuß aus 1899 128611 "10. Bertilew 
| Zufammen AU37R3,10 ” u gietenbrom 
Zur Mermdung le 22... __454BA_ © | 13. 18tunienfagen 


Zuſammen Mige R14 —DS 


B. Das nd) $ 7.des Geſetzes vom 23. Juli 1893 15. |Brieft 
der Berthfilung zu Grunde zu legende rudegehalts⸗ 16. — — 
berechtigte "Diehffeinfommen der Lehrer und. Lehrerinnen 18 — 
an te öfenstihen Boffefgulen des Kajlenbegitt am| 19, oem hagen 
1. Oftober 1900 nad Pibzug von 800 Marf für jede 2. Eyoringen 
Stelle und Abrundung, bei jedem Squiverbande auf 


3). Memuneration —9* Kafienen, in... T: 









volle Hunderte 'nach unfen beträgt ... "5124200 M.| :21. Krüfjbts 
a 22. Pobberzin ! 
Dazu:nap beitragepflicti eDienf- . .. . 
einfonmen ! der Lehrer und Lehrerinnen ö Er Beiden 


an anoeiglailenen mittferen Schulen 89756 + | 35} 
H Zufammen 17177 Mt .26 
S edsjeen fomie|auf S21SASBÖR. auhes hoiu- u; Dernehhaaie 


bwehtigtes; Dienfeinforimen Bedarf a 4N4498,00 M.| 29.18 
Dr anf de INN Mark Ginfommen 775 M  Reitran | AN IAsfimoraneri 








Bereihnung 


Schulverbande⸗ 


Laufende Nummer 


(Säulert) 


1. Au · Landsberg 
2. Bernau 

3. Friedrichsfelde 

4. Friedrichshagen 

.. 5. FKallberge⸗Ruͤdersd. 
6. [Richtenberg 

7. ichtenderg ⸗Fried⸗ 
richoberg 

8. Liebenwalde 

9. Pranienburg 

10. Pankow 

11. Keinicendorf 





21. Birtholz 
22. |Blanfenburg 
23. Blanlenfelde 
lumberg 


— 


& 
E 
5 
8 
{57 


fhrjede 












boueeo b/ GOogle 
8 


Kreis OberBarnim. 





3. Freienwalde 
4. [Strausberg 
5. Werneuchen 
‚6. Wriezen 

7. Alaunwe rl 
8. Amalienhof 
9. [Oroß-Barnim 
10. Reu⸗Barnim 
11. Batzlow 
12. Beauregard 
13. Beerbaum 
14. Beiersdorf 


15. Biesdorf 

16. Alt⸗Bliesdorf 
17. Peu⸗Bliesdorf 
18. |Broichsborf 
% Brunow 





tes 


Lanjeude Nummer 


Equlort) 
\ 






Ladeburg 
Leuenberg 
Alt⸗Lewin 
. Neustewin 


. JAlt⸗Medewitz 
Neu-Medewig 
Melchow 
Meifingwerf 
Metzdorf 

64. Moͤglin 


Beozeichaung 


Sqhalvetbandes 













BF 
SEErR2e 
77* 
323 
—J— 
7 
357 
sgösrt 
Series 


x 


‚Höhe der vom den einzelnen Schulz 


verbänden für das Rechnungajaht 





1901 ju zahlenden Beiträge 


boueeo b/ GOogle 
8 


ehrbellin 
ehin 

. Kremmen 
‚Nauen 

. Velten 
Bärenflau 
. Beetz 
Bevin 


—— 


9 


LI Ti 


ornim 


 Börnide. ." 


ı Kreis Oft-Savelland. 





0 M. 


Inen Schulz. 


- Bezeihmung 


Abtundung diefer 


ug von 
Summe gemäß $ 7.des_Gejekes_| 


des 


Dienjteinfommene von 


Schulverbamıs. 


Paufende Nummer 


Esukon | 


Höhe der von den efngelnen Schulz ' 


verbänden für das Mehnumgejahr 
1901 zu zahlenden Beiträge 


Sefamntfumme des rnhegehalte- 


berechtigten” 
für jede Stelle und 


den Stellen der einzel 
verbände nadı by 


f 

ano 
8 
x 


EESFTSEEFFFN 


3388 


ERFRFERFRE 





| 11 91450 





PRAPRFANT- 





i “68 













' atansı 25 _ 
edazs] dr? 

. 83 | 25& 

8 |. Sereionung #e3833 sg8 
& — 28 5 
H rn Sur 
3 Samnntamel Er 
3: ; Aysseil 87 = 
* Sqhelerty 453 
53633* 58 
Senat: SE” 

532330] 5 8 


a 


4 


’ 
m 





56; Vauimenaue 












7 
59; |Beifin «u. } 4 
Zi ei | " 
! 4 
, "3 
6 
“. 11 
I. 2 
' 13 
j , 4 
3 
6 
5 
5 
x 8 
Stölln 6 
72, |Steobehng 14 
78, Tiekow 10 
"8 Ibn 2 
73. Pietz 
76, Wadhbm ı i ‚13 
77. \Wagenig> 431:5| 
7% Warſtw \ 62:00 
7% Waſſerſuppe 3100 
« 80 Weſeram | 13175 
. 81. [Wigfe ı . 38,75 
a2, ua. 38,75 
ü y '8525 
581123 
1151,50 
64473] - 
. 8859,50 
MAu50 
31:00 
6200 
77:50 
46:50 
38:75 
. on]. 
100'75 





„ Bereignung 
des 


Schulperbanten 


Kaufende Nummer 


Echulort) 





2*. —e Baruth 
27, Glienig 
28. Goͤrsdorj 
Hohen⸗Goͤrsdorf 
Er ieder-@öredori 


39. Fänid endorf 


40. |Raltenbott "nt 


dtjes} 
220355 
&:.2 5° 
2335 
353557 
—— 
23° 38 
Eger 
29 „9:5 
— se 
20. 
E S2E 
SEngrE 
8529 
og: 


SEILER 
2388 













Odhe der von dem einzelnen Schuls 
1901 zu zahlenten Beiträge 


F gerbänden für das Rechnungsjahr 


2] 





8* 
8 


PERPPRR 
& 


ET 


boueeo b/ GOogle 
8 

















ereigunng 
de⸗ 


ac Abzug von 800 MM. 


Stelle und Abrnndung diefer |) 


Ebaulvertantes 


(Euler) 


Lanfende Nummer 





‚Höhe der von den einzelnen Schul ⸗ 
1901 zu jahlenden Beiträge 


verbänden für das Merhmungsjahr | 





















. 8 “3: 
\ E Pu 5 
F Bejeibunng E 2:8 
& 2* —585 
ẽ* m E73 =28 
P „Ess 2°5 
= Schulverhautes Eotg-2]| =&*8 
$ EleszEl 3°. 
5 z3s3754 2° 
672 Echalert) 358 * 23 

336238 = 
S2.328] 3%” 

gz:Szöl & 3 


x 











mitm 
79. |Scönermarf 5% 
&. Schönfeld 760 
81. Sa oͤnwerder 144 
82. Echwaneberg — 
83. warzenſee 1— 
184. Lübbe 116% 
85. |Broß-Sperrenwalte 1550 
86. |Groß-Spiegelberg 3875 
87. Sternhagen 31 — 
88. Tornow 23% 
89. |Trampe 23% 
90. Trebenow 3575 
9. Wallmow 45 
92. Werbelow 543 
93. Mefelig 4- 
94. Wetzenow 23% 
9%. Wil helmsbof 235 
96. Wilfikow 1075 
97. Wismar 313 
98. Mittftod 1550 
38 —5 — Er 
100. Wolfshagen _ 
101. ie s 116% 
102. Wollſchow 4650 
103. [3ernifow 15% 
104. thin 124 — 
108. iemienborf BB 
106. Zolchow n 
107. Biken 3875 


[Breyenftein 


yris 
Meyenburg 
Prigwalt 
Winftod 
abitz 
antilow 
arenthin 
erlinchen 
erlitt 





5*9— 








| 












jahr 




















araesyl 3% 3 
320923] 8:3 3:3 
seoass] © 75 8 
5] Sereianung jEsssiıl 286 | $ g85 
& PIE ee Eu E85 
& „ Echulverbandes z35759,333 zu 
F Er geg8 Ben = se, 
& Equlort) 25 557 & 5255 
er er #33 
Zeuge $% 238 
8423*861 & 5 3 
+ EZ] DZ) 
17 -—_ 2 IT — 
11. [Beveringen 38175 
ieſ 38 75 
Blandikow 46,50 
[Bfäfenborf 1 
lumenthal 31 ⸗ 
i VB— . FJacobsdorf 
3 z3 en 1 5 
23125 . Koahimshof 
Breddin 139150 | 61. 8 — 23/25 
reitenfelb 2325| 62. 46150 
8 31—| 63. 38175 
ruſenhagen 5425| 64. 8 23125 
holz 3875| 65. |Ro 3875 
2325| 66. |6 54125 
ubdenhagen 775| 67. 38175 
Chriſtdorf 23:25| 68. 100,75 
ahlhaujen 85:25) 69. 31— 
11625] 70. 38175 
annenwalde 7750) 71. 108150 
Darſikow 15501 72. 69175 
Demerthin 4650| 73. 62 
6975| 74. 3— 
7750| 75. 2325 
2325| 76. 31— 
3875| 77. 139150 
Eichenfelde 2775| 78. 233 
‚alfenhagen 13950 | 79. RB— 
116:25| 80. B— 
dorf 6975| 81. 9 62 ⸗ 
93—| 82. a1— 
Gantikow 31::—| 83. 69175 
2325| 84. 2335 
85.25] 85 19 
Gerdohagen 2325| 86. 54125 
Gieſensdorf 108501 87 3875 
i 3875| 88. Rapshagen 116125 
Grabow b. Frehne 7750| 89. Redenthin 23125 
Grabow b. Herziprg 1550| 90. Medlin 6975 
Granzow 93°— | 91. Rehfeld 2325 
Gumtow 62 — | 92. Roddahn 2325 
PHalenbeck 3875| 93. Rohlsdorf 82⸗ 
lein⸗Haßlow 3194. Roſenwinkel 2325 











Bezeich naung 
tes 


Sthulverbandes 


Laufende Nummer 


GEdulorh 


T— 
" 


gten Dieni 


tellen der 
4901 zu zahlenden Beifräge” 


für jeve Stelle und Norunduna diefer ı 
Höhe der von dem einzelnen Schul: 
verbänden für das Rechnungejahr 


verbände nad Abzun von 800 M. 
Summe gemäß _$ 7 vdes_Geictes 


den ©: 











97. Schmolde 

98.|Schönehet 

99. \Schönermarf 

.|Schönhagen b. Dölln 

.Schoͤnhagen b. Pritz⸗ 
walt-, 


. Schrepkow 
. Schweinrich ' 
n eeheehnsigen 


Ten 

129. [Dorf Jechlin 
130. ſFleden Zechlin 
131. ‚edfiner ‚Hütte 


Wittenberge cvang. 


eonen>unp 
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Süpfig 100 77:50) 84. Meuhanfen . 87 
43. Guhlow 800} 62i— | 85. Nigom | 11625 
44. |Ouhleborf 400) 31—| 86. Kpinnom 46150 
45. Hinzdorf 1000) 77150 87. Pirow 2325 
46. |Hopenvier 2% 1550| 88. |pofttin 72150 
47. |Hüljebed 3 2325] 89. Premslin 10075 
48. Jagel 3 25] 90. Ppröttlin 7750 
49. Jederig 16 124—| 91. Puitzobel 54:25 
50. |Rarftädt 800) 62—| 92. [Duisow 2325 
51. |Rieg 14 108150| 93. Rambow b. Lenzen 69:75 
52. KEleeſte a 5425| 94. Rambow b. Perleberg 23125 
53. [feinow 300] 2325| 95. |Redenzin 31l— 
54. |Rlegte 1000 7750| 96. Reet 93 
55. |Rrampfer 300) 23.25| 97. Megin 775 
56. [Rreugburg 300) 2325| 98. Moddahn 100.75 
57. U) 30 23 251099. Rohlsvdorf 93 — 
58. Krinitz 7 54125 | 100. Roſenhagen 31— 
59. |Rupblanf 300] 23:25) 101. Rühſtaͤdi 6975 
60. |Raastich 1200 93— | 102. Sagaſt 1550, 
61. [Ran 1400| 108:50 | 103. [Sargleben 93— 
62. Legde 1100 85/25] 104. |Spilve ' 93 
63. Lennewitz 300 23 250108.Schönfeld 54125 
64. Lenzerſilge 200 1550| 106. |Schweinefofen 775 
65. Groͤß⸗ Leppin 1900 147125 | 107. Sebddin 31 
66. Groß⸗ Linde 300 23,25 108. |Seeborf 6975 
67. |Lodftedt 800 6%— | 109. |Seeg 15:50 
68. Groß⸗ Luben 900 69:75 | 110. Sollenthin 41— 
69. Klein⸗ Luben 700 5425 111. |Spiegelhagen 62 
70. Lubzow 300 23:25 | 112. Siavenow 2325 
71. endorf 700 54.25) 113. Steeſow 775 
72. — 200 15.50] 114. |Strehlen 233 
73. Mankmuß 600} 4650| 115. |Südow 23:25 
74. |Mangfeld 500 38:75 | 116. |Taden 6975 
75. |Mefefow 600} 46:50 | 117. Toppel 7750 
76. |Milow 300) 23:25 | 118, [Uenge 116125 
77. Moruch 31—|119. Bepfgap 23:25 
78. | Moor 1000| 77.50|120. Berbig 3875 
79. Motrich 1100 85,25 1121. [Biefede 46 50 
80. |Müggendorf 1000| 77:50|122. Warnow 5425 
81. Nausdorf 200 1550| 123. Weiſen 6975 
82. |Nebelin 400] 31 — |124. Mentborf 93 — 
83. |Regom 1100| 85251125. |Broß-Werzin 4 - 


boueeo b/ GOogle 
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ezeichnung 
des 


Schulverbandet 


vauſende Nummer 


Ecrloriy 






. |Scyönermarf 
‚|Schulzenborf 
. Schwanow 

. Seebech 


. Spiegelberg 
Siöffin 


116. Wildberg 
117. Groß⸗Woltersdorf 
118. Wultow 
119. Wuſtrau 
1m Rautsenow 
1. Bubes 
122. [3echow 
123. ſGroß⸗ Zerlang 


Gefammtfumme des euhegehaltes | 

berecbtigten Dienfleinfommene von 

den Stellen ver cinzenen Echuls | 

verbände nach Abıug von 800 M. 

Höhe der von den einzelnen Schni⸗ 

verbänden für das Rechnungsjaht " 
1901 zu gahfenden Beiträge 


x 
R 








12%. [Jemite® — 7 
125. |3üpen : | 


ERNDRRPBWND- 


Kreis Teltow. 


.|Eöpenid 

. Mittenwalde 
.Keltew 
.|Teupig | 

. [Tredkin 


Zoſſen 


. Ädiershof 

. Brig 

. (öriedenau' 

. [Groß-Richterfelde 

. |Marienborf B 

. Meuenborf b. Potsdam 
. NRowawes 

. Schmargendorf 

. (Steglig 

. Tempelhof 

. [Treptois 

. [Deutjch-Wilmersport 
. Rönigs-Wufterhanfen 
. [Zehlendorf 
.[Ahrensdorf 
.[Groß-Beeren 
. |Rlein-Beeren 
. |Oroß:Beften 
. |Rlein-Beften 
. |Sroß-Beuthen 
. Blankenfelde 
. Bohnsdorf 

. |Brufendorf 
.Budom 
.LCallinchen 

. Chriſtinendorf 
Ciausdorf 

. Clieſtow 
Cummersdorf 
PDabendorf 

. PDahlwig 
Dergiſchow 


700 


7650 





2325 


3% 


592875 
612125 
5 
108150 
674.25 

1054, — 

265825 
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110. Sqhwina 
111.Sebdin 


118. —— 
Mieder-Werbig 


1. |drandenbuug 
2. [Charlottenburg 
3. Yotsdam 

4. |Rixborf 

5. [Schöneberg 

6. [Spandau 








Summe gemäß $_7_des_Gefepes 


verbänden für das Rednungsjahr 
1901 za zahlenden Beiträge 


Höhe der von den eimjelnen Schul⸗ 





7153/25 
50770125 
1153 — 
24017 25 
17716150 
13702]— 
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Borfebender Bertbeilungen fan wird bierdurch veroͤffentlicht. 
vorvon den 19. März 1901. 
Königliche Regierung, 


Abcheilung für "rigen und Schulweſen. 













gten Dienfeintogmens vom 
verbände 


den Stellen der einzelnen Eqhni⸗ 


Gejammtjumme des zubegebaltss 


berechtt 





votsdam Vuchdrugere der A. W Han ſchen Erben 















J Amtsblatt 


der Känigliden Regierung sn Sotsdam 
md dee Stadt: Gerin. ° °, 


Stück 15. . Den 12. (77 IJ — 


⏑⏑ — 

— von Analitern von ee Derigerungevfiä u malipazefigermängfee. ©. 157, Kan 1 den Oberhof 

sei Didten, ©. 18. — Sanke Best or Adiake ©. 1 ale in Beelik. ©, 159. — Bäder 
— Tre 








Ianung in Reinidendorf. ©. tt der’) —— für eher unh Gewerbe &. 161. — —* jeustn, ©. 161. 

©. \eltpoftuerelne, — Neue Poßlagentur. S. 193. — jung. 
e. 163 — Gröfmung eluer — a — Martipreffe, ©. 162 u. 163. — Kreismediginalbeamte. ©. 162. — Berleihung 
de, Gutelgmuigsreit ©. 164 


erichriften für die Prüfung der Markisheiber. 64. — Ausnahmetarif für Yutters 
un — S16 € —— —— © 165 E z Eihesäahern ©. 165 — Berfonalsehenit ee . — Huss 
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bübrenorba: ang rer, dit dureh ——— —— ausynfühtenben, Uni anchung on Keheln der Betriebsmafchinen der nichtfants 
* ahnen. + Beitaget SeirlenySrdken — 




















— 
aus a Pr: — rem bung, Seratien bie 
. Mimbelfiherpeit von Schulbverfhreibungen ber]; 
za ee ‚Rirgengemeinbe: Mami. Boni] 


für die Könii Bee —— Staaten. 

(Shi 10.) u" 10266. ' Befeg, beireffend die Feſt⸗ 
Ketung De des Stanısha, syalts-dine fü das Eikı6» 

jahr 1901. Vom 29. März‘ 

(Sit 11.) 8: 10267. —* mad db Minifers 
der Pffenttichen Arbeiten, beiveifend anderweite 
Rellugpg der Brenzpunffte zwiſchen mhk ei jens 
babmbirettionpbeyiten, Bom 26. Maͤp 

(sınt 13) 8 10268. Gefep, i betreffen‘ ” dr 
- einigang' der Rahdgemtinde Gaptden milder Stade⸗ 
Er a dem Stadetreiſe Kiel. Vom vonen 

AR 102 Geſetz, betteffend Vie Vereinigung Ider 
Lanı a Edefeh, Eppenhauſen und Delfern 
X er Stangen einde un —X Stadreife Hagen 

Bom 30. Maͤrz 190: 
des Meisten lers 
Se des —— — 
Beftelung bon Ausländern von. ver Bi Keane licht nach dem 
Inaltvenverficherungsgefi 
Der: Bundedranp hat ım nr Sitzung yom 

21. Berunz 1904’ auf Grund des. u I 1 

des Imwalidenverficherungsgeiehes ichs⸗Geſetzblatt 

1809 Seite .463) keihlefen, - .. 

„daß polniſche Arbeiter ruſſiſcher und Afterweichiicher 
Stantsangehörigfeit, weigen ver MAufenspalt im 
Inlande nur für eine beffimmte Dauer kehärdlic gebenbe Lohn! , 
geraten iR und welde nad Ablauf dieſet Zeit in] Das Daher ſoll an geeigneter le ‚einen 
das —*5 aurüdtehren wüſſen, der Berficherungs | Hinweis auf die Strafbeſtimmungen des 6: 176 Abi d 

t nah dem Inmalibenverficerungsgefege ‚nit | and 2 bes mpalidemverfigerungsge| jalteri. 
unterliegen follen, ſofern dieſe Arbeiter im im 3. Der Arbeitgeber at bieje für das 
jaͤndiſchen land⸗ oder farftwirspichaftlichen Berzieben | laufende Vierieljahr auszufüllen und Fr ‚yum 15. des 


Lumb v48 biefe 'Befimmung vom 1. Aprit 1901 
ab in Kraft treten fol.” 

„Berlin, dent März 101.  __ 

: Der Reichẽc lanʒler. J 


Entvichtung ni 5“ wi. 2 e" 2 des —— 
rcangeggedes jr a 

Nachdem ber LBRLII. PM. ii won 
21.: Februad 1901 —“ für eutſche 
Reiſd Seite 78) untet den en Als —* Vor⸗ 
aus gen’ poleiſ⸗ —* Ami ſcher ‚und söflerreis 
chiſher Stagtsangeh: Fi „ po 1904. ab.von 
ber Berficherhngepfli * ven ih og lihenmerächerungd- 
geiep: befreit' hat, werden anf Grund dea Sic, Abi. 2 
Sap.2.diejes Exie * folgende Beſ — — 

1) Jeder Arbeitgeber,. der Andlapen beſchaͤſtigt 
welſhe nad) dem vorpegeihneien Begatß von der Ver⸗ 
fiherungspflicht befrait Map. hat bies bimen $ Tagen, 
vom Infraftjreten deB Beihlußied . von dem —*8 
Beginn der Beſchaͤft ab Gerät, Rem Vorhand 
der Verficherungsanfſalt auzgze gen. 

2) Der Varſtand überjendet dem Arbeingeba ein 
Mufter für eine von dielem aufgußellenhe Nahmeiing, 
in deren Spakten folgende Eintragungen versehen 
fein, mäffen:! . 

a. Vor⸗ und Aamitienpone 2 Arkeiterd; 

b. falld der Bu no nicht 16 Jahre alk iſt, 

Zope und Lug der Geburs; - 

7 Segiun und. Dauer ber —ã— 

. hals der Arbeiner Zwong ied einer Kranlen⸗ 
kaſſe Wr F die Krankentaſſenbeiirãge vo 


oder Fr Mebenbetrieben beichäftigt werben, 





erſten Monats bes naͤchſtfolgenden Vierteljahrs (15."Ja- | mit der Aufforderung, den auf Grund der Nachweiſun— 
nuar, 15. April m. f. m.) dem Worfiante ber Vers |fefigefiellten‘ Berrag an? die iBerfiherungsanftalt art 
figerungsanfalt einzufenden, hierbei aud, fomweit die deren Koften einzufenden. Die Verwendung von Beitrage- 
Ausfülung des Mufters „vorüber feinen Auffgluß giebt, |marfen zum Zwed der Zahlung iſt unmi 
anzuzeigen, ob bie Beſchäftigung der Ausländer ſich über 5) Bei Fortdauer der Beidäftigung den giffer 
den Beginn des letzteren Bierteljahrs hinaus erßredt hat. 2 und 3 entſprochende Anwendung. 

4) Der.Borfland prüft die Nachweifung, flelit den Berlin, den 23. Mär, 1901. 
dangeh. zu entrichtenden Betrag feſt und fenber eine| , Das Reiches I Verfiherungsagt. . . 
Abſchrift der —— an den Arbeitgeber zuräd| - "Abıpeilung für Invalidenomfiderug. .- . 


108 ‚ Bekanntmachungen des Eöniglichen Regierungspräfidenten. 
nn ar den ſtaatlien Hafen 5 am e Tntene Dperuier bei -Briesfom. 
1.6.4 Sur die Bonn ung des Hafens in Brieskow iR gu entriten: 
Binterhafengelp 
Hei Berechnung mad; Tagen 








Somsuterhafengelv 
bei Beredaung uach Tagen 















ee 





Bon Segelihiffen,‘ Sglepp⸗ 
tähnen und Gfterdampfern für| 
jede vollen ———— 
25 Tonnen Tragſahigten.2 
B. Bon — amd Perfonmn. 
im B 
a ke ein chiet ‘ 
100 qui . "un". ves 40 
b. über: 100. in f-Beinnpten 
. bis: einfel Fiacen⸗ vl. 
0 RO gm". “| tüümes‘ 
get er. 5 
Fahr⸗ md Bagger | | | 
he, Maſthinen⸗ und |" + 
rüdenpontond,?? Babefchiffen 
und ähnlichen Fahrzeugen für 
fede vollen oder angefangenen 
50 qm bes benußten Blägen- 
raumes. 2 
D. Bon fleinen Bone, "Hand- 
und Fifherfäfnen ". . « 2 
E. Bon Flögen, für jede vollen 
— angefangenen 50 qm bes 
upten Flaͤchenr aumes en U — — 1 
benuge EN und.C. Der der Ab; einbau zu Gründe zu iegende Flaͤchenraum gi Bar! iplie 
fation der größten Pänge mit der g Breite des Fahrzeuges, bei Rabbampfern unter Sinn ber 
Breite eines Radlaſttus zur größten Breite bes eigentlichen Schifiänelißes ermirtelt. 
5%" Das Hafengebiet‘ umfaßt den Brieskow'er | Wafferbauinfpektor beſtimmt und befannt gemacht. 
Si in Fuer ganzen Ausdehnung von der Briesfow’er 2) Während des Übrigen Theils des. Jahres 
Schleife A a J Mimdung in bie Oder beil(Sommerzeit) wird für die Benugung des Hafens das 
— Sommerhafengeld erhoben. Von Fahrgeugen weiche 
>. "Beginn md “Ende der Winterzeit im|nah Schluß der Winterzeit im Hafen liegen’ bleiben, 
Eine nA $°1, während welcher das Winterhafengeld |wirb das Sommerhafengeld erfi am vierten Tage feit 
— m entrichten — werden jeweilig durch den Königlichen | Beginn ber Sommerzeit erhoben. 
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$ 4._ 1) Jeder Führer: eine Fabrzenges hat diefed 2) Bahrgenge, melde innerhalb 24 ‚Ständen :uuh 
568 zum Schluffe des weiten Werftages nady: dem Tage ihrer Ankunft im Briestam’er Hafen: zum Darchſchleuſen 
des Einlanfend in den Hafen der Abgabenbebeftelle ans | angemelver werden und fi im Hafen nicht länger aufs 
- Ihalten, als dies zur Förderung durch die Briestonter 
2) Für die. während ber Bintereit tinfaufenden Schleufe, beiepumgemeift, van Weierfaprt ke) der 
Fahrzenge der im 5 1 unter A. amd; ©. auf⸗Odet noͤthig iſt. 
geführten Gattungen haben bie Führer. tmerhalb der 3). Sahrzenge, für weiche Hafengetb- nes. Tagea⸗ 
im un Eier 1 feflgejepten Srift, fofern fe nicht auf Grund | fügen 'ensriptet wird, von dem Zeilpunfte. am, wo fie 
im den 59 5 und 6 Mbgabenfveipeit |zur Förderung durch die. Beiesfom'er Sthleuſe an- 
Beantragen, bei der Hebt ſtelle auferdem zu 'erfläcen, [gemeldet find, jedoch dark bie Jeitdauer zwiſchen An⸗ 
ob- fie die Abgabe für die nanze Winterzeit ohue Rüds meldung und Schleufumg nicht meht wie 2 Tage betragen. 
fit anf die Dauer des Mufenthakte. oder nah ber 4) Handfähne and Fleime Fahrzeuge, welhe zu 
Anzahl der im Hafen augebeadnen ige enrliten wollen, größereh gehören’ end wis tiefen im Hafen liegen 
‚ Liegen derartige Fahrzeuge ‚bereit zu Begim ber 5) Die von den Gemeindemitgliedern gu‘ don 
im Hafen, ſo Läuft. die Fri. fin bie Er» |zum Betriebe ven Güde wabcgum Winpfäpaftebenarfe 
Fr am Schluſſe des dritten Tages ber: Wintergeiz. ab. |; u 
3) Berſaumt · der Führer eines umter. ven Abfag 2 Mi Angefangene „zeiten „ats-vofle 
faflemen abgabepflichtigen· Fahrzeuges die Fri für die] Einheiten. Die zur ——— — Abgaben⸗ 
sur 1 | "werdet auf volle ten nach Senn abs 


lärumg, jo hat er das ihm zugeſtandene Wahlrecht 
verwift und muß das Hu "Düfengefd nach dem Sage für] 

su Diefer Tarif it an Eile Wa, vom 
14! Mai 100 fofort in Kraft. 


die ganze eit entrichten. 
9 —— der Abgabe fük die ganze Minter- 
Berlin, den 19. Märg 1901. 
Der al | 


















zeit ebenfo mie für Wie ganze Sommerzeit hat im] 
Der Minifer 
Minißer. der oͤffentlichen Arbeiten, 


uerans Rastzufiunen. Die nad Tagen entrichtende 
gabe, bei deren Berechnung die Tage des Eitilauſens 
und des Ausblauftns voll in Anſat gebracht ‚werben, 
iſt nachtraͤhlich jrdoch vor dem Verlaſſen des Hafede ’ 
wm erlogen. " 

Bei kingeren Anſenthaie im Hafen iſt das 
weiſe berechneie Sommer⸗ und Winterhafengeld im Zeit · 
räumen und nach Ablauf von je 30 Tagen zu entrichten. 

55. 1) Bon Fahrzeugen, die nah Entrichtung 
der Abgabe für die ganze Winters oder für die ganje 
Sommerzeit den Hafen von Brieskow verlafſen, ihm 
aber in derſelben Abgabenperiode wieder anffuhen, wirb 
auf die Dauer der Iegteren für bie ernehte Benugung 
Beine weitere Abgabe erhoben. Die unter Entrihtung 
der Abgabe nah Tagen im Brieskow'er Hafen früher 
—— Liegezeiten werden im Falle ſeiner wieder⸗ 
holten Benutung bei ber Berechnung ded Hafengeides 
nicht gerndfihtig. 

Fahrzeuge, melde bereits in einem Anderen 
haun den Oderhafen mit gleichartigem Tarif Hafengeld 
für bie ganze Winterzeit entrichtet haben, Bleiben bei 
der Bentgung des Brieslow'er Hafene. während ber= 
ſelben Winterzeit abgabenfrei. IA das in dem früher 
benugten Hafen erfegte Hafenzeld niedriger als das in 
diefem Tarıfe für die ganze Winterzeit feftgefegte,.. fo 
wird ber fehlende Betrag naderhoben; es iſt jedob dem 
Führer des Fahrzeuges bei rechtzeitiger Anmeldung und 
Erklärung freigeftelt, die Entrichtung ber, Abgabe nah 
Tagen zu wählen. Die in anderen Häfen zugebrachten 
Xiegezeiten werben bei: Berechnung der Abgabe nah 
Tagen nicht berüdfichtigt. “ 


De V iger! für Janbel: und 
Diefer ai wih hiervit zur ohfernicen Renate 


. Vemerfung ws5a 2. ; 

Es fommen in Betrabt die ſtaatlichen Oberfäfen 
zu Eofel, Oppeln, Breslau, Glogau, Maltſch, Tſchicherzig 
und Rienip. 

. Pasdanı, den u April 1901. 

Der. Regierungspräſident. ; 

Schul t⸗gwant in Gr.⸗Lichterfeldi. 
108. Heaven kei —* —ã dh die Mehr⸗ 
heit ber betheiligten Qeiwerbetreibenden füt die Eins 
führung "des Barrittäpmwarges erflärt hat, orbne ich 
hiermit an, dag zum "1. Juli 1901 eine‘; wangs⸗ 
innung für das: Sdohmacher dandweri in, der Geme —8 
Groß Lichterfelde mit dem Sige in Großz⸗Lichter felde 
dem Namen Sqhuhmacherinnung in ———— 
errichtet werde. 

Bon bem genannten Zeitpunfte ab gehören ialle 
Gewerbetreibende, welde in dem Innungsbezirk das 
bezeichnete andiver ausüten, dieſer Innung an. 

- Zugleid) ſcheidet zu bemfelben Zeitpunfte Groß⸗ 
Lichterfelde aus der, zur Zeit beſtehenden Schuhmaqher⸗ 
a ham in Eieglig que. 

‚; Potsdam, den 2. Aprif 1901. 

J Der Fe 
üller-Iupun, 
®|1oM, Rap ‚bei der Mbfimmung fi bie Mir 
$ 6. Vom —* eld befreit find: ' beit. “ber betpeiligten "Gewerbetreibende für die Ba 

1) Fahrzeuge, welche bem Könige, dem prengifchen | führung . bed 2, -erflär- 

Staat oder dem deutſchen Reihe gehören oder aus» [hiermitfan,' daß zum 1. Jum 1901 eine langt 
ſchließlich für deren Rechnung befördert werden. Innung "für das Pilletpagtbiverk: in Beelig, den Amtt 


200 
Inyirien, Staden, Mürbwiegen, Gaarmunb ımb Neuenri mpg der gemeinſamen gewerblichtn Inteteſſen bes 


dorf Drieden mit. dem Sige in Beelig undt dem Namen 
nBwangeinmung für das Witerpaubwuert in; Beelig” 
‚ebrindtet werde. 

Bon dem: ‚genannten Zeitgumtte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche in dem Gnmumgebegirt da⸗ 
drgeißgnete Handwerk ausüben, diejer Inmmg an. 

Zugbeich ciege ich zu Demfelben-Zeitgunfte die 
gur}äe beftehehde Müller Imung in Beelig. 

———— — 2. Aprii 1901. 

Der Negierungepräfibent. 

. ge hen in Rehuicemorf. 
108. ‚Auf Gumd des 6 100 des Gejehes, beireffend 
die Aieänberung der Geiwerbeorbnang vom 26. Juli 
1897 MB. ©. 663) hat die freie Bäder-Inmung 
in Reinidendorf beantragt, anzuordnen, dep zur Wahrr 








Böderbanbwerts ſaͤmmtliche Gewerbeivelbende, 

For Seyelhmeie ber, ” ben Beminben Neinkden- 
dorf alldorf, Roſenthal, Lübars, Nieder⸗Schoͤudauſen, 
Pantow, Heiligenfee, Tegel, Hermsdorf, Blantenfelbe, 
in den Gmsbeilrten Tegel · Schloßz Tegel Fark (Road) 
mit Schulzendorf, Tegel Kork (Fungfernpaide),z.Zegel 
Sorft (Plögenfee), Nieder-Schänpewjen und Saonbolz 
amsüben, einer nem zu ertichtenden Innung (Zwangs · 
innung) als Mitglieber anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden ber Einführung bes Beitrittäzwanges 
suftimmt, beſtelle ich ben Seren Laudrath bes Nieder 
barnimer Kreiſes in Berlin zum Remmifjar. 

Die Art und Zeit ber dibſtimmang wird der Herr 
|Kommmiffer durch bie. Bemeinbevorflände der dem Begirfe 


NRachweifung der Markt: und Laden: 
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der einzurichtenden Zwangsinnung angehbrenden Ger 
weinden in orisäblicer Weiſe zur Kenntniß der Bes Biebfeußen. 
theiligten bringen. 107. I. Zeftgeftellt: 

_. Potebam, den 29. Maͤrz 499. - a. Maul⸗ und Klauenſeuche. Kreis Die 

Der Reytermngepräffent. Kin: But, berrendoß Kreis Oſthavelland: 
Minifterialblatt der. Verwaltung für Handel und Gewerbe. 

106. Bom 1. April wird von dem Minkerium ein Milzdrand. Mreis Teltow: Rittergut Brig. 
„Minifterialblart der Verwaitung für Handel und | Rreie, Zand-Belzig: Lehnin. 
Gewerbe" gt Herausgegeben, das minbeflme jmeimal e. Schweinejeude. Kreis Teltow: Teltow, 
monatlid — am 1,' und. 3. Sonnabend im Monat. —,|einBeeren, Groß ⸗ Wahnow, Budon, Brig. 
nad ‚Bedarf aber Äfterseriheint. Daflelbe erihein dm 4. Bläshenausihlag. Kreis Teltow: Selchow. 
Berlage von Carl Heymanns Berlag, Berlin W. 8., I: Erfofchen: 
Mauerfiraße 44, find iſt zum Preiſe von B ME. für a. Maul» und Klauenfeudhe, Kreis Ober 
das Jahr dur ten Duchanbel, *7 — h die PhſtBarnim: Wegendorf. | \ 


en. — ———— 
J— er Regien tl "bb rem, De —— 
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109. . > Rabmweiinug 
des Monarsburdfchnitts , Der er -pegabften hoͤchſten Tagespreiſe einſchließlich 5" Arſichleg im Beonat Mau 
1901: in den Hauptmarltorten des Regierungsbezirls Potsdam. 


















705) ze] 7 J ſim —— Di: 
12] 3115| dl 3 . —E muy ‚Zei 
21l 2l6; aa 3i i joneie für | die —* 
ü deln ee 
. | wu . Mi. un Di 
Dgtsbam,.den 6. April 1901. . Der ae 
26. j . Marktpeeife für für den Monet 








‘ . Enarod-Markt-Prelie 


in Berlin . ... 
in Charlottenburg 
in Schöneberg . . 
‚In. Rixdorf . 

















in Berlin .. 
in Charlottenburg 
in Schöneberg 
in Nixdorf... +]  —— 
"°2 Berlin, den 4. April 1901. . De ' 
BE " folgenne Veränderungen im Perfonat_ der diesjeitigen 
* " Kreismebleinafdenmte. " [eemae Beriepenng und in der Abgrenyunp ipeer 
27. Nachdem auf Allerhöͤchſte Verordnung vom | Bezirke ſtatigefunden: 
4. März d. Je. das Befeg, betreffend die Dienfiſtellung &8 find überıragen worden: ' 
des Kreisarzies und die Bildung von ‚Beluntpeie: der U. Medicinalbezirk, umlaſſend den Bezirl 
fommiffionen, „vom 16. September 1899 (G.⸗S. ©. der I. Poligeb- Dawprmannichaft zit den Rebieren 1, 
172) am 1. April 1908, in, Kraft getreten if, haben 2, 26, 27, 29, 38, 40 und 5: 
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’ Belaunimachnigen -; . 
des des Neichs⸗Poſtamto. 
Gebiete ven Weltpolvereine: : 
2 je ‚buitsiche . Kolonie SönıRpnneirg, und 


dem Weltpofiverein beigetreten. 
mit dieſen Behjeten vegek ‚Rd foruau nad va Beftim- 
mmgen des Vereinsdienſtes. 
Berlin W. 66, den 1. Apeil 1901. un. 
wen —— —— — 
anntmachungen der Haufexlichen 
Veßbirrftion ju Potsdam, 


Ri 
sl. ” dem’ — —— EreisNieder⸗ 
darnim wird am 20. April eine PoRagentur ohne Tele- || 


graphenbetrieb unter ber Bezeichnung „‚Berinendorf 
(fr. Niederbarnim)‘ in Wirffamfeit mein. Die neue, 
Berfebrsanftale erhält il te’ Poverbiüfungen durch eine 
fägli zwei Mal ‚mit folgendem. Gange verleßrende 
Fa Bi ige Oranienburg und ‚Bermendorf 

88 b Oranienturg an’ 1242 8, 7 N, 
MB, AR. an. &ermenderf- ab EIN B, 6%. 


dad Gritiiche ‚Shuggebiet: Berihuanalamp find |; 
Der Brielverfehr |. 





Dem  Lanbbeftellbegirk der Boftapertun wird der 
sum Landbeſtellbe zirk des Poſtamis in Oranienburg t ge⸗ 
börige Abbau Daum Sautzrigegepeiin 
i Yorsdam, 6.April LOCH. 


un 










‚Kaiferki "Dier-Popbiretrien 
Belanitwachim, ‚des 
Nonfifiouhnis Zus 


Bfarrftellenerledigungs 2” 
23. Seienign. iſt die Pipschlelle priaten —X 
au Barenihin, Didgefe Kyrig, buch , Gmerititung, des 
Pfarrers Todt am |. ‚Dftober 1901.7 Ueber tkie Stelle 
iſt beten > wen dan 
Vekanntmachungen des Königlichen 


Voliteirdräni wien Au BBukin is. 
ung eines. Apotheke... u 7 

25. Bi vom! errü pte 
und, gu Berlin Sc eue 
ee Straße WER ®. 
Zpelitcl eingerichtete ., a apr 
30. März d. 38. ers 
öffnet worden. PR y 


Der ar —— 





Mär, 1901: " ... J 
im ein. ” 





a u 4 
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MinatbıDutäfgäitt 

vlt Höchen Derliner Fe 
einfpließlih 3°. 

% jagıtör 50. Rjlegraman. 
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iur Sveiſe⸗ 
bereitung aus 














in — 








in Rirdorf . 








——— Pobeu puſn ſidium, I. Abtheilung. 





Dem Sankätsratb Dr. Weißenborn, der III. Medicinalbezirk, wmiaffend ben Bo 


VenColla d./Bafier 22, 

der IN. Medicinalbeziek, umfaffend den Berirk 
der II. Polizei⸗ Haupimannſchaft mit den Revieren |. 
14,16, 49, 20, 21, 22, 23 und 93 
dem Sanitäteratb Dr. Yacobfon, Wall: 
nerthenterfiraße 1 


zirf der III. Polizei⸗Hauptmannſchaft mit den 
Wesieren 24, Ad, 45, ‚52, 65, 66, 94,95, 96 
und 102 
- dem Sänitätsratb Dr. Sol, 0, Wire 
fitinsftraße 
der IV. ER ebieinatbeniet, umfalfend ven Bart 


ber IV. Poliz-Hauptim jaft mit ben Besieren 
25,493, 48, 49, 58, 54, 50, 79 und.87 
den Dr. immer). 'so., ‚Kostbufer ‚Ufer ‚38, 
der V. Medicinalbezirk, umfaffend den Bezirk 
ber. V. Boten haupımeatiaufc'mit den Revieren 
2; 0, 34, 35, 36, 39, M und 42 
Sanitäterath. 
Felke * 3/4, Di “ 
dee VE ebicinalbezirk, umaffenb den Bezirk 
der . VE. Polizer- Hauprnannſch an a den Menircen 
4,64, 74, 75, 76,83, 84 And- 1i 
dem Geheimen Sanitäteentb ir: Baer, 
NW., Ratpenowerfitaße 5, 


Br. Geanier, 6| 


Als Königliche Gerichtöhrzte bleiben die 

= ale :„Bericusphyßtes’‘ "begeispucten wachfichenden 

Medizinalbeaten in Vertin thängs u 

Santtätsrath Dir. Mittenzweig, Stegli / 

°. Bilambaftraße 32. (ägtih 9-2-Upr imrBeicen 
Igauhaufe),  :" 
ofefior Dr. Sram, Nw. Sig 

Dr. So — N. Hrficetaße! Mr. 12, 
Ir. ermer, 

en Dr Pappe, SW. Rather 
noweiftraße Nr. 

Auferdem werden ats Königliche Eveis arʒte 

ſowobl polieniäe ale auch Aeeterie | Den! —8 





der ienb den Besirk|verfehen für den Stadtkreis arlottend vi 
is den Revieren der Sanitätsrat klein, % elottene 
burg, Berlinerfi De A 
tüler, NW.,|für den, Stabtrreie 1höneberg g: 
Dr: Settler,' Shöncterg, Banpıfrafe 116, 
der jaffend ven Ber | für dem Geabiteete Nirborf: 
idyaft mu den Dietrich, Nirvotf, Bertinerfträße ”. 
81," 92 und 98 Diet den 1. April pt. 
b Dr. von . Der“ PoligeiMräfident: 


oller, NO., Landsbergerfitaße 3, 
‚x Medieinalbeziet, umfafjenb den Bezirk 
jatt mit dem 
-, —F Su, 68, 89.-90, 97 und 99 
dem Sanitäterath Br.' von Kobpledi, 
55 ——«V — 
der — ebieinwtbapiek, umieffend den -Bezirt 
der X. PoligerHau; a tze mit ben Revieren 
"31, 47, 67, 71, %2, 78, 85: und 86 
dem Geheimen Sanitätsretb Dr. Beder, 
SW., Gnerenauftrafe 99, 
der X. Medicinall ezirk, umfaſſend den Begirf 
u XI, YolyzeisHaupimannicdaft mit den Revidren 
3, 32, 33, 37, 56, 63 73 und 77 
Zasitätörat} Dr. Seppmänd, NW., 


R onpringensUfer A 28, 

der SH Anne, umfafjend den ‚Bee 

zuif der XII. Polizri⸗ Hauptwannſchaft mit’ den 
- B ieren b, 8, 7, -10, 11, 12,43 45 und 62 .. 

Dem Shnitätbrath Br. u at. Nichter, N;, 

Lothringefſtraße 41. 

—— Mevietmatbeaniten en —8 an Stette 
der in Wegfall gelommenen Beyer Konig⸗ 
De Drake! diefenige als vRöniglicher Äzeike 
a 

Auer den genannten Kreisärgten mit örtlich bee] 1 
wenztem Dienfibezirfe ıR wie bisptr ale Mreisarzt 

r dad Gebiet des gefaumten Stabtkreifes 

erlin der Geheime Sanitätsrath Dr. 
Schulg, Tempeipoier.Ufer 2% d., für gewiſſe Dienf- 
weige, 4. B. zur Entgegennahme der Anmeldungen von 
‚Seiten approbirter Merzte, Zahmärzıe umd bes Apaspefen- 


perfonales geyänig. 
Der ‚biahanige Begeifophpfitus des IX, Medizinal- 


der 


eirtee D Dr. Earl Rider if als Röniglicer Kreisarzt |da die Wenfägungen, auf 


nach Remfcheid verjegt werben. Br 





Verleihung des Cuteignungsrecht 
Auf Shen Bericht vom 2. 
mitt der 
werbung der jur. been one Bee Br ‚der 
ChrißianiarStrape eridrbexlicgen Fläche, * —— 
anbei | url ofgenten en en 0 ans est ri — 


das Enteiguuhgsreht 
Berlin, den 28. Kebruar 1901. 
: Elm, R.: 


a 
— drang. von Thielei 
An den Minufter | Iver Öffenuligen dest. 
!Bonflepepoer Aderhöcker Elab id in KBemär 
beit des 5 2 des Gmteignunge eſetßzes vpm 11. Juni 
1874 hierdurch zur Öl ——— Sehraght._ - 
* Berlin, den 27. * 1901. 
Der Polizei⸗ Prãfident. 
von Windheim. 
————— des ‚Königlichen 
le a. S. 
Vorſehriften über vie Bert der Matigener 
8. Ratddem die —— — 
für die Verſehung Fr ehe me 
den if, srhält auf Anordnung bes Herrn Minife 
Same und Gewerbe vom 18. März d. Je. AL 
3 der 5 2 der Vorfchriften über die Prüfumg der 
Martfgeider vom 24. Dftoder 1888 folgende Baflung: 


s 
„Der Nachweis der Schulbildung wird ge 
fügt durh ‚Beibrinuug der Zeugwes dt 
Reife für die erſte Kieſſe eimer höhayen geun ⸗ 
Rufigen Squle HBymmaßum. : Rayman: 
‚Dberrealichule). . .: 
Der Reß des 5 8iß hiernach gang, fortgehafen, 
rund Deuey die -Papller 
.beiniger mittleren Fachſchuen zum Marficeinerjagt zu⸗ 


28. Fear leid 
dahres bepufe Exr 
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geftschen: Dber-Pofehrgär a. D, Biſchoff in|verliehen; Geheimer Bergraip Wandern wunde 
. Charlestenburg, Ober Pofaififteut Pauch Telegraphiß an dad Oberbergamt in Bonn verfegt, 
a. D. Schipper. Bei der Berginfpeftion zu Ruders dorf wurde "dem 
Gerfonalveränderungen beim Königligen . |Oberjpichtmeißer Hebert der Gharafier als Rechnnngs⸗ 
Oseebergamie zu Halle a/S. im 1. Viertel⸗rath — 
jahre 1901. Ausweifungen aus Vrenfen. 
" Beim Oberbergamte ‚wurde dem Berghauptmann| . . Die italienifhe Staatsangehörige, Maris” RNini, 


taub,. fotwje hen Oberbesgränhen Wandrsleben und | Verfügung des fommiffariihen Pelgei-Dirchore in 
— der Gparafter ald Geheimer Bergrath und |Rirdorf vom 2. April 1901 «in Iäßige Ausländerin 
vom Aruelbines Buch das Allgemeine Ehrenzeichen | aus dem Preußiſchen Staatsgebiet —— peerden. 
Aueweiſung von, Ausländern aus dem — u 
















ndite bie —X 
ung — 
beſhloſſen bat. Ba. 


aut. Granv des 5362 des Strafgefegbugs: 


" 'geboren am 21. April 1861 zu Landſtreichen und ——— Santiige ik Barum 
; Rasfcyenkorf, Bezirk Neichen-, Betteln, Me. 








Irberg, Böpmen;: Öflerreichiicher! ö aan . D., 
| Staatsangehöriger, “ , 
Auguſt Eder,‘ 'peboven am 1..Novenber 1876 Landftreichen, Ki Pen preu⸗ iſcher 5 Bär 
Arbeiter, - . : zu Orafenbuch, Bezirk ve Reg opräſident 1901 
bruck —— zu Magdeburg, 
rt, 1 reicher —— 
3 Sram Heiniſch, ae boien am 11. Revember 18087 Bettoln, "Rönigne reif ‚e zun 
B Arbeiter, - zu Alflade, Bezirk ae] Re 
‘ ur „ Mäpren, Rerte biſcher Staates \ dent zu 
„ angehöriger, 
4 Shaim Lednyr, geboren am 12. Mai 1847 qu Gewerhe - Ron Königlih preuſticher 1a Bebruar 
. Hauſtrer, Radıen; — ruſſiſcher vention u. Land egietumgspräfibent: 1M1. 
} Gtaatsangepöri; ö | flreihen, . u Aachen, . 
Song Küver Mayer, ‚geboren am 24. "on 1840) Bandfreigen und Foͤniglich bayeri 8:30. Ri} ‚nor 
Schneider, . za Engeipaus, Bezirk Karls⸗ Betieln, : Baairleam Tirſ en⸗ 101. 
J bad, Böhmen, Öftrreichifger! ' | reulh, ! 


+ Gtaatdangehöriger,: .* :* 
— cum 17. Sannat 1858; mm Landare ichen, „nie hewwhhcher 6. man 
Echwiedegt ſeile⸗Verviers, Provinz banich Bel⸗ Regiet angopraͤſtt onu 1901. 
gien, —8 ebende⸗ Ta üimebung, | 


CE. ‚200 ö 
Men Paa, geboren am 12, November 1874 gandfreigen und’ Rönigiih 9; 8 en 
Regierngspräftbent! 





Phfeatteier, ‚zußers, Bepirt Hom, Nieder⸗ Beten, 1901. 





Pr 1. ie, ortcange horiʒ een! - 'zu Hitwespeim, . 

eo an ten v i am 17. 1872 yıld J uiſerlicher Bezirls⸗ 

jafun. u re Ai ug a negleichen i — J— —* 
ie j 86 eriBangehöeig am — J 








LINDEN 8 
J Siehe &ine —F Eine Beil u und Drei Deffenrige Anzeiger. 


‚(Die Beige ‚ebühren betr. für’ eine einfyaltige Drudzeile, 0 Pi. . 
ei Bister werden ber Sagen mit 10 9. bereinel) ” 


— ir}, Fönjgligpen Regie etodam 
BEUTE n — —* Fk 4 —— 








—* „der, Fl Adkgrerden, 2. Klofje mis Eichen: |geboren am 10. Yuguß 1853 zu Pelegrinn, iR band. 


Sonder- Beilage zum Amtsblatt. 











der inifer 
der öffentlichen Arbeiten. Berlin W., ben 4. März 1001. 
IV. A, 1211. . Bilhelmftrape 79. 
m. 8088. 


Auf Grund bes 8.3 des Geſetzes vom 3. Mai 1872, den Betrieb ber Dampftefjel betreffend (G.⸗S. S. 515), 
beftiumme id, daß ber Gebührenberechnung für die durch Staatseifenbahnbeamie auszuführenden Kefſel⸗ 
unterſuchungen der Betriebsmaſchinen ber nicht unter Staatsverwaltung fiehenden Rrivateifen« 
bahnen ſowie der Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen an Stelle der durch Erlaß vom 3. Juli 1900 
— IV. A, 4925 II. 11729 — (E.-8.-1. &. 301) eingeführten, ber Anweifung bes Herm Miniſters für Handel 
und. Gewerbe, betreffend ‚die Genehmigung uub Untesiuchung ber Dampfteflel, vom 9. März 1900 
beigegebenen Gebührenordnung vom 1. Apeil d. I. ab bis auf Weiteres die nachfolgend abgebrudte 
Gebührenorbrung rd Grunde zu legen if. 

der Buftändigfeit ber Königlichen Gifenbafetommmiffere und Königliden Eifenbahn- 
Direltionen verweiſe ich auf bie Abfäge HI und IV im $. 1 der oben erwähnten Anweiſung. 


aez. von Thielen. 


An 
bie Herrn Eiſenbahnkommiſſare und bie 
Königlichen Eifenbahubirektionen. . 


Gebührenordnung 
für 


die durch Stantseifenbahnbeamte auszuführenden Unterfuhungen von Keſſeln der Betriebs⸗ 
maſchinen der nicht unter Staatöverwaltung ftehenden Privateifenbahnen, der Kleinbahnen 
und Privatauſchlußbahnen. 


L Unterfahung nener em sen geuchmigter Reffel. 
Sür Bel mi ee einer Helge 


Für jede nachbezeichnete Präfung betragen bie Gebähren in Marl: 
1. für Bıhfung der Bauart und Bafferdrudprobe . . 2 22. 
2. für die Abnahmeprürung ohne Prüiung der Bauart und Drudprobe . 
8. für, Die Pnehmepräieng, verbunden wit Prüfung ber Bauart und 
udprobe 2 0 en een. 
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7. Für außerordeniliche Unterfuchungen, welche auf Anorbnung ber zur eiſenbahntechniſchen Aufficht 
über die in Betracht kommenden Bahnen berufenen Königlichen Eifenbahnbehörben ftattfinden, 
fowie für Unterfuhungen auf Antrag der Kefielbefiger ift der nach Abſchnitt II der Gebühren: 
orbnung zutreffende Jahresbeitrag zu erheben. 


8. Sofern bie vorgefchriebenen Unterſuchungen, Wafferbrudtproben ober beſonders vereinbarten 

jungen am Achsen Tage nicht oder nur zum Theil ausgeführt werben Können und 

Stellvertreter Hierfür ein Verſchulden —5 hen iſt, ift für jede 

zu wiederholenbe —X ber Jahresbeitrag nah Abſchnitt IT der Gebührenordnung zu 

eheben. 0 Verſchulden ift nicht anzunehmen, wenn bas Fullen bes Keſſels hei einer nad 

Unterfuhung in Ausficht genommenen Drudprobe von dem Keffelprüfer mi abs 

ae neben Tann, oder wenn fich nach bem Befunde der inneren Unterſuchung die Noth- 
Gendigteit beraußftellt, den Keſſel exit einer Ausbeilerung zu unterziehen. 

jaffer: oben und Keffelabnahmen, welde in folge Verſchuldens bes Keſſel⸗ 

FINN: —— mäflen, oe ——— Sa Prem I für — 

ebliche Unterſuchung — abe bie Du bei Abnakmen, er hen 

rudtprobe, —S nur eines Theils der jue 
—— Einzelfäge mehrfach in Anrechnung bomenen. © ® 


Gedrudt bel Zultuß Zittentelb In Berlin W. 


ooueo Google 





Beila 


e 


sum 15ten Stüd des Amtöhlatte 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 12. April 1901. 





Auf Grund des $ 131b Abſ. 2 der Gewerbe-Drd- 
vun —* für den Bezirk ber Handwerkskammer Berlin 

iinvernehmen mit ber Handmwerkslammer bie nad 
—8 Prüfungsordnungen erlafien: 


A. a für das Bäder- 


$ 1. Das Geſuch um Zulaffung zur Gefelkenprüfum, 

in FR an dh um ua „ur Befelenpet H 

—— für die Prüfung der Lehrlinge iſt der 

ber Iunung, welcher der Kehrherr ans 

—5 bieſe Junung zur Abnahme von Prüfungen 

ir im übrigen ber von ber Handwerkslammer er« 

er mit der Abnahnie von Prüfnugen beauftragte 

——— in deſſen Bezirk der Betrieb des Lehr- 

5 der ung von Geſellen, welche 

der nt N n wollen, ee dem 

Duck, den Ka —— hub Ye nnung, welcher der 

Be angehört, fojern diefe Innung zur Abnahme 

von Prüfungen fugt it, im übrigen Dura den von ber 

dweräfammer errichteten ober mit der Abnahme von 

ungen beauftragten Bröfungsansichuß, im deffen Be: | He 

un 1: Mi. Ge ie aulegt mindeftens einen Monat anf|® 
ehalten 

Für die Abnahme der Kan von felbitändigen 

Gewerbtreibenden, die fi nachträglich der Prüfung 

unterziehen wollen, ift der Srafın Bausfhuß der Innung 

auftäudig, welder ber Gewerbireibende angehört, fofern 


diefe Innung zur Abnahme von Prüfungen befugt iſt, im 
übrigen ber von ber Handwerkskammer errichtete oder mit 


der Abnahme von ge beauftragte Prüfungsaus« 
| uß, im deſſen Bezirk der Betrieb des Gewerbtreibenden 
jeimen Sig bat. 


Dem Geſuche um Zulaſſung find beizufügen: 

1. ein kurzer _felbfte abter und eigenhändig ge» 
ſchriebener Lebendlanf des Prüflings, 

2. von Lehrlingen das .vom Behcheuen außgeftellie 


Lehrzeug ih 

3. wenn ber —ã zum Beſuche einer Bern 8: 
oder verpflichtet war, das Zeugniß über 
den Fr 


$2.. Die_ Prüfungstermine werden vom bem Vor⸗ 
nden bed Prüfungsausfchufles anberaumt. Auf Be 
luß des Prüfungsausfhuffes oder auf Anordnung bes 
orftandes der Handwerkslammer find regelmäßig wieder · 
hrende Termine für die Prüfungen feitzufegen. ' 
Der Borfigende hat die Mitglieder {5 Prüfungs- 
ausfhufles und die zur Bräfung Iugelaffenen 


Prüfungstermine zu laden. Rabe Verwandte, der Vor⸗ 


886. 
im | weiß erbradjt werben, daß der 





mund und ber Lehrherr eines Prüflings find von ber 
Mitwirkung bei der Prüfung ausgeſchloſſen 

Zu einem Prüfun; mgötnge ſollen nieht mehr als 
6 Prüflinge gelaben we: Der VBorftand der Hand» 
wertöfammer fan auf Amtrag derjenigen Prüfungsaus: 
fchüffe, ‚bei denen eine gröl l von eh fingen zu 
prüfen ift, geftatten, mehr 6 Bräflinge an einem Tage 
u prüfen, wenn unter Verüdfichtigung ber Beftehenden 
hi eine Pr Feifung gemäßrleiltet 
bleibt. 

Der Prüfungsausichuß ift beſchlußfãhig wenn auber 
dem Vorfipenden, —X je ein Beikker aus bem 
Stande ber felbftändigen Handwerker und aus dem Ge- 
fellenftande auwefend ift. Verweigern die Gefellen bie 
Mitwirkung, fo genügt bie Anweſenheit zweier Beiſitzer 
aus dem Stande der. jelbftändigen Handwerker. 


—e Prüfling Bat vo vor — Prü Stermin 
eine —* von 6 Marl, falls die hung vor 
fungsaus ae einer Innung ftattfindet, an bie 


Jemung, 9 andernfalls an bie Pr der daudwerkotammer 


einzu; 
Een geringere Dber  Söne 8r Brufungegebuhr als die 
vorftehenbe Tann fü ne Prifungsausfchüfle durch 
Ser here —Se —— im Einvernehmen mit ber 
werlskammer feitgefeßt werben. 

Die Innung kann befälieken, von ben durch ihren 
Vrüfungsansfhuß geprüften Lehrfingen ber Innungs- 
mitgli lieder eine Gebühr nicht zu erheben. 
süße een Erlaß oder Stutbang der & 

ent! jet bei mmungöpüfungenue jen der 
Senungänorftand, im übrigen ber Borkand der. Hand» 
mi mm 

Im Falle des Nichtbeſtehens hat der Sepräfte keinen 
Anfprud auf Rüderftattung der Prüfungagebüht. 


$4 Die Feifung fol eine praftifhe uud eine 
theoretifche fein. 


$ 5. Die praktiſche Prüfung beiteht aus einer Arbeits- 
probe und ſoll ben Nachweis erbringen, daß der Briffing 
die in feinem Henbmerte gebräuglihen Hanbgriffe und 


Vertigfeiten mit 1 gen ender Sicherheit ausübt. 
au dem jat er in einer vom Prüfungsaus- 
jatt vor bem Prüfungs« 


bi ten ® 
He il Am Folgenden 


1. Weizenteigmachen, 
2. Aufmachen diverjen &ebäds, 
3. Brotteigmachen, 

. 4. Brotwirken, u. |. w. 


Durch die theoretifhe Prüfung fol der Nad« 
Prüfling über den Werth, 
die Beſchaffung, Aufbewahrung, Verwendung und Ber 


ebeiten auszuführen: 


Handlung der in feinem Gewerbe zur Berar] Haha 
langenden Roh⸗ und Hülfsftoffe, über die rd ke uk im 
uten und ſchlechten Beſchaffenheit, ſowie über bie 
haffenheit —* Behandlung der in dem Handwetk zur 
BuLyEn 1 Werkzeuge und Arbeitömakhinen 
genügen! en tet 


Sie beginnt in ber Regel mit einer Beſprechung ber 





"md u ähnliche Fragen und Gegenſtände erftreden: 
ygiene des Bädergewerbes, 
2 renlunde, 
3. Gägeungsfüßrung, ® 
* Werkzeuge und Ürbeitsmaichinen. 


Die Prüfung, ift ferner darauf zu richten ob|" 


Effing ſich die nöfhtgften für die Buch, und Red: 
et ſowie bie fonftige Gefhäftsführung mund. 
Tegenden allgemeinen Kenniniſſe angeeignet Bat. Die 
‚Brüfum in den legteren erfolgt theils mündlich, theils 
rt und umfaßt namentlich olgende Gegenftände: 

efen, gewerblichen Auffag 42 efhiftsemp ehlungen, 
Arbeits: oder Preisangebote, uittangen, Arbesbeſcheini · 
gung gen), Rechnen — — mit it Daß, Gewicht und 

jeld und beit ‚gewäßmtichen mungsarten), das Wiſſens⸗ 
werthe aus beiterverfiherung und einfache Buch: 
führung. 

Bu dem ‚Ende raun "an ber. Prüfung mit vollem 
Stimmrecht ein Sachverftänbiger thesinehmen,. der non dem 
Borſitenden zu jedem PBrüfungstermin aus der Mitte der 
vom Befungsausfuß dazu gemäblien Perſonen bes 


rufen " r 
Au u 


88. Rach Beendigung der Rrfifu 
famınten Beelauf eine riftliche 
‚nehmen iſt, b Icließt der 
mehrheit, ob RR Prüfung genligend, gut oder ausgezeichnet 
beftanden oder nicht beii fanden iſt. Bei Stimmengleiigheit 
enticheibet der et 


Iſt bie Prüfung nicht beitanden, fo hat ber Prüfun 4 
ausſchuß einen Zeitraum zu beftimmen, vor deſſen 
lauf die Prüfung nicht wiederholt werben darf. 


Das Ergebriß 
Schluſſe des Kefangeenne durch den Vorfigenden be⸗ 
kannt zu geben. . . 


89. Der Borfigenbe iſt berechti— J Befättife bes 

Prũfungsausſchuſſes mit aufjchiebender Wirkung zu bean- 
tanden. Macht er von dieſem Mechte Gebrauch, fo hat 
er ‘die Bekanntgabe des Prilfungsergebriflee ait beit 
prüften zunächft auszufegen und binnen kürzeſier Grit! 
unter Borlegung N 

ber Grlinde, aus denen dr Beanftandung erfolgt, die 
Gmtfeeibung des Beru an geausthulies der Handwerks⸗ 
tammer zu beantragen (( res Statuts det dandwerie. 
kammer). Dieſer —8— endgültig. 


$ 10. Das endgültige Ergebnik der Beifung it 
unten genauer Beycionung des" Berufsgiveiges, tn dem’ 
die Prüfung erfolgt ift, in den von dem Innungsvorftande 
oder von bem Prüfungsausfgufle ber Sandwerlskammer 
auszuftellenden Lehrbrief der geprüften Lehrlinge einzu 
tragen. Für Oefellen und felbftändige Gerverbfrei 


"über deren ge 


dlung aufzu · 
ausland mit en | 


der Prüfung ift den Geprüften am . 


rüfumgsverhanblungen and Angabe | 


ibende, | 


2 
die 8 n a —— De ang aneeaehen, werben be 


ve die — nicht — u ift auch der Zeit- 
raum’ eihzutragen, vor beffen Ablauf die Prüfung mit 


— nicht EICH — ki ai die 
Das Weifungspengniß ift koſten⸗ und ftempelfrei. 


„SU. Die, laufenben. 
Ka erledigt der Borfi 


ende, 
Das Prüfun; eu ift von dem’ Vorfihenden und 
minbeftens zwei Mitgliedern bes Prafungsauſchuſfes zu 
vollziehen. 


Für alle übrigen Aubfertigungen genügt die Uhter- 
ſchrift des Vorſitzenden. 
$ 12. Die Mitglieder bes Besfüngdaidigfich ve vet · 
walten ihr Amt als Ehrenamt aneutgeltlich; do kann 
ihnen für Zeitverſäumniß bei Prüfungen am Wohnort 
bis zu 4 ME. für den Tag, Bei wi Auen auf 
des Wohnorts bis zu 6 RE für Tag aus der Kalle 
der Innuͤng oder der Sanbıne fatamımer gewährt werben. 
Außerdem werden den nicht am Prüfungsort wohnenden 
Mitgliedern die ihnen duch die Reife erwachſenen noth- 
Wenbigen bagren Auslagen aus - ben begeichuelen Raflen 
erfegt, 

Den Mit, gliedern des Prüfuagsausſchuſſes Tann Bart 
Beſchluß der rang ober der Handwerkslammet 
Genehmigung der höheren Berma) ungöbehän 
Wahrnehmung Der Prüfungen‘ au ihrem 
der bei jondexen „eergiilungen eine jähiliche Eatſchädigang 
zugebilligt werden. 








Fa 


Vorſtehende 
Brilfungsordnung gilt für die nachdeuannien ‚Banbıngrle 


für ns’ Badkefeibnet‘- erlaſſene 


Ubanderungen, 
1. $ür das Handwerk der 


Maurer, 
Bimmerer, 
Steinmegt, 
Dachdeder, 
vranuemiacher. 
A. Un Stelle des Abſatz 2 $ 5 tritt folgende Be 
ftimmung: 
Zu dem Ende Hat ey eine ber igenden Arbeiten 
auszuführen: 


a, für Maurer; 
1. Aufmauern einer Dauptede,:  . 
2. Wölben eines Bogens oder Stu— —— 
3. Aufniauern eines ers, 
4 Serhellen eines. en, bezw. Heinen Ger 
mölbes, 
upen eines Stüds Geſimſes mit Verkrö— 
ftellen eines gintten Stüdes De 
Wandputzes. 


b. für Zimmerer. 
1. Fertigſtellen eines Grbindsg \einer eiiſachen Daq· 
lonſtruktion 
. Anfertigung eines Ruſtboces, 
3. Anfertigung einer geftenmten Leiter, 


mit folgenden 





DB 
\ 8 


4. Ani ing eines Kallkafiens, 
5. Anl 8 eines — einer geraden Treppe, 
6. Zureißen/ und einer ber verfhiedenen 


Bagperbinbungen ( arten, Anplattungen, Ver⸗ 


c. für Steinmetze. 
1. Berftellen eines Gefimsftüdes mit Gliedern in Sand⸗ 
U Pag filirten Ti ſtufe Sand⸗ 
F [en einer ptofilirten Treppenſtufe in Sanb- 
tein ober Sant 
. eine Gauaber in Sandftein ober 
ranit. 





d. für Daädeler. 


a Er eine Dachfenfterd: ober Walmgrades 
eines oher Biegeldadjes, 
. Anlegen und Eindeden einer Vachrinne. 


o. für Brunnenbauer. 
B aelelegen, Abrunden und Kauneliren einer doh · 


— eines Juges (Elmers), eines Hol; wentils 
und einer a ten Holztülle de. - u 3 


ug 6 
% Beifung Sat Ab auf fofgenbe | 


ie —E 
Fragen und enftande zu erſtreden 


a. für Maurer. 
Mörtelbereitun, au verichiedenen Arbeiten und aus 
berfeiebenen tobftoffen, 


Beräft-i “ 
aueroerbände ‚(unter Bupälfenahun. von Modell: 


—X einfacher Leerbögen, 

a too 

xechtwinkliche Bauten, 

Bauart einfacher Feuerungsanlagen Bafchherde, | 
Ländliche Badöfen, Vorkehrungen zum Schuße des 
Holzwerkes gegen Branbgefaht). 


b. für Bimmerer. 
. Kenntniß der erforbertid en Holzſtätken für alltäglis 
—— En a 
Bot bereitung ER Ar Bezeichnung ber 
ierzu erforderlichen @exäthe, - 
ungfvechättnifie der Treppen, 


. Abfteifungsarbeiten gewöhnlicher Art, 
. Berfahren beim Aufichnüren (Aufreißen) einfacher | 
Dachverbande und vallenlagen. 
e. für Steinmetze. 
jemeine Kenntniffe der äußerlich ſichtbaren Fehler 


F — 


. Aug 


vn gewöhnlich zur Verarbeitung. gelangenden Be 


inarten, 

. Kenntniß ber Verwendbarkeit ber verſchiedenen Ges 
feine zu beitimmten Zwecken, 

zeichnung und nd Anmenbung der verfäledenen ge 

branqhlichen Handwerksgeu 


IR 


ige und 


. Anfertigung einer Kehle eines Schiefer · oder Ziegel- | 


biteden u. f. w. für ganz ee 


\ 
I 
I 


j 
! 
' 
I 





4. Berfahreit bein Zrandpont, Aufgiehen und Bere | 
| 


fegen von 


d. für Dachde cer. 
. Kenntniß der Unterfcheidungsmerkmale guten und 
giresen Material, 
Bezeichnung der zerisbenen Dachdedungsarlen, 
Benennung ber verſchiedenen Materinlien, 
a Senennung der verfchiedenen Dediteine rejp. Stein» 


. Kerninif der nothwendigen Vorarbeiten bei Ein⸗ 
deckung von Daͤchern, 
Rückſichtnahme auf ar zubringenbe Fenſter im Dache. 


e. für Brunnenmacher. 
. Aufmauern und Senten eines Brunnen 
. Erfennung und Beleitigung von Stielluft in 
' Teffeln und Gruben, - 
3. Bohren von Holzröhren, 
4. Qeößenverbäli je eines Zuges’ und Bentiles, 
5. Legen von Saugrohrleitungen. 
& — 8 7 it hinter om En Abfah folgende Ber 


eo aaa 


18; 
mnen⸗ 


v 


ſtimmung einzufchalten: Auhßzerdem ift der Radye 
weis zu führen, daß der ling fi einige 
" Fertigkeiten im Beinen angeeignet hät.“ 


11. Für das Bnchdrnderhendwert. . 

a An Stelle des Abſatz 2 $ 5 tritt folgende Beitunmung: 
Zu dem Ende hat er einige der folgenden Arbeiten 
aus uführen: 

) Slatten Sap ſetzen, 
2 algemeine aan nee Accidenz feten, 
3) Katalogfa machen, 
Hi Drud von Illuſtrationen, ö 

2) Senne der Schnellprefie, 

ließen der Formen und deren Zurichtung, 
2 Wifhen von Sarben, 
8) Behandlung der Buntdrudjachen, 
9) Vebandlung der Walzen, 
10) Drud von Stereotypplatten. 
b. Zu „s 6 Abfag 
ya — Prüfung hat ſich zu erſtrecken auf 


u ih eo Gegenſtände ber prakfiichen Prüfung, 
(vergl. oben), 

2) über Bau und Konitruftion einer Schnelle oder 
Ziegeldrudtpreffe, 

3) über Einwirkung von | Barden oder Drudftellung 
auf einen guten Dru 

4) über die — der Sahtechnik, getrennt 
für die einzelnen Sätze. 


II. Für das Gonditorhandwert. 

a. An Stelle bed Abſatz 2 $ 5 tritt folgende Beſtimmung: 
Zu dem Ende hat er einige ber folgenden Arbeiten 
auszuführen: 

1. Heritellung und Baden verſchiedener Teigarten 
(Hefen«, Stärker, Blätterteig, Torten, Makronen, 
—e* 

2. Belegen einer Torte, 

3. die verſchiedenen Zucerproben zu Bonbonskochen 

und tarmneliren, 

4. einen Marzipanſatz anfertigen, 

5. PH Sud-Rods oder Maſchinenbonbon fertig. 
ſtellen. 


6. Fondantzucker fertig kochen und gießen. 
b. Zu 9 6 Abfap 2. » 
Die theoretifhe Prüfung Hat fih auf folgende 
Fragen Mr erftreden: ® 

1. Mit welhem Roh- und Hilfsftoffe Hat der Konditor 
zu thun? Zu melder Jahreszeit fann er fi 
bie einzelnen Stoffe (Eier, Früchte, Kolonial« 
waarenſ am beiten bejorgen und auf welche Art 
fie für längere Zeit aufbewahren? 


2. In welcher Weile vollgieht ſich bie Anfertigung 
und das Baden der einzelnen Zeige und mas 
if befonder zu beadten? 

3. Vie geſchieht das Enkochen der Delorations- 
früchte und die Anfertigung von Geleed und 
Marmeladen? Wie werden die eingelegten 
Bei ie gute Beihafenhet der Roffof 

ie iſt die gute jenheit ber 8, 
insbefonbere Son Butter, Eiern und an , im 
Robzuftande zu erlennen? 

5. Bas iſt Hinfihtlih der Behandlung der Werk« 

gg: und ber Beforgung bes Dfeng zu beachten? 

viel Rohſtoffe find zu verwenden, um eine 
en enge eines beilimmten Gechäds zu 
erl en 

7. Was ift bei der Zubereitung von Gefrorenem 

u beachten? 

8. Wie wird ein Baumluchen hergeſtellt? 

c. In $ 7 ift hinter dem 1. — folgende Beſtimmung 
einzufgalten: „Außerbem iſt der Rachweis zu führen, 
vs der Beüfling fich einige Fertigkeiten im Zeichnen 
angeeignet hat.“ , 


IV. Für das Gerberhandwert. 
a, An Stelle des Abſah 2 5 5 tritt folgende Beftinmung: 


„3u dem Ende hat er einige der folgenden Arbeiten | 


auszuführen.“ 


1) 
nt oder von 3 Kalbfellen. 
2) Zurihten 
Kalbfellen. 
b. Bu $ 6 Abſatz 2. 
Die theoretiihe Prüfung hat ſich auf folgende 
Bragen zu erſtrecken: ® T fol . 
1) Erflärung bes Nutzens und der Nachiheile bei 
ber Verwendung des Kalles, 
2) Darlegung des Bweds der Eichenrinde in der 
Gerberei. 


V. Für das Glaferhandwert. 
a, An Stelle des Abſatz 2 $ 5 tritt folgende Beftimmung: 
„Bu bem Ende hat er einige der folgenden Arbeiten 
ausgulübren”; 
) Verglafen eines Ovals in Blei, 
2) Unfertigen und Anfhlagen eines Fenfterd mit 
Kämpfer, drei« ober vierflügelig, 
3) Vorſchriftsmäßiges Einrahmen eines Bildes, 
b. Zu $ 6 Abfap 2. 
Die theoretiihe Prüfung hat fich zu erftreden auf 
ragen: 


1) über die für den Olafer erforderlichen Werkzeuge, 


n, Scheeren und Reinmachen einer Rinds- | 
einer Bade» oder Rindshaut oder von | 





© 


© 


. An Stelle des Abfe 


. Bu 


2) über Güte und Verwendbarkeit des zu gebrauchen · 
den Holzes und Glaſes, Ba ' 
3) über die Zufammenfegung des Kities für ein 
&ifenfenfter, für ein Holzfenſter, 
Im $ 7 ift hinter dem 1. Abfa folgende Beftimmung 
einzufchalten: 
„Außerdem iſt der Rachmeis zu führen, daß ber 
Prüfling fi einige Fertiglkeil im Zeichnen angeeignet hat.“ 


VI. Für das Goldſchmiedehanudwert 
285 tritt folgende Beſtimmung: 
„Bu dem Ende hat er einige der folgenden Arbeiten 
auszuführen“: 
1) Vogieren bes Metalles eigener Uußrzchnung, . 
2) Herftellung eines fertigen Trauringes in echtem 
ober tem Metal 


u 

3) Anfertigung von Halten und Charuier mit Radel, 

(gwie fauberes Auflöthen Binter eine audgelitiee 
roſche mit Zinn, 

4) Arbeiten an einer Brofche, einem Medaillon ober 

einem Armbaud, . 

tellung eines Mefferbrahtes und Biegen ver- 
ſchie dener Schnörkel daraus. 

6 Abſatz 2. “ 

ie Aheoretfäe Prüfung hat ſich "auf folgende 

ragen zu erftredlen: 

1) Rennung ber verfdjiebenen Arten der Vergoldung 
und ihrer Anwendung. - 

2) Worauf ift bei der Bearbeitung des Goldes be 
ſonders zu achten, und was if zu ihun, wenn 
—— — 

3) Kenntniß der im Serum verwendenden Gteine, 
Veftimmung vorgelegter Steitte, — 

4) Prüfung von Gold und Silber auf ihren Fein⸗ 

ehalt; Unterſcheidungsmerkmale der verſchiedenen 
tetalle bei dieſer Probe. 

Im $ 7 ift Hinter dem 1. Abſatz folgende Beſtimmung 

ein; ae „Außerdem ift der ze weiß zu führen, 

wi der Prüffing ſich einige Fertigkeit im Zeichnen 
angeeignet hat.“ 


VI. Für das Mäferhandwerk. 


5) 


. An Stelle des Abſatz 2 $ 5 iſt gu fegen: „Bu dem 


Ende. hat er einige der folgenden Arbeiten auszuführen”: 
1) Schärfen von Mühlenfteinen; 
bei Wuftermühlen, 


2) Anitellen eines Rabigen 
3) Grmittlung der Bin! Thing u — 

des Flugelwerts nach Maßgabe der Windflärke, 
4) Ablehnen der Steine bei Windmühlen, 

5) Abfühlen der Mahlthätigteit eines Walgenftnhles, 
6) Anitellen eines Vertital- und eines Horizontale 
jatters bei Schneidemühlen, . 

2 Ghfühfung der richtigen Rötung des Prefgutes 

bei Delmühlen. 


. Zu $ 6 Abſatz 2: 


Die theoretiſche Prüfung bat fi auf, folgend 
Fragen zu eritveden: “ 
1) Bollftändige Veichreibung der Einri ein 
En ut F —— —— 

2) Die verſchiedenen Antriebskräfte 





3) Die verſchiedeven Arten der Kraftübertragui 
2 Die Be la, Vorrichtungen zum Ubi 
es, 


6) Ben 
un 
6) Kenninig ber im Getreide vorkommenden Un- 


M ig vorgelegter &etreibeproben nad) Art 
ualität, 


frantfämereien und deren ſchadliche Eigen {often 


das ut, 
7) —— Reinigung bes Getreldes zur 


Vermoh 
8) —— von 1 Centner Getreide an Mehl 
und Klein, ſowie vorkommende Gewichtd- 
Verlufte (durch —— un und Berbunftung), 
Su ber gewonnenen 
9) %o ——— zur von Veiriebs · 
VI. Far das Schiffbauerhandwerk. 
te be e —X ende Ber 
„Bu be Ende hat er ein folgen» 
—X auszuführen“ : 
Ein Raht,) tt 2 
y Shnab Un De AH tag nen un 
nageln, 
3). ee fen), wo zwei Dun: zuſammen 
abmeſſen und paſſend madyen; 
4) Im vieparoturbau fehlerhafte Stellen im Holz 
regelrecht ameitenmen tefp. aushanen ımd neue 
Shide einfegen, mit Nägele oder Bolgen be: 
en and. — machen. 
Ge, Inbdefbuper pt uns Arammhaue, 
ui mmbaue, 
Fr ‚30 handhaben: verfteht. 
b. u s 6.Abjap 2. 
oretiſ⸗ Agendt 
— fe Prufung hat fich auf folgende 


1) Kenntniß, wie man eine eichene oder kieferne 


‚gabe Fed —X En — je dam 

er and melde Spanntra jex Gegen · 
and aushält, bamit er nicht zerbricht 

2) Kenntniß der Tauglichkeit der zu — 
den eichenen ober kiefernen Hölger in Stämmen, 
Bohlen und Brettern. (Ob das Eichenholz roth 
oder fauläftig, reſp. ob das Kiefernhol; rind- 
ſchalig ii). 

8) Wie lange muß eine Bohle, E nad) Stärke, un: 
gefähr im Dampflaften, in welchem heißer Dampf 
‚erzeugt, liegen, damit fie weich wird und das 
Biegen aushält, ohne zu zerbrechen? 

4) Warum nimmt man zum Vorder- und Hinter» 
theil des Fahrzeuges am liebften Eichenholz? 

5) Wie kocht aan Pich von Kiehn- oder Kohlen- 


— de to: 
beftimmie Gecmeten mup as zum Pichtochen 
6) Unf welche Weiſe bearbeitet man ein Stück Holz, 
um es zirfelcund zu machen? 
7) Barum verwenbei man zum Boden des Fahr⸗ 
. Ku, Pa Fichten · oder Zannen- anftatt 
ol 





8) Barum ift Kiefernhotz, welches im Winter ze, 
vor Neujahr gefältt ät, beffer und balibarer 
im Sommer gefälltes? 
e. Im $ 7 ift hinter dem 1. Abſat folgende vennmnmung 
einzuſchalten: 
Außerdem der R is 2 der 
ing ſich a in En 


IX. Für das Sqhlachterhandweri. 


% Gielle ber ab 2 85 triti folgende. Vi 

00 Zu Ben One Yan ae Da Tg Sre 
6} 
J je eines: Halhea, eines Harmla, eines 





2) en Fi Thiere i in einzelne Theile. 
'd. Bu & 6 Abfak 

ie orte Prüfung hat fh “auf. folgende 
Fragen zu e 

fi Benennung bet einzelnen Theile der zu ſchlach · 

tenden Thiere, 

2) Sragen, über den Werth und die Beſchaffenheit 

Aasithiere im lebenden wie At geſchlachteten 

lacht- 


agen ber ſichtbare Ertrantungtn der 
thlete im lebenden wie im gefchlachteten Juſtanbe, 
Über die Verwendung der. Theile für 
en „ Biede, Böle 2 Bunſtmachen, 
äuchern, 
janbiubung dei gebrändichen Werteige und 
aſchinen. 


X. Für das Chonteintegerfumwert.: 
‚3, An Stelle des Abſatz 2 8 5 tritt folgende Beftimmung: 
„Bu dem Ende hat er folgende Arbeiten auszuführen“: 
1) Die Reinigung einiger Befteigbarer und unbefteige 
barer Schorniteine, 

2) Die Reinigung von Kochmaſchinen und einigen 
anderen Feuerungsanlagen, deren Beſchaffent it 

und Zenerfiherheit zu erflären iſt. 


ES Wre e Wong Sat 6 auf felgen 
ie theorel ng Hat ſich auf folgende 
Fragen zu ld ® 
1) Keuntniß kleiner Feucton sanlagen, welche zu 
erläutern und Ku eine anf FH 
zu machen find, .. . 
2) Kenntniffe über Brennmaterialies, die daraus 
entſtehenden Rußarten und bie Damit verbundenen 
ankanögefaheen, die verſchiedenen Heinigungd- 





8) 
9 


3) Die Botmendigl feit und Zwedmäßigteit der An · 
bringung von — en zur Verhütung von 
Unfällen, über die erſte bei ſolchen 
und über Die — Schornſieinbranden, 

4) Die Ausfi aller in das Schornfteinfeger- 
Hanbın — agenden Arbeiten und über die 

je durch nicht osbuungemäßige 
—E tehen. 
c. In 8 7 ift Hinter bem 1. Abſatz folgende Beittmmung 
einzufgalten: 


„Außerdem ift der. 


J weis 
Beifing id) einige Ferti— Pe ri 
eignet hat.“ 


’ 
X. Für das Steinfegerhandwerk: 

a. Un Sielle bes. Abfapes 2 $ 5 tritt folgende Beitimmung: 
„Zu dem Ende hat er einige der folgenden Arbeiten 
auszuführen“: 

1) Segen von Sorbfteinen, 
2) Legen von Granitplatten, 
hellung a aan, in verſchiedenen 
Be 


Material. 
b. 3046 —* 
——— 


, Daß d 
Ya "Seiten enger 


Z Betfung Sat fi auf folgende tagen 


1) Welches ift der Zwedl und bie Beſtimmung unferes | 
Be aslelker beziehungsmeife womit beſchäftigt 
2) Die Gin Kilungen der Straßen nad Debnungen 
in ſtädtiſche Straßen ober Lanbikrahen 1 
und IT, Ordnung, d. Pflafter- un 
chauſſitie Straßen und Nel nftragen. , 
3) Materialientunde: Zundftellen, Bearbeitung, Ein- 
\ theilung_der Materialien in Klafien, Unterjchiede 
ber verjchiedenen Klaſſen nad) ihrer. Dauer 
haftigleit und an orbeilung, wedwmäßige Ber- 
axbeitung derjelb i 
4) Anfang! jrünbe im Nivelliren. | 
Bir man die Unterfejiebe in der Nähe! 
EEE, uam mn 1a m 
er tzeuge bedient man ſich dal 
Beh deren), 
Bas eh 
fälle? 
Wie ſtellt man eine gerade Linie auf größe! 
Entfernungen feſt, wenn — Bunkte belaunt find? ' 
Welcher, Werkze edient man fich dabei? 
Geſchreibung — en). 


I 
j 
5) Vermeſſungslunde. | 
a) Welcher Werlzeuge bebient man u) dabei? 
(Zefreibung berjelben), ! 
b) Längenmelfen, j 
c) gu jenmelien, 
m verſchiedener geometrifiher glachen 
Er gen unregelmtäßiger Flächen in regels, 
mäßige, leicht mehbare. 
d) Köi jen. 
e) Im 8 7 ift inter dem 1. gelet folgende Beittmmung ! 
inzufalten: Außerdem ift di chweis zu führen, ; 
dab der Prüfling fi einige Fertigkeit im Zeichnen , 
A eeanet Bat“. 


| 
XI. Für das Uhrmacherhaudwerk | 
. An Stelle des Abſatß 2 5 5 tritt folgende Beftimmung: | 
„Bu dem Ende bat er einige der folgenden Arbeiten | 

hy uführen“: 
Yemigen und Nachſehen einer einfachen Uhr, | 
Anfertigung neuer Theile einer gewöhnlichen Uhr, | 
3 Neparatun zerbrochener Zei je, Einfeung neuer ; 
Theile in eine ſchadhafte Uhr, i 





teht mar unter Längen und Quer: | 


4) Anfertigung einfacherer Balfowerlaruge. 
b. Zu $ 6 Abſah 2. 

Die theorelifche Prüfung hot fd auf folgende 
Fragen zu erſtreden: 

1) Weldjes find die Haupttheile ‚einer Uhr? 

3 Velden Fe nt and welche 
Puntkle find bei der Ausführung eines folden 
befonberö zu ten? 

3) Serechmungen, Raberwerke an 

4) 8 2 En ‚Bat die 9 

5b) ga For ind bie —E Be oclnmungen in 


6) Belen ei "hipet FF Brahamgeng gegen« 
über. dem hnlicen d ebene 
7) Belde — fi bei führung dieſer 
en en —— —— zu — 
16: Yen en Maurice 
jenubren in en, 


“ 2 ER ift über die‘ Enfimberkemmung 'yı Jagen? 
10) Was iſt über die Unferdemnrung zu —* ud 
melden Fin find ihre Voriheile ber Bntinberhemmang 


jenüber 
11) BE" pemdnet man die Saninangenti des 
Kg und der Unruhe? 
- 42) Die —S ihr Zweck ist Bejen: und ihre 


Behandhur 
13) ® tell id aorlo Du 
en Se Ad 


- einer Wan 
14) Deredönungen on Banbeifämingungen, Gang · 


16) Die bemegende Kraft: in der Ur. - 

. Im 87 ift hinter dem 1. Way folgende Beffimmung 
einzufgalten: „Außerdem ft I Naxhıyeiß zu führen, 
daß der Prüfling ſich einige Ernaleiten im eignen 


angeeignei bat.“ 


KU. Zür das Bieglerfandwert., _ 

‚a. An Stelle des Abſatz 2 $ 5 tritt Folgende Veſtimmung: 
„gu dem Ende hat er einige ber folgenben Arbeiten 
auszuführen“: 

1. Anfertigen von ungebrannten Mauer: und Dad 
fteinen, . 33 
2 ghlehen der ungebrannten Steine in den Brenn. 


b. Zu 8 6 Abſatz 2. 
Die theoretifche Prüfung bat fih auf folgende 
Tragen zu erftreden: 

1) Sragen über ndlung und Zupergitu ber 
ee zu den —E Sorten · vou ne 
und Dadhiteinen, 

2) Welche verſchiedenen uarten ieht es und 

i welde Ba zu — a ver: 
wendet? 

3) Welche verſchiedenen Formen von Ziegeln Zommen 
vor und welches find ihte Maaße? 

4) Berechnung über den Anhalt einer Thongrube, 

5) ragen über die Regulirung. des deuere in den 

irennöfen. 


.7 


B. Geſellenprüfungsordnung für dad Vatbier-, | 
Srifeun- md, Berrlctenmager-Handwert 
Dad Geſuch um Zulaffuny 


Geſell⸗ 
u — an den zuftändigen % Ak Selerijung| 


fi für die Prüfung ber Lehrlinge ift der 
—— der Znnung, welcher ber Lehrhert an ei, 
ge jört, ‚gofeem DEN: diefe Innung zur Abnahme von Prüfungen | 
gti im Uebrigen der von der'Handmerköfammer er« | 
richtele oder mil der Abnahme von Prüfungen beauftray te! 
Brüfungsausfhuß, in deffen Bezirk der Betrieb des X rl 
vn Yon Bu 
ie Abnahme der üfung von Geſellen, welde 
fh ah lich der Prüfung unterziehen wollen, erfolgt 
den Bräfu rufungsausſchuß der Innung, mwelder ber 
—E angehört, ſofern diefe Innung zur Abnahme 
von ungen befugt ift, im Uebrigen durch den vom! 
der jomerfölamsmer errichteten aber mit der-Abnahme| . 
zu —— beauftragten., Prüfungsanpiguß, in deſſen 
— Ir Geſelle zuleh wwindelen⸗ einen, Monat 
—E Bat. 


&ür die Abnahme der Prüfung von — 


Gewer btreibenden, bie Tr nachträglich der Prüfung 
17 bei de | 
Pr wollen, ir r Brüf — Hei — 


diefe Jainung zur Abnapme von ee befugt üt, im | 
Irörigen der von der Hard immer errinhtöte oder. 
nahme von Prüfungen beauftragte Prüfungs- | 


feinen 

"en Geſuche um Zulaffung find Beigufägen: u Ir 
1. felbit ud ge · 
rien ebene bes Ber © 

2. son Lehrli⸗ gen das dom Lehrheren ausgeſtelite 

Lehrzeugni 
8. wenn der Lehrling zum Beſuche einer Forte 
bildungs · obet Fachſchule verpflichtet war, das 
Zeugniß über den Schulbeſuch. 


$ 2. Die Prüfungstermine werden: von dem Bor- | 
nben bed Prüfungsausfchufies gnberaumt. Auf Ber 
5 des Prufungsausſchuſſes oder auf Anarbnung des | P. 
Se les ber Handwerlsfammer find regelntäßig ıwieder« 
kehrende Termine für bie Prüfungen feſtzufetzen. 
Der Borfigende Hat die Mitglieder des Prüfungs- 
austchufies und die zur Prüfung Zugelaffenen "zum | 
Prüfungsterutine zu laden und gleihpetig über das Ge · 
len Ka Gans ein und Se er 
ng um ſieferung mung zu treffen 
(wergl. $ 5a bis $ dc). ‚Rabe Verwandte, der Bormund 
und der Lehrherr eines Prüflings find von ber Mit- 
wistung bei ber Prüfung ausgeicloffen. . 


Zu einem Präfungstag oe laden nicht mehr ala) 


geladen werben. hand der Hand» 
tan auf Antrag derjenigen Bräfungsaus: 
je, bei denen eine gri übe I von en zu 

ift, geftatten, ne f linge an einem. 

du prüfen, wenn unter Vertefätiguns der ehe! 


6 
Brüflimge 





— A| jert Begir der Veicieh des Gemerbtreibenden 8 


elinime eine ordnungsmähige Prüfung gewährleiſtet 


cibt Prüfungsausfchuß iſt beſchlußfahig, wenn außer 
dem Borfigenben mindeftens je ein Beiſiher aus bem 
| Stande der felbftändigen net und auß dem Ge⸗ 
jellenitande anmefend iſt. Verweigern bie Gefellen «die 
Mitwirkung, fo genügt bie Anmefenheit zweier Beifiger 
ana dein ©tande der ſelbſtändigen Handwerker. 


Prüfling hat vor dem Prüfu glermin 
eine Sehe von 6 Marl, falls die —ES 
dem Prufungeausſchufſe einer Innung ftattfindet, an Ye 
Innu a fal an die Kaffe der Handwerkskammer 
ein; 

ine ‚geringere oder höhere Prüfungsgebühr als bie 
vorſtehende fann für einzelne Rrüfungsgusigüfie duch 
die höhere Berwaltungöbehörde im Einvernehmen mit ber 
Handwerkskammer feltgefeht werden. 

Die Innung kann beſchließen, von den buch ihren 
Prafungsausſchu gebrüfien Lehrlingen der Innungs⸗ 
mitglieder eine Gebaͤhr nicht zu erheben. 

‚Ueber Anträge auf Erlaß ober Stundung ber — 
entſcheidet bei Venen ———— der Innungs · 
»vorftand, ‚im Uebrigen der Borftand der Hand! 


Im Falle des Nichtbeftchens bat dev Weprüfte teinen 
Anfprud auf Rüderftattung der ‚Prüfungsgebühr. 

84. Die Prüfung ſoll eine, praftifche und eine 
Itheoretifche fein. 


$ 5. Die praftifche-Prüfung beiteht aus: 
1. der Anfertigung eined Sehälen- (Gefellen:) 
"Stüde, 


2. der Mcheitäpuebe. 
ig dleineren Städten und. landlichen Dxtichaften kann 
vom der: Ainfeetigung eines Gehülfenftüds bfiand ge- 
nommen werden. 

86. Die Beitimmung des Gehülfenftüds ce 
durch den Prüfungsausfhuß. Der Brhfungsane RER 
einer Innung bat hierzu die Buftimmung des Innungs« 
vorftandes einzuholen. 

Es iſt fo zu wählen, daß mit ‘ber Herftellung feine 
mit dem Charakter einer Seietlenpräfang Imvereinbate 
Anforderung, ſowie kein erheblicher Beil» und Soften- 
Si yerbunben N Bund das Gehülfenftüd fol der 

daß er ſich die in feinem Gewerbe 
Ar ne ar riffe und —E keiten angeeignet hat. 
orfhläge für die Wahl des Gehülfenſtücks können vom 
Lehr] tern unter thunlichſter Berüdfichtigung ber Wünſche 
des Lehrlings und feines Ausbildungsgangs bei der An- 
meldung zur Prüfung ausgeſptochen werben, ebenfo auch 
von den zur Brihın, ſich meldenden Gefellen und 
u: en Gewerbtreibenden. 


FM 


lammer. 


Als J —5 — kommen insbefonbere i in Beiracht; 
ertigung, einer Trefienarbeit, beſtehend in 

Hiae er Strähne, 
infertigung einer Rnüpfarbeit, beſtehend in 

B oe oder Perrücke oder Damenſcheitel. 

g 7. Das Gehilfenftüd Dift nach Veftimmmung. bes 
Borfipenden des fungsausfhufies in der Werkftätt des 
gehrheren oder in der eines andern Handwerkers herzu- 
itellen. 


Mit der —E Brüfliugs während der 
FAR bet — —E Dart ende Dee 
mgsauoſchuffes einzelne fü jelben ober, 
wenn en MRtgtieh am Arbeitsort des Brüflings wohnt, 
andere geeignete jelbitindige Handwerker des gleichen 
Gewerbs zweiges zu beauftragen. 5 


"8 8 Der Prüfling hat das Gehülfenftüd zum 
Prüfungstermin mit zur Stelle zu bringen. Gleichzeitig 
hat der Lehrherr oder derjenige, in deſſen Werfitatt das 
Gehülfenftüd angefertigt if, eine Beſcheinigung darüber 
audguftellen, daß Sehr das Gehülfenttüd felb- 
“ftändig und one fremde Hülfe gemacht hat. Iſt ſolche 
jeleiftet worden, fo ift anzugeben, worin fie beſtanden 
at. Gehlltfen und felbfländige Gewerbetreibende, welche 
fi) der Prüfeng unterziehen, Haben eine gleiche Geflärung 
in Bene auf das von ihnen angefertigte Gehflfenftik 
abzugeben. ö 


8 9._ Die Urbeitsprobe fol den Nachweis erbringen, 
daß der Prüfling. bie in feinem Handwerke gebräuchlichen 
Sauna und Terligkeiten mit genügender Sicherheit 
qusübht. “ 

Zu dem Ende hat ex in einer vom Prüfungsausſchuß 
An bejtimmten Werkſtatt vor dem Prüfungsausfchufle 
ſolgende Arbeiten auszuführen: 


1. Mefler abziehen, 

2. Barbieren, 

3. genzfönetben. 
.. 4 Ginfaches Scifien, , 
5. Gebrannte Friſur 


$ 10. Durch die theorelifche Prüfung foll der Ne 
A TE 
ie ) um rivendunp, und Ber 
Janblung der ın: ‚feinem Gewerbe gur Verarbeitung ge- 
genden Roh- und Hülfsftoffe, über die Merkmale ihrer 
juten und ſe Vecgten jeihaffenheit, fomie über Die Be⸗ 
Fhaffenheit um ebanblung der in dem Handwerk zur! 
Verwendung gelangenden Werkzeuge und Arbeitömafchinen : 
genügend unterrichtet ift. 
Sie beginnt in der Regel mit einer Beſprechuug des 
Behütfenftüds und der Arbeitöprgbe und fol ſich ferner 


1. 


ftrede 


1. über den Werth und die Beurtheilung der 
Handwerksgeuge, ’ 
”° 2. über ben Werth und die Beichaffenheit ber zum 
' Gebrauch erforderlichen Materialien, 
3, über die Ari der Ausführung der prabtiſchen 
Arbeiten. 


11. Di iſt bi den, 
0 Der Mchfing MA Die wörfiahen für DE Bade uns 
Mehnungsführung, ſowie die fonftige Geidäftsführung 


der vom 


nomentlih. auf ‚folgende und dem ähnlide fragen er- |, 
n: . 


das Wiſſen⸗werihe aus her, Arbeiterverficherung : und ein 
fache Buchfühung. 

Zu dem Ende kann an der Prüfung mit vollem 
Stimmrecht ein Sachverſtändiger Theil nehmen, ber von 
dem Borfigenden zu jedem Prüfungdtermin aus ber Mitte 

rüfungsansſchuß dazu gewählten Perfonen ber 
fen wird. 

$ 12. Rad) Beendigung ber Prüfung, über deren 
gefamsmten Verlauf eine ſchriftliche Verhandlung aufzu- 
nehmen ift, Befepicht der Prüfungsausfguß mit Stimmen- 
mebrheit, ob die Prüfung genügend, gut oder aub- 
gezeichnet beftanden oder nicht beftanden ift. Bei Stimmen 
gleichhelt entfcheidet der Borfigende. 

If die Prüfung nicht beitanden, jo hat der Priljungs- 
ausfhuß einen Zeitraum zu beftinmen, vor bdefien Ablauf 
die Prüfung nicht wiederholt,werben darf. 

Das Ergebnig der Prüfung ift ben G— 
Schluſſe des a ieh — den Voꝛ 
kannt zu geben. - 


* 813, Der Borfigende ift beredhigt, Bersläfie des 
Prufungsausſchuſſes mit auffdiebender Wirkung zu be 
anftanden. Macht er von dieſem Rechte Gebrauch jo hat 
er die Belanntgabe des Brüfun ergebnifes an den Ge⸗ 
präften zunächft auszufegen und bi tarzeſter Frif 
unter Vorlegung der Prafungs-Verhandlangen und An- 
gabe der Gründe, aus denen bie Beanitan! erfolgt, 
die Entſcheidung bes Berufungsansfcuffes der Id» 
werlötummer.zu beantragen (8 BB des Siatuts ber Hand» 
werlslantıner.) Diefer eutſcheidet endgültig. . 

14. Das endgültige Grgebnig der Prüfung it 

u A ne des — ee in 9 em 
die Prüfung erfolgt if, in den von dem Innungsvorſtande 
oder von dem —S— der eg 
ansguftellenden Lehrbrief röften . je ein 
Autragen gi — an Finde — 

ih m ägli ung uni |, werden bes 
fonbere Brcfurneprugnife auenceetet? " 
Iſt die Prüfung nicht beftanden, fo ift aud ber 
Zeitraum einzutragen, vor. deſſen Ablauf die Bin 
nicht wieberholt werben darf. Mehr, ald zweimal daı 
die Prüfung nicht wiederholt werden. \ 

Das Wrafungspeugnik ift koſten · und ftempelfrei. 
"8.16. Die laufenden Geſchäfte des Prüfungsaud 
ſchuſſes erledigt der Worfigende. u 

Das Prüfungszeugnik ift von dem Vorſihenden 
mind Has — des ——— zu 
vollziehen. 

für alle übrigen Ausferti gt die Unker- 

(hal ins Worfigenden. ferigungen genlgt bie 

$ 16. Die Mitglieder des Prüfungsausſchuſſes ver- 


walten ihr Amt old Ehrenamt unentgeltlich; dod far 
ihnen für Zeitverſäumniß bei Prüfungen am Wohnort 


u 


üften am 
ben bee 





ct allgemeinen Kenntnilje angeeignet Bat. 


ie in ben legteren erfolgt theils münblid, 
theils ha) FR U: onen Pe ae 
ſtände: Zejen, 


erblichen Auffab (3. B. Geſchaͤfts⸗ 
supfehlungen, — ober L gebote, Omen I 
Arbeits beſchei nigungen), Rechnen, (Belanntichaft mit Maß, 
Gewicht und Geld und den gewöhnlichen Rehnungdarten), 


bis zu 4 Mark für den Zag, bei Prüfungen auperhalb 
des Wohnorts bis zu 6 Mark für den Tag aus der Kalle 
ber Innung oder ber Handmwerfölammer gemähet werden. 
Außerdem werben den nicht am Beifungeod wohnenden 
Mitgliedern die ihnen durch die dieiſe ermachfenen noth 
wenbigen bearen Auslagen aus den bezeichneten Kaffen 
erjeht. Ba 


we 
= 


9 
ur 


Den Mitgliedern des FBrüfungsausfchuften Tann durch" Für die Abnahme der Prüfung von felbftändigen 


Beſchinßz der Yanun vder dev Hanbwerlokammer mit Gewerhetreibenden, die iich nachuäglich ber: Brüfung 
Senehmigung der - höheren "Berwaltungsbehötbe: für die | unterzieheru · wollen / iſt der Prüfungsanakhuß ‚bee ma 


nehmung der rüfungen an ihrem Wohnort. fra | uftändig, welcher der Der betreibende angehört, jofern 
ve jonderen Vergülungen eine jabetide Entiäbigung "be, Innung zur Abndhı ne von — —J iſt, 


wᷣoebi ligt wegen. ‚ im Uebrigen der von der —— miner 
* miit der Abnahme ——— boauftragte —* 
Vorſtehende für das Baubier-, Seile und Perrüden. ausſchuß, in len Ser dee 5 des Gemerhetseiben: 


di li rl it ıben feinen Sitz hat. 
en ———— Dem Geſuche um: Sulaffung ind heigufügene un 


änderung: den 
a an Stelle_ des, $ 5. tritt fol gende Beſti immunge 1 ae —ãeS — ge 


& —— ea ei ®: Da dag don Lehrperforien ausgeftellte 
el J— 


1. 
2 der Arbem 
3. wenn der sehen Befüdhe Henke Zellu⸗ 
dungs= oder. FJo ah, "ber; tet, wre dns 












—2 auer Karbätfche, 





9 eines aanbbefeng, Zeugniß' über ben | —E 


genbärfir. "98.1 Die Poifungstermine werben von 4 
Ba = —* —e And folgende ar⸗ F —9— ——— ufjes. anberanmt.. Huf "Be, 
1m 
2 








te 





uenufüheen hqhluß des Beifen: ſes ober auf Auorduun 

tunban 5 Binde ein anziehen, F ! Borftandes der —e—— find Peer: Rai 
Er . End 3. Beia buben ober, lehrende Zermine für bie Prüfangen feſtzuſenen· 

10 g Borſten ‚mijchen. Der Vorſihende hat die Miüglieber. dei” Keüfun aus⸗ 
a9 8 c af: 2: Die heoretijche Reifung. hat ſchufſes und Die qui t Prüfun; Bug elafjenen zum Brüfungs« 
um IE folgende Fragen zu erſtreckon termine zu abe. und gle eigens über daB‘ Gefellenjtüd, 
ixten deB zu vermendenben Holzes ſowie Aber Ort aid: ‚geit — ——— und Einlieferung 
* Ann der. au, uermendenden +  Beitimmung zu treffen (vergl. % 5a bis:$ 5o). Nabe 
m } ‚Blender zu. verwendenden Hülfpftaife. - Verwandie der Bormumd und der Lehcherv eines Brüflings 
4. Bieviel Material (Holz, Boriten, Hülfsktoffe) find von der Mitwirkung bei der Baakuug -ansgeidloflen. 
4* 39 am ungefäl r zu den einzelnen 7— einem Pfun 0 bla, in En als 
— fünge ‚geladen me N ſtand der Hand- 
" 8 fr he Arten von Holz, Vorſten und’ Hälfs. mertsfammer fanıt auf Antrag Verjenigen Prüfungsaus- 
3 ne men A eh, beiten, f für die ver⸗ ‚feier «bei —8 eine; ‚gröhere Babı. van Lehslingen zu 
uooe —* über täten Behtyorttsgeräthe. Au — vgefatten, in an inge, an einem Duge 
Verhäliniſſe eine ordnungsmãßige he ung gem — iſtet 




















figenden mimdeitend je ein Beihger aus 
agiſten. Handwert. Siande —A— — nud Sue ’ 
— rübenflande ee iſt. Bermeigern,. hie. Geſellen die 
$1. Das etc um Zutaffung zur Geſellenbrü ſung Mitwirkung, —X t bie um jenbeit,. —e Beifiger 
— an. den zuftäudigen, Früfungsgufguß au ‚auf, bem, —E iß digen Haudwerler 


Zuſländig fut die rufung der Pehrlinge'ift der 3. Scbe. Brhfling. bat: dor. dem on —— 
Spin his der aan 9 netiher Ra EX sc an.’ eine ngögebfie bon 6 Mark, falls:die 
öfeyn diefe Junung gar Abnahme von Brilfungen ” ‚dem Kein uafcjafie "einer. Samdng- Wattfindel, “an. ‚Se 
{m Mebrigeit‘ der von ber Handmerkäfamiier Fun fald-anf‘bin Rafıe ber Genbetsläbenimer 
"oder niit, der Abnahme von ritfungen beanf; Eirz! a . 
—— — in deſſen Bezirt ber — bes Eine geringere" “ober höhere — — als‘ die 
dee en {ft "vorftehende Tatıı fült Saal Me rifungsausfhifie Yıltch 
e ber oe von Geſellen, welde Die höhere Verwaliungshehörde im —— mit‘ der 
— u fang unter; gehen wollen, et „Dändrbertöfgmumer feftgefegt‘ werden. er 
fing: — ng, Die Immun Tann beichlieken, von den. durch ihgen 
—— — sa garten Sina de Dora 
kammer errichteber oder. mit der Abnahene ı mtgdlee Ca Bi bi nicht‘ au erheben, —. 
KL angeht beauftragten .Brifungsunafhuß, im.deifen : Sileben: Satväge/auf Erlaß (ober: Shundung‘ der Beblihr 
ſich Ber oeſen· anlegt: minbeftend ‚einen Wonat entſcheidet bei Jununqoprufungsausſchüſſen der Innungs ⸗ 
Aten hat. . | aecfianb irn Uebrigen ‚der ftand der Danbeverkefanuner. 


En) B he, diei 
e. em Air das —8 ‚De, Batwersitenh it beſchlußſahig weim * 














ze 





10 


jalle des Nichtbe 13 Hat de Gepräfte kin affenheit und Befandiun; der in Den $ Sander. zur 
— * en —E fe ie j jerwendung Far —* und Arl itömalhimen 
4 Die Brifung ſoll eine praftifche und eine | genügend untenridgke vn .. 
Neon, ſein. Sie beginnt in vn Re er mit einer Def 





| Gefellenftüdd und der Arbeitsprobe bu ij 
95. Die veattige Zeitung fick aus N &n- —F auf "tgende und "m ni ge 


fertigung eines. @efelenftiide — 

86. Die —— — Geſelletſitcs e t durch | nicht Pr und wie oh bas 
den Prugfungsausſe Der: . Brüfungeon ade einer kun ir bie derſchie denen Arien des 
rnung Das hierzu si —E des Sanungsupritandes: "Bruce beſchaffen fein ? 

näuholen., 2. über‘ ig tommenbe 
Es iſt ſo zu wählen, bi it ber Serftelung wine Klar afien. ie zut ne menden 





mit dem Charafter” einer Gefellenprüfug ‚ungerdnbare | 
de kei bli te und. Koft $ 10. Die Prüfung mec daraaf u exftxeden, 
— Aalen " " en 7 En — | op der Prüfling (game ‚Brig feit im enden und die 
Brüffing darlhun, daf ex fid bie in feinem Gewerbe ge- ‚nöthigften für die Bude aud — — ſowie 
bräuglihen Handgriffe und Fernigkeiten angeeignes hat. die fonftige Seicäftsfährung. grun Legenden allgemeinen 
Borfehläge für: die Wahl ıbes Geiellenftüts Zönnen vom Senntnilfe angerägmet bat. ie Prüfung in den Iepteren 
Behaperrn muter thnntichfiee Werädichtiggng der, Bünld) e erfolgt theils münatid,, - theils - i 1 ‚and. umfaßt 
5 Schulings and feines Nusbildungsgangs bei. der An-! namentlid) fo ah ee lichen Auf- 
Sean au Beihung ausgelproden werben, ebenfo and) Jah (9.:. Geidhäftsempfehlunge,."&rheiite nder Preis- 
von den zz Vrafung fh meldenhen @ejellen uud jelb- — Sn" Brbeitäbefiheinigungen), Rechnen 
fäudigen, @ewerbtrei ae Ag, Gefellenftüd tommen Beam: mi aß, Gewicht. und und den ge- 
ingbefonber fi Betradit:. b wöhnlichen Rechnungsartem), das Wiljenswerihe aus der 
Anfteligung ber Bederatbeit an ', , ee  e und nfade oa u tn 

© „al:eimem, Beuchbond, einem Rabejöruhhand, Stimmredt "ein Sachoerftändiger Wpeil.inehmen, der von 

















: D) einem: zu jebeit-Prifurgfictmin aN8 ber Site 

5 Rd ußtlächen Bliedesn..,. en u 
mi —— in v* iR ine mi, —e— deu — Berfonen be 
nt ne hen 0 ©: 11: "Rad Beendigi über deren 
H —— ai ie 


vVon dieſen onbein ſind 2 verſchiedene —E —— Verlauf eine 


um Das : Gejellenktüt ift nad Beftimmung des üiehmen iſt. beiglieh be kur u mit 
Borfipenden des Beifungsansfduffesin der-Wertfiatt des, Mehrheit, ob bie Prüfung genägenp, —* — 
5* In Ganbwen hr er Kat —————— 


Mit der gebervohung des Beifin (] während. der. „Sit bie — nicht —RX fo hat der Prüfungs · 
 Ürfertigring : det @ejellenltitts "hat Dee Borfigende des: auafäb shien geitgenen „an beffinune — den db: 
Betfungdaustgufis einzelne ' Mitgliederd deifelben oder, auf die Prüfung nicht wieberhölt werde 
wenn fein Mitglied am Verbeitsort des Prüffings wohn, Das Erg: — der Prufu ug "dem Geprüften am 
andere "geeignete ſelbſtandige Hanbdivetter des gleichen Schluſſe Ie ‚Prüfungötermins durch den 20 ibenden 
BemerbBzmweiges gu. beauftragen. jr \befamnt zu geben. . ' 
ih 8. wait Prüfling hat das Gefellenftüd‘ nes Bert!" $12. Ber Borhpenbt Y site, ren ‚bes 
eitig an dem vor Bndügenden: des Prüfungs: | Prufunggausſchuſſes mit gta ung 
Pr m Dr: abzuli Gleig zatig bat ;anftanden, Macht ex don Sie em fe ebrau⸗ ige 
vn ic aber: ‚berjenige;:in ‚Di 1 Benin 408. Ge- er bie Belauntgabe des Sean —— ſes af dei | 
fertigt ift, wine Beſcheini— gen ‚baräber. aus · drüfien und auszuſetzen „u nen — it 
King va der Lehrling das Se —X Lloſtandig ; unter Vorlegung der Prüfungs: al wa 
ec — — 











und ohne fremde Hülfe gemadt hat. Il di geleiftet ‚gabe der Gründe, aus denen ee Te 
Ein, fp .ift anzugeben, mörist fie, beftanden hat, Ge- die Eniſche dung des A —— un, N 
‚ki und Teibfkanbnge Gewerbtre ende weldhe ſich der kammer zu beantragen 64 des 7 
Kung "unterziehen, haben eine gleiche Erflärung in "wertöfaniien). N ff ſheidet endgültig. '“, je 
Bezug auf das ‚von ihnen angefertigte ( eletenfitit aͤbzu⸗ IR Das endgältige Ergebuß der Beafung, it 
Li annier genauer Bezeichnung des Berufsgweiges, in dem die 
R 9. durth die eig, Beifui — Dr Bat Briifung- erfolgt ift, In Sn Horde Inmumpmpriande 
weis erbracht werden,” daB det Prüfling über den Werth, . oder. Yon: dem Keifungsauäfigife nal orange 
bie eſchaffung, Hufbenal rung, Verwendang und Ber ——— Lehrbrief der en ften Behrkäuge, einzu. 
handlung bes in ſeinem che zur Verhrbeitung ges tragen. Für Gefellen und jelbfäänbige Germenbtuubetibe, 
langenden Moh- und Hälfsftoffe, über die Merkmale ihrer die ſich Kenn der Prüfung unterzieken, mesden: ber 
guten und ſchlechten Veſchaffenheit, ſowie über die Ber jondere Prüfungszeugniffe ausgefertigt. 
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IM die Prüfung nicht befanden, fo ift aud ber! i 


Zeitrduim 'eingutdagen, vor beffeii Ablauf die‘ ing nicht , 
wiederholt werden darf. ehr als gweimal darf die 
Prüfung nicht wWteberhole-werben... : . ! 
Das PBräfungszeugnig ift Toften- und‘ tempeiftei. i 
$ 14. Die, laufenden Geſchäfte des ngsaus- 
fönfies erledigt der Y end Tal Feife ® | 


Das Prüfungs; iſt von dern Lorfi jeden und | 
en zwei liedern des Prüfuhgean ſchuſſes zu 
vollziehen 


fchrift des Borfipenden. 

8.15. "Die Wilglieber bes Helifun; Bauefänfes ze ze; 
walten ihr Ant als Ehrenamt ——— 
fen: un a 


ihnen für Zeitverfäumniß bei ee * Tata 
— 


4 Mi. für ben 
des —A bis zu 6: Fi den Tag aus ‚des affe: 


der Innung oder Muıhanbiorgtälammeg, gewährt werben. , 
Außerdem werben den nit am Prüfungsort wohnenben . 

lieben die ihuemıdunc. die Reifei;gftuadienen noth⸗ 
Ba baaten Auslagen ‚ayß hen hezeichiieten Kaflen! 


Den Milgliedern Bed —F ausſchuſſes Tann durch 
Beſchluß ve Innung oder [8 luß "der - Handwerks: | 
mer, —— Genehmigung "der Höhere Bertaltungsber 
Wahrnehmung ve Prafungen an ihrem | 
13 —* der beſonderen Sergůtungen · eine jährliche 
—— auge gt werden. 





— 
Vorfiehende "Für" "has ne 
Be BR ‚fir die ecke enden 
rungen. 
1. Yür das Boticherhandwerk 
a Zu $ 6. .: Als’ @efellenftäcte Imamen::ir Vetrach: 
a. Anfertigung emre ovalen · Faffes. ; 











nn, 





ä Has Harla Bett 
- ww. ‚ir — “ N Det 
—8 Panne. ' 
b. 3a r u 2%: die thenzetifche Beifung Hat ICH 


ragen zu erjtreden: 
Hölzer werden von bem! Böttcher ver⸗ 
ara und. mie Hat er nad) der Art der zu 


auf AR 


jenden Gegenftände (Wier-; te, Gement- · 
Fee Banner und dergl —— Solgarten | u 


u wählen? . 

2.: (J Riefere, Fichten; Birten- und Eichen · 
Holz zubereitet und verarbeitet? 

3. Bel Be —X müſſen Die zu verarbeitenden 
H0l; iwelche Fehler Find! bei benfelben 
Haupt ih zu vermeiden und wie Fönnen. Dies 
„felben esfaunt werden? 

— Perfeug ie ftehen dem ' Böttcher zur Ver⸗ 
Br Die hat er dieſe Werkzeuge bei den 
“am denen Holzarten anzuwenden? | 


2. Für dns Boqhbinderhandwerl. 


a. Zu $ 6. Als Gefellenftüde kommen in Velradıt: 
N Anfertigung eines einfachen 'F Reitienbandes. 


„ Lederbandes. | 
” 4: 
Befängendes mit Goldſchnitt 
b 


ja franz. Bandes. 





3. 
E 


alle übrigen Ausferigumgen · genäigt, die Unter- | a 





und eines gewdhnlichen Geſchaftabuchee UA 
u IReiedlin. 


b. Zu $. 9 Abſatz 2. Die ‚Beretiee Besfumg bat ſich 


auf} ol; ende Fragen 
—— der e 
des Buche inbandes im engemeinen. 


der Vetarbeitung von Leber, Balico u. |.w. 

"vom esgolben won Leder, Salko u. F w. 
x Acbemittel. J 

E ‚Hflfemafdinen 

. Zur dus Gifelenrhendweri. . 

‚gu AS ‚Befelfenftittg- Tomimen' th Bettht: 

. Jr —— — Anhenſchaue obet eines 


offenen Wi 
2. gell eines oteehfnges odet eities Thür · 





J—— 








Bu 









kan Fran 
en she nee 

——— 

4. Einen an n ſbernen MPittertbecher' nach ci- 

eher” Beichnimg! —I tm Relief zu 

treiben. DULCTS TererRTEnIN 

TEN eventuell 
ir ciſeliren. 

br gu Bari; 

with die 

"Wird das 

", jeröhnlich 

4 nen bie er⸗ 

* Beam Knamenle Eh Age er’ Hand 


-und- den Bunzen nicht hineingelangen ‚Tann? 
m Bee ie —* Cena? 


un 4 dar das Drechelerhandieen 





a gu * 6, Als Weſellenſtücle Tommen in:. —* 


1. Anfertigung eines Fa . 


2. " seiner ‚Txeppentonille, 

5 eines Sion Beit · Ber Suhhlfußes. 

IE zuge einer Säule. 

5. " „ Kernfpiße, 

[ ae ‚eines Ziinliuhters, 

T: \ ” Stiefel [zieher®, 

& „4 :&tode ober Schirmgrifien, 

", Bieifenzubehörtpeils, 

' Mn Reparaturen: ! 
uns @bjah 2, . Die theorelifche‘ Beifung bat fh 
— weden 


ER tageit zit 
[he Arten von ol, und Hom vermendet der 
„ee di wie ver A fi ber“ Werth der ein 
“ Inen Rohmaterialten 
vi e Eigenſchaften ben bie verſchiedenen Arten 
hmaterialien, und wie unterfiheibtn ſich 
’ ie Verwendungszwecke? 
8. Beſchreibung ver geflelung » verjähtedener in das 
Fach ſchlagender Gegenftän 


5. Für’ das Feflenhnuerhanbwerk. 
a. Bu 8 6. 8 Gefellenftäde kommen in Velracht: 


1. Ynfertigung einer 
»°' minbe| 2 kg. 
2. Anfertigung ein 


len 

jandfeile, 0 em / iang und; 
mer © ii 
lachen Vorteite 3040 cm, 


lan, 
8:1 — gie dalerumd en ori 30—40cm 


b..Zu 6.9 bay: v ‚Die ent Prüfung hat ſich 
auf folgende Fragen zu erituedan: B 











oraus wird der. Stahl, hergeitellt ? 
2. Vie Ei der Sıahı 


jehärtet? 
le haben, num den Stahl 


ergeſlellt und mas ift!, 
abe Sertelung dei en am teilten m bes ' 


f 












Arien, der Gas, Bafeichuns and 
'jüngsntlagen-Badjurih mier. 


is Gejelenffüde Tommen in Velzacht: 
eiden. 





as n für, 
vB 116, 
au 

Gas⸗ 

nmen, 
ur 

l von, 
BER} 13 ver! 
177 Bei, Kaplan Meiättgicher-Hunivert! 
a. E19 #8 Als - Sehellenftiide Tommen in Betracht: 








. Bu 


auf 


1 Bad Ein Finformen re Abgiehen (in Nohguß) eines 
2. Shen ud Fertigflellen eines ger 
‚poffenen Stile; Alrtkaturen, Eindichten der⸗ 
elben. 
Die Arbeuen find mögkichft nach eigener Zeich ı 
mung bed Lehrlings anzufertigen. ® J 
ir fap 2. Die thenvetifche Prüfung Hat ſich 
olgende Fragen: zu erfireden: 
Kenn 1 &g-Aupfer 160 M. und 1 Kg Zint 
Pf. koſtet, was koſtet 1 kg Mejfing, wenn 
pe Erung 1 ke! Rupfer und '/, kg int ger 
zandht ı wer: 
2.1 kg Metall Toftet "1,20 M,, der ‚Arbeitslohn 
. beträgt 69 -Bf., Wbhrand und: Berluft beim; 
— n 15%, bie Geſchäftsunkoften belaufen 
“ 838 Br thener Meilt ſich nach — 
m "Imgaben 2a Bu 
3 HR Beier Sun bbeſtehi das Geſellen. 
J 4, Ahdzeichnen eines g sgedenen Sesenftanbe, 
e. Zu x 7 — 1. Da" Gejeleuftid 1% möglicht in 
„einer ‚anderen Wexlſtatt ald der des ehr! ſters an. 
gefertigt werben. 
Br Graphiſche Bin. \ 
a. Bu F 6.Als @ejellenftikke tommen in Betracht: ' 
1. Herftellung einer Arbeit aus dem Mercantilfache. : 


gu H "6. Ns Gefelenftite konmeit in’ Wetradhtt 


12 


kn I 


N Hellung einer Arbeit aus dem Tauographfän 


3 eine einer, Mafchisiengei —E an 
63: ung einer Syentarienzeihmung Auto» 
maphie). .: 
erftellung einer Lith —õ——— ung. 
ER einer Ze —— — 
‚papierbrande. R B 
Für Druder: 
7. Ausführung non — Umbru in 
Gravir- un —— — 


2. 














—E 9. Die; geonetifche 
gende Fragen zu «i fen: 4 
L. Entwurfe von Skizzen 7 
2. Anfangs, runde der Dtudew. 

3. Fragen if —— 
Br 


Ausführung 
Er anderen 3 

2. Gravierw für ai 
- 3 Aufn von Se ct für Bugdind- 


. ; jgpen 
4 Anfertigung” von Sienpeln “für Woldder 17 
Leber und Papierpreifung. ii it m 
5. Unfertigung von Stapffngen ‚für Metallprä- 


6 — von Edelſtelnen. 
7. Anfertigung von Siegeln und Sheradtuc 
ftempely sus tun. Sonn ot 
b. Zu 8 9. Die Die Brite 5 Hat: dis auffolgende 
Fragen und Gegenftände zu erſtrecken: B 

1. Unterſcheidung der einzelnen Metalle. 
. Sagen Über" die Verwendung der einzelnen Me- 

talle für die verfchiedenen Arbeiten. ’ 
Fragen über die Anwendung und Behandlung 
des Werkzeuge. 

Welche Edelſteine werden zum Gravieren ver« 
wendet hr aa — —E 
namentlie ii en Bearbeitungsfähigleit 
Bas find Gemmen,: mas : find Kammmeen“ und 
morin befteht ihr Unterſchied? 

. Einfadye Stigge eines. Moungramms, einer In- 
ſchrift, Verzierung / oder eines Vappens. 


10. Für das Gürtlerhaudwert. 
6. ‚Als Gefellenftüde kommen in Betracht: 
. Anfertigung einer Zink; uß . ober Bronctquß · Fi ur. 
. Anfecioung einer Bronce-Baslrone. ® 
Anfertigung ejnes Bronce- -Kandelabers. 
. Anfertigung eines Atzofeutnlampengehänges, 
—— eines Gae · ¶ Wafſer · oder Vampf · 


zu gr. in. Make, ihn 





a. Bu 8 


. Anfertigung einer Wartenfprige. 

. Unfertigung einer bee, an onkbihenminbung. 

. Anfertigung eines Helmbeichlages. . 

. Anfertigung einer gepveßten ober gegoflenen 
Sadnertpike aus Meifing ober Neufilber. 


14 
6. Sen eineB Taferalikhährs IH NT Blech | "Al E76 Von'der Anfurberinig‘“ — Hg im 


a — ‚abaufehen, gina 
Be we vd den, ht hrs un ga 
R — Yin Mn, 14, Fur T— are ne 












2% Hieumiaftoffta : t ‚Betrag: 
13, J 5 — bumfä ie, a U fe “6 
14" Anti —8 einer. Knfpdige ober einer Bode, mi: —55— Sr — 
b. du $ % ‚Die — Prüfung ‚Hat ſich auf fol· —— 
gende Fragen zu erjtreden: ——z eines —X m. * J 





1, An * für. das Glſehlen "m 6. U Kngchenjäg 
2. Aing De eh ve be, Ki au T. —— ae) Hi. Bafdine ‚ohne 


11. Für das 9 107 —*—*— u N hiniet , DT se Ber 
a. Zu $ 6. Als Gefellenfiliie Zommen in:‘ Beat: ‚ba Bu 9; Dieitfeotehfe Seren mar reden 


über bi dl: ie 
5 Yung ern Eberle." u 
» 90,89. De Meike fang a een & 
ee zu el 5: Ar das Rumnucneiherert. 4 ul, .«' 
ARORbeet: en Wh beruhen. Zu yo, We ee LOEWE" 
und melde find,, für die ein⸗ 1. Anfertigung: eink® Dezienaufftedtammes. 
nn m bang Anmenben, heoenftaͤnde ... 9. bin fertigung eines Geitenkamamea.i. ': . 
2. Fragen ig, di ſoufii gen" our Bermenbung b. Zu $ 9 Die theoretiſche Prüfung, hat Ah) —* 
——— hmaterilien fr r Segen [ber bes au’ Venvtuduni jommende 
12: at Bag Sotgsfeettikenisert. \ Rohmtateriali”. > Mil 































a gu $ Ais Befeltenfiiide, kommen, in Belfady: 2 Fragen über hig Kung des — 
th a: und, über die Brarbeünn, ‚feben, bevor es 
. en einer aefäntgten Tphrfüttung En a Rn bp — * 
2. A nes vder Engello pr affanhei ndlung 
3 Sieg eines: 33 Gneeap dea Warkzeugen · Hg —* 





5 Bar dieſen Atbeiten fire. bie Seiciewangen von 







dem "Behelingi worher febbfr.n, r. das Nlemipn X 
b. & 29: — —8 ana air folgende, ui 
ragen au erftreden: (ifertigeing "cih 





eeR, 
Pa fi 9 — 


aget über die vegchiebenen Stylutten, welche 
nf —72— es" rund 


in der — vorlovmmen· 
2. Kennmiß der verſchiedenen Atlen Ver bei der 
Bildhauerei zu verarbeitenden Hoͤtzer nF 












3 erttuerfän eirter Stiyge‘ für einen’ Tleinen Begen- . 75 — von einem Stüd Dachrin 
Hand, 3.8." fär em‘ Rapitäl, einen Ami Ober, ni Pa ick und Ablanfrohret. - 
‚ine Gülung. , f J eee Gefienhärte hub Me bay 
. ’ 0 ung der Gefel nd" die dazu⸗ 
BER Sie vu bata · herharii. ‚gehörigen Berheihmupgen anzuferngen / un —X 
«3056, IE Osten Truiien! in’ Beta — —** 







+. Anfertignugder Nntetlage zu einem ne ie Zug 9. i  ieitifge eeong bat if folgende 











te. sogen, 
2 Miergiehen der Underlage wit viluche 8— ” — en 'Stöffen und’ Hilfäfte fen hat der 
3. Sagonftellen der Krempe. Slempner, zu, fl m Bie_untepjcheiben fich ind 
Bon diefen Arbeiten find eine oder ini "von; j ‚Belonhere He eißble und 
| dem Prüfling vbrbemprüfingsnmsfchiffe anzufertigen. Bine in der Ei hen — —5*8 und Bere 

b. Zu:8 9. Die Abenetilche ‚Prüfung. hat ſich guf· fol · — jowie in ihrem Wert 

| gende wagen Se: 2. Veli dr behle ler find Hr ber Bear) lite ber ein» 
va den Interinlien” wie ein‘ Seidenhut an· nen, Metalle, M dermeideh? it ins 
22 Ei ni a ge > Se ha Pk ae sa 
Fr is welchen ilen wirt eine linterla; e! "0" firen von ng um Ken jerblechen, m 
l u PR Salzen un Pugen ' von am uni 


—X 
Materialien befieht d neder⸗ u Bendjtem? © nn: 
a Belude? “ an e en —— —S — wloiuhbareu 


Li 


rd Kaas apghanben, fein und wyxan erkennt man | 
4. Bie wich aa gem? Arien des Loithens 


232. 
Men a6 vor oinmenden Eigen! 


—— welche Eintheilungen von 


Be: 


vraftifc zuge) 


Daihehnen And und Abfalltohren unterſcheiden man 


6. Wie Ind dien Hnnbwerks⸗ airzutvenden, zu 
8 ——* u — 3 
1. Bun —— nd zu Der 


17, Ur. Köche. 


a * du $ 6. Als Gefellenftüde fommen: im Brad: 











3 un. Brei ® ‚as, den piararicien 


3. ER een von alten ober. warmen fühen Speifen. | Ih # ' 


b. 9. Ye « Igend: 
Fragen und ne. Kuh — u | 


ee 






ein Diner oder 


2. Febing der einzelnen Gerichie, ER 
: 4 Mnferigung einat. Sgriſtſo hes hesreffeyd Be: 
werbung um eine Stellung — derüleichen. 
b. Mündlich: 
J deagen über" Anfertigung. von’ Saucen, 
ge Fa einjehien Geriäten;, oder Über Herkunft, 


EIEIEBee Te: 


Gewürze und der ſonſigen ine der Küche ge | 


brauchten ‚Se 






a. Zu. N s. “ig Weſellenftũ aan in Peragti 


1. Einen Reiſekorb zu 


2. Einen omalen.ober edig ch. zu — 
3. Einen Korbſeſſel oder ar | erſubl. fertigen, 
4. Einen Bauerxforb ‚oder ‚einen. Kiubedelforb zu 





‚ fertigen. un 
Dabei hat der Brü 8. den. 
-, außzumählen,. zu fortiren uud, “ 
b, Bu 88 Dr De. Prüfung hat ‚fü 
“gende I 
ie a man j die Ropkoftg, insbeſondere 


werden 


hlof — 
umachen. 
‚auf fol- 


Beiden |. 


e weiche | 
bereitet | 


ı nur die 


19. Für das Aupferjämiedchenbwert. 
% Bu 8 6. Als Gefellenſicke kounmen in. Betradht: 


— ah Brafäftäden, Biſchen ‚pe 


und Gebrauch ' det 'Rohmmaterialien, : 





E 1. Aanleigen, ine, Tupfernen Stemptefiep Rad 


% ae „eipe3 kupfernen een ofen 


———— 
4. Un ‚einer ypfernen v RUE Caſſerolle. 
5. Een Ti 
Anfertigung von 


fernen " Inge: 
er Kip jederei vore 
fommeuben ‚„Bobrarbeiten jeder tt, "Apparaten 
oder Apparatenihetlen 
Außerdem fikht e8 dem | 
bars r auszuflihren. —* 
u 8 9. Die theoretiſche 
Fragen zu Bi Mean 
l. Besen Dee ens un 


= beim hie 















ig ha Treibarbeiten 
fung hal. ſich auf folgende 


— 





{A} 






b) Ms 
it 
* — a ee ah 





| Rriv. des Rürfduer«: und, Seikeimöiheehandwnrl 


a Kae ı 3 Geſellenſtücke nen ar Bettucht: 
Eine" Dämetipelggeeutlüt Muff’uhb‘Sragen) ge · 
ingerer ober ed — m 





; bi 
— Melgiope Dbek —— ein ugafüttern, 
1e 


8 Hol? .. 





i 
N 
! 





> Eine —— rer Arltanzufertigen. 
—— tenmüge (für 
— aa —— nnſenen 
IE anzuftetige 
b. Bu R 9. Die iheoretifhe Bee ol au auf fol 
gende FJragen zu.;reitueden Bar 
„1 Bde Sl to, 5 Büramgeit 
ee 


gegeneinander an uud 






nt 7 Yupı Me unk, innen, nach dem Ver— 
— en tre 
12.02. Wehe. verſoh Bi Serben Hät "das Gel 
en — Ya Thieres bis 
DER: einen a gleidunss· oder 
— 
6. Fr I ii F $ die er Selle den Werth 
ß hen Freu & Hi er gene ber Belle 
vermieden werben? F 
4 


. Belde Befgaffenheit mülfen die gangbarften 
Pel — Tale — eat dies 
« ‚jelben, zuu_ Bearbeitung, ungeeignet 
Bas iſt bei der Aufbewahrung der. Pelze zu 
beadjten? 
$ 10. ®bnber. Anfovderung einiger hertigleit im 
* Sad iſt absuſehen. or 


2i. Sir ves Maleefandwert, , 








ja! Bug 6: Als Gefelenftüde kvmmen im Betradt: 


mt, Bettflelle 2c) 


1. Ein. größeres Möbelſtuck So een, N bern 


bolzartig mit Delfarbe angı 
and zu. ladiren. 

2. Cie Städe von: mindeſtens 2 af Bapier 
Wand oder Holz in, Felder unb Gele zu u theilen 
md in Leim- oder Delfarbe r marmoriten, eit- 
feplieflich Zurichturig der Gläche von Grund auf. 


3. Ein einfaches Dekoratioꝛ al Kofette; | en V. Glas ⸗Juſtrumente. 


| b. Zu $ Ha Die: —— Weifung hai Fam folgende ' 2 
Sragen erftredem: : . ’ um 
Beiden. find „die gebräuchlichen. Bindemittel, 3. Ei g einer ei 


ds 
oder Mittelvergierung einer de Bandnebäilon, a. Glasbläfen.. . . 
Ben "art Schaue mach Bone ohne Sdablone »i 4: Anfertigung eines aus mehreren Tbeilen zuſammen · 


gelofenen [pparates. 
amfertigung, 






lhleohres, ai angebleſenem 





a DR baftenb zu manchen, ohne daB. 4 Ynfertigung-einee San m Bee * 
ae ee)  Sifeouiung, ee " 
im] IT er bei Der “; t 
wendete Winbemittel, A untezjgieben? ° 6. Suse dat Par ters mil 


3. Bie 3* ee angeführten Bindemittel‘ 4. + Such ng. Glabeinfe gut lie Gleennongen. 


























' ee Preiſes zu einander, wie Die Damit! R 
genden ten anf farben? . 1 Per ‚be, Fur Serttanhuigt — 
4. peiß der belanmeſien Farb⸗ iI! Ein — mit und ol — uhr, 
je im 1 odenen uftanded : >: iu Hslle, —— und ſuſi 
b. che: @eräthe,:. Materialien und‘ ‚Arbeiten find beftimmen, heilen, freien und 
der Reihenfel ach« nöthig, m -einen holz ⸗ in 5 
Arien. A , mit Sarirung vom pow. Grund auf — Glas ‚auömelfen.und "it, geäßter 
. [em 
6. Belde Geräthe, Materialien umb Bicbeiten und — 44 Beh ad lo Sheet mit ‚Sörift 
ale F Aehern N, um a und —* ur Zufried 
ndanjtriä mil inien in Leime., ı 21, 
fans af FAN ſchon chenen Flächen her · J Gientuc Ve laugtun t⸗ pynate 


ertiging kitiiger unter 3’ rien: Acbeiten. 
7. en Ichen bie‘ Bekanitefen * anftrichfertigen Asa bon —— Mean oder Preffung 


6 b belt; von» D AR richtungen 
ee a een Ele Ra Ge I 
1 



















3. ae fen bie Hfet gebraucht, etene und We Hi Bf de "tes Betten 
' * uhrg desielben 
au er tt — — 2 d Ar Arbätt hr Re ng” felbit aus- 
28. Dehankter-. uud ‚Optiterfaubmert "geführt werden. 
a du $ 6. "MS" Gefelenfkhete Tinten it‘ Beirächt: 1. eine Ian na 
1. Zu mathematiſchen Werkitäkten.; wo. a eetioin iger Flächen " 
Anferti; Heiner Zuftrumente, theils Ladirt, Oder... .u.2. Behaudlung ft — ans Bletyen. Futtern 
alas von Solumkulent ie Dreifühe, mit" don Rohren und‘ Einrichtung der Otter Hierzu. 
“eingep — an en "Sihta en, "Toner Me, ganten von Blechen. 
aufgepa| ten jen und Streig, — Achfen' "" 3, Sehen, Serftellung eines € idriſcher 
mit angeſettem , Lageribei fe Hierzu, Nonien ‚der Tonildjer Baplen unb serfelben 
and Meirte Mttomete eipegingen. u in jene use, ai ng m En 
j " Janfenden Kerſipunktes in es 
J Bike —— hd ohren Lauftnde Jewindes 





Anfertigung: von ANitroftapitatingn: mit Beiegungs- 

mehanidmen, —S Three —ã— 4 as. außen“ und ans 
tuben, Sernuößren, augenäzziichen Aypdrateır, Qupen i 

unb Fafımgen, aptif jem: Linſen ‚mebft. Schleifſchalen 
und fonftigen Einrichiungen hlerzu.n I 
m. —— und Ttlerhonap 
— gefzäter & 
—— ie de, ‚gu, m Ken der. 

—— für ——— er⸗ 


Baia * are cu b Sun. die fü min 
— u ymi reilen zuſammenſe 

ünger üilbendung jelt geeriäter Gar 

Feel En Su 1 an 


ri " Sara „arg 
b. 8 Di | a rüfung hat, uf fol 
Em ex & se I nn ! ns PH] ef 

1. Erl rung be je u jefiehenen 
„Materiali hen a‘ N in und, Weife, wie fie in 














—— von Zheilen. 





v janif bemupt, Werden. 
IV, Mein Mafhinen,- Mehterkpeudk. wende —55 — Beh, "einzelnes Theite mit 
Anfertigung von Modell · Maſchinkn —S einander, dyrd) Schrauben Nieten, —* ben. 
— ee Inh Sraiimrheiten nebit Werke ', Deutung afa her Arbeitögeihrungen: 





n He Ehen) er efantlien 


Jewindee ö einen Theilen derfelben, 
tebft Gewindebaden, . hr 


ür Glasbläfer ferner: 





4 
" —— und Kerylaſten. na 4. Angabe der 9 exſtellung don „dor; — jenden 
gearbeitet, 4 Se, einfachen —A— in der eine 
En ie 


6 


5. Wie wii eblofen und gefähliffen? ‚4.2 1p. , Von der ti opderum eini er Ferligkeit im 
6. En findet Ka Beichafferngeit eines RR hen iſt abhuſehen in —— 00 
ee ı ” Pe * 
na * —D gar da⸗ Noſamantierhaudwort. 
en Li ser ud, ‚Behandlung ber, „u ss Pi Bejellenftüde,ı in ad: 
u von ;beffeven Bejapborten für Möbel 














ee ae Mietättbrüderhandwertz 2. ale amentierSanbfküßgen. 1" Apelichen Barı 
je "Anfertigung. von Livree⸗ ober- ähnlichen Worten 
ars1BndS 160. Blsilefeleufhe: Tommmen ‚im Mehraht. | ans "Gold eher! "Slmgepruit auf Polamentr 


ne sshsiinfentigung einer ‚größen Heialampe ‚für Betror | 
1. 7 1sincheumeahpeigd| ! \ 
E a at einad ‚Bewditen. om | 
jestigung ‚einer: Bafeı. mo \ 

4, An —X einer: Schele. 
dw: — ie thenzetäkige —; Spt. ir) auf folgende 


bandftühlen. 
3 Be ing vn Dikenshändermauf Pofamentier- 


* STB Ber Beitung pa jat “ auf folgende 










[u 









Dre = I. Renntaiß ..den zur —— gelangenden 
ta Pe Ste en, \ und Sätfeftoffen bat der a. ale mifen de bin — Seiten. und 
Bun & being ——— — 8. ——2 — hen: ei " nud unechten 
eat — —— lee — — A ei Br ee der Stihl 
ien Metall Fr verineiben Was ift ind» J — über das „Sreinänbergeeifen Ser eingelnen 


ei je 
ee BE ei Höen urb Bol von Meifing 
—— gi behihten? \ su bilahanmwen 
‚nd; Mefihinen. kommen in nm 
ern gur Rerm —3 — und mas ER 4. — Teenie kommen in Betracht; 









. bper Anwendung au, Braten 1, eines Theiles. eines Becheeiäirun, 


m ac pr 2 eines iles eines Keitzeuges, 
Ans Hebel uud —* — u de eines les eines — chlag 


dis —— — Bee an ee | 4. eines Le tee von Seine — eventuell 
Ban say St 
gie nt e Feine sn h a BQu'$6 — —— hat, Auf folgende 
Imnfertigung es. a had) "eifeher ! Fe un Beine el Kr Materials. 
Verechnung des angejertigten Gitüdes.. 
Berflattenrihtung und Werkzeuge ſowie Ber 




















und Hanblung Ber ihieen 
ende N, Fr das Saiofirheiter 
id, Bu ’ 6. Als Geſellenſtůch —5— in, Bei 
der, — Be einch En ſles — 
.. Sicherheitsihlofies 2r.). 
inem 3. Anfertigung von Kun) i@gmiebenrdehten keinzelner 
„bon | Theile oder ganzer Begenflände, en (ine 
pann Bitter," Ruomen u. ih Bronce oder Eifen). 
ur, Auferi : Heiner , Geltfi oder Geld 


Bre oh, 8 fette ıc.). 
ae ara ir 









rl 
"a — Anfeckigung: mebigiikcher —* 
Hau 39 mn Bu lee jär Bi ri ho de 
b. 9. ie f PHP 6, Prüfung hat ſich an] folgen 
ion ‚9 mm Bag si erteftl * Ich 5 
1 jert über die‘ dh: jeugt 
nn SO mm ja: 2, ande. über die- a Rn 
ne rg Sohn: intefiet gut up Th 
b. folgende | Eijen, guter und jchlechter Stahl?" " am 
im 3 Bea, * Bm > Aoblen Aufl, * Suneien 
| vun j 7. 
1.4 ——— F An Sec me —* 
ar gueg n lei eBttehten fe 
. jet, von! Bft Inmnnng : ',Bei der Beſtimmumg Ye -Gefetenftädes 


na beachten, hab bei der ‚Arferlignuig defelben mehrer 


boueeo b/ GOogle 
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—— wie anierſcheiden fich ihre 


Mr E Fair: I von 


m gar bas Ehmeitfegerkeiäiert: . 
a. Bu 86. Als Sefelenflüde Tom tommen in Betradt: 
1. —S euch MEiluarſabels 
2. 2 Bee, Bene eines en nterims:, Kammer 
2 Seriamge — nrinneeis cfur Pberförſter, 


infertigung eines Si tes (Altar· Logenſchwert). 
b. Bi, 9. pr — che fung hat fich auf fol ende |, 


— aeg. br :Roften des Bejellenftüdes. 

2 Kenntrig der zur Anfertigung defielben ge 
"5 Bomshten Becheuge Bulerin nund&hemilalien. 
3. :Grläuterımg der Derſtellung des Gejellenftüds. 

4. Wie wird Gas Go zur Feuetvergoldung zu⸗ 
bereitet? 

5. Wie wirs das Babizär weint Bergaldung 
aubereitet? oo 


38. Für das Srilerhanduern 


8, ⏑ 
“8 N — —— 


— von 483 
Pl bat 12) auf folgende 


b.. Die theoretiiche 
ige, ju erſtrecken: 
‚1. Wie wird das Rohmaterial zu ben derſchiedenen 
Arbeiten zugerichtet? 
2. Fragen über den erlujt der ausgefegten Längen |b. 
bei verfdjiedenen Drehungen. 
10. Bon der Anforderung einiger Bertigleiten 
men iſt abzujehen. 


el Zu 


im. 





56. As Gefelenftüde tommen in Betradıt: 
1. Anfertigung eines Wagentades. 


2. ann sineh erg] Us nim Wagen. 
Anfertigung eines —* 
% Anfertigung einer 


——ã 
> Bu 89. Die theorettjche Frhfang Hat fich auf folgende 
ragen zu erſtrecken: 
: Ueber die zur Verwendung ' kommenden Hölger 
J und deren Werth. 
2. Ueber das Handwerkzeng umd übet Behandlung 


. 3 vi praktifche Ausführung" ‚von " Meparature 
‚arbeiten, , 


3. Sr vo Zapepierhendirt 
a. Bu 96. Ws 'Gefellenftüde kommen in Betradt: . 
1. Ein Zimmer zu tapezieren. 
2. Einen Borhang mit Zugverktdtung aufzuhängen, 
„Oder, einen Then net Zimmer detoration mit 


Stoffen "anayılbten. 
3. Bolfterarbeiten anzufertigen. (Biven, "Sautenil, 
— Schla ffopha Kiffen, Sprungfebermaftape, loſe 





34. hr das Stellmacherhandwert. | un. 





Matrage.) 


" Bag m ae Die theovetifehe Brüfurig hat ſich atif folgende 


47 Bororbeiten sum Tapezieren eines 
jimmers mit n ten ? 
Fe ein Stmöbel —* wowit beginnt 
ee wie‘ te Meihenfolge der 





2 3 Veneriel FrAr HR, Ri Hi oem uten 
golfier bei einem Bett, 
4. Bie ſtellt fi die quantitative he een ” 
— zu einander (Roßhaare, Hafer, 
9°? 


36. Für das Tiſchlerhaudwertl. 
fe $6. Un’ Stelle des legten, Mila din Hate 
eftimmung: „Bei der Beftinmin: 
it ap beadjten, daß bei der 
mebtere_ der folgenden Arbeiten. vom. 
— werden.“ 


haltung des We 
3 Une Finden und * der. ‚eingelnen 


rg — der einzelnen Zeile ku der dand. 
Zufammenfegen und, —— U 
& Berbinden ber. einzelnen Theile durch 
temmen, Zinten, vermitlels a übe 
Zapfen," u und Feder. 
6. Anſchlagen der Thüren, und Einſtemmen der 
Sqhloͤſſet. 
7. Kröpfen. J 
8. Abpugen. 
9. ahraken. und Boliren. u 
ju 8 9. Bei der theoretiſchen Peäfung bat des Prüf · 
harzuthun: 
"daß er einfache wraftiiche Bemäningen. nad ge 
gebenen Aufgaben ausführen. faun, 
daß er einem einfachen Gegenftand —. Bausikhler- 
. ‚arbeit und Möbel —: aufmeffen --ımb.- durd 
Feigmung | jo datſtellen kaun ‘daß mad; der Zeich⸗ 
aum ein Gegenſtaud gleicher: gem, Brig und 
a onſtruktion —— rei we Aeen 
fr eine gegebene Be ——ſ— I6 
veriteht, daß er dem. Dangeltellten- —S— 
auszuführen vermag. 


37. Für das Tüpferhaubwerk . 
a. Zu $ 6. Als Gefellenjtüde kommen in Vetradht: 
1. Heritellung der Ede eines Oberfimfes oder Frieſes 
an einem Dfen. 
2. Formen einst Ofenkachel 
3. Segen eines kleinen Den. .. 2 
4. Heritellung eines Topjes. " 











—* — 


| gu 50. Die iemeiige Besfung vei fi nf fees 
eagen zu erftreden 





1. Pin welden Rt und. arofe, 
Töpfer zu tun? Wie er — 
wie bereitet er dieſelden uw Bas it — 
bei der Bearbeitung des Wrbertsthong pi beiten? 
2. Wie muß branhbarer Arbeitsthon bi fem, 
melde Fehlet fommen bei demfelben vor, wie 


mn jen der Baupolizeiordnu— 
“ find bei der. Anlage von Defen * —8* 


88. Für das Tachmiacherhaudwerl 
6. Als Geſell I in 
ng Ge ommen in Betracht: Her⸗ 


b. In Die theoretifche Prüfung Hat fich auf folgende 


1° Sengen über bie Beſchaffenheit und Aulenmer |b 


jegung des Stubles und der jonftigen 
2. Say über das zur BA na ap Tomthenbde 
Iohmaterial. 


89. Yür dus Vergolderhaudwerk 
a Bu N 6. Yen Sejellenftüde Tommen in Betrad) ht: 
n{ Bilder- lrahmens. 
2. ——— einer Seiftenvergofbung, ” 
b. Su 8 FE Ar Früfun; fung 5 hat ſich auf folgende 
1. Schriftlie oder mündlide Veſchreibung der An · 
fertigun; —9— Rahmens vom Anfang bis zur 


2. Angade de® der bei den Vergolderarbeiten zu ver· 
wendenden Materialien Ani id Dee gene 
ſchaften und ihres Einflufjes auf die Bergoldung. 

40. Für dad Leber und Wirlerhaudwerk. 

a Bu N 6. Als Gefellenftüde kommen in Vetradt: 


ftellung von Eonfeltionsftoffen. k 
2. —J— von Kiederſtoffen aus Wolle oder 
miumwi 


3. —— eines Shane 2. Roofind 
” u , 3 B. Koi u. 
— 


Gobelins. 
einer Bortiöre. 
. von Seiden- und Chenillemaaren. 


b Sn s 9. Die theoretiſche Prüfung hat fidh zu erftreden 
“ Den be über die zur Berarbeitung gelangenden 
ste elhaffenbeit und 


ımmenfegung des Webe- oder Birch ul 
tefp. der ' [it 


enenpe 


deu be 








u ee Ms dom Bay Gebdrigen Hobel 


eh KRautfgutplette wit minbeitens 
ficen 36 ‚ım, auf dem edel, von 
mit MetaiEqrapioues verſehen 


fein 
3. 168 Metalli mit nicht unter 
aefeleng dus Au einer 


4. Anfertigung eines in Ba zu mobellirenden 
Si. ices mit mehr als 3 Zähnen auf ftehenden 
5. eines ganzen Gebiſſes in Kautſchuk 
mach tor, auf den den den dazu gehörigen 
n. 
6. Auf ung einer Stanze und Gegenftanze, die 


@ 


» 


en — 


unter 3 benutzt werden. 
7. — eines Satzes von 4 ſelbſtgefertigten 
— eines Paares felbftgemidelter Federn. 
a 9. Die De agareiiie Prüfung hat fi) auf folgende 
1. et —* finden in der Zahntechnik 
Berwendung? 

. Welche unedlen Metalle werden im Laboratorium 
gebraucht und mie unter! ven ſich diefelben 
von einander, namentlih Zink, Zinn und Blei? 

Belches Metall nimmt man zum Stanzengießen? 
Bi mid Spencemetall geſchmolzen und wie ges 
goflen 

. Aus wieviel Teilen Feinmetall en unſere 
Reihsmünzen? Dec 

. Bas fegt man zu, um das Gold leicht flüffig 
u maden, wenn man baflelbe als Loth ge 

rauchen 
. Aus wel, t Kautſchuk und was 
tan en bfehen zu — 


= 


ift beim 
8. Wodurch werden dide Kaut url leicht oris 
und wie verhätet man das Hohlwerden derfelben? 
9. Aus welder Säure wird Veize gemacht? 
10. Voraus beiteht Löthzinn und Löthwaſſer? 
11. Voraus befteht Gips, welche Prozeſſe hat er vor 
der Berarbeitung durchgemacht und was iſt beim 
— zur Verhütung des Platzens zu be- 
achten? 
Aus wieviel Zähnen fegt ſich ein künſtliches 
Gebiß zuſammen, wie unierfcheiden ſich die 
inzelnen Zähne von einander und wie find 
diejelben geitaltet? 


42, Bür das Zeug und Schwarzblech-Schmiedehandwerk. 
& Zu $ 6. Als Gefellenftüde kommen in Bettacht 


1. Anfertigung eines Schwarzbledhofens. 
2. —— eines Bratlaſtens aus Schwarzble 
u num einer Schnitte aum mar «s 


12. 


boueeo b/ GOogle 
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Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 





. - amd der Stadt Serlin. 


Den 19. April 


Stüd 16. 


1001. 





Iuhaltsvergeichniß: Inbalt von Stäck 10—12 des Reichsgeſebblatis und Städ 13 und 14 ber Sefegfammlnng. 
©. 167. — Ghanflecftrecte Eodftänt-Raaefe. S. 167. — Prüfung für Vorfleher an Tanbfummenankalten. ©. 167. — Wahl einee 


Brovinziallandtagsabgeorhneten. ©. 

re iumung in Brandenburg S. 168. — Biebſſeuhen. ©. 
allgemeinen Boltehranfenlafie in Berlin. S. 169. — Herfellu 
— Berönberungen von Gemeinde: und Gutsbezirtägee: 
Ausmahmetarif für Futter: und Streumittel, E19 
rel. €. 1 





168 — Melierationsbauänter. 
168. — Ruhegebaltsfaffenbeiträge. 
‚von Kabelcementfanslen. ©. 11 
©. 169. — Verlegung des Mohnfipes eines Marficheivere. . 
auptetat der Verwaltung des Provimzialverbandee. &; i70. — Berfomals 


©. 168, — NRreieargtbejirlsveränberungen. . &i 168. +1 
Ss, — Saleiung im. 
9. — Neue Boftagentur, € 168. 
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172. — Auswerfungen ans Breugen ©. 112. — Beilage: oertheilungeplan des Bedarfs ‚der —— je für . 


De Lehrer ma) Bchrerinnen an ben Bffentlicjen Boltofchulen des Regierungsbegiris Po 


Reise latt. 
(Stüd 10.) AP 2752. a besteffenb die Feſt⸗ 


Rellung des Reichshaushalts · Eiats für das Rech⸗ 
numgejahr 1901. Bom 22. März 1901. 

M 2753. Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des 
Haus halis⸗Etats für die Schußgebiete auf das 
Redmungejape 101. Bom 2% März 1901. 

(ort 11.) NE 2754. Ulerhöchter Erlap, betreffend 
die Aufnahme einer Anleipe auf Grund der Geſetze 
vom 25. März 1899 und 1. Juli 1899. Bom 
18. Februar 1901. 

(Stũd 12) M 2755. Bekannimachung,' beireffend 

Ausnahmen von ben Beſtimmungen über die 

Sonntagoruhe gemäß $ 105e. Abf. 1 der Gewerbes 

ordnung. Bom 3. April 1901. 


1 
für bie PR —e— Staaten. 


(Std 13.) 10270. Staatsvertrag wilden 
Preupen, Sachſen⸗ Weimar » Eıfenah, Sachſen⸗ 
Meiningen, Sachſen⸗Altenbrurg, Sachſen⸗Coburg 


und Botha, Schwarzburg⸗ Sondershauſen, Schwarz · 
burg-Rudolftabt, 
Linie Pe ‚des er heran Ar 
Unter! ften in den ringili oll · und 
m Giizueroesein. Ban U. Arie — * 
Berfügung des hminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grunpsuse für einen Theil der 
Bezisfe der Amtsgerichte Homburg vor ber Höhe 
und Franffurt a. M. Vom 26. März 1901. 

A Berfügung des! Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirle der Amtegerichte Idſtein, born, Wall⸗ 
mersd, Braubach, Sankt Goarshauſen und Langen⸗ 
Ihwalbah. Bom 27. März 1901. 

(ed 14) MM 10273. Geſttz, beireffend vie 
Uenderung der Landesgreme gegen dad Großr 
kun Oldenburg am Großen Plöner See. 

. Augur 1900. 
we ra 


Gınatänortran ımilhen Wreußen sm 


ſedam für das Mecnungejahr M 








uß älterer und Reuß jüngerer | ®. 








Bayern, betreffend ben Bau und Bririch einer, 
Eſenbahn von Mänfer a. St. nah Gceibt.“ 
Bom713./16. November 1900. DEE 
Allerhöchſter Erlaß. 
Anwendung der Beſimmungen wegen ber Ghauffeepofizeivergepen 
auf die —e —Qx8V * 
Auf Ihren Bericht vom 2. März d. J. ger 
nehmige Ich, daß die dem Ehauſſeegeldtarije vom ' 
29. Februar 1840 (Geſetz ⸗ Sammlung Seite 94 Habe) 
angehängten ——— w der Epanfferpoltgei 
vergeben auf bie im Kreife ignid, Reglerungzs⸗ 
beste Potodam, belegene Chauffeeſtrede von BodRädt 
bis zur Mreisgrenge bei Laaske, jo laiige zur Aawendung 
tomuien, als dieſe Straße daufjermäßig umerhaltn? 
wird. Die ei Karte erfolgt anbei gl. .' 
Berlin, den 18. März 1901. En 
90 Weübelm. 8 
22... genges. von Tpielen, ern 


Sekanntaachnu 
ber Römiglichen Wiinifeeien. 

Prüfung für Vorfteher an Taubfimameuenfalten. 

. Die im Zapre 1901. zu Berlin: abzuhaltnde 
Prhfung für Borfeher an Taubſtummenanſtaiten wird 
am 11. September beginnen Meldungen yır berfelben 
find an den Umerrichtsminiſer zu richten und bie: zum 
10. Auguft & 34. dei demjenigen Säniglichen Preninzial- 
Schul-Kollegium bezw. . bei en Königlichen Res 
glerung, in deren Aufſichtskreiſe der Bewerber.im Taub ⸗ 
Rummens oder Schuldienfle augeſtellt oder beſchaͤftigt if, 
unter Einreihung der im $ 5 ber Prüfuugsorbnung 
vom 11. Juni 1881 bezeichneten Scprifiäde anzubuingen. 
Bewerber, welche niht an einer Anfal in. Preußen 
bätig find, fönnen ipre Meldung bei Bährung des Nach⸗ 
weiſes, daß ſolche mit Zuftimmmung ihrer, Borgefepten 
bezw. ihrer Ranbrsbehörde erfolgt, die zum 15, Anguf 
d. 38. unmittelbar am mich zicten. b 

Berlin W. 64,.den 27. März 1901. . 
Der Minifer der geifllichen, Unterrigte- und 


Moririnnt-Manslononhsiten 
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Befanntmachun; des Königlichen Pber⸗ 
Grandenten, . p 
Bahl_eines Provinziallandtagbabgeorhweien. . 
10. An Stelle des,verfiorbenen Rittergutöbefigers 
von: Out zur Vhdiſt ver Ritzergulsbeſiter yon 
Kriegsheim zu Barſikow zum Provinziallandtage- 
abgeorbneten des Kreiſes Ruppin gewählt worden. 
Dies wird gemäß $ 21 der Provinzialordnung 


vom! + 1875 befannt gemacht. 
dam, den A. April 1901. 
u Der Oberpräfident. 
Meiorationsbanämter. 
11. Nachdem mit dem 1. April d. Je. die Ers 


richtung eined briften Meliorationsbauamtes für bie 
Provinz Brandenburg mit dem Amtsſitze in Cotibus 
Rattgefunden, umd- gleichzeitig ber Amtöfig des Melio: 
totionsbanamtes I. für das Gtromgebiet der Oder von 
Charlottenburg 1 ranffurt (Ober) verlegt worden 
if, hat der Herr Minifter für Candwirihfehaft, Domainen 
und Forßen im Einverſtändniß mit dem Deren Finanz⸗ 
miniſſer eine neue Abgrenzung bee Geſchaͤftobereiche der 
nunmehr 3 Meliorationsbauämter für die PYrovinz 
Brandenburg in folgender Weiſe genehmigt. 

1. Melivrationsbauanit I. 

in Frankfurt (Dder) Salbeftadt 35. 


Berfaud:. Königlider Metiorarionsbauimipeftor | peit 
Dabislanı Der Geſchaftabereich umfaßt das Strom | führung des Beitrittögmanges erfldit "Hat, 


Bekanntmachungen 
des Röniglichen Hegierungspräfidenten. 
"RreidargibezirkerBeränderungen. 
110. Der Herr Minifter der MedizinalsAngelegens 
beiten Hat im Einwerfiänii t den‘ ofäen Ken 
des Innern beftiimmt, daß Men Kıeibarzidestifen 
benachbarte Kreietheile zugeichlagen werden: 
1) dem NKreisarzibezirt „Stadtkreis Spandau‘ der 
Auswandererbahnhof Ruhleben irp: Ba 
Tiefwerber, Pichelsdorf, Stan! d dal 


-f 2} dem isarztbegirt „, 


Dom Brandenburg und bie Oriſchaften Burg 
Brandenburg und Neuendorf und . 

dem Kreisargtbegirf „Stadtkreis Potsdam’ bie 
Amtebezirfe Nowamed-Newendorf und Drewis, bie 
Inſel Potsdam mit den Ortschaften und Guts— 
begirfen Charlottenhof, Sansſouci, Neues Palais, 
Wildparf-Station mit Wildparl, Bornim, Golm, 


3) 


Y h 7 
Neu⸗Geltow, Nedlig „und Gollin fowie die An⸗ 
falten und Delete Wetrfelmefitt, Tornow, 
Branhausberg und Obfervatorium, ’ 
Potsdam, den 8. Aprif 1904. 
Der Regierungöpräfiieit. r 
\ Miler-Innung in Brandenburg. J 
Nachdem bei der Abfimmpng fich die Mehr⸗ 
bet bethenligten Gewerbetreibenden für SL jr 
* 


111. 


gebiet der Oder mit Ausſchlutz des Waſfergebietes ber hiermie ar, daß zum 1. Juni 1901 eine‘ Zwangs- 


Welſe. Dieſes, jowie dad Waſſergebiet der Uder geht 
auf bad Metiorgtionshauamt Ii. uber. 


Dem Melicrationobauinſpettor Dubiolav find | Withelmsporf, 


innung für das Mullerhandwerk in den Stabffreifen 
Brandenburg a./H. u. Potsdam, den,’ Amtobezirien 
Stmerzle, Redapn uny - Gbhöw im 


fernen bie Dblingenpeiten- eines sechniihen Beiratys der Streiie Zauch-Belzig und den Amtöbezirfen Drarzapne, 


Röniglipen Generallgmmiifion in Frankfurt (Oder), | Mauerhof, Whügom, Seelendorf, Gutenpadten, 


wege -bisper von dem 


arg 


Meliorationebauimpektor ſowie den Stadtbegirfen Prigerbe u Paue a. 9. im 


Wegner wahrgenommen tphren, übertragen worden. Kreiſe Wefpavelland mit dem Reid Bran! 


3. Melövrattönsbananıt IN. 


mit dem vorläufigen Wınısfig - ih ‚Bbarlottenburg, burg errichtet werde. 
Borland: Königliche Meitoromertsbeninipchorißegner. — weiße in bem 


Der Beiäftsbereig umfapt -- - 
a..d06 "Etsomgebiet der Elbe: mit Ausſchluß des 
B —— ver Spree von Ebpenid aufwärts 

owie desjenigen der Elſter. 

b. das Waſſergebtet ver wad Wehe. 
- 8, Meliorationsbauamt NEN. 
BE in Cottbus. 
Borland: König Meltorationdbauinipeftor Login. 
Der Gekpäftöbereih umjaft 


112. 


den] 
und: den Namen Mirltr-Zmange-nmang in — J 
dien alle 
irfe das 


Bon dem genannten Zeitpunkle ab 


eichnete Handwerk ausüben, biefer Innung an. 
Peredam, den 13. Wpril 1901. 

Der Regierungöpräfident. ‚ 

Vie eudben.. J 
u tt: 


. ge 3 
a. Maul- und Kiauenſeuche. Kreis Anger⸗ 
münde: Rittergut Criewen, Domaine Gramzow. Kreis 
Nieder⸗Barnim: Kloſterfelde. Kreis Doer-Barnim: 
Gut Alt-Baul. Kreis Oſthavelland: Halenberg. Kreis 


a. das jebiet der Spree von Cöpenick aufwärts | OR-Prignig: Zootzen. Kreis Weſt⸗Prignitz: Wittergut 
Sant der ſchleſiſchen em mit allen FE 300 " er ur: Riurg 


: Reben] 
b. das 
Beambehburg. 
c. alle 
den fen Ludau und Calau. 
Potsdam, den 12. April 1901. 
Der Oberpräftdent der Provinz Brandenburg. 


fie. 


pnftigen wefiscationstegnifgen Gefcäte in Bi 


b. Mifgbrand. Kteis Ofpavelland:"Nicherspof. 


jaffergebier der Elſter innerhalb der Provinz Serie Wenpasrliand: Barlig, Hange. Kreis Teltow: 


<. Schweinefeuge.  Preis( Nieder Barnim: 
lerder. Kreis efhavelland: Priperbei" Kreis 
Teltow: Teltow, Klein⸗Beeren Groß Macuom, Big, 
Buclow, Mariendorf, Schenkendorf,. Brop-Cipiexfeloe, 
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d. Bad neusidlag Kreis Teltow: Selchow. 
© Bruffeude. Kreis Angermünde: Wilmers ⸗ 
dorf. Kreie Weſthavelland: Rathenow (Pferd des 
Droicenſubrhermi N ei Kreis rerglan⸗ Prenzlau. 


= WMaul⸗ und: Mlonenfrude, Kreis OR- 
Feog Gantilow, Heinrichsdorf. ‚Kreis Wefl-Prignig: 
—;8 But Reu⸗Premslin. Kreis Ruppin: 


Walsichen, Charlotienaue. Kreis Templin: Gut 
Mittenmalbe, 

b. Milzbrand,, Kreis NiebersBarnim: Domaine 
Hammer, 


ültergut Stolpe. 
Krrio Zauch : 
"Sgweinejeuge. 
Beier Neu ⸗ Weißenſee. 
d. Biäsgenauefhlag. Kreis Ruppin: Sievers⸗ 


poisdam, den 16. avril 1901. 
zn Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen 
. der Königlichen Megierung. | 
. + Rußegehaltebeiträge für, 1901. 
18. * Unfege Befanntmachung vom 19. Mär d. J. 
Beilage zuan 14. Stüd des Amtsblatts von 1901 
berichtigt, daß ed auf Seite 2 laufende 
87, alte 4 Aatt 32 M. 25 9. = 23 M. 
25 Hr. heißt. , Potsdam, den 11. Apru 1901. 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtbeiting für Kirgen- und SEchulweſen. 
Bex antmagun a des Königlichen 
oligeis:Bräfidenten zu Berlin. 
Schließung ber allgemeinen Deletnfenfafe m Berlin. 
29. „, Unter Berugnahme auf meine Beftanntmachungen 
vom JZuli bejie hungs weiſe 31. Auguſt v. Is. die 
Sotihunz der. allgemeinen Volföfranfenfafie, eingefeprie- 
bene Hitfstaffe: 126, betreffend, bringe ich hierdurch 
aut Kemtnig der Betbeitigten, daß der Buchhalter Fig! 


Kreis Templin, Rittergut 
b. / Vrdi 


Kreis, Nieder varnim: 








Bekanntmachungen der Kreis-Miusichäfie. 






Neumeifter fein Amt als Kiquibator nieder Lu hat 
und an deſſen Stelle‘ der Bureauvorficher Wilhelm 
Werner, aan auf 1 Hierfelbft wohnhaft, sum 
Liquidator der fraglichen Kaſſe ernammt worden if. ‘ 
Das Gelhäftslofal der Piguidatoren been 4 
nicht mehr Ehaſſerſtraße 92, ſondern Berliüu 
Ulezanderftraße 33 im Bureau des er 
anwaits Wolffenflein. — . “ 
Berlin, den 7. Aptil 1901. " . > 
Der Poltzei-Präfdent. 
Bekanutma: 
Ober: 
Herfiellung von RabelsGementfanälen. " 
32. w. ee — Pe —— — 
jer van; age / Man 
m über die Sertelun von Rabel  gemastknäien in 


Rip Erlernen Dber- und U: Ära 

erſtedße, ⸗unl interwaßerſtraß € 

—— Berlin C. 2, den 9. ® 
aiferliche —— 


——— — 


Ober⸗P 
ſtdur⸗ Hi ee 
33. In dem *8* Herrn eib — 
wird am 20. Aprif eine’Poftagentuf mit Ze —8 
beirieb unter der Bezeichnung „Herzforung (Uermarf)” 
in Wirffamfeit treten. Die neue Berfehrsanflatt Ahaͤlt 
ihre Bofterinbungen durch bie'Güge TIL; 432, 701, 
430 und: 710 der Eifenbapnfrede Berfin—Angerihthn de. 

Dem Landbeflellbezirt der — werden die 
nachfolgenden, jedt zum VBeſitilbezirk des Fam in 
Angermünde gehörigen Bopnfätten zugetpeit: Schmatgen- 


dorf, Roſinenthal, Rofinenberg, Rofinenberg Ausbau, 
Rleinfchmidt’fcpe Ziegelei, entpin’iger Hof und 
die Bahnmwärterbuben 64, H4a. und: 6 

Potsdam, den 10." April 1901. 4 


Kaiſerliche Ober. Voſtdtrelilon. Büttler. 












jarzelle 7 863/202 des Kattendlattes > 


“ von 17,33 ar und 3,21 ar 
fung 


marfung Gut Malgow in Or: 
Parzellen AR 1597, 


n 8,06 ar, 2,97 ar und 30,63 
yore f 


jet Königliche For 
fi. ben ” FAR 1 


Bereifung der in Betradt kommenden Grnnofüde. 


marfung Nieder-Schönhaufen in Größe von Nr 15 ar| des Domainen-Amtes 


Ya elen M 932/286 und 933/286 des Kartenblattes 
6 der Gemarfung Gemeinde Rüdersdorf in Größe 


järzelle M 348/5 des Rasienbiattes AM 3 der ‚&emare}.: 
jemeinde Malchow in Größe von 6,58 ar 

4 4Pargelle „AP 122/15 des Kartenblattes 1 der Ge 
von 1,42 ar 

4, 1602/2364 und 1603/264 des Oulebeniet. Hermebef 
—e N? 1 der Gemarkung Gut Dermöborf in . 


55/6 des Rartenblattes N Über Gemarkung 
in n Größe von 2,15 ar 


—  Gemehnber bey. ra 
__ biäßeriger 
Gutsbeyi 








= 


es 





| — — 
Nieder⸗Schoͤnhauſen 
Gemernbebegttf : | Bemeindebezirt 
Rüdersdorf: Ruffberge-Blübervert 
I 
» Oemendebegirf Gulsbezirk Malchow 
Malchon — 
Oyteögirt Makhem: ı Gemeindebezirk 
Malhbw 
Gemeindebezirk 
izeol 60) 
Serfferatiger a | Bemeindebezitf 
Guisbezirk €: S hoͤneiche 


Der Landratb des —2 Nie derbarnim. 
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Bekanntmachun en des gli en, Bekanntmachungen der Königlichen 
——— — au Halle a. Eifenbahnd on zu Berlin 
“Verlegung des Wohnſihes eines Nareidere. . eh Na — un — Rat 8. Bebrnar or, 
6. . Der conceffionirte) Markſcheider Emil Seer 18 m pri wirb Tarifnagtrag 


ausgegeben, enthaltend Erweiterungen in Bezug auf 
Ein a. — — nenn Bet von Senftens |y;, Fractberehnung nd alıf den Bertyendungenadweie. 
* 


om . 
Drudabzäge des Rachtrages werden von ber Verkaufe. 

Bei Din aid auch wur für bie BE rue Nie |gefke des Tarife auf Verlangen unentgeltfiö verabfofgt. 

i"Bädgen Hebel en. : Berlin, den 10. April 1901. 
Halle a. / S., den 6. April 1901. | Königliche Eifenbapndireftion 
Konigtiches Dberbergamt. Namens ber beteiligten Verwaltungen, 
— — des Landesdirektors der Prvvinz Branden 
— ans dem Hau! 


der Bemaltung bes Brovin, lalperbandes_ von Brandenburg für bas Yahı 





















Aus der Stantetafte 
1 Dolationsrente (G.2 des Geſ. vom 8. Juli 1875 und Allerh. Berordnung 
vom 12. September 1877) . . 
„2: 1%6r die Berwaltung umb Unterhaltung der früheren Staatsgauffen s ua. O. |; 
» 3 | Zufhug für bie Hebammen-Lehranftalı zu Frankfurt a. D. ($ 13 a a. D.) 
4 





En , Er ur Eyrrſubunge landwirtſchaſtlicher Eehranſtauen 
our 4. . 
j - Some i 
u . Aus den Kapitalienzund Befänden; ber Prosin- 
4142 Zinfen .. . 
Li: Ro . ‚Ans den Webenfonde der viorr 
-. 11-14 | Binien ... .. 
‚Wh - 1, An Provinzialabgabe . .. 00. 
V. J. Aus der Choufſerverwaliung. 
— 1—9 | Beiträge von Kreiſen zu ben Bejoldungen der Provinzial-Baubramten und 
Auffeher, Renten, Miethen, Päd, Erträge und Baumpflanzungen und 
. fonkige Einnahmen . 
vi. Ans der Berwaltung des "Yandarmens und Korrigenbenwefene. 
43 FIrſtattete Kur, Pfleger und Erziehun; efoften, fotwie jonfige Einnahmen . 
VAL Aus der Fürforge für Geifestrande, iote, Epileptiiche, Taubſtumme und 
linde. 
— 1—4. | Exftai ee Dir KB eoiengtehen, ſowie ſonſtige] Einnapmen (ai 
nom fi 
Vin. Pe 3 Faͤrſorge / Erziebung Minderjahriger. 
27 Erſtatiete Erpiehungs-Tund Unterhaltungskoſten ſowie fonitige Einnafme . 
Ix,. Ans der Verwaltung des Viehverfiherungsweiens ( Reichsgeſ. vom 23. Ser 


1880 und Gel. vom 12. März 1881 bezw. 22. April 1892) . 

X. | Rür dich Bermallung a anderer EBonbe ı und  Raffen .. . 
xL, 1—2 | Insgemein . Far a on 
" Summe A. 

. B. Außerordentliche Einnahmen. 
1 Aus dem Berkauf: 'von‘ plaren dee Inentars | der ' Bau. und Rum 
‘ denfmäfer und zur Abrundumg . . 
" 3 Resnumgedberfehuß des Jahres 1809 


"| Aus dem Dotationsfapital die demfelken:1900 | vupehheen. Atfndonge für 
Erweiterung der Shaufernnerpattungätt 57 

Summe en 

“ Hau =» A 


"Summe der Einnahme 
















































A. Laufende Ausgaben. , 
1 Koften des Provinziallandtags und jeiner Organe. 
‚ 1—2 | Reifefoften und Tagegelder, ſowie Yureaufofen . 87490, ⸗ 
4 : | Roflen anderer Berwaltungdorgane. Reiſekoſten und Erin ber ewihlen N | 
B Mitglieder des Provin; falratpe ($ 100, 91.0.) | 500 — 
im. Koften der Genhiefoermahhung an 
Orhäter der Provinziafbeamten nebft mietamiididinnmen dem. Bornurge; j 
gelojufhüfien - . \ 328307 — 
12-10 Andere perjönliche und ſachliche "Ausgaben . \ u 
iv. R  Peiyätie zir Durchführung der —— vom s Beienber ‚m j . 
(55 7 1 bes Oel, vom B. Suti 1875 . aaa 9 
V. Fut den Neubau chauffirter Wege (5 A ME Ta. Fe — 
vi. £ die Berwaltung und Uterhürktung der Frosmgitgaufen 18ff. a. a. D. ) ; 
a der Baubeamten und Chazuffee-Auffeher, ſowie andere perſoͤnllchẽe 
und fächliche Ausgaben 2 58 
' Bm Unserpaltung einzelner Shauffeefreden vurch vie betreffenden Gemeinden 9282 42 
fien der materiellen Unterhaltung der Previnsatgauffeen (rund 1372 um) 1110000 — 
\ «| Unterfügungen für den Grmeindewegebau ($ A NE 1 a. a ©.) -. 180000 |— 
vi 1-2 Zur Förderung won Bandeömeliorarionen ($.A N? 2 “ "a. D) 132726 — 
IX. Zur Fdrderung des Baues von Kleinbahnen ($ 41 des Geſ. vom 2. Juli 1892) J 
1—2 | Zur —— des Eiſenbahnfonds und zur Berzinfung der Provinzial: — 
anlei 250000 |— 
x. Bär ng —&e des Rondarmen- "md Rorrigenbenwefene s 4 Pe; 3 ' 
des Gef. vom 8. Juli 1875). . x 
zuisafie ur Une pnlkumg ter Provinzialankalten 279600 — 
—— für Landarme außerhalb der Prosiniafanalten "361000 — 
fen an Ortöarmenverbände . . . : 37000 — 
' fe für die Arbeiterkofonie Fri: drichswile 6000 — 
Serie I Unterhaltung der Berpflegungsftationen .. 8000 — 
. 7 gu U terflügungen an Anſtaltsbeamie und deren’: Hinterbtiebent, ſowie 
ſoad je Ausgaben . . 5100 — 
x. Zur Bann für Beißeötranke, Idiote, & in, Tanbftumme und Blinde Bun 
zuraafi —E je eoninyat ial⸗ — I} Aufrvend: 
fe zur Unterhaltung ber Provinzialanfalten, ſowie Aufwendungen u 
für Geiftesfranfe und Idiote in Privatanfalten . 2412150 m 
Aufwenbungen fü für Taubſtumme, Blinde und arme Augenfranfe, ſowie fonftige 212170 
. Ausgal im 
x. Zur Fürforgeerpiepung Minderfäriger (SY15 des Gef. vom 2 Juli 1900) ! 
Zuſchuß — Umterhaltung der Schul⸗ und Ersiehungeanfalt, Erziehungs- } 

J FR erpfiegungstoften, fowie jorflige Ausgaben . 153100 — 
zu. ie Unterfügumg milder Gtiftungen ($ 4 N? 5 des Geſ. vom 8. Jufi 1875) 15000 — 
RIY. dar Kunf- und yelfenfgahtide weine, für Sanbesbistitpeten u und Unter: J 
haltung von Denimaͤlern SAN Ga.aD) . . 7200 — 
Er 123 4 Hebammenweieh ($ 13 a. a. D.) . 21806 49 
xvi. 4-9 F Zur Unterfägung niederer Tanbiwiribfhaftlicher Lehranſtaiten ($ 14a. a. ©) | . ' 

’ FH Shit ni, Bois, Dramienbung, Dahme, Wittkod, Königsberg N./M., L 
’ ‘ ! ſrengiau, Eroffen und Schwiebue 38400 
vu. | 1—12 Pe vom Staate geleiftete bezw. von ver Proving übernommene e fon | 
dauernde Zahlungen (86 1 u. 2 a. a. O. . »edt 57748 4 
Vui. Kür die Verwaltung und Unterhaltung des Vandeopaufes * 8200 — 
ax, 128 Zur befiimmungsmäßigen Verwendung der Nebenfonde 166770 — 
Summe T 6979835 92 
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Rapitel 





Zur Verfügung des Provirpialausf 
unvermeiblicher Ausgaben .. 


uſſes zut Vehneitung nicht vorgefehener 












Transport 





erg 









xxi. Insgemein Bar vn 326* os 
J Summe A. z 
B. Außerordentliche Ausgaben. \ 

1. Einmalige. Entihäpi; für die dauernde, Uebernahme der, Unterhaltung 

von Provinzialhaufjeen innerhalb der Gemeinbebeziake ‚ Mariendirt, 
Draniendurg und Potedam » >» 0 2 2 ee te nee — 

1. Zu Bauten an den ünſtalten zu Strausberg, Winftod, Eberswalde, Corn, 
Landsberg a. W., Neu-Ruppin, Potsdam und Wriegen . . ... +1. _ 

m, Für Ausgeftaltung der Umgebung bei dem Denfmal Kaijer Wilhelm I, fowie 








Borfiepender Etat iR vom Brandenbutgſchen Provinziaflandiage € 
en des 8 101 der Provinzialorbnung vom 20 Yani 185, jur 
* 


feſtgeſtellt worden und wird hierdurch in Gemäſ 
Öffentlichen Kenntniß gras. ” . 
Berlin, den 9. Rärz 1901. . 


Neuvermeffung ber Chauffeen und Auſſtellung neuer Chauffeeinwengarien; 






- »  &emim .B.: 
Hierzu⸗ A 

ie Summe’ ber Ausgabe 

Die Eirmapme beträgt 000, 

in der Shyurig wor 26. Kebruar 1901 






rm I 


— 





Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. Freiherr von Manteuffel. 
— N — * 


Perfonal⸗Chronik. 

Der an die hiefige Regierung verfegte Regierungs⸗ 
obrecht hat feine Dienfigeichäfte übernommen. 
mi Kreiſe Templin iſt wieder ernannt worden 
zum , Amtsvorfleher » Stellvertreter: Dopmänenpädter 
Fiſcher in Badingen für den Bezirk 19 „Mildenberg““, 
m Kreife Oberbarnim if wieder ernannt worden 

zum Amtsvorfiehrr-Stellverireter: Baprifbefiger Rudolf 
Ebart in Spechlhaufen für den Bezirf 4,Woifswinlel“. 

Im Kreife Prenzlau if wieder ernannt worden 
zum, Auusvorſteher: Ritterguisbeſitzer Collin in Briegig 
für den Bezirk 12 „Briegig”. 

Im Kreife Oftprignig iſt wieder ernannt worden 
zum Amtsvorfleber: Diajor a, D. von Rohr⸗Wahlen⸗ 
Jürgaß in Schloß Meyenburg für den Bezirk 25 „Gut 
Meyenburg”. _° 

Im Kreiſe Oftprignig find ernannt worden a. zum 
Amtsvorfteher: Gemeindevorficher Leppin in Schön- 
hagen für den Bezirk 39 „Döllen“, b. zum Amis⸗ 
vorfieherfiellvertreter: Gemeindevorſteher Erdmann in 
Barenıhin für den Bezirk, 40 „Berlin“. 

Der Hilfslehrer Dr. Philipp Simon ift ale 
Oberlehrer am Bismard-Gymnafium in Di.-Wilmerstoif 
angeftellt worden. 


rath 





Dei wiljengaftliche Bilfgleprer r. Boeſch ifalı 
Oberlehrer an bem. Joachimsthalſchen Gymnaſium zu 
Deutfh- Wilmersdorf angeflellt worden. ; 

Der Bildhauer Kirſchuer iſt ale Jeichenlehrer am 
Friedrich Werberſchen Oymnaſium ir Berlin: angeftellt 
worden. . FR oa 

Die Lehrer Alfred Brunzlom) -; ar Zänger, 
Emil Henfel, Dito Bading, Do Wepner, Karl 
Wilhelm, ‚Paul Schulz, Ernf | Goͤrttſche, Frich 
Welje,. Reinbold Krüger, ——6 Albert 
Schumacher, Paul Fiedler, dei @ Brüdersborfi, 
Franz Buſe find endgültig 'ale emeinbeſchullehrer in 
Berlin angeſtellt werben. 2— 

Ausweifungen aus Preußen. 

Der Schneider Joſeph Hapl, geboren 24. Januar 
1868 zu Rwiſcht, öflerreichiſcher Stöatsangehöriger, ift 
als läftiger Nusländergburh Beeflaug des Könfgligen 
Polizei: Präfidenten zu Berlin vom 32. Dezember 1900 


ausgewiefen, . aban 
Der ungariſche Staatsangehörjge Adam Sugyel 
Kacſerik, geboren am 15. —— 1872 hu ue 


Vadicſo, iſt durch Verfügung des Fommifjarifchen Polizei» 
Direllors in Kart vom 6, April 1901 als läfiger 
Ausländer ausgewieſen worden. 1* 





Hierzu Eine Beilage und, Fünf Deffentlihe Anzeiger. OC 
(Die Iufertjonsgebüßren betzagen für eine einfpaltige Drndzeite 20 Mi. un u: ! 
Velageblätter werden der Bogen mit 10 Wi. bevedhnet.) re . 





Nevigiet vun der R: 


lichen Regierung zu Potsdam. _ 








Woledam. Buchbrudı 


er Ü. 8. Ban ien Ürber 


wu 
Beilagen 


sum -IGten Stüd des Amtsblatts ' 
der Königlichen, Regierung zu Potsdam und der Stadt Beriin. 


Den 19. April 1901. 








Nagſtehenden Vertheilungsplan bringen wir mit Bezug auf $ 8 des ri vom 3. Bär 1897 ‚ur 

öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 29. März 1901. “ 
Königliche Regierung, Abtherlung für Kirchen⸗ und Ss 


| 
u ! 


* . Fu .* 





* 


Vertheilungsplan h: . 
des Bedarfs der Nlterszulagefafle für die Vehrer und Lehrerinnem.. > 
an den öffentlichen Volksſchulen des Negieruugsbezirſe Potsdam uf 
für das Rechnungejabr 1901. J 


—E 


j 
. | 
H 


| Der Ausgabebedarf für die Alterszulagekaſſe berechnet ſich, wie feige: 





| für ri erinnen 
H B AM: 3 
1. Alterszulagen nach dem Stande vom ‘ 
1. Dftober 1900 en 
2. Remuneration des Raffenanmalıs von 
faͤhrlich 300 M., die ſich vertheilt mit 
3. Säͤchliche Ausgaben und Porto 900 M, 
zuſammen: 
"Davon ab Befland für 180909.... 
bleibt Brvari: . 
oder rund: 











Fimemadı wenehsilt fich her Wnanakohonarf in Talaonhor Misite: 









Unter Bugrunbelegung 

der Mindeffäge 
von 100 M. bezw. OR. 
als Mindefäge der 
Wlersjulagen ergeben 
AG Einheiten für die 


Die Ulterezulagen 
werden gewaͤhrt 


Amjahl ver Stellen 
an ben 
öffentlichen 
Beltefgulen für 























Sqhal Aemetuden 













tehnifge 


Bchrerinuer 
Behreriunen 


wifenfe 





Brandenburg 281, 101 


Charlottenburg 
Yorsdam 
Spandau . 
Schöneberg: 
Rirdorf 
Adlershof 
Coepenick 
Eberawalbe. - 
bri en . 
Sereriße ne Kartehorft 
Lichtenberg 
Gr.⸗Lichterſfelde 
Ludenwalde 








Nowawes 


Pankow 

Prenzlau (evangeliſch)) 
do. (fatholiic) ' 
Bahn 0) 










> 





















\ 
| 
Reinicendorf 66,0 T, N 
Rummelshurg 2001150: 820, 1 12 | 
11 3, ' 
NewRuppin ‚1olL10) 33,6) 5, \ 
Steglig a0 el 720, 13] l 
2,0 | 
NeusBeißenfer ; \a00.150 120 150,0, 2 | 

Ich 
Di.-Bilmeröbort 12001100) no 8 | 
Wittenberge 170,160.125| 80 4,68 " 
En , 

Summe 


1605 434 
) Die Berechnung iſt gemäß $ 27 IV. d. Gef. v. 3. März 1897 nad dem Verhältaiß des gewährten. Staataboitrages arieigt- 


boueeo b/ GOogle 
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Anzahl der Stellen | Die Uiterszuiagen | Unter Bugrunbelegung 











































Werden geiäl der Mindeffäge 
5 —* tet [an 1OM. ——— 
' Bettsfänten fir |g, «fe Ristepfäte der 
J SE . 57 Ulterezulagen ergeben 
LE —A— 
* 6555 
a ee BA“ 
& * Ra 
Angemänte (=. 2, {11,1 ].E] 1150100: 80) “A 15 28 101 
Grefintes Fe u * 120! 48. ’ 
Eyes nl H m 84 
\ 43 Pr 20 14,4: i 
—XE — * ‘150.100: 80 315 25 
— | 1 
do. katholiſch) 1 150 1,5 ! 
m 2;.- ur. 120 6,0 ; 
tenpor { 1120 12 
—— Ra 120 12 , 
ga * 1 120 1,2 
engen , =. , - 120 1,2 
Bruiphagen 1 110 11 | 
a A 120 12 
krledorf } 1 110 11 
17, LE 41* 130104 52 1, 
ðůſion 1 120 12 
Heingaöporf 2 120 24 
Niederlandin 1 120 1,2 
ipersbarf i 4 110 11 
Reu⸗ Meichow 1. 110 11 
yon u 125 25 
— 1 120 12 
Die Abriem Gemeinden J 
mit 100 m. Lu 81 ‚100: 81,0 


Summa . Kreis Anger | (EEE 
ande 162 4.2 . 188,2 
Die 81 zufammengefgßien Gemeinden find folgende: 

Bertifow, Bieſenbrow, Bölfenporf, Brieft (2 Stellen), Brieg (2 Stellen), Brodowin (2 Stellen), 

Fredertdorf, Briedrigswalde: (BR Stellen), Gellmerodorf, Glambed, Golm, Golzow (2 Stellen), Amt Orimnig, 

Künfendozi, Hpkenlanbin, Liepe: (3 Stellen), Lüglow .(? Stellen), Lunow (3 Stellen), Meichow, Miro, 

(2 Stellen), Schmiedeberg, Schönermart, Seehaufen, Senftenpütte, Serweſt, Stecherſchleuſe, Steinhöfel, Stendel, 

Zichow, Groß ⸗Ziechen (2 Stellen), Klein⸗Ziethen, Zügen. 


AU. Seeis 
Beeslow 7 130 9,1 a 101 
Dend.-Bugpil: .. 4 10° 48 

Storkow 6 3 1120 96 72 3,6 

Faltenberg: 1 120 1.2 

Goͤrʒzig B 1 125 1,25 

— 2 160 3,2 . 

——— 15 f 

Nieder-Lehine J 2 - 420 2,4 

Peteradost 1 120, | ı ; 


boueeo b/ GOogle 
8 














| Die Wltetjulagen Unter Bugruubelegung 


Anzahl ver » 
ber Mindeftfäge 





itdia entfallen 







w 
oa —2 2— auf je eine ber ia 
Bettsfänten für | als · Niadeſtſahe vos vor Se 
OgelıScneiuden EE . EEE sd 
Fr es| EEE angegebenen 
, Hi & Ei Gindelten 
3 * 
28 













— 
Vrieros 2 3 R 

NR Fe Pe} 1 . 16: In 
Shemmen }: 420° 12“ . BR 
Zug 1 120 12 | 
Die übrigen Gemeinden 82 2,0. 


mit 100 \ 
e Rreiö:Beeafom- |, 
Storfow : ' ; 
Die 82 zufammengefapgen Gemeinden find folgende: 
. Aprensporf, Bindow, Birkbolz, Bloffin, Brauyedorf, Brietz Bugt, Buclow, Coblow Ebthen, Goffemktar 
b,/Beeötomw, Oörsdorf b,/Storfomw, Neuls@olm, Mo Goſen (2 Stellen), "ir Hastmanndor (2 Steum), 
Cimmsdorf, Lindenberg, Neyrfübbenau [2 Stellen), Markgrafpiegfe (3 Sıellen), Merz, Mündhtpofe (2 Stelen), 
Groß-Nieg (2 Stellen), Wendijch⸗Rietz, Sauen, — Neu⸗ Schadow, Egeglfers Seihow (2 Steam), 
Wernsdorf (2: Stellen), Wilmersdorf, Wolzig, Bulferäbart, Neu⸗Zittau (2 Stellen). . f 





III. Areit 

Bieſentbal “8 150; - 12,9 j a - 10 
Freienwalde 14 4° 160 100, : ‚24,0 50. \ ' 
Straudberg 2 3. 140 112% 30,8 42° 
Werneuchen 5 130 6,5 oo. 
Weiten 15 2 160 100, 20 35 * f 
Alaunwerl 41 120 .1,2 k ; } 
Neus-Barnim 3 120 ‚3,6 } \ 
Beerbaum „4 120 :1,2 } J 
Beierdorf 2 120 24 
Biersdorf 1 10. 41 Bu ! 
Eöthen 1 1120 1,2 | ! ! 
Eijenfpalterei » 1 125) 4,25 | ' 
& “ 2 RE: 2, - j — 
Hecelberg ‚4 54120 12 ı- | } j 
Heegermuͤhle 64 ‘120; 90; 72 1,125 N 
Rupferhammer 1 ‚120 12, f | 
q 1 120 1,2, \ | 
Nen · Lewin 3 120 3,6, | ß 
Lichterfelde 3 5 120 | 3,6, I. 
Küdersborf 1! 11 14 | | 
At-Medewi 1 120 | 12 , on 
Weffngne 1, 160. . 1,6; \ 
Arien Fü ni | el | 

Fr ‚130; 13. j j 
NRüdnig 1 120. | 1,21 \ 
Shine 1 120 | 1,2i | , 
Shöpfurth 3, 120; 3,6 | \ 
Spechthauſen 1 120 1,2 y 
Steinfurth 3 120 | ‚36 | 
Tenrpelfelde “2 ‚120 24, \ j 
NeurTtebbin Br 60 j | 

















""Bfergufetnuimen: ie Rahttlkte 





















Ee eptfata “ ——— J je Gemeinden 
derues ayf. ie eine | 1M'egn, 11 ab 44 begm. 15 "Ft yar Ooͤchſtzahl von 25 Stellen haben forpit allein aufzubringen 
der in ben Spalten rthellt ſich der fie Rder Gemeinde in Anreghung-d „. .ı . 
20 3145| „Msgabehkrerf uf vie a un “ Bf vfemmn 
angegebeaen ZN Gemeinden fe ' j (ev. 
Sieden vehrer | Befserianen | 2m 


f ! DE ee: ! 


(2 Stellen), Diensporf, Dollgenbrodt, Friederadarf (2 Stellen], Feiedrihshof, Glienicke (2 Stellen), Böreborf 
Hermöborf, Herzberg (2 Stellen), Kebrigt, Kirchhofen, Kuplstorf, Rrausnid (2 Stellen), Krägersdorj, Reibie, 
Reu- Br (2 Stellen), Neuendorf, Paffendorf, pisston, Nodinfenborf, Ragow, Reiherwalde (3 Stellen), Rieploe, 
Epreenpagen (2 Sirlen), Ait-Siahnédorf (2 Stellen), Trebarig (2 Stellen), Greß- Waſſerburg, Werder, 





Es im. in vo un 
4121,50° ° ' 3372,00,., 1.8 | 2248, | 1124,00 | "1124,00 
449,60. 126,25]. 6744,00 -' „15 14215° A 404° 2529,00 ı 101,00: .-.2630,00 
393,40° 141,40): 8654,80, 4,201 22 :ı 6182 3803| 2472,80 ; 121,20 2594,00 
365,30 1826,50 ' dh oh | ' 421,50 ; " 421,50 
449,60: 126,25] 6744,00 ‚15 14215 „2 2021 2529,00 50,50 

337,20 337,20 A; | 56,20 ' 

337,20 1011,60 3183 ., 4168,60 i J 

337,20 337,20 1:28 | 5620 . . 
337,20 674,4 25; 112,40 ' 

309,10° “309,1 J. Bar 7: ‚8,10 , 

337,20 33720 1 7: re ;56,20 ; 

351,25' 351,25 1238 5; 70,25 

337,20' I 674,40 12 56 4112,40 , 

337,20' 337,20 1.38.03; © 56,20 " 

337,20. 113,62|' 2023,20 68 1886 1101 3372012,62 

337,20 337.20 1: 281 | 56,20 

337,20 337,20 ‚1,2383 . „36,20 

337,20 1011,60 31883 5 68,60 ' 

337,20 1901160 378483 5 j 68,60. 

309,10 "309,10 BU 5, 28,10 

337,20 337,20 1:8 .- n 56,20 

449,60 449,60 41,231 \ 168,60 

337,20 337,20 1.238 56,20 ! 

365,30 365, 28 "84,30 

337,20. 337,2 dt 28 ! 56,20 

337,20 337,20 21, 2381 :56,20 ; 

337,20 1011,60 “3'843 f 168,60 , 

337,20 337,20 1 i 56,20: 

337,20 , 1011,60 3,843. „, 168,60 D: 

337,20 674,40. 2. 562 | 112,40 

337,20 1686,00 5,1405 231,00 , 


















Anzahl der Etellen 


Unter Bugranpelegung | 2 













te: 
an den werben gewährt der Mindehfäge 
«öffentlichen für 


Boltejchulen fir 


Reltoren bezw. 
Hanptlehrer 
Lehrer 
Lehrerinnen 


tehntihe 
Lehrerinnen 





technifche 
9 en 


4P Werder 


Wegendorf 1 
Weeſow 1 
Wilmersdorf 1 
Am · Wriezen 1 
Die übrigen Gemeinden a 
mit. 100 Mw. 23, — 400 ...17% 
Summe Kreis — — 
barnim 190 10: 233,05: 12,825) 


mbe: 
rd, AlteBliesdorf (2 Stellen), Neu-Blicsdorf, Broichs 
Barzau, Neu Baul, Alt-@ersdorf (2 Stellen), Gielsvori, 
witz, Melchow, Megdorf, Möglin, Prädifow, Drighagen, 
_ L „Tom, Tornow, Trampe (2 Stellen), Alt-Trebbin, Tuchen 
UV. tes 
Alt-Landsberg 8. 1401 11,2 ; 281 101 
Bernau - 1601110 272, 41% 
120: \ . 84 







Liebenwalde 
Orauienburg 


* 
a 
@ 


- 
S 
w 


160120. 800 27,2 | 4 
430) i ’ 


- 
> 
> 


alde) ni 


:Ifee) 


‚elort) \ 


Be=uUnDDHDR=OnN- =D — 
5833 
8385 

— 


"6 entfallen 
| ferner anf fe eine 
j der in den Spalten 
| 


20 314mb5 


angegebenen 
Stellen 













20513,00 
65487,08 


Rad ven Spalten 
10 bego. 11 und 14 bejw. 15 
verthelt fh der 
Ansgabebevarf auf be 
Gemeinden für 





73 "20513 


' 
‚190: ' "53390 


Hieramf Fommen die ßaatlichen 
„Mfereinlagefaffenbeiträge 
bis zur Hoͤchſtzahl von 25 Stellen 
in jeder Bemeinde in Anrechnung. 










fr 


Lehrer 





ro — 12097,05 | 


Sehrerinnen 
(&. 18-21) | (&p. 1923) | 4 m 25) 


285 ,3%: "2382,37 














Die Semeinten 
Haben ſomit allein aufzubringen 









vefammen 
(Sp. 













deri, Brunow, Buhhholz, Eloſerdorf, Cunersdorf, Pauni, Dannenderg, Eichwerder, Hohenfinow, Frankenfelde, 
Goites gabe, Grünthal, Grunow, Harnefop, Haſeiberg, Herzhorn, Heinrichsdort, Hirſchtflde, Hobenſſein, Ihlow, 
Prögel, Ait ⸗Ranft (5 Stellen), Rathsdorf, Ringenwalde, Sgoͤnbolz, Schulgendorf, Siebing, Sormerfeibe,, 
Berais, Wefendapl, Witfendoff, Wötfigtenderi, ® Pllenberg,, Wuſche ier (2 Stellen). 


iederbarnim. . 


393,40 


L 


49,60| 


, 
449,60 
393,40 
337,20 
393,40 


151,5 
101, 


49,60. 138,87], 
337,20 


3147,20 
7643,20 
2360,40 
7643,20 
365,30 
899,20 


1180,20, 


674,40 
1180,20 
393,40 
393,40 
365,30 
3147,20 
730,60 


786,80: 
3540,60 


393,40 
365,30 


674,40 ° 


4046,40 


393, 40. 


730,69 
674,40. 
674,40 
674,40 
674,40 
1011,60 
562,00 
393,40 
674,40 





VODmumWnmclr- 


" 2248 


4777 


1967 
477 


281 
562 


das 


"562 


843 ' 


281 
281 
281 
2248 
562 
562 


2529 
281 


cl 


899,20 
203] 2866,20 


— — 


404] 2866,20 
84,30 

\ 337,20 
! 337,20 
N 112,40 
! 337,20 
! 112,40 
N 112,40 
“ 84,30 
899,20 
168,60, 
221,80) 


1011,60 
112/40 


ns 


2.” 899,20 
113,61° "2979,81, 
„398,40 
wm. "9081,70" 
"84,30 


337,20 
337, 20 


2321 412,40 


' 337,20 
112% 40 
11210 











boueeo b/ GOogle 
8 


boueeo b/ GOogle 
8 


boueeo b/ GOogle 
8 


boueeo b/ GOogle 
8 


boueeo b/ GOogle 
8 


boueeo b/ GOogle 
8 


boueeo b/ GOogle 
8 







& extfellen 
ferner auf je eine 
der in den Syalten 
23145 


674,40 
2922,40 


899,20 












25627,20 
7150166, 40) 





33 













Hierauf kemmen die Raatlihen 
ltersrnlagefafienbeiträge 


4 404 
1 101 
4 4 

N 

4 

2 

3 

9 

1 

2 

2 

5 1 101 

2 

4 

19 4 4 

2 

9 1 10 

2 

6 1 101 

2 

2 

5 2 202) 

15 3 303 
1 
2 











2 Lehrerii 
| 





De Gemeinden 
Gaben ſomit allein aufzubringen 


aufammen 
n (&. 
A mb 25) 








24 
221,80 
1461,20) 101,00 
449,60 2525| 474,85 
112,40 112,40 
2810,00) 101,001 2911,00 
168,60) 168,60 
562,00 . 562,00 
112,40 112,40 
168,60) 168,60 
2529,00 2529,00 
112,40 112,40 
224,80 224,80 
112,40] 112,40 
1405,00 101,001 1506,00 
112,401 112,40 
337,20) 337,20 
5339,00 252,48] 5591,48 
112,40) | 112,40 
2529,00 101,00) 2630,00 
112,40 1123,40 
1236,40) 50,501 1286,90 
337,20 | 337,20 
112,40 112,40 
841300 126,24 969,24 
432740 113,601 4441,00 
168,60) 168,00 
112,40) 112,40 
4271,20) 4271,20 








dorf, Kliehow, Dabentorf, Dahlwitz, Dergiihow, Egsdorf, Fahlhorſt, Freidorf, Gadsbdorf. Gallun, Gendhagen, 
dorf, Kielebuſch, Grop-Kienig, AleinKienig,{Klein-Körig, Krummenſee, Löpten, Löwenbruch, Lüdersdorf, Maplow, 
Neuhof b. / Joſſen, Nudow, Nunedorf, Pag, Philppthal, Ragom, Rangsdorf, Rehhagen, Rotzis, Saalom, 
KleinsSchuigendorf, Schwerin, Seichow, Siethen, Sputendorf b.Teit. Staafow, Tel, Thyrow, Tornow 





| Ymsası ver Etetten 


Unter Bugrundelegung j 
der Minveffäge 



































an den 
P von 100 M. bezw. ON. 
BR un fir «le Rindeffäge der 
Saul-Gemeinden a 
F 888 inheiten für die 
® ges ; 
Ei ss BE | $5 
SS) & * 
8 
Lychen | 8 11,2] 
Templin 45 4 22,5 1,37. 
Zehdenid mit Damm- ı 21 2 29,4) 2, 
haft und Amtofreiheit ! 
Camp i 
Badingen 4 1,2 
Boytzen burg 2 2,4 
Cappe 1 1,2 | 
Flieth 1 1,3 
Gers walde 3 3,6 
Haßleben 1 1,2] 
Kaadftedt 1 11 
Liebenberg ı 4 1,2 
Mildenberg | 1 1,2 
Mutenwalde ı 4 1,2 
Porag ı 4 1,2 
NRingenizalde 4, 1,2 
AtsTemmen I 17 11 
Wichmannsdorf 1 1,2 
Die übrıaen Gemeinden \ 
mu 100 Mark 75, 75,00) 
Summe Kreis Templın ı 136) ] 158,41 ‚87: 1 I 














Die 75 zufammengefaßten Gemeinden find folgende: 

Ayrensdorf, Annenwalde, Arnimshain, Beenz, Bergsdorf, Berkholz, Beutel, Bretereihe (3 Stellen), 
Döllen (2 Stellen), Falkentbal (2 Stellen), Fergig, Groß-Fredenmwalde, Friedenfelde, Funkenhagen, Gandeniß 
(2 Stellen), Hindenburg, Jacobshagen, Kıohnporf, Kröchlendorf, Kuhz, Marienthal (2 Stellen), Metzelihin, 
Regow, Ribbeck, Röpdelmm, Roſenow, Rutenberg, Strgelig, Storkow, Strehlow, Tangersdorf, Thomsdorf, 





























XIV. Rreis 

Veelitz 40 4 140,112) 14,0 14 [21 - 101 
Belzig 1 9 1501140, | 1,5) 

| 13,6; 
Brüd ia 150, 60 
Niemegf 61 120, 90! 7,2 11 
Treuenbriegen 16 140) 22,4 
Werder 24 3 140) 90 29,4 3,375) 
Baig 1 130 1,3) 
Borne 1 130 1,3 
Brachwitz 1 120 12 
Cammer 2 120) 24 
Coapuih 6 ‚140 8A 
Deep 3 140 42 
Glindow 81 120 100 96 1,25] 
Böpledorf, 2 120 24 
© ı 2 130 2,6) 







‚Hierauf kommen die ſtaatlichen 







Die Gemeinden 








































































@s entfallen Alue ie zulaaelafſenbeitrag 
ferner auf je eine | ld bepe. If und 14 bezw. i8) bia zur Oechhabi von 25 Efellen Haben ſomit allein aufgnbringen 
ver in den Eyalten vertbeflt ſich der 
203145 Ausgabebedarf auf die fr formen 
angegebenen Gemeinden für ®e Lehrerinne d Er. 
Green Lehre | Behreriuuen (er. an le oh) A um 25) 
ĩ 18 19 7 ı2 3 | 7 T. 5 T 6 
Templin. 

393,40) 3147,20) - 899,20) 899,20 
424,501 138,87] 6322,50 138,87) 15) 2107,50 37,87) 2145,37 
393,40) 126,; 8261,40) | 2360,40 50,501 2410,90 
337,20 337,20 1 56,20) 56,20 
337.20 674,40 2 112,40 ' 112,40 
37,20) 337,20) 1 281 56,20 56,20 
365,30 365,30) 1 381 84,30 84,30 
337.20) 1011,60 3 848 168,60 168,60 
337,20) 337,20 1 23 56,20) 56,20 
309,10 309,10) 1 231 23,10 28,10 
337,20) 337,80 1 23 56,20 56,20 
337,20) 337,0 1 31 56,20 56,20 
33720) 337/20 1 3 56,20 | 56,20 
337,20 337,20 1 8 56,20 N 56,20 
337,20 337,20 1 56,20) ; 56,20 
309,10 309,10) 1 28,10 28,10 
337,20 337,20 1 56,20) | 56,20 
281,00 21075,00) 75 

j I 4451040) 391,371 186| 38216 3 3081 6294,40 88,37) 6382,77 














Drtiſenwalde, Buchholz, Klaushagen, Kloflerwalde, Erevelin, Kurtſchlag, Küſtrinchen, Dargersdorf, Denſow, Groß- 

g, Sem), ellin, Grunewald (2 Stellen), Hammelipring, Hardenbech (2 Stellen), Herzfelde, Himmelpfort 
ilmersdorf, Klein- Mus, Naugarten, Netzow, Parmen, Petershof, Pegnid, Pinnow, Poglow, Ravenstrüd, 

ALTHHWen, Grog-Bäser, Bietmannsdorf, Warihe (2 Stellen), Weggun, Weſendorf, Zabelsdorf, Zoogen. 





141,40) 10 1] 101] 1124,00 40,401 1164,40 
10 1152,10 1152,10 
562,00| 582,00 

13,0] 6 1 10 337201: 12,62] 349,82 
- 1798,40; 1798,40 
320,86] 4 3 2360,40: 37,86 2398,26 
1° 84,30 84,30 

1 84,30 84.30 

1 56,20 56,20 

2 ! 112,40 112,40 

6 | 674,40 674,40 

3 337,20 337,20 

16,35] 8 1 101] A060 2620 Aruas 
2 112,40 112,40 

2 168,60 168,60 
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Hnzahl der Stellen | Die Mlterszulagen Bugrunbelegung 
























































an den werben gewährt ya — 
offentlichen für von bes. SDR. 
Wetteiänen für |s_| |, —— 
Säuls@emeluven I; 8. 3533 Miterögulagen ergehen 
SEI FEIRBEN SE RS Sinpeiten für bie 
BEI ERIEZEREN 
aElselss ESS 
Essen A 
Ba u 
Klepzig 1 11 
©r. Kreuz 2 2,4 
Lepnin 8 9,6 
dalie 2 22) 
Medewig 2 24 
Ntiebel ! 12 
Begomw r 
Hhöben 1 = 12 
Brite n 1 
rg D 
Rotfod 1 ! 12 
Schmerzfe 1 i 1,2 
Wieſenburg 2 2,5 
Die übrigen Gemeinden \ 
mit 100 M. I 411] 100); 111,0 
Summe Kreis Zaudr | 
Belzig? ıl a7 6 266,1 7, j 











At 
Die 111 zufammengefaßten Gemeinden find folgende: Benken, Bergholz (2 Stellen), Blieſendorf, 
Damelang, Damsdorf, Dahnedorf, Derwig, Dietersdorf, Dippmannsdorf, Elsholz, Ferch, Fredersdotf, Fräßborf, 
Jeſerig 6.,8., Jeſerig b. /Br., Kähnsdorf, Kemnig, Körzin, Krahne, Rranepuhl, Krielow, Neufangerwiih, 
(2 Stellen), Michendorf, Mörz, Mügdorf, Nahmig (2 Siellen), Neſchholz, Nehen (2 Stellen), Neuendorf b. / N. 
Raͤbsdorf, Reckahn, Reetz (2 Stellen), Reetzerhütten, Reppinchen, Nieten, Rietz b. Br., Rietz b./Tr., Saarmund 
Schwanebeck, Schwina, Seddin, Stücken, Alt-Töͤplitz, NeusTöplig, Tremsborf,;Trebig, Trechwitz, Hohenwerbig, 


Zufammen 
A. An Gemeinden mit 




















Summe A. 1 211158413701 641 I 1 1.3240,0) 640,68751 j 
B. In Gemeinden mit 

Kreis: 

Angermünde 162) 4 2 188,2 7,05 

Beesfow-Storfow 113) 3 121,05 3,6 

Dberbarnim 190| 10 233,05| 12,825 

Niederbarnim 301 12) 3 | 433,7 20,87; | 

Dftpavelland 11712 2 233,25 18, 

Weſthavelland 118 3 136,6 3,7 

renplau 16 21 141,7 35 

üterbog-Rudenwalbe 141) | 160,2) 

Dfiprignig 183 4 | 215,9 5,0 

Weprignig 118 7 a 215,55 9,95 

Ruppin 183 1 1 | 203,1 2,3) 

Teltow 5 331 40 ||| 5344| 58,475 
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Rad den Eyalten . 

















‚Hierauf kommen vie Raatlichen 
























&s euifellen Ultersgulagelafienbeiträge Die Gemeinden 
ferner anf je eine | 1Obegm. 11 aund id bezw. 15 | bis zur Goͤchſtzahl von 25 Gtellen Heben fomit allein aufzubriagen 
ver in dem Spalten verteilt Ach der in jeber Gemeinde in Anrechnung. 
2m 314m Ansgabebebarf anf die Alſo fir fr wſaumen 

angegebenen ——— Lehrer | Lehrerinnen | Ev. 

Stehen Echter | Echrertanen (@. ale 19-23) | 4 um 25) 

R_1 Nor Nart 

— — 2 1 I 2 
309,10) 309,10' 5 I 81 | 28,10] 28,10 
337.20) 674,40 2 1:56 112,40) 112,40 
337,20 2697,80 a " 449,60) 449,60 
309,10 618,20 2 58] | 56,20 56,20 
337.20! 674,40, ! 2 562 112,40 11240 
337,20 337,20 1 381 ‚20 , 
337,0 337,20 1 8 56,20 56,20 
337,20) 337,20 4. 81) 56,20 , 56,20 
337,20 337,20 1 2 | 56,20) 56,20 
337,201 337,20 1 38 56,20) 56.20 
337,20 337,20 1 281 ! 56,20 56,20 
337,20 * 1 238 .56,20  ' 56,20 
351,25 702,50) il 6 140,50 140,50 
231,00) 31191,00) a1 3 5. 

TAT7A,10| 729,3] 228) 6 oc] .10706,10) 116,131 10822,23 

















Bochow, Deutſch⸗Bork, Wendiſch-Bork, Bogvorf, Groß⸗Brieſen, Busholz b. / W., Buchholz b. Tr., Kanin, 

hal, Garrey, Kiein⸗Glien, Goͤmnigk, Göttin, Goliwitz, Goizow (2 Stellen), Grebs, Grubow, Haſeloff, 
inthe, Lobbeſee, Lotſchle, Fühnig (2 Stellen), Lüdendorf, Lühsdorf, Luſſe, Groß Marzähns, Michelsdorf 
Neuendorf b. /Br., Nichei, Pernitz, Pleſſow, Preußnitz, Raben, Raͤdel (2 Stellen), Raͤbigke, Ragöſen (2 Stellen), 


(2 Stellen), Salibrunn, Schäpe, Schlalach, Schlamau, Schlunfendori, Schmergom (. 


Stellen), Schönefeld, 


Niederwerbig, Wildenbrug, Wilhelmsdorf, Wittbriegen (2 Stellen), Wuſt, Zauchwitz, Zeuden. 


Rellnng. 


mehr als 25 Stellen. 
1. 910440,00) 


weniger als 25 Stellen. 


64708,46| 507, 


52884,20 
34015,05 
65487,05| 

121869.70 














142528] 118| 


d 








11857] 767912,00| 52851,46| 820763,46 
606| 7362,20 106,051 7468,25 
303] 2262,05 60.60 2332,65 
1010| 12097.05| 285,32] 12382,37 
1515| 3728,70 593,35 3782,05 
1414| 16087,25| 403,97] 16491,22 
303| 606980 70,701 6140,50 
30| 441,700 50,501 4462,20 

5395,20 |. 5395,20 
1404| 9244,90 101,00] 9345,90 
80al 9146,55) ' "196,951" 9343,50 
202) 5648,10 25.251 5673,35 
aĩuil 55750,40| 1764,881 57515,28 










Anzahl der Stellen | Die Mteropuiagen | Unter Bugrundetegung | 2,, qusgaseheharf Mitfin 
an den werden gewährt der Minbeffäge für die entfallen auf 

öffenttichen fr von 100 N. bezw. OD. | beträgt für fe eine 

Boltefäuten für |. sel.e u —— sr | der in den 

inden |; SE ersjulagen ergeben Syalkn 
SäulsGemeinden 84 *5338 — * sis: fich Ginheiten für-bie 0, u 
Fr] & Se EEK —— angegebenen 

[SE & Eeiseler| jE8| ® Einheiten 

9  |E Su‘ 














Summe B. 623651107, T ‚156, 
— — — 
| 2873| —— | 
Summe A. 2111584|370| 64 — — J J 32400 640,687, 1 | | 
Dazu Summe B. 82565107 1 — — — 3, 2; 156,25 ! ! 
1 1 

















Bemerkung: Sofern in einer Dekfepft Retoten umd kehrer die-gleichen--Miterspulagen- schalten, fm 
als die Lehrer, find die erfteren in Spalte 2 befonders aufgeführt, 
Der nah Spalte 18 und 19 gegen Spalte 12 und 13 weniger vertheitte Betrag ergiebt fih aus 
Ein etwa verbleibender Beſtand gelangt im Rechnungsjahre 1 zur Anrechnung. 


Potsdam, den 29. März 1901. 










" Hierauf fommen die ſtaatlichen 
Nach den Epalten 










@ entfallen Witerszulagefafienbeiträge Die Gemeinden 
ferner auf je eine | 10 bezw. 11 und 14 bezw. 15 Inte zur Göchkzahl von 25 Etellen haben fomit allein aufzubringen 
ver in den Spalten vertheilt ch der 
2m 31 45 | Musgabebenarf anf wie ie irfammen 
angegebenen Gemeinden für . (Sn. 
Leb: 
Stelle⸗ kebrer | kehreriaven le 18-20) 2m 29) 











IR. mt Rat Wet Mai Wat 


f | 910777,40, 15781,07] 






























—| 910777,40|_15281,07j2573 723013| 118|_11918| 18776440] 3863/07 

=| 1821217,40) Kl 56714,53 
— a 
| ] 19017698 | | 885316 | 





die Rektoren in der Summe in Spalte 3 mitenthalten. Nur da, wo bie Reftoren höhere Alterszulagen 
Abrundung der Summen in den Spalten 10 umd 11 bezw. 14 und 15. " 


Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗Eumd Schulweſen. 





Mart 


10822,23 
2573| — 1181 — o 3863,07 191627,47 


EL 1 ! J 2 
—— 5 —ñ— — m | 37 303 6294,40) 88,37) 6352,77 
, | 74774,10| 722,13] 228 6406 6606| 10706,10) 116,13 


910440,00| 64708,46| 507 —34 118 11857) 767912,00| 52851,46 ..020263,46 
Bi Bi 


begiehen, 
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Amtsblatt 


Ber Aönuiglichen Negiernung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. . 





Stud 17. 


InhaltesBerzeihnig: Ramonte⸗Aatauf. 
auf vem Schiegplape hei Rummersborf. ©. 
Rod. ©. 2 — Beau Ri tigung ber su iten. 
ESpandau. 174. — 
jagen. ©. Sn — Serfellung und Befel 





Den 26. April 


173. — Kontraltbrůchi⸗ 
1 — —E 
. 174. — Nachtrag zur Benrfmtan ungeurfunde für die efefttiiche eh in 

tliche Ban €. Sets, 8. 
einer Hufenanla; 


: 1901. 


Suſonarbeiter. ©. 173 — Schupfreie Tage 
©. 174. — Ortsbenenmung. ©. 174. — BViehmarlt in Witts 
— Diät — — 175. — 
ge ‚gebntg einer fe. €. 176 aan 
_ — ae © 1m — Belegm 


von Oebapmen. ©, 110. — Babetelbere Ginfhreibrkie. ©. 177. 

eines Telegrapheufabels. ©. 179. — Herfichung eines Genenitanate. e. 179. — en bes — —— 
— Bezeichnung einer Poſtagentur. €. 179. sinpfarrungsnhunde. © 179. — — edigun _ Ausnahmer 
tarif Sutter, und Etreumitte. ©. 180. — Veränterungen -an Someiner ump Gutebeziete — S. 180. — Berfonals 
Chronik. 180. — Progebagent. ©. 183. — Answeilnngen aus Preußen. ©. 183. — Sarnchsgm von Ausländern u dem 
—E ©. 183. — Sig: Antetfung über Unterbringung in Privatanftalten für Geiſteskraule ıc. 


Der Srniglien © Mini —ãùi S 
Nem onle· ialanf für 1901. 
gum Anlauf dreijãhriger, ausnahmsweiſe vier- 
Abriger Remonen werden in dieſem Jahre im 
Regirrungsbegirt Porsdam die nachbezeichneten 
Märke abgehalten werden: 


. 4 Mai Felchow 1 Uhr Nachm., 
Wilonack 8 = Bor, 
% # Lenzen (Elbe) 2 + Nam, 
3 s Fee u” s Eng 
. > Ropen s Nadm., 
29. ⸗Kyriß 2 » Mit, 
M. +» Donnmmwalde 1 - : Radın., 
3. = Fa 9 = Borm., 
1. Jumi Meyen! 70 » Borm. 


2 
3) 


Die angefaufien Yan werben fofort abgenonimen 
und gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit Fehlern, melde nad den Gejegen den 
Kauf rüdgängig machen, find vom Berfäufer gegen 
Erflatiung des Kouſpreiſes und der Unfoften zur 
rüdzunehmen, bzegleichen Pferde, die fih während 
der erfien 28 Tage nach dem Tage der Einlieferumg 
in das Depot ald 6 Rlopbengfe erweiſen. Die gejep 
mäßige Gewährsftift wird für periodiihe Augen» 
emalnbung. (innere Augenensgündung, Mondblind« 
heit) auf 28 Tage nach dem Tage ber Einlieferung 
in das Depot verlängert, für Koppen (Krippen 
kam auf 10 Tage vom genannten Zeitpunkte ab 
verkürzt. 

Verkäufer, die Pferde vorführen, welde ihnen nicht 
eigenthümlich gehören, mäfjen fin gehörig aud: 
weiſen fönnen. 

5) Der Verkäufer iR verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, flarke, rindlederne Trenfe mit 


4 


Rarfem Gebiß und eine neue Kopfhaliter von 
Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter 
Jangen Giriden unentgeltlich mitzugeben. 





6) Zur Ferfellung der Abſtammung ber Pferde find 
die Dede reſp. dallenſcheine mitzubringen. 

Aud werden die Verfäufen erjugt, die Schweile 
der ‚Pferde nicht übermäßig zu beichneiden, und die 
Schwanzrübe nicht zu verfürzen. 

Berlin, den 27. Yehruar 1901. 

en 5 Fine Spin. 


des Königli . 
es ft allge —— ð 
113. Die — auf dem Gute Zernidow, Kreis 


Ruppin, befcäftigten Ei aliziſhen Saifenarbeiterinnen 
Katyazina und Anna Mierzeiswsta haben fih am 

* d. Mis. von ihrer Arbeiteßelle unter Kourratjbruch 
u ent. 

Ich erſuche dieſelben im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
nehmen und mittel Zwangsreiſepaſſes aus dem Staate- 
gebiet aus zuweiſen. 

Vom Geſchehenen iſt mir mit Bezug auf dieſe Be⸗ 
tanntmachung Mittheilung zu machen. 

Potsdam, ven 18. Aprit 1901. 

Der Regierungspräfident. 

Kontraftbrüchiger Satfomarbeiter. " 
114. Der bisher anf bem Bute Darmenmwalde, Kreis 
Dfprignig, beichäftigte ruſſiſch⸗ poiniſche Saiſonart eiter 
Stanislaus Manel, geboren am 15. März 1878 in 
Kaliſch, hat fig am 9.0. M. unter Komralibrug von 
jeiner Arbeitöftelle entfernt. . 

Id erſuche, ihn im Betretungsfalle ſelort feſt⸗ 
zunehmen und mittelſt Zwangsreiſepaffes aus dem 
Staatsgebiet aus zuweiſen. 

Vom Geſchehenen iſt mir mit Beyug auf diefe Be 
fanntmadhung Mittheilung zu masen. 

Porstam, den 19. April 1901. 

Der Negierungspräfident. 

Kontrattbrügige Salfonarbeiter. 
115. Die aut dem Rittergute Hohenlandin, Kreis 
Angermände befcäfsigten ruſſiſch⸗ polniſchen Arbeiter: 


boueeo b/ GOogle 
8 
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30,50 b 0,98 

3056 | 246 | 0,66 | 1.00 

20,58 | 250 | 0,59 | 101 

3066 | 253 | 067 | 106 

20:70 | 254 : 0,25 | 1.08 
. ı 2068 | 253 | 08 | 112 
. 2u| 25: 08 | 415 
| 22328 | 20m | 2 | 08 | dız 
9| 3228 | 3068 | 258 | 095 | 1.20 
w| 32328 | 3070 | 2 | 08 | 1a 
11) 3828 |.20,68 | 267 | 093 | 120 
| 28 08 | 207 : 10 | [2 
| 332% | 2070 | 206 ı 089 | 124 
| 3926 | 3006 | 264 | 085 | 124 
| 3226 | 20,66 | 286 | 100 | 125 
16| 3226 | 2068 | 264-1 dot | 125 
1] 3326. 1-30,68 | 207 | 08 | 1.26 
| 3228 | 3070 | 268 : 097 | 1er 
| 3228 | 2000 | 268 | 0,80 | 1/28 
M| 328 | 3076 | 268 | 108 | 1729 
a. 3228 | 2076 | 288 : dor | 1,80 
®| 3028 | 2078 | 266 | 1/04 | 1,30 
2 3028 | 30.00 | 265 . 108 | 1/30 
“| 3280 ı 3092 | 268 | 108 | 1.31 
5| 32398 : 31a | 268 | da7 | 1a 
w| 328 3122 | 268 : 1/38 | 1/39 
2| 3280 : 318 | 261 183 | 1a 
@|3228 : a1 | 250 ' 140 | 144 
®.| 32,28: ı 8120 | 259 1.38 | 1.46 
“| 3028 3126 | 262 , 17 | 1.48 
al 3228 | 3126 | 263 | 1/7 | 148 

Potsdam, den 20. Avril 1901. 
Diphiherle⸗ Heilſerum. 


128. Das DipptperierHeilierum mit der Kontrol⸗ 
nummer 26 vom Serum-Laboratorium Rüte-Enod 
u Hamburg iſt wegen eingetretener Berminderung feines 
Bepalte® an Immuniftrungseinheiten 5 Einziehung 


beſtimmt. Potsdam, den 23. April 
Der Regterungspräfident. 
Biebfeudben 

126. E. Feſtgeſtellt: 


a. Blaͤshenaus ſchiag. Kreis Prenzlau: Roſſow, 
Vergholg, dabrenwalde. 

b. Milzbrayd. Kreis Niederbarnim: Woliers⸗ 
dorf, Sämahtenhagen Kreis Beesfow-Storfow: Gut 
Siefendorf. Kreis Of-Havelland: Paaren i./Ol. Kreis 
Vüterbog-Rufferwalde: Gut Pettus. 

Ia hmeinefeuße, Kreis Weft » Havelland: 


y 4 Beffügelholera. Kreis Nieder « Barnim: 





Brandenburg 
Dber- Unter⸗ 
Waffer 













Dr : 
317 | 116 | 163 | 101 | ‚200 
23 | dia | 16a | Vo | 1,89 
Sa | 11a | 162 | 100 | 1,8 
320 | die 1a | 094 | 258- 
z15 | 120 | 152 | 0,90 | 278 
2 | 12 | dar | 08 | 2390 
za | 18 | dar | 106 | 3,00 
2a | 1 | 1a | do | Br 
a | 1 | dar | no | 3 - 
8 | 102 | 146 | 112 | 354 
aa | 1a | 183 | W138 | 368 
23 | 12 | 15 | 18 | 370 
5 | 15 | 15 | 116 | 372 
22 | 158 | 166 | 1,19 | 370 
3 ı 160 | 167 | 120 | 36 
336 | 158 | 171 | 192:| 360 
2% | 158 | 172 | 0 | 36 
3% | 165 | ira | 19 | 368 
22 | (68 | 12 | 128 | 9,69 
v3 | 170 | 168 | 135 | 363 
28 | 170 | da | 18 | 366 
a7 ı am | VI | 3 
2:2 10 | 176 ı 196 | 37 
23235 : 170 | 169-1 137 | 373 
28 (m | va | 186 | 372 
24: 100 | 173 | 186 | 972 
2390 ı da | 173 | a7 | 3m 
28 1 | 173 | 186 1 367. 
2338: 16 | 178 | 1,97 | 368 
in | 1m 4.32 | 362 


1,80 
Der Negterungspräfivent. , 
e. Rothlaufſeuche. Stabtfreis Potsdam: Pferdes 
befand bed Oberleutnanis Schen. v. Kleif (Neue Könige 
Kb 12 und bes Reutnants v. Hoch waͤchter (Wörthers 
va B " 
f. Bruſtſeuche. Stadilreis Potsdam; Pferdes. 
beſtand des Majors von ber Warwitz (Matienftr. 28), 
IL Erlo 


u: f : 

a. Maul» und Rlauenjeude. Erels pe. 
münde: Rittergut Lüglow. Kreis OR-Brignig: Bors 
wert Klein · Germzow. 

b. Blaſchenaus ſchlag. Kreis Angermände: Gut 
Golzow, Liepe, Paarſtein. 

c. Milgbrand. Kreis Zauch-⸗Belaig: Lehnin. 

d.Schweineſe uch e. Kreis Ni:derbarnim: Reinicken⸗ 
dorf, Glienide, Si madtenpagen. Kreis Teltow: Rants 
wig, Adlershof, Alt-Glienide, Nowames, Neuendorf 
6./B., Bpilippethal. . 

e. Kotplauffeuge. Kreis Teltow: Lankwig. . 

f. Bruffeude. Kreis Weſt⸗Havelland Rathenow 
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(Bferdebefland des Hufaren» Regiments v. Ziehen). 
Stadtkreis Potsdam: Pferbebeftand der 4. Batterie bes 
N. Garber Felvartillerie- Regiments. Kreis Prenzlau: 
Prenzlau, Dom. Schleyfow. B 
Potsdam, den 23. April 1901. 
Der Regierungspräfinent. 


Belanntmachun; der Bezirksausfchüffe. 
Herfiellung und Befeftigung einer Hafenanlage. 
15. Die vermittwete Kalkbrennereibefiger Clara 


Fleſchner geb. Nitich aus Potsdam beabfichtigt, auf 
ihrem am rechten Ufer der Potsdamer Havelſtraße bei 
AtTöpfig zwiſchen Km. 7,0 und Km, 7,5 gelegenen 
Wieiengrundftüd durch Ausbaggern eine Hafenınlage 
mit Ladebüpne zu ſchaffen. Die Anlage ſoll mit 1,30 m 
hohen Dämmen umgeben und gleichzeitig der vorhandene 
Zufuhrweg aufgehöht werben. 

Hierzu if die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit ber Aufforberung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in beipoligeiliher Hinfiht 
binnen 2 Wochen bei dem Bezirls ausſchuß zu Potsdam 
anzubrigen. 

Später eingehende Einfprüde werben nicht berüd- 
fihtigt. Die Pläne Fönnen während derfelben Friſt in 
der Regißratur des Bezirlsausſchuſſes, Hunibodiſtraße 1 1. 
in den Dienfflunden eingefeben werden. 

Potsdam, den 20, Aprit 1901. 

Der Bezirksausſchuß. 

93. Joachimi. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Präfidenten zu Berlin. 
Vergebung einer Mpothefe. 

30. Die Eonceffion für die auf dem Grundſtücke 
Schönhanfer Allee Nr. 56 hierſelbſt genehmigte 
Apothefe ſoll infolge Ablebens des bisherigen Con⸗ 
zeiffonard von Neuem vergeben werten mit ber Ber 
pfiichtung, bag der Fünftige Sangeftionar in, 

emäßbeit der Alllerhöchtten Enbinetsordre 
vom 8. März 1842 die vorhandene U 
theken⸗Einrichtun 


mit dem geſammten In⸗ 
ventar uud den 


orrätben nach einer von 
mir zu genehmigenden Taxe von den Erben 
bes bisherigen Inhabers zu übernehnten hat. 
Geeignete Bewerber werben zur Meldung bis 
zum 10. Mai d. X. mit dem Bemerfen hierdurch aufs 
gefordert, daß perfönliche Vorflellungen zwecklos find 
und die an mich zu richtenden Bewerbungen 
lediglich fchriftlich zu geſchehen haben. 
Meldung find beizufügen: 1) eine nad der 
Zeitfolge geordnete Ueberſicht über die bisherige Thätig- 
feit feit der Approbation in und außerhalb der Fipoideten, 
enthaltend: a. die Anfangs⸗ und Enbzeiten nad 
Tagesdaten — in zufammenpängender Reihe und unter 
fortlaufenden Nummern (fiehe zu 2), b. den Ort und 
c. die Art der Thätigkeit, namentlich auch für die Zeit 
der Unterbrechung ber pharmazeutiicen Thätigfeit, 
2) die Approkation unb die barauffolgenden Eervir- 
zeugniffe, die phyſilatlich beglaubigt, ronofogife ger 


orbnet und mit ben emtfprechenden Nummern ber Zur, 
fammenfteflung zu 1 verjehen fein müffen, 3) poligellihe“ 
Führumgepengnite über die Zeit von der Approbation 
dis jegt in ununterbrochener Folge, 4) amtlich beglaus 
bigter Nachwris ans neueſter Zeit über die zur Eins 
richtung einer Apotheke erforderlichen Mittel, 5) eine 
Darftellung des Lebenslaufs, enthaltend: Vor⸗ und Zu- 
name, Geburtsort und Datum, Confeſſion, Stäatdanges 
börigfeit, Familienſtand, Zahl und ter der Kinder, 
Däilisärverhältmig, befondere Beihäftigung der Ehefrau, 
Stand und Wohnort ber Eltern bes Geſuchſtellers. 

Die Anlagen zu 2 und 3 mäffen zu je einem ber 
fonberen Heft vereinigt fein. 

Geſuche, die den vorhandenen Anforderungen nicht 
entfprechen, müffen zur Abänderung zurädgegeben werben. 

Der Bewerber hat außerdem pflihtgemäß gu vers 
fiern, entweder daß er eine Apothele bisher micht bes 
ſeſſen Hat, oder falls dies der Fall fein follte, an 
augeben, wo er eine folde beieffen hat, und bie @rände 
Kar zu legen, aus denen er fein Befigredht am der 
ſelben aufgegeben hat, auch den Kaufe und Berfauft 
preis der aufgegebenen Apothefe genau zu aemen. 
Gleichzeitig weile ich darauf hin, Daß. Geſuche von 
Bewerbern, welde erft nach dem Jahre ASS (bei Der 
rüdfictigung geringer Zeitunteridiebe) approbirs find, 
bei der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber zur 
Zeit feine Ausfiht auf Erfolg haben. 

Solche Apothefer ftehen deshalb zur Vermeidung 
unnötigen Schreibwerfes sc. am Beſten von ber Be 
werbung ab. . 

Bei Apothefern, welde ſich zeitweile vom Apothe⸗ 
fenfade abgewandt haben, muß das Approbationd- 
alter ſelbſtverſtaͤndlich gelürzt werden. 

Schließlich bemerfe ih, daß die Eonceifion in Ger 
mäßpeit des Allerhöͤchſten Erlafjes vom 30. Juni 1894 
als eine unveräußerliche und unvererbliche ver⸗ 
lieben werden wird, der Inhaber derſelben fomit zur 
Präfentarion von Geſchaͤftsnachfolgern nicht befugt fein, 


m: und der Witiwe ſowie den minderjährigen Kindern 


deſſelben nur frciftehen wird, die Apotheke nach Maß⸗ 
gabe tes $ 4 der Revidirten Apothefen-Orbnung vom 
11. Oltober 1801 durd einen geeigneten Proviſor ver: 
walten zu laſſen. 
Berlin, den 14. Aprit 1901. 
Der PolizeisPräfident. 
Aulaffung von Hebammen. 
31. Die bisherigen Hebammenſchüle rinnen 
a. Frau Anna Dähne geb. Hancke, Immanuellirch⸗ 
ſtraße Nr. 38, 
b, Sräufein Wargarethe Kerften, Louiſenftraße 
Nr. 15, 
. Bräufein Wilhelmine Möbes, Charlottenburg, 
f Kleififirage Nr. 25, 


Frau Amanda Rofenbaum geh. Störmer, 

Metzerſtraße Nr. 39, 

e. San, Ace Kichbuſch geb Home, @erigrfiraße 
t. 9a. 

ſ. Fräufein“ Eliſobeih Rauger, Artilleriefraße Nr. 7, 


c. 
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8. Frau Wartha Markpoff geb. Wolter, Pols⸗ 
damer Bahnhof wohnhaft, 
haben bie Prüfung als Hebamme befanden und find 
fomit yar Aushbung des Hebammengewerbes innerhalb 
des preußiſchen Staates zugelaffen. 
Berlin, den 17. April 1901. 
Der Polizei Präfivenr. 
Belaustmahungen der Raijerlichen 
DbersPolkdirektion gu Berlin. - 
0 „Unseflellbare Einfhreibbriefe. 
an Dei ber —— in Ben vom 
gende an ben. nachbezeichneten Tagen zur Pof ger 
gebene Einigreitüniee — er s 
A. Aufgeliefert in Berlin mit dem 
Beftimmungsorte Berlin: B 
one ler, 83,. um Hin Dr 
jember , an immelpfennig, Roſenſtraße 5, 
vom 13. Dezember 1900, an Herm. Rrenewig, 
Aderfraße 114,. vom 30. November 1900, an Württem- 
bergiſche Kranken⸗ Zuſchuß · und Sterbefafle, Lanze 
Mrage 64, von 11. Dezember 1900, an J. Boigt, 
Prenzlauer Allee 37, vom 29. Dezember 1900, an 
Gerhardt, Naunynfirage 28, vom 28. Deyember 1900, 
an Frau Zirde, Franſeckiſtraße 56, vom 28. Dezember 
1900, an Hering & Gräfe, Berabargerſtraße 18, 
vom 28. Dezember 1900, an Earl AIR, Neue 
Friedrichſtraße 101, vom 17. Dezember 1900, an 
Berliner Grundfüds-Berwaltung ®. m, b. H., Hafen 
haide 61/62, vom 29. Dezember 1900, an Gertrud 
Beinpold, Steinmegftrape 22, vom 29. Dezember 
1900, an Frau Sophie Hildebrandt Ehe Dettmar, 
Brüdenftcaße 10, vom 1. Dezember 1900, an Wärter 
Jalius Krätfhmann, Unterbaum 7, vom A, Januar 
1901, an Frl. Anna Behrens, Kochhannſtraße 6, 
vom 14. Dezember 1900, an Herr und Frau 
Rofoweti, Prinzenſtraße 110, vom 14. Januar 1901, 
an Robert Thiele, Flensburgerſtraße 12, vom 
18. Januar 1905, an Carl Stid, Gneijenauftraße 53, 
vom 14. Jannar 1901, an Mas Jacob, Marien- 
furgerfiraße, vom 17, Zanuar 1901, an Earl Gold- 
dad, Kurfürftenfirage 12, vom 20. Dezember 1900, 
an Bruno Bod, Mittelfirage 16/17, vom 30. De 
Iember 1900, an Mißfeld, Fiſcherſtraße 12, vom 
1. Jauuar.1901, an Anna Panzer, Lorkinghrage 4, 
vom 2%. Januar 1901, an Frau Tiedemann, 
Eöstlinerfrage ‚3, vom 15. Januar 1901, an F. W. 
riebländer, Potebamerfiraße 40, ‚vom 8. Februar 
01, an Schulze, Schöneberger Ufer 36, vom 10. Fer 
bruar 1901, an Frau Jank, Keffrape 2, vom 8. Fer 
bruar 1901, an Frl. L. Schulg, Rollendorferſtraße 21, 
vom 2. Februar 1901. 
B. Aufgeliefert in Berlinnad anderen Orten: 
An B. Sheppard in New-Yorf vom 16. Juli 
1900, an Herm. Hettler in Hannover, Halbder⸗ 
ſtraße 31, vom 22, November 1900, an Prinz Adilles 
TpartHavonye in Petersburg vom 20. Juli 1900, 
an Fahnrich z. ©. Karen in Kiel, Marineafademie, 
vom 13. Rovember 1900, an Paul Sch ade in dands ⸗ 


berg W. poſilgd. vom 25. Oktober 1908, an Frau 
Fanny Endler in Frankfurt a/M., Bapnhoffrake 14a, 
vom 29. September 1900. an Gornelie Sydow in 
Bad Langenau vom 5. Dezember 1900, an Arthur 
Stiller in Drespen, Oſtbahnſtraße, vom 3, Dezember 
1900, an Mafinsfi in Kislavodsk vom 23. Auguſt 
1900, an Major Borkenhagen in Carlshorſt, vom 
4. Dezember 1900, an Dr. Bordard in Eyarlotien« 
Surg, Götheftraße 40, vom 8. Dezember 1900, an 
Hoefen in Charlottenburg, SHilfcage 35, vom ' 
3. Dezember 1900, "an Augufe Loewenthat in 
Schmargendorf, Tiedſtraße 5, vom 7. Dezember 1900, 
ın E. Zolttowski in Nem-York, 99 Forsgyil, vom 
14 September 1900, an Elena Martineg in Madrid, 
Sale Alcala 121, vom 27. Dftober 1900, an Georg 
Maul in Szehof, Großfihterfelde, vom 14. Dezember 
1900, an Frau Boch in Birkenwerder, "Norbbahn, 
»om 19. Dezember 1900, an W. Heupfe in’ New: 
York, Brodway 21, vom 10. Oftober 1900, an Hebwig 
Bauer in Polladelphia, New York, vom 10. Sep⸗ 
vember 1900, an Sophie Brüdimaier in’ Eparleville, 
Montfoli, von 15. Dezember 1900, an Georg Koepfel 
in Eyarfottenburg, Roſinenſtraße 13, vom 25. November ' 
1900, an Gallmann in Chemnig, vom 31. Ditober 
1900, an H. Wegner in Hamburg, Sporergäßchen 16, 
oom 21. Dryember 1900, an Juſtizath Beer 'in 
Frankfurt a./M., vom 30. Dezember 1900, an 3. P. 
Rochmann in Kurſarwska (Raufafus), vom 20. Des 
yember 1900, an Bagionski in Warſchau, Jerotolinski 
Allee 21/23, vom 20. Dezember 1900, an Krau 3. Saum 
in Baden-Baden, vom 5. Drgember 1900, an Gen. 
Sonfeillen Schimmelpenninf van der Oye 'in 
role, vom 45. Dezember 1900, an Arzt Lauxenz 
Röhrer in Kaſchau, vom 1. Januar 1901, an Jorge 
Klinger in Sao Paulo, vom 29. Bktober 1900, an 
Atau Bertha Zahn in Bernau, vom 7. Januar 1901, 
an Jorge Klinger in Sao Paulo, vom 20. Dftober 
1900, an A. T. % 142 in Paris, Bur. 32 poflgd., 
vom 18. Januar i901, an F. Wiegand in Peters» 
burg, vom 2. Oltoher 1900, an 3. &, Morojoff in 
Petersburg, vom 9. Oftober 1900, au Dito Meyer 
ın Hillſide Jallandyon, Auftralien, vom 3, September 
1900, an Schröder in Hamburg, vom 20. Januar 
1901, an Schall in Halenfee, vom 25. Januar 1901, 
an Johann Gränfeld in Wien, vom 24. Januar 1901, 
an Emanuel Kohn & son in Prag, vom 24. Der 
zember 1900, an Willy Kahlow in Hamburg, vom 
23. Januar 1901, an Karl Rödler in Kairo, vom 
3. September 1900, an Br. Wedwerth in Berfen- 
werder R/M., vom 31. Januar 1901, an Guflav 
Raifer in Dobrilugk-Kirchhain, vom 6. Februar 1901, 
an Eduard Sfirgensfi in Poſen, Breslauerfir. 2, 
vom 8. Januar 1901, an Jeanne Neumann in 
Warfhau, I Rue Berg, vom 13. Februar 1901, an 
Banda Neumann in Warſchau, I Nur Berz, vom 
13. Februar 1901, an Fer. Liilp Thur mann in Reval, 
vom 15. Februar 1901, an Goldarbeiter Friebel in 
Breslau, Albrechtſtr. 3, vom 29. Januar 1901, an 
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A. Bragenheim'm Glfreiv, vom 3. Januar 190%, 
an Lehmann in Frfödricheberg 5. Bin; vom 16. De 
zember' 1900, un MWitpelm Bauer in Wien, Hernalfers 
baupiftr., vom 15. Februar 1901, an Frau Alwine 
Echady in dohma 6./Rofgforbig, vom 19 Februar 1901. 
©. Aubwärts aufgeliefert mit anderen und 
gleigen BeRimmungsorten: 
Aufgeikeert in Cparlotienburg an, Cornelia Ri« 
naldine in Rom, Biole Babuceio 37, vom’ 10, Fe 
bruar 1900, aufgeliefert in „Sabnebeng gu, @utsbefiger 
bi bei Görlig vom 17. Der 
girl ottenburg . an 
. Er: mardfir. 29b., vom 
+ in Rirdorf an Ruigia 
6 "Dezember 1900, auf 
n R. Sielite in Ehar- 
‚ vom 2. Januar 1901, 
gg; m " Commergienraih 
Som 5. November 1900, 
an Hermann Eligs in 
Januar 1901, aufgelicert 
bner in Berlin, Yurbufer: 
1901. . 
Die unbelannten Abfender der vorbezeichneten Sen⸗ 
dungen werben Fupt zur Empfangnahme derſelben 
Wochen bei ber hieſigen Ober⸗ 
au melden. 
—* 101. 

Pr Dee oben. I 8. Höpfner. 
Umbefteflbare Poſtauweiſuagen und Briefe mit Bertinfalt. 
35. Bei der Ober-Pofvireftion in Berlin Iagern 
folgende bei 'Hiefigen PoRanftalten an den bezeichneten 

Tagen aufgeliefertt unanbringliche Poſtſendungen. 
L Bofanwelfungen. 
1) An’ €. 8, Mittler & Sohn, Koäftt. 68/71, 
über! 4 45.9. vom 12, November 1900) 
2) an — Raifer,  Potsbamerfr. 103e., über 
30 M. vom 24. November 1900, 
3) an Frau Julius Müller in Trler über 5 M. 
4 vum, November ee 8 3 
an Frau Shude in ‚Buchholz über 3 M. 
vom 16. Nom ber 1900, ’ 
5) an Clara Fiegeler in Wilmersdorf b. / Bln. 
9 Mofje-Haus; 'über 3 M. vom 26. November 1900, 
T 
8) 
9) 
10) 


an Sriedrih Looje in Samotſchin, ofen, über 
M. vom 2. November 1900, 

an Günt er Herenfelbsfr. 10, über 2 DM. vom 

1. Dezeml 

an —E Commiſſionsbank in Antwerpen 

über 3 M. 50 Pf. vom 28. März 1898, 

an Antwerpener Commifftonsbanf in Antwerpen 

über 3 M. 50 Pf. vom 25. März 1898, 

an Geſchaͤftsſtelle der Zeirfhrift „Die Runft im 

Leben’ Hier, Hagelöbergeifit: „30, über 1 M. 

20 Pf. vom 11. Bent 1900, 

11) an Emma Riemann in 6: 

über 20 M. 5 Pf. vom ĩ 


anda), Bis marlſtr aße, 
2 Diyember 1900, Kr 


12) an Br. Monhof hier, Edolinerſit. 13, ater IM, 
vom 19, Dezember 

13) an Berlagssuggplg. u —— ei I "f 
Berlin über 3 M. EN , vom , 

14) an Haupt Steueram fe au⸗ ai, ai ei! km 
bier, Alt-Moabit 145, über m "10 Pf. vom 
15. Dezember 1900, 

15) an Frau Anna Müller im voſen über 8 M. 
vom 18. Dezember 1900, 

16) 7 dw. Mohn in — 


vom u ezembet 
17) m 3 Safer 3 —— —— Fl —3— 
othri fir. er vo 
18) in Amkpericrdt ra in 8 in —E 
m 13. Dezembe 


19) m — Dief in in Serigeroe Aber 'i N. 

20 5 ” vom 2. grma he fer. Ad, 

Im Frau og! in 

) über 12 M. wi Si 27. Me Ey 

21) an Berigeboth. Gülderer, ——— 
‚Mirage 8, über 1 M. AO Pf. vom 9. Januar 1901 

22) 2 —— bier aber 3 M. vom zifen 

ezember 
23) Gm rau Köhler hier über 10 M. vom 2dfen' 


Primber 1900, 
24) on Frau P. Bette bier, Kniinf, 85, über 3 M. 
5 P. vom 11. ‚Januar 1 901, 
25) an Mar Minde in Wien Aber 8 M. 75 Pf. 
vom 28. Dezember 1900, 
26) an Wwe. Mohn in Stettin über‘ 20 M.” vom 
26. Januar 1901, 
27) a Gebr. Frings in Mütgeim Ruhr Über 4 m. 
6 Pf. vom 31. Januar 1901, 
28) ” Allgem. Elekir. Geſellſchaft über 5 M. 45 pPf.“ 
vom’1. Februar 1901, 
29) un Robt. Hoffmann hier SW. 13 über 2 M. 
50 Pf. vom 29. Dezember 1900, 
30) an Robt. Krales, Kreis Fitehne, über IM. 
vom A. Februar 1901, 
31) an Antoine Pauly in Paris, Avenue be 
Bretagne 31, über 4 M. 6 Pf. vom 3. Oktober 1900, 
32) an lem Wleftric,-Gef. hier, en, 31, über 
22 M. 30 Pf. vom 21. Februar 1 
33) an Wilh. Syutenburg in Efjen über 40 M. 
vom 8. Februar 1901, 
34) an Sgpneider hier, Alt-Monbit 14712, über 
3 M. Ft 19. Februar 1901. 
man mit Werthinhalt. 
9 un heim itfu ber Eparite' mit 5 M. om 
1. Dezember 
2) an Hedwig — Aieneteenfte: 56, mit 
10 M. vom 30. Novembrr 1900, 
3) an Fran Drtilie "Maertens, Nürnberger. 1, 
mit JO M. vom 3. Dezemter 49 
4) ain Frau Lehmann in Dobrltugf‘ mitt 2 DR vom 
5 26. ee 2300, A hihi; mit 
) an Johann Andreajjen in lania,‘ mi 
15 Krorien vom 2. ee Door 


hibernt. 53, über .. 


‚78 


Ve. he 100, 217, mit 


.n an Fl. D. Sarlonayn in Leipzig, Deterfteins 
"eg 3, mit 2" DR. vom ——— 
8) an Et. Hedwig — dien, —— 7, 
mit 5 M. vom 18. Dezember - 1900, 
9) an Frl. Sara Werner hier, Boße-Aianeefir. 8, 
wit 5 M. vom 20, Dezember 1900, 
10) an M. S. 23 in Hamburg, poßlagd., mit 30 M. 
vom 2A. November 1900, 
11) An Georg Atauſe, Bahnhoffrape :bei Melzer, 
mit 1 M. vom 21. Dezember 1900, 
12) an Ph. Liebermann, U. d. Enden 6, mit SM. 
vom 27. Dezember 1900, 
13) ER tl. Anna Raifer in 1 Gteiwit,. Banffr. 2, 
—— Dezember 19.0, 
idmahle b. Coſel, 


14) an Srip, Pr 
—— 3 vᷣſ. vom 233. Dejember 1900, 

I) nES. Donam 80 lagd. mit 2 M. vom 
30. Nov 

16) an P. Filippo 0. in aris, Laſier 2, wit 
1 M. vom 4. Oftober 

17) an P. H. in Unna yoRtagp. ai t ‚m vom 
10. Dezember 1900, 

18) an Ererleny v’Erdert bier, Kötgenerir. 2, mit 

mit 100 M. vom 12. Januar 4901, 

19) am Frau Ottilie Maertens Bier, Nürubergerfir. 1, 
mit 10 M. dom A, Januar 1901, 

%) an Frl. 9. Bordau in Stargaid P. mitt m. 
vom 14. Januar 4901, 


4) ar Julius, Wiesner bier, Eijafferfir. 14 mit|. 


1 M. vom 25. ‚Januar. 1901, 


22) Fi Frl. Clara Bräuer in Charlottenburg, ag 


aße 11, wit 5 ‚som 30. Januat 1 
2) * —3— dir, cöbelfte. 136., mit 5 DM. vom 
ei ruar, 1 


4) an Otto Buroner in, Münden mit 1 M. pom 
6. November 1900, 


235) an, er Er amt 9 poftlagd, mit 1 M. pom 


n an en Bannaper I JM. 0 pf. 
de 
an en lhune 100ı in KHögihenfroba mit 


3), FR D, Homm in. Epa — Sophie € ar 
Iosten| ur 1, mis 30 Du vom 1 1% Bebruar 1 


29) — v. Ben m greitenatı,, —* Baus, 


Februar 190: 
——e— der ber 
und Fr werden Te —E 
der Ober Poßditeffion {criftlic fid) zu melden. Andern 


Tale“ werben abe bejekäneten Beträge ber Poflunter- 


— 
Pen dr Avril 1901. 


— — «Oi fh 3. B.: Höpfner. 
eiuas Telegraphen-Erbtabels. 

. ze dem gierfihen Pofamt 53 vier, Wilms · 

oße 8, fiegt ein. Plan’ aus über Merlegung eines 










Telegrappen-Erhfabe > Barwald⸗ und Wilms⸗ 
ftroßt dis zum! Ya rt 


Eamphaufenftrage) 
Berlin C. 2, den 1 — fra). 


Kaiſerliche —— — 
‚Herhellung eines Cementtauals 

37. Bei dem — Briefpoſtamt hier, Span- 
dauerfirage 19,22 liegt ein Plan aus über die Hers 
ſtellung eines Cementlanals für Telegraphen- und Fern⸗ 
ſprechlabel von Koͤnigſtraße 60 bie Ede Koͤnig ⸗ und 
Neue Friedrichſtraße. 

Berlin C. 2, den 18. april 1908. j 

Rosferliche WB Griesb ach. 

—— un en der Raiferlichen 

n zu Votsdam. 
ber ne des Bernfprechverkehre. 

38. Dir" Tpelten an“ ven” Stadt-Ferniprede 
einzihtungen in Cöpenid, Friedrichs hagen, Broß- Lichter» 


tele, ‚Oränau (Mark), Hoppegarten (Mari — 
Neuenhagen Ka ae Nowawes — 
—— Porsdam, Spandau, li Tegel, 


Wanuſee und Zeplenborf (Wannheebahn) find zum 
Spregpperkehr. mit Biebrih, Bingen (Mhein),. Depfingen, 
Kronberg, (Zaunus), Dũrrenberg, Eltville, Helbsumgen 2 

BHf.,, Hödkı (Main), Hemburg v. d. Höhe, Rönigflein 
(Zaunus); Kornweſiheim, Lafferde, Eumgenfgmalbag, 
Lauenftein (Hannover), Mansfeld (Stadt), Mäünfer 


jannoper), Oberurjel, Ofterfelb, (8. ‚Halle desheim 
— Soden Weamn⸗ß Steinpude, € tößen und 
leblar zugelaſſen worben, 


Potsdam, 16. April 1901. 

„ Raferie ——— Guͤrtler. 

zeichnung einer B 

39. „Die —E in 55 —* —E 
burg wird vom Tage der Veiriebseräffn 

Reinidenborf — ——5 — ni 
bie Bezeinung „, ic bei Fa 
walde” führer. Potsdam, den 2 

Kaiſerliche Dber-Podireftion. . an 
Berauntwacbungen des Königlichen 

rovinz ‚Brandenburg. 


Konfitorinms ber: 
beisehfenn Ginpf —88 8 des Insaie 
ew is 
za —— — —— 


Mit Genel migung des Herrn Ninitere "der 
grfien Angelegenheiten unb bes Evangelien Obers 
irchenraths, ſowie nach —E der Betheiligten 
wird hierdurch von den umerzeichneien Behörden Folgendes 


feßgelegt. 
8 1. Die evangeliſchen vr bed Invaliden⸗ 
bei|heimd ver Raifer Beinen s Barbie 


berg, Kreis Teltow, werben in bie Bühne inde 
Neuendorf, Diözele Potsdam I., eingeplar ei 

s2. 5, Aprit 1901 
in Kra 


Fr Diefe Urkunde teilt. 'am 
Berlin, den 29. März 1901.| Potsdam, ven 9. April. 1901. 
Koͤnigliches Konſiſtorium Königliche "Regierung, 
der Provinz Brandenburg. | Abtheilung für Kiren- und 
Schulwe ſen. 
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J farcheflenselebigung. tmachungen dei Königlichen 
25. Ertledigt Fi die Archidlai matöftelfe an der unter ae a —X N 
fädtifpem Patronate ſtehenden St. Katharinen⸗Kirche | Ausnahmetarif für Futter- und Streumitiel vom 6. Behrnar 19. 
au Brandenburg a. H., Didzefe Neuftadt-Brandenburg, | 19, Am 15. April 1001. wird Tariinadtrag 4 
durch Ableben des Inhabers. Die Sterbe- und Gnaben- ausgegeben enthaltend Ausdehnung des: Geltungdbereicht 
zeit Täuft bie 2,3%, . = auf den Empfang der Provinz Oßpreußen. 

—— 7 — Drudabjüge des Nadhtraged werben nom ber Ver⸗ 


26. Erledigt ift die Archidiafonatsftelle magiftratualifchen ; 

Patronats e Perleberg, mit welcher die pfarramtliche keufoRelie des Tarife ‘auf Verlangen‘ ubensgeltiäh ver 
abrolgt. . v 

% den 15. April 1908. 


Verwaltung der Gemeinde Spielhagen verbunden ift, 
Diözefe Perleberg, durch Verlegung des Archidiakonus Berlin, . 
Königliche EifenbapnzDirektibn 
Nomens der betbeiligten Verwaltungen. - 


und Superintendenten Riegel. Ueber die Stelle if] 
i | J 
Belanntma hungen der RreissAusfchüffe. 


hei erü. 
13. Veränderungen au Öemeintes und Ontsbezirkögrenzen. 












Bezeichmung ber in Betracht kommenden Grundfläde 





der feitherigen 


bes fünftigen. 
Gemeinber bezw. Guts⸗ 
\ beziete. 


©rmeindes bezw. Gutes 
I fe. 





Die ‘von der Firma’ Wieder und Michaelis zu Lindow vom Do] . Gutstegirf - emeindebegirt 
- mainenfisfus erworbenen Band IX. Blatt 561 des Grund⸗ Alt⸗Lüdersdotf, Seebed. 
buches von Lindow verzeichneten, im Grumdſtenerbuche von der Ge⸗Koͤnigl. Forſt. ' 
> matrkung Alt-Tüdersdorf, Kgl. Forſt, unter dem Flächenabjchnitt 10/4] wo u 
beyw. 8/4 des Kartenblatted A eingetragenen ‚Bortanbspangelen am . konn 
Vielitz ⸗See in einer öpe von 0,1878 ha bezw. 0,1200 ha. ö 5 
NeusRuppin, den 1. April 1901. Der -Rreisausichuf. 





Perfonal»Ehronik. J 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt wieder ernannt worden 
zum Amtövorfieher: Gemeindevorſteher Seeger in 
Zerpenfchleufe für den Bezirk 45 ‚‚Zerpenjchleuje‘. 

Im Kreiſe Niederbarnim find mieder ernannt 
worden zu Amtsvorftehern: Adminifirator Spinola in 
Malchow für ven Bez. 23 „Malchow““, Gemeinde 
—8 emann in Neu⸗Weißenſee für dert Bez. 

„Beißenfee”. 

Im Kreife Zauch ⸗ Belzig ift wieder ernannt worden 
zum Amtsvorfleher: Herrſchaftlicher Oberförfter Loeſch 
in Altehölle für den Bez. 42 „Reetz“. 

Im Kreife Ofiprignie if ernannt worden zum 
Amtsoorfieherftelivertreter:: Gutsbefitzer Wilhelm Zander 
in Jamnersdorf für den Bez. 26 „Marienflieg”. 

Im Kreife Ofprignig find ernannt worden a. zum 
Amtsvorfteher:. Rittergutsbefiger Dierfe in Silmers⸗ 
dorf für den Bez. 28 ‚;Frehne‘, b. zum Amtsvorſteher⸗ 
fleltoertreter: @emeinbevorfleher Langfeld in Grabow 
6. Sr. für den Bez. 28 „Frehne“. 

Im Berwaltungsbezirf der Königlichen Hoffammer 
der Königlichen Familiengüter iR vom 1. Juli d. 3. 
ab die Verwaltung der Hausfideicommiß ⸗Oberfoͤrſterei 
Nheineberg dem Forheatfefor und Oberlentnant im 
NReitenden Feldjäger ⸗/ Corpse von Brubpaufen an 
Stelle des nach Groß⸗Schwein, Oberförfterei Töppen- 
dorf verfegten Oberförfter Hoffmann-Schoig fom- 
miffarich übertragen worden. . ö y 

Verſetzt: der Wafferbauwart Leja von Maltſch 
nah Schwedt und ber Strommeifler Gruppe von 
Schwedt nad Sıeinau. „ 

An Stelle des Poßdireftord Rumler zu Witten 

berge if der dortige Kaujmann Georg Lemde vom 





1. April d. J. zum Nendanien ter Spezial-Banlaffe 
Wittenberge der Eitfirom + Bauverwaitung ernannt 
worben. Die Spezial:Baufafje Werben if vom gleichen 
Zeltpunfte ab aufgehoben, , j 

Der bisherige Hülfsprebiger Johannes Heinrich 
Theodor Kypfe in Berlin ift zum dritten Pfarter der 

arochie Deutfch-Wilmersvorf, Didzeſe Cdin⸗Land J. 
ſtellt worden. fa 

Der Lehrer Belle Reuter iſt embgüftig ale Gr 
meindeſchullehrer in Berlin amgeftellt worte. 

Die Lehrer Schlegel, Arntt, Gall, Shmuf- 
fall, Tornow, Günther, Karjelt, Roß, Hähn⸗ 
dei, Müller, Mallin, Pauli, Blänkner, 
Böhm und Liebig find ald Gemeindefgulleprer in 
Berlin angeſtelli worden. . 
Perfonalveränderungen im Bezirf' der Kaljer- 

ligen Ober-Poftdireftion in Potsdam 

Etats mäßig angeftellt find vie Pofyrafti- 
fanten Handwer? in Beesfom und Rohn in Lucen⸗ 
waide als Pofljefretäre, die PoRdififtenten Arter in 
Zehlendorf FAN Ach: in Porsdam, Bal⸗ 
thafar in Brandenburg (Havel), Becker in Nauen, 
Brottfa in Velten (Mark), Dentjhpmann in Jehlen⸗ 
dorf (Wannjeebapn), Erdmann in Beirbrihghagen, 
Fritzſche in Zofen, Gille in Tegel, Goetz in Dees⸗ 
fow, Emit Gottfhalt in Steglig, Molf Goıtfhalf 
in Groß-tichterfeide 3 (Potsdamer Yan), Haberland 
in Storfom (Mark), Heidricd in Freienwalde (Dder), 
Henning in Prenzlau, Jaap in Dranienburg, 
Kufierom in Werder (Havel), Lange, in Batpenom, 
Lenfe in Dahme (Mar), Mafıye in Jehdenich 
Mertens in Wannfee 1, Paul Meyer in — pie 
nig), Heinrich Müller in Potedam, Mupfeld in 


Amtöblatt. 
Potsdam, Roter in Könige WWuflerhaufen, Schubert 


in Potsdam, Gfad Schulze in Wannjer 1, Spiel⸗ 


berg in Bernd (Mark), Tehom in Neuruppin und 
Zimmermann in Gränau (Mark), fowie der Poſtan⸗ 
wärter Klint in Freienwalde (Oder) als Poſtaſſiſtenten, 
der PoRaifikent Salpeter in Hohenfinow und der 
Yorlanwärter Flor ie in Mahlow (By. Potsdam) ale 
Borverwalter. J 
Uebertragen iſt die Kaſſirerſtelle bet dem Poſt ⸗ 
amt in Glogau dem Ober-PoRdireftionsfekretäv Lach⸗ 
mann aus Potsdam, die Kaſſirerſtelle bei dem Poſtamt 
in Zabrze dem Dber-Pofbireltiongjefretär Woltny aus 
Porsdam, je eine Bureaubeamtenftelle I. Klaſſe bei der 
DbersPofdireftion in Potsbamn ben Pörfefretären Bor- 
mann aus Dortmamd, Dröge aus Edln (Mpein), 
tattermann aus Saalfeld (Saale) und von Oden 
aus Altendorf‘ ( Rheim.), eine Bureanbeamsenftelfe I. Ki. 
bei der Dber-Poftbireftion -in Eöslin dem Poffefretär 
Haun aus Werkeberg, eine Bureaubeamtenſteür I. Ktaffe 
bei der Ober-PoRdivefrton in Minden (Weff.) dem Poñ⸗ 
fefretär Harries aus Pritzwall, die Borfteherftelle bei 
dem Pofamit 11: in Meiderich dem Poſtſekreiaͤr Wein⸗ 
bender aus Potsdam und eine Bureaubeamtenftelle 
11. Alaſſe bei der Ober⸗Poſtdirektion im Potsdam bem 
PoRaffitentn Eduard Koch. . 
Ernaunt iſt der Poſtſelretaͤr Heidt in Potsdam 
zum Ober» Poftdirektionsfefretär. * 
Verſetzt find der Poſtdauſelretaͤr Wegner von 
Potsdam na Riel, der Voſiſetreiar Berhfe von rip 
wall nad welberg, die Ober Poftaffiftenien Neu+ 
mann von Sion Mat) nad Misdroy und Wilke 
von Berlin nah Wittfied (Doffe), die Ober⸗Tele⸗ 
graphenaffifienten Alberti von Berlin nah Wittftod 
(Doffe), Becker von Eberswalde nach Luckenwalde und 
Kroll von Prenzlau nach Berlin, die PoRaffiftenten 
Magnus von Witrtod:(Doffe) nad Ladwigsluſt und 
Barmer von Jablonowo (Weftpr.) nach Strausberg 1 
(Stabt) forte der Telegraphenaffiftent Koch Yon Prenz⸗ 
lau nad Wittenberge (Bz. Potsdam). 
den Au nd getreten iſt der PoR- 
meiſter Podlech in Belzig. 
Perfonalveränderungen im Bezirke 
der Raiferlichen ObersPoftdireftion in Berlin. 
Im Monat Aprit 1901 finds u 
werfegt: von Berlin: der Pofinipefter Stenger 
nach Coblenz, der Poflbauinipefior Langhoff nach 
Kiel, die Poſtlaſſirer Goecke na Hamburg, Ihle 
nad Pojen, Meyhoff nah Crofſen (Dper), die 
Telegraphenamtsfaffirer Grallert nah Hamburg, 
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Hellner nah Potsdam, Henckel nah Metz, 
Himly nach Altenburg (Sa.Altenb.), Kraft nach 
Dortmund, Kaupiſch nah Wittenberg (Bz. Halle), 
Naumann nah Cuſtrin, Rothe nah Erfurt, 
Edmund Schmidt nah Stettin, Otto Schmidt 
nah Darsed-Salaam, 9. D. E. Schulz; nad 
Waldenburg (Schl.), Stöphafins nad Bromberg, 


* Thomas nad Hannover, Willibald Walther nad 


Grünberg (Schl.), Wolde nad Königsberg (Pr.), 
der‘. Telegraphenjefrerävr Wipig nah Hirſchberg 
Schl.), die Dber-PoRaffiftenen Hidmann nad 
‚Wittenberg. (Bz. Halle), Ernſt Schulz nah Danzig, 
Bölte nah Grimmen, Auguſt Wilke nah Wittkod 
(Doffe), die Poftaffitenten Julius Müller nah 
Ropla (Harz), Mar L. Neumann nad Stalmierzyce, 
Peel nah Pau (Mil), Karl A. Schmidt nad 
Greifenhagen; bie Ober-Telegrappenaffiftenten Al ber ti 
nah Witiſtock (Doffe), "Stüme nad Gtralfund, 
Theuerfauf. nah Halberkkadt, der Telegraphen- 
affitent Koszaref nah Frankfurt (Oder); nad 
Berlins der Poſtinſpeltor Schliwa von Pofen, bie 
Pofdiveftoren Hanfen von Nenmünfter, Heinrici 
von Bitterfeld, Mau von Ludwigsluſt, Schulze von 
Aſchersleben, Die Ober:Poftvireftiongfefretäre Amlong 
von Bremen, Appelbaum von Bromberg, Barcfel 
von Dosimund, Baftian von Stettin, Bufes von 
Liegnig, Groß von Danzig, Heidenreih von 
otsvam, Homberg von Hamburg, Ritter von 
öolin, Sensfug von Münfter (Weſtf.), Sieg⸗ 
warbt von Königsberg (Pr.), Theil von Kiel, 
Weberftedt von Hamburg, Wulff von Dortmund, 
die OpersPoftfefretäre Buchholz von Charlottenburg, 
Reifiger von Myslowit, die Poſtſekreiäre Döring 
von Mengervorf (Sahien), 8. M. Fiſcher von 
Bremen, von der Nahmer von Cöln (Rhein), 
Rabe son Halle (Saale), Rey von Elmshorn, 
D. W. Schneider von Freiberg (Sachſen), Stauche 
- von Potsdam, Steiger von Poſen, Vingelberg 
von Reipgig, die Dber-Poftaffiflenten Gens von 
Wittenberg (Bz. Halle), Vahibieck von Helmftebt, 
der ObersTelegraphenaffiftent Kroll von Prenzlau, 
der Poftaffiftent K. Otto A. Schulz von Schöneberg 
b. Berlin; nad Charlottenburg: der DbersPofjefretär 
Jaͤhnigen von Burg (Bz. Magdeburg), der Pof- 
fehrntär Großmann von Leipzig. 
Perfonalveränderungen im Bezirke 
des Rammergerihts im Monat März 1901. 
I. Richterliche Beamte. 
Ernannt find: zu Kammergerichtsräthen die Amte- 


Klein nah Düfielderf, Kraatz nad Dortmund, |gerichtsrätye Rraufe und Dr. Noad vom Amtes 


Muth nah Schwerin (Medi.), 


Steinede nach gericht I. in Berlin, zum Landgerichtöpireftor beim 


Braunſchweig, der Dber-Porvireftionsfefretär Alt | Landgericht IL in Berlin der Landgerichtsrath Grabs 


mann nah Meu Weißenſee, die 
Bottcher nah Münfter (WeRf.), 


‚Hoffefretäre|oon Haugsdorf daſelbſt, zu Landrichtern die Gerichtes 
Borngräber|affefioren Dr. Goeppert in Kiel und Deihmann in 


nach Hamburg, Breyer nah Hale (Saale), Bucr| Stendal, zum Amtsgerichtsrath bei dem Amtsgeriht-I, 
ruder nah Erfurt, Dithmer nah Gumbinnen, |in Berlin der Staatsanwaltihaitsraif Woermann 


Ebert nad Beinicdendorf (OR), 


Gamon nah vom Kammergericht, 


zu Amtsrichtern die Gerichte 


Konſtarz, Bortfhalt nad; Frantfurt (Oper),Laffefforen Breiperr von Schele und Karſten in Rirs 
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dorf, Dünde in Erofien, Dr. Biltor Böhmert in 
Eöpenid, Mar Bauer in Dobrilugt, Dr. Frieſe in 
Krotoſchin, Leſſer in Beuthen D/S., Brauns in 
Ortelsburg i./P. und Doering in: Tirfchtiegel und 
zu fellvertretenden Handelsrichtern beim Landgericht L 
in Berlın der Kaufmann Joſeph Heymann und ber 
Fabrifbefiger Dokar Fled in Berlin. Verſetzt find der 
Landgerichtsrath Traumann in Beuthen O./Schl. 
und die Amtsrichter Dr. Fürſtenau in Dranienburg, 
Dr. Mafmann in Pr.-Stargard und Dr. Boethfe 
in Mittenwalde ald Landrichter an das Landgericht I. 
in Berlin, die Amtsrihter Bernhardi-Griffon in 
Porsdam, Schreiber in Rirdorf und Dr. Horner 
mann in Nebra als Landridter an das Landgericht IT, 
in Berlin, der Amtsrichter Prof vom Amtsgericht I. 
in Berlin ale Landrichter nad Ratibor, die Amtes 
titer Dr. Bornhagen in GCöpenid, Dr. Neumann 
in Alt-Landeberg und Frige in Pyritz an das Amts ⸗ 
gericht 1. in Berlin, der Amtsrigter Yon Grolman 
in Hermsdorf u. K. nad) Oranienburg und ber Amtes 
richter Ries in Schievelbein nah Croſſen. Dem 
Landgerichtsrnath Lautherius vom Landgeridt J. in 
Berlin ift die nachgeſuchte Dienfentlaffung ie Penſion 


ertheilt. . 
II. Gerichtöaffefforen. 

Zu Gerichts aſſeſſoren find esnannt die Referendare 
Schreier, Dr. Waliher Siebert, Dr. Theodor 
Siebert, Georg Fiſcher, Bartelt, Toepfer, 
Dr. Bobte, Dr. Mide, Edftein, Emil Meyer und 
Dr. Epftein. Der Gerictsaficfior Dr. Theodor 
Siebert if in den Oberlandesgerichtöbezirf Pofen vers 
fegt. Aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Cöln über« 
nommen iR der Gerichtsaſſeſſor Lindemann. Aus— 
geſchieden find die Gerihtsafjefjoren Ezarnifow und 
Dr. Ullmann infolge Ernennung zu Kriegegerichis- 
räthen und Rohrbed zwecs Uebertritis in die land» 
wirthſchaftliche Verwaltung. 

III. Staatsenwaltichaft. 

Ernannt find zu Staaisanmwälten die Gerichts: 
afjefforen Dr. Eornel und Langen beim Langericht 1. 
in Berlin, Klengan in Prenzlau und Toepffer in 
Landoberg a/W., zum Forflamtsanwalt bei den Amts- 
gerihten Liebirofe umd Lübben der Forſtaſſeſſor 
Scharenberg in Straupig und zum Stellvertreter des 
Amtsanwalts in Schwiebus der Stadtiefretär Gerſt⸗ 
berger. Berfegt find der Erſte Staatsanwalt Dr. 
Benedir in Guben nah Halberfladt, die Staate- 
anwälte Arttelt in Magdeburg an das Landgericht I. 
in Berlin und Guichard in Äachen nad Potsdam. 

NV. Nectsaumwälte und Notare. 

Gelöſcht ım der Liſte der Rechtsanwälte find die 
Rechte anwälte Dr. Fraude beim Kammergericht, Dr. 
Eiſenſtädt heim Landgericht 1. in Berlin und von 
Alvensleben beim Landgericht II. in Berlin. Ein 
getragen in die Life der Rechte anwaͤlte find die Gerichts- 
affefjoren Dr. Jfay und Dr. Eijermann beim 
Kainmergerit, die Rechtsanwälte Louis Mendelſohn 
aus Münferberg, Siegfried Katz aus Marienburg, 
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Walter aus Wittenberg und die Gerichteafiefjoren -ı 
Dr. James Loewy und Brugſch bei dem Land: n . 
gericht I. in. Berlin, die Rechtsanwaͤlte Da. Eifer - 
Raedt vom Landgericht I. in Berlin, hei dem Lands . 
gericht IL. daſelbſt, Dr. Schade andı Branffiat ayDd.. - : 
bei dem Amtsgeriht im Sorau und Dr. raude aut 
Verlin bei dem Amtögeriht in. Gteausberg. Mrnanui 

zum Notar if der Rechtsanwalt Dr. Fraude in 
Strausberg. : Geſtorben find die Redhisanwälg-wndin: 
Notare Juſtizraih Dr, Boldihmwids. in ee am " 
Geheimer Juftijrath Gerodorf in:@ubem unb. bien - 
Rechtsanwälte: Yolde und Juſtizrath Büttemällen a. 


in Berlin. 
V. Referendare. ‘ 
Zu Referendaren-ernannt find die bisherigen Frhr en 
kandidaten Claus, Bewersdorff, Dager, Krone, 
Heidenfeld, Bent, Laſchle, Räuber, Kaftan, 
Gerhard Neumann, Patek, Bauer, Utted,- 
Salier| md Dreyer, Ueberuommen. find bie Refe⸗ 
vendare Schrötter und Foege aus bew Dbrniandesr- . 
gerihtöbezivf Marienwerder, Jürgenſen and dem: - 
Dberlanbesgerichtöbegirt Kiel, Mielcargewic; aus 
dem Oberlandeögerishtöbegtrt Polen und Teurch Alte . +- 
mann aus dem Oherbandesgeripiöbegivt Breflaus Enten. 
laffen iſt der Reſerendar Darbel infolge Uebertrintk. ji. 
in den Gerichts ſchreiberdienft. 
VE. Subalternbeaute. 
Ernannt find: zum Gerichteſchreiber er 
gerit ver Brticteidreiber Debi vom Amtsgericht 
in Berlin, zum Rechnungsrevifor beim Landgepicht in - 
Neu-Ru pin der Gerichtsſchreiber Schlötfe vom. 
Amtegericht daſelbſt, zu Geruhieigreibem die Altuare 
Schöne und Henjel beim Landgericht 1: in Berlin, »- 
Plath und Ufadel beim Landgericht II. in Berlin, 
Ditermann, May und Jeſtram beim Amtsgericht Ir 








in Berlin, Willy Grafiom, Hermann Meyer und. - 
Mar ulrds beim Amtsgericht. II. in Berlin, Krelt 
beim Anisgericht in Arnewalde, Streih ımd Welle 


beim Amtsgericht in Cparlottenburg, Cramer beim 
Amtögerfcht in Peip, Gaffe beim Amitsgericht in 
Spaahı, Riedel nnd Emil Schulz beim arsgerige 

in Cöpehid, Berthold Neumann beim Amts; in 
Nixdorf, Wegel beim Amtsgericht in Oranienburg und 
Rrefft beim Amtegericht im dandoberg a/B., der. 
penſionirte Staatsanwaltichaftöfefretän Wiegandı beim» * 
Amtsgeriht in Eberswalde, die Berichtsfchreibergehilfen: 
Berlin vom Amtögerid® 1. in Berlin bei bemelben 
Bericht, | Wittich aus Rathenow beim Amtsgericht in 
Brandenburg a,/9., Niederhaufen aus Croſſen a. 
beim Amtsgericht in Cottbus, Ernft Schulz vom Lands. . 
gericht IL. in Berlin beim Amtögeriht IL daſelbſt, 
König! gen. Müller vom Landgericht in Landes 
berg a W. beim Landgericht in NeuRuppia und - 
Sühnerimann vom Am icht J. in Berlin beim 
Amtögeriht in Schwedt a/D., zu Beridesidreiber: 
nehülfen: die Milttäranwärter  Juraihta, — 
Wilpelay Müller und Graap bei dem Amtsgerigt J. 

in Berlin, Barz bei dam Amtsgericht im Potsdam, 
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e-Aniögerict in rigen, 
Integericht in, Coepenick, Dörr beim Amtsgericht in 
*xppen, Prildwig und Paul beim Landgerigt II. 
aber. beim Amesgericht in 
RE, afenfatip beim QArktögeflift in 
Eornenburg, Lang beim Amtsgericht in Finſterwalde, 
Krüger beim Amtsgericht in Grofien a,/D,, . Dito 
Schulze beim Amtsgericht in Rathenow, Pfeiffer 
beim Landgericht in Landoberg a. /W. und Tanneberger 
beim Amtsgericht IL in Berlin, zu Kanzliflen die 
Ranzleibiätare Kriege und Fechner vom Rammer- 
geriht bei demfelben Gericht und Kuske in Guben 
beim Landgericht. J. in Berlin und zum Gerichts⸗ 
vollzieher bei dem Amtsgericht in Nenmwebell - der 
Niltäranwärter Scheinichen. Berfegt find die Ge⸗ 
richts ſchreiber Havarların. vom Landgeriht in Neu⸗ 
Ruppin an das Amtöpericht dafeldfl, Felgentreff vom 
Amtögeriht in Tremenbriegen als Sekretär an bie 
Staatsanwaltihaft in Potsdam, Motzkau vom Amtes 
gericht in Neudamm an dad Amtsgericht in Treuens 
briegen, Bogt vom Amtsgericht AL. in Berlin an das 
Amisgericht in, Rirdorf, Standfuß vom Amtögericht 





in Landsberg a. / W. an das Amtsgericht in Neudamm, | ' 


Shierwagen vom Amtögeriht Schwedt a. / O. an dad 
Amtögericht II. in Berlin und Lichtenberg vom Amts 
gericht in Treuenbriegen an das Amtsgericht in Pots⸗ 
dam, bie Breiptefgreibergepltfen Spielhagen vom 
Amtsgerit in Gorau NL. an das Amtsgericht EL. in 
Berlin, Lucas vom AÄmtsgericht 1. in Berlin an das 
Amtsgericht in Sommerfeld, Krauſe vom Amtsgericht 
in Finſterwalde und Bertuch vom Amtsgericht in 

iedeberg N. / W. an das Landgericht I. in Berlin, 
anfat vom Amtsgericht in Wriegen an bad Amts» 
gericht in Cotibus, Buchholz vom Amtsgericht in 
Reppen an Das Amtsgericht I, in Berlin, Gütling 
vom Amtsgericht in Löpenid und Orap vom Amtes 
gericht in Seelow als Alfiftenten ar die Staats anwalt⸗ 
ſchafi I. in Berlin und der Gerichtsvollzieher Ried 





Amsögesiht Lin. Berlin. Pens 
fionirt find die Gerichtoſchreiber Kamann .und, Trür 
ſtedt vom Amtögeriht I. in Berlin, Boe ſche vom 
Landgericht I. in Berlim- ungen, vom Amtsgericht in 
Fürftenwalde und der Gerichtsigreibergehülfe Baſchin 
vom Amtegericht I. in Berlin. Geflorben And der 
Sefrefär ra ert bei der ‚Staatsanwaltigaft in 

otddam, der Gerichtsſchreiber Hrinrih Meyer beim 

mtsgericht I. in Berlin und ber Gerichtsvolfgieher 
He nje bei demfelben Geritht. Entlaſſen if der Gerichis⸗ 
ſchreiber Palm vom Amtsgericht in Rirdorf. 
Betanntmachungen . 
bvboverſchiedenen Inhalts. 

Progeßagent., 

Dem Photographen Pant. Matthee in Lenzen 
habe. ich in Gemaͤßheit des 6 1 der Allgemeinen. Ber- 
fügung vom 25. September 1899 — Zuf.-Minif.-Bt.- 
Seite 772 — das mündliche Berhandeln vor dem Amid« 
3* in Lenzen unter dem Borbehalte des Widerrufs 
geſtattet. J 
Neu⸗Ruppin, den 16. April 1901. 

Der Landgerichis ⸗ Praͤſident. 
Ausweiſungen aus Preußen. 

j Det Budhaller Eduard Buge, gebozen 9. Februar 
1870 zu Deetico (Mittel-Amerifa), amerikanischer Staute- 
angehöriger, in als läftiger Ausländer durch Berfügung" 
des Königlichen Polizei» Präfldenten zu Bezlin vom 
11! Zaunar 1904 ‚auegewieien. . 

Der Uhrmacher Marcus Diamant, geboren den 
15. Aprit 1875 zu Ries zow in Galizien, oͤſſerreichiſcher 
Staatsangehöriger, if. als läftiger Auslaͤnder durch Ber- 
füg m bes Königlichen PoltzeirPräfldenten u Berlin 
vom 28: "Februar 1901 ausgewieſen. 

Der dLithograph Heinrid Glantfhnigg,-geboren 
41. Mai 1859 zu Graͤz in Bteiermarf, dfierreichiſcher 
Staatsangehörige, iſt als Läftiger Ausländer durch Ver- 
fügung des Königlichen Poligel-Präfidenten zu Berlin 
vom 13. März 1901. auẽgewieſen. . 














Name und Sland | - Miter und Heimalf 


Answeifung von Ausländern ans dem Neichögebiete, 








a. Auf Grund des 5 39 des Gtrafgejegbude: 
geboren am 20, November 1857 ſchwerer Diebkahl|Röniglic, preußiſcher 22. Bebrnar 
fiden| 1901. 


1| Eätilie-Brafdt, 





geborene Pracef, u Myslowig, Bezirk Klattau, (31/2 Jahre Zucht ⸗ Re; pi 
Schlofjerswittwe, öhmen, oͤſterreichiſche Staats⸗ haus, laut Er⸗ zu Riegnig, 
angehörige, Tenntniß vom 22. 
September 1897 
und vom 10. Sep . 
tember 1898), 
Anegla Hypel, geboren am 24. Januar 1869desgleicen, - . Iverjelbe, deogleichen. 


Haufirerin, iedig, 


au Katzendorf (Lpota), Böhmen, 


Öfterreihifge Graatsangepörige, 





ELauf. Mr. 
zu 


o 


a 


2 


© 


10) 


11 





ame und "Stand 
— 


Mer uud Heimath 





2 





des Ausgewieſenen. ' 
FRE 


Leopold Emanuel Pilz, geboren am 5. November 1864 


Bäder, 


zu Karbig, Bezirk Außig, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebenbas] 
fetöfl, 


au Orenoble, Departement 


&ubmig Richoüd, geboren am 19. Dftobeg 1871| 
läriner, 


Siere, Franlieich, ortsangehoͤrig 
<benbafeläft, 9 vos 


Katbaring Stiegl⸗ "geboren am 15. Februax 1868| 
meier, Tagelöpuerin, 8 Ufer, Bezirk Perg, Ober⸗ 
ledig, . | 


v 


Peter Andreas 


ſterreich, petsangehörig 
Brud-:Waafen, Beiiıt Eihdr 
4 ding, Dber-Deerreih, 
igeboren am 16. Dezember 1842 


Anderffon, Arbeiter] zu ‚Höre, Schweden, ſchwedi ⸗ 


der Staatsangehöriger, . _ 


Giovanni Eafü« Igeboren am 1. März 1874 zu 
grande, Arbeiter, Afiago, Provinz Vicenza, Ita: 


"lien, ortsangehörig ebendafelofl, 


Wenzel Tetan; "geboren am 25. Mai 1875 au 


. Shmeiber, 


Kriſch, Bezirk Pilfen, Böhmen, 
oͤſterreichiſcher Stantsangehöris 
ser, 


Brang Iofenh Duſchel, geboren am 30. Juli 1880 zu 


agner, 


Bien, Öferreiifcer Stanter 
angehöriger, 


Venjel' Fiedler,.. |geboren am 10. November 1873 


Squhmacher, 


Schloſſer, 
Leinemantel .L 


zu Witfowitz, Bezirk Starken» 
bad, Böhmen, orlsangehörig 
"ebendafelb| 


Janatz Hornikowski, geboren am 14. Juli 1882 zu 


Kralau, Galizien, orts angehoͤrig 
ebendaſelbſt 
1 Jabre git, geboxen in Boͤh⸗ 


Muſiker, Zigeuner, men, oͤſterreichiſcher Staatsans 


Fearz Rahnert, 
" ebeiter, 


gehöriger, 

" Igeboren am 4. Mai 1857 zu 
I Schöntinde, Bezirk Rumburg, 
Yöhmen, oͤſterreichiſcher Staat» 





= Fanzepötiger, 


a 


b. Auf Grund des d 362 des Strafgeſesbuchs · 


Betten, 


Landfreigen uud) 
Betteln, 


desgleichen, 


Betteln und vers 
botswidrige 
Rüdkehr, 
[Berteln, 


deggleichen, 


Landſtreichen und 
Betten, | 


Betteln, 


Landſtreichen und 
Betieln, 

Betrug und Land⸗ 
ſtreichen, 

Beuteln, 





— bayeriſche 
mchen, 


beſchloſſen Kat. 
Magiſtrat Coburg, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
burg, . 


igel-Direftion 
Mü . 


Potigei-Behörde zu 
Hamburg, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regiekungspräfident) 
zu Oönabrüd, 


s dniglich preußiſcher 


Regierungspräftbenn] 
zu Wiesbaden, 


Raiferliger Bezirke 
Präfident zu Cole 


mar, 
‚Königfi &i 

—— —— 
Saft. Epemnig, 


Königlich preußiſcher 
Rralrungspräfent 
ala — 
8 
Kreishauptmann« 
fat Baugen, 
Koniglich iſcher 
Regierungspräfident] 


Prãſident zu Straße) 1 






5. Mär; 
"1901. 


6. März 
901. 
1. Februar 

1. 


12. mä 
1901.» 


9. Mi 
100 


22. Februar 
1901. 
14. März 
1901. 
25. Januar 
1901. 
18. Januar " 
1901. 

I.. Februar 
KOT 


14. Mär 
1901. 








au Magbeburg, 








Hierzu Eine Beilage und Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren beitragen für eine einfpaltige Drudzeite 20 Pf. 
Belageblätter werben det’Bogen mit 10 Pf. bereihnet.) 





Redigirt von der Königlichen Regierung zu_Boledam. 
 Bolövam, Bußbruderei ver ann Ten Urber 


Zn 


Bei 


i 


lage 


zum 17ten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 











Unwei 


un 
über Unterbringung in Seinefentatten für 
Geiftedfrante, Epileptifche und Idioten. 
An Gtelle der Anmeilung vom 20. September 
1895 und der Ergänzung vom 24. April 1896 treten 
folgende Beftimmungen: 


A. Borfchriften für Krauke, welche das 
achtzehnte Lebendjahr volleudet haben. 
1. Aufnahme, 

$ 1. Die Aufnahme erfolge unbeſchadet des Ab- 
ſchnius MM. nach Unteriuhung des Kranken durd den 
Kreisargt (Beriptsargt) oder durch den ärztlichen Leiter 
einer Öffemtligen Anfalt für Geifleöfranfe oder einer 
pſychiatriſchen Univerfisätsklinit auf Grund eines von 
dem Unterfudenden ausgeſtellten Zeugniffes. 

Zufändig iR der Kreisargt (Berihtsarzt) dee 
Wohnorites bes Kranfäı, und im Falle der Verhinderung 
fein Bertretsr. Der beamtete Arzı iſt verhindert, wenn 
es Arzt der Anfalt if. 

52 Das Zengnig ($ 1) Hat zu enthalten: 

Die Veranloffung und den Zwei feiner Aue⸗ 
Rellung, Zeis und Des der Umterfuchung, insbejondere das 
Desum der keiten Unterſuchung (vgl. $ 5), die dem Unter: 
fucenden grmagsen Mitıpeikungen einerjeit® und feine 
eigenen andererſeius. Das Zeugniß 
muß die Kranhkheitszeichen genan angeben und ke 

Inden, weshalb des Krane ber Auſnahme im die 
Kalt bedarf. 

Die orugnaßme ni das Pl veriarabe 
Zeugniß eined anderen Arztes zulaͤſſig, ſowen ber 
Unserfugende dem mpalte bieles regffes auf 
Brund ber perfönligen Unierſuchung des Kranken 

iu. 

Dem Zeugniß iſt der Amtscharalier des Auoſtellers 


8 Die Aufnahme eines wegen Geiſteskranlheit 
oder Beifesihwähe (B. ©-B. & 6) 'emimündigten 
Kranfen Tann auf Antrag des Bormundes ohne Mit 
wirkung des Kreisarzted auf Grund eines den Bors 
ſchriften bed 8 2 Abf. 1 entſprechenden Zeugniſſes eines 
jeden — Arztes erfolgen. 

82. dringenden Fällen fann die vorläufige 
Aufnahme auf Grund eines den Borſchriſten des $ 2 
Abjas 1 entſprechenden Zeugnifjes eines jeden‘ appros 
birten Arztes erfolgen. ©) Der vorläufig Aufgenommene 
muß jeboc innerhalb 24 Etunden dem für die Anflaft 


— —⸗ 


me laun auch ohne erhebliche 


*) Detngligtet_ ver 
Außen Uwrahe oder Geweilhätteleit des Rranfen vorliegen 


zuſtaͤndigen Kreisarzte ober dem Vertreter des ver⸗ 
verhinderten Rreisargied (vergl. $ 1) angemeldet werben. 

Diefer hat binnen 3 Tagen had Empfang der 
Anzeige den Kranfen zu unterjuchen ımd alsbald: nach 
der Unterfugung ein Zeugniß darüber auszaflellen, ob 
die Aufnahıse guläffig iR oder nicht. “ 

In_ziweifelpaften Aällen if die Unserfupung in 
kurzen Friſten zu wiederholen. Das Zeugniß if als⸗ 
dann ſpãteſtens innerhalb 2 Wochen nach der vorläufigen 
Aufnahme auszußellen. 

Ein Nranfer, deſſen Aufnahme nicht für zuläͤſſig 

erklärt wird, iR alobald zu emil ” 
55. Die Aufnahme ſowie bie porläufige: Auf 
nahme ($ 4) darf nur innerhalb einen. Friſt von zwei 
Boden nad) ber letzten in dem Zeugnifie (85 2, 3, 4) 
angeführten Unterfuhung erfolgen. 

56. Die Mebernahme eines Kranken aus 
einer anderen oͤffentlichen oder privaren Anfalt dasf 
nur erfolgen, wenn von deren Unternehmer 

a. ein Uebergabe ſchein unb ’ 
h. eine beglaubigte Abſchrift des AufnapmesZengniffes, 
zutteffenten Falles auch des Naqweiſes her er» 
folgten Emtmändigung, und, fofern nicht die 
Keamengeh ke sur Einficht oder in Abſchrift 
igefügt wird 
. eine ärzilihe Mittheilung der für die Behandlung 
wisptigfien Beobachtungen übergeben wird. 
Außerdem iſt von bem aͤrztlichen Leiter‘ der Anflalt, 
in ber fh der Rranfe bisher befunden hat, 
d. eine Beideinigung darüber anszuflellen, daß das 
Leiten die weitere Behandlung in einer Anftalt 
bebingt, und ob es als vorausſichtlich heildar ans 


aufehen ifl. : Bu 

$ 7. Die Aumahme eines Kranken iſt Sinnen 
24 Stunden der für bie Anſtalt zufländigen Dris⸗ 
polizeisepörde vertraulich angmpeigen. " 

IR die Aufnahme ohne Mitwirkung der Polizeis 
behörbe- bes Wohnortes erfolgt, ſo iſt außerbem biefer 
Behörde binnen derfelben Frin vertrauliche Anzeige 
zu maden. j 

Diefe Anzeigen follen enthalten: 

den Bor» und Zumamen, den Geburtstag, den 
Bomilienkand, den Bernf und ben legten 
Wohuſitz des Kranken, den Aufnahmetag, ben 
Ramen feines etwaigen gefeßlichen Vertreters, 
fetwie die Angabe, auf weſſen Veranlaſſung ‚bie 


Aufnahme erfolge. if: - 
Abſchrift der Stelle des Zeugnifies, in welcher vie 


Rothwendigkeit der Aufnahme bei Iigt wird, und der 
Untericrift des Arıtes. if heinnfünen 





2 


IR der Kranfe entmündigt, fo IR dies anzugeben. | Mittheilung des erneuten Antrags an ben Erſten Staates 
Bei der Uebernahme aus einer anderen Anfalt i|anwalt nicht erforderlich, Sofern der Antrag neue Thats 
Abſchrift des Uebergabefcheines (5 6a.) und der ärzte |fadhen nicht enthält und fih die Verhältniſſe feit der 


lichen Beſcheinigung über die Nothwendigkeit weiterer 
Anftaliöbehandlung ıc. s 6d.) beizufügen. . 

Imi des 6 8; fowie bei jeder Uebernahme 
eines Kranken aus einer anderen Anftalt (6 6) if bie 
Aufnahme des Kranken unter Borlegung des ärztlichen 

Over ver in tem S°6 unter b. 
und c. genannten Sırififiüde binnen 3 Tagen nad der 
Aufnahme dem Kreisarzte anzumelden, 

5 & Innerhalb der in dem 6 7 Abi. 1 bejeich⸗ 
neten FR iſt die Anfnahıe ferner dem Etſten Gtante- 
anwalie -besjenigen Gerichtes, welches für bie Ent⸗ 
mündigung bed Kraulen zuſtändig if, oder falls dieſes 
Gericht unbelannt iſt, dem Erſten Staats anwalte des⸗ 
jenigen Berichtes auzuzeigen, in deſſen Bezitle die An- 


Die Aufnahme eines entmündigten oder eines unter 
werlänfige. Bermunbidaft geftellten ($ 1966 2. ©.-8.) 
oder eines unter Pkegichaft Repehden (6 1910 B. ©.-B.) 
Kranken iſt auferdan ‚dem. zuſtündigen Bormundfdafte: 
aerichte artzuzei 
159. -Wird ein Angehöriger eines anderen deutſchen 
Staates ober ein Ausländer aufgenommen, fo iſt dies 
mußerbem dem für die Anſtall uſtaͤndigen Regierungs- 
präfiventen angugeigen. : Dierdet if umer abſchrifelicher 
Miitheilung · ver Anzeige (6 7) die Stantsangehörigkeit 
und ber legte Wohnfig des Kranfen in —— — 


AI. Entlaffung und Beurlaubung. 

10. Die Ertlaſſwg wuß — unbeſchadet ber 
Vorſchriften der 66 11 und 12 erfeigen: 

-4) wenn der Kranle geheilt if; 

) wenn en, ſoweit gebeflert if, daß er der Behand⸗ 
lung in des Anpalt. nicht mehr -bebürftig erſcheint; 

3) wenn die Emmündigung bes Kranken durch rechts ⸗ 

träftigen gerichtlichen Beſchluß abgelehnt (S$ 662 bis 
1 663 G,PrD,). oder. wenn die ausgeſprochene Ent⸗ 

« mündig: anf Grund durchgeführte Anfechtungs⸗ 

Hage ($ 672 C.P.O.) oder durch vechtöfräftigen 
„> gerkhtlihen re (86 675 ff. 6.9.0.) wieder 
aufgehoben if; . . . . 

4) wenn ber geſetzliche; Bertreier des Kranken hir 

‚ Gntlaffung, fordert. - 

. In den. Fällen des Mb. 1 NE 2 und 3 kann der 
Kranke nah Maßaabe der Vorſchriſten des Abſchnittes III. 
in der Anſtalt verbleiben. 

Beantragt ein salljähriger Rranfer, ber weder ent- 
we nych ‚unter worläufge Bermunfihaft geſtellt ift, 
ine. .Entlafhmg, ſo hat der Borland der 
aflait, wenn· er bemAntsage wicht ſtaugeben will, den 


rag unter Dar des für Die — « 
—— Ih ven e 


ünbigungsantrage zuftändägen Erſten Stantsanwalte|$ 17 


Mittpeilung des früheren Antrags nicht geändert haben. 
$ 11. War die Yufnahme veranlaft:, ... 
a. von einer Poizeibepötbe aus Rkerpeirspoihäiilgen 
b en — behoͤrde (A u 
. von einer Juſtizbehoͤrde (Amtsgericht, Unterfuhungse 

richier, Staateanwaliſchafi) ober don Ba g 

oder fommunglen Behörde von Aufrecterhaltung 

einer gegen ben - Kranken fatifindenden, Yusgre 

ſuchungs· Straf» oder, Korzeftionshaft . . . 
jo if zur Enilaffung die vorgängige Zuflimmung 
derfenigen Behörde erforderlich, welche die Aufnahme 
veranlaßt hat. J 

5 12. Soll ein Kranker, welcher als für ſich oder 
für ‚andere gefährlich oder ale für. die Öffentliche Die 
nung Rörend anzufeben iß, eutlaflentverben, ifq ffkamier 
Borlegung einer Hengerung dee Igtenden Arztes über 
den Zuftand des Kranken die Zuſſimmung ber Krise 
polizeibehörde des fünftigen Aufentpglisonte minzuhelen. 

Der Einholung ber Zufimmung bebarf ed nicht, 
wenn bie "unmittelbare Ueberführung des Kranfen da 
eine andere Anfalt erfolgt. - om 

$ 13. Beurlaubungen büsfen nur mit Zuflimmemg 
des Teitenden Arztes der Ankalt Rattfinden. 

Der Urlaub fann bis zur Dar.‘ von .6 Wochen 
gewährt und aus befonberen Brimden bis zu einer Ge⸗ 
fammtdauer von 3 Monaten verlängert . werden. IR 
bis zum Wiedereintritt des Kranken in bie Aaſtalt der 
ertheilte Urlaub um mehr atd;i Wade überſchriuten, jo 
bedarf es eiver neuen Mufmafıme (SS 1-5 

Someit es zw Entlafjung des Krchiden der: Bus 
Rimmung einer Behörde bedarf (55 14, 12), IR: deven 
Zufimmung aud zur Beurlaubung und zur Urlaube⸗ 
verlängerung erforderlih. De 5 

$ 14. Bon der Emtlaſſang, einfchließlich der 
Ueberfüprung in eine andere Anftalt, und von’ einer 
Beurlaubung, :deren Gefammtdamr 6 Wochen über- 
fchreitet, iſt den in den 88 79 bezeichneten Behörben 
fofort Anzeige zu maden. Der Tag bei Emieffimg 
(Ueberführung, Beurlaubung) und:der Ort, nad 
der Krane entlaffen (überführt, beurlaubt) if, ift hierdei 
anzugeben. - W6 

Denſelben, fowie 'im Falle des 811 ben dort 

Behörden iſt von bem Tode des Kranten, 
von einer Entweidung und von ber Wie nahme 
eines Entwichenen fofor: Anzeige zu machen. ir 

III. Beſtimmungen über freiwjjiig 

Eintretende. 

5 15. Solqche Kranke, welcht Veäntik für 

vn Siäteit in bie Antan gaben —— A Ann 
alten, denen von dem NRegierungeyi enten 

Genehmi, Hierzu ertheilt IR, nach Mepgaben des 
Aufnahme finden, 1: ars Fe 


$ 16. Das Gefu um Ertpeilung ber d 





Möird Dex Ünhafgnjeauteng wieerpoft, fo iR die l s 15) iR dei Dem Areisante: anpıbeingen-.cub von 


dieſem, mit gutachtlicher Aeußerung verfehen, durch Ber: 

mitte! des Landrathes, in Stabtfreifen der Drte- 

poligeibehörbe, weiter zu reichen. 

Die Genehmigung if nur unter dem Vorbehalte 
jevergeitigen Widerrufs und der Negel nach nur ſoichen 
Anfalten zu eriheilen, in welchen ein Anfaltsargt mohnt. 
Ausnahmen von biefer ‚Regel können nur mit Zur 
Rimmung des Minifers der Mebizinal-Angelegenpeiten 
sugeloffen werben. . _ . . 
2. Zur Aufnahme eines ſreiwillig Eimretenden 
iR erſo deꝛlich: 

1) eine arzliche Beſcheinigung, daß der Aufzunehmende 
a. Berfändnig für feinen Eintritt in die Anfalt 
befigt und b. feinem Zuftande nach für die Auf 
nahme geeignet if, "©" 

9) die fhriftfihe Erklärung des Aufzunehmenden, daß 
er in die Anſtalt einzutreten wünfcht. 

Stept der Aufzunehmende unter elterlicher 
Oewalt ober unter Vormundſchaft, fo bedarf es 
nur der zu 1b. vorgeſchriebenen Arztlihen Bes 
ſcheinigung und der ſchriftlichen Einwilligung des 
——3 Vertreters. 

je Aufnahme iR binnen 24 Stunden der Orts⸗ 

yoligeibepörde der Anſtalt vertraulich anzuzeigen 

unter Angabe von Namen, Alter, Stand, Beruf und 

Bopnung, zutreffenden Falles auch des geſetzlichen 


$ 18. ‚Die Enilaffung muß erfolgen: 

1) fofern der Koanfe unter elterliger Gewalt oder 
unter Bormundſchaft ſteht, auf Antrag des geiege 
lichen Bertreterd, ER 

2) andernfalls auf Antrag bed Kranfen. 

Der Antrag des ‚gejeplichen Vertreters darf nur 
dann vorläufig abgelehnt werden, wenn die Borauds 
fegangen des $ 42 eingetreten find und gemäß den 
dortigen BeRimmungen verfahren wird. Der Antrag 
des Kranfen darf nur abgelehnt werben, wenn füh fein 
Zufand nach der Erklärung des leitenden Arztes in 
emer die Nothwendigleit ber Anſtaltsbehandlung be- 
dingenden Weiſe verändert hat. 

Bird ein Antrag auf Entlaffung abgelehnt, jo iſt 
unvergüglich das in 5 A vorgejehene Verfahren, einzur 
leiten. Führe dieſes Verſahren zum Berbleiben bed 
Kuanfen in der Anflalt, jo find ‚die Anzeigen gemäß 
57-9 zu erſtatien. 

Die —A oder der Tod iR alobald der Orts⸗ 
delijeibehoͤrde ($ 17 Abſ. 2). vertraulich anzuzeigen. 


EV. Gurichtung und Leitung. 
$ 19. Die Anflalten unterliegen ben allgemeinen 
geſundheitspoltzellichen Worfchriften über bie daulichen 
und tehnühen Ginrigsungen . von Kranlenanſtalten 

Auertem gelten folgende bejondere Befiimmungen: 

1) Die Anflalten mäfjen, ſoweit ses ſich nicht um 
wirthſchaftliche und Bureau» Angelegenheiten handelt, 
von einem in ber Fiosianie bewanterten Arzte 
geleitet werben, der durch längere Tpätigfeit an 
einer größeren öffentlichen nicht nur für Unheilbare 


. unheilbare Krane aufnimmt, far “"" 
- Ausbildung auf etwa —e— 
LEN} 


2) 


3) 


4 


beflimmten Anſtalt ober an einer piphiatrii—hen 


Univerſitaͤtollinik — wenn auch 


zum Theil ale 


Volontaͤr — ſich die nöthigen Kenntniſſe ver⸗ 


fHafft Hat. 


in der Regel iſt für, die. Seitun 
ober einer heilbare Kranfe aufneh 


, einer größeren 
menden Anftalt 


eine etwa zweijährige Thätigfeit biefer Art ers 
fprderlih. Ze nah dem Behande sub, Wechſel 
der Kranfen, und wenn bie Anfalt aus ſchlichlich 


In beſonderen Fällen -iR- 1 
jupslommilften, an. den Diinifte 
Angefegenpeisen. ‚zu . berüten.. 
fimmung . ann aud die ärztli 
einer geeignpien ‚größeren Privataı 


‚Franfe oder Epilepiiihe ‚oder, ar 


großen Abtheilung für Geiſteskrau 


gemeinen Krankenhaufe. für die. Ausbildung. ar 


gran werben. 


x Unternehmer ber Anſtalt bedorf für die eigene 
Nebernahme .der ärztlichen, Leitung. ober für bie 
Anfellung des leitenben Arues der Genehmigung 


des Negierungspräfidenten. , 

Dabei iſt zu verfahren wie 
Bei Anfellung des leitenden A 
Aus ſicht genommene Vertrag ur 
weifung beizufügen und find bi 
ber Wohnung genaue Angabe 
der Arzt nicht in der Anſialt zu 


— Au die Vertretung IR in 


ei, 


erx in“ 
Man 
‚sage 
ibenn 


t.@). 


au 
rbnen, . 
Die Genehmigung kann zurädgenommen 


werben, wenn die Unrichtigfeit der Nachweiſe dar⸗ 
gethan wird, auf Grund deren fie ‚ertheilt worden 
iR, oder wenn aus Handlungen oder Unterfaffungen 
des Arztes ſich deſſen Unzuverläffigfeit in Bezug 


auf die ihm übertragene Tpätigfeit ex, 
In Anftalten, in denen heilbare Kran] 


e Aufnahme 


finden, oder welde für mehr als SO Geiftedfcanfe 


oder mehr als 100 Epileptiſche befimmt 


6, muß 


minbfieng ein nad Vorſthtift der w. 8 aub- 


gebildeter Arzt wohnen. 


Ausnahmen konnen, ſofern die WEbhrkimg des 
Arztes in unmittelbarer ‚Nähe belegen und durch 


Telephon verbumden IR, -nfit 


ung des 


Minifters der Medizinal-Angedegenpeiten geRattet 


werben. . 


&6 fol in der Megel ein zweiter Arut angeſtellt 
werden und in ber Ankalt wahnen, wenn die a 
der Geiftesfranfen 100 oder der Epileptiker 


überfleigt. — 


Ueber den Nachweis ber — Vor⸗ 


bildung, bei welcher nicht: bie 


dingungen erfüllt, 


zu werden brauchen, die an den leitenden Arzt gu 


fellen find, enticeiden der Regi— 
evtl. nad Anhörung der Beſuchs lommiſſi 





raͤſident 
in. Die 


Anfellung, vor welcher ber ieitende Arzt gehört 


4 


werben fann, unterliegt der Juſtimmung des Re⸗ 
gierungspräffbenten, dem auch die Dienftanmweifung 
vorzulegen if. 

Der Regierumgepräfident lann in befonderen 
gällen geftatten, daß einer ber beiden Merzte in 
unmittelbarer Nähe der Anſtalt wohnt, foren 
tele: X ober ſonſt ausreichende Verbindung 
—5 


Ser ein ausn ahmsweiſe geringer Wechſel und 
die Beſchaffenheit der Kranken die Anftellung eines 
zweiten Arztes tred eines Krankenbeſtandes, wie 
Ad any eh nicht a — —— 

J na uchekommiſſion 
am den Miniſter der X elegenheiten zu 


berichten. Ebenſo if zu verfahren, wenn bie 


5 


aeluipetemmiifien in einem Sehkmmen Sr = 
bweichung von den in jegebenen Verhaͤltniſſen 
wegen der Befonberbei der ranten für erforderlich 
oder für zutäffg hält. 

Sind mehr ald 300 Geiftes‘ranfe oder mehr ald 
600 Epileptiicpe in Behandlang, fo kann für je 
100 @eifteötranfe und je 200 Epileptifche die 
Anftelkung eines weiteren Arztes angeordnet werden 
nach Maßgabe der Beflimmungen in Nr. A. 

$ 20. Dex Unternehiner hat dem leitenden Arzte 


namentlich folgende Obliegenhenheiten zu übertra; 


1) 


2 
3 


9 


5) 


en: 
Die. Beitimmung ül die gefammte — 
des Pflegeperſonals, ſoweit es ſich um die Kranien⸗ 
pflege handelt. 

Vor Einſtellung des zur Pflege der Kranken 
bedimmten Perſonals muß der leitende Arzt über 
deffen Braugbarkeit für den Krankendienſt . fih 
ſchriftlich äußern. Auch bat er die nöthige Aus⸗ 
bildung des Perfonals in der Krankenpflege zu ber 
a 


Gelangt die von ihm für nothwendig erachtete 
Ensfernung, eines Pflegers aus dem Kranlendienſte 
nicht zur Ausführung, fo iſt dur den Rreisarzı 
an den Regierungspräfidenten zu berichten. 

Die Anordnung ber einzelnen Kranfen zu gewährens 
den befonderen Koft und Berpflegung. 

Die Anorbnumg der Yfolirung eines Kranken — 
23 von Nothfaͤllen, in denen jedoch die 
alsbalbige nachnaͤgliche aͤrztliche Genehmigung 
erforderlich int. Grund und Dauer jedes Falles 
von Iſo irung if ärzilicherjeits in ein beſonderes, 
bierfür beftimmses Buch einzutragen. 

Die Anordnung einer etwaigen mechaniſchen Ber 
ſqraͤnkung eines Kranken (dur fogenannte Faden, 
Binden oder ahnliche Vorrichtungen). Die Ein- 
tragung geſchiehi wie in Nr. 3 in ein befonderes, 
hierzu beftimmies Bud. 

Die Beantwortung aller ſchriſtlichen und miünd- 
lien Anfragen von Behörden, Anverwandten und 
geieglichen Bertretern, fomeit die Anfragen ſich 
auf den Zuflend ber Aranfen, ihre Behandlung, 
Beihäftigung, Ausſichten auf Genefung oder Ente 





Taffung x. beziehen (vgl. auch $$_6c., 12, 13, 
18 Abj. 2 und 21 Jiff. 1, 2 und 3). 
Außerdem darf der Unternehmer Berlegungen von 
Kranfen, die Orbnung ber Deiäftigung nad ihrer 
Art, Dauer, Beaufftigung im Allgemeinen, wie 
auch die des einzelnen Kranken, die ollgemeine 
Regelung der Beköftigung, fowie die Bertheilung 
des Pflegeperfonals auf bie einzelnen Abtpeilungen, 
Räume, Gärten u. ſ. w., die Feſtſetzung ber Dienfte 
zeit, von Nachtwachen, Transporien, Erholungs⸗ 
gelegenheiten nur umter Zußimmung bes leitenden 
Arztes vornehmen. Es if hierauf bei der Dieuſt ⸗ 
anweifung ($ 19, 2) Rüdfigt gu nehmen. 
g 2. 
Für jeden Kranfen müſſen Perfonalaften mit ärz« 
Tiperfeitd geführter fortlaufender Krankengeſchichte, 
worin aud die Behandlung in anderen Anfalten 
(G D und das Borleben zu berüdfihtigen if, 
vorhanden fein. Sie müffen die auf die Aufnapme, 
Beurlaubung, Entlaſſung, Entmändigung u. |. w. 
bezüglicyen Scriftflüde geordnet enthalten. 
Für jedes Mitglied des Pflegeperfonals iR ein 
Wtenüd mit Namen, Alter, Dienfftellung, Datum 
des Eintritis und ärztlicher Aeußerung ($ 20, 1) 
anzulegen. Zeugniffe ımd Ausweife find us 
fügen. Das Borleben des Pflegeperfonals iR, fo- 
weit erforderlich, durch Anfragen feflzuftellen. Der 
Negierungspräfident iſt ermächtigt, den Erlaß 
einer Dienſtanweiſung für das Pflegeperfonal vor⸗ 
zuſchreiben. 
Es muß ein Hauptbuch (A.) und eine Zu⸗ und Abs 
gangsliſte (B.) nad den beifolgenben Anweifungen 
geführt werben. Dabei finb in dem Hanptbude 
und der Abgangsliſte die Angaben über Art und 
Ausgang der Krankheit aͤrztlicherſeits auszufüllen. 
Es find fämmtlihe die Errichtung und Berwaltung 
ver Anftalt betreffenden Schriftftüde, Pläne, Ver⸗ 
fügungen, Beſcheide ar. georbnet in einer 

eneralafte zu vereinigen. 
Am 1. Januar und 1. Juli jeden Jahres if das 
ſlatiſtiſche Formular (C.) von dem Unternehmer 
auszufüllen. Zwei Eremplare find bie zum 8. des 
Monate dem zufländigen Kreisarzte zu überfenden, 
welcher eins an ben Regierungspräfidenten weiter 
reiht. Das Dritte iſt ur Genrratatte zu fügen. 
Der Unternehmer bat feine Beriretung in ber 
Führung -der Anflalt der Ortspolizeibehörbe und 
dem Kreisarzt anzuzeigen. 

Die Anordnung einer Beriretung muß in allen 
Faͤllen erfolgen, in melden das Unternehmen durch 
eine nicht phyſiſche Perfon betrieben wird. 


6 


i) 


? 


3 


4 


5) 


6 


< 


B. Borfchriften für Kranke im Alter unter 
18 Jahren. 


22. 
1) Zur Aufnahme in eine Anſtalt bedarf es: 
a. einer aͤrztlichen —ãA— welche angiebt, 
aus welchen Grunden bie Aufnahme in eine 





5 
ftalt zwehmäßig oder nothweudig iR. Die] 9) Sb ein Kranker nad Vollendung des 18. Lebens- 


Seit beträgt 3 Monate vom Tage ber 
legten Unterfugung; 
b. u Antrages des gefeglichen Vertreters oder 
zur Unterflügung verpflichteten Armen- 
verbuchen, 
Die Aufnahme if, wie in 5 17 U. 2 
Befkiummt, anzuzeigen, wobei der Beruf der 
Eltern anzugeben if. 
2) Die —e— der 95 6 and 9 finden An⸗ 


3) Bermalh. der der Entlaffur elten die Vorſchriften 
der 86 10-12. ae : ber Entlaffung ® wie 
in 8 18 Abſ. 3 beſtumnt, zu erſtatten. 

4) geamtanbungen fönnen unter Zufimmung bes 
Bir. ger Dane vom 6 Monaten Ratı 

— 


* Anwendung. 
ve Zarkpeungm der Anſtalten für 
ie Kranfe if dem affgemein geſundheits⸗ 
polizeilichen Borſchriften genügend und in allen 
Tpellen der Anfalt Rechnung zu tragen. Auf 
alle Räume und Einrichtungen, die für mit förper- 
lichen Schwädezufänden Behaftete, für Unreinliche, 
Bettlägerige befiimmt find, fommen außerdem die 
Borſchriften über Kranfenanfalten uneingefchränft 
0 ne, 
Unternehmer hat feine Bertretung der Ortd« 
olizeibehoͤrde anzuzeigen. 
jeder Anſtalt muß die ärztliche Thäri genau 
geregelt fein. Ob die pfpchiatriſche Borbildung des 
anzufellenden Arzies im eingelnen Falle für ger 
ae erachtet wirb, entſcheidet ber Regierunds, 
Mm nah Anhörung der Bejuhsfommilfion. 


$ 19 SH 2 die Anfellung und bie Dienfithätig- 
feit des Arztes, unter Berüdfichtigung ber Lage der 
Wohnung u. |. iv. zu genehmigen. 

Die in $ 20 in Bezug auf den leitenden Arzt 
gegebenen Vorſchriſten finden entſprechende Anwen⸗ 
dung auf den Arzt der Anſtalt. Die unter AP 6 
—8 erwähnte Vertheilung des Perſonals u. ſ. w. 
iſt in erſter Linie auf die zur Pfiege der Inſaſſen 
beſtimmten Perſonen zu beziehen. —* die An- 

— außerdem bezüglich bes Unterrichts und ber 
Ausbi kr beßimmie Aufgaben erfäflt, bleiben bie 
— fiel, auch bie Berwenbung bes Perfonals 

hierzu dem Unternehmer der Anftalt_überlafien, 
weldyer jedoch, ſalis Arztlicherfeite dem Zuflande der 

Pfleglinge nicht entſprechende Maßregeln oder ein 

u ehrt Benehmen des Perſonals feſtgeſtellt 
wird, algba Ponte m zu geen hat. Anderen ⸗ 

falle iſt nach s 20 3 zu verfahren. 

Vollendet ein in einer "akt für jugendliche 

Kranle Berpflegter das 18. Tebensfahr, ſo iR fein 

Aufenthalt in der Ankalt unter Beifügung einer 

ärztlichen Aeußerung über feinen Zufand ver 

Siaatbanwetiigaft "end Maßgabe des s 8 anzu⸗ 

zeigen, 


b,) 


8) 


au nach Maßgabe der Vorfchriften des | SH 


jahres in der Anfalt verbleiben ann, hängt von 

den Einzelheiten I Falles, insbefonbere aud ber 

Art der Anftalt ab. 

10) Auf Anorbnung des Regierungspräfidenten muß 
die Entlaſſung ober die Ueberführung eined Kranken 
in eine andere Anfalt auch vor Vollendung bes 
18, Lebensjahres erfolgen. 

©. Gemeinfame Veſtimmungen. 
1. Beauffichtigung. 

$ 23. Die Prfoatanfaltee werden regelmäßig 
tur den zufländigen Kreisarzt oder deſſen Bertreter 
unb außerdem buch eine von den Miniftern der Me⸗ 
BE — und bes ‚Innern einzufegende 
„| Be ion befichtici 

sa Die Befggen (od in ber Regel un« 
vermuthet ſtatt md zwar: 

1) durd) Der Mreidanp ober befien Werteeer ohne ber 
fonderen Auftrag alljährlih zweimal, einmal im 

er, einmal im Winter, 

2) dur di Befuhe-Rommiffion in ber Regel einmal 
u fi. Der gufändige Kreisarzt hat dieſer Der 

ing beizuwohnen. 
usnahmeweife fann mit Genehmigung bes 
Negierungspräfidenten eine Befichtigung kurz vor⸗ 
K angemeldet werben. 
ei jeder —** find die Aerzte der Anſtalt 

Ye Anwe ſenheit und Eriheilung von Auskunft ver 

pflichtet. 

5 25. Der Kreidarzt oder beffen Vertreter hat 
über jede von ihm vorgenommene Befihtigung dem 
Negierungepräfidenten nad Anleitung bes anliegenden 
jemas zu berichten. Bei bejonders ungünſti— 
Ausfalle der Befihtigung hat dies alsbald zu geſchei 

8 2%. Die Bejuhstommiiien, ge ar nah, ber 

Gefdkkhanmeilung vom 11. Mai 1896 

— zu verfahren und zu berichten, Yierbei zur — 

— uUebelſtaͤnde die geeigneten Maßnahmen 

vorzuſchlagen und Erwägungen von allgemeinem In⸗ 

tereſſe zur Kenntniß des Regierungspraͤſidenten zu 
bringen. 

2. Schluß: und Uebergangsbeſtimmungen. 
8 27. Bei ſaämmtlichen pay Diele on: 

weifung zu erflottenden Anzeigen, welche nicht mittelſt 

Poſibehãndigungsſcheins zugeftellt "werben, if die bes 

—e Behörde um eine Empfangobeſtätigung zu 

erſuchen. 

5 28. Unter Aergten im Sinne dieſer Anweiſung 
find nur die im Deutſchen Reiche approbirten Aerzte 
($ 29 der Gewerbeordnung) zu verſtehen. 

$ 29. An die Siele des —— — 
tritt für den ihm unterſtellten Bezirk der Polizeipraͤſi⸗ 
dent von Berlin. 

5 30 Die Vorſchriflen dieſer Anweiſung iteten 
ſofort in Kraft, foweit nit in den folgenden Para⸗ 
graphen etwas anderes beſtimmt wird, 

$ 31. Anfalten, denen die Genehmigung zur 


Aufnahme freiwilig Einiretender (A. Abfpnitt III.) 


5 16 Abf. 1 ertheilt iR, d 
nicht mehr aufnehmen. 

$ 32. Bei den an Anftalten bereits thätigen 
Aerzten fann, folange fie bei derſelben Anſtalt verbleiben, 
vom Nachweiſe der im 5 19 Ziff. 1 und 4 geforderten 
Borbildung mit Zufimmmg des „Reglerungepräflbenten 
abgejehen werten: - 


m 9F 
8. 


Vorſtehende Anweiſung me: min wur pr vie Yrioatirienanfalıen und ‚Ri 
jen bezeichurien Anſtalten Anwendung, ſondern auch auf alle —X nicht Serien Hafelten, 
welche Geifteöfranfe, Idioten und — aufneymen, alſo iasbeſondere auf- bie van oarinicen und weillichen 
w Deprinbeien und beniebenen nAapalen. . 


ähnlichen Benennung 


Orden, Genoffenfcaften, Stiftungen u. 
Potsdam, den n15. April 


Der Regierungepraͤſident. 


J 


"nu Sauptbuch ik derart zu führen, dag am 
1. Januar jedes Kalenderjahres der Beftand — jedes 
Seſchlecht getrennt — in der Art aufzunehmen iſt, daß 
der am längfen in ber Anflalt Vefindlihe mit A7 1 
anfängt, An ben Beftand reihen ſich dann in forte 
laufender Ziffer die im Laufe des Jahres neu Aufge⸗ 
nommenen an. Dit 
geſchloſſen. 

Die Kranken find nad folgender Eintheilung ein- 
duragen: 
a. Fortlanfende Nummer. 
b. Bor- und Zuname des Rranfen. 
c. Stand oder Gewerbe — kei Maͤdchen, die nur 
im Haufe der Eltern waren, und bei Unmünbdigen 
Stand des Vaters. 
. Jahr und Tag der Geburt. 
. Religion. 
. Letzier Aufenhalt vor der Aufnahme. 
. Tag der Aufnahme, 
. Dur wen iſt die Aufnahme veranlaft. 
. 5 Deaiihnung der Korm der Kranfpeit, 
k, Datum der Emmändigung (Aftenzeihen). " 


wesent 


5 33. Aus. den im 8 19 "Zi. 
unter anderen Berausfegungen als unter denen des |gegebenen Gründeh Tann — einem beim“ Im 

fen fünftig ſolche Kranle dieſer Anweiſung eine Anſtalt Teitenden A, die Ge⸗ 
nehmi igung hierzu entzogen werben, 


] n, . Bemierfungen. 
Wriduf des Fahre wird bie —* (a 








Ab. 3 an⸗ 
afttreten 













erlin, den 26. März 1901. 

Der Zupiz-Mini 

Der Minifer der gi Mn u 
und Mediyineh, Ingel 

Der Minjper des —* 






zo 


hbednsenben „ober 








1. Genaue ungase tes Kormundes over Neer⸗ 


Aktenzeichen), 
m. 2. dee nie: uff Angabe: db zeheilt, ges 
$ An im 
ab Ober etenfir odee⸗ 





eſſert, urgeheilt, gefforden. — 
Faile die — Ki 
urfade. 


EB ve 
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Die Zugangstifte entbäit: 

Fortlaufende Nummer. ' 

Bor- und Zuname bed Kranfen. 

Jahr und Tag. ver Gehurt. in 

Aufnahme⸗Tag. * 
des Haupthuches des Batenriaıre 

Die Abgangslifte entbält:: 

Kortlaufende Nummer. 

Bor- und Zumame ded Kranken. 

Jahr und zu dir Geburt. 

Aufnahme-T 

Abgangs« ig 

Angake; ob ehe, gebeffert, ige; er. 
NE des Hauptbuches des Kalenderjahres, 
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Seit a0 19. 
vermehrt . auf eigen 
m obei 
| ben Samitie] 
. anf Koften] 
von Keme] 
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von Kom] 
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vermindern 
TE. Rlaı | Y 





|: 
. je um 
4 Rlafle um 
To. 


Ents 
mänbdigt 


find 
in 1. Klafle 
in 2. Klaje 
| in 3. Kaffe 
in 4. Klafle 


Sa. 






Freiwillig 
eingetreten 


Ausländer 
1. Klafie. . 
2 Rlalle - 








Bemerfungen: 





‚|, vie Anfelt 


"[b- aus ber 


Bericht vom 1. Januar 19.. 


Sa. 





aufgenommen 
in die Anftalt 
. feeiwillig 
eingetreten 























9 wieder 


aorAmen in 


. frefiillig" 
eingetreten‘ 


milie ıc. 




















St aufgeel 


m. Bel, ans öffent.“ . 






3. Privat 


j0. An ande 
Kranfens 


darnater 


a. Selbſtmord 
b. Tuberfulofe 











©... 


Bası 
des 
Berfonals 


L Io. Iär. 


one; 


1. Juli 
ft 1: 3an. 19 


1. Auli 
Echt 1. Jan. 19.. 


Shewma 
für den Bericht über die Rei ung ber 
Privat-Anfialten durch den Kreisarst. 


u, Räume der Anftaft. 
Lage, baulichet Zuftand, etwaige Veränderungen. 


" Baflerverforgung. 
Schlafräume. 
Tagräume. 
Beipäftigungsräume. 
lure. 
reppen. 
Iſolirrãume. 
Abſonderungsgelegenheit für Kranle mit an⸗ 
Leiden. 
Fefiflellung, ob den Anforderungen bezüglich ber 
Größe genügt if. 
Reinticleie der Räume, 
Ausfattung (Betten, Mobiliar). 
ab gan Flgerwigen der Thüren, Feuſter, 


Badeeinrichtungen. 
Aborteinrichtungen. 

Entfernung der Abgänge, des Mulls. 
Des infeltions vorrichtungen. 

Gärten und Spazierplaͤtze. 


— 
Etwaige Land unp Bie hwirthſchaft. 
Sonſtige Bemerkungen. 


BR. Die Krauken (.....M...... Fr.) 


Bertlägerige Kranfen, 

Beſchaãftigle Kranke, in welcher Art (Handwerk, 
Bartene und Feldarbeit, Hausarbeit). 

Dh aranlihe Kranke. Borkeprungen für dies 
elben. 
3. Zt. etwa jſolirie Kraute und deren Zußand. 

Latun Kranle, Vorlehrungen bezůglich 
derſelben. 

Etwa an anderen Inſeltiouelrankheiten keidende, 
Unterbringung derſelben. 


Iſmam Bucbruderei ver U. DW Hayaıden caee· 
— 


nadne⸗ über 


fit MR... 
aa ke Kran —X 


Speifegetiel). . 

Keinfipten des Rörpere. 

ae Berlegungen, Entſtehung derſelben. 
idun 

Ertronfengefäte, die zu befonberen Brmerfungen 
Anlaß geben. 


—*8 ewandte iſche ® fangen 
„van ——— geran mg 


Etwaige Beſchwerden der Kranfen. 

Geiſtliche Berjorgun, 

Unterhaltung und eig 

Außerdem find in ber Fehl ale Kranke ber 
a nicht Geiſteotranle: M....... 

we gene > 

— Vortommniſſe ſeit der letten Ber 

Ungtücsfälh. 

Selbfimord. 

Entfernung aus der Anflalı. 

ILII. Perfonal. 

Aerztliches — namentlich anzuführen. — 

Wlnupfbaftöperional (Zahl md Art). 

Bartes und Pflegeperſonal (ſoweit nicht dus 
dem fatiftiicen Kermular erfihtlid). 

IV. Regiftratur. 

Hauptbuch mit ben Perfonalien ‚ber Kranken 
und den Einzelpeiten des Zus und Abganges 
(nad Anlage A. eingerichtet). 

Zus und Abgangelifte (entipregend Anlage B). 

Pe aiaten der Kranken nit, Aufnahme· 

m 
—— 
Beſcheinigung des Empfanges der Zus und Ab · 
gangemabangen. 
Fr 
. . 37 Fr 
s etwaige Beurlaubung — mit 
äryıtic) geführter Kranfengefchichte. 


Bucher für 5 Dotirungen und Anwenbung media 
ränfung. 


niſcher Be 


[u Par 


Amtsblatt 


der Rönigliden Negiernng zu Pots dam 
I und der Stadt Kerlin. 


Stüd 18. 


Den 3. Mai 


1801. 
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ReigtrGefenblatt. i 
a M 77 Verordnung, betreffend bie 
"eines Zolles auf Blauholz und eines 
Fr A auf Kaffee und Kakao aus ber Re⸗ 
. it Halt. Vom 17. April 1901. 


fand — —— Staaten. 


0275. Gefeg, betreffend die Er⸗ 


Er Staditreiſes Erefelb, Vom 101m 
Aprlı 1 
vu, Sefanntmacun en 
Königlich en Ben en. . 

PR. der Kann meinfensve reinngeorbunng: 

Es wird zur öffentlichen Kennmig gebracht, 

daß, der Bundesraid in der Sigung vom 28. März 

d. 3. Aenderungen ber’ Branntweinfteuer-Befrelungs- 

ordnung mit der Maßgabe beſchloſſen hat, daß fie mit 

dem 1. April d. J. in Kraft zu treten haben. Die 

Wenderungen find in’ N? 14 des Wentralklatts für bas 
Deutige Reid vom 29. min d. 3. abgebrudt. 

Berlin, den 18. Aprit 1' 

a ‚Frame 
untmachungen 
. des Königin Hegierungöpräfenten. 
Oeſterreich⸗ Ungariſches General-Konfulat. 

127. Der Kaiferlihe und Königliche Oeſterreichiſch ⸗ 

arlihe Honorar-@eneralfonful von Hanjemann 
* lin iſt auf feinen Anraz aus feinem Amte ent- 
laffen worden. 

Nach Umwandlung des von, dem Genannten bieher 
verwalteten Waphlfonfularamts in ein Berufsmäßiges 
General ⸗Konſulai if zum Deſterreichiſch⸗ Ungariſchen 
General⸗Konful für die Provinzen Brardenburg, Poſen 
und sadten, die Herpogipümer Braunjhweig und 
Ünpalt und das Färkentyum Schwarzburg · Soͤnders⸗ 





| ponten mit dem Aunsfge IT Berlin der ver Siöperigen 


Generalfonfulat zugetheilt geweſent Konſul Are ‚von 

Külley ernannt worden. 
Der dem Generalfonfulat‘ zugetheitte - Bicelonſui 
Kinn Poften, yum 


FR iR, ımter in Deiaffung 
ur 
— uns 3 den 22. pci 1001; 
Der ———— De Woluel· Praͤfi dent. 
et Oruhe far Barbierr 1. Gewerbe. : 
128. as $ Alb.: der Reihe Gewerdeordnung 
beſtimme ich im Unſchluß an meine Berordnung vom 
21. Mär): 1895 —- Amtsblatt S. 110 zu e., daß in 
fämmtligen Gemeinden, welche zur: Barbiet-, ‚Seile: 
und Perrückenmacher ⸗ Innung Porsdam gehären, - 
Sonn · und Feiertagen‘ der Betrieb des Barbier- 7 
Gewerbes nur bis 2uUhr Racmirtige Rattfinden darf. 
Diefe Berorbnung tritt mit dem si Mai d. 6. 
in Kraft. 
Potsdam, am 25. April 1901. 
Der Regierungspräfident. 


‚| Gelblotterle zum Beften des St. Sebwigfranfenhanfes in Berlin. 


128. Die Ziehung der zweiten Gelblotterie zu Gunſten 
der Erweiterung des St. Hedwigkrantenharſes in Berlin 
iſt mit Genehmigung der Herren Minifter auf den 11. 
und 12. Juni d. 36. feſtgeſetzt en ag Bekannt 
madung vom 19. Februar d. J. ©. 78.) ' 

Potsdam u. Berlin, den * % Ar 1901. 

Der Regierungspraͤſident. Der oligeipräftoent: 

Kontraftbrächiger Salfonarbeiter. " 

130. Der auf dem NRittergute Wendiſch- Wilmers ⸗ 
dorf, Kreis Teltow, beichäftigte, unten näßer be 
ſchriebene ruffiſch⸗polniſche Arbeiter Henryl Gier vng, 
auch Nigfe genannt, hat ſich am 10. April d. Je. 
unter Kontraftbruch von feiner Arbeireftätte heimlich 
entfernt. 


Ich erfuche, ihm im Betretgnggfalle ſofort 
nehmen und — Zwangsreifeafieh aus dem Sta: ra 


* 


— er diefe von dem Faͤhr⸗ 


gebiet auszuwei le a x —E d. für Federvieh, das Wr wi, 
men. i we ai eng auf biefe . und zwar fi 
euch ya = geine — an ar und. 
Signalement. tt — Augen; v u, 7 Weyn Bieh einem Fuhr⸗ 
Haare: —8 Geſicht: rund, Mukb: gemöhnli, | - - werde ober einem Tragforbe über- 
ter: 25 Jahre. Beſondere Kennzeichen: —. geſetzt wird, ſo — b Davon ‚feine 
Peuran⸗ den 27. April 1900. bejondere Abgabe 2 
=... Der Regierungepräfident. . — Reiter und Be u Ma. Ind... _ 
.. 0" Müller Iumang in Berlig. frei, Führer und Treiber uilb, 0 di 
10, In ver Befarntmadung vorm 2. Februar 1901 zahien das tarifunäfige Hirsch für 
Antehlgtt S. 55 muß es Ratt Feuenborf i bei Briegen — ſich noch beſonders. 


Renendorf bei Brüd heihen 9 
Potsdam, den 29. April 1001. er 
Der Negierungspräfdent, in 


— Sioffers und KempngerIunung in Buena u 


Bus Im: de: Geberewrbing vom? 26, Out 
vom 
Wor R.G. Bi. &. 663) haben mehrere Schmiebe- und 
—— —— 5 aransebnen, 
ap zur Wahrnehmung der gemeinfamen ge 
Yetereffen 
7 7 das be⸗ 


des Schmiede⸗ 
2 is Himmtjihe Bewer! 
——— Gewerh⸗ — Manenwalde, 


in ben, 

———X Rangsdorf, Groß · en Selchow 
Waßmannsdorf Blanlenfelde Reezig Groß, Klein⸗ 
Rienig, Druiendar), Ragon, Gallıgı, Mogen, Kalingen, 

Tyen, Saßneise, Zachzenbrüd, deendbort, Shine 
feld, Diewenfer, Rogis, Budgw, Rubom, Groß und 
Kieiy ziehen und den bejüglichen @utäßrzizlen ausüßen, 
einer neu zu —— Irnung Zwangẽe Innung) als 


—— ——— — der Seifeiliggen 


—— der Einführung des Beitriuezw 
—— ich den Harrn Landraih des — 
ltow en Kommillar. 


te Art und Zeit der. Abſtimmung wird ber Herr 
PA durch bie Geweindevorſtände ber dem Be⸗ 
zirle · der eingurihtenben Iwangs innung ‚angepörenben 
Gemeinden in ortsublicher Weile zur —XE der Be: 


theili bringen. . ı 
ben, den 27. Apr 1901. 
J Der Reg nmacoraſdent 


Pr dem. das ebmjeheiegen — * Site: "sei Dteeninort” 


188, fEs wird en für das Ueberjegen: 
I. Bon Perjonen einſchließlich der’ Trage 
laſt für, jede Perjan 
. Bon Thiereni: 

a. * ein Berb oder ein Mauli er 0,15 ME, 
‚b Mi ermbiäatindoien ober einen Eſel 0,10 MW. 

- fir ein’ Kohlen, Kalb, ‚Schaf, 
0,05 Mr. 


05 Mt. 


DE Er .o0 


,. einen Bund, eine Ziege 
open ein age ic Meines Gi 
igenbes Mutterpich zu⸗ 
a mit feinen Aungen übergefegt 


IV. on 


IM. Bon Fupriverfen: . 
a für ‚einen beſpaunten Bag 
" Anzapl der Zugthiere, für fe 
' b. für einen Handivagen, He Mar, 
ober — — — und Sahrrad .. 
Der Führer eines Fuhrwertg, “ 
fü das nach Illa. Kr, abe 
— —V 4 ven pe te", 
Fichtung ‚ber ci, 
unoerlabenen durch 





Thiere oder t. zur Fahrſtelle 
gebraten ne Ph ar 19 - 
gabe erhoben, bie die Perfonen, Thiere., , 
„ ober.das Fuhrweif treffen mürbe. ” 
jemeine mugen, C 
Die vorftependen Soͤbe find. bei jebem Waſſer⸗ 
ande, ſowie bei vorhandener Eisbahn. „für deren, ge 
deren — von, bem Bähnungfenepter au jorgen 
iR. zu 
Ey Benugung ber Bi, 5 bei Bahr. ‚a das 
Dopper der vorgefcpriebenen Säge zu zahlen. 
Die Nachtzeü umfaßt in der get vo vom , 
a. 1. Aprit_bis 30. September die Ständen 
10 Uhr Abends bis 47 Uhr Motgens, 
b, vom. 1. Oftober bis 31. März bie Stunpen von 
9 Upr Abends 5 5a Upr Ahorgene.. \ 


Soweit ed fih um ie aus, Dolgenbrodt 
handelt, find_für jedes Gefpaum‘ und ‚selig 
Ueberfegen 10 Pf. iu Een. Ba 


Bon ber Entrichtung des 2 Bährgeibes find befreit: 
1) Fuhrwerle und Tiere, die zu .ben Hofhaltungen 
des Königlichen Hauſes Ober bes Fürflihen Ber 
*  fammthanjes- Bopenzoßern oder jur den Könkplihen 
„Geftüten gehören, 
2)‘ fommanbirte Militairs, einberufene. Rei oh 
ferviften oder Landweptmännet, Fuhrwerke und 
Thiere, bie der Armee oder den AR in Au 
Marie angehören, Kriegevoripann oder Kriege 
Kieferungsfuhren, Pferde, die auf Grund bes 
Rriegsleiftungögejeged vom 13. Juni 1873, ju_ oder 
„von den Bormuft —8— —8 drer- Muss 
— oplätzen gebracht werben, ſowie deren Führer; 
3) Öffentlihe Beamte, deren Fuhrwerle und Thieze 


von 
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bei Dienfreifen, wenn fie ſich gehörie ausweilen, 
Steuers und Polizeibeamte in Uniform auch ohne 
befonderen Nachweis; 
Transporte, bie für bie unmittelbare Rechnung des 
Staates ober des Reichs geſchehen; 

die ordentlichen Poſten ne deren Beiwagen, die 
auf Koſten des Staats beförderten Couriere und 
Efaffetien, die von PoRbeförberungen ledig zurüds 
fommenden Poſtfuhrwerle und Pofpferbe, bie 
Briefträger und VPoſtboten, ingleichen Perſonen⸗ 
—— die durch Privatunternefmer eingerichtet 
und als &xjag für ordentliche Polen ausichließüch 
zur Beförderung von Reifenden, und deren Effelten 
und von ‚Pofienbisigen benußt werden; 

6) Hütfefubten, bei Feuersbruiſten und ägntigen 


Nothſianden 
Pored: dam, ben Jenuer 1901. 
egierungspräft Bent. 


4 
5 


Der . 
\ pie) ‚yon, Se i 
131. 7 Zeltgeftel 
a. Maul: und Rlauenfeude. awig Temoplin: 
Gut Gerswalde. 

b. Milzbrand. Kreie Dft- Havelland: Egli, Kreis 
BWeh- Havelland: Fohrde. Kreis Ruppin: Sieversdorß 

“ Schweineſeuche. Lreis Angermünde: Luders⸗ 


Se Rauve: Rice Nieberbarnim; Lichtenberg. 


. © 
a. Maul: u. Riuenfeuge; "Kreis Prenzlau: 
Srelübbe. Kreis Templin: Gut Suckow. 
b. Milgbrand. . Kreis Beeslow: But Degeln. 
Kris Of avelland: Staffelde. Kreis Prenzlau: 


Rom, 
Schweineſeuche. arels Niederbarnim · vLichte⸗ 
nom. Wr Weſt⸗Havelland: Pritzerbe. 
d. Blae chenaus ſchlag. reis eeslow⸗Siorlow: 
Görsdorf b. Beeslow. Kreis Jüterbog: Prensdorf. 
e. Bruſtſeuche. Kreis Prenzlau: Dom. Klodo, 


Dom, „a uffelde, Prenzlau. 
eſtügelholera. "Kreis Nieder-Barnim: 


otsbai, den 30. April 1901. 
Der Regierungspräfibent. 
Bekanntmachungen ber Bezieksausfchüfie. 
Ottftellnug und Befeftigung einer Hafengnlage. 





16. Die derwinwete Rafkbrennereibefiger &fara| 3. 


Fie ſchner geb. Nitſch aus Potsdam beabſichtigt, auf 
igrem am rechten Uſer der Potsdamer Havelſtraße bei 
AitToͤplißz zwiſchen Km. 7,0 und Km, 7,5 gefegenen 
Biefengrundflüd durch Ausbaggern eine Hafenanfage 
mit- Rabebühne zu ſchaffen. Die Anlage foll mit 1,30 m 
hohen Dämmen umgeben und gleicgeig ber vorhandene 
— aufgehößt werben. 
Hierzu if die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
gefadft Worben. 


ies wird mit ber Aufforderung belannt gemacht, 
ame Einwendungen in beichpoligeilicher Hinfigt 


| Oranienburg, vertlehen. if, wird hiermit auf Brund 


binnen 2 Wochen bei dem Bezirksausſchuß zu Potsdam 
anzubrigen. 

Später eingepenbe Einfpräche werben ice berück⸗ 
fichtigt. Die Pläne können während derſelben Friſt in 
der Regiſtratur des Berirfeaustäufie, Samba 11. 
in den Dienſtſtunden gingen jeben aniben, 

Potsdam, den 20. Aprit’ 190: 
De u ———— 
oachim i. 
Geſtatiung von Bere für dem Bau "einer, nluen Havel 


‚dc in Otandeubut; 
17. Racdem durch Mepöchken 1 Grloß vom 25. ge⸗ 
bryar 1901 (ABl. ©.’ 145) der Stabtgemeinbe 


Oranienburg das Enteij a zur Entziepung ‚und 


1 


zus dauernden Befchräi des für die "Seel; der 
Rampenanlagen an ve Bau . befindlichen neuen 
Brüde über die Havel, fogenannten Shloßbrüde in 


ie 


$ 5 des Enieignungsgeſehes vom 11, Junh 1874 
geordnet, daß jeber Beſitzer auf. — — und 
Boden Handlungen, welche, zur Vorbereitung des obigen 


Unternehmen fordert find, geſchehen zu laſſen hat. 
Ferner wird hiermit auch die bejondere Erlaubniß 
zum Entfernen von aan and Lauben ıc. und zum 
Fallen von Bäumen, joweit, fohes "bei der Ausführung 
der Vorarbeiten unveruteiblih ift, ertheill. 
Zum Betreten von Gebäuden und eingefriebigten 


-1H0fs oder Gartenräumen iſt indeſſen die Einwilligung 


des Grundbefigers, in Ermangelung diefer Einwilligung 
die Erlaubniß. des, Oriepotiaeie ande grforderlich, 


Potsdam, m. 30. April 1 
"Betauntmasun * —** 
auntmachungen L en 
Polhei:p: — es kelie. 


Aberfennmung eines Hebammenp —* — 
92. Der verwittweten Auguſſe Shmwandt geb. 
Wolff hierſelbſt, Lothringerſtraße 109 wohnhaft, iſt 
durch rechtokraͤftige Enticheidung des hieſigen Bezirks⸗ 
Ausfihnffes vom 5. März d. I. dad Hebammen⸗ 
prifungeaen iß age en worden. Die Benannte iſt 
daher als nit nalegen. 

Berlin, den 2. Aprit 1 

+Der yet. 


2 
des Staatsſe 
Boftanwelfungen i 

Bom 1. 


negro gewoͤhnlich 
bis zum Weiſtbei 
— mit Braſilie 
Meifibetrage von 
anweiſungen nad 
für den internation 
zu verwenden, t 
theifungen benugt 
bei Poſtanweiſun 
folgen nach Bra| 
saplung erfolgt in Montenegro entipeber in Branfen 
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ober im öſterreichiſchem Gelbe, in Iegterem Falle nad Verlegung von Bernfprelabeln.. 
dem — ale in Brafilien in der —& 43. Bei dem Kaiferlichen Pofamt in Schmargen- 
währung unter Berüdfiptigung des Tagedfurjed. Die|dorf llegt ein Plan aus über bie Boertrgung von dern⸗ 
vom Abfender zu —— ung ebühr ber en in der Medlenburgiſchen⸗ Dreites und 
rechnet ſich für Beträge bie SO M. mit f. für je] Sundefepfenftraße. Fa 
20 M. und für überſchiebende Beträge mit 20 Pf. für Berlin C. 2, ven 25. April 1901. 
je 40 M. Ueber bie, fonfligen Bedingungen ertpeilen Kaiſerliche Ober-Pofdireftion. Gries bach. 
die Poñtanſtailen Auskunft. i Verlegung von Bernfpredfabeln. 
Berlin W. 66, den. 20, Aprit 1901. an. Bei dem Kaiſerlichen Poftamt in Grunewald 
Der Staatöjefretär des Reichs ⸗ Poſtamts. hist ein — — Beregun su —e— 
Belamti abeln am Sopann ‚in ber mard-Aller, 
— —ã— Sonst en — at, Fontane, Hagen und Hubertus 
ader-Strafe. 
Berlin C. 2, den 25. April 1901. ° ° 
Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirelllon. Gries bach. 
Herhellung eines Cemenllanals für getaſprelabel 
# a5. Bei dem Railrligen Poamt in Wilmersdorf 








Gröffnung nener Zelegraphenanfalten 
” Wird am 
t. 






lliegt ein Plan aus über die Herflellung eines Cement⸗ 
Prignig) |fanald für Bernfpredfabel in der Uhlandſtraße ſowie 


eröffnet, 
J j ſtraße, Wilpelms-Aue, Angufta-, Schramm», Hildegards, 
Kalſerliche Ober⸗Poſtdireltion. Gürtler. Durtaden: u een Micen lab. 
anntım. v aiferlichen in C. 2, den 25. pri . 
Mekguntmachungen Der Beiterlih Raiferlige Ober-Yoßbireftion. Oriesbag. 
Verlegung eines Telegraphenfabele. Herflellung eines Zuführungsfanals für Fernſprechtabel. 
43. Bei dem Kaiſerlichen PoRamt in Panfow bei AG. Bei dem Kaiferlihen Stabt-Bernfprechamt 4 
Berlin liegt ein, Plan aus "über Verlegung eines hier, S. Prinzeffinnenftr. 25, liegt ein Plan aus über 
Telegraphenlabels in der Norbbahnfraße und Herſtellung die Herflellung eines Zuführungsfanale für Fernſptech⸗ 
einer Telegrappenlinie daſelbſt. Fabel nach Skaligerfr. 27. 
Berlin ©. 2, den 25. April 1901. Berlin C. 2, den 25. April 1901. 
Kalſerliche Ober-Pofbireftion. Griesbach. Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. Griesbach. 
Bekanntmachungen des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 

len Grhebung von Reichsfempelabgaben dardy die Gtenerftellen. 
6 Der Hert Flnanzminifier hat durch Erlaß vom 19. März d. Is. IM. 384 die Befugnifie der Steuer- 
ſtellen in der Provinz Brandenburg zur Erhebung der ‚in den Tarifnummern A, 5 und 6 bes Reichsſtempel ⸗ 
Geſetzes vom 14. Juni 1900 angeorbneten Reiheftempelabgabe, ſoweit es ſich nicht um die Abftempelung von 
Lorterieloofen und von Vordrucken zu Schiffs frachturkunden handelt, nad Maßgabe des nachſtehenden Verjeich⸗ 
niffes anderweit geregelt. . 

Verzeichniß 


derjenigen Preußiſchen Steuerſtellen, welche zur Erhebung der in den Tarifnummern 4, 5 und 6 bes Reihe 
fempeigeieges an Ar Juni 1900 angeoroneten Abgabe mit der nachſtehenden Maßgabe zuftländig find: 
ie Befugnig: . 
umfaßt ben Berfauf von Reichsſtempelmarken und von geflempelten Formularen zu Schlußnoten fowie 
die Berabtolamn ungefiempelter Kormulare zu Schlußnoten (Tarifnuummer 4 des R. St. G, Ziffer 26 
Abjag 1, 2, Crusttiegt Nr. 2) und Ziffer 27 der Ausfüprungsbefimmungen zum R. St. 6 
erfiredt ſich auf bie Herſtellung geftempelter Schlußnotenformulare durch Verwendung von Reichsſtempei⸗ 
marken der Tarifnummer A zum verlangten Vetrage (Ziffer 26 Abjag 3 unter 2 und Ziffer 28 Ab 
1, ,2 und 4 der Ausführungsbefimmungen) unb auf die Abftempelung von Vertrageurkunden 45 1 
Rs. G. und Ziffer 38 der Ausführungsbefimmungen); 
. iſt beſchränkt auf den Berfauf von Reichs ſtempelmarken der Tarifnummer 4 und auf die Verabfolgung 
ungeftempelter Formulare zu Schlußnoten; J 
. umfaßt den Berfauf von Stempelmarfen zu Lolterielooſen und Ausweiſen über Spieleinlagen (Tarif 
nummer 5 des R. St. G. und Ziffer 50 der Ausführungsbeflimmungen); 
. esfizedt fih auf ben Berkauf von Stempelmarfen zu Schifföfradpturfunden (Tarifnummer 6 des R. Si. G. 
au fee 61 der Ausfüprungsbeflimmungen). , 
-,Die Befugnig, Anmeldungen zur Stempelung von Privatformularen durch die Reichedrucketei arzu⸗ 
nehmen (Ziffer 28 Abfap 3 der Ausführungsbefimmungen), Reht fämmtlichen mit den Befuguiffen unter a.i6 © 
ausgeflatieten Steuerſtellen qu., 5 B . 





über bie Berlegung von Zetniprefabeln in der Upland- 
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Die den Gteuerämtern zu Mändeberg, 





Umtefip 


Charlottenburg 
Brandenburg a 


Nauen 
walde * 
—ãñe 
Hi aD. : 


—5 — a./öpr. 
önigederg N./ M. 
gaſn in 


oitbne 
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—* 
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Kurden and. 


wedt a. O. 
Strasburg UM. 
Templin 
Nenu · Nuppin 
Havelberg 


Vritzwali 





Wuſterhauſen a. D. 


iR ihnen entzogen, Berlin, den 15. April 1 

Der Provinzial-Gteuer-Disehior. 
7. Berzeibnißg 
der Amtaſtellen im itle der ProsinzialSteuer: 


Direktion zu Berlin, weiche in Grmäßheii des Reichs⸗ 
Prinpelgefeges vom mt. 


E EHACHH 
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ihren und Witiſtock bisher beigelegt eweſene Bern PR 


1. Aktien, Renten» und Schuldverſchreibungen (Katife 
nummer 1a., 1b., 2 und 3), 

11, Bempelfreien "Ati (Befreiung zu Tarifnummer. 1, 

Juni 1900 zur Abſtempelung von III. Surigeinen Tarifuummer (c.), 


u 2 
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IV. Benußigeinen (Anmerkung zu Tarifnummer { u. 2), der Provinpial-Beriretung gewählten Nögeorbneten und 


.V. Spsterieloofen (Tarifnummer 5), 

VI. Borbrukten zu Sciffsfrachiurkunden (Tarif⸗ 

auftändig find. 

Bemerkung: die römiſchen Zahlen in Spalte 5bes 
* deuten die oben in gleicher Weiſe ber 
._ zeichneten Befugniffe. 

Bundees | Dkettin,| Der Aorempeinngofelte 


Maat | Behörde | ° Beieiämung | Amssfi Wr 
















aupt-Steueramı 
für inländische 
Gegenflände - | | 
Haupt-Stener«" | Ztanl · 
Amt f 
em 23. April 1901. 
Der Proyinzial-Steuer-Direltor. , 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfifiv: 8 der Grovin, Brandenburg. 
1 Bfarzhellenerlebigung.: "+ 

27. Erledigt ift die Diafonateftelle magifratuali- 
ſchen Patrohats zu : Perleberg; mit welcher bie pfarr⸗ 
amtliche Veiwaltung der Gemeinde Dupow verbunden 
if, Didzefe Perleberg, durch Verſetzung bes Diafonus 
Niefe. Ueber die Stelle iſt bereits verfügt. ° 
28. . Brtunde, 
betreffend bie Errichtang ’einer britten Barrfelle in ber St. Maria 
MRagdalenens Kirchengemeinde in Therowalde, Diözefe Bberswalbe, 

Mit Ornepmigung des Heren Mintkerd der geiſt⸗ 
lien, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenpeiten und 
des Evangelien Ober⸗Kirchenraths, jomie nah Ans 
börung der Betheiligten wird von dem unterzeichneten 
Behörden Hierdurch Folgendes fefgejegt: \ 

$ 1. In der St Marias Megbutenen: Kirchen: 
gemeinde zu Eberöwalde wird eine 3. Pferrkeffe errichtet. 

s 2. Die Urkunde tritt am 15, April 1901 in 


Kraft. 

Berlin, den 2ſten Potsdam, ven 2ten 

März 1901. » April 1991. 
Koͤnigliches Konſiſtorium Koͤnigliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg. Abrheilung für Kirchen 
und Schulweſen. 
Bekanntmachungen der agl. Direktion der 
Nentenbamf für bie Provinz Brandenburg. 
* Ausloofung von Mentenbriefen. 

6. In. Gemaͤßpein der Beſſimmungen des Geſetzes 
vom 2. März 1850, beireffend bie Srritung der 
Rentenbanfen, und bed Geſetzes vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von Renten⸗ 
gütern, wird am 14. Mai d. J. Vormittags 
10 Uhr in umferem Geſchaͤftslokale, Kloſterſtraße 76 I. 
hierjelbft, die Ansloofung von 4 %/oigen Rentenbrieſen 
(Litt, A.—E.) und von 3%2%/sigen Rentenbriefen 
(Lite. L-—P.), ſowie die Berniptung der -ausgelooften 
und eingelöflen Rentenbriefe unter 








„ |dorf Tegel'nad) Lübed (Gem. 


iehung der vonhgefegt. - 


eines Nolars fatıfinden. 
Balin,.den 22, April 1901. 


Rönigkihe- Dircktion -- = 
der Rentenbanf Han Provinz Brandenburg 

‚ Brkanutmachungen der Königlichen .. 

.. Eifenbabndirektion zu Berlin. 

. „ HänfeattjchsOftbenitjher Güterverkehr. 

20. Mit Giltigfeit vam 25. April d. I. ti im 
Hanfeatifch: Oſtdeutſchen Gütertarif. für Eifen und Stahl 
im Verkehr nad) den Seehliſen (Ausnahmetarif E.) fol 
gende Frachtſatze in Kraft:: 9 
Stat. der L. B. Ej.und 
ber M. F. F. 6) für_100 kg: vn 

Klaſſe I: 0,96 Marl, 

" Rafle Ha.i 0,73 + 

[| ara 11b.10,59 + 

Berlin, den 20. April 1901. 

u . Röniglige Eifendapn-Direftion J 

jpgleich im Namen der betpeiligten Verwaltungen. 

‚ Bekanntmachungen ber Königlichen‘, 

‚, Eifenbabn:Di n zu Bromberg. 

r Oftbeutjches Gijenbahnr Kursbuch. J N 
2. Soeben erihien :das Oftdenripe Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Mai 19h1, entvaltend die Sommer 
Sahenläne der Eiſenbahnſtryden oͤſtlich der Linie Strals 
funp-BerlinsDresden, fowie Auszüge aus den Fahrpkinen 
der" anſchließenden Bahnen von Mittel-Deutihland, 
Oeflerreih-Ungarn und Rukland, Kleinbahnen, Rokten« 
Fahrpläne, Angaben über direkte Wagen, Schlafwaͤgen, 
Beſtimmungen über die Aufgabe von Faprigeinheiten zc. 

Das Kursbuch iſt auf allen größeren Staifonen 
des vorbegeichneten Bezirks von den Fahrkarten ⸗Auehabe⸗ 
Ka von — anti —X wuch⸗ 
I} zum fe von 50Pfennig zu beziehen. 

Chen den 24. Wi 


ri 1 
Koͤnigliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachungen bed Landes direktors 
er Provinz Brandenburg. 
Bekanngmachung. 
Fünfter Nachtra 
zum Neglement per Brandenburg’iden 
..  Waifenverforgungsanftalt 
8 März 1883 
14. September 5 


Mär 1886, 


Mai 

ae: 1895, 

RO, 
"22. Februar 


2. 
Sinn: und 


vom 





10. 
¶. Nachtrag vom 3 
II. ⸗ 
u. e. 
IV. 


i 





1898). 


Ins 3 Map 2 oc, un 
werden flatt ber Zahlen: 9000 und 5000 M. 
die Zahlen: 10000 bw. 70 M. 
Eh, Da 7 


nv 
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Axtikel IH. 
PR.) ‚Nahfrgg kt mit. dem % Apzit 1800 inſ 


"Berfehenper Reglemeritenachktag Hei in der heutiger]. 
Sigung vom ‚Sranbenburg’pen Pegpinglollanblage ve) 


—J— . 
Ki, den" 26. Februar. 1900. ” 
. Der eh ber moin, n andenburg 


geeſets von Ranieuf 


"Der vorfiehende Hop dem " Behndenburgiigen 
Provinziallandtage in der Sigung. vom 26. Februar 
vor. 36. beſchloſſene fünfte Nachtrag zu dem Reglement 
der Brandenburg’jpen Witttwen« und Wailenverforgu 
Fe Kalbe 8. Maͤri / 14. September, 188 2 hiers 
ur gene an 

Berlin, vn 13. ‚April, 1001 

Der Finan miniſter Der Minifier des Innern. 


SS 








Im Auftrage Im Auftrage 
; Germar, , ‚von Diihoffspaufey.: 
eh on B 
wi I, 1056... . a: 
“  Borflehenben men trag: bi & L 
ss FH 2. der Hd eg em" 
— mit dem —S daß damit ‚der. Hochffab 


des aud für die Bemeſſung bes Waiſengeldes mal 
a ee Is m. af 3000 * 


gebenden Wittwengeldes von 
1 


a den 23. April 1901. 
Der Kunbennierher ber Provinz Brandenburg. 
Berpardt, . 
. Ränbehjpfbiter — Regierungsrath. 
— 5 —— anderer Behörden, 


x m 6 Her [ Bet Or fRellang de 
10 ie ‚pie ui 12 
ar a den Ueberban ber er m Nogdebarg, “ 
Auf Grund des $ 138 des Geſetzes Über. bie all, 
ie — vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. 
Er imme ich jür.den Verkehr auf der. Elbe, 
rede kei Se gung von ber Gtrömbrüde bie zur 
Beinit hierdurh Folgendes: 
Bon’.ben beiden Sötjbeiöfnungn des 
Sehe File Ku Uel bau 1 — arf Die. 
inte (Radtjei nur von der Thalfeifffahrt, die rechte 
ee von der Bergſchifffahrt un in sehe 
52. a. Auf ber erwähnich Gtrede iſt die Thahſchifffahrt 
. für die Zeit, von einer Stunde nach Sonnen 
“ untergang bid- eine Siunße por Sonnenaufgang‘ 
gängfıcp geiperrt. 
Der „der dc Ft treten zur 
inherüng des Schifffapriöverfel 
ebenfalls zeitweije Sperrungen nad, der einen 
— — der anderen Richtung ein. Zur Durg⸗ 
diefer Sperfungen werben die in $ 20 
pligei-Berprbnung vom 1 





nö nach Bebarf| 


, Februar 1894| " 
Vergebene "Zeichen — zwei rothe Bälle] ' 


bezw Lichter — f bem 


":Gerüß ber Pre —V ——— 


treppe, Me die ee — ‚der., een 


. eu deutlich, Hr — — Ai 


e. Die Vorfchräft des 6.1 der Po —— 
„nom 25. April 1891 (9; BL. „Magdeburg 
©. 149 een die" —A * 
mannung jahre: ie Sam fe 
", ‚von ber, Steomb Fi Batterie in Kraft. 
Zur Duräfgprung deſer Anordnung ſtehen zur 
Berfügung: 
“auf der. Strecke von der oberen We | der 
“ Citadelle bie zur 
vi 8 ghfionin 
. yon hı 
2 meh: bag ( 
ſtaͤdtiſchen Lootſen 
d. aut der Steede von 
,„ bie zur Strombrüde 
‚ als 40, Minuten, vo 
„der gitnpede nicht id 


— von deu, 


lelbe lommenben Fahrzeuge 


“ dürfen nur auf deſonderg Anordnuug bed Hafen« 
meifterd bezw. feines Vertreters in’ bie Fahr⸗ 
ee der Eike ü 

weichung en. 


Bariärtfien darf nur er a 
Beamte in einer ber beide 
5A. Das Liegen | 
Ladens und Loſchens iſt 
bis zur unteren. .Ede., dei 
und am rechten Ufer von. 
| Spige des Heinen Werber: 
Liegen in ge i bezw, Dre 
befonderer Erlaubnig deg 1 
üblihen Landmarken bezeid 
$5. An ‘allen anderen als den vorbezeichneten 
Stellen iſt zum: Lirgen die Erlaubniß des Halenweiſters 
oder deſſen Stellvertreters einzuholen. ' 
$. 6. dlebertoitangen ber -vorktpenben. Boxiäriften 
und der; auf Grund ‘ berfelben'ergaugenen Anı 
der Stevmaufficktöbenmten werben, fofem nicht nach ben 
beftehenden &trafgefegen eine ſchwerere Strafe verwirlt 
if, abgejehen von bem Erigge des etwa verurfachten 
Schadens, mit einer — bie zu 30 Marl Ober 
mis entipredenber Haft heftvaft. , 
Magpeburg, den 15. April 4904. - 
Der Ehef der Eofrom-Bauverwaltung. 
Ober praͤſident ‚ver ER) Sachſen v. Boeitiger. 
anntin achung. 
"Hut PR, der acfolgenpen Vorſchriſten zur 
Regelung des Sehntingeneiend in Handwerföbetrie 
‚machen wir aufmerfjam: 
1) daß nad 8 120. "ber — der Lehr⸗ 
vertrag \hriftlich abyufclichen iR bei Vermeidung 
der im 6 150 Ziffer Aa. der Gewerbeordnung feR- 


ivya 


"5 geh Srbnungäfitafe von 20 Me. an deren 
Een a ang die —X Haft- 
. kt; * 
2) daß Sofahe gerſonen, welche fich nicht im Beſite 
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, Lehrlinge 
weder Halten Ü ‚anleiten dürfen. ° 


Außerdem oꝛ wir gemäß den nachfolgenden 
Vorfgriften an: 5. 
I) jeder Gewerbetreibende, der einer Innung nicht 


“atigehört, „aber in feinem’ Betriebe Lehrlinge 

bandwerfömäßtg ausbildet, hat innerhalb 14 Tagen 

nach Abjhlup des Lehrvertrages ein Eremplar 
a seersen portofrei An unfer Bureau, Berlin C. 2, 
j ue Friedrichſtraße 47 gu fenden; 

Bon den feit dem’ 1. Aprit 1901. ie zum Tage 
dieſer Befanntmadung abgeihloffenen Lehrverträgen 
°P un je ein Exemplar bis ſpateſtens 1. Juni 

„190: eiigufenden; BE 
a jeder ? Gemerbetgeißende, ” der einer Innung nicht 
. bngehört, hat und imierhalb 14 Tagen die Auf 
fang md Beendigung des Lehrverhälmifjes mit 
denſentgen · Lehrlingen, deren Lehrverirag und ein⸗ 
“ ” .» Die Gründe ber vor 

" zugeben; ebenfalls if zu 
u ig ſich ber Gejellenpräfung 


. verpflihtet, und’ bie zum 
“ Auguft jeben Jahres ein 
ö Aufnapme und Entlaffung 
titglieber unter Benugung 
, m angeorbnefen Formulare 
5 en dieſe Anordnung werden 
mit 20 M. geahndet. 
und Abmeldungsformulare 
M_.._..,... pyon Liebheit EThieſen, 
Berlin C., Niederwallſtraße 15 bezogen werden. 
Der Borfand der Handwerlöfammer zu Berlin. 
Baer, . Dr. Neupaus, 
Borfigender. ” Synbffus. . 
Die Hanbwerföfummer zu Berlin erläßt mit unten 
Seigebrudier Genehmigung des Heron Minifiers für 
Handel und Bewerbe folgende Borfcpriften zur Regelung 
ed: Lehrlingäiwefend in Hanbwerfe«Betrieben. ° . 


u ' si. 
Die Befugnig zum Halten oder zur Anleitung von 
Lehrlingen flieht denjenigen, melde fi nicht im Befige 
der burgerlichen Eyrenrechte befinden, nicht zu. 


2, 82. 

Die Befugniß zur Anleitung yon Lehrlingen ſteht 
nur denjenigen zu, welche das vierundzwanzigſte Lebens ⸗ 
jahr vollendet Haben und 

entweder 
1. in dem betreffenden Hanbwerf 
“a, die von der zufländigen Handmwerföfammer für 
— vorgeſchriebene Lehrzeit zuruckgelegt 
jaben, 


b. oder — folanfe ehre folge Vorſchrift nicht er- 
taffen id — minbeftens eine brefjäprige Lehr» 
eit yurüdgetegt haben, 

ſowle die Geſel 

Prufungsaus ſchuſſe beſtanden haben. 

Die Zurüdlegung der Lehrzeit kann auch in 
einem dem betreffenden Handwerk angehörenden 
Gropsetribe erfolgen oder durch den Bejuh 
das betreffende Handwerl 
richtsanſtait ($ 129 der Gewwer 
fegt werben; \ 

. „oder 

11. fünf Jahre hinburch BR 

a. perſönlich das betreffende Handwerk feikfländig 
ausgeübt haben gder ' 

b, ais Werfmeifter oder ‘in !ahnlicher Stellung 
thätig geweſen find; \ no 

der 


jmmten Unter: 
rbnung) er: 


v 

IM. im Beflge von Prüfungszeugniffen von Lehrwerk 
Rätten, gewerblicden "Unereidie» Auſtalten 'oder 
fonfigen feitens eines Bunbeaftaated . 
treffende Handwerk oder zum Nachwelſe 
fähigung zur Anftellung in Raatlichen 
eingefi Prüfungsbehörben find, infoweit folgen 
Zeugni durch Die betreffende Behörbe dk 
Wirkung der Befugniß zur Anleitung won kehr⸗ 
lingen in dem Handmweife beigelegt iſt; 


oder ' 
die Befugnig dazu durch die höhere Berwaltungd 
behörde erhalten van, u 


83. l 2 
Die Befugniß zum Halten und, zur Anlı dom 
Lehrlingen kaun Burg die untere —S 
ſoichen MWerfonen ganz oder auf Zeit -entzegen weiden 
1) welcpe fi: meiebecholt grober: Mflichtverlegungn 
gegen die ihnen amdertrausen Lehrlinge, namweniih 
dur mangelhafte Auebiidung fiyuldig  gemadıt 
haben, ‚ober J 
2) gegen welche Thatfachen vorliegen, die he ‚dig, fite 
licher Beziefung zum Halten oder zur Anfeltung 
von Lehrlingen ungeeignet erſcheinen fafjen, 
Die Befugmß zur Anleitung von Lehrlingen kam 
von der unteren Berwaltungsbehörbe derjenigen gen 


IV. 


ober auf Zeit entzogen werben, \welde wegen geiftiget 
ober a — Br ſachgemaͤßen Amieitung 
eined Lehrlinge nicht mes find. , 

Gegen Vie —X durch welche die Befugniß 
entzogen wird, findet binnen pwei Wochen die Klage 
teim · Kreis · (Stadt-) Aue ſcuß flat. Auf Berufung 
entſcheidet der Bezirlsausſchuß endgüttig. I 

Nach Ablauf eines Jahres kann die eritgbgene Der 
fugnig durch die höhere Wermwaltungsbehörbe wieder 


Sa ẽ 

ur Kenniniß des Vorßandes 

die Befugniß zum Kim 
, 


„ jertheilt werden. 


Kommen Thatſachen 
der Handwerföfämmer, di 
ober zur Anleitung von Leprlingen in Frage 


fenprüfung vor bem zuflänbigen | 


Lehrwerfftätte ober einer fonftigen für | 


w fo wird. berfeiße von 


a di 


je Wei 


Amteblatt. 


-anzuftellende rmitselung ı die Richtigkeit der 
‘fo wid berfelbe den Betreffenden - durch 
——8 Brief. autfor dern. J 

a. werd‘ ſich um vas Recht zum Oalten eines 
Eyritngs bimdeit, den Lehrling gu entlaſſen; 

b. wernias A umıdası Bed zur Ankeitung eines 
einge Handekt;“ dis leitung: bed Lehrlingẽ 
item, den 'griegliggen Barkhtiften- entipregenden 
ala: au übertragen ‚ober dm Behrting zu|de 
entla 

Emprich de⸗ ‚Betoeffende. der ib gemachten Auf- 
. lage nicht, jo wird ber Vorſtand Ver Danbweifsfammer 
! beson umier Darlezung des Thatbeſtandes und: Nach⸗ 
der ergangenen Buffordeumg” ber suändigen 
Behörde nie waden : . .i J 
In der pleihen Bit wird dr Borfand ber 
Handiverköfammer verfadren, wenn ih rinem Handwerls ⸗ 
betriebe eine im Mifverfätmißi za dem Kaafange oder 
der Art desſelben ſiehende Zahl won Lehrlingen gehalten 
wird und dadorqh die webidiug der kehelinge helährdet 
erſcheint. Pi 
s5. 


Handıwerten, welchen vie Befugniß ame Anleitang 
von Lehrlingen in Gemaͤßheit des 5-3 Abi. 2 dieſer Sitten 
Boricriten en entzögen if ober nicht zuſteht, if die An⸗ 
nahme von Behrlingen geftatter, ſoſern fie berem Shnfeitung 
einem Bertreter Übrıweogen, wer allen gejeglichen An⸗ 
forderungen (69 126, 129 ver Gewerbeordnung amd 
si, Ze Diefer Berkhriften) enifprüßt. 

Das Gleiche gilt‘ bei Wortiegung des Handwerls⸗ 
betriehes mach dem Tove bes ——— für Rechnung 
der Witwe oder der minsrefprigen Ert 


ars Weprtinge PL. Sr folge; erionen ange⸗ 
nommen werben, weiche die erforderlichen Schullenntniſſe 


beſthen und nicht am Krantkheiten oder am Förperlichen] Aus 


und geifligen Gebrechen leiden, die fie zur Erltrnung 
des betreffenden Handwerls untüchtig machen. Darüber, 
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BVetreffenben: zu einer innerhalbides Lehrling: 
einer Bode -abzugebenden —EeS über die That⸗ Das dritte —E has der Lehrherr di 
Ergiebt die von dem Borſiande uns | der. Hand! 


und ber Lehrhert zur. — 
Borſtande 

wertäfammger.portofrei binnen, 14 FH nach 
Abſchluß des Lehrverirages zur Einizegung in bie Lehrs 
lingerolle au überfenden bei. Be der im 8 20 
fegeiegten Geldſtrafe bis [N 20.M. 


J Ti die „Dauer der Lefnzeit find. * beſonderen 
Bor ſhrtfien der, Handwerlekamamer maj 
Geſuche um Entbindung von der —* der 
kick Leprgeit ſind uam ehrherrn an den Vorſtand 
ambınenfelanr di: 


sichten unpen- Angabe der 
—* el er. Ba ber Lehrzeit rechtfertigen, 
, Der Prag pet, den di 
bei feinem Fe A 8 when, tie in 
er fih vorzugẽweiſe ‚aber ause ſwließlich mit. einem 
beſvedereu 


anderen Me gel —ã Ba un = 
waͤhnlichen des Handwerles in ber, durch 


Zwed bee. Ausbildung ‚gehetemm Reihenfolge und Auge 
Dehnung zu. unterweifen. dr. muß entweder ſelbſt ober 
durch einen, geeigneten. (65 126, 128 der: Gemerber 
orbrung. umb 86 1,-2:bisier Borihriiten) ausprüdtich 
dazu beſtimnuen Vertreter ‚die Ausbildung des Lehrlinge 
PA den Lehrling zur Arbeitſamleit und zu guten 
anhalten und vor Uuaichiweiiungen. beivahren, 
er hat ihm gegen Mißhandlungen jeitend ber Arbeiter 
und „Hanggenofien zu jhüte ‚mad. dafür Sorge zu 
tragen, daß dem Lehrlinge wicht rbeitöverrichtungen 
zugewieſen werben, welde feinen förperlihen Kräften 
nicht angemefien find. li. 
‘ 


Den Beyrlingen unter -16 Zapren iR der‘ Being 
von Schau· ud anderen Öffenshipen Lolalen nur, in 


Besehung, erwachſener Arschorige oder bes dehrherrn 


geh 
er Lehrherr darf DT Lehrlin e die zu feiner 
bildung und zum Beſuche des ienſtes an 
Sonn» und Senegen Peg Zeit und Gelegenheit 
lichen Dienkleiftungen dürfen 


nicht. enniehen. 
ob die erforderli Borausji en für bie Annahme] Lehr! im Key; weber Rı 
des Lehrlinge en — der Vorſtand im Boa erhalten, on —8 werden. une 


Hanbwerfäfasmmer. Der Lebe lichtet, auf 
Anerbnung bes Borftandes —— mit, den 
dehrverirag aufzulöien. 


Der Lehrling if ve 5* Zuht des Lehrherrn 
auterworfen und bem Lehrherrn, ſowie demjenigen, 
welcher am Gtelle bes Lehrherrn bie Ausbildung zu 


Die Annahme eines Vefrtings darf nur durch Abs] leiten hat, u  Seßiontes und Treue, zu Bleiß und 


tag nes Köriä & a se 
chrütligen ee a vn. untion 


Bader ran 


ee Züftigung, ſowie 


dem vn der der Bandwertfenner sg —E gerne FR die Getuhen be des Pie getährbende Handlung 


entiprechen. Pr 


Der Lehrvertrag "© in brei Cremplaren « audzus . 
von dem geſehlichen Ber-|bezw. die diefer gleichwertpige Fachſchuie (5 120 Abi. 3 
Id) des Lehrlinge und | ber Reihögewerhen 


fertigen and vom ®ei 
freier (ae, une or | 
don dem Leprling ſeibſt zu umerſchreiben. Je ein Exem- 


513. 
Der Lehrling if verpflichtet, die Fortbildungshchul⸗ 


Tbrumg) und puultlich zu 
beiuchen, ſofern ihm zu De eine Belegenpnit 


Mar des Lehrvertvages erhält der gefeglipe Bertreter| geboten if. 
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Der Lehrherr iſt perpflichtel, den Lehrling zum| a: Die im 8 8 vorgeſchriebene Anmeldung des Lehr 
tegelmäßigen und pimftlichen Beſuch der Kortbildungs- lings unter Einreichung bes britten Exewplars des 
und Fachſchule —æR& und {pm die hierzu erforber- — erfolgt mit u Die ——— 
liche Zeit zu ge jondern an den Gunmgevorftands. Desgleichen 

Er hat den — der Schule ſeitens des dehr⸗ find die in dem 56 14 und 15 worgelriebenen 
lings zu überwachen und: feinerfeits alle ihm gu Gebote Anzeigen an den Iumungenorfand zu richten. 
ftehenden Mittel anzuwenden, damit der Lehrling die| b; Der Borfland jeder Zemung iR vi Vermeidung 
Säule regelmäßig beſucht. Bleiben dieſe Bemügungen ber im 5.20 angebrohten Gelbfirafe. verpflichtet, 
dauernd erfolglos, jo hat der Lehtherr das Lehrver⸗ bis zum 1. Februar und 1. —— jedes Jahres 
haͤltniß aufgulöfen. dem Borfande dee Handwerlslammer zur Ein 

514. tragung in die Lehrlingerolle ber. Hand Hammer 

Giebt der Rehrherr feinen Betrieb auf, vo bat er zu Aterienden: 

diefes binnen adt Tagen dem Borflande der Handwerker 2 ein Verzeichniß der in die Rolle der Junung 


kammer anzuzeigen und dabet anzugeben, ob das Ge⸗ eingetragenen teprtinge nach dem anliegenden 

ſgaͤft einem Nachfolger Abergeben iſt, und dieſer in den| -- Formular A., 

Lehrvertrag eintritt. 2. en Berzeihnig der "aus bee eher ausgeigiebenen 
IR dies der Fall, fo wird auf Antrag des Nadr| : Lehrlinge nad dem anliegenden Formular B. 


e 


folgers mit Zufimmung des gefeglichen Bertreter® (des Die nah 55 A, 6, 14, 16, 18 der Handwerker 
Vaters, der Mutter, des Bormundes) und’ des Lehrlinge kammer und ihren Drganen obliegenden Bers 
ein entiprechender Vermerk auf den Lehrvertrag geſetzt und pflühtungen. fallen für Lehrlinge, die bei Innunge ⸗ 
fodann die Lehrlingsrofle umgeſchrieben. Findet eine mitgliedern beigäftigt. find, ben. Innungen und 
Nachfolge in den Lehrvertrag nicht flatt, jo wirb der ihren Organen zu. Jedoch ift bie Handwerls · 
Vorſiand ber Handiverföfammer durch Beauftragte für| . Tammer befugt, bie Drgame der Junungen zur 
die anderweit Unterbringmg des Lehrlinge Auf die Erfülung diejer Obliegenheiten anzuhalten und fie 


Nefldauer der hrzeit Muntiäk Sorge tragen. bei ihrer Ausführung’ gu unterflägen. 
d. arte auf Zulaffung einer Berfürgung ber Lehr 
Bei Ablauf des Geheberisnge, ages, ſowie bei vorzeitiger jemäg 5.9 Abi. 2 dieſer Vorſchriſſen find kei 
Loͤſung ded Leprverhälmiffes Pat der Lehrhere dem rang anzubringen uad von biefer mit einer 


Vorſtand der Handiverfeftmmer binnen acht Tagen — Aruperung verſeyen dem Vorſiande 
Anzeige zu machen; die Gründe der vorzeitigen Loͤſung FR Handiwerköfammer vorzulegen. , 
find anzugeben. ©& Die Imnangen’ find berechtigt, ſelbſtaͤndig Bor 
$ 16. ſchriften zur Regelung: des Lehrlinggweiend zu m 
Die Bermittlung bes Vorſtandes der Handwerks⸗ iaſſen. Zedoch durfen dieſe Vorſchriften mit den 
Sammer zur Unterbringung bes Lehrlings tritt ein, wenn von der Handiwerkdfammer ober non den auflänbigen 
eine vorzeitige Auflöfung des Lehrverhättniffes aus ben Behörden erlaſſenen Beftimmungen nicht ‚im Biber 
im 5 A dieſer Vorfchriften oder im $ 127b. der Reichs⸗ Spruch flehen. Zur Prüfung, ob dies Fall if, 
gewerbeorbnung beyeichne in Gründen Rattgefunden hat. find alle ‘von freim mungen erinf Bor 
st °  feiften binnen 4 Woden van ihrem Erloß, die 
Bei Beendigung der Foren vor Entlaffung aus] - qon jept erlaſſenen bis zum 1. Juli 1901 dem 
der Lehre hat der Lehrling ſich der Gefellenpräfung vor Borland der Handwerkalammer einzuspigen. 
dem en —— — gu untersiehen. : [9.3 
Berfahren "bei der Prüfung wird durch diel Berſtoͤhe ge fm wie Sen Ashenten” Beſtin mungen 
— —— geregelt. werden gemäß — 1030, ubſ. 2der Gewerbeochnumg 
GSexwimnt der. —— — die. Ueberzeugung uk eine Bersftiafe Ben —A — — 
I» ſoweu nicht andere geiegli fen vot; efehen 
daß bie mangelhufte Wmsbitbung des Lehrlinge durch ! is aereetige" ira ® 
——æ—— tifder iſt, ſo hat der Vorſtand ber * ie . 
andwerisfkmuier für "die Unterbringung des :Lehrlinge) - » 
in einem anderen Handwerkoberriebe wägrend. der ver⸗ Die vorſtehenden wendriften Fr "Regelung des 
langerten Beprgeit Gorge zu tragen. Reörlingeweiens in „Hanbwertäbetrisben. werben gieduh 
Bi ai a Beehelen >“ Den Bienen genehmigt. *7 
mäßige Lehrzeit witten, jo bat ber ein . 
Tehrling den ihm pierbärh? entſiehenden Sanden zu Berlin, den 23. ans 0 1001. 


era 819. Der Winite für Same. "und, — 


Die —— Vorſchriſten — «ad fir bie j In Brafeeiunge 3. Lohigenn, O 
Beihäftigung von PH be Smungemitglieben, 2 ee? 





vr, 





* 


jedoch mit folgenden Maßgaben: tr ion 
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- > m Formular A. 
Anmeldung von Lehrlingen zur Rolle der Handwerkskammer. FRE 





















r Des Lehrheren Des Lehrliugs [rer 
S| Rum |. ” Rusaen ö i Sandiert 
3 und Wohnung | Haubivert | uns Bohrung Ba Geburten . * 


























Formular B. 
brfingen zur Holle der 
Des Lehrliu Grund der Aufpebung des Lehrnerhältniifes 
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BerfonalsChronit. Shparafter als Baurath mit dem perjönlichen Range 

Im Kreife Angermände ift wieder ernannt worden |der Räthe IV. Alaſſe. 
zum Amtsporfleher: Rittergusebefiger Müller in Hoher⸗ Ueberwieſen: . Der Eiſenbabu⸗ Bauinſpeltor 
Iandin für ben Bezirk 6, Landin“.  .„|Bärfktenau von ber Eifenbapn-Direftion Halle a. S 
Im Kreiſe Ruppin in wieder ernannt worden zum |als Landvauinſpeltor, ber Kreisbauinipeftor Bürde in 
Ants vorſteher: Zimmermeifter von Effen in Er«|Boldap und ber Kreisbauinipeftor Tejenmwig in 
Derſchau für den Bezirk 1 „‚Rlaufinshof”. Biedenfopf als Landbauinſpeltor in fliegenber Sielle, 
Im Kreiſe Ofiprigwig .Enb ernannt hezw. wicder, der Regierungse-Bauweifter Prpgasty vom techniſchen 
mama warden ‚a, zum Amtsvorficher: Gutsbefiger | Büreau des Miniferiums ver Mentihen ‚Arbeiten als 
Jaeger in Eharlortenhäp für.den Bezirk 3 „Schöner | Wafjerbauinfpeftor in fliegender Stelle, der Landhaus 
, b. zum Amtevorfeherfiellvertreter: Sauergutdr inipektor Buettner vom techniſchen Bureau des Mir 
befiger Bernhard Bied in Stüdenig für den Bezirk 3|nifteriums der öffentlichen Arbeiten in gleicher Eigen« 


—— vodier in o— sa in fliegender —8 der Baggermeiſter Ströp 
er !anbmeffer r von Frankfurt a. D.tin olbergermände ſſerbauwari. 
nad Berlin verfeßt DEN Se ki Werfegt: Der Regierungs-Rath Hobrecht und 


Beränderungen dei ber Röniglihen Minifersat-|ber erpebteenbe Gektesie amb Kalkulator Brinkmann 
Militär, und Bau⸗Kommiſſion. + Tan bie Regierung in Potsdam, die erpedirenben Geftetäre 
Verlieben: Dem Landdauinſprite Adams ber] Remus und Theil ſowie der Burean-Diktär Streit, 
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n die Direktion für die Verwaltung der dkreten >: Banbibt bee 95 
an bie Direftion ie Verwaltung der Yale a —E 


* Dr. Lembte 
fu dredrins 


Entlaffen: Der Bure au⸗ Diatar Poller infolge bagen angefedt m worden. n 


Anſtellung ale Slheimer RegiftrhsursAffiktent im Aus⸗ 
wärtigen Amte, der Bureau Diätar Wilfe infolge 
Uebernapme dur ‚die Normal⸗ Aichungs⸗Kommiſſion. 


enommen: ‘Die Mılttär-Anwärter Glen -| Januar 1874 zu 


mann und Brubna ald Burcau-Diäiare auf Probe, 
der Rechistandidai 
In der der Zeit vom 1. Januar bis Ende März 
d. 36. find bei der Königl. Minifterial-Baufommiffion 
in Berlin folgende Regierungsbauführer vereidigt wor⸗ 
den: Hans Felir Schmidt, Paul Karl Wilhelm Eber- 
hard Emmerih, Walter Erich Richard Kurt Obſt, 
Georg Adolf Paul Ede, Louis Ernſt Alfred Herme⸗ 
Ting, Marian Anton Poſpieszalski, Paul Imberg, 
Franz Berhard Mayburg. 
&s if übertragen: dem Gütererpedienten Reiſe⸗ 
wig in Ludenwalde die Verwaltung der Güter-Abfer- 


Ausweifungen aus Breuten. 
‘Der Arbeiter Richard Krebe, geboren am 271m 
reden, öferreihiicer tiger 
Höriger, IM als Täfigee MUSTANDEE Durch Werfügting 3 
gtiwen eiraſtdenren gu Bertin-vom 18.0 


aldma yer alsCivil-Supernumerar. | ROM; 


Porz 
tober 1900 ausgenhejen. 

Der Handelshann Jafod Rofenbaum, geboten 
am 7. März 1840 gu Krakau (Defterreih), öſterreichiſchet 
Srantsangehöriger, AR als täfliger Ausländer durd 
Berfügung des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin 
vom 9. Januar 1901 ansgewiefen. 

Der Sclähter Hermann Sieber, geboren 
1. September 1874 zu Trautenan, Böhmen, bfierreichiſe 
Staatsangehöriger, iſt als läfliger Ausländer durch 
Berfügumg des Aörigtigen zu Berlin 


tigungsftele daſelbſt, dem Stationsvorftcher S Klı Po. 


. Januar 1 


1 auegerieien, 


Lempe in Beegigw bi der Station da⸗ alter of en: enbeit, geboren am 
ff. Der ee oaarle: ar Sul 6m * —— — 


in Aor iſt zum Stanonsvorſteher 1. Kl. ernannt. | angehöriger, iſt Ss Adftiger Auelander · durch De 
Der Gemeindefhullehter Pal Stiller if: al6|ded Koͤniglichen —X ‚mu Berlin vom 
Gemeindejpulrcktor in Berlin angeſtellt worden. „ia ku) 191 ausgewicin, 

















Name an Et | 



































= Alter und Heimath 
© 2 bes 
3 des Ausgenitefenen. —E 
1. . . 
up j Auf Orund bes s a PM ge 2. Sehr 
intonie Uchlarz, |geboren am Mai 1 zu Landſtreichen und y ſcher uat 
geborene Stanuſſelk, run. Bezirk Miſtek, Mäh-| Betteln, at en 191. 
Bädersfrau, ie Öfterreichiiche Staats ange⸗ Kae 
2] Darıya uclarz, eben am 1. Mai 1886 yubergteigen, derfelte, un 
Baͤderotochter, A '| Mitte, I oͤſter reichiſche 
Staats angebbrige 
3) Wilhelm Uttner, geboren am 15. “Daember 1808 Beiteln, erſelbe, 9. gebruar 
Weber, | du Zudmansel, ab Frei⸗ “ 1901. 
wolbau, Deflerreitiich - Ste» a B 
her öferseichiicher Staats an⸗ 
gehöriger, 
AlYatob Adolph Züger geboren am 22. Oltober 1872 desgleichen, Y "n 11. Min 
abrifarbefter, | gu Inmerthal, Ranton Shop, ee nl 
weiz, ſchweigeriſcher Staate- zu Hannoder, 
angeböriger, 
vone Kl Defense Aingeiger. 
fte.90 9. 


für eine IE Dot 
Welngebtäire wesen ber Bogen — Bf. bereipmet,), 


ö Webigint vom ver Königlichen Am £ Bemnm. ü 
Botsbam, Bucoruderei der AB. Hann hen Erbe 





Amtoͤblatt 


der Königliden Negiernng zu GSotsdbem 


und der Stadt 





Sie 19. E 


Den 10. Mai 


Zink. Berlin. 





1901. 





—— Zuhalt von Stick 16 der ee 


—— — —— tab —— 


— —— 6 2. ©. ki —* Biekfrben. 
* — ——— N eu Hebelter. ©. DM. — 
Borfiht jenufje vom neratnäfeen. ©. pe - F € S. 205. — Marttpreife. — Sablung von Ruhes 
* * HinterhfebenensBezügen: &. 206. — Gemeinbebejl eneränberung. E26. — ange „La Soie“ in varis 
MT. — Reinktang fir —— ©, 210. — Eomentkmäe fin 8 ehtabel. ten, ©. 210. 
—— — bh — Pfonzkelleneripnigung. ©. 210. — Peoviniels gehe, — km 

Beriiges 6 Sis ats ſchuldbuch S. 211. — ummunalbegisteverännernagen. 212/213. — ji 

—— ©. Fri metarif für Gutters und Steeumitel. ©. 213 — Per —— 8. — 

he * allen w ‚S 214, — Ansner ungen aus 4. ©. 215. — Imöwelfungen von länder aus dem Meiihes 
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J eſsſammlum 
für Die 9 Stasten. 
76. Berkigung bes Hıfigminiflers, 
——* * Dale, des Öruanbuns. für einen 
Thbeil der Begirte der Anusgerie Branbag, Her- 
born, IoRein, Marienberg, Mowabanz, Nafätten, 
Rımick; Use, Oro uns Bndbueg, Bom 
AU Axil 1901, . 
2 -Allerbögfte fter ed 
fraWStichende Yotzeffend den Bau ie; einer voll: 
met Debenetfenbahn von Treuenbriegen üher.Beljig, Brans 
sep o. q. au Nathenew nach Neufadt a8 
J ‚Bir. Wübelm, 
— on Aboiten,Gnaden- Mönig non 


ft ums Dex doma: Dran- 
———— Eebildet hat, 
were iR, dier Gebellſchaft die 

Bu un 2 Rome ap Meriek eier Iür um De 
wich. misrhft: Dampifraft. und iün.die Nelärderung von 
Yarfonım uan:Cikern im Ätinmslihen Bexlapr beflimimten, 
* 5 has. Baperdnis für die Mebeneiien« 


Remiclanın umerworienen nollipurigen Reben 
eiſendahn von Treuenbriegen über , Brankenburg 
% Du und Matbenew nah Renſtode a. :D. zu eriheilm, 


wollen ‚ir Diele ‚Romgeifien, ſowie Dan Neu yur Ente| er 
Vehang ı und ‚Beitkränlung des Granbelgeupumg nad 
Rafgabe der gejeglichen Befimmungen amter den nach ⸗ 
be veriserroe· —* ezußerlen. 

Die geſaſher Pr gn amter. der Birma Bran- 
denburgiiche @räbsrbupn-üleiengefeifkpifo wab - nimm 
wen: &ig in Daolien. ser unter Grwehmigung ded Mir 
Were: ide. öffentliupen. ebeuen an ‚ine anderen, an 
when elngermn.. Oxte, 


von Preußen x. ” 
ee, 1008. DER. erg maelahen Ich zur Örün- 


De Beielichaft Ri den heftehenden, wie ben 
ergepenben Reihen und 
unterworfen. 


küniig 
Lanhesgeiegen obne weites 


1. 
Din. lan und Be 
und —— — ———— en 
2** wird ef dem. Bewag vom 12954080 DR. 


Der Wemnkeirag ber won ben Oeſell han mu 
gebenden Arie; darf ven Beirag bes ſeſtgeſein Erund⸗ 
fapials nicht ũberſteigen. Das Ainentapitut iſt budr 
und voll einguzahlen un Iebiglich zur pian⸗ und mer 
ſchlagsmaͤßigen Vollendung. und Musräftung der Ba 


verwenden. 
.&8 bleibt den @efellihaft übrriaffen, ehem Mpeite 


der auszugebenden Asien (Bergugsaini 


ion) ein Borzugs · 
recht vor IE denzübrigen Aktien (Stammaltien) n Beug 
auf die Beriheilung des Meimertrags des Unternehmene 
bis zu 4 Progent des Wenwbrtrages diefer beverjugten 
Asien, ſowie für ben Fall der Auflöjeng der Grjelimpaft 
m. Bepug amf die Berubeilung des Geſellſch cuaver⸗ 
eingurämmen. Sm llebrigen dürfen deren In⸗ 
habern feine anderen Rechte als. den Inhabern der 

übrigen Aftjen eingeräumt werben. 
Die Altien dürfen sr nach der Beinichderöffmeng 

der Ba, ausgegeben werden 
Den Aktionären kann nach ber vollen Reifung des 
NReunbeirags der Aktien bis zum Ablaufe desjenigen 
Aulenderhalbijahre,: in weigem ber Beirieb ver Bahn 
esöffuet wird, jebrufelld aber nicht über Dadienige 
Kalenderhalb jahr Yinaus, in welchem bie im Metifel VELE, 
Rrı, 4 feftgeiegte Baukift —— ſoweit die eräbriggen 
Winel. jeiches zulahſen, die Germäpung von Bauzasjen 
bie zu & Prozent des Weanbeırnge ihrer . Aktien vo 
fiyert werden. 
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III. 

Die geſammte Leitung der Bau⸗ und Beirixbs⸗ 
Verwaltung if einem Vorſtande z8 übertragen, weldyer 
die Gefellfhaft mit den geſetzlichen Befugniffen und Vers 
pffich ug en Wie Mesftändes einer Aktiengeiciichait wer 
iritt und für die Geidäftsführung, injoweit fie der 
ſtaatlichen Beauffihtigung unterliegt, der Auffihtsbehörbe 
verantwortlich if. 

Die Wahl des Borftandes ober, falls derſelbe aus 
achen „Perlonen beftehen foll, die Wahl des Bor« 


bedarf der Berl forberkich, 


— — — der oͤffentlichen Arbeiten. 
Die Seſchaͤſtsordnung für den Vorſtand unterliegt 
ber Genehmigung des Miniſters der oͤffentlichen Ars 


< . Sofern. die oberſte Berrieböleitung nicht durd den 
Borſtand ſelbſt erfolgt, fitiden'-die vorſtehenden Beftim- 
mungen auch auf die Wahl und die Geſchaͤftsotdnung 
des ober der oberften Berriböleier Anwendung. _ 


Die, Mitglieder des Auffichtsraths nnd bes Vor⸗ 
Randes,  oimie fämmtlipe Beamten ber Gejellihaft müffen 
Angehörige des Deutichen Reiche fein und, ſoweit nicht 
vom Minifter der öffentlichen Arbeiten Ausnapmen aus 
gelaſſen werden, - im Inland ihren Wohnfig haben. 


Die Staatsregierung Ya Kar rs in den 
Säfte, web fie das Raaslihre Intereſſo fü er⸗ 
chtet, bei den Verſauumlungen und ben —XE 
—— — und ber Generalverſammlung ber 
Aktionäre durch einen Kommifjar vertreten zu: laſſen 
Um .bie Ausubung dieſes Mecytes zu ermögligen, ift der 
GStantöregierung von allem biefen Verſammlungen und 
Zufammenfüyften rechtzeitig unter Vorlage einer die volls 
Ründige Angabe der Berathungsgegenflände enıhaltenden 
Tages ordnung Anzeige zu machen. 

Der Miniſter der — Arbeiten iſt berechtigt, 
in ven Fällen, ın welden er es für noͤthig erachtet, die 
Berafung außeroebentiuher Generalverfammlangen zu 
verlangen. 


„Me die quurmiſhe PER der Geſellichaft, 
welcher die in Rebe ſiehende Komzeifion als ein an ihre 
Perfon gebundenes Megt-.ertheilt ıft, abändernden Ber 
ſchluͤffe ber Eeſellſchaft, überhaupt alle Abänderungen 
ihres Gefellkyafteverttags, weile nad dem in biejer 
Hinficht lediglich und allein entſcheidendem Ermeffen der 

Saaatsregierung den Borausfegungen nicht entſprechen, 
unter benen bie Konzeſſion ereheilt if, erlangen nur 
durch bie Genehmigung ber Gtaatöregierung Gülsigfeit. 

Die Grejeliſchaft bat alle ihren Geſellſchaftevertrag 
—— Generalveriammiungsbeichkäfie, bevor fie 
eine-Abänderäng bed Geſellſchaftovertrags zur Eintra ⸗ 
ging in mas ‚Hanbeldzegifter anmeldet, der Staaus⸗ 
zogierung mit -bem Antrag auf. bie vorbezeichnete Pru⸗ 
tung und Genehmigung vorzulegen yub bie Entſcheidung 
der Staaistegierung der Anmeldung zur Einivagang in 
das Handelsregiſter beizufügen. 


‚|abändernden Befitmungen (vergl. $ 


Insbeſondere bedürfen Beicläfe der Geſellſchaft, 
welche die Uebernahme des Betriebs auf anderen Eifen 
bahnen, die Uebprisa,ung des Betriebs der eigenen 
Bahn an Andere, die Auflöfung der Gefellihaft oder 
die Verſchmelzung mit eig ahbpeen‘ If. 07. 9 
ſprechen, oder durch welde ſonſt die Bahnanlage oder 
deren Berrieb aufgegeben werden foll, zu ihrer Gültig: 
feit der Genehmigung der —** Staatsregierung. 

Dieje Genehmigung iſt au —— der⸗ 
jenigen Beſchlüſſe früherer Ge —e er 
weiche vom —J 


Für ven ‚Ban und «Berrieb der Bat n fir 
Bahnorbnung für- die seat, en 
vom 5. Zuli 1892 Aue 1. — 764) ld vn 
Aenderungen vom 24 März 1897. (Reiche«@ehegbl. 
©. .166) und vom 23. Mai. 1898: (Meicher@eiegtt. 
©. 355), fowie die dazu ergebenden ergängenden ımb 
„der Bahr 
ie — Se Bahn {ol 


Für den Sau „Änebejonbere ‚en olgende Be 
Rimmungen: Pr ; —* 
1) · der —E— leil von u 
die Be der —— vo aſtandigen 
ng je Zwiſcherpunki, 
die  VBeimmung der BE und der Lüge da 
Stationen, 
die Feſtſtellung der Entwarſe aller für von Ber 
trieb der — —— baulichen Anlagen 
und Einric ve jowie die Feſtſtellung ber 
a 3J SE urishemineh, und ‚ao 
ai 9 
Dom Staate' Bleist fär ae vurwh ve Ausfif 
tung ber genehmigten Entwürfe bebin; EEE an Deut 
tbeiligung feinvs Eigemthumd . ober ſet 
Rechte der Anſpruch auf voßfiindige en 
nach Maßgabe der gefegiähen Befhammgen ge 
den Konzeffionar: vorbehalten. 
Die Bahn von Treuenbriegen na Rerkadı aD. 
muß fo gebam und a werden, -bafı die 
Ueberführung von Perfonemzügen ınit 110 Adten 


ordnung) maßgebend. 
1,435 m betragen. 


2) 


mittehft ſowerer Lolomoiiven m zweiſtandiger Anh 
einanderfolge ¶nach beiben Richtungen möglich iR 
und ihre: Einfüprung in Die a ai Will ud 


Nändig erfolgt. : 

Der Konzeffionar has allen Anoebnungen, welce 
wegen poiizeilicer Beauffichtigung ber beim Ban» 
bau Sejgäfigen Arbeiter getroffen waren wigen, 
nadzulommen. 

Die Bollerdung une Inbetoichnapme "per Dapı 
muß längfens binnen drei Jahren nach Eintragung 
Dez Gekthgafı in Das "Denteimgifir gemdß Air 
titel XVLAL dieſer Urtunde erfolgen. 

Für die Borfage der —— Babauwiet 

ſewie für bie. Smangriffnahme, bie. Boriführuig 
die Vollendung und bnahme der einzelne 


3 


D) 
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Streden und Bauwerke der Baha Lönnen vom 
Minifter der öffentlichen Arbeiten befondere Friſten 
fefgefegt werben. 
5) Zur den Hall, daß der Kaneifloner mic der Er 
Nülung ter ihm mit Beug auf den Yahakan ob- 
Berpflihtungen, msbelondere ber recht⸗ 


liegeuben 
Witigen plan umd aniclagemäßigen Ausführung |- 


ud. Busräfung der. Bahn in Berzug kommen 
tolle, iR er zur Zahlung einer Strafe von 5 Pros 
m des auf 12954000 Mark iefgeiepten Bau⸗ 
tapitale mit der Maßgabe »erpflihtet, daß bie 
Suiche tdung vorüber, ob und bis zu weldem Be- 
Kage wie Sixore als veriallen anzuſehen iR, wit 
Auc ichlaß des Rechtsweg dem Minſier der öffent: 
lichen Arbeiten zuſiehi. 

Zur Sicerfielung dieſer Verpflichtungen hat der 
Kenzeifiomer bei ber Beneral-Etantölaie dem Be⸗ 
trog von 647 700 Marl, in Werten: „Sechs hundert 


fioben umd vieczigtauſend ſebenbundert Mark‘, baar,| - 


oder in prevßi Staata⸗ oder vem Staate ge⸗ 
währleifieten thpapieren aber ‚in Aalanpiidten 
Eiienbahn-Prieritäte-Obligatiogen — unter © 
vehmsng eier. Dieler We.thmepiere nach dem —* 
werthe — nebſt den mod nicht fälligen Zins unb 
Erneuerungsſcheinen zu hinterlegen und in gericht⸗ 
lacher. oder voterieller Urlunde mia der Maßgabe 
u vorpfändge, daß dem Minifier- der oͤffentlichen 
Arbegen die Befugriß zußeht, durch Verwendung 
der Banckeiräge ober durch Veraͤußerung der ver« 
Mänbeten Wertbnapiere die veriallenen Strafbsträge 
enugichen, —. Die Rüsigebe ber zu ben Papieren 
wona. gehörigen —8 erfolgt in deren Verlall ⸗ 
asrinen,; Jann 
wierjage werden, zweun wach ianem allein ent 
Ibeibeben Urthrile bes Sonzeifionar ben Bau ver⸗ 
zögern ſollte. Auch if der dezeichnete Minifler er⸗ 
wädrigt, auch Maßgabe des Hertibritts des Baued 
md ver Ansrüfmg ber Baba einen entſprechenden 
Tpeil deu VBeaarbeiröge oder Werthpopiere ſchon 
vor völliger Bollewdung des Baues und ber Aus⸗ 
rößung der Bahn zurüdgeben. zu laſſen. 
8086 die. feftgeiehte .oßgemaine Baufriß oder eine 
der von dem Midiſter der oͤffentlichen Arbeiten feh« 
weienten hefanbenen Nauftiſen nicht innegehalten 
Ya kann nicha nur ıdie begeichmmie Strafe einge 
fonbern au die ertheilte Konzeifion durch 
Aehpeaberrhihen Tales zurüdgengnanen und die im 
5 21. des Geſetzes vom 8. Rovember 1838 vorbe⸗ 
haliene Bereigerung der vorhandenen Bahnanlagen 
eingeleitet :menden,, Soiern Die Staatsregierung 
von dem Borbehalte der Berfiigerung der Vahus 
anlagen Gebrauch zumachen brabfichtigt, ſoll jedoch 
ve Barüdnahne ber. Beneiion. von a! 
@ dem angegagewen 5 21... fefigriegsen h 
feiß erfolgen - on 


8— 
IX. 


6 


Se 


Für den Betrieb inshefondere gelten folgende Bee] ; 


Bol von dem bezeichneten Minißen | 


1) Die Feſtſtellung und die Abänderung des Fabrplans 
erfolgt unter ben nacfolgenren Beichränfungen 
durch bie flamliche Auffichtöbehörde, Der Kon⸗ 

zeſſionar foll nicht verpflichtet fein, zur Vermittelung 
des Perſonenverlehrs mehr ala zwei Wagenllaſſen 
in die Züge einzuflellen, Auch ſoll derjelbe, fo 
lange die Bahn nach dem hierfür alein maßgebenden 
Ermefjen der Aufſichtsbehoͤrde porwiegend von nur 
örtlicher Bedeutung if, nicht angehalten werden 
Eönnen, mehr. ald täglich zwei ter Perfonen » Bes 
förderung bienente Züge in jeder, Richtung zu 
fahren. Die Fehflellung des Fahrplans derjenigen 
Züge, welde der Konzeffionar freiwillig über bie 
Zahl 2 hiraus verfehsen lägı, wird bei Wahrung 
ker bahnpolizeilichen VBorfchriften dem Exmeljen ded 
Konyaikionars überlafien. - 

2) Tür die erfen 5 Jahre nach dem auf bie Eröffnung 
der Bahn folgenden 1. Januar bleibt ham Kon« 
zeifionar die BeRimmung ber Preife ſowohl für den 
Verſonen⸗ als für den @iüternerfehr ‚überlaffen. 
Bür dig Folgezeit unterliegt die. Serßefung und bie 
Htänberung bes Tarifs der Senchmigung ber 
fiaatlichen Auffichtebehörde. In Betreff bes Güter» 
verfehrg werben jebod nach Ablauf jenes fünf 
jährigen, Zeitraumes, fo lange die Bahn nad dem 
bierfür allein entſcheidenden Crmeſſen der Auffichts⸗ 
bebärbe vorwiegend von nur Örtliher Bedeutung 
iR, wiederlehrend von 5 zu 5. Jayren Hödftarife 
fäge für tie einzelnen Guͤterklaſſen umer Berüd- 
ſichtigung der finanzieflen Lage des Unternthmens 
‚von dem Miniſter ber; Öffentlichen Arbeiten ſeſt⸗ 
geſtellt. Dem Unternehmer bleibt ‚überlaffen, nad 
Mafgabe ber reichs⸗ und lanbesgeieglihen Vor⸗ 
ſchriſſen innerhalb. der. Grenzen dieſer Ooͤchſtſätze 
die Säge für, die Tarifflafien nad ‚eigenem Er⸗ 

meſſen feſtzuſehen und Erhüpungen wis Ermäßigungen 

der Tarifflafenfäge ohne die Zuſtjmmung dar Auf⸗ 
ſichobehorde vorzune hmen. 

Auch) iR der Komeifionar varpflichtet, das jeweitig 

auf den preußiſchen Staatseiſenbahnen beſtehende 

‚ Tarıfipfiem anzunehmen und hinſichtlich der Eins 

xichiung birefter Tarife bie für „bie preußiicen 

. ı &taatseifenbapnen jeweilig beſte heyden allgemeinen 
Grundfäge zu befolgen, wenn und foweis ſolches 
von dem Minifter der öffenslichen Arbeiten für ers 
forderlich erachtet wird. 

3) Der Konzeſſionar das mit dr Cröffpang ns Ber 

triebs der ganzen Bahn einen: Ernturtungsfonds 
und neben dem im $ 262 des Hanbelogejcgbudhs 

“nom, 10. Mai 1897 (Reia-Gejegbl. ©. 219) 
vorgeſchrie benen Re ſerve fonds (Bılany Referwefonds) 
einen Spezial⸗Reſeryeſonds nach ben beſtehenden 
Normariobefimmungen und dem zur Ausführung 
der lebieren umer Genehmigung des Miniſters 
ber öffentlichen Arbeiten aufzußrllenden, von Zeit 
zu Zeit der Prüfung. zu unietziehenden Regpilasive 

; du bildem 

- 1 Der Ermeuerunges und der Spedial ·Reſervefonds 


d ſowohl won einatider als auch Yon anderen den ‚Kuffl@nsbchbsten in ven von Ihren feflgefegten 
inds ber Geſellſchaft getrennt zu halten. Friſten einzureiden. 
Der Erneuerungsfonde dieht gur Beftreitung der xl. 
Koſten der regelmäßig wiederfehrenden Erneuerung Der Konzrſſionar if verpflichten, Giant * 
“bes Oberbaues und der Betriebsmittel. - Beſetzung der Subalteru⸗ und Umerbeamsenflien 


In den Emenerungefonds fließen: Miktäranwärtern, infoweit fie das 40, —— — 
a. der Erlös aus den entſprechenden abguͤngigennicht puugeingt Yaben, die für die Eraatsrifenbahn- 
Materialien, verwaltung in Weirr Veziehung — und -inebrfenbere 


b. eine ben Betrieböennapmen alljaͤhrlich zu ent |mit Bezug auf bie Ermittlung der "Mifittrameliter — 
nehmende Rudlage, deren Höhe durch das Ner| befiehenden und noch etgehenden Vorſchotften Lei Ans 
gulativ feftgefegt wird, wenbung zu ‚bringen. 

e. die Zinfen des Erneuerumgefonde. Unf Berlangen des :Minifiers der Öffenelngen Ars 

Der Spezial⸗Reſervefonds dien zur Beftreitung beiten hat der Nomzeſſivnar ar ehierfeite für Sie Brumten 
von folden dur außergewoͤhnliche ElementarsEr=|des Bahnuntevnehmens — amd. aan 'alder Heran⸗ 

— und größere Unfäle bervorgerufenen Aus⸗ ziehung derfelben zu Beiträgen ibis -Höße, 

welche erforderlich werden, damit Die Ber|twelge für die Stactsriſenbapnen ya des 

Oereann mit Sicherheit und m der der Ben Geſedes vom 27. März 1872, bereeffenn die · Yonfioni- 

ſtimmung des Unternehmens entſprechenden Weife| rung: der unmittelbaren Giaatdbehmtent:rc., maßgebend 

erfolgen fann. ‚|geweien iR — andererſeito für vie Arbeiver en 
Fa den Speyial⸗Reſervefonds fli ſions ⸗· Wimsen- und Enterfügumgelafen wuch ben jeßt 

a. der Betrag der nach dem © önfeevertrage und fünftig bei den: Staarseiinbahnen für die Sewäh⸗ 
serfallenen, nicht adgehobenen Gerotmantpeile rung von Penfionen und Unterfägengen beſtehenden 

“= und Binfen, Gru Rufen ir cr 

b. eine im Regulative feftgufegenve, — den forderlichen Zaſchũſſe zu keiten. 

Betriebseinnahmen zu entmehmende Rüdlage. 

"0. die Zinfen des Spepiohfteerveionde. 4 Beinen Reue zu Sean 
Erreicht der Gpezial-Reiervefonds die Summe|für die des na dem 

von 150000 Mark, fo fönnen mit Geuehmigung — —0 feße vom a Degember 1675 (Beiht- 

des Miniſters der öffentlichen Arbeiten die Rück⸗ Seſetzbl. ©. 848) und den dazu pı x Bollzuge⸗ 

lagen ſo iange unterbieiben, als der Fonds nicht beflimmungen, ſedoch mit der Eritichierung, daß für bie 

um eine volle Jaheesrüdlage wieder vermindert iſt. Zeit bis zum Ablawfe von acht Jahren Dumu Beginn 
Die Werihpapiere, welde zur zinstragenden Anz | des auf die Betriebseröt folgen Nal jahre 

' Inge der vereinnahniten und nicht fofert zur Ver«kan Stelle ber Mitifel 2 bis ä des Geſetzes Sieıim Er 

wendung gelangenden ‘Beträge ya Seiaften find, [lafje des Reichskanzlers vom * Nat: 1878 ¶Sentral⸗ 

erden burd das Negukatio beſtimmt [Matt für das Deutiche Reid 'S.: 880) nen Be 
Laßt der Leberfchug eines Jahres die Drdung Rimmungen treten. 

der Rachagen zum Erneuerungs- oder Spezial⸗ -Sofern innerhalb bes veebe geichneten Zehen in 

Refervefonds nicht ‚oder nicht volftändig zu, fo iſt den Verhaͤliniſſen der Bahn m won ꝰ Erweite⸗ 

dad Fehlende aus den Uederſchaſſen des ober bex|rungen bes Unternehmens ober den Anfigluß an 

folgenden Betriebojahre zu entnehmen. Abweichungen |andere Bahnen oder aus anderen Sram eine Aende · 

hierven find mit Genehmigung des Minkftere deu |rung einıreten ſollte, dar! welche nach der Euthche idung 

öffentlihen Arbeiten zukäſſig. Für die Rüclagen |der oberfien Reihe-Auffkhiäbehrde Die Bahn bielkigen 

geht der Erneuerungofonds dein Gpegial-Rejerves« | fchaft als Nebeneiferibahn vortiert, trier day Etſenbabn⸗ 

fonds vor. ' J mit den bayn gehörigen. — 
x. Einfchraͤnkung in Anwendung. 

Der Konzeifionar if verpflichtet: 

a. feine Berriebsrechnemg wach den vom Minifter der Dee Kongeffionar ift verpflichtet Pr ven, eilt 
Öffentlichen Arbeiten zu erlaffenden Vorſthriften der Leitungen für militäriſche Ziele bereite erlof ige 
Jeingutichten, der Regierumg zu Der von feßterer zu bes|ober fünftig für die Eiſendahnen im Daunen Reiche 
ſtimmenden "gel den fähellden Beirieborechnungs ab⸗ | ergebenden geieglihen und deglementatiſchen Beſtim⸗ 
— eingreichen und feine Kaffenbächer vorzulegen, mingen gu umerwerfen. 

der Rechnung den Zeitraum vom 

ann April jedes Jahres bis Ende März ded Der Zeiegrappen-@enuitung. egeiber Has der 

folgenden golenderjahts ale Reipmungejahr a4 | Ronyeifioner diejenigen Berpfiehtumgen za Weruehmen, 

Grume gu legen, welde für die preußiicen —— weilig 

o. die von den Auffichtsbehörden zu ſtatiſtiſchen gelien. 

Gwen für nöthig erachteten Nachweiſangen, ſowi⸗ xv. 

deren Untertogen auf-feine Meften zu Defgaffen un]  Mnderen Unternehmern Bleibt: ſowohl ver wan 


an die Bahn mittel Zweigbahnen, als die Mirbenäigung! Hotapfrit die Ginn agung wer- Mieielichaft . 
Ber Babn ganz oder ıtbeilwelfe gegen: zu vereinharehbe, des den der Stantiregierumg als mit Ken. 


4 Brund 
eſſion 


möshigenfalld von Minider der Memlachen Arbeiten — — übepeinflimmene beimmpenen Gejellſchalte rnegs ‚in das 


yergenbe Grahv ober Batmalbtäge" vorbehalten. 


Naih Eriffrum· beo — Ad Rompekfinnar! beglaubigie Ubſchruͤt · der Ki 
Erweiterung ter Bornauiagen Ertlaͤuud ber Sta 
Ti zur Bormehrung der Gleiſe auf. den⸗Bah⸗hoſen /einſtimmung poraufegen 


zum Hehderung and 


und ber orrien Gtursde vetpflichter, ſofern und ſoweit ber 
Minißer der oͤffentlichen Arbriten ſolces im Werichrt-| 


‚| Banteköwrgiker bemirkt tmeuben mh, zu tmrlhem Zwecke 

‚|dem Gerichte bei der Anmeldung zur Eimmegung eine 

nenrlunde und bie 

Bing” treffe - done ‚Webers 
net en 

Bad Dee — «bien Dep nor begeihneten 

Fuift wide Iecheigelhrt, ot bie ‚gegsmmärtäs ‚eptbeilte 


intere ſſe oder im .Ymsevefle —— —— Oder! Kenzeifion ahre weiteres erlofgen, "in melden: Halle 


Im Beitersfie der 


‚erfondenkichi| icdoih "ie; hiutesiegien: Bnanheträge oder- Wertpapiere 


Luaibebvesiheitigmng Für 
kit. Geweindiefe Auforbenungen iediglich im Zater⸗ hurüdgegeben: werben hellen. 


efie · der andeareribeidiguug erfolgen, Find die desfailfigen!| 
ofen dem Sonjchfiomer zu erhwtten, iwerm mitt im] 
Mege de * anders, für den : Rı 


— wahlebenke Bekimmnungem .göergl. : Baribel EL) | 
werben. : Im *8 — beweneaden 
dem Rungrhfianaz yar. ð 


GSolen mik' Dem; —— — iin ber! 
eatlihen Yabrare oder der aberſtta 

behörbe ıdie Bora: wogſallen, uater denen du 

*22 bei ihren Romgeffioniuuug Die Anwendnugder 

für. die Nebeerifenbahnen - en] 

für ſtatthent wrflänt if. (vergl. Artikel KH. m Schluffe), 


fe'ah ber .Rongeiftenar verpflichtrt, auf Eriordern desi Baden ab 
Aueh rate. ie 


ie der duulichen Eicrichrungen 
‚ven ‚Betrieb. ber :Baher nach. Maga der. für Dampt-\brirgen 
zitenbaheen. befchenben ‚Befimimungen ben —— 
Arordnumgen des Miniſters :emikptecdents um⸗ 


und 1901 —— nn Eifenbahn RN 


Arfundish unten.kinitore —— 
icrinn und 6 Aigen; Inſicnei 
gen Hewburg 0.0:D., u ar 1901. 


— 8.):gn 
gegengez. Bülow. Ya Wigaal. Iv. bieten. 
NBrhr. ©. Hammerfinier "Suwßens':.Mrefeld. 





| v. Goßlen Mr, Poſadio wali. .Binpig Stubt- 


ehr. v, Rheinbaben 
ea 
der Mbnfgfiähen Re. 5 


v Babannsadung. 
12. As ſtaͤndiger fün bie "Auslbung ap 
Reauligen acht über die der re ten 
n Menge iſhaft in Berti oru⸗ 
uen⸗ 
reanbenburg q. B. wird Rathenow 
Dim Sitine ves —* N "bes Geſeves 


nad Neufadt Ph; 
—R voni V Noebrnber: 1838 


Aummi det: Ratzeifiinen-birier-MBerpflähtnng. merpal 


1 Danangen dc Sasmopieung man prayen ver 
ui jen der Gigenel er 
Bahr urdſ alem Zubehoͤr gegen Ber: ini 
AG A'unid.ai, b. und mi deu. 6.42 don: 

geieges vom 3. Nevember, 1838 bezeichneten Enthchadi⸗ 
gerng, urisibeleng aber gegen Zahlung des uf tar Bau) 
ber Ban wewwenbeien Unkagefopittis am::ten: (ERstetl 
vder einen won: ber Srnntöregieung gu Eernweneen 
Dritten abiutretea. 


Die Anshändigungreinee: Msfentigung: weſer Kond 
zeifkendurhunde,. ſowie ihre Beröffemiuhmugrmnd: 3 
Apäft des Geſebes vtan 40. Aprit:1B72 (Beicpriemenl, 
& 2,0) ‚edfekgt ser, nachdem dee -Beichentemg, fämıli 

ateien duch Bonkegung —— — Zrügaungticeise: 
dem Miniſter der öffemstichen Acheitern unchgeteizhes, und 
Augleidg: dee @oebinfäpıgleit :der Beinen oeru ihm aldl-. 
‚genügend beſcheinigt · befumben ‚if, macybem der Sims) 


Ürbeurinfimmeng x :fopeube Geitlichakiänenireg, or) 
gelegt und dieſe Uebereinftiimmumg maı 





Daibem ferner vie unten Bkrıffel- Willi. a neh geforberte] . 


Sicher heitize leiſert · uud hp endiich Die Betelikipaft 
vochrgeäiig zuab · retaonitug 


In legterer Beziehung wird —— eu, daß. bimmere|. 
au shereimenben echamonetigen 


eeiner won bemteab Aus 


beyn;i| 1 


RM. Zu 


Eiienbapnbirekiom, er Su Beflellt worden. 

nun But, ben: DA, Seit AAOL.4 1-0... 

EL 3 Miinter iur: aᷣffevtlicen Ark 

8. rasanten st. * 

1) ‚Zum . Ainfanf :destjährigm, —2 
jähriger: Ülemsenten- werden ı in dieſem Zabre im 
Negierungsbezirt Potsdam bie aba 
krkse . lüwerden: 


—— ner Br Babe... 
Fr s Bilsnad 8 + I VE A| 
B Ba ne: Denen (ER D "u m., 
VLVesd hadt iD. —— — 
Lil ⸗ 
— —— vie nah, 
Bu 2 Bivfed - 8... Bam, 
1. Bumi Bliprubung: — Bam... 
2. Die —— Pferde worden ſofort abgenommen 
and gegen Dwitung ‚bıtar<bazake. von 
B: Verdr mit Fehlernweiche naih ven Weiten in 
Rauf rüßgäugig ‚Maren, ſind vorn Werfäufet gegen 
B ned ‚Rosifpueiiee imo der Unkoßeh;gu- 
«häzuiehsmen, deegleichen Wfenbe, die fi wähnend 
der erfien 28 Tage. nncy:.bein Rage dert Einlichenumg 
in das Depot. ld Abophengfe-erweilen. "Dieigefeg- 
mäßige len ei ich ‘Für veri Auge 








* 


rag 


en Gamer Augenentzändung, Monbblind« | verpflichtet, die Schweine bei bem Uebertritt in ben Be 
Tage nach dem Tage der Einkteferumg zirk durch den beamteten Tierarzt ober beffen befonders 
Pa das Depot verlängert, fr Koppen (Srinpen- | hierzu ermächtigten Stellvertreter (Ziffer 7) auf ihren 
ſetzen) of 10 Tage vom genannten Zeitpımfte ab Gefundbeitszußand fin unterſuchen zu lafien. Bon dem 


4) Bertäufe, die Pferde vorführen, welche ihnen nicht: 
eigenthüntiäh gehören, müflen fih gehbrig aud- 
weiſen fönnen. 

5) Der Berfänfer iſt verpflichtet, jedem verfauften 
Vferde eine nene, flarke, rindlederne Trenſe mit 
Rarkem Cebig ward eine neue Kopfhaliter von 
Leber oder Hanf mit 2 mindrfiens zwei Meter 
ag Gtriden unentgeltlich witzugeben. 5 

6) ;3: ur Befelkung der Abfkammung ber Pferbe find 
die reſp. Bällenfheine mitzubringen. 

Auch werben bie Verkäufer erſucht, die Schweife 
der Pferde miiht zu beſchneiden und die 
Shwanzrübe nicht zu verfürgen. 

Berlin, den 27. Febraar 1901. 

Krie geminiſterium Remonte-Infpeftion. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Biehbfeudben. 
138.' U: Feftgeftellt: : 

a, Bläshenausihlag. Kreis Nieterbarnim: 
Eihhorf. Kreis Zauch⸗Belzig: Gömnigf. 

b. ‚Milgbrand, Kreis Ofihavelland: Falfenhagen. 
Kreis Jũterbog / Luckenwalde: Schlenzer. 

0 Schweine ſeucht. Kreis Niederbarnim: Löpme. 
Reit Zanch · Belzig · Schmergom : 
J IE. Srloſchen: 

a. Maul: und Klauenſeüche: greis Döerbarnim: 
Harnefop. Kreis Weſthavelland; Stöln. Kreis Bıf- 
prignig: Gut Klein⸗ Leppin und Kaktenbof. 

b. Milzbrand. Kreis Prenzlau Holzendorſ. 

[5 Säweinefeuge. Kreis Niederbarnim: Rum⸗ 
melsburg. 

d. Vrußſeude. Exeis Weſthaveliand: Rathenow 
Pferde des Droſchtenbeſihers Hauer) awis Prenzr 
lau: Prenzlau. 

e. Reg. —F iederdarnimn· Rumm leburg. 

ſotsbdam, den 7, Mat 1901. 
* u Der Repierungspräftbent, 


Sandespolizeilide Anordnung. 
136. Wef.@rund allgemeiner Ermächtigung des Herrn 
Minifers: für Landmirthigaft, Domainen und Forſten 
beRimme ich ‘gemäß 96 18 ff. deo Reichogeſetes, des 
treffend die Abwehr und Unierdeüdung von Birkfeuchen 
vom 28. Jam 1880 (nene Faffung R.-©.Bi. füt 1894 


falle Gültigkeit. 


Eintreffen der Sendung if bem erwähnten Thierarzte 
mindeflend 24 Stunden vorher Anzeige zu mahek. 

Anf fette, zur unmittelbaren —— befimmte 
Schweine erfieedt ſich die Umterfndeng nick. 

Dex Thierarzt hat ben Unterfuhungebefnd in tas 
Kontrollbuch (Ziffer 3) einzutragen. 

Die Unterſvchung it dann wit erforderlich, wenn 
fi der Transportfährer im Befige einer nach Ziffer 2 
gültigen Geſumdheitobeſcheinigung eines beamteten Thaer⸗ 
arztes eines benochbarten Regierumgsbegiris befiubet. 

-2) Ueber den Gefmnbbeitöguftend ber unterkuihten 
— iſt von dem Dhierarzte (Ziffer 1) eine Ber 
Ideintgung . auezufielien, welche tie Toansportiübrer 
(Hänbter, ect, Wagenfähwer u. f. ww.) ſteis bei ſich 
zu führen haben. Die: @efmmbheitäbedeitigungen gekten 
5 Tage. Die von beaniteren Thierärzten benachbarter 
Kreife mb Regierungsbezirke ausgeſteüren Seſundheits⸗ 
beſcheiniguuger haben unter dieſer Borausſehung ebem- 
Verden Trausvrrtführer ohue ein 
gültiges Geſundheits zeugniß betroffen, jo hat bie Orts⸗ 
poligeibegörde bie Mbfperrumg der betreffenden Gchtweine 
bis zur thieraͤtztlichen Unterfuchung anzorbmen. ° 

3) Die Tramsportfäßter.n. ſ. w. (Ziffer 2) Haben 
ein Kontrolbuch in wachfichend vworgeicheiebener Kur 
(Unfage 35 zu ir in welches die Anzaht fämmt- 
licyer mitgeführten Schweine, einſchließlich der: tar hiefigen 
Regterumgebezirk gelaufen, foibte der Rame und Wobn- 
ort des Borbefigers einzutragen iſt. Die Zahlen fm 
in Bachſtaben anzugeben. 

Die Eintrogungen find fopfeih nach dem Befif 

wechfel vorzunehmen. Rah Audfiellung eines neuen 
Keontrolbuches ift das alte inbeflend 1 debr hindurch 
aufzubewahren. 

4) Das nrontrolbuch Am Ortbe her den. den 
Polizeibramten, Gendarmen und beamteten —— 
auf Verlangen jederzeit vorzulegen. Dieſe prüfen die 
Richtigleit der Angaben in dem Bude und vermerken 
darin das Ergebni der 'Yräfang. 

5) Berendet ein Schwein während der Beibeberumg, 
fo if gar Feſtſicüung der Todesuriache ber 
Thierarzt oder befien Bee Giffer 7) —— — 

Bevor bieft ſtat bat, 


[gezugiehen, 


darf fein Schwein BR "dem Trancport entfernt oder 
in Berührung mit anderen Schweinen gebradpt teren. 

6) Die Koften der unter Ziffer-5 ermäßnten thieraru · 
lithen uͤnterſuchungen werben oem Staute hetragen. für 
ie übrigen Unterfinderngen- werben Gebühren nad bei⸗ 
gefügter —SeSS (Umlage B.) von den Fähren 


410) im Ergänzung meiner Anorbnung ‚vom 2. Juni|der Schweine erboben. 


1894 als weitere Nafregeln für die im hiefigen Bezirke 


autgetre tenen Schweineſeuchen (Schweinepeft, Schweine⸗ täfbe einen ‚oder mehrere Privatihieraͤrzte 


jene T 55 BE © " » 
sjonen, welche in ben Kegirruugsbezirk Pots⸗ |tramen, 
dam Schweine u Handeclezwechen pe 1, find 


7) Im galle des Bebärfnified_fünmen bie Sand- 
mit. der Bor⸗ 


nahme der Unterfuchungen (difer » widerreſich bes 
— gawiderhandtungen werden gemäß 5:66 des 





Reichsvieh ſeuch mit Geldſtrafe bis zu 150 M.|an Stelle ber Anordnung vom 13. November 1897 
oder mit Pr fofern nicht nach * 328 des |(Amishlast 1897 Stüd 47 ©. 445/46) in Kraft. 
ee eine höhere Strafe eimtrütt. Porsdam, den 1. Mat 4901. - - -- - -<— 
9) Diefe Anordnung teitt mit dem 15:-Mai d. I. -Der- —— 


Anlage A: u — 
Mutter des Kontrolbuch⸗. . —52 
Name · und ves Eigentyümerd der Skhmweine i 

Wobnort des Tranoportfübrers. \ 









































































= I wort | Datum, an weldem das 
& 2|: Datam, an DT | a eeee 
d & ä Name und Wohkort des " Name Stand | ‚Straße DOrtsbehörbe, den Thier⸗ 
Vorbeſihers, von dem bie ’ Mr. | arıt, ben Genbarmen ober 
! den Polizeibeamten 
ver Schweine eingekauft Des Röufere zenibirt iR 
kauften . worden find nf (von dem betreffenden 
eingefanfl “ 8 ie 
Edi . auszufüllen, . igenhänbig 


en) 











Anlage BB. " 
Gebübreuorduung | 
für die Unterfugung von Händlerihweinen. 
Die Gebuͤhren, welche die beamteten und die mit deren Vertretung Sraufizagten Yeivanpirdkt für die 
ui Brund ber. lanpeöpoligeiligen Anordnung vom, 1° Mai 1901 vorzunehmenden Unterjugungen vpn Händler⸗ 
föweinen erheben koͤnnen, find nad Maßgabe des nafehenden Gel tbuhtenordrung au berechnen: 


Für die. am Wohnorte des Thierarztes oder * einer, Ertfernung von weniger als 2 unl von dem 
Wohnorie Ratıfittenden Unterſuchungen find ein ſcließlich der Auskelung des Ge ſund heite ſheines ah Gebuhren 


WW entrigten: \: .: nn . |: 
J für 2 26 ſareni 1560 W. vaO 
u x-% Ba. 3 3 
2 a0: Km. 
. » mehr als 100: »- 500 NM. 


Für die Unterfuchumg der Schweine in einer Wenang von 2 ka ober mehr- von, dem Born des 
Dieratzies einchliehlich der — des Geſundheitsſcheines ſind an — gu entrichten : 
für 4 50 Sümeine 5 m. En 
. . .r 31-100. » R 9 
mehr als 10 =» . = 
" Hußesdem find die nad der Mönigliggen Berorbnung vom 14 Seniember 1876 (G. © © 411) in 
——— Reifeloßen zu entrichten. 
: Gehören bie; zu umterfuchenden: Schweine mehreren Perjonen oder werden a demſelben Tase und Orie 
Unefugungen von Schweinen für mehrere Befiger ‚vorgenommen, fe. find dir zu — Gebühren und 
Aneioden na Berpälmiß der Zapl der unterfuchten Sümeine va.nebeen 


Für die Unterfuchungn von Schweigen, die Geha der Beauffishtigung ‚von Spweisenärten Ra, 
finden, Au an Gebühren zu enirsötent um 
. “A, 12 235 Schweine 1,00 m. . — 


26— 50 . 1,50.M.. “ 

a ,.51—100 ⸗ 2,00 N. .., 
= 10 und mehr . - IM. 

rn Neben biefen Gebäpren türen; BReiipfeften und Taaegelder mic deyechnet werben, 
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mat a. 
ee 





5 % 9 J Da 
alte 


tes everweiſn . 


















Der Audgewiejeneu " 



















































































































Kreis Zus und Bors | Heimather | Geburts: 
name at ort 
Barker... | 
land -1- Anton, | Beglinterweißenburg. 
BE U. ,....1: (iebenbürgen) |. 
dio Posneg, T Zah " 
' Cywia (Ciiy (RurfigmYoten) 
kr B ” 
daf, Frau, En 
Zn — . 
j u Adam; \ 
Greczaf, ! 
a .2. on. 
: — ruſſiſche Staa: dee. | 19 
Behpavel- Stanisia, s, —— 2. aadioter 
lanı eimaths⸗ u: FRE 
Son, — 15 — Arbeiterin | 19 
2 h ' 
-— Scar wi⸗ — -- Di 417 --- 
nowefa, 4 \ 
Mariana, | a 
zu J dto. uns 
nowota, be⸗ 
Nariuna — fan 
'Farger, ji @ Lihdenan : + Bergmann} 27’P5:-Yamıiır 1901 
Ebtard, 1% (Böhmen, beipa) et : 
« . Domos |\' . | Arbeiter 
m. Br. cn vn Alrowety, a an - — 
N ” * Ken Stanislaus, a O a 
Branden⸗ PoligeisBerwaltung ,,/| Saorsfi, || zuffiihe Staats⸗ dio. 5 ” 
burg a. 9.| Brandenburg a9. "\NStuniefans, | ' —ãA J S1\ 26. Februar 
Dom» Heimaths⸗ und dto. J 1901 
"beowety, || Geburisortundefannt 3 
.. [1 ‚Steppan, et 
| Patolsfi, Mn dio. 
ar Bien, 















fr, den 1. Mal 1908; - 


Kontraftbrüchige Gatfonarbeiter. 
138. Der ruffiihpolniige Schnitter Joſeph Wois⸗ 
nad und feine Eyejrau haben ihre Dienſtſtelle auf dem 
Mi m Rhinow inner Konitatibruch hebenich ver- 
laſſen und follen fih nad Gary (Kr. OR-Prignig) oder 
nach Oreifenberg i. Pommern -bepeben yaben. 1" 
“= Die Gertnnten find im-Detterungefole ſofort fef« 
zunehmen und unverzüglich mittel: - Zwangsteifepaffes 
aus dem Staatögebiet auszumeifen. 
" Bom Gefgehenen if mir mit Bezug auf diefe:Der 
fanntmadung eo. Anzeige zu machen. 
Potsdam, den 4. Mai 1901. hr 
Der Regierungspräfivent.‘ ' 
Kontraftbrüdige Satfonarbeiter!"" -, 
139. Die auf dem Gute Gnevitow, Keeis Ruppin, 
beſchaͤftigten ruffiſch⸗ poßtifpen : Arbeitet: 








Der Regierimgepräfident. 


Milzared, Anton Milzared, Theophila Milzared, 
Mhrıe Kracesfa, Antonie Kracesfa, Untonie Jes, 
Yohanı Baron, Stanislav Grodzyk haben fid unter 
Kontrattirun, von Mrer Arheiisfütte-Yehmlady entfernt. 

Ich erfuge die oben Genennten im: 
fofort_feftzuncpmen. und. mueiſt Zwangereifepafies aus 
dem Gtantsgebiet ausyuweiten. . 

Vom Geſchehenen iR mir. wir Beyug ‚om dieſe 
Befanntmagung Nachricht zu geben. 

Yorıvam, ben: 3; Mai 1901. - 

Der Regierwagspriben. ": - 

BVorfihl bezüglich des Beuufies von Mineralmäflern, 
a  hraben urban .anveren  Derlehed 
ſtellen zum Benuffe feilgehaltenen Mineratwäfler, wie 
Selrecwaffer, Sodamwafler u. dgl. werden an bie Ab 
mehmer mr Hötalı verabfolge. Der Genug fo falten 
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1.|Der im — — Bobarow‘ 
befindlige: ve; Wattsbeirt f Ausehöce, in‘ der] - 
Gemarkung der — ir bebegene See — 
2 ber Grundfteucxmutterrollb des —E Wellen 
Grundbuchband IV.;: Blatt 117 von Boberow, Rartenhlani| - 
2 und ‚Parzelle. Re, 40 der Gematlung Beberow J 
1-94,55,40 ha inbalt 
Perleberg, den 20. April 1901. „ “ 


B ı de I 
Fe Karren er an.der Spigienanfal in vet apgefteüt 


Eiſen dagtien u Berlin, .. 
D Sit j N Ak i6, 
21. N er — —* Mine Fehkstäge für es Enb- Eh Bau 













u Uhren ‚Dorsmann jR,endgil 





die Beförderung. Yon. Eil- und, Fradsgätern zwiſchen | Sektoren in Berl ef 9 
ve Shen) era, Steinhagerter Weiche, Steinhigen Fe ee er Rail Bu ap 
iifienberg und Sranzbirg. der CifenBäpn | arg Seelen an, der —9 in Bo 
—* — jeed und einigen Stationen der Bedien⸗ eefehk. worden. 
burgätgen Friedrich⸗ Stanz, Sorbir der Pübel-Bügener]: Yeriqnätoeräudcringen I im 1 Bsuirka Mi 
Eiienbapnt fir Kraft. "Nähere Auelunft geben Die, be⸗ der "Raifer igen.O an pirektipn, Aesiin. 
Ieiigten Adfetrigungsflellen und’ das Ausfunpsbircau In. Monat April 19 9— nnd 
er Per ‚age —— dt Berti, Siobt | ernannt: .. zum. Ober-Po —3 vi — 
Hahnbof Ierembeeptah : biretiongfefetär . Leonharby ,, ayß, „Pot A: u 
Berlin, un ak: bahpbicefi Die: —J — ae m 
iche ireltion en ibor der Dher⸗ ranbann| 
namiens ber Sehe, —— Be fi; ion. - As 
erahnen fir tiere and Sittumittel vom 6, Zebruar 1901. eu eftelt: 
22.. AOL win, Tarifnahtrag 5 auds|| Arren Mı 
Bil — ine, Ariglierung | der Antoenbungp« | Ritter m 
be "pie \ „Siebert, 
He füge deh Nachtrages we ‚den’von der Ber]: Sounenbi 
fauföftetle 6 x es Ka / \ h 























tifs auf, —— „Eee ver || ulieig a 

— fin, den 29. April 1901. i I allen 
erfin, den N 9 

Ronigiich — — * Rey 


.. Nameng der betpeiligren Bertönlinygen., “ Böra, 8 


I 8 
a Se ni " wa 





u, estabı Di Jeine Dien) eiälte übe mmen. |: Bähel,® 
ie, —— en ſſer⸗Bau⸗ 2? ß 
inſh —* ter — ‚den Rothen 36 
Wehen au verleiſen geruht, :.. qus Poſen 
ow, ift era —5 — Anis- Heitmuss 
— —— —— sähmer,| Herrmga 


n bauer⸗ Be 39 „E anne of”.| Hepde, : 
em F ——— —2— F nenn worden ger y 
Pl —F licher Dberförfter Senat, in||. Ki 
Sunsberf; für ‚den 8 —V \.Kramer,. 
er Sgufemistankivat Dr. Erni niet iR «is|, ‚Rühnfe, 
Fre F ar Srhie nat um M. Beilin amgehejt burg, Be 





» 
> 
* 


Vnalteg engitfg ale Geapide mann Bi 
a i lit; eme id an 
Br BR ange keit ei, * Neumaunr 


‚Ebeling, Du DR 
ve —— aaa A A 
ar aheh in worde re Sajuble 
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1tuldctems 


Alfteb Schröber, K. Friedrich D. Schulz An Ehar-|in Kathenew unb Winzler in Yotäbam,? fomie . bit 


lottenburg, Ernſt Schwarz, Scobel, Sievers, Die Lara Bielefeldt, 


Stedel, Adolf Stern, Stille, Wicheim Stiller, 


Strefow, Süjens, Karl Teihmann, Torbing, in Groß⸗ nanetebe 1 tung. 


Adolf Voigt, Wedig, Wöppel, Zygmanskiß 
als Telegrappenaffiftent: die PoRajfiftenten Brig, 
Diesbach, Engelke, 


Hartung, Heeſchen, Höhn, 


‚Neu-Ruppin. 

Geftorben iſt der ne ü ent Klaeiic 
Bahn) 

can 


Bei dem Konfikorium ber Provic * Binzeigei ger 


Achilles Finger, Mar|mact über folgende; Geſchenle, weidhe.nenerbinge den 
— mit den Diszeſen nachienaunten Kirchen ec. dee Re⸗ 


Koͤller, Kühne, Johannes Peterſen, Probſt, gierungsbezicks Potedam geſpendet warken. © -.:", 


Schrefeld, Reinhold Schulz, Bangerin, Mar |Beesto 


Zoeiez die / Telegraphenaſſiſſenten David, Dre⸗ 


om: ber Kirche zu. Borgon von, der Gensine 
Kronleuchter; ı 


Heitmann, Matter, Guſtav Miyarlis, Berlin«@and- Il.: der 4 


% Tele, graphenanwaͤrter Bolze, Ewald, Fanıh, 
Alfred Friedrich, Hehne, Hermarin Sauly, Her: 


Fa See Bere var een vom 
. Mietig: 500 


mann Wolff; als Zelegrapenmecpanifert" die Teles Pi Brandenkurg:, ". VE zu Veifin, von ber. 


graphenhälfsmechanifer Edert, Störmer, Wendt; 
als Ba die Zelegraphengehätfinnen 
Klara Anı Mathilde Andreae, Anna Darr, 


Dienk, Heuer, San, Kiöiien, Rürbe, Berthal: 
Emma |Edin-Tand I.; der Pa 


Lehmann, Meta Lehmann, Plog, 
Shäfer, Margarethe a a -Trübe, 
Tipirner, Rargarethe Weſtphal 

in deu X Rubeftand getreten: der Dier-Poftfetretär 
Rechnungsrath Sofhhein. die Ober ⸗ VYoſtſelretaͤre 

Knemel, Zorn (f. W. Kolberg), die Poftefetäre 
Bint (f' DB. Erkner), bolghe mer (e ®. 
Tottenburg), Neolai,- Schönfeld, Wolfgfe (. WB 
Eberswalde), der Dber-PoRaffifent Sälieper, die 


Char⸗Coͤln⸗Land H.: der 
looſung von Handarbeiten der Jungen 


Fr 9 "Bredow! Tauiftein, von. Bir 
amilie v. Knoblauch und Freunden’. ber “ 

MAtar- ‚und NRanzelbefleidung, Mtarteppich, One 
lus ⸗ Kirde zu Gr. „Richie 


anfrih im Altgrranm; ' 

vom Kayfmann Löweland: MWalferfarafte, 2 Bier 

und Tablett, vom Diteltor — "Tauflanne, yon 

Sa Reg Kaun und Fe. Hobret und Sr. Hofer 
ollenhaupt: Anardede und 2 Orrärhebeden, yom 

Rentier Steffens: 2 a 

Kirthe zu Budon; duch Ber 


vu Ehe 


Altar⸗ und Kanzelbeffeidung, der, Lirche 


ObersZelegraphenaffiftenten Bodeder (f. WB. geplen-| Schönemwelde yom Richhbauperei RG von 


'borf, —— Heinrich Peters, Pfund 
E W. Kielemak bet Friedrich en Saade 
(WB. Schwedt), der Poſiaſſiſtent Trantom, 
weiegeanbenahfien: Reopold Fe W. Rüdersdorf), 
De hePherimeimitee Johannes Möller ER. 


fedamig) ‚ gusgefieben: bie 
gehülfinnen Kabus, Kliche; 
sr en: der Popirektor dt. 
zeaeneſſtenten u 
eh: " 

Bertonatseränvtrungen f fm Beirt der Ralfers 
lichen —— einefteit in Potsdam.” 
Etatse maßig an Ut find die Poftanwärter 

Yhrerbog, Se Im Werder (Havel), Hefie 







«ders jn 


in Beeskow, Kaddey ir Kyrit (Prignig) und Schur|, 


machet in Gränau (Mur) ald Pofaififenten. 
*  Bebertragen ift die Zn Wahrnehmung: ver 
Borfleherfielle des Def Fr im’ Neimkirchen (Bez. 
Trier) dem Poſtkaffirer DO 
und die PoRfaffirerftelle bei’ dem: Voftamt in 


dem Ober 
er F Mäch  Groß-Licyerfetb, 
Neuptir eg. Trier a e 
en f. Bahri) er der Poldiekttor Belt von Gh: 
1 a i. — DR nad Reöbiäg. 


and treten ber Wei se | 
Sur in —— Matt), der a 
Bus hrim in Bucenwarbe, die —E fan 


. Rubfe, die Ober⸗ Prenzlau IL: der Kirche 
Seht Reimann, |" 


‘ Schlange: 


Frau Fabrifbefiger Nalepa: Altardede, "von Frau 
Regierungs-Baumeifter Deut: Velum; 


der | Dahme: der Kirche zu Rietborf vor grau Ban. Ei 16: 


art, Velum, vom Pfarrer agel: 


aus einer Sammlung in Pfarrhaus und  emeinde: 


J dendmahlatanne un 
rerrgtathen⸗ Perleberg: ber Kirche zu ©, Buchbolz "oon”ber Ge⸗ 


meinde: Altarbelleidungz . 
— m BEN von der 
Gemeinde durch Sammiang! von Frau 
Fiarrer Renfhfe: Seit a; —— Hehn 
und Grenfin I —* ———— er 
‚enteppid, “vom Wauterhol 
Nenmann: 2 Altar und“ Rargel eig. soon ber’ 
pol. Gemeinde: 10 Kircenfi —— 
Renihfe: 3 Mtarfenfer tnd 108 Er für jo 
Abgaben, vor vom Rittergutöbefiger Sch Matige:' % id 
der Orgel, WBieberherfiellung des Patron ⸗ 
und Aorgemätbe, von Grmeindegledern: m. 


yne ſorge aus od { für’ feuchter 
andau| Spandau: der arche “2 Vehlefanj dont —8 
— EHN aus Däffelbotf.|' Taufdeden, 
der Poffbireftor Hinge ‚von Strasburg: ber St. Motien-sttik- wu en u 
von Frau Rent. Bauer: —ã— 
Frauen und Jungfrauen! Ak 








genannt: 2 Altardecen Tau \ 
dede, ' von 'Rraii Ranfnam — 
bräffung — bung,‘ von 


Fri. Te jmpe: # 
zur Grabpflege, der Par au. lim 


215 


Ataffkifenteppih, der Kit gatsangehöriger, iſt af& Täftiger Müsländer Gurch Ver⸗ 
au“ jutsbefiger v. Arnim: Altar: | fügurig des fglichen Poliyeb präfbenten zu Berlin 
und, —— vn Kirche zu vpendoiſ von Un |vom 16. Dezember 1900 ausgewieſen. 
genannt: 8 farbige Benfterfeiben; Der Sqlaͤchter Adolf Rubımig, geboren 22. De 
Strausberg: ber ig —X aus einer Samm- | zember Be a Kann —— Staats⸗ 
— — er A 
— der a — Dargeröbarf von Ungenannt: v4 iligm wollen täfidenten . A Derlin yom 
M. zur Aus! tung, der Rixhe zu Bieimannes |6.' Februar 1901. ausgeniefen. " 
dorf von od 2 Atarlite Der Schriftſteller Amabeo Sara, gelten am 
Treuenbriegen: ber Kirche zu —ã aus einer|23. März 1872 u Rucca, italienischer Staatsanı ingehöriger, 
Sammlung bel dem Hauefranen der ‘Gemeinde: |ift als Täfiger Ansländer durch Werfägitg ded König« 
®2 Afat- und 1 Kanzelbefleivung, Altarteppih, Taf |Yien YotigeisPräftdenten zu Berlin vom 16. Februar 
tiſch, Taufbedcen, Eiborium, Altarbibel; 1901 ausgewirſen. 
Briegen a./D.: der Ki— eng Set eigen Patron Der Oberfellner Gkorg Binder, geboren Yten 
Rittergutebefiger Krei fiauration u 1873 ji Korntgat, amtrifariifcher rkdtsanger 
der Bilofepnigerei des Guns: — Kirchenkaſſe: Horiger, iſt als Hefe usländer durch Berfügung des 
























AU3 Mi. für Reſtauration von Kanzel und Altar, fidenten u Berlin vom ISten 
der Kirche Ju” Briegen” vom Schneibermftt. Wiltich| el 
und Frau: 1500’ "Ani @todoflge, von der Wwe 
Stallom: 1200 dal,, von der Wine. 
Ralacainety: 300 "m. dgl, von ber Mwe. 

Fa HAU ER 500 ME. dal, von der Wwe 
Rleiſch: 300 SHE. vol. 


Ausweifungen aus Preußen. 


Pac olizei⸗ 
fr ar Bürget, geborru 21. Des 

zember nt —T amerilaniſcher Staatsange⸗ 

böriger, if ae? laͤ länder durı Be Verfügung des 

Königlichen Poltzei⸗ —* ten zu Beet 

1961 eusordiefen, . 

Privatier Rorip Hendelſohn, geboren 


in ‚som 1. März 


Mm. hr 1853 u Siegepanorop, amerikaniſcher 
Der Eigarenenarbeiter Salomon Aprif, geboren] Staatenngeh f als läfiger Ausländer durch 
am 16. Auguf 1868 zu Blazoiw, öferreihiiher Staats⸗ Verfligumg bes gt chen —ãæ denten zu Berlin 


angehöriger iſt als läfiger Ausländer dus Verfügung |vom 9. 1901 ausgewieſen. 
de —X ——— jräfidenten zu Berlin gm Der A 5 Brımo Defar Sr, geboren 
14. November 1900 ausgewieſen. 2. a je — iſt als Täftiger "Ausländer 
Die verwittwete Eiger Feifer geb. Schurit, d Verfügung 5 — a afbenien zu 
geboren am 24. Aprit 1850 zu Koio, ruſſiſche Staate- | Berkin vom H1. Ani 1901 ausgewieſen. 
Der Reiſende Moſes — geboren 16. April 


ange! ‚af als Täfige Ausländern durg Verfügung 

DR Polizei Präftdenten zu Berlin dom 1862 zu Sirozpnez, reichiſcher hatsanfehörlker, 

14. Rodernber 1900 —* RR als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung des Königs 
Der Mafginenbaitr Kart George Schiele, ge/Ffihen Pollyei- Beäfeenen zu Berlin vom 20. April 


baren 2. November 1876 zu Leipzig, amerifanifcer| 1901 —— 


— 





welche die Ausweiſung 
Befchtofen Hat. , 
5. 










Befräfung 
Fi 


wa, Huf Grund | 








1 Mbſes (Morip)Kitt;jarboren am 15.2 7. März 
Handelsmann, Makowo, Rußl 1901. 
Pu Staatsangehörig he 
. Bi 
2] Giovami Serena, |geboren am 8, S 16. Oltober 
Gießer, zu Caſtel⸗ Mella, 1900. 
ia, Italien, italie 


angepörlger, : 

































j gran; "Zojeph 


„Ama nay: ‚Ralf, a 


" Rarl onini 


LE 


"A I denkt, dv 


nalapbeiter,., 





Martin Hoff, 
Erxdacbeiter, 





ch 





b. Auf, Otund. des.6 3 
Igeboren am 3. März 1865 zumi 








Fa u Ben 





Wien Hereidige Staaıd- 


angepöriger, -. 


in Tgeboren am 1. Deze uber 1882 


u Marano, ‚Propinz Rovara, 
| Bialien, oricangehduis ebenda 
IE 


boren. am We 4876 5 
per. di Stalien, Ro 





| Staaksangehöriger, 

geboren am 2 Di, 1861 
Anpeliha,, Provinz rieslan. - 
Niederlande, ortsangehörig eben⸗ 


are — gebogen N} ‚So 





7 des Ar 





Widerftand „gegen 





* —— 


hadheihen most, ‚pr 











— And; 









— wai bach, Bayern,, „ 
nd. Betteln, Ba 
Randfreipen” unp Raifsrkicer, Be 22 Mär, 
Betten, nz | Präfident, w * 
ER DEE "er 

PER . 
besgieichen, . , -Rönigti si 

i ri .. Bi — * 
ide, I — beruhigt 


icher $.. Sans 





iegin “e Ezenflodau,. ‚Bou-] Betteln, Regier: 
—— —— Kubland, zu on n , 
ruſſiſcher Staatsangepöriger, Bye har nd... han 
i aeboren un ‚29, Oftober 1 Penn Tan Arairfäsl 25 
Bäpergefelte, 21 a8, Ka Mähren, „öfter: J— 
‚reif Beeren) 
. 3 garig,-. geboren au 3läwirer Bin, bay 
In ee um &t. € 1, und Betseln, u * samt « Be 
Y zur # eʒirt hi Hr a Puls. * 
Bu, Mi, 
er m ie,“ ai, 8 Ösen a her 24. hir, 
rau Marita, . geboren : ein, * 
heilen... Nieme ” a in ' 
mar Eat ya orange * * Sr a 
” Granyita geboren am oelbotswidrige 


Matejovicz, Iebig,: 





9. April Test ; au 
Böhmen, onsöntge- 


Rüdtehrn.Ueben!:i 


m e 


ig preu ii 
Se 


ing ka“ "a; 





nigfich bayeriices| 3. D 


irlo ant. Viecht 


Mike Y 


niglich preußiſcher 
"aleeungspräfibent 
Oppeln, 


[ 
Z 


[2 x 


vom 








BFAE 


MM: 
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Ber Röniglihen Regierung zu — 


und. der Siadt Serlin. 








Stüd 20. 





“ Den 17. Mai 


rt sat, 


290. 












IubalterBerzeichniß. Iuhalt son Exäd 14 5. 15H: ats E17. — e — 
©. 27. — See ee Sale Dieriprik. ©. Ey "b mr "ea. 
= Dahdenfperee . 222. — Geldlotiere. © 22. — benenuungen, ht, [oofung. 
©. 2233. — Orfientliche Ausipielung von, „gmaftwerten x. ir Ninhen. ©. * —2 — — 5 jarten. mit 

en ms Mifweralkand ıc. . — Boftvadeladrefien. ©. 228. ohrpoflin⸗ .. — Kanäle für, Femme 
pi © 24125. — Rastiyreiie. 224/25. — Aufgerufewe ums gerichtlich —8 Tees. —— —— — 
—— —— Auen nv dem * —* ana: 

— eweiſungen aus upen. ©. . — Ausweifungen von Ausl aus jebieie. 
Beilage: zart PoRorbnung vom 20. März 1900. ‘ nn 


teichögefehblatt. " 
(one 1: we Befanntmagung, ‚betreffend 
vw: aimehgeofkiht für die Grflügelgofera. . Bom 


(SE. 15. :2168. Bekannmachung, betecfend 
die dein internationalen mmen über den 
Giienbabntragtoentehr Keigefägte &fle.! Vom 2ien am 


mtmachung 
des PR ee Negii —S 
mtraffbrächiger Gaffonarbeiter. 
144. Der ausandiſch⸗polniſche Eaifonarbeiter Martid 
Cietodi‘ Kin ſich am 24. April d. J. vom- Rittergutg 
——eS ilmersdorf unter Kontratibruch bheimlich 


Tieroæi IR’ im: Betraunpöhte sofort feffunefmen 
und Amverzüglic : mittelft Zwangsreiſepaffes aus dem 
Staatögebiet auszumelien. 

Vom Geſchehenen iR mir ev. mit Pau anf, „diefe 
Oetenumasun. angeige zu Fr 

Potedam, den - 

Der Serlerunnepräftent. , 
Konteattbräcige Salfonarbeiler, 
198. Die ausländiſch- poiniſchen Saiſonarbeiter: 
Unten Godynski, Joſef Godynéki, Eduard 
Wodarczhyk, Martin Matczaf, Yol f Showinsfi, 
Joſef Wraefinsfi I, Joſef Wrzeſinski EI. haben 
an vom Nittergute Wendifh-Wilttereborf unter Kontraft» 


ruch Deich entfernt. 

Geniannten find im Brtretungsfafle fofort fefl« 
yenepiaen mb unverzüglich mittelft Zwangsreiſepaſſes 
aus dem Staatsgebiet aus zuweiſen. 


Ben Geſ— en: ifl —F mit Bezug auf, diefe 
Gelarntmagung ge zu: machen. 
— 10. Mai 1901: 


. Der Mgieranpöpäfident. 

- " Kontraftbrächige Saſonarbelier 
"186. Na&benannte auslandiſch olniſche Saiſon ⸗ 
Atbeiter haben fi ımter Kontraktbtuch heimlich von 
tter Urbeitskätte auf dem Gute Gnewilow entfernt: 









1) Stanislaw 
3) Thomas Jud 
Jacensti, 6) 
ipinsti, 8 

‚Oryglas, DD 
der mern — 


16. 
"Warte, Kreis 
\ [entfernt. 
v 
a 


⁊ 


Kontrattbraqige 

147. Die auf dem Ntterg ed —E arei⸗ Auger⸗ 
munde, beſchaäfligten auf — ven — — BWalenty 
Rodus, Soja) Zraenifur, Jean. Plaza, Adam 
Yrapauda tang Gruca, Audres Gruca, Frans 
Kudla, Bihoria Plara, Marie Plata, Krapzisfa 
Syymezyk, Hedwiga Prayiuha, Mariignne Bryta, 
Koraryna Kendon haben ſich umer R rar yon 
ihrer Arbeits De entfernt, 

Ebenfo has ſich der ruffiihepofulig e Saifonazbeiter 
Stanislaus Kaspgal heimlich von ſeiner Arbeitöftelle 
Ei dem’ Nittergute Hoppenrabe, Rreid. Are, 
entfernt. 

Die Genannten find im Gerrosungsfäle fofont, feh⸗ 
zunehmen und, unverzuglich aus dem Staatsgebiet aus⸗ 








zuweiſen. 
Vom —— ie mi mie Bm euf dieſe 
Belanntmachung Anzeige zu machen. Fa 


Potsdam, den 11. Mai 1901. 
on Der Begiggungenäßent, £ 
Belanatmadung, bettefftud un nie Treiärglltihe Bräfang, vom 


—J 
146. Behufs &efandung der Befähigung zur anellunz 
als Kreisarn erlaſſe ih nacflebende Vrůfunasotduung. 
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$1. Das Zeugnig über die Befäpigu 
ſtellung als Kreidarzt wird Mon, dem 
Medizinal-Angelegenheiten demjenigen ertpeilt, welcher 
bie Feifrlige 9 


in 


2 


en abgelegt: 


a6 Gefuch um Zufaffung zur Prüfung if|Tiefern. 


anti Regierungspräfidenten zu richten, 
darüber an den Minifter der Mebizinals‘ 


laffung des Kandidaten. - 


Zulafiung zur Posten. varf, wenn der Ran: | Leiftungen basfellmn,. welche in gebrängter 
mit „gut oder „sehe gut‘ |gefleffte Ayfgal 
ei, Inden übrigen | fang. jever. der beiden. Ausarbeinungen foll; 


didat bie ärgtliche Prufun 
bean 


‚hat, michs.nox Ablauf von zw 


zur An-]a 
fer der | Pi air zu entnehmen, 


ing beftanden hat. Tapas it jedesmal. augleid, 
gi : Dreh wird vor. der da 
Wiffenihaftlihen Deputation für bag ‚Mebsginalwejen voraeiäripben 


—e— ber „Dir enfäcber über Die Bu. [er Mnspagerane fokden fein, konern mer Fi 


dem Beblete‘ der gerichtlichen Medizin oder Der 
i der gerichtlich⸗ mediziniſchen oder — 


gerichtliche a Falleg, de —I 


wird, mit vollſtaͤndigem —E 
vorſchriftsmaͤßigem Sbdultionsbericht zur 


fe na nase 


tofoll 
"5 8. Die Aubarbeitumge 
Benutzung der Literatur -ferbfändige wftjenihärtl 


te Die 
e Kar und. überfihtih Töfen Der Um⸗ 


R mden ungerechnet 
— nit vor Ablauf ‚von drei dahren beantragt das Dktutttensprotöfefl und "ben" Vstuftiondhericht, 


m — auch 
9 Stelien —X find, 


„jan © feiten in der Regel might ‚Überipreiten,.c. 

An ne geheftet, mit Seitengapten umb einer voll« 
ehe der man — — Hifnael 

Fa betsdffenden 


regelxecht * 
am 


verſeben 


je al bie eigenpänbig — Pr Ber- 


rung ‚bed, Pandibai engpalten, daß er, ab⸗ 


er|gefeben ‚won ben .ange| ren ie, ‚Hifsmitteln, 
rs de Arbeiten She kemde Hilfe 


n I mit, tee 
m ai ‘ser eb al 


m feinen a Yen : 5 


m 
in 
es 


r 


Leiter der betreffenden Kurſe erbracht. . " 

ö 4) ein eigenhändig geſchriebener Lchenslauf, in 
weldem der Gang ber Uniorrfltärsftubien und bie Be⸗ 
le nad Eenans der Approbation darzu⸗ 


Der Zulafſungsverfugung — A „Eremplar der 
tzegenwaͤrtigen Sr 
55. Die Prüfı = [3 “een ichritnũichen 


mb einen praktiſth⸗ 

86. Behufs der’ "Prüfung hat der 
Randidat zwet wiſſenſchaftiiche Ausarbeitungen zu liefern, 
zu welden die Aufgaben von der wifjenfaftlichen De⸗ 
are für das Mebizinalweſen geftellt und von bem 
iniſter der MediziraleAngelegenpeiten bem Kandidaten 
put mit der. Zufaffungsverfügung zugefellt werden. 

"%on ben beiven Aufgaben if ‘die eine aus 


dem — der Öffentlichen Geiumdpeitöpflege,. die andere drei Monaten bie a prei Japı 


*) Bol. $ 2 Re’ 2ves Befenit, teren die Dlenftltung 
2). in 


—e—— rg ——— 
ung mi er Delamı bes inifters 2) Is 
55 um zn win 109 9. D. ®. Par 


Etaatsanzeigere 1900, 


$ 9. Die Ausarbe— 


—— 
er! on 
eingureißenbön und ‚gehörig, bagıäm ——— 2m 
dem Minifter der SED nal» Aincelegenbeiten ee Rod 
friß big zu drei Monaten bewißigk. nerbeg: .. 
. Eine weitere Rachfriſ Fanyı,; nur mnipr, u der 
fonderen Berhältnifien gewährt wervewi Da 
ich Ablauf, der jech6mongtigen « Bih- und "der 
an — Nachfrift wenn. bie Kerne — 
mehr zur, Zenfur a m. Mepe. Ayfg en 
nit vor Ablapf PR Tapes grbeten werben. ' 


$ 10. Die Beuriheilung ‚ber Probearbeiten erfolgt 
durch die Wiffenfchaftlich — 5 für dad Mehigiagl- 
welen, welche biejelken mit sngepenb- ‚zu begrn ⸗ 


einem 
derbe Aipeit durüdreiht. - W 

lügen die Arbeiten, ben Heifonpyriungen, do wird 

ber. gu at du den, übrigen Prlfunggatimiien mw 


nur ‚eine Arbeit, als, „ungenägend“ 
oder „Soledt” befungen, jo ih Marine Prüben 
als nicht beſſanden. 

. Neue Aufı ben dürfen, je "aa. dr ke der 
Minderwerthigfeit ‚der beiten, nor Ablauf: m 


Dauer der Frift —— ihr 


Arhiı W li yore Ders 
— — —— —E 
ſpaͤteſtens die ‚neuen Aufgaben, erbeten werden wüfen. 

Eine zweite Wiederholung der Prüfung If-uipt geRahter. 


mmt in jel 
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8.18... A Oeund : wiflenihaftlih erprobter 1) den Zudand eines Berleften zu unterſuchen. und 
Beinen önnen dem Kandidaten ausnahms weiſe ‚diejalsbann in Kiauſar innechalb einer Stunde einen bes ' 
eine oder beide Ausarbeitungen erlaſſen erben. Auf / grundeien Bericht über den Befund unter Berülfiätis " 
dahin gehende Amraͤge eilt. der Minifter wach An sung der hierfür" geltenden Betimmungen zu erflakten; 
bönmg.deo Wilenipalttichen - Depntarton.: 2) an einer Leiche die vollſtandige —ã Ofe \ 

842. Die praltiſch nnd Prüfung hat ver numg minbeflens “einen der brei Baupipöpten au’ maden 
Kardidat im. der Ügel "binnen ſechs "Monaten nad |und den Befund nebſt vorkäufigem Sutogten fofort vor⸗ 
Emwfaug Ver Mitteilung, deß er die ichriſlice VPrafung ſchriftemaͤßig zu RProtokon ju biktiren ‘ 

un a un. genehmen Yokfangss ur An: * KR au 

w = die ut ws "wicht, 
termind par der Kandidat Tee dem: Winiter etſcheint nvählen, — "u 4 ’ 
des. Bielifginubelingelegenheiten gucerbiiten. * ſachuag wer veiten, —* dein - ne n gem gu: 
Wird die jechömenatige * ohne doingliche Gründe |untetjucen.und dem Eramitwater miadtich zu ei 5 
—— ſiche räfug al mie beflanden. | doch Acht «6: dan  Erartineton”aug fiel, dem Kranli- 


h new anderen ‚seitgen- bachentzen set Un, u 
ET de), 


—2 vrraugzen 
4)" m eher Futnotigen PrOfang-Teine Reinfifge , 
Bus (und aa an drel in der Rißel gufeinanderfolgenden 
bbigen. 
otgende” en 


in der gerichtlichen Medizin das ML... . 
$ is — Ba en — — 
u er il ur "und er tung 
H —— — —— s 












perl J der —— triſchen Klinik des Charits · Kranlen⸗ 
andidat 
ir einem Geifrstrasten feine Fahigleit zu 
Unter ſichung fragfhaf Gemütpejukände bar; dan 
u. Sei Js id Kiauſur imerpai eineg Stunde ein ſchrifiliches 
Gerihtlige Piychietrie. ; Onrächten über veh Beſend zu einem von dem Crani 
$14. feinem Pr fußgeh bſchnitt diſen gieic⸗ nator_ zu bei immepden wed zu erfafleng:” 
weigig_ mehr als a gnbipaten peprüßt werben, 2 in ſeiner mändfichen Prüfung, feine Seife, 
Me vier Prifußgdabfihniäte. werbän voh je einem ———— ſychiſtrie ſowie in den einſch 
Eraminater, hie můndiichen zugleich in dauernder / Beftimmungen des joe und bes Bürger! —* 
aeweendei 6 Leiters der Prüfung abgehalten. Gejapune darzuthun. 
$ 15. Die Prüfung in der esigimateBefesgebling 19. Ueber die geji de Prüfung jedes Randk 
und Berwaltuhg findet in dem Minifterium der Mer | baten led ein Protofoll unter Mnführung der Prüfung 
digtnaf-Uingelegenheiten Rat. Der Kandidat hat: gegenflände und der ertheillen Zenfuren, bei ben. 
) sa Kauſur ü —T iner Friſt von drei Zenſuxen „eugendgenb“ oder „ſchiecht“ unter kurzer 
Shmbek ine ‚praftifge Aufgabe ;aus dem Gebiele der | Angabe der Gründe, ufgenomgen und von ſaͤmmtlichen 
Mebigne mal oder Santtätsppligei ſchriftiſch zu loͤſen, Graminpioen, "unterhdriden 
) in einer mürelichen Deüfung darzuihun, daß er Die Fe in welcher die abſchnute 
mit, Anl rgahifation der MedisjnalVerwaltung, mit | der Frans ‚urüäulegen nd, befimmt der Leiter, 
ve Dich adweiſung für dit Rreiärzte, dem Apothefen- 1.. Ueber ben Ausſall der Prüfung in jebem 
wefen, Hebammenweſen und den geltenbeit mebiginal- und zeit en, Prüfungsabignitte wird eine beſondere 
—2 Beflimmungen Tee vfrtraut if. | Zenſur unter usiatekien, —e ber. md 
Die — — er öffenslihen Gefund-|„ieht gut” (1), „gu“. 2). ), Je 
peiiepttent Kin hpgleniſchen Bakterio ogie finder | genügend” d Ay AIdieoe⸗ Zr et, . B 
in dem Dpgiehlihen Yan der Univerſitaͤt in Berlin $.22. einen Ri ungsabigpnitt ober für ' 
Rast. . Der Kandidat, hat: einen Ye A tung mittd bie Zeufur „ung 
. gerlügend”’ oder ehe len, fo gilt er als nicht 
Defanden En u hat Pam k . 
Die Fri wel die Wiederholungsprüfu 
Isüßeftene ar jolgen barf,! wir von vn ehr ing 
Benehmen mit dem, Eraminato, für jeden Abſchnitt eins 
heitli beffmmt. In, Ihe Weife wird ber Zeitpunft 


jeftgeflellt, bie zu wel ſpaͤttſtens die Meldung zur 
eu in dem Abfepnitte, joweit der .. 


j 9 master Aufficht des Examinators innerhalb einer 
Friß von drei Stunden eine einfachere Aufgabe aus 
dem keBieh |ber bygleniſchen Unierſuchunsmethode 
pralliſch zu Iffen unb, den’ Gang ſowie das Ergebniß 
der Unterfud a mündlich zu erläutern; 

.2) u, einer müublihen Prüfung nachzuwriſen, bag 
er mit ber ‚öffentlichen Gefunbpetiöpflcge, in&bejondere 
der —— Kr cin ſhiiehiſd der) Egupimpfung, 


—7 "Be felbe nicht . beftanben if, erfolgen muß. Mich bieie 
—— — Baiı Tegtere Brit opne triftige Grimde nicht innegehalten, 
Theil- in der dirurgifchen | ſo muß die ganze Prüfung wieberhelt werben. ” 
—* uſes, im ben Fe ehe in dem| : Eine gweite Wiederholung — fung ift nicht 


Voheiogdiam. KH daſelbſt ſtatt. Der Kandidat hat: s 23. Hat der Randivik die ſänmntlichen —* 
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den dxaltijch · mund ſichen Prüfung beßanden, fo wird aus 
den ‘für, die beiden Theile der ſchrifflihen und die 
einzelnen Theile der praltiſch⸗ mündlichen Prüfus 
theilten, Zenſuren die Geſammuzenſur in ber Weil m 
mitgelt, daß die 3a lenwerthe ber Zenſuren zuſammen⸗ 
ge und, durch 12. getpeilt werden. Ergeben fid bei 
der Theilung „Brüche, fo werben biejelben, wenn fie 
über 0,5 betragen, als ein Qunzes gerechnet, andern⸗ 
falls Naben fe —— 

Der Reiter überreicht binnen deei Tagen 
die‘ —* tem: Diner der Wiffenipafttihen 
Deaukalion selder fie bei hefandener Prüfung bem 
Minißer der Mebiginal- Angelegenheiten behuſe Er⸗ 
theikang+ bes Beföpigungspeugnifies: unterbreitet · 

Hungsgeluche eingereichten 


1. Bde mit dem Zula| Zeuge 
niffe erhält der Randibat bei Aushändigung. des Besuch 10 Masf Gonvengebühren zur. Epehung; 








‚a PER 


mar 


fäpigungezeugniffes oder beim Nigpsefehen der Prũtung 
mit der Mittheilung hierüber zurüd. 

+5 25. Die Beſtimmung, wonach .d ie BeRaflung 
ale Rreisargt die Ausübung einer Paper feihe 
Rändigen praftiigen Thätigfert ald Aryı nach der Appro⸗ 
bation erfordert (vergi. 5 2 Ziff. 4 des Geſ., betr. bie 
Dienffiellung_bes Kreis arztes nom 16. September ben 100 
— 6.6. 1889 S. 172 — mb 5 3. Ziff. 4der 
Dienflanweifung für die Kreisärzte:som 23. Mär ,.1901) 


wird banch-Die-Morfcpriften ber „gegenwärtägen Prüfungs: 


ern, ai beräbrt. 
Die Gekajım für bie gefommie, Sräfung- 


Seien io Marl. ie: 
. fommen. außer. von Bebäheen 


Bei Wiederholun⸗ 
für ben betveffenden: Abſchnitt ober Tpeil eines Bbignins 









































































































1] Angermünde 73114) 3781 5) 135] 1 
2 Ber : 1a 360 ren 
3 Brandenburg 013 383] 5 1140| 110 
Dam  ,. EINE) 3150| 5) 120] 1— 

5| Ekerswatse : 10l15 51 6 1a 
6 Habelberg 02114 Aal a 1/30] 1110 
7) Ans 18114) 5] 5) 1 ri60f 1140 
8] Tidenwatde 163115) 4-15 120 3 
9] Breieberg 78 4125| 5) -| 1/30] £20 
10] Potsdam | 491| 6) l 0) 1135 
11 au, 54|ta 431| 475 1130| 1185 
12 af 1313188 3/63] 4) 1140 3 
—— 4116| 5) 1/50] 1120 
5015| 4-16 145] 135 
25it5 4-16 4140) HF 
sp 5ol15! 5140| 63 1150| 1120 
17) Strausberg " 151118) 5] 8i 1160] 1— 
18 Teltow 13/9043) 51501 5 150) 10 
19| Temptin ’' 50f14) 5—|6| 4120) 1,— 
2 Zei briegen Er 4—| 48 1140| 1120 
21] Wittflor. Isolt! aaal 6 114% 
22] Wriegen a & ' —h3isslıs'—|14 | ai] 6so 1.30 fl20 

, Durdinits 1O17913193141871141601 11T F 1 -1 4,311 5 ... 


2 Panda, des 13, ni POL, 


een FasE TFT EEE 
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Ber von der Prüfung —&* erhält idie Ge⸗8 30. Innerhalb des der Zuſtaͤndigleit des Bone ' 


büßren für die noch nit — —ãù Y cc Srifdenen > vo erlin unterfellten Boꝛiris witi bieſer 
ganz, die Bebügren nr ſaͤchliche und, Berwaltu: an bie Stelle 


Berhäl Dar Mi der Medizinal«A 
nad Fe Se 28 ungen icaen an AA — er izina Ingelegenpeiten. 
it 1901 in Ei ‚Bere —E wird gur ökentliheh 
a a a ne na Ir 
e er. 
12 ber Beh mung —E * ER lungsorbnung —— ze, Kir} in - 


mung vor !anntmadung find, . Taufe; 
Fi debruar Buben Rt Borfgriften der alten —E 24. Januar 
5 29. Diejenigen Taste welche vor dieſem Zeit⸗ 1896 abaulenen, haben aleich bei @elude: ui 


239: 


Rahmwei. . 
ve ——— in site "bie GlentafnrDiehkräden Aber bi FR: FRE Zuge der, Eivedin Berlin Gambreg au) 


—⸗ — ⸗ 


Berlin — Lehrie für dem Schiffeverkeht geöffhet ſind. Guüͤitig bis zum, ende 1901. 

























ee al. 1 | ‚1:3, 
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21, 202A—510 h rs! A: 
Bu —— N 5 BE 
17L-511 9 5| 16 ‚A ——— 

"er Beer TI ae. Tin 
aan Pu 8 |:8. 8| 12 
AL. 28.58] 848 
"R br2-20rL Int 9 3% 
514518 10 | 10 1:10 | 40. 
H au Wochentagen 411015] 11 | 23, 
Bb2 20001 12 3 2. % 
—— —36 
n 4 5:1 09 
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.. Anmerkung. Das shuchen der — erfolgt ungefäpt 10 Mihnıen vdr dem Wemmäßigen Kin: . 
ven, bezw. Abfafren der Zuge in’ Spandau, ;bie Wirberffnung ungefähr 5 Minuten. mad" Burdfahrt; ber 

Züge: ! Den in der obenfichenden: Nacprdeifung gemachten Zeitangaben find bie — —** Antunſie·¶anb 
Abfaberöjeiten gu Grunde gelegt. Vei Zugverfpätungen und bei -&blaffung bon, Sonderglgen ! ei 'Majinen 
ändern ſich bie, Zeiten, gu welchen die Brücke fir den Schiffnerfeßr zu öffnen, if,’ —— en ih 3 
Berhäknfffen des —— — Porsdam, den 10. Mai 1 1901! f ‚Der Regierungeprä Pit. 
Sefnudg der — Baveifnc, Ari Weide] Brädinfpeere, 

dam! für dir Echifffahrt. 152. Die Eitenbapnbräde über die Elbe ki ijten ⸗ 

ur wien, Dun — I: die —BR berge wird von ai, a bis, 28. Juni X Yon 
rue ie and ei Molödam fin! en uli bie uli’ diefe tes a, den ne 
der u ‘som 1. Mod an bie Ende Seotember d. J. Seen geiperrt. u “ ic 





wie Foint kruie worden: J ‚Potstam, ‚den 9. ‘Mai 1901. \ | 
Bon: 425 bie Ei ‚Vormätäge ' Der Regieraugspväfldent, ' ö 
7 s 192 »' 120 Nafmittage ö | @eltlotterie jum Beflen bes Gt. HeriwigsRranfenhanfes, in Berlin. , 
MM 305 133. te Ziehung der zweiten elblotterie zu Qunftert | 
ae. . > [dev Erweiterung dee" &t, "SerwigsKranfenhaufed rt | 
IH) rn T ; Berlin iſt mit ENG eren Dänifter, auf, ’ 

Du Berfpätungen foseplaumäßigrr Züge, Ab: | den 25. Fund 2 — erden Giegi⸗ 






laſſung pen Bedarfs- oder ——ã— — Lolomotiv⸗ amtoblaudetanzimachungen vom Ede 3 ie . 


fahrıen ſhwie alle jonfligen Betrießtzufätle werden bie h 
end feftgkfegteri Deffmngezeiten im Bedhrfsfafle | Ol. ©. 18/185. & )4 
eingelhränft. ' Potsdam, den 10. Mai 1901. “ T_Yorsdam/Berlin, den I. Mai 18or. I ı 
Des. Regierugepraſident. Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 
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befigers Heermann — ich a? Am m fi j KorgTar 
erthu De Pr — 


beigelegt.‘ —— Mai⸗ 100 
—— —— ben. 





a. 
Yrignig: Zoogen 

b. En 
PR; Franz. Barh 
Adlershof, Klein-Beeren, Lankwit, Rogie, Brig, Pate 
Glienide, Marienfelve. 
c. — Kreis —— Somoum iM. 
r 1 Sram. 


45 De⸗ Kivips, ae, en: Patteik Alerı 
Ren. rhaiiee var. A. Bprt Mod.: zu ‚amuehmigen 
geruht, va. ber, Rame_ber im Ameile Wenhavellond he: 


ar bei Mar; me in „Hohen 
—— — Ei, vn 


186. Ich Habe: den Stromm⸗ * Me rin Marien | ° 


yat un Sreffe ves Nagy Atre Oemanne FH 
früheren Strom: Han Jegiden 5 ajerba warte Debüt 
unb Jepfsren Tür den nad A verſchien Wafjer- 
bauwarz ¶Voge 1 in 


Een au To Een 
"Ornantıter gellen fortah bezügläh vet im ihren | 0° - pom ' 

Auffichtode irlen vorkommenden ! hate De in und | Nof Anti Io, ® Hrdnem * aus 
Usdertipiungen ale Haffbeamte ber —— ineralfigub, a ® Er me and, 


— Bifcgereirhut 





ilgen und dergl. 5*28W— 
Poiedam, zu Are ei wa; eialembe Bikpalieiihen x. ir bie Oramei 


"Werloofang von erden fen Behr. 

187. AR da M des —* durch euer! Ioffen. | Das Beige g 
Erloß vor BET? en —:114. 3858! =2 "ben A im übrigen Ei 
Komite: für Yen Lumuepffrigmack ih Brief a AL feither 
die Erlaunip] wripeilt, in erbintu g :suit bemsdiree | 1. 
























jährigen Perkemarki cine Öffensliche Berkoojuig rohe 
Dierben,_ Moden _uub_anbesen Grgeußäubenl zu ner: . 
anfalten unb die Looſe ——* —* un im ; Beftpadetödrefien. riner 
mie oma! a verpreiben. Die An 
er —* f Softparferahrefig tft; Tür gl. 
lo a nn were 26. Mei im i N eken di nie. 
Pols dam / u. Berlin, den rw Mat 190 : J Berlin N. 66, 8 um 
Pa Sgielum eaerfient. Der 5 der vent. aa Reigdpon ; 
fentlle iellug von Kane c. in Münden.”  Beremutmdche 


188 Des Könige Majey haben mitteld Aller- 
Höcften Etkaffed vom... d:: 1%. — irn Cenirai⸗ Komii 
der in dieſem Jahre ' in- "Münden Ratıfindender | 52." 3 — Si 
VIIL_ internationalen Runflansftelkung:die · Erlaubniß zu | feldplag, liegt An He he er die Her 

ertpeilen geruht, zu der ia: Verbindung mit dieſer zus! Roprpoftlinie vom PoRame ‘ — 
ſteliung beabſicheigten öffenificen Aus ſpielung von Kunſt! demi un 57 (eiinmeghrapt . 
werfen, Run! rodulnonen und Erzeugniſſen ded|' etlin C.’2,:den &, 
Kunfgewerdes auch im -bieffeitigen Staatsgebiete und], ; il Aa —E 
zwar in ſeinemn ganzen Bereiche, SR zu vertreiben, 

ai 











f 
Yorsdam and Bern, sen 11 i 1901. ss. Bei De herr san 39 bier, 
Der Rrgieeumgepräkbeht.. '' Der „Aorüeipräfitent \ —— Aue ein Yan die Um⸗ 
ten Tegung_ der Rohrpomime nach beim abe dee Pof- 





28B: 1... geſte 
a. Maule und: Fenenfeude. Kreis We: 
Havelland: Zachdw. Kreis Ruppin: Yrogen. 


amts 39 —— —* 
Berlin C 2 den 9. Mai 
Kaiſerliche —E Wrieetag. 


aan 


eines 16 für Bernfpredilgbel, Herflellaug eines 6 bel. 
a Hoderiigeh Dokanı In Mivorf Uge| SG, — Det den Ralfenliken Pofämiern, Shriniämderf 

ein Pan aus Über die ‚Herflellung eine, Eementfanale | (DR). und 8 39 Fra N., Ravidendorferfir. — liegen 
fie Ben von Bergfitage Ni. 34 bie’ 73 in ei aus über die Herfellung eines Cementlanals für 







-Beilin 6. 2, ben A. Mai 1901. ierniprecfabel bezw. eines. Ferniprecherkabeis ‚von ber 
—2 —— Griesbaqh. —— der —X bie zum Fohımı 
N für leinidendor —D 
3. ae irren 6) Berlin ©. dr von zet woi, 

"bier WW epo:ofiraße a Pläne aus über hie Raifertice Oben Pofbirektion. car ie ob eqh. 
Herflellung von fü, Fernſprechlabel vom Herfellung- von Gementlanäien für Berniprechlabel. 

‚Porsdamer I Mi el 10 und vom|87. Bei: dem —— — Stadt: ijprechamt 3 
ee bie aan bier N. 





;, Dranienburgerfir, 70, -Kegen Pläne aus üter 












©. 2, den 4. ar 1901. ‘ die Herfelun von Gemintfundien für’ Ferniprechfabel 
‚Rai sie berpepidim. Griesbad.,. von RI. $ı utenſtr. bis An der —— 
pe. . B Vefanntmachungen | bes Höniglic Königlichen 

84. . . De Marktpreiie 


Eng va achnpeie 








* —*2* 































in: Säfuesng . } 
* 
— 
2 
vi #121 3 1 INCH 
in fin ..4 1140 113 Tor 1207 170 Hi ini 2 
in —* '3) 50 1,35) 1005| 1140| 1140) 1130] 1150)’ 2140) 260 
in Egöneberg:; .| 348] 39a7] '45170 ei: 1158| 122] 1381. Ei 132] 1! 43 01: 23 
in Risdorf. - sol Alzsj” wlz| Alta| Alan -2120] :286 
J Br, den 6. Mai 1901. " : B 
Lie. D. M 18104 über 500.0. 
auntmachungeh der Königlichen . s 
Acntrolle ber Staatöpupiere. j . bh: . 33 ts 8 a 
—F fe des Ciateſahee Siße roße ver Gtanis Ein: 
er auf ei ato 2 ⸗ ⸗ ⸗ ® 
verlangen mh ER Moe eflärt nad Bau ar 
1. Konfoliiete 3. (vormals A) prozentige| , * ers , 30 — 
J Staatdayleihe: Es 8 665 
U non 1876,79, Fe EM +0 « 
3, Ui RAR 19635 über 2000. « F. + 41455 (- 20004 
» Ü. »,39996 :- 1000 » » F. x 15475 Di6 15477 über je 2008. 
» C... 52674 =» 1000: » « F. « 28695 über 200 M. 
:* 0. » 55317 :» 1000 °r » F. :4170 = 20 + 


boueeo b/ GOogle 
8 











Lvong 1881. Lit. D. A? 6984561 über 500 M. 
it. C. MR 171206 über 1000 M. » D. » 706491 » 500X- 
» C. » 24123519 » 1000 = s E. » %513 - 300 + 

F. » 140217 - 200 » » E + 90514 »- 300 » 
F. » 14558 +» 00 = » E. » 905120 + 300 » 
von 1882. » E. « 93719 +» 300 + 
it. B. M 141322 über 2000 M. s E. » 1006842 s - 300 »- 
» B. » 194316 +» 2000 = » E. :- 1010088 »- 300 » 
» C, » 365830 » 1000 = « E. » 1037458 3200 + 
.G » 4686 - 600 » ‚, E +» 1030905 sis 1040004 
»G »- A687 » 600 » je 300 M. 
s D. » 280739 - 500 s «BE >» 1049308 Aber 300 MR. 
» D. » 3224172 - 500 » » E, .» 1114586 mr: 300.» 
» E. » 511259 - 300 » » F. » 34810 - 300 = 
s E. » 514257 » 300 = » F. » 357361 =» 200 » 
» E » 53423 +» 300 + .«H + 12946 + 150 5 
» E. » 541844 - 300 =» von 1894. . 
a . w: u Ronfotitte ar yemnige Esch 
. ⸗ ⸗ . onfolidirte Snpeni tige t 22 
» E » 549182 » 300 » f ‚auleibe: - se s 
s E. +» 575129 » 300 = von 1885. 
» E. » 5151300 - 300 « Lit. ©, Br 38670 über 1000 M. 
s» E. « 592995 » 300 + » E. » 18860 » 300 + 
» E » 6394 - 30 + » E 5 IM - #00 »" 
» F. =» 41813 : 200 » yon 1886. . 
«» F. = 244257 =» 200 » Lit. E. M. 40475 über 300 M. 
s F., s» 4461 = 200 =» - E. = 64900 =. 300 » 
von 1883, « 4F. =, 21805 =. 200 » 
it. B. A 279634 über 2000 M. s F. = 21806 - 200 » 
» D. 417753 500 ⸗ . von 41887/88.-- SE 
» D. « 4775 = 500 » Lit. C. M. sun über 1000 M. 
» E. = 669706 » 300 » . » D. + 1220: » 500 » 
» E. » 735963 » 300 + : D. = os » :500 = 
s E. » 735973 - 300 » » D. » 168313 - !500 » 
» E. » 735974 - 300 > PD. + » 500 = 
» H. » .16466 - 150 » «Es  :300 ° _ 
von 1884. : BE» 300 
©... M 473619 über 1000 M. EF.⸗ 200⸗ 
D. = 509738 500 ‚= I: Re 200 
D. » 52108 =» 500 :» =: Fs :200 = 
D. » 538066 » 500 = B 8 
D. » 599164 » 500 « Lit. C. M 202730 über 1000 M. 
D. + 6640725i866407A.über je 000 M. » E. = 1940385 + '300 
D. +» ' 664077 über 500 M. » E. =» 228465 » 300 .». 
E. » 75412 » 300 + s E » 28466 » 30.4 
E. +» 760868 - 300 + » E. » 296481: +» 30 +» 
E. » 808156 - 300 «+ » E » 2964855 - 300 + 
E. » 889147 - 300 + » BE = 20765 .» 30 + 
F. » 291881 -» 2300 » » E. +» 1366 - 300 > 
F. » 295854 » 200 = » E. +» 327815 - 0 » 
F. » 2989003 » 230 » » F. » 80119 + 200 » 
“= 326625 » 200 » von 1890. J 
H. = 84912 » 150 » Lit. E. N 483980 über 800 M. 
B von 1885. » E. + 546393 »_ 300 +» 
J. M 42682 über 3000 M. .« E +» 639574! (»..300.7« 
C. » 677685. » 1000 »,; » FR » 16831 = 200 
»„Di + 669071. + 500 « » F. »: 169852 » 200 » 
*« D. « 65762 - MW +» -» F. » 1172 + Mm » 
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Lit. EM Be ii 0: 
« F. » 2245. 200 
Konfolidiete —— "Staats: 


: vom 1891. . 

Lit. 0 234 Aber 1000 M. 

von: 1892/94. 

Lit. ©. .X@ 158945 über 1000 M. 

» D. » 153190 +» 500 ⸗ 

» BE, » 116474 + 300 » 
von.1895, 96, 98. 

Lit. E. M 174095 über 300 M.- 

Ev ‚Staatefehnldfcheine von 1842: 
F. 8 199207 über 100 Tpir. 


BE 
⸗ ii ⸗ [2 
ee 
»s H. » 332275 + 3 


V. Bormals Rurbeffifche Plamienſcheine 


Serie 2315. MM a n. Rauus über 20 Thlr. 
Berlin, den 9. April 1901. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekauntm, l. Direktion der 
Rentenbant En Brandenburg. 
——— me. 


7. Das von und unterm 18. Juli 1899 vers 
anlaßte Aufgebot des nad; Anzeige des Naurermeiftere | 
Friedrich Senf zu Reetz abhanden’ gefommenen Renten- 
briefes ber pronin Brandenburg Litt. B. Nr. 681 
über 1500 wird auf Antrag des x. Genf Hiermit 
wrädgenommen. 
lerlin, den 7. Mat 1901. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf fe die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen" 
Eifenbahnbirektion zu Berl 
Ri —— — Shteroteiehr. 
233. Am 15. Mai d. J. werden bie Stationen 
Heilbronn GAdbhf. und Sontheim a. Nedar der Wür tem⸗ 
Sergiigen Staatseifenbahnen in den direften Tarif mit 
den Anfoßentfernungen für, Heifbronn Gäpbpf. von 
6 km und für Sontheim a. Neckar von 8 km an bie 
Entfernungen für Heilbronn ‘a. Neckar, welche Station 
die Bezeichnung Heilbronn Baunibht, erhält, einbezogen. 
Berlin, ben 6. Mai 1901. 
* Königliche Eifenbahndireition ' 
namens der bethefligten Verwaltungen. 


mitgignalbeonit. 
eBfoin-Stortom find ernannt bezw. | Ri 
er — worden a. zum Amisvorſteher: Ritter 
Be von — — ie den hr 22 
b. ‚ Amtsoorfeher- Stellvertreter: ters 
ae bite ‚Osgeln für den Bez. 22 „Merz“. 
Hr Selig er iſt zum Regierungs⸗ 
nn —8 worden. 


Dem Kal Organiſten und Haupt] Hahn 
zu ren Disgelr Bernau, der ch 
„Rantor” verliehen ivorben. 


Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Hermann 
Krüger iſt als Oberlehrer an ber 6. Realſchule in 
Berlin angeftellt worben. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Ernſt Joſt if als 
Oberlehrer an der 11. Realſchule zu Berlin angeſtellt 
worden. 

Der Schulamtslandidat Dr. Lewinoki if ale 
Dberlehrer am Andreas » Realgymnafum in rlin 
angeftellt worden. 

Die bisherige ordentliche Lehrerin an der Elifabeth- 
ſchule in Berlin, Fräulein Laura Herrmann iſt vom 
4. April d. 3. 06 zur Oberlehrerin an dieſer Anfalt 
ernannt worden, 

Der biöherige Gemeindeſchullehrer, Kandidat des 
höheren Lehramts Schnieber, it ale Oberlehrer am 
Friedrich ⸗ Realgymnaſium in Berlin angeftellt worden. 

Die Gemeindejculs Lehrer Schuppan, Dtto 
Janfe IL, Kruber und Gladhorn find als Ger 
meindeſchulrektoren in Berlin angeſtellt worden. 


Ausweiſungen aus Preußen. 

Der Schneider Bela Abineri, geboren am Iten 
Januar 1867 zu Neupeft, ungarischer Staatdangehöriger, 
iſt ale iger Ausländer durch Verfügung us Koͤnig⸗ 


87 Poligei-Präfidenten zu Berlin vom 2. Januar 
901 ausgewiefen. 
Der Kaufmann Leopold Moor, geboren am 


24. April 1843 zu Wirfig, amerifaniiher Staatdan- 

gehoͤti⸗ iR als laſtiger Ausländer durch Verfügung 

I miglichen Poligeis Präfidenten zu Berlin vom 
4. Februar 1901 audgemiejen. 

Der Draptdinder Georg Frujak alias Duro 
Franjak, if als läfliger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen. Polizei-Präfiventen zu Berlin vom 
28. Bebruar 1901, ausgewieſen. 

Der Drahtbinder Michael Kuba, ungariider 
Staatsangehöriger, iſt als läſtiger Ausländer durch 
Berfiügung des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin 
vom Februar 1901 ausgewieſen. 

Der Kellner Joſehph Mautner, geboren am 
15. April 1868 zn Bernaditz, oͤſterreichtſcher Staates 
angehärigen, iſt ald läfliger Ausländer durd Verfügung 
bes Königli en PolizeisYräfiventen zu Berlin vom 
25. März 1901 ausgewieſen. 

Det Figuriſt Giovanni Borgheſi, geboren am 
11. Mai 1870 zu Brünn, italieniſcher —— 

er, iſt als laͤſtiger Auslaͤnder durch Berfü; figung 
— Yolizei-Präfidenten zu Berlin vom 10. br 
1901 ausgeiiefen. 

Der Dreborgelipieler Gioamni Segalini, 
boren am 42. Januar 1880 zu Rugagnano, — 
Staats angehoͤriger, iſt ale läſtiger Ausländer durch 
Berfügung des Königlichen Polizei Yräfipengen zu Berlin 
vom 11. April 190 90% ausgemielen. 


aas 













— Siam 





Alter und Heimath 





des Ausgewieſenen. 


a. Auf Grund des 8 39 des Sttafgelegbuns: : ad 

Joyn Anderfen ; (geboren am 11. September 1859 einfacer u. ſchwe⸗ Kemiglich jper| 29. März 
Hanfen, Arbeiter, | zu Sliffer, Dänemark, ortsan- rer Diebfahl im| Kegierungspräl 1901. 
gehörig zu RimtofterThhfrup, Rüdfall 6 Jahre zu Schleswig, 
ebenda, Zuchthaus, Tat u 4 


J Erfenniße vum: Ban I 
22: April 189), 


Eduard Friſchmutb, Igeboren am 18. Märyr1854 zu ſchwerer Diebſtahi IRkigie Bayern 2. April 





7 
Commis, Borchdorf, Bezirt Gmunden, (A Jahre Zuchi⸗ Pr Donku-) 1901. 
’ Dber-Defterreih, öferreichifcher, haus, lant Er⸗ wi 


Staatsangehöriger, tenntnig vom 27. 59 


3 Alexander Kolod zey⸗ geboren im Mätj 1880 zu Bie- ihmwerer —— 
eegik, Arbeiter, lino, Gouvernement Lomfche, (1 Fahr Zub Rei Ba uni 4901. 
\ Rußland, ruffiiher Staatsan- haus, laut = —8 ——— 
gehöriger, - ferminig vomn W. hr 
doſerd M tin Bregsigeb m 1. Int 185%; ig Arrucer Bejieti IL, Mi 
ofe artin reg⸗ geboren am 1. ‚ml < .„zulein] er ſchwe⸗ ‚4 ar 
narb, —— Bonfol, Karton Bern, Schweiz, ver Si (2,Präfident. zu Kat; 
Le B . 


fchrwei; erifcher Staätsan, ehoͤri⸗ ———— 
ger, ' wo laut enntniß, . - 


vom 6. Mai. . u 











. 898 : 
5| Lea Pongibaut, jangeblih am 20. März 1875 —A @coßher, ba ider.2. ‚ 
5 “geb. Pinel, | (ober. 1877) geboren zu Com-| (Tajcendichftahl! Landesfommiflär, zu]. 
> | mentep, Depastemens Allier, 1 Jahr Juchthaus, Serlörupe,.; Sn 
u ren —— Siaeis⸗ Taut Crfeuntngg]. ot 


angehörige, - : v7. Mär) 1900),| Ba le: 
J b. Auf Grund des 8 2. des Strafgeſetzbuchs: 
Pauf Joſeph Ferrand,igeboren am 1. April 1880 zu gewerbsmäßiges - |Rakferlier it 2. Mär 




















Schreiber, Binningen, Kanton Bafel- dand, Blädefpiel, - mr Styaße). 1901. 
Schweiz, franzoͤſtſcher State; “ bug, "le B 
J angehoͤriger, 
% Auf Grund des 5 362 des Sixafgeſebbuchs 
1; Anton Schorm, geboren am 30. September 1860/Betteln, . Zoniglich preußifcher] i Mär 
Arbeiter, . — Huttendorf, Drzirk Starlen . >, | Regierungapräfiden) ÖL... 
\ n — wangeborig au Liegnih3. 
el ii ’ B 
2 Zpomas Karl Auguft geboren ar 1866 zu deesleien Ran pri — ib. Mär 
S renſen, Kürſchner, Aarhut ortsange BER —2* fideng) .„ 1901. 
Roſalie S | Be ‘ 1876 bemäßige ' | Hi che 25. Feb 
Roſalie Somi, geboren w au, zewer enäßige J . Februar 
Dienſimagd, ledig, | Graf A, ortsan⸗ Unzücht, ' — Por 
| . er MM Eiineberg, Beyirt 
irol, et ” 
# Johann (Far) Srb, 'geboren” im 4. März 860 yuBerieln, ig ige. rer 
Bäder, Streler bei Reichenberg, Böb- N Rreispayrbimähnie —J— 





de ' ö ‚men, Öfterreichifährt Klatsarı- ö nf Nett Bättken; "1 
| ae Aehöriger, .. 

















5 pe 3 
„Branz Stanet, 


Schneidergeſelle, 


6 Ernſt Striblen, 


Weber, 


Iofeph Eufict, 
Hanbarbeiter, 


Ir 
7 





Yaul Weigel, 


3 Schmied, 


! genannt Zörubedy, 


Vdugo mi ‚we i8)), 


10 Du gan 


aler, 
I. 


Ar 
Erdarbeiter, 


12! Franz Fiala, 


Arbeiter, 


13 
Kaufmann, 


14 
Maurer, 


15° Joſeph gadlec, 


16 
rechs ler, 


Johann Nepil, 
Tagelöhner, 





\ Siclan⸗ Buffa, 


Fram Gotiſte in, 


Karl Haller, J 


genannt Kriwan, 


mi Agnès, 


Matia Marüstes, 






geboren: am 17. März‘ 1887 zu 


"geboren am 9. Dezember 1850) 
+ au Schindelwald, Bezirt Gras: 


geboren am 4 Yunf 1878 zu 
} hörig ebendaſelbſt. 


’ 
Zdig, Bezirk Horovic, Böhmen, 
oridangehörig zu⸗ Jalow, Bes 
zirk Smichow, Böhmen, 


Bee, Dieratiog, fran⸗ 
3 er Staatdangehöriger, 

'geboren am 3. November 1870) 
Bien, 


zu Graz, Steiermark, öfter: 
reichiſchet Staats angehdriger 

geboren am 13. Jannar 188: 

zu Wien, ungariſcher State: 
anzehöriger, 
Igeboren am 1. Monentber 1962 
zu Guerbaville, Depamenent 
Seine » een % ne 
ortsangehörig ebenbate 

geboren am 3. Janndr Me 
Yieve Tefino, Bezirk Primiero, 


2 

igeboren am 25. November 1' 

zu Cecelice, Bezirk Mehnit, 

Böhmen, ortsangehörtg zu Per 

zonib, Bezirk Rarolinentpal, 
Böhmen, 


Rechliz, Beyirk Siarkenbach, 
daſelbſt, 
litz, Ka ortsange hoͤrig 
ebendaſelbſt, 


Yilgram, Böhmen, ortéange⸗ 


geboren am 15. Februar 1849 
zu Bliganom, Bezirk. Rlartau, 
Böhmen, vrtsangehörtl ‚ten 
vaſcabſt 

122 Jahre, alt,. geboren: zu PR! 


geboren am 28. September cor benbttreien 


Tirol, ortsangehoͤrig ebenda⸗ 


Böhmen, ortsangehörig ebens| 


Dirheblöorind 









[weise vie Munnetfung | u... 
beſchloſſen hat. Briefen 
5 } 
Rönigtih ſachſiſche 
Kreishauptmantis 1901. 


1: Landftreicen, 


Betteln, 
7 orts angehoͤrig zul 
Sernifan, Bezitk Taus, vs 


j aeboren am 15. Februar I864 dregleichen, 





besten, J 


Betteln, 


anttreigen und 
"B.kln, © 

Falfche Namens⸗ 
angabe,' Land⸗ 
fireipen, Betteln 
ati Gebrauch 
falſcher Legiti⸗ 
mations papiere 


Landftreichen und 
Berteln, 


Be 


desgleichen, 





menig an ber Linde, Bezirk 
; Pilgram, Pröhmen, ortsonge⸗ 





hörig zu Bohdalin, ebenda, | 


‚Fpräfivent zu Mep,| 


ſchaft Ehemnig, 


Raiſerlicher Be; iete,] 20. Win 
. her Bezi and 


greifen, m Col 


Römatic dayeriſches 8. ‚gin 
Berirföamt Raile, go 


Koni⸗ iglich preußifiger 6. Februar 
—— * 1901. 
mößreiden, Mehmet opeie 4. Di 
kendſretichen, nig! ayı . tz 
"PoligeisDireftion 1901. 
Gandſeeich —E fill; bavi⸗ 27. März 
ndftreichen oßherz 
Betteln, lcſcher —— 1901. 


miſſar zu Freiburg—, 
Raiferlichee Bezitks/ 9. Februar 
1901. 


— Fern yrenßiſtcher 


desgleichen, 80. Diry 
ie) u ungep a - 1901. 
, di Siebe, 


Pet: 


1 Regie reiten 2. ‚gun 


zu Liegnid, 

Koniglich Baperkichesi1 4: Februar 
Bezirksamt Kem- 1901. 
‚nad, — 

ar Hg Beikter 30. März 

Präfident zu Metz, 1901. 
' .. 

Röniglih bayeriſches 20. März 
| Serletsamı ‚Regen, 1901. 
. Königlich bayeriſches 4. Februar 
Pairfamt Gras 1901. 

; fenuu, i 

















19) 
20 
2a 


22 


- 28) 


24 


2 


26 


27; 


28 


29) 








Name und Stand 


Alter und Heimath 





2. 
"Stephan Plesko, 
Tagelöpner, 


Natale Giovanni 
Torrejani, 
Tagelöhner, 
Karl Winter, 
Sabrifarbeiter, 


Anton Baumanne, 


Tagelöhner, 


Eduard Borner, 
Former, 


.. Rarl Feigl, 
Gießer, 


Leopold Kordina 


Fabrikarbeiter, 


Klara Kordina, 
«geborene Quder, 
Ehefrau des Vorigeꝛ 


Guiſeppe Meccoli, 


genannt Dominif 
Tagelöhner, 


Karl partuſch, 


Bäder u. Haudarbeiter, 


Giovanni Pezzetti, | 


Tagelöhner, 


Anton Reiſchel, 
Arbeiter, 


Unsgeniefenen. 


















3. 4. [3 
Igeboren"amf2. Februar 1865 zulkandfireigen, Röniglic preußiicper, 29. März 
Groß ⸗Divina, Ungarn, oͤſter⸗ — fibenti 1901. 

reichiſcher Staatsangehöriger, zu Wiesbaden, 

‚geboren am 24. Dezember 1857/Arbeitsfchen, | lich bayeriſche 22. Mär; 
zu Rumo, Bezirk Tles, Tirol, PolizeisDirektion 191. 

|_ ortsangehörig ebendafelbft, u Münden, 

25 Jahre alt, geboren zu Brau⸗ Landſtreichen und Königlich preußiſcher 6. Februar 
nau, Böhmen, öſterreichiſcher Betteln, jerungspräfiden| 1901. 
Staatdangehöriger, FH pen, — 

igeboren am 25. März 1868 zu Beiteln, öniglih preußiſcher 6. Seit 
Niederwerth, Provinz Limburg, öpräfiden| 1901. 
Niederlande, ortsangehoͤrig iw Düffelborf, 

| ebendafelbfl, . . 
geboren am 27. Januar 18685 Diebſtahl und @ropperaogtich ba| 2. Mär, 
wm Rickenbach, Kanton Solo-| Betteln, .| difper Landesfom-| 1901. 
tburn, Schweiz, ſchweizeriſcher miffär gu Rarlerupe, 
Staatsangehörige, , . 
geboren am 5. Maͤrz oder Sten|Betteln, Königlich preuf 1. April 
Mai 1861 zu Budapefl, unge Regierungspräfibene) 1901. 
riſcher Gtantgangepbriger, zu Trier, . 

‚, geboren am 13. November, 1845 Landſtreichen und — ee 7. April 
zu Kofen, Bezirk Koͤniginhof, Beiteln, Negi 19801. 
— ortsangehoͤrig eben! dent zu Breslau, 
daſelbſt, 
geboren am 30. Mai 1858 zu desgleichen, derſelbe, esgleichen. 


Langebrück, Regierungs⸗Bezirl 
Breslau, ortsangehörig zu 
Kolen, Bezirt Königinhof, 
Böhmen, 

geboren am 19. März 
Gualdo, Tadino, Provinz Per; 
rugia, Italien, italieniſcher 
Staatdangehöriger, 


n, 


! 
| 


Zwittau, Bezirk MäprijeeTrür, 
bau, Mähren, ortsangehörig 
ebendaſelbſi, | 


Italien, italieniſcher Staatsan ⸗ 
gehoͤriger, 





Jeniſchiz, Bezirk Leitmerig,, 
Böhmen, öflerreichiicher Staate:' 
| angehöriger, ’ 





"Ist "yulBerrug ‚ 


Land⸗ 


fireiden und 


Betteln, 


J | 
‚geboren am ‚3. Juni 1863 j3u,Sadhbeihädigung 


und Beiteln, 


‚geboren am 13. November 1675 Betrug, 
| au Siigano, Provinz Novara,| freien und 


Betten, 


Betieln, 


Lande, 


igebosen am 4. März 1874 gu dandftreichen und) 


| 

j 
aiſerlicher Bezirks⸗ 23. Mär 
—— ae Dep, 1901. 


Koͤnigli⸗ Lt 28. Nov. 
Breishuupmene | 1900 
ſchaft Reipaig, 

aiſerlicher Bezirls⸗ 23. Mär) 
präfident zu Meg, 1901. 

! 

Rönigl iſcher 2. April 
Pe ah 11. 
aa Erfurt, | 








(Die Infertiong; 


Belageblälter werben ber Bogen mit 10 91” Beredinst) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potöbam. 


Hierzu Eine ‚Sonder-Beilage und Sechs Oeffentliche Anzeiger. 
ebüßren betragen für eine einfpaltige Drudzeite 20 BE 





Votedam, Bucdruderei ver U. W. Hayn ſchen Erben 


I 


| 


| 


Sonder - Beilage zum Amtsblatt. 





Aenderungen der Poſtordnung vom 20. März 1900, 


Auf Grund des $. 50 bes Gefehes über das Poſtweſen bes Deutſchen Reichs vom 28. Di 

tober 1871 wird bie Poftorbuung vom 20. März 1900 in folgenden Punkten geändert: 

1. Im $.3 „Außenfeite” ift im Abf. I nach dem erften Sage — alfo Hinter dem Worte 

„vermerken“ nach zutragen: 

Dieſe fämmtlihen Angaben können, außer bei Sendungen mit Werthangabe ($. 14), auch durch aufs 
gellebte Beitel hergeſteüüt werben. 

2. Im S. 7 „Poſikarten“ find bie erſten beiden Sätze bes Abſ. IV — von „Der 

. Empfänger“ bis „bes Abſenders.“ — ge ſtreichen. 

3. Im $. 8 „Drudjahen“ ift im Abſ. X Biffer 7 Beile 8 zu ſetzen ſtatt „ben Tage: 


die Zeit. 
4. Im 5.12 „Packete“ erhält Abf. IE folgenden Wortlaut: 


II Eine Bereinigung von gendsntigen Packeten mit Einfchreibpadeten ober Padeten mit 
ar fowie von Einjcpreibpadeten mit Padeten mit Werthangabe zu einer Poſtpacketadreſſe ift 
nicht zuläffig. 
5. Im —* „An wen die Beſtellung geſchehen muß“ ſind in der fünften Zeile des 
Abf. VII die Worte „ober feines Bevolimächtigten“ zu ſtreichen. 
6. Sn pemietben $. (89) ift am Schluffe der Beftimmungen unter Abf. XII Hinzu» 
zufügen: 
Iſt ein Teftamentsvollftreder ober Nachlaßpfleger ernannt, fo find die Sendungen an biefen 
audzuhändigen. 
7. Im $. 42 „Abholung ber Poftjenbungen“ ift unter Abf. I der britte Satz: „Die Nuss 
hänbigung erfolgt innerhalb ber Boftfpaterdienftftunben.“ zu ftreichen. 


als Abſ. II und I find folgende Beftimmungen einzufdieben: . 

U Die Aushändigung erfolgt entweder am Poſiſchalier innerhalb ber Poſiſchalterdienſiſtunden 
($. 3011) ober, wenn bie Poftbehörbe dem Abholer auf befonderen Antrag ein verjhließbares Abholungs⸗ 
fah (Schließfach) überlaffen hat, durch Einlegen in diefes Fach, deſſen Leerung durch den Abholer nach 
befonberer Feſiſehung ber Poftverwaltung auch außerhalb der Poftichalterbi ben zuläffig if. Auch 
bei Ueberlaſſung eines Schließfahs müſſen Sendungen, bie ihres Umfanges wegen nicht darin aufs 
genommen werben Können, Nachnahmeſendungen und mit Porto belaftete Sendungen, wenn ber Empfänger 
das Porto nicht ſtunden läßt, am Pofifhalter in Empfang genommen werben. 

IM Für die Ueberlaffung eines verſchließbaren Abholungsfadhs nebſt zwei Schläffeln wird eine 
jährliche Gebühr von 12.4 bei gewöhnlicher Gröhe und 18 „44 bei größerer Abmeflung erhoben. Die 
Gebühr ift vierteljährlih im voraus zu entrichten. Die Ueberlaffjung geſchieht zunächt auf die Dauer 
eines Jahres. Fällt ber Endpunkt nicht mit dem Ablauf eines Kalendervierieljahrs zufammen, jo dauert 
die Ueberlafjung Bis zum Ablaufe des Vierieljahrs. Erfolgt nicht drei Monate vorher ‚eine ſchriftliche 


— 2 — 


Kündigung, fo verlängert fich Die Ueberlaſſung auf unbeftimnte Zeit unter Vorbehalt einer dreimonalig ei. 
nur zum Ende eines Salenberoieteljahrs zuläffigen ſchriftlichen Kündigung. 

Eine Verpflichtung zur Ueberlafjung von Schließfähern befteht für bie Poſtverwaltung nicht. 
Diefe ift auch berechtigt, die Ueberlafjung eines Faches jederzeit ohne Kündigung zurüdzuziehen; alabarın 
wird bie erhobene Gebühr u. U. antheilmäßig zurüdgezaplt. 

Sodann find bie Abf. II bis VI mit IV bis VIII anderweit zu bezeichnen. 


Vorfiehende Aenderungen treten mit dem 1. Mai 1901 in Kraft. 
Berlin, W. 66, den 8. April 1901. 


Der Reichskanzler. 
In Bertrelung: v. Podbielski. 


Bekanntmachung. 
Ausdehnung des Geltungebereichs der Ortstaxe auf Nachbarpoſtorte. 





Auf Grund des Artikel 1 II. des Geiees, betreffend einige Aenberungen von Beftimmungen über 
das Poſtweſen vom 20: Dezember 1899 (Reichs⸗Geſetzbi. S. 715— 719), wird ber Geltungsbereich ber 
Dristaxe ($. 50,7 bes Geſehes über das Poflweien des Deutihen Reichs vom 28. Dftober 1871) auf 
bie in dem nachfiehenden Nachtrags-Verzeihniß aufgeführten Nachbarpofiorte ausgedehnt. 


Berlin, den 4. April 1901. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: v. Bobbielski. 


IM. Nachtrag 


zum 
Verzeichniffe der Nahbarpoftorte, auf welche der Geltungsbereich der Ortstare 
ausgedehnt wird. 








Namen der Nahbarpoftorte. | Namen der Nahbarpoftorte. 


4. Reiche Poftgebiet. 
Annen | ... . . Crengeldanz Fr (er. Schwelm) Barmen 


Barmı . .!Braden (8r. Schwelm) Beckhauſen (Bz. Münfter) 
Zeſchendi wianer Fe weit) Cafiel . . . . . .|Nieberzwehren 
orft (Emicher, Chemig . . . . darthau Erzgeb.) 
⸗ i& go Erengeldanz . . . .|Annen 
Bommern . .» . . Crengeldanz . | Bommern 





px 








Namen ber Nahbarpoftorte. 





Namen ber Nahbarpoftorte. 





Grengeban . . . . 
Delitem 
a 


dorf. 
(Kr. Reuftabt, Oberfchl. 
— 216 
83. Breslau) 


Sroklah PR FERPERFERF 
Hagen af) 
e (Saale) . 
arthan (Crageb) . 
gas (Main) 
a (Emfher) . 


Kay 
LZangenbrüd (Oberſchl.) 
Marburg (B3- Safe . 


. | Delftern 
. Somit 
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Mittelhufen .. 


even 
fee (”etf.) 


.Börmlig Mei 


Riegers dorf — 


.NReußendorf 


. .Kray 
Borgheim 


Sroßſalze 
)| Solingen 
Bald Rheinland) 
Frohſe (Elbe) 


GSaalkreis) 


ven; engelbang 


. Sieh (&. Goa, Main) 
. Bezhenfen (83. Münfter) 


.|Tragheimsborf(Bz.Königs- 
berg) 


zer (gute) 
Ddershaufen 


.\ Zragheimsborf(Bz.Rönigss 
berg) 








Nied (Kr. Hoͤchſt 
Main) 


(83- Königsberg) 


Vollfiet . . . . . 

Bald (Rheinland) . 

Biefe (gröflic) . 
Wilhelmsruh B. Berlin 


Woͤrmlitz (Saaltreie) . 


Georudi der Julius Elttenfeld in Zertn W. 





Hoͤchſt (Main) 


Nieder; — . . Laſſel 
——* ſen .| Marburg (Bz. Caffel) 
Pforzheim. . . . . Eutingen (Baden) 
Steindenbarf N .Wilheimsruh 6. Berlin 
. 
Riegeradorf Wet): .| Dittmannsbdorf (Kr. Neus 
ftabt, Oberſchl.) 
Reußendorf .|Dittmannsborf 
(23. Breslau) 
Nofenthal b. Zn . Speer b. Berlin 
| Rudolftadtt . .| Bolkftedt 
Solindn . ... . Gräfrath (Kr. Solingen) 
Tragheimsborf . . „Königsberg (Br.) 


.| Mittelhufen 


Nudolftadt 


.|Gräfrath (Kr. Solingen) 


.[Langenbrüd (Oberjäl.) 
Reimicendorf (Oft) 


Sfr b. dern 


s= 


. Sale Saale) 


Amtöblatt Fan 


Der Rönteliden Regierung zw Hrstom 


und der Stadt Kerlin. 
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30. a ee erg. ‘ 


(Süd 17.) ——— des J — 3 — 
id die Anlegung des —— Ih ir at 

“ ; ge des Amtsgerich Viedent 
1. — —28— Fi ame, kn 
Infegung: dee rundbucs einen Theil 
— Ereikchene Bin 
erfügung des Jufigminifeke, be betreffend 
g dee Orumpsugs für eing — 
om 







FR 
Saite u Amisgerigts Frankfurt 
g Mai 


zi 
Mi 


| B 
. ——— —— lerien, 


PETE, ——— Mandizt 
mit Goraedfällen oder Bin, von Seht, 3 k, aumwoñie 
ober / Keinen. 


a8, : a Orb tb 9 8 Wi: d:der Gmmerbe 
rang: {R.&;- 2900 Seite 871) beſtimme ih: 
1 Wer den Trödelpandel Adandel — 


Melden, edrauthten Betten ober gebrau 
ad mit — Detafigerätn, mit: Dit 24 


un FAR ober “Meinhandel mit Garnabfaͤllen 
MM Bor: Seidt, Wolle, Baunkolle‘ ober 
ah betreibt, if mod) din beigefügten 


flichtet, ein 
Be eingeridin — — über feine Ei und 
fe zu PS] [0 + muß FAR gebunden 








unb mit fortlaufenden — 
vor feiner In, gebranfpnahme di 
—3— —— "ser "Strike u 
dern Bade dürfen, weder" Kajuten 
Eintragungen. u 10 


weder gi an, 
ie: — ober 
— mad) iſciin vee — das eh 
buch einzutragen. 
Die rs der € aufgge| ei 
en 


je e ange gefauften Grgenflänbe L Id nad 
g ober Gewicht geman zu bezeicht 
Dabei find befonbere Merkmale (on ri 

f-|upe 1. 1;) anzugeben. 


: . Die Eintragyog ——— iR u "v 
Himmten Spalten des hätte 
mean Eintragung des Einfaufs zu 2 irlen. 








ſowie nach Zapf, 





n 


zsaseXın z2= woamTmyge 


ss 


Daßſelbe gift, wenn der Geſchajtsbetrieb eingepelli 
wird. 
6. Der Troͤdler “ verpflichet, alle, ihm von Be⸗ 


en Fi rioatperfonen — Benachrichti⸗ 
— tamet dider⸗ 
Te 3 — te Degenſtähde —* der Zeiifolge 
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161. 
der im Jahre 1902 im En —EXX Maene und Meſſen. 
‚Drtigaft. ‚ Kreis, ; . 
1. Angermtinde " 4 —* oa br. 0, 23. Oft. RB. 
er 9 herhege A 8,12. März 8, 13. Ming R, 5. April 8 3. Mai 8, 
„ Cudenarde| 5. Mai % 24: 1 un, 2. Fr; — res 6. Sm g, 
3. Berlig \ angehen —— * den BR in Berte * —78 
J > Bel Ri el, 22. il 
N TER 12 Anis 17: Dat Ferkel, nt 
Ze 3 Br a et Bee, Mi Dt Bert, 28 a r% 
— J 8. Now" ei, Er . Berkel, 16. Dig. 8. 
4, Beekfoy. „ „'Bteefim "einten) 20 But 3. —— 8 zu ® Ex Zun 8,1 Bug, % 
5. Belzig Zauch⸗Behzig dr. 020. Mi; % Fr KA 
Bee... Baudrdeti * On 8, a Sp, 20 RE u Ra TA 
15; Mieherbächim- Br in, 27, 12.Mör 8, 10 uni =, di "ini 8, 9. Sept. 
' ES —— 
7. Biefentpal Oberbarnim” ::?3 — — r 30. Iant, 74 —* J 
8. *Borgenburg Templin 11: Da € 7. Di. R Bi * 
Be nn: Sehiee u 12, Beh 8,2 April v. 21. Kup. 2, 25. „Geht. ©, DNB... 
u. ai * “ 
ah „Reyhadı) "148, Min 9, IM M ——— . DH, Au 2. .Ro.RB, 
10. Ben" Balnp- Sa. 19. Mit ®, $, Ma omg 
11. Brüßom Belle 10. März &. 19, an, — 
19% Bend. Biyhholz Dees it: 45, — 2, 17. "Mir: —— J— ir 4 
BE — 26, ER ar "Dt, 8, 0 u >: 
13, Ehärtoftenhurg  :Sidhifreie‘ °° 4. han &, Eu San 8, 
Copenid Teltow ‚Side Kpaik, PN 
14: an Bee ! —* Eu Kt Kir; is sont 8 Mai Schw —* ni Pr 
y . Re i , IT 
a ennitbe Sp Ami, 8 Sul —* ——— 9. Sm. ®, 10. Seyı. ©, 
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Driſchaft. Kreis. 
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55. NeisRuppini Ruppin ‚18. Sehr. VPSHWE, 5 März VpSqw, 26. März 8 2. uni 
BR 35 5. Sunl 2, 24. Get. Basen, 2. Sa, Rap. 
sh, "Süaymind, " »Belig 27 Yehr. 8, 27. Nov. R. 
m — PDber —— | —— — or 1 Ror, * hr ann 
mdau j& m. P, A. Februar BP, rn ri 
=: fe Ye 3. Juni 8y, 8 ut —— “. , 33. Sep. 25, ok 
3. —— Ion igni 1 Mn 22 12 Ei Ag ' 
rg Lil 1 
60. Storkow eye i, En , ! 





st "Shadburg L il. 


8 62 Blauen. . 


64. Templin J 





Beeslow · but 


enjlai 

‚Dberbarnim. 
Teltow 

Templig 1”. 


v2 ai —F 26. Juni V, 27. Juni K, J. Aug ®, 
1. DON. 8, 2. Dep ©, 3 . D4 R. 

1. a, i Ding, 1. gun ud, ti. Nov. B, 12. Novb. ®. 
33 wine, a —D ges Jun — 11. Pur 


Mi Nov. 
\ ang, i 1,7% i0. Jul ser, s. gor y OR 


Betidet. rus. 235 


65. Teupig Teltow ‚14 März u 13. Mai RER, 29. Aug KBY. W. Nov. awp 
66. Trebbin Teltow is gen B, Jan. 8, 15. Febr. 8, 15. Mär) 3 8, i7. Mi 8 
BBBB0 — . Rai, 26. Mai 2a un 6, 12. Juli. 3 

\ U Hug. B, Fe Aug. 8, 13. Sepr. ©, 18. At 2. DR 
. u , * No. 5. 15. Nov. 8 13. Dei... 15. © 
67. Treuendriegen., Zauihe Behig — 13. an 88,24. Juni "RB, 8 63 88, 5. in, 


68. Bierraden ° '” ‚Angermände ’ hg, März RV, „er Mi RE: 16, Da. 
6. Melgenfee . ,'Meberbarnig ‚18, Bebr. 2 ", Ko 33 —* * FE a 
Ha 


70. Werbet b. hotedam Zauif-Being * ER iR Eu — FE = 














un. R, 10. . Ser. WE Nor 
1." Wermeußpen. : | Oberbarniin‘” .. 11 a Ei 30. Zuii aw 6 
m. Willnad .. Mpforinik, Ki on 11 Ben, u 
73. Autenderge ° \efprignig‘’ ° 47. Ian. Sn, EN 
ae nr 6 19% 
u — —— 
| j die Eentral-Pferdehätkte der 7 
Win ſtoct Oborigni4. Bebr-@, 18. Ming, 14: Mai! 
3. Biegen "Oberbarnim 4. Febr. BP, 5. Gebr. F 1m Ni 
— Nnda BP, 15. Of. 8 
%, Buferpauen nad . 5 129, = a 9, 25 
26. Nov. KVPSchw· kun 
n. een, Zelten Pr aa 8, 23. pri 8, 15. Oft 2, 16. DR 8 
—J— BR 23008 Br 
Rap Sri “ “ 1. Min 6, %, an — gu ui 3, Bu, is. Dt. 
&. ma Juterbog "  :20. Bei. — — nt 12. Zini RB; 18. dem. söu, 
. ri Veenwalde BD. - 
8. Zöffen ‚Tpltolo 9 Sehr. 8 &. A 8, 15. April », 13. mi % # wg 
a ei un 5. Aug. 8, 9. „em. 8 7. Dt. 
11, Sn. 2,12: 9 ‘9. De. 8, 10. Der 8 


De vor dem Rquen eh Drtfhaft Jeigt ad, daß bieif'— ale einfache Tandge heine, ale Gui 
deirt oder ferne % laͤndlider Wohnplag — dem platten Lande an— hört, während die Markiorte, welhe ka 
der beflehe: ne beſondere ao, oder Biedendreähe Yaben u. fe m., eines folhen * dor ihrem 
—— ùâùâ r“ — ig HR, $+ Page ga —" Füllentackt, ‚Geir — @erreiden 








Li _ wine, R — emarkt, Schw — Schweinemarkt, 8 — 
markt, Behr — — une Hawan ben arte I. en J — —— in 
ſouarbeiter. 


ſaongaltbruchtger Saih meſenen ‚ Saifonarbriter haben thtes Beſ m— 
Pe naher Fr den Rittergute . Derch pebnki ic) | unter Rontrahbruch Neal: —e 

ya ei Sallenasteitee Sofef: Golick gi im Bene aus Kolbuszoma in Odhiien, Agata.Hol m 

m Eicauore, Reid Brißlo, in Saltzien, |Rutna Wieka in Galizim, Woklehn Kiefdäfa his 

ve om 6. — DM. ‚feine Ardeiteftlle unter Rontvekttrug) Rena Wiella in Galizten, Joſef —— UN 

kath —*8* — Retna Wiek in Galigien, Mitolape Ho1’uus- Rubna 

iſt im Berrttung falle ſoſott feſſ Wielfa in Galigien, Anna atlaszei aus: Gorlqq in’ 

ini ind. unverzuglich : mittel angöreiiennfieb @aligien, Se Iolderfi ans Nagobıyn , in 





taatägebiet auszumeifen.! . Galgien, Jan Pawl ows ki aus Boguslawite ZTuljag« 
Sm en Beranlaften; Me hr mit Sons u fow,: Reid -Kenin in: Rußland, . Mhalina Paw af 
Diele Bet Dr a Du manden . ons. Boguskamise Tuliczkow, Kreis Konin in Rüpl 
— 1. ai ! | Rmwghien Pawlak ass Bogtzuslawice Tits; —* 
Der Regiesungsptäfident. \ ; |Rreis Konin: in Rußland Stonielana Zrol aus glee en 
Kenitaltbrhäilge Gaijgnarkelitr. Reit Sue tin — Wiadlelaus Kiel 
8*. Die mpdhehend mufpefliprien, bisher anf vch nt Kuclz: Stupeei In Mupkanb, Michea 
Gute Triipppgri (reis. DR +. Brignig) beſchaͤftigt ger |fomwefi aus Kozangery Kozimien, Kreis Sagen in Age 
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land, Antonina Rrusapnsta aus Kozarzew Razimien, —S in —— beantt , .ongue 
Kreis Eluper in Rußland, Roch Kruszpnefa aus ordnen, day zur — m der gemeit fotien. ge⸗ 
goaaryen Baylmla Kreis Siupec in Raslanı) 6; Stanislaw | werbliden attlet, Wagenfatller-, Tapes 
araymiehi aus Nieswiaftom Karzimien, Kreis Stupec | yierer=, Dekorateurs, Siem und TA ner Dunbwerte 
Bland. Ferner haben fich die. auf dem Rittergute melde Gewerbetreibende, A das bezeichnete 
Sagen im Kreife Angerminde beiäftigt en werbe im Kreiſe Ri 
ch ·polniſchen — Valentin Grabomsri, Peter diadt a,/D,, der Amtsben I —* ann —5 — 
—E und Anton Mandzeleweti, unter Kontrakt: Wilpelmegepät, Org, Bl unk va — 
bruch heimlich entfernt. ‘| Bepebelltn ausüben, "einer teus zu errich 
Die Grnannten. find im Betretungefalie fofort kb: —5 une) dis — — anzuge 







simeßmen umd ‚us üglich iR Zwaugerelſepa 
aus FA — * 7 y Na ü En Ken 
ion dem eiwa Beranl wir mit ezug ui beftelle ich ” 
dieſ danach, Anzeige zu m en. in a au Kommifia: 
Ida, Yen A. Mai 190 “ — wii — 
Der Aehierungepröfent. . ” A dur die —— Be De 
Balifers x. Janung tm Rea-DRuppin. . irte der einzurichtenden nun angebörenden 





10a. Auf Orum } 9 100 des @eices, berät Gemeinden in ortsübliger Weile zur Kenntnig der Der 
rung ber er Bewerbebrb Dur ni |theiligten, ‚bringen. Potsdam, den 13. Mai 1901. 

for RB. DL. ©. 1.6. 663) Hat die freie astlere" I " Der Regierungspräfident. 

168. ’ gein_der Böker uuo 77 Im Br akıı 1901 Busen Barferkäne! 
























































TI 32,8 F 1,38 ;"T, 

2| 32324 31,9 | 265 ; 1,37 4 

3 2“ ' 81,20 2,00 ag: 1, 

4|. 32% 31,22 ‚1,2 . 1,80 . | 1,39 

51 3236! 3022 | 2,67 |" 14a 4 123°: 1,38 

6.| 3226 , 3122 | 2,62 | 1,49. . 18 Lk. 1,37 

7.| 32326 | 31,18 | 2,68. 1,97 180 | 17: 1,40 

&| 92,26 18 |’ 2371 | 11 de | 180: 1a 

9.| 3220; So | Sea ! 1 | 1, Da. 18a, 53. 442 
10.) 328 | 320 | 265 ' 19 Ya6 188° 23. 1 TR. 

1.] 3226 | 31, 263 140 | 160 |.240 ; 100 |. 17, 45 
121 32,28 262 1.185, ,162 | 221". 191 — 
13] 3% ae | 2a |. 19, at, 
14|- 26 | 140,1: Tea I war | 102.1 180.128, 
15. 2,63 1,41 1,59 2,46 | 1,80 | 1,80 | 1,48 
16. 263 | 448- | 1,02 | 246 | 1,96 |. 1,89: | 1760 ; 
17. 2a 149 | 1,62 | 945: | 1,99 | 1,85: 1,30 u 
w. 3 2 | 63 | 2A 1,98 | 18a Mist» Bro: 
w. 267 1AB | -1863 245 | 1BE }- -1,88--1 1/88 J 
a. 387: 181.1 :163 | 246° © wg | 8a: nn 1,88 3 
2. 259 : 148 | 160 | 249° 1,98 | 1,86 dr Be 
2. 259 147 | 160 248 200-|: Lam]: 100°] ‚870 
22. 357 152 | 1,59 1728 8004-186. ns] 0 
a 257 ° 150.1 1,58 | 246 2,01:°f BB. 
% 2 aaa 1m | 25 200: —313 
—34 a. 

2. sa das | 158 | 246 205: 2.209 
2. 2a: 18 | 250 3160 NR 3,18 
». Ar ı :1,9 1,55° 24, 23,02: —— 1,6 1 3,07 
%. 20.188 | 156 | 2348 © 2,0, 1 nr > 2,0 

f [ Bere EEE EEE EEE EEE 


— * 1. Maf 199. 


"Der Wegfenungepiäfnit u 
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AM... Das Diphiherierpällfenne mit bes Konwl⸗ 

nummeg.nddß much ker qhemiſchen· Yabrik'auf ¶ Atuen 

(vorm. es a: Brrbin. iſt Wegen eingetretener 

Verminderung -feinge. Gohaltes an Tem ſüctacen 

heiten zur Einziehung efimint. 2 u 

1: Vetäbam, Dem: 201 AMai LO. - 2 
Der Mpikuagspäflten.‘ : "= 


a wiirte en. E 
Srãjbrei Bee havelland: Reiten, 


Ste, re 
y Kreis Teltow: ai hi 





187, 


b. Shiweinefeuge.' 
ſelde, pm, 1 Mr Päteraos 


u Raul a leuten, aras du 
a Based Iehmehed.,. Kren Obpriguig: 

b. Biläsgenangiateg. Rieihtchon: im, 
Di.» Wufterhaufen. Kreis Templin: But : Bimtlom. 





Rod Baug-Pelyigr Aömigh = & = - wa 
© Schweinejeude. Kreis Teltow: earergen 
Seaber fr SCHI FERN) 
d. Bruffeu e. teia Spermien Dosdnium 





N Laufieade. Eisikeit aba: Mer | Erden 
©. othlaufjeude. tal ei “7 
ketanb. bed Oberleumants Bieihen 
keumants v. Hoch waͤchter im Seib eneVigeren (8 
Bepimew,. Areis Teltenne Mariender : .: 
Potsdam, Fa 21. Mai 1901. 
. nn : Ders cn 


\ dee Röntlien —— 


Mi — nee a man den 28, 
ae Be jelan| Ge der De ferei Ka a 
Be —X —ã — hi — 


. 6 





Feuerwe hren der“ umlie; Kae 

die Di San Berges und = mit ie in 
ro an fe 

—* — —2 —— 


Re. 


zur oͤffentli 
en, Tr fanar 0r 





jr 
Arheitung für Pe Sn u md Seren B. 
Bebannfmacbungen, dex- Besirktautfchäfle. 


Aufpöhung dass Eiprramumfiäds: . 
Ken ı Der Reytsentpah ‚Dri Kiezandır Rap in 
it, Den ihm geßöcigenuipeit der :Baums 
kr fel in Coepenick hanmafferferi uguhöhen: Der 
Lageplan und "sin "Nucliememtöplan. Lehen im Amte- 
aiide der Röniglichen 
aus und koͤnnn dext in ber Jeit die zum A. Juni 4901 
während der Dienfftunden. m werben. 
Eaige Sinwendungen gegen ¶ das Iinternchmen 
lünnen im berjetben Brut Dei dam Deirböausfgnfie in 


x 0. Kleid whb des | ichterskeng und Gtreiandtummeieburg, - 


Wafferbauiefyeheion: in Gotgenid| ° 


Vois dom angebraigt werben. Gpäter eingehende Ein- 
wenbungen ‚werben wicht gehört werben. 
Poiodam, den 18. Mai 1901. 
"0, Der Sekten Fu Potsdam. 
Jo achimi. 
— ——— en des Königli 
Bolz nten zu Ber] Fade 
$ Hang eines Bezietejhornfeinfegermeiftere. 

Kür ven Kehrbezirk der Stadt Berlin iR der 
——— Iniius Schulz hier, Admiral ⸗ 
ſtkaße Nr. — nach den Vorſchriften des 
Regnlattos für den Betrieb des Schornfe inſegergewerbes 
im Stadtbezirt Berfin vom 16. November 1888 vom 
1. Februar 1901: ab ale Beyitloſchornſteinfegerm · iſter 
ange ſiellt worden. 

Berlin; ven 8. Dini/29. April 1001. 
—c 
Voltzei· radinn. 
—— — 
dut Verhütung. ber. 


’ Magiſtrat hiefiger 
Pe Ban ‚ 
12 . enzRebt " i 
36.. : ng von Din 
feuchen ordne ich in Ergänzung. —* 
änderung, der: Befanusmachung vom 16. 1900 
(Amtsblatt Stüd-d: Seite -106) auf Seund bes Des Beide 
Vybleugengeſebes "om. ei reis als 
Srädanlsamiffer. für. die Am obegitle Frie dricheborg · 


hierdarih Bob 

Hußer auf den im der vorl nen Bam 
meßung vom 18. Februar 1! 

1 Häfen darf aut an) vn — 

Pag : Geflügel ‚aller. Aut im md ar 


eb an: 


8 


{7 —8 aut Eydete hnen, 
nr owo, Sharan, Oi Sirene, 
A0. Dirt Drop, En Ran, Oma, 

, Oder! } en, Gronau, 

. Fey inter, Wroßfen, ober Slot 
eintriſſe ne er mehr ausgetaden ober vom 
Dapayofe entfernt werben, bevor es von einem 


‚ Menmieten Thievacn unnejugt und feuchenfrei be⸗ 
: "fumben worden ff - - 

Geſtugetenbungen aller Met, die von einer ver 
vorgedachten —2 fowie auch Bänfe, die von 
anderen Stationen auf einen —* ahnpofs 
eintreten und Baßnfeitig durch 
dem Bahnhofe Aleranderplah —** 
unterliegen d ebenfalls dein Unterſuchungs⸗ 
gwange, folls nicht‘ dur Beſcheinigung eines ber 
ame Thieraries —— — werden kann, daß 

nung bene auf den Katunlisbahnpofe 


Die Fed Schlefichen Babnbofe ans 
langend en @änf en in⸗ und ausländiſchen 
Urſprungs dürfen bajeld nur dann ausgeladen 
and nad erfoigter Unterſuchung vom Bahnhofe 
entfernt werden, wenn fie in Kiſten, Kbrben und 
dergleichen eintreffen; bie Ausladung Ioje vetladener 


2) 


— darf. auf- dem „Saale — —ã PIE en 3 mx. 
jattfinden, wenn. aus. den. Beg! ieren (dem jertigen. —— 
Frachtſcheine x). mit Gemißteit —2 da lagern nach te —e— — Voſtſ 3 
den Amtd- . YoRanmei en J 
Stralau⸗ A) 11393" ana Brandeuburg  (Hspel) 1 vom 
AR wenn |12) 2 838 Si, ie ar Sn Damien “ 
d 
Be ai 3) “ 1,10 Kr AB 9 a Mark 
di d (2 
—X oe g do IR Buben. (Mat) vom 
e Befim- 9 — 2343 aus —* (8. Porebam) 2 vom 
zeſetzbuche⸗ 28. 6. 00 über 2 mM. 4 
von 5) * 2845 aus Potsdam X von 12. 12. 00. über 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen : 
— 

9 x eiaes Fernſpre J 

Bei Den Kasfpeligen Poramı 2 in⸗Khat⸗ 

@iheheaße 3, ah ein in Plan aus über bie 

ng eines Zernipr : von Kmf. 11 ‚ 

Wa dd Bi: dex: —— Spauffe. 

3% Werken Cu 2, den 14.:Mei 1901. ©. 

Rt Raijerlähe —— — —8 







lolenbura, 
55 





vn 275 wertegusg “ 
& „Dei dem Keiferliden ham 2, ber Q, 
umehftrage 642,65, Kiegt ein Plan aus Über die 
Verlegang eines.4 adrigen Faher ſtofftabels vom Kabeb 
beagnan dd Poliet 
— in ber Alexanderſtraße bis -zur 
pe, Ede: Biumenſtraße, und von der Eiſen⸗ 
ee — Spreru fer bis ‚zur Eiſe abahnnrahe, 


„Berlin O. 2, den 13. Mai 1901. 
ge Oi Dberrfloßbireitlon.:- Grire s bach 


Beann tn bnn en der e Raiferlichen 


: Dber-Pofidireftiun zu’ Potodam. 
—* einer Ztveii Befanftalt af dem’ Gefunbbrämen bei 
J Sreieruvalde (Ober). 





warn am. Juni Ks die Doner ber. dies ſahrigen Bade: 
ash Ab. zwar * ei Ah. September. eine 
ImeigıPoßanfal . 
erden, weiche bie Bezeichnung einwwalde:{Dber) 2 
grhau. Di — dieher Voſanackt für den 
Weatepg init dem Pabkfum find, —RN worden· 
un 1a Werktagen... 
wilde * von. 7 Born. dis 1:.Uhr Rad ab von 
ER big, T. Uhr NRahm 
A) an, Sonn: ‚und Beiextagen . 
anf din gu van: 7 Bor. bis 9 Uhr: Borm. nad von 
12. Nam. bie A Uyr Ram. 
: Die. AmeigeWioßenfalt „unterhält werhägfih, fünfe 
malige, I viermalige Poſwerbindung mit dem 
nie ri rsiemiggloe.. Die nad. dem 
m: gerichteten - Poßfendungen werden von 














dem, Boflamt. in der Stabi, die dahin, gerichteten Tele | " 


grammg. aber..von der Zweig · Poſtanſtalt ſelbſt; beftellt. 
‚: Potsdam, ai 1901. 
Kaiſerliche — —— — — — — Gartler. 


v Deiegraphen ‚der dem: Gebaude bes 18 


"Bat hem Befunpbrurmen bei Greinwalde (Oder)]| . 


mit... Talsgranbenbeikieb. eisgeeichtet | . ; 


6 M. 
6) * 1145: aut Honor Auitäit vbin 16. 6. 00 
über 6 M., 
TARA au Del vom 1; Zooo üter- MM, 
8}. we aus Gpamdau £ vom 981- ®. a "über 
9% Ze 1807: Due Dogel · vn 2% T. 09 aber am. 


91; 
10) * 1092 aus Sparten 4 vom 4. & “ he 


3. 
11) AM 1983 aus Dan werg er yore) 2m 
DEE u Anne | von, 4% 7 un 
50 Pf., 
15) * it. un. Lhemaeieet aan vom 23.7.0 
12) —* 9 Hi? Wriezen vom.26. 
DM 352 ui Trepbin (r, Teltom) vows7. 1. Of 
an Robe art "Tpiele, in 15 
H — —X 
9. 14 
Ye ein Rau fermigüt, a am 23. 6.00 
2) amei -Sänfmarifüdei in Yagder —* 3 
D. Gemöpntiger Brief. 











24. 8. 00.35 PR, 
12) MM u aus 2 eae (Om) vom 2. 7.8 
über LiTR. 
IM. 10 9 hin 
1a) Ar is03 uni Bit vom 36. 6.00 img 
über 1 M. — 
16) * Aue Micenaue pom 1%. 2 01 übe 
10 
18) A 1700 aus ‚Belien har) ES, sa 
‚über. 3 ®. 
Einſgreibbriefe; 
an Grgßme yer — 1 be, 
Dar —— ci eriner,anen 10. 4 
i A 892 aus here) —— 
K. Keborn, — A Wicderfinemw; 
jefundene Saden; 
"im Bakmpoftm: des ea Eerfin 
in Juterbog/ Pe re En Malen 
. gefunden am 24. 2. OL: in: der. Palm da 
- PoRamts in Perebam 1; : :. ı 


Aue Prenzlau. vom 2.1. 01 an ben Merkog, me am 
‚in. Berlin, mit 2, M. 50 pf. Iubakız | 
E. Padere:. 
4) A MO and Raryenow. vom 15. 18.00 0 
Fram Minnic in Lronenburg bei Wien, 


Unteblett. 


2) A 338 aus en vom f1.1. 01 an Berthold 
KH; in Br ufig), nachgeſandt nad Roſtoc 


teen Abjender oder Cigentpümer der 
vorſtehend bezeichneten Poſtſendungen werden aufgefors 
dert, (joe Anfprüche Kmen 4 Wochen hierſelbſt geltend 
zu maden, widi fat mit dieſen Senbungen x. 
den gejeglichen gen verfahren werden wird. 
Potsdam, 18. Mai —A 


Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirekrion. @ärtler. 


Bekanntmachungen des Königlich: 
KRonfiftoriums der Gevamz Brandenburg. 
Pfarrkellewerlebigung. 

80. DieTunter Rönigligem Patronat ſtehende Pfarr 
fee zu Dermewig, Diözefe Jüterbog, fommt durch die 
nad neuem Rechte erfolgende Emeritirung des bisherigen 
Inpabers, des Pfarrers Borhmann zum 1. November 
d 3. zur Geledigung Die Wiederbefegung dieſer 
—E t durch ———— — Verweah gerr 
vom 15. März 1886 — K. Gef. u. . ©. 

engen find Korintih bei dem Y. akkerlım 


Barrftelleneriebigung. 
3. Erledigt wird die Öberpfarsfielle an der 
6. Maria MagdalenensKirge zu Eberswalde, deren 
aber die Befähigung zäm Cphoralamt befigen muß, 
Pdtfhen Patronats, Didgeie Eberswalde, durch Ueber⸗ 
gang des DOberpfarrers Jonas in ein geiftihes Amt 
ber osinzialeerwahung zum 1. Dftober 1901. 
Bekauntmach: Hagen des Königlichen 
Vreovinzial-SchulbKollegiums. 
Fe ver Prüfung der Beichenlehrer und Zeichenlehrerinnen. 
6 Die diesläprige Prüfung der Zeihenlehrer und 
Zeichenlehrerinnen findet nad der Prüfungsordnung vom 
B. Feh 1885 am Donnerstag den 11. Auli 
d & ormitte, % 9 Uhr und an den fol: 
gen Tagen bi8 zum 24. Auli d. Is. in 
dan Pefgen öniglicgen unkfgufe Kloſterſtraße 75 
MM. Meldungen zu dieſer Prüfung find uns bie zum 
13 Juni d. 36. einureen 
Berlin, Br 18. Mai Ferboi. 

Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
—— far bie Be 1. Direktion ber 
Rentenbant 3 Brandenburg. 

Uxdlsı von der Bronbenbui 
8 yi — in —— ————— 
vom 22. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Ber- 
boſung von Mentenbriefen der Provinz 
den im ind folgende Gtüde en onen: 


ge 
Lktt. 3. m Ber zR (1000 Ye) —* Stuc 
und zwar die Nummern: 

40 306 355 65a 813 936 1079 1354 1499 
1894 2021 2126 2322 2576 3103 3123 3162 3250 
3298 3618 3985 4187 4322 4526 4534 4650 4727 
5007 5128 5210 5243 5341 5532 5570 5846 5908 
6612 6664 .6892 7035 7128 7473 7669 8008 8055 


8111 8227 8296 8359 8513 8584 8649 8672 8749 
8781 8812 9012 9325 9347 9452 9472 9711 9717 
9819 9862 9872 10025 10257 10265 10354 10371 
10410 10470 10485 10651 10808 10903 11022 
11197 11296 11545 11639 11687 11738 11742 
11778 11785 11792 11879 11887 11995 12048 
x.| 12208 12297 ‚12426 12579 12805 12806 
12856 12946 13296 13499 13621 13737 
13840 13989 13993 14005 14013 14043 
14059 14135 14153 14250 14464 14507 
14530 14676 14820 15095 15134 15298 
15467 15379 15881 15883 16236 16337 
16342 16439 16590 16848 16876 16957 
17158 17397 17500 17516 17583 17611 
17626 17976 18451 18464 18486 18640 
18777 18939 19192 19232 19247 19261 
19282 19442 19474 19518 19572 19585 
19588 19617 19666 19705 19740 19793 
19925 19939 19991 20002 20003 20004. 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 64 Stüd 

und zwar die Nummern: 

30 97 135 466 736 759 817 854 1042 1113 
1336 1432 1902 1979 2118 2295 2431 2533 2685 
2846 3027 3090 3226 3263 3447 3814 3976 4011 
4338 4546 4610 4700 4753 4847 4965 5133 5143 
5159 5299 5331 5358 5418 5535 5561 5663 5704 
5747 5785 5996 6086 6230 6395 6412 6459 6481 
6641 6654 6718 6724 6753 6871 7042 7054 7061. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 258 Stüd 

und zwar die Nummern: 

84 191 306 720 805 891 1533 1614 2037 
2269 2353 2682 3138 3141 3433 3729 3953 4006 
4034 4249 A266 A458 4479 A764 4789 4993 5509 
5577 5640 5809 5932 6103 6365 6391 6394 6395 
6399 6503 6718 6848 7967 8077 8080 8419 8471 
8859 8975 9003 9195 9205 9334 9372 9393 9534 
9889 9954 10076 10087 10091 10134 10429 10432 
10455 10568 11082 11085 11153 11299 11360 
11455 11496 11586 11642 11701 11736 11788 
11829 11938 11990 12109 12191 12208 
12322 12336 12540 12600 12681 12692 
12714 12784 12853 12869 13082 13091 
13122 13369 13430 13466 13686 13793 
13899 14004 14043 14130 14169 14363 
14480 14745 14838 14843 15118 15241 
15266 15469 15561 15562 15632 15652 
15977 16166 16172 16179 16182 16189 
16404 16504 16568 16736 16766 16810 
16918 17194 17207 17424 17528 17630 
17631 17940 18056 18125 18137 
18263 18375 18514 18582 18647 
18681 19064 19174 19256 19261 
19399 19582 19601 19630 19712 
19831 20096 20141 20268 20365, 
20367 20511 20700. 2100421185 
21192 21380 21392 21403 21413 
21558 21701 21788 22015 22096 
221235 22321 22506 22655 22719 


22724 
23508 
24161 
24914 
25700 


22765 
23568 
24263 
24982 
25719 


22942 
23692 
24360 
25328 
25780 


23115. 
24102 
24082 
25602 
25990 26013 
26025 26281 26299 26314 26327 
26333 26339 26344 26355 26363 26424 26427. 
Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 218 Stüd 
und zwar die Nummern: 5 

64 264 651 736 845-893 906 915 1031 1689 
2199 2306 2444 2674 2956 3012 3060 3567 3602 
3637 3661 3792 3858 3978 4209 4340 4707 4883 
4932 5013 5073 5258 5356 5476 5581 5622 5684 
5751 5874 6257 6350 6381 6470 6684 6730 6773 
6831 6909 6952 6994 7068 7274 7324 7362 7601 
7673 7792 7809 7810 7835 7948 8162 81788214 
8383 8480 8839 8936 8960 9003 9163 9207 9208 
9213 9280 9547 9643 9821 9915 10098 10182 
10233 10287 10404 10625 10708 11006 11089 
11268 11297 11323 11332 11302 11889 
11915 11958 12088 12247 12332 
12370 12606 12663 12704 12786 
13241 13314 13332 
14003 14081 14208 
14933 15124 15195 
15292 15303 15331 
16454 16504 16559 
17232 17238 17305 
17714 17944 17864 
18151 18157 18266 
18489 18658 18714 
18960 19076 19250 
19434 19461 19494 
19335 19865 20062 
20479 20548 20626 
21072 21097 21118 
21493 21569 21718 

22133 22135. 
. zu 30 M. (10 Thle.) 6 Stück 
und zwar bie Nummern: 

9661 9915 9938 10005 10026 10028, 

HI. 3/,progentine Meistenbriefe. 
Litt. M. 3u 1500 M. 1 Stüd 
und zwar die Nummer: 6. 

Litt. N. zu 300 M. 3 Stüd 
und zwar die Nummern: 54 70 und 87. 
Litt; 0. zu 75 M. 1 Stüd 
und zwar die Nuntmer: 29, 

Litt. P. zu 30:M. 1-@tüd 
und zwar die Nummer: 6. 

Die Inhaber biefer Rentenbriefe werden aufgefordert, 
diefelben mit ben dazu gehörigen Zins ſcheinen Reihe VII. 
Nr. 7 bis 16, bey. Neihe IE Nr. 5 bis 16 nebft 
Anweifungen bei ber hiefigen Rentenbank-affe,: Kloſter⸗ 
frage 76 I. vom 1. Dftober d. I. ab an den Werk: 
tagen von 9 Bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen 
und gegen Quittung ben Nennwerth der Rentenbriefe in 
Empfang zu nehmen, 


23498 
24113 
24823 
25611 


Som 1- Ditober: * —— “ hört Die: Bercinſuug 
dev aus oftenäßensen! af. 

Bee früher verlooften Rentenbriefen dee Yrovim 
Brandenburg" find Die nachttehrud gemannten :Stüde noch 
nicht zur Ginislung bei ber Rantenbank Kaffe vorgeleg 
worden, obwohl ſeit deren Falligheit 2 Jahre wub har 
über verfifien find. Rüdpändig Fnbı- . 


9eo;. je. 
1. Oftober 1891: C. 24208; 
1. April 1898: D. 2508: . 
1. Dtobex 1898: CO. 11328, 
1 April 1896; E. 9735. . 
1. Oktober 1848: D. 21092. 
rt. April 1888: B. 7132 C. 1166 G5M 
11592, 11892 13130° 15507 D. 705.2987 
833 10742 12578 13601 16460 18997 
B. 832 proz. Nentenbriefe. 

2. Oftober. 1887: O0. 16. 

Die Inhaber, Diele Remtenbriefe werben wieder⸗ 
holt aukgeforbert, deu Nennwerth derſelhen nach Abzez 
des Betrages der von den mit abzuliefernden Zi 
feinen etwa fehlenhen Stüde bei unferer Kaſſe in 
Empfang zu nehmen. 

Wegen der Verjährung ber audgelseflen Rentn⸗ 
briefe iR die Beflimmumg des über bie Sr 
richiung ber Rentenbanfen vom 2. März 1850 (5,4) 
au beadıten. . Bez 

Die Einlieferumg ausgelooſter Reutenbriefe an die 
Nentenbanf-Rafje fann aud durch bie Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfofgen, daß der Befbbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt‘ werde. ! 

Die Zufendung des Geldes’ gefthieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängers und zwar Wi 


Summen bis zu 800 M. buch Poſtanweiſung. Eu 
fern es fih um Summen über DM. panbelt, iß 
einem folden Autrage. eine o emäßige Duittung 


beizufügen. Berfiu, den 14. Dat 1901: 
Koͤnigliche Direktion . 
der Rentenbant für die, Provinz Brandenburg. 
; Verfonal-Chronit; OL 
Dem Regierungsafjeffor Pr. von Wilms if bie 
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe 
Dftbavelland übertragen wotden. j 


ernannt worden: 
a. zum. AUmssoonfeher: Beyer, Grün in 
Blumberg für den Bez. 19 „‚Blumberg‘‘; b. zum 
Amtsvorfeher-Gtelvertreter: Inſpeltor Braune in 
Bhrmmberg fir den Peg 19 „‚Birmberg”. 

Im Kreife Weftpavelland iR ernannt werder gu 
Amts vorfie het · Gtelisentzeters ar a. D. 
Berdenr on Sredow in Mhgeriy für Ben Ba.6 
„Senzfe". 

Im Koeife Templin find ernannt bezw. wieder 
ernannt worden: a. zum. Amtepo 2) Orfonomircash 
Lamprecht in Kleine Mug für den Bey 17 „Lieben 
berg‘’; b. zum Amts vorfie her ·Stellvertreter: Eutsrendas 
Hafemann in diebenderg fur ben Bey 17 „Risbenbeng” 













-Sur- Nreiſe Oferignig ifl- vnauu· worden Der bieberige Plavrer Eruſt. Ferdinand Disssih 
———————— Outtbefiper Wilhelm Pfiſter in Gebercdorf, N zum Pfarroer ber Varochie Slmers- 
jun. m Gran für,den Begirf 43 Granzow dorf, Fu Dahme, beftellt worden. 

Im Keeife Hüterbog-Ludenwalde find wieder ernannt Der bisherige Hükleprebiger Emil Kar ow if a 
worden a. zum Amtsvorfieher: Nittergutspäcdter Anger | Pfarrer der Parodie Weggun, Diözefe Prenzlau J. 
in Mafterhaufen für den. Bezirf 2, Malterhaufen”, b. zum | beftellt worden, 

Autsovor ſtcherſtelivertreter: Gemeindenorfieher Thile in Der wiſſen ſchaſtliche Hilſslehrer Mar Zaharias 
Demmeiwig für ben Begirh2 „Malterhaufen”. . i8 als Oberfehrer an Ber XII. Realiipele in Berlin 

Im Kreife Wefprigmig find ernannt bezw. wiebre |angefiellt werben. . 
ernannt zu Amtsvorfiehern: Oberinfpeftor Geiß im Ausweilnugen aus Preußen. 
Weompfer für ben Bezirt 24 „‚Rrampfer‘‘, Erbjäger« B Der Schloffer Frany Czacharows ki, geboren am 

der ‚Rurmek, Rittergutöbefiger v. Jagow in|19. März 1897 zu Prypbranowo, ruffiiher Staate- 
Rũhſtaͤdt für den Bezirk 30 „NRäbfädt”. —A iR als laͤniger Ausländer durch Berfügung 

Der: Beigeorbnete mad Syndilus Voigtel aus des Königlichen, Polizei-Präͤſideuen zu Berlin vom 
Glogau if zum II. Bürgermeaifter der Stade Branden- | 21. Dizember 1000 aus gewieſen. 
burg a./d. auf die Dam von 12 Jahren gemäß, |- Der Zeichner Surlıppi Scalarini, geboren am 
Allerhöhft beftätigt und am 9. Mai d. 3. in Ein Amt |29. Januar 1873 zu Mantua, italienifher Staatsan« 
eingeführt orten. gehoͤrigkr, ift als laſtiger Ausländer durch Berfänung 

Dir der Rerisbeuinfpcktion Witiſtock überwiejene | des. —E Poligei-Präfidenten ze Berlin vom 
Bureauhilfsarbeiter Beith if zum Baufelretär ernamnt.| 16. Februer 1901 ausgewieſen. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem eichögebiete. 






































F Rome und Stand | Alter und Heimath j — Behörde, Daten 
= der weile vie Andwelfung 
J. vos Mitgendefenen. —1 G8* Kurs 
1. \ 5. 6, 
Auf Grund des *83 des Strargeiegbump: 
1] Jobqam Rufin, |geboren im Jahre fi u Krzy Landſtreichen und Koniglich iſcher · 2M. März 
Arbeiter, zowa, Bezirf Sayufa, Gali⸗ Beiteln, .  Regierum; ent 1901. 
\ ern oͤſterreichiſcher Sinatean ⸗ nu Oppeln, 
ehöriger, 
2 Anton Schlenz,: geboren am 20. In 1871 qu Beiteln, Koniglich — 32* Mär, 
er, Laskal, Bezirk Reichenberg, ee 101. 
Sim, ortdangehörig ebenda ⸗ zu Liegnig, 
3 Johann Schuiling, [geboren am 22. Juli 1867 zu Landſtreichen, lich preu cher 5. April 
Arbeiter, Zmeelo, Provinz Dremte, Nie⸗ J ni 1901. 
— ortsangehoͤrig eben⸗ 8 Safer, 
daſel 
4 Giegmmd' ehe: 1 Iheboren am 16. Rovember 1857 Ranbfeeisen und Königlich vreußticher'20. — 
nosfy, Weber, "| zu Alt⸗Pilgersborf, Deftertei:! Betteln, —— 
Giih-Schlefien, oͤſterreichiſcher u Oppeln, B 
Staatsangehöriger, 
51 Karl Zegulla, geboren am 24. Yannar': 1868 desgleichen, berfethe, 18. Februar 
irbeiter, zu Jaiſpitz, Bezirf Znaim, . I 1901. 
} Mähren, —E— Staates . 
angehöniger, ö 
6 Franz Cech, geboren am 30. September 18601 Betteln, Röniglidy prewßirger) 6. April 
I Hutmader, gu Brum, Mähren, oͤſterreichi⸗ Negierungspräftdent| 1901. 
\ ſcher Staatsangehöriger, u Potsdam, 
7 Filippo Ehiajara, geboren am 25. Mai 1843 zu Landſtreichen, taiferlicher Bezirke) 12. April 
Tagner, Calliano, Bezirf Roverevo, Ti⸗ präfldent zu Strap 1901. 
' ol, ortdamgehörig ebendafelbft, urg, 
8 Joſeph Hadel, geboren am 26. Oftober 1854|Betteln, [Röniglidy preuß iſchet 6. April 
Maurer, | gu Dber s Hohenelbe, Beyirk Regierungspräfident| 1901. 
\ Hohenelbe, Böhmen, öfterreicht- zu Breslau, 
! fer Staatsangehöriger, ! : 











Rme Ps Stans 





Mer md Heimat 
— des 
ĩ de⸗ Susann. u een — 
1. 3 . 3 3. 
9 Johann Henkel, geboren am 6. Juni 1841 zm|Betteln, Koniguch prenpıjgerj24. Brbrwer 
—X —E Bezirk Geeimalden, —ãã— sanräfenı 1801. 
Deſterreichiſch « Schlefien, öfters au Oppeln, 


. reichiſcher Gtaatsangehöriger, | | 
10) Auguſt Heppler, geboren am 3. März 1867 zuiBetteln und Be⸗Großherzal. badiſcher 21. Febraat 


Schreiner, Enns, Defterreich, oͤſerreichiſcher leidigung, Landesfommifjär zu 1901. 
| Gtantbangehöriger, \ Rarlsrupe, 
11) Michael Kryfa, geboren im Oftober 1870 zu®etten und Be-/Königlih preußiicer| 6. April 
Arbeiter, Wilkowice, Bezirk Biala, Ga⸗ ſtechung, Regierungspraͤſident 1901. 
— ortsangehörig ebenda⸗ zu Liegnih, 
eibſt, 
12] Joſeph Schmidt, geboren am 23. Februar 1863 Landſtreichen und Königlich preußiſcher 22. Februear 
Baͤckergeſelle, zu Saskal, Bezirk Reichenberg, Betieln, Repierungspräftdem| 1901. 
Ale Eiaau- zu Oppeln, 
angehöriger, 
13] German Yon eheeen sm 18. April 1858 zu ee, Molizei-Bepörde zul 15. 
Adermann, Arbeiter,| Veendam, Provinz Groningen, Hamburg, 1901. 
Niederlande, niebertänbi ger, 
141 Joham Heinz! Sem an 12. g li 1850 leichen adrigiich ſcher 18. April 
ohann Heinzl, geboren am ul zu de leichen, p 
Bandarbeiter" —28 Berist Mies, Boͤh ees Regierun; —E— 1901. 
j | men, ortdangehöri eienbfeit, m erfeburg, 
15) Elias Ber Kaplan, geboren am 20. Januar 1846 Landſtreichen und Kaiſerlicher Bezirks] 14. Mär 
B Hauſirer, zu Mitau, Gouvernement Kur⸗ Betieln, Präfident zu Siraß · 1901. 
land, Ken, ortsangehörig burg, 
| ebenbafelb 
16) Joſeph Kopie, geboren am 12. Mär, 1884 zu Landſtreichen, ‚Königlich preußiſcher 23. Mär, 
| apegierer, ee Stefan bei Graz, Deſter⸗ ne ahorkkbm 11. 
| reich ⸗ Ungarn, oͤſterreichiſcher zu Aachen, 
Staatsangehöriger, 
17 Anders Hanien Peterjenlgeboren am 6. Januar 1858 zu Landſtreichen und! — lich reußifier 13. April 
Ravn, Arbeiter, Gförding, Dänemark, orisan-| Betteln, mgepräfidens| 1901. 
\ gehörig zu Gjörbing « Beirup, * — 
18) Adalbert Turek, geboren am 28. Februar 1564 Betten undgrober Königlich Hafige. jebruar 
Mullergeſelle, zu Ledec, Böhmen, ortsange- Unfug, Kreishauptmann- 1. 
bhörig u Gernici, Bezirk ker ſchaft Zwidau, 


. deiih, Böhmen, 
19 Mar leberbader, |geboren am 11. Oftober 1667 Landſtreichen und Stadimagiſtrat Bayı| 21. Mär 
Kaufmann, wm Briren, Tirol, ortsangehö-| Betteln, | zeuth, 1901. 
tig zu laufen, Berirf Bozen, l ‚ 
Tirol, ! 

Die Ausweifung des Schneiders Sula (Schulah iR yurüdgenommen. 

Die Ausweiſung des angeblich nieberländifhen Staatsangehörigen Schaufpielers Epriftian von Herzog 
IR Auchiaenommen worden, da ſich herausgeftellt hat, daß der Ausgemwiefene ben angegebenen Namen fälſchlih 
geführt hat. 




















Hierzu Fünf Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Imfertionegebühren Bezogen für eine einfpaltige Drudzeite 20 Vi 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


— Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
—Potedam, Bucdruderei der #. W Hay icen Crber ” 








Be Amtsblatt: 


der. Böntatisen Regierung Zu * 
‚und der Stadt’ Berlin. - 


Gil im 1000: 


“ Ba — * —— wid te: s. 5 Er len ran ae Kt 


n Mau 2 

3. — u 1, eines —— m 8: — _ "üurde S. FE RE Anhöhun; since Ken unbe, er 

—sE vo) — über ven F mit Kraftfahrgen; & 6 

Fe * — ent — — Pr . — lm Br Serafpserwedichte. &.248. —ı Be cken. 
Mm — Rene B. 20. 7 


Te he —* kr —— eh 2 Fe erg —— * 








































ſinm, oter Io’ den Kin 100" pie 7757 in 
"jaceeiden. ie eihafft werden Far, aber 
Liche Bere ohne, - genügenben, Oruub 


——* en z— wo 
PM Bi Die N = 4892 zur |und je ni beit hei ee wä bie J ee yey · 
des ‚Bel nderurg : ber weigert, baf die Grmeibebehörbe deeje Tieg, 5. 
— — hi 


86. wird wu U 2 
Be) —A * —— — Deu en — —— — en deut 
1,6. 694) bahin * Arkeitdort, De Hat, die Zuftisimeng’,ergän 


ng, nom 4. Sami 1895 (M; DI. T F de|der Arhgiteg feinen Iegten — 
m ne mer 
Der ⏑— — Behr. 
12 yo Au. Arbrftebächer und Br 
— A he 





unb i die —2* Doß die Erklärung, det geſeblichen! Mdene nicht 
beſchaffen ſei, wird in, di Regel anzunehmen 
WM. —* ‚werben von den Dets· kein, wenn er. förperfiä, 0 vi geiſt — eine 
Wigikehörhen dt. Sie mäijen nach Format, | Erflärung abzugeben, oder wenn jein Aufenthalt uns 
Papier und Dre dee won dem Hrern Reipölauzier |befannt oder derart: ik, Daß 'tn-"mfünblicher oder 
ter dem 7. November 1900 fehgeftellten Eiarichrungſchriftſtcher — it. Men: nicht möglich if. -Mie 
** und indbejondere fur die Eintragungen ber Erzinzung der Zaftiuumng de geirglühen Vernrters 
end bie in. jrmer- Eintihtung vor⸗ |iR, wo fe gefegfich begwiftibet t, jchrutich aus⸗ 
jagt enthalten. Arbeitsbücher mis größerer zuſprechen und mit ererfgrift u und Siegel zu verſehen. 
Bien yes doch —ã— die Angaben ber| | Der Nahe "ser Zufiunmwang des gefayliden 
— — die Lintragungen Verieters iſt vurch Beibringung einer wndlichen vder 
ud deren Muaenamig bie Aut Irhten Seite font: | Ipriftlicen Verne des geſeblichen Bertrewrs,. ber 
Mae Rachweis der Ergänzung der Fuft mwung / dee gefeg- 
migberfährige rbeiter der unter Aufſſicht ber kühen Sertrturrs it any eine —— ea en 
Pehenden Yeiriebe iſt das für gewerbliche | ver: vorbezeichneten 
* vorgefgriebene —— m: der] Iv. Die en 8 —X kt 
* ——e— langt, daß in jeded Arbeit: |bei "Abontern ander 16 an an 
nn en aus vier Geiten ber Vertreter yaitenfohgen: Bei Mrbeitehn Arie” abten 
350 iß auf weichem die Bes | hat Dies dann zu ‚sehdehen, zwenw' ‚her geſetzliide Vers 
N ‘ 2074... und 207e:|irmer 04 amabeüdlih ‚oeslangt. ı Mit, Ormehruigeng: Ber 
Kine rn Dee eß£8 abpebruds find. | @emeindebrhärbe, des im $ 108 hegapseten Orir dern 
ie Grin „Bogend,;fiab: mis ben: Seiten · die -Augpämbigung auch anuBie: zur: geRyliden Ben 
Ai. — sam. 


Ib 


En 
H 


7— 


— ht: berectigte Munut ober eisen ſopſicen 
—1— mannliche Arbriur wüflert| Ungehörigen ever unmittelbar an den Wrbeiter- erfolgen. 
“ac Slguen,. —X bi weile eine draunen "Die —— [) —— kn ale en 
— au eriheiien, 0 Hie Ya EDIT ;- des 
‚4 auf ‚uöfehbing eines a den geirhliden Fre weges deſſera —— * — 
8, — 355 Beriwien. . per: rl et dr un bevaizken Tifl, ber wegen 
—2* igcibbarde den Rechweis gu —— * —5 ner fi Huang Dualınlen. 070170 
10 fahr Derien dem Antvage a Liealichen ‚Benteckere aum Madeheil, des wminderiähnkun 





Arbeiters gereichen würbe. ushandi⸗ Ka 
Arbeitöbuches an „ſonſtige uch, Te 
iſt die Genehmigung nur zu ah, wenn em er 
pbigun die zur geſetzlichen Vertretung .n es 
Bi te ter ce ——— 44 
andere teiftige Gründe entgegenftehen, und oh 
den Arbeiter ſelbſt nur dann, wenn dies “auch bezliglich 
der fonfligen Angehörigen deſſelben der Fall if. Unter 
gäreehkeigen find ſolche Verwandte oder Hauogenoſſen 


Arbeiter -u--serfichen, -welge ar 







art 


Die vier Seiten dieſis Bogens 
allen 2a bis 2d. zu verfehen. 
\ folgte Ausftellung von —E 


* F Mn 


1802. fi de Verzeichniß einzutragen. 
s 6 . fr Der Antec Kae eines che 
uches nicht von dem gejrglichen, ete 
Hatı bie Ortöpoligeibehörbe nos , 


Eile ver ver Eltern.wder. in Beriritung bed Bormunbes| in "den iA ob bie Erflavurg bed: onen hr 


warfeatich die Pflege . und Färforge für” denfelben 
au 


XVI. Ein Zeugnig. über Urt und Dauen: der|ifeil-ded Arbe * * 
r 9 a ſowie Aber Kührung und Leiftungen‘) 


ann fowmopT der minderjäßtige Arbeiter jelbft, 
als ſein Bu licher Bertreter fordern. Die Aus: 
hänbigung I Hibeitsgeagni fies erfolgt an den Arbeiter, 
auch an denjenigen, der das 16. Lebensjahr noch richt 
voßendet ‘hat, unmiltelbär, falls nicht ber gejegliche Ber» 
teetet vetlangt hat, daß die Aus händigung an, ihn geſchehe. 
Die Gemeindebehörbe ‘darf bie‘ Genegmigung im uns 
mitelbaren Inobendigung Ei Zeugniffe an den Arxbeiter 
gegen den Willen bes 'gefegt iden Verireiers ‘ nur” dann 
ertheilen, wenn bie Suehane jgung_am_ Tehteren wegen | Ki 
mangefnder peiftiger oder fi ſialicher Duaftfitätion bes ge⸗ 
lichen Bertreters oder aus anderen Gründen zum 
offenbaren Nachiheil des minberjährigen Arbeiterd ger 
weicher, würde. un 
Berlin, ben 5 Mätg 1908. 7 0 0 7: 
Der Minifer fir "ame un Wirene 


. + Mebeitgbücer und Apbeitspengnifie.- , P 
16. Die -„Musführungs-Antweifung om 27: De: 
zember 1892 zum Geſetze vom 24, Juni 1892, beiveffend 
die Abänderung. einzelner Beflimunungen: des Allgemeinen 
‚Berggefeges . vom 24. Juni 1865. Mimifteria! 

für die gefemmte immere Verwaltung, Jahrgang er 
‚Seite 13) wird anf. Grund des $ Ehe. Abhat 2 des 
Allgemeinen Bergarieg& in. ber am des Beirged 
vom. 24. Jumi 1892 (Geieg-Gammlung Seite 134). und 
mis Rüdficht auf Artifel.87. des - — 
zum Bürgerlichen © 





tiebnche vom 20, September 
Geſetz ⸗ Samuiung Seite 177) —E abgeänderk, — der 86 


Abſchnitt a. Arbeitsbücher und Arbeitszeuguiſſe⸗· bei 
IM., V., 1X, wu X, die machſtehende Faffang enthaͤn: 
- DE Die Arbeitsbüger: werden von’ dem Dris⸗ 
KEN ausgeſtellt. :Bri der Ausſtellung find 
‚diejenigen Arbeitöhuchformikare zu verwenden, welche 
unter A. VI..der Austäpnmgesnnelfang dom 26ften| bes 
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Tarnle —* *. 0. — Aunvelfungen ans Preußen. uemeijungen von Ausländern ans tem Reiche 
gebiede. . . 





Heichegefegblatt. 
(Städt 18.) MR 7761. Geſetz über die privaten 


Berqerungsunternehmungen. Vom 12. Mat 1001.* 


I 2762. Verotdnung, beireffend die Zufändigfeit 
ver Reichs behoͤrden zur ne des Geſetzes 
vom 31. März 1 Bom 14. Mai 1901. 

(Grid 19.) 2763, Grit, beizeflend. ben Bextel 
mit Bein, weinpajtigen und weinahnliae⸗ Getranben. 
Vom 24. Mai 1901. a“ 

A 2I6L. Belauntmadung, betreffend die ‚dem inter« |die 
mastonalen ‚liebmreinlommen ‚über den Etſenbabn⸗ 
frachtverlehr beigehägte Life. Bom 20, Mei 1001. 


für die PFER Hl rentiigen Staaten. 
(Stüd 18.) N 10280. Verordnung über die Ein 
führung des Gefeges, betreffend das Ruhegehalt 
der Lehres und Lehrerinnen ay ben öffentligen 
nichtſtaaulichen mittleren Schulen und, bie sa 
für ihre Hinterbliebenen, vom 14. Jum 1894 
ER Regierungsbezirle Wiesbaden. Bom Hın 
af, 1903. 
10281. —— me ie den u nich 
une rigen 
— Kg bes m rimgsobeirles Wietbaden 
ehr Ausihlug der Städte Frankfurt a. M. und 
ombarg an bie auf Orund bes. Geſetes vom 
1 gm 1851 beflehende Schrer-Prafionstaffe. 
Mai 1901. 
oa. Verfügung dee Inkiminifers, beixeffend 
die Anlegunug —— für einen Theil. der 
Bezirke der Amisgerichte Diez, Hadamar, Ragen- 
| seinkegen, *8 dangenſchwalbach Marien- 


A⸗ 


berg, Saalt fen, Soiters und Wiesdaden. 
Vom 13. no 191. 











Rongeffignsurkunde, 
befreffenb den Bau und ieb der feitens der OfterwiedsMaffer« 
Wbener arenbahn ——— ju erwerbenden „geltiparigen 
Nebeneifonbaiu, von Ofierwieck nad Waſſerleben. 
Eir Wilhelm, 
von Gottes Guaden König von Preußen ıc. 
—*—— vom dem Komitee, welches ſich zur Grün⸗ 
einer Mftiengejellihaft unter der Firma: Ofter⸗ 
wel. aBaferiehener ifenbahn-Aftiengefellichait gebildet 
Ki ‚darauf angetragen worben if, dieſer Geſellſchaft 
Konzeſſion zum Baue und Betriebe der zur Zeit 
von der Stadtgemeinde Oſterwieck betriebenen und von 
der Gefelihaft zu erwerbenden, für ben Betrieb 
mittelft Dampffraft und für die Beförderung von Per- 
fonen und Gütern im öffentlichen Verlehre beſtimmten, 
den Borſchriften der Bahnordnung für die Nebeneiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands unterworfenen vollſpurigen Neben⸗ 
eiſenbahn von Oſterwieck nad Waſſerleben zu ertheilen, 
wollen Wir dieſe Kongeifi on ſowie das Recht zur Ent⸗ 
ziehung und Beidrän —— Grundeigenihums nach 
Maßgabe der geſetzlichen Veffimmungen unter den nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen und mit der Wirkung hierdurch 
ertpeilen, daß die Tandesperrlihe Konzeffionsurfunde vom 
17, Auguſt 1881, betreffend den Bau und Betrieb einer 
Eifendahn von Oftrwlea nad Waſſerleben durch die 
Stadtgemeinde Ofterwiec, mit der Inbetriebnahme der 
Bahr durch die Gefetſchef außer Kraft tritt. 


Die Geſellſchaft Site ſich unter der Firma Ofler« 
wie « ee Eiſenbahn⸗ Aftiengefellipaft und 
nimmt ihren" Sig in Berlin oder unter Genepmigung 
des Mimiftere ber öffentlichen Arbeiten an einem anderen, 
an ver Bahn gelegenen Orte. 

Die Gejelfbaft iſt den beſtehenden, wie den fünftig - 
ergebenden Reichs und Landesgeſetzen ohne weiteres 
unterworfen. 


u. 

Das zum Exrmwerbe, jowie zur anichlagemäßigen 
Ergänzung und Erweiterung der Anlagen der Offer⸗ 
wieck⸗Waſſerlebener Eifenbahn erforderliche Grundlapital 
ent) wird auf den Betrag von 500000 M. 
teftgeiegt. 

Der Nennbetrag der von der Geſellſchaft auszu⸗ 
gebenden Aftien darf den Betrag des fefgejegten Grund⸗ 
fapitals nicht überfleigen. Das Aftienfapıtal ift baar 
und vol einzugahlen und lediglich zum Erwerbe und 
zur anfclagsmäßigen Ergänzung und Erweiterung ber. 
Anlagen der ‚Dflerwied»2Bafjerlebener Eiſenbahn zu 
verwenden. 

Die Atien dürfen erſt nach dem Erwerbe und der 
Inbetriebnahme. der Bahn durch die Geſellſchaft ausge⸗ 
geben werden. u. 


Die gefammte Leitung "der Baus und Betricher 
Verwaltung. if, einem Vorſtande zu übertragen, welcher 
die Geſellſchaft mit ven geſetzlichen Befugniffen und Ver⸗ 

pfliptungen des Vorſtandes einer Afriengejellichaft vers 

wirt und für die Sejwäfstüprung, | Infomeit fie der 
ſtaatlichen Beauffihtigung unterliegt, ber Auifichtebehorde 
veraniwortlich if. 

Die Wahl des Borftandes oder, falls derjelbe aus 
mehreren Perjonen beſtehen fol, die Wahl bes Bor- 
figenden und ber techniſchen Mitglieder bedaxf der Bes 
ſtatigung des Miniſters der oͤffentlichen Arbeiten. 

Die Geſchaͤftsordnung für den Vorſtand. unterliegt 
der Genehmigung des Minifters der Öffentligen Ar⸗ 
beiten. 

Sofern die oberfie Betriebsleitung nicht durch den 
Vorſtand felbft erfolgt, finden die vorflehenden Beftim⸗ 
mungen auch auf die Wahl und die Geſchäftsordnung 
des oder der oberften Barirbeleiter Anwendung. 


Die Mitglieder des Auſſichtsraths nnd bes;Bpr- 
flandes, ſowie ſaͤmmiliche Beamten der Geſellſchaft müſſen 
Angehörige des Deutſchen Reichs fein und, ſoweit nicht 
vom Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten Ausnahmen zus 
gelafjen werden, im — ihren Wohnfig haben. 


Die Staatsregierung R berechtigt, fih in den 


Fällen, wo fie das ſtaatliche Intereſſe jür betheiligt ere 


achtet, bei den Verſammlungen und ben Verhandlungen 
des Auſſichtoraths und her Genetalverſammlung der 
Aktionäre durd einen Rommifjar vertreten zu . lafjen. 
Um die Ausübung dieſes Rechtes zu ermöglichen, iſt der 
Staatsregurung von allın dieſen Verſammlungen und 
Zujammenfünften rechtzeitig unter Vorlage einer die voll 
ſtandige Angabe der Beratyungsgegenflände enthaltenden 
Tagesordnung Anzeige " magen. 

Der Winifler der Öffenslichen Arbeiten iſt berechtigt, 
in ben Fallen, ın welden er es für. nöthig eradıet, die 
“Berufung @eneralvesfammlungen zu 
verlangen. ı 


Ale die juriſtiſche Drrlöntiäeh der Gele, 


welcher die in Rede flehende Kongeifion als ein an ihre 
Perſon gebundenes Recht ertheilt if, abändernden Ber 
ſchlüſſe der —— — überhaupt alle Abaͤnderungen 
ihres Geſellſchaftsver , welde Mrd dem in biefer 
Hinfiht lediglich und al ein. eniſ⸗ ‚ber 
Staatsregierung den Borausjegingen- — —8* 
unter denen die Konzeſſion ertheilt iR, erlaı 
dur die Genehmigung ber Staatsregierung Ohligt 
Die Geſeliſchaft hat alle ihren '& —e 
betreffenden @eneralverfammlungsb: je, bevor fie 
eine Abänderung des Sejetkhafttnertenge, 3 zur ‚Eintras 
gung in Bas Hanbelsregifter anmeldet, der Staais⸗ 
tegierung mit dem Antrag auf die vorbezeichnete Yrüs 
fung und Genehmigung vorzulegen und die Emefrheivung 
der Gtaatöregfreung der Anmeldung zur Cimragurg in 
das Handelöregifter beizufügen. 

Insbeſondere bebürfen Beſchlüſſe ber Geſellſchaft, 
welche bie Uebernahme des Betriebs auf anderen Eifen- 
bafmen, bie Uebertragung des Betriebs der eigenen 
Bahn an Anbere, bie Aufldjung der Bejellipaft oder 
die Verſchmelzung mit einer anderen Gejellſchaft aus» 
ſprechen, oder durch melde fonft die Bahnanfage over 
deren -Betrieb aufgegeben werden toll, zu ihrer Gültige 
feit der Genehmigung der Königlipen Staatsregierung. 

Diefe Genehmigung iſt auch zur Aufhebung der⸗ 
jenigen Beſchlüſſe früherer, Generalverfammlungen er⸗ 
— welche vom sun genehmigt waren. 


Für ven Bau und Betrieb der Bahn find bie 
Bahnordnung für die Neben nbaprten Deutihlande 
vom 5. Juli 1892 rien jegb1:' S. 764) mit den 
Aenderungen vom 24. März 1897 (Reichp-BefegbL. 
©. 166) und vom 23. Mai 1898 WMeichb⸗Gefehbl. 
©. 355), ſowie die dazu ergehenden ergänzenden umb 
abändernden Beſtimmungen (wergl. $ 35 ber Bahn⸗ 
ordnung) maßgebeud. Die Spurweite der Bahn ſoll 
1,435 m betragen. von, . 


Für den Bau insbefonbere gelten folgende, Be 
Aimmungen: 

1) der Staateregierung bleibt vorbehaltn: . 
die FeRflelfang der Bahnlınie in iprer vollftändigen 
Burgfuhrung bard) alle Zwifdhenpunfte, 

‚die Beftimmung‘ der Zahl „and „der Lage ber 
Stationen, 
die Seffteflung der Entwürfe aller fat den Ber 
trieb der Bahn befimmten baulichen Anlagen 
und Ginrichtungen, feirie: die ——— 
Entwürfe für die. Betriebermitiel und “Ihrer 
“Anzahl. 
Dem Smaate bleibt: für alle vurch die aneſuſ⸗ 
rung der genehmigten ⸗Emwarfe bedingten Venach⸗ 
theiligung feines Cigenthums eder' ferner ſonftigen 
Rechie ‚der Anſpruch auf voftändige Emihädigung 
ud Maßgabe der —E Beſtimmungen gegen 
den Konjeſſionar vorbehal 

2) Der Konzeſſionar bat — Anorduungen, welche 

wesen poiizeilicher Veauſſhuenno der beim Yapı, 


n 
3) Der 


2 Die Beffellung und, die Abänderung des Tarite| 
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bau beſchaͤftigten Arbeiter getzöfen werten aim, 
achzufommen. 

Erwerb und bie Inpetriehnapme: der Bahn 
durch die Geſellſchaft muß laͤngſtens binnen jeche 
Monaten nach Eintragung der Befellihaft in das 
Handelsregißer gemaͤß Artitel xVIL diefer Uri 
lunde erfolgen. 


I. 
Bi den Betrieb ieshefeden Pe folgende Br 


nicht. —— fein, zur —* 
des Perſonenverlehrs mehr als zwei Wagestlaſſen 
in die einzuſtallen. 
lange die Bahn wach dem Hierfür aliein mabgebenden 
Ermefjen der Auffihtsbehörbe vorwiegend von nut 
örtlicher Bedeutung .if, nicht angehalten werben 
fönnen, mehr als. täglich. zwei der. Parſonen · Ber 
förberung, dienende, Züge in jeher Richtumg - zu 
fahren. Die Seffellung be Fahuplans derjenigen 
Züge, welche der Kanzeiftonas freiwillig - über bie 
Zahl 2 hinaus — hren laͤßt, wird bei — 
der kahnpoligeilichen Vorſchrifien dem Ermeſſen des 
Lonze nonars en oo 


ſowohl für ben Perionen- ald ie den Büsergerkehr 
wterliegt der Genehmigung —A— Auj⸗ 
fichtobehoͤrde. I Betreff des Gütergerkeits werden, 

jedoch, fo Tange die Pahn nad dem hierfür allein, 


entichribenben GErmellen der Auffihtsbehörze vor«| 


wiegend von nur drtlicher Bedeutung iß, wieder⸗ 
lehrend von 5 zu 5 Jahren Hönktarifkige für. bie 


. eingelnen Bürerftafien unter Berädfihtigung ber, 
. finanzielleg Lage des Unternehmens. von dem Miwßer 


der Öffentlichen Arbeiten fefge 
nehmer ‚bleibt überlafjen, nad 


Dem Unter 
e der zeichee 


und landesgeſetzlichen Vorſchriften innerhalb ber 


Grengzen dieſer Höcfliäge Die Säge für, bie Tarif« 
Hafen nach eigene Grmefjen fezufegen und Er⸗ 
böpungen, wie Ermäßigungen der. Tariiflafienfäge 
— die Zuſtimmung der Aufſichtobehoͤrde vorzu⸗ 


a iR der Kongejfionar verpflichiei, das jeweilig 
auf ben preußijchen Staatseiſenbahnen beſehend⸗ 
Tarifſpftem anzunehmen und hinſichtlich der Ein⸗ 
richiung ‚direkter. Tarife die für die preußiſchen 
Gtausseitenbapnen jeweilig beſtehenden allgemeinen 

Orundfäge zu Fefolgen, wenn und ſowen ſolches 
von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten für ers 
forderlich erachtet wird, 


I) Der Konzeifionar hat mit ber Inbetriebnahme der 


der Bahn einen Erneuerungsfondz und neben dem 
im 6,262 des Handelageiegbuhs vom 10. Mai 
1897 a ah ie .219) vorgeftricbenen 
Refervefonds (Bilanz Rejervefonbe) einen Spezial 

Refersefonde nad den beflebenden Normativ » Ber 


Ah 10. bee, 1a] 


Pinsungen und dem zur Ausführung ber letzteren 
unter Genehmigung des Miniſters der öffentlichen 
Arheiten aufzuſtellenden, von Zeit zu Zeit ber 
Prüfung zu unterziehenden Regulative zu bilben. 

Der Ernenerungd« und der Spezial⸗Reſervefonds 
Finn ſowohl / son einander als auch von anderen 
Bonds der Geſellſchaft getrennt zu halten. 

Der Erneuerungs fotds dient zur Beftreitung ber 
Koſten der xegetmaͤhig wiederkehreuden Erneuerung 


des Oberbaues und der Betritosmittel. 


Fa den Grneuerungsfonds fließen: 

a. ber Erlös aus ben entſprechenten abgaͤngigen 
Materialien, - 

b. eine dem‘ Betrichseinneprten. ‚alljährlich zu ent: 
nehmende Ruͤcllage, beren Höhe durch das Res 
gulatio feftgefegt wird, 

6 die Zinſen bes Grweuerungsfondd. . 

Der. Spe zial · Reſervefonds diem zur Beflreitung 


von ·holchen durch · außergewoͤhnliche Elementar-Er- 


eigniſſe und. gräßere Unfälle: bervergerufenen Aus⸗ 
gaben,. welche erforderlich werden, damit die Be⸗ 


",. fdeberung mit. Sicherhrit umb in Der- der Bes 


Rimmung des Unternehmens eatiprechenden Weiſe 
erfolgen kann. 
In den Spezial⸗eſervefonds fliehen: N 
a, ber Betrag der nach dem Beiellichaffövertrage 
verfallenen, nicht abgepobenen Sewinnantheile 
und Zinfen, 

b. eine im Regulatise feftzufegenbe, alljährlich den 
Betriebdeinnahmen gu entnehmende Rüdlage. 

<. die Zinfen des Spezial-Reſervefonds. 

Erreicht der Spegial-Nejervefouds die Summe 
»on-10000 Mark, Yo fönnen mit Genehmigung 
des Miniflers der Öffentlichen Arbeiten die Rück- 
lagen fo Tange unterbleiben, als der Konde nicht 
um eine volle Jahregrüflage wieder vermindert iſt. 

Die Werthpapiere, welche zur zinstragenden Ans 
lage der vereinnahmten und nicht fofort zur Bers 
wendung gelangenden Beträge zu beichaffen find, 


“ werden durch das Regulativ beftimmt. 


Laͤßt der Ueberſchuß eines Jahres die Deckung 
der Rücklagen zum Erneuerungs⸗ ober Spezials 
Reſervefonds nicht oder nicht volfländig zu, fo if 
das Fehlende aus den Ueberjchäffen des ober der 
folgenden Betrieböjahre zu entnehmen. Abweichungen 
hiervon find mit: Genehmigung bes Minifters der 
Öffentlichen Arbeiten zuläffig. Für die Rüdlagen 
geht der Erneuerungsfonde dem Speůial Reſerve⸗ 
fonds vor. 


Der Kongeffionar iſt celliien J 
feine Betriebsrechnung nad ben vom Miniſter ber 
Öffentlichen Arbeiten zu erlafienden Vorſchriften 
einzurichten, der Regierung zu der von legterer zu bes 
ſtimmenden Zeit den jährlichen Betriebstechnungs⸗ 
abſchluß einzurtichen und feine Kaſſenbucher vor⸗ 


zulegen⸗ 
p. der Auffellung der Rechnung den Aeitraum vom 


Anfang April jedes Jahres bi Ende März besjund foweit ber Minifter ber öffentlichen Arbeiten ſolches 
„folgenden Kalenderjahres, als?! Rediuungsiahrd zu|im Verfehrsintereffe ober im Jntereſſe ber Betriebs ſicher⸗ 
Grunde zu Iegen, beit oder im Intereſſe der Landesvertheibigung für er- 
6. die von ben Aufſichtsbehörden zu fatiftiichen|forberlich erachtet. Someit diefe Anforderungen lediglich 
Zwecken für nötbig erachteten Nachtweifungen, ſowie | im”wterefje der Landesvertheibigumg erfolgen, find bie 
beren Unterlagen auf feine Koſten zu beſchaffen und | vesfallfigen Koften dem Konzeifionar zu erflatten, wenn 
den Auffichtöbehörben in ben von ihnen feftgefeßten Imicht im Wege ber Geſetzgebung andere, für den Kon 
Friſten einzureichen. ” sefftonar aldbanı maßgebende Beſtimmungen (vergl. 
xt. Artifel I.) getroffen werden. Im Uebrigen fallen bie 

Der Konzeiflonar iſt verpflichtet, hinfichtlich der 


betreffenden Koſten dem Komeſſionar zur Laſt. 

Beſetzumg ber Subaltern» und Unerbeamtenfiellen mit| vn. 9J 
Miluaͤranwaͤrtern, inſoweit fie das 40. Lebensjahr noch Sollten nach dem Ermeſſen des Minifters der 
nicht zurüdgelegt baben, die für bie Staatseifenbabn- | Öffentligen Arbeiten ober ber oberſten Reichs⸗Auffichts - 
verwaltung in biefer Beriehung — und insbefondere | behörbe bie Borausfegungen wegfallen, imter denen auf 
mit Berug auf bie Ermittlung ver Militäranmärter —|die Bahın bei iprer Konzeffionirung bie Anwendung ber 
beftebenden und mod ergebenden Worfchriften zur An«|Babnorbnung für bie Nebenehienbahnen Deutſchlands 
wendung zu bringen. für ſtatthaft erklaͤrt ift, fo iſt der Konzeffionar verpflichtet, 

Auf Berlangen des Minifters der öffentlichen Ar⸗ auf Erfordern bes bezeichneten Mini bie bauliden 
beiten hat der Konzeffionar einerjeits für bie Beamten | Einrichtungen und ben Betrieb der Bahn nad Map 
des Bahnunternehmens — umb zwar unter Heran« | Babe der für Haupteifenbahnen beftebenben Beftimimungen 
siebung derfelben an Beiträgen dis au berfenigen Höhe, | den deöfallfigen Anordnungen des Miniſters entſprechend 
welde für die Gtaatdeilenbahnen bis zum Erfaß des|umsuänderh. Kommt der Sonzeffionar dieſer Ber- 
Gefeges vom 27. März”1872, betreffend die Penfionis|vflihtung innerhalb der ihm bieferhalb gefegten Friß 
rung ber unmittelbaren Gtaatsbeamten ı., maßgebend |nIht nach, jo Hat er auf Verlangen der Staatöregierum 
aeweſen {ft —, anbererfeitd für bie Arbeiter Pen-|das Eigentfum ber Bahn nebft allem Zubehör gegen 
fiond«, Witwen» und Unterfläügumgsfaffen nad den fegt| Getväbrung der in MP A unter a., b. mb c. des $42 
und.fünftig bei ben Siaaſseiſenbabnen für bie Gewähs | bed Eifenbahngefeges vom 3. Nevember 1838. bezeichnen 
rung von Penfionen und Unterftägungen beftehenben| Entihäbigung, mindeſtens aber gegen Zahlung bes ai 
Grunbfägen efngurichten” und zu biefen Kaffen bie er⸗ den Ban der Bahn verwendeten Anlagefapitald an den 


forbertichen Zuſchuſſe zu leiſten 
x. 

Die Verpflichtungen bes Konzeſſionars zu Leiftungen 
für die Zwede bes Poſtdienſtes regeln fi nad dem 
Eifenbahn-Poftgefege vom 20. Dezember 1875 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. Seite 318) und den dazu gehörigen Vollzugs⸗ 
beftimmungen. 

XI. 

Der Konzeſſionar if verpflichtet, ſich den, bezüglich 
der Leiftungen für militäriſche Zwede bereits erlaflenen 
ober fünftig für die Eifenbahnen im Deutihen Reiche 
ergebenden geieglihen und reglementariſchen Beftim- 
mungen zufunteriverfen 


XIV. 
Der TelegraphensBerwaltung gegenüber hat ber 
Konzeffionar biefenigen Verpflichtungen zu übernehmen, 


Staat oder einen von der Staatsregierung zu bejeich⸗ 
nenden Dritim abzutreten: 


Die Auspändigung einer Ausfertigung dieſer Kon 
effionsurfmde, ſowie ihre Veröffentlichung in Gemäß 
eit bed Geſetzes vom 10. April 1872 (Geieg-Samml. 
Seite 357) erfolgt erft, nachdem die Zeichnung ſaͤmmtlicher 
Altien durch Borlegung begfaubigter Zeichnungsſcheine 
dem Minifter_ ber öffentlichen Arbeiten nachgewieſen, und 
augleich die Kreditfähiakeit ber Zeichner von ihm „als 
‚genügend beſcheinigt befunden if, nachdem der Statt: 
tegierung ber mit ben Konzeffionsbebingungen in volle 
Uebereinftimmung zu ſetzende Geſellſchaftsvertrag vor 
gelegt und dieſe Üebereinſtimmung nachgewieſen, und 
naqdem endlich bie Geſellſchaft rechtzeitig und rechts⸗ 
ailtig errichtet if. 

In lezterer Beziehung wird beſtimmt, dag binnen 


welche für bie preußiſchen Stantseifenbahnen jewweilig|eimer won heute ab zu derechnenden ſechsmonatigen Aue 


gelten. 


ſchlußfriſt die Eintragung der Geſellſchaft auf’ Yrumb 
von der Staatsregierung als mit ber Kongeifion 


XV. des 

Anderen Unternehmern bleibt ſowohl ber Anichluß| ühereintimmenb befumbenen Gefelichaftövertrags in das 
an bie Bahn mittelft Zweiababnen, als bie Mitbenugung | Handelsregifter betwirft werben muß, zu weldem Ziede 
„der Babn ganz oder theilweiie gegen zu vereinbarende, |dem Gerichte bei der Anmelbimg zur Eintragung eine 
nöthigenfalld vom Minifter der Öffentlichen Arbeiten fe» | beglaubigte Abſchrift der Kongeifiondurfumbe und bie 
aufegenbe Fracht ⸗ oder Bahngelbfäge vorbehalten. Erklärung der Staatöregierung betreffs jener Ueber 
XVI. einſtimmung vorzulegen ſind. 
Der Konzeſſionar iſt zur Aenderung und Erweiterung Bird biefe Eintragung binnen (ver worbezeineten 
der Bahnanlagen, fowie zur Be der Gleiſe auf| Brit nicht herbeigeführt, ſo iſt bie gegenwaͤrtig entbeilte 

den Bahnhöfen und ber freien Gtrede verpflichtet, ſofern | Ronzeffion ohne weiteres erloſchen. 





Urkundlich unter Unſerer Hächkei 
ſchrift und beigedrudtem Königlichen Infiegel, 
"Gegeben Eadinen, den 19. September 1900. 
(LES) a. Wilhelm 


gegengeg. v. Miquel. Thielen. 
Fehr. v. Zammerſtein. Schönkent 


m Brefeld. 
v. Goßler. Studt. 


Fehr. v. Rheinbaben. 
u Belanntmachumgen 
der Königlichen Minifierien. 
Belannsmadang. 


17, ' Ns, .Mänbiger ‚Rommiffer für die Musäbemg 


indigen Untere | — König. Meliorationsbaninfpettor Dubis lav in 


Frankfurt a. / D. Halbeſtabt 35 — umiaßt das Siram- 


- gebiet des Oder wit Ausſchluß des Waſſergebiets ber 


Welle. - 


. Der Geihäfisbereit, des Melienntionsbaunmies I. 


1 König. Meligrationsbauinſpel ꝛor Wepner in Char⸗ 


lottenburg, Goethehrage 7 — umfaßt 


"I2 2.5006 Stromgebiei der Elbe mit Ausihlug des 


te BWafigrgebieged der Soree von Coepenick aufwärts 
fowie deäjenigen der Eifer, 

b, das Waffergebiet der Meder und Welſe. . 
Der Geſchalisbe reich des Meliorgtiong&auamtes ILL. 


des ſtaatlichen Aulſichterechts Aber die am 17. Auguf| — Königl. Meliorationsbauinfpeftor Login in Ceubus 


1881 der Shapigemeinde Ofierwiek Alerböhk fon 
xſfionirte Eiſenbahn von Oflerwiel nad Waſferleben 
iu Siue des 5 46 des Geieped über Eiſenb ahhaunier⸗ 


nefmumgen vom 3. November 1838 (G.⸗S. &: 505 #.)| 


iR nach meine Belawstmahung vom 2. März 1895 
7 S. X. (I. 11) 148 — der Praſident ber Koͤnig ⸗ 
lichen Eifenbagnbireftion gu Mandehurg:-befelis worden. 

Nachdem ‚in der Allerhöchſten · Konzeſſioncurkunde 
som 19, September 1900 der Erwerb und Betrieb 
dieſer Bahn burd die Oſterwieck Wafferlebener Eiſen⸗ 
hapn-Aftiengefellihaft ‘genehmigt worden -ift, verbleibt 


vem Präfidenten der Königlichen Ei irefti 174. 
Magdeburg auch —SE Hg he bie Abänderung 


echts ‚über bie Eifenbahn von Oſterwied nad 


eben. . . 
= Merlin, den 25. Mär) 1901. 

‚Der Minifer der Öffentligen Arbriten. 
Belamtma ien_bes RMöniglichen Ober: 


Spauffer Loekfevt tu der Richlumg anf Baaele. 
1 a Eraängımg meiner —E— 


erbante Chauſſee Loñͤſtedt bis zur Fe 
geerge in ber Richtung anf Laaske im Kreiſe Ofwrignitz 


In denjenigen. batelbf unter B. aufgeführten Runfftvaßen zuſtimmt 
en zum |jum Rommifjar. ö 


mebört, auf welde die aufäglichen Beſtimmung 
Gpauffergefbtarife vom!20. Februar 1840 (®.-©. S. 97) 
für anwesenbau erfläst warden find. nu 
Fetsdam, den 20.:Bai 1901: 
n " = Der ObersPräfident. 
des’ Königlichen Regierungspräfdenten. 
s 


ang Der Öcfihähe eines Döerfidmefers. 
va Dee Der Canbpirshihaftemmifer wit fh 


er Herr 
damit einnerflauben erklärt, daß bie Geſchäſte eines 


Königlichen Dberfüchmeiers vorläufig dem Meliora-| 175. — e Meh 
infpeftor Dubisiav in Franffurt a O. für|peit der betheiligten Gewerbetreibenden für ‚die Ein⸗ 


tions 


vom |üben, einer neu zu errichtenden 
3. Deyember A887 (Hmitblatt won 1888 Seite 11)| mit dem Sige in Prenplau ale 
bringe Äh zud öffentlichen Kenniniß, dep die vom Kreife] Haben. 


— umfaßt 22 
a. dad Waſſergebiet ber Spree von Eoepenid aufs 
mwärts einihliehlih der ſchleñſchen Spreeſtreden mit 
allen Nebenfläflen,. 
.b. das Waſſargebiet der Eifer innerhalb der Proving 
Brandenburg, . 
c. alle ſonſtigen meliorationstechniſchen Geſchäfte in 
den Kreifen Luckau und Calau. 
‚Potsdam, den 24. Mai 1901. 
Der Regierungspräfivent. 
Kondilori in Buanılm. or 
Auf.Grund bed $ 100 des @efeges, beisefiend 
ind der Gewerbeospnung vom 26, Zali 1897 
Ro ©. 663) pat bie Mehrzahl der in den Kreiſen 
Ingermünde, Templin, Ober-Barnim und Prenzlau ans 


‚‚fäfftgen jeltfländigen Konditoren beantragt, anzuordnen, 


daß zur Wahrnehmung ber gemeinſamen gewerblichen 
Imtereifen des Konditorhandwerfs ſaͤmmtliche Gewerbes 
tepibende, weiche das bezeichnete Gewerbe in den Kreiſen 
Angermände, Templin, ObayBarntın und Prenzlau aus 
nen i Innung (Zwangeiunung) 
ü Misgliever anzugahösen 


Zur deſiſtelumg, ob bie Mehrheit ber beiheiligten 
Gewerbetreibenden, ber Einführung bed Beitritts zwanges 
beftelle ich dem. Herrn. Landrath in Prenzlau 


Die it und Zeit ber Abſtimmung wird bee Herr 
Komuiffar. durch die Gemeindevorſtaͤnde bezw, durch Bers 


.|mittelung der hetheiligten Canbrasyedmter der dem Be⸗ 
dirle der eingurichtenben Zwangs innung augehoͤrenden 


Gemeinden. in ortsublicher Weile zur Kenniniß der 
Berheiligten bringen. . . 
Potsdam, den 28. Mai 101. 
Der Regierungspräfitent. 
Uhrmacherinnung des Kreffee: Oſthavelland. 
Nachdem bei der Abfimmung fih die Mehr- 


den Bpiäftäbereih des von ihm geleiteten Meltorationd« | fübrung des Beilrittszwanges erfläct bat, ordne ich 


Sanamied wahrgenommen 
tiaes Oberfüichmeiflens für den Geſchaͤ 


iwerben, und doß die Gefchäſte hiermit an, daß zum 1, Juli 1901. die Ubrmecher 
itäbereich. Ded|der Stadt Spandau ber „Uprmaderinnung des Kreiled 


Delisrationsbauamtes II. in Cparlottemburg und des | Oftbavellanh”‘. mit ‚dem Gige) in-Nanen_anzugepereh 


Meliorationsbguamtes TIL. in otibus von, dem|haben 


Prtimationdbaninfpchar ‚Wegner verſehen jmerben. 


Geihäftähereich. des Meliorationsbauamtes I. 


Pordbam,.den 30. Mai 1901. 
Der Regierungspraͤßdent. 


BädebFwaung in Reinidenborf. 
176. 
peit_ der betheiligten Gewerbetreibenden für bie Ein- 
Birnen, Sam 1. Ka de Senimung 
it an, baf zum 1. Augı je Zwangeinnung 
für das Baͤderhandwerk in den Gemeinden Reinidens 
dorf, Dalldorf, Roſenthal, Lübars, Nieder-Schönhaufen, 
Pankow, SHelligenfee, Tegel, Hermsdorf, Blanfenfelde 
und in ven Gutsbezirlen Tegel-Schloß, Tegel Forſt (Nord) 
mit Schulgendorf, Tegel Forſt (Jungfernheide), Tegel 
Fort (Plögenfee), Nieder-Schönpaufen tmd Schönholz 
mit. dem Gige in Reinidenborf und dem Namen „Bäder 
imung errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welde in dem Imnungsbezitk das 
bezeichnete Hanbwert ausüben, diefer Innung an. 

Zugleich ſchließe zu demfelben Zeepumfie bie 
zur Zeit beftehende freie Bäder-Innung in Reinidendorf. 

Potsdam, den 31. Mai 1901. 

Der Megierungspräfident. 
177. 


Tari 
für die öffentliche Babe inifae Sata, Treptow und 
Rummelsburg. 


Es iſt zu entrichten 
1) für das Ueberfegen einer eingelnen erwachſenen 
Perſon einſchtießlich der Tragelaſt und zwar Don: 


a. von Treptow nad Gtralau‘...... Pf. 

⸗Liebesinſel..... 15 9f. 

J . s Rummelsburg . . . 20 Pf. 

. i. von Rummelaburg nad giebedinfel . 10 9. 
® s ⸗Stralau ...10 

« Treptow .. . 20 Pf. 


2) I das Uebeſeben eines Kindes im Aiter von 
4 bie 13 Jahren die Hälfte der vorgenannten Säge. 


3) für das Ueberfegen eines Fahrrades je Sig 5 pf. 


Diefe Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. Bei 
vorhandener Eisbahn, für deren nebörigen Zuſtand der 
Fahrmann zu forgen bat, ift Die Hälfte der vorbezeich⸗ 
neten Abgabe zu 1—3 zu zahlen. 

Anmerfun 

a Det Fahrmann if verpfihteh. fofort nad Anfnahme 

fünften Perfon ab⸗ ımd bis zum Beflim- 

—2 ohne Aufenthalt zu fahren. 

b. Frei überzufegen find oͤffentliche Reamte bei Dienſt⸗ 
reiſen oder ſonſtiger dienſtlicher Veranlaſſung, wenn 
fie fih gebörig ausweiſen oder Uniform tragen, 
der Briefträger und der Poftbote. 

© Shen unter 4 Jahren. 

Potsdam, den 3> Juni 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Bißverletzungen von Menſchen buch tofle oder lollwuthverdaͤchtige 


178. Nah einer’ im N inikerium der geiſtlichen, 
Unterrichtes und Mebiginal s Angelegenheiten gefertigten 
Zufammenfellung der Bißverlegungen von Menſchen 
durch tolle oder tollwuthverbächtige Thiere wurden im 
Jahre 1900 230 — im Jahre 1899 303 — Bißver- 
legungen von Menfchen amtlich gemelbet. 


Die Bißverletzungen famen in 8 Provinzen vor, 


Nachdem bei der Abſtimmung fi die Mehr |nämli in: 


Schleſien . . 65 
Ofipreußen 62 
Yen... . 49 
WVefipreußen . 26 
Pommen 2.2.2.0. 15 
Sadien ......6 
Brandenbung . . » . 6 


Seifen » Naffan .. 1 
Während im Jahre 1898 noch 9 Verfonn—3, 42% 
im Jahre 1899 noch 2 Perfonen = 0,70% an he 
wuth zu Grunde gegangen find, iR im Jahre 1900 
bei feinem der Gebiffenen Tolwinh zum Ausbruch ge: 
ommen. 

Da dieſes ſehr erfreuliche Reſultat im erſter Linie 
der. erhöhten Inanſpruchnahme der Tollwuthabtheilung 
des Inſtitnis für Infektionsfranfpeiten in Berlin zug 
fehreiben iſt, veranlaſſe ich die-mir nAlhgeord Be 
hörben, in jedem Falle von Bigverlegungen Yon Menſchen 
durch tolle ober tollmuthverbächtige Thiere auf bie Noths 
wendigfeit und Wirkjamfeit der Syagiupfangen [72 
drucklich hinzuweiſen. 

Potsdam, Fri 1. Juni 191. 

Der Regierungepräftdent. 
Grühjahrefchen 
ußfag' der Belaen 


179. Mir Berg auf den 


.|madung vom 4, — d. J. wird hierdurch — 7 


lien Kenntmig gebracht, weg bie bied 
jabrefchompett"in Grm abe we se 3 m 


PM. | Alerpächen Berorpuma vom 8. uguh 1887. beirefi® 


die Ausführung des Fiinereigefeges im Regierungs 
bezirfe Potsdam am 9. Juni ihr Ende etreigt. 
Potsdam, ben 3. Juni 1901.- . R 
Der Regierungspräfibent. 
Crmittelung des OGriteertrages, 


180. Nah dem Bunvesrarhöbeiein vom {9m 
Januar 1899, Zentralblatt für 1899 3611 fi, 
iR die Ermüttelung des Ernieertroges'ber 9 fm 


Fruchtarten den Bertrauendmännern dei iandwirihichuft⸗ 
Iühen Vereine ( Landwirthſchaftokammernu. ſ. w.), werde 
berufen find, über den Saatenſtand zu berichten, über: 
tragen, während bie Ortobehoͤrden nach den Eaprbunge- 
blättern die Anbauflächen‘ feftjuheflen und nähere An 
gaben 4 über Hagriwener une Weſſercaden zu machen 
aben·. 
Die diesjährige Aanbauermitelnng wird im Yayfı 
den Monat vorgenommen werden. 

Bei der Wichtigfeit der Ermittelung erſcheint ed 
nörhig, daß allfeitig zur Beichaffung der erforberiicen 
Unterlagen bereitwillig mitgewirkt wird, und ba ind 
befondere die Mitglieder. der iandwirthſchaftlichen Betr 
eine, fowie alle übrigen darum erjudhten Landtbinde 
und Ortseinwohner bie etwa zu ‚bildenden‘ Schaͤhunge⸗ 
tommiffionen unterflägen und zur pürttlicher \ımb zu⸗ 
verfäffigen Ausfühung der Erhebungsformulare beitragen. 

Potsdam, den 3. Juni 1901. 

Der Regierungspräfderit. 


‘ 
Kontraltbrůchige Gaifonarbeiter. 
181. Sie auf dem Gute Bertilow des Kreiſes 
Angermünde beichäftigten ruſſiſch ⸗ polnischen NAxbeiter 
' Piors_ Szezepanski, Jeſefa Tuczad, Valeray Luc⸗ 
sad, Bronislama Szezepanska, Joſef Sgesepandki, 
Eubieta Bartad kei, Seife Mapipe enzk, Stanid- 
laus Syegepttrdfi, Joſef Polezäf, Tojef Suchedi, 
Joſef Bedmared, Antonia Banas, Kafımir Szyr 
mafidi, Marianna Suzefiak, Piots Kuznid, 
Martin Zgoda, Zofef Banas, Marianna Sudeda, 
Antonia uznick, Joſef Kuznid, Anton Syymansfi 
haben fi unter Kontraftbruh von ihrer Arbeitöfläste 
entfernt. 

Die Genannten find im Betreaungs falle ſofort feft- 
jmehmen und mitteln Zwangspaſſes unverzüglich aus 
dem Staatsgebiet ‚auszumeifen, “ 

Bon bem eiwa Veranlaßten ift mir mit Bezug 
af diefe Belanutmachung Mittkeilung zu machen. 

Porsdam, den 4. Juni 1901. 

Der Regierungspräfibent.. 

Tegutfihe Wuterfugung von Mufzägen (Bahrfählen). " 
182, Yin Anſchluß an meine Befanntmadungen vom 
. Dfober A» be % = gb 3 
- Degember'- — AB. © — bringe ü 

in Gemäßheit des 5 16 der YorjeiBetorbnung, über 
den Vetrieb von Aufzügen (Bahrftählen) vom 6. Sep⸗ 
mer 1898 — A. Bi. S. 420 — zur Öffentlichen 
Anatmiß, vaß außer ben fn den erfigenannten Befannt- 
meiemgen awigeführten Beamten auch der Gewerberath 
Rente in Berim SW., enfir. 75, und der 
Omerbeinfpefriohsaffiftent Dr. von Langsdorf in 
Shöneberg, Feurigfir. 44, zur Unteruchung 
der, Aufzüge und zur Ausftellmg' der Beſcheinigung über 
ten Befund der Prüfung, forte zut Prüfung von Anfe 
zuge ſahrern für den unter O. ber obenerwähnten Ber 
kanatma, näher bejeldmeten: Geltungsbereich, "der 
Berordnang (mit Ausnahme von Nixdorf und Schöne 
berg) berechtigt find. ö \ 
Peisdam, 'den 4. Juni 1901. ° 
Der Regietungspräfident. 
Deicht auptmann und Stellvertreier des Deichrerbaudes der 2, und 
8. Divifiom der Vrignibſchen Elbmiederung, 

183. Der bisherige Deichhauptmann dee Deich⸗ 
verbandes der 2. und 3. Divjfion der Prignigigen 
Elbniederung, Rittergutöhefiger Freipere von Wangen- 


beim» Wafe auf Eidenburg, bei Fenzen a/E., it in der 


am 28, März 1908 flattgehabten Sigung der, De ichamis⸗ 
tepräjentanten auf Die, Dauer ‚son ſechs Jahren al 
Deispauptmann' wiebergewäplt worden. 

Als- -Aölisertretenber ‘Deihhauptmann if in ber» 
felben Berfämmlung der Bürgermeifer Krumpa in 
tenzen d/t&. wiebergemählt worden, 

Diefe Wahlen find von mir gemäß $ 21 Abfag 2 
der Verordnung, Berrfiene die Revifton des Deichweſens 
in der Prignig vom A. Dezember 1861 beflätigt worden. 

Potsdam, den 3. Zuni 1901. * * 

Der Regierungsptaͤfident. 
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184. Der Vbriprũ ith her Provinz Brandenburg 
dat im Namen des Provinzialrarhes die Abhaltun 
eines Fohlenmarktes am 10. Juni d. 38. in Sriefad 
und am 13. Zult d. 36, in Wildnad genehmigt und 
fich damit einverflanden erflärt, daß mit den Vieh und " 
Perdemärkten in Wittenberge und Havelberg am 16ten 
Auguft und. 3. September d. Js. Fohſenmaͤrlte pers. 
bunden werden. . 

. Potsdam, den 1. Juni 1901. 

. Der Regierungspräfident, 
\ Biebfeuden. 

188. [.# % gefiel: . 

a. Milzbrand. Kreis Prenzlauz Holzendorſ. 

b. Bläshenausiglag. Kreis Jäterbog-Luden- 
walde: —& areln DRS FIR 

©. Bruſtſeuche. is igniz: Gantilew. 

"ar. € Fi . 


a. Mauf; und Klauenjeuge. Kreid Riebere 
Barnim: Kloßerfelde. Kreis Templin: Rittergut Gers⸗ 
walde. 

b. Milzbrand. Kreis Nieder⸗Barnim: Wolters- 
vu Schmachtenhagen. Kreis Of-Hanelland: Fallen⸗ 
Jagen. 

c. Bläshenausfhlag. Kreis Preuzlau: Roſſow, 
Bergholz, Fahrenwalde 

d. Schweinefeuge. Kreis Nieder-Barnim: 
Rummelsburg, Br 

Potsdam, ben 4. Juni 1901. 

Der Regierungspräfibent. . 
Befanntmachungen der Bezirksausfchüffe. 
GeRattung von Vorarbeiten (Fällen von Bänwen) für. eine 
Gifenbahn von Nauen über Rremmen nad) Drantenbürg, 
21. Im Anſchiuß an die im Amtoblatte von 1901, 
Seite 123, veröffentlichte Geftattung ‘von Vorarbeiten 
für ben Bau einer Eifenbahn von Nauen über Kremmen 
app" Oranienburg wird hierdurd auf Grund des 55 
letzt. Abi. bed nteigmungegefeges vom 11. Juni 1874 
auch die beſondere Erlanbniß zum Fällen von Bäumen, , 

foweit Died zur Ausführung der Vorarbeiten für ben 
dbigen Bahndan noͤthig werben follte, ertheilt, J 
Die Hier in Frage kommenden Flächen find folgende: 
:4. Nauener Stadtheide . \ 
arener Heide 
jafenhagener Forſt 
. Die Peiters berge 
. Börider Heide _ 
Tirgower Aderpeide - 
Staffeßber Comimmeheide 
. Am Kiehberge 
Schwanter Forſt 
. Germendorfet Heide , 
. Oranienburger Forſt zwi⸗ von Kremmen '. 
ſehen Sandpaufen und der / big Oranienburg, . '.. 
Chauſſee von Oranienburg \ 
nad Sadjenhaufen. 
Potsdam, Fr 4. Juni 1901, 
Der Bejirls aus ſchuß au Potsdam. 


von Nauen bis 
Kremmen, 


FSopunnespve 


22 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei: Präfidenten, zu Berlin. 
Vergebung ber Eonceffon für eine Appthet⸗ 
39. Die Sonelfen fir die bier Flensburger: 
firaße Ms A genehmigre Apothefe ſoll infolge Ab- 


Bel Aposhefern, melde ſich jeitweiſe Dom -Apotfer 

kenfache abgewandt haben, muß bas 

Al Yes —ãAã Be Approbeiiois · 
‚Schließlich bemerke ich, daß die Sorcrifion in Ge 
heit’ des Alerhögften, Erlafjes ;0.. Zuni 1894 


vom 
lebend des bisberigen Conzeſſionars von Neuem ver- |ale eine umderäußerliche und ubererbliche ger: 
geben tberben mit det Verpflichtung, daß der Fanf- litpen werden wird, der Inhaber derielben font zur 
tige Eonzeffionar in Gemähbelt der Aller- | Präjentarion von Geſchaͤftsnachfolgern nit befugt, frin, 
böchfien Gabinetöordre vom 8. März 1842 |und” ver Witwe ſowie den minderjährigen * 
die vorhandene Apotheken⸗Einrichtung mit ſdeſſelben nur freiftehen wird, die Borat nach Maß ⸗ 
dem geſammten Inbentar uud den Vorrathen gabe des 84 ber Revidirten Apotheken⸗ rbnung., von 
nach einer von mir enebmigenden Tage| 11. Dftoder 1801 dur‘ einen geeigneten Brovifor vers 
von den Erben des 1oßerigen mhabers zu |malten zu laſſen. J 
üũbernehmen bat. Berlin, ven 23. Mai 1901. ' 

Geeignete Bewerber werben jur Meldang "bis Der Poligei-Yräfient. J 
zum 1. Juli d. J. mit dem Bemerken hierdurch auf⸗ Anlage einer nenen Apothefe in Charlottenburg. 
gefordert, daß perjönliche Vorfiellungen zwecklos find | AD. Des Heer. Dber-Präfiden zu Poisdam Hat 
und die an mich zu tichtenden Bewerbungen |durd Erlaß vom 8. Mat dieſes Jahres die Anlage 
lediglich fchriftlich zu geſchehen haben. einer neuen Apothefe in "Charlottenburg: in ber Gegend 

Der Meldung find beizufügen: 1) eine nad der der Schloßſtraße genehmige * 

Zeitfolge geordnete Weberficht über die biöherige Thätig« Geeignete Bewerber, werben zur Meldung: bis jum 
feit ſeu ber Approbation in und außerhalb der Apothefen, | 15. Juni, diejes Jahres mit dem Bemerfen blerdurch 
enthaltend: a. "bie Anfangs⸗ und Endzeiten nad |aufgeforbert, daß -periönlihe Vorſtellungen zweclo⸗ 
Tagesdaten — in zujammenhängenber Reihe und unter [find uno Die am. mich zu richtemden Bewer⸗ 
fortlaufenden Yırnmern (fiefe zu 2), b. den Drt ımd| bi gen Iediglich fcheiftlich au geihrhen, haben. 
©. bie Art der Thätigfeit, namentlich and für "die Zeit Meldung find beigufügen: 1) sing nad der 
der‘ Unterbrechung der pharmazeutifchen Thätigfeit, | Zeitfolge georbneie Ueberficht über. die bisherige Thätig⸗ 
2) die Approbation unb die darauffolgenden Servir:|feit jeit ber Spniokgtion in and. außerhalb ber Apotheben, 
zeugniffe, die phyfifatlic begfaubigt, cronologiſch ger |enthaltend: a. bie Anfanges und Endzeiten nach Tages ⸗ 
ordnet und mit ben entiprecyenden Nummern der Zu-|daten in zufammenhäugenber Reihe. und ‚umterz fast 
fammenftellung zu 1 verjehen fein mäffen, 3) polizeiliche | laufenden Nummern (ſiehe zu 2),.b. ben Ort und ci be 
FHüprungezeugnifie über die Zeit von der Approbation |Art der Tpätigfeit, namentlid auch für bie Zeit ber 
bis jegt in unuͤnterbrochener Folge, 4) amtlip beglau- |Unterbrehung ber pharmageutiigen. Thätigfeit, 2) bie 
bigter Nachweis Aus neueßer Zeit über die zur Ein⸗ Approbation und die darauffolgenden Serierzeugnifit, 
richtung einer Apotheke erforberlihen Mittel, 5) eineldie phyfifatlih beglaubigt, dronpiggiih gemebnet md 
Darftellung des Lebenslaufs, enthaltend: Vor⸗ und Zu-| mit den ensiprechenden ‚Nummern, ber Zufamı ung 
name, Geburtsort und Datum, Eonfeifion, Staatöange- |au 1 verſehen ſein müſſen, 3) poligeifice. Kühmmger 
böri; keit, Familienſtand, Zahl und Alter der Kinder, |zeugniffe über die Zeit von der Approbatign.bis feptin - 
Miljtaͤrverhaͤltniß, befondere Beihäftigung der Ehefrau, | ununterbrodpener Folge, 4). amtlich begkaubigter Nach»eis 
Stand und Wohnort ber Eltern des Geſuchſtellers. aus neueſter Zeit über bie zur Eintjchtung einer Apo⸗ 
Die Anlagen zu 2 und 3 müflen zu je einem ber |thefe erforberfihen Mittel, 5) eine —A bee 
f, .Geburksort 


fonderen Heft vereinigt fein. Lehenslaufs, enthaltend, Vor⸗ und Zuname, 
unb Datum, Sonfeitei, Staassangehörigffit, Familien· 
Alter “der Rinder, Milstärperhäluß, 


Geſuche, die den vorhandenen 
Gtanb.um Wohn⸗ 
Die Anlagen zu 2 und 


f Anforderungen nicht 
entfprecyen, müffen zur Abänderung zurädgegeben werden. ſtand, Zahı und 
Der. Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu vera] bejonbere Beihäftigung der Ehefrau, 


fihern, entweder daß er eine Apotheke bisher nicht be⸗ ort der Eltern des —E— 


ſeſſen hat, oder falis dies ber Fall fein ſollle, an⸗ 
beſeſſen hat, und die Gründe 
er fein Beſitzrecht an der⸗ 
felben aufgegeben hat, auch den Kauf⸗ und Berfaufe- 
u nennen. |. 


zugeben, wo er eine folı 
Mar zu legen, aus ben 


® preis ber aufgegebenen Apothefe genau 
Gleichzeitig weile ich darauf bin, day 
Bewerbern, welche erſt nad dem Jahre 
rüdfihtigung ’ geringer Zfülunterſchiede) 
bei der großen Zahl mehr berechtigtef 


Gefuge „von 
885 (bei Be 
gpprobit find, e 
"Dewerber zur|Har zu legen, aus benen er fei 


3 mäften, qu;.je einem bee 
fonderen Heft vereinigt fein. nuſen wie gen 


Geſuche, die den vorflependen Anforderungen nik. 
entfpreden, mäfjen zur Abänderung zurüggegeben werden. 
Der Bewerber hat außerdem pflihigemäß zu vera , 
fon, entweder daß er eine — bisher. nicht, be⸗ 
eſſen hat ober falld dies der Fall fein, joflte, — 
geben, mo er eine ſolche beſeſſen hat, und big Gründe 
eſitzrecht an dest. 


Zeit feine Ausſicht auf Erfolg haben. Sole Apotheker |jeiber aufgegeben” hat, auch den Kaufe und. Verlauls⸗ 
leben deshalb zur Vermeidung rintpigen Schreibwerles 31. der aufgegebenen Apothele genau zu 
Bewerbing vb. — Gl 


x. am Beſten Yon der 


ichzeitig weile ich darauf pin, daß Geſuche von Ber 
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werbern, welche erſt nach dem Jahre DBBE (bei Be-|von 32prozentigen Rentenbriefen ber Provini 


rüdfihtigumg Beine Zeitunterſchiede) approbirt find, 
bei der großen Zal ——e berechtigter Bewerber zur 
Zeit feine Ausſicht auf 

Sole Apotheker — — zur Vermeidung 
en ©cpreibwertes x. ‘am Beſten von ber Ber 
werl 

Bei Apothelern, —8 fich zeitweije vom Apothelen ⸗ 
fache abgewandt haben, muß. das Approbations alter 
ſelbſtwerſtändlich gelürgt werden. 

Schließlich bemerle ih, daß die Couceſſton in. Ge⸗ 
mäßpeit des Allerhödften Erlaſſes vom 30. Juni 1894 
als eine unveräußerliche. und sunvererbliche 
verliehen werben wird, der Inhaber berjeiben jomit jur 
Präfentation von Geidäftsnachfolgern nicht befugt fein, 
und ber Wiltwe ſowie den minberfährigen Sindern 
deſſelben nur freiflehen wird, bie Apothefe nad) Maßgabe 
des 5 A der Revidirten Apothefen-Drbnung vom 
11. Oftober 1801 durch einen geeigneten Provifor vers 
walten zu Safien. 

Berlin, ben “20. Mai 1901. 

Der Voligei-Präfident. 

Belauntmachungen ber Raiferlichen 

. Ober: Poftdireftion zu Berlin. 

Herfielling eines Gementfanale für Feruſprechkabel. 

. Bei dem Kaiferlichen Stadi⸗Fernſprechamt 7, 
Ver O., Blanfenfeldeftrage 9, liegt ein Plan aus über 
die Perfelung eines En —— für Fernſprechlabel 
von Grüner Weg 125 bis 113. 

verim C. 2, den 28. Mai 1901. 

Ka iſerliche Öber-Pofbireition. Grie obach. 


Bekanntmachungen der — 
Ser Poßbireftien zu Botebam 
ing nenet Telegraphenanftalten 
08. Bei der Porpülifelle in Maulbeerwalde wird 
am 3. Juni d. Js. der Telegraphenbeirieb eröffnet. 

Yorsyam, 31. Mai 1901. 

« Aeiiewlice DbersPofbiretrion. — J 

köffuung einer Bweig alt ap! 

68, Fu MBerde Werder (Havel) wird am 8. Juni für bie 

Dauer- der bießfährigen Kirſchen⸗ und Beerenernte in 

dem Hanfe bed Baflwwiripe Kor ger unweit bed Bapes 

bofs eine Zweig-Pofanflalt mit Telegrappenbetrieb in 
Birfjamfeit treten. 

Diefe dem Poflamt in Werber zugetheilte Denß · 
Rede fol ſich mit dem Verkauf von Poftwerihzeidhen, 
der Annahme  gewöpnliger Briefe und Padetjentungen, 
ſowie mit der Aimahme und Befellung von Tele⸗ 
grammen befafjen; fie erhält ihre Poftverbinbungen 
dur die zwiſchen Werder Stabt und Bahnhof ver 
fehtenbe, jan Dotbeförberung — Straßendahn. 

Potsdam, den 2. Juni 1 

Kaiſerliche nn '3. B.: Zander. 
Belanittmarhun, men . Direktion der 
Renten z Brandenburg. 
Insloofung von 32%. Renten rg der Provinz Brandeuburg. 
* Bei der infolge unferer  orlanmumacng vom [m 
d. v. Wis. heute geſche henen oᷣG 


oͤffentlichen Verlooſung | aufgeführten 


Brandenburg ſind folgende Srüde gezogen worben: 
Litt. F. zu M. 1 Stüd 
und zwar bie NE 255, 
Litt. H. zu 300 M. 1 Stie 
und zwar bie NE 8, 
Lite. K. zu 30. M, 1 Etüct 
und zwar bie AP 19. 

Die mbaber diefer Rentenbriefe werben aufge 
fordert, biefetben in fursfäpigem Zuflande mit den dazu 
gehörigen Zins ſcheinen Meipe IL N? A—16 nebſt Er⸗ 
neuerungsicheinen bei der biefigen Rentenbanflafie, 
Kiofterfirage Nr. 76 I. vom 1. Juli 1901 ab an den 
Werktagen von 9 pie 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen 
unb gegen Quittung ben Nennwerth der Rentendriefe 
in empfang zu nehmen. 

Juli 1901 ab hört die Verzinfu 
ausgeloofen Rentenbriefe auf; dieſe felbft ver; Äyem 
nit im © Schluſfſe des Jahres 1911 zum Bortheile der 

tenbanf. 

Die Eintieferung ausgeloofter Nentenbriefe an die 
RentenbomfKaffe kaun auch buch die Po, portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Gelbbeirag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die aeg des Geldes geſchieht dann auf 
Oefapr und Koſten bes Empfängerd und zwar bei 
Summen bis zu 800 M. durch Poßanmeifung. 

Sofern es fih um Summen über 0 handelt, 
M einem ſolchen Antrage eine ordnungemaͤßige Quitung 
beizufügen. Berlin, ven 12. Februar 1901. 
Königliche Dirpftion der Rentenbank für die Provinz 

Brandenburg. 


Bernihiung ausgelooſter Reutenbriefe. 
Die nachſtehende Verhandlung 


Berlin, den 14. Mai 1901. 

Anf Grund der SS 46, 47 und 48 des Renten 
kanf-Gefeged vom 2, Mär 1850 und des 5 6 des 
Geſetzes vom 7. Juli 1891, berreffend die Beförderung 
der Errichtung von Rentengütern, wurden an aud« 
gelooflen NRentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
melde nad dem vorgelegten —— gegen Baar⸗ 
zahlung yurädgegeben worden find, und zwar: 

204 Si Sid Lit. 4. zu 3000 M. = 612000 9, 


10. 





B. » 1500 + » 111000 + 
299 = = 0. » 300 = = 89700 » 
2352 » . = Ds To s 18900 » - 
7: «BE» 306 AO :- 
4: s Fübr .... 3000 ı- 
1.» .J = ven 5» 0: 
1 « K. ; Wr 
1. .M % 22. 1500 
‚BB + N200= .. 900 :- 
—8 P.ütr . [80 18) 
SE ihr .. DOTTEITS RM, 
* den bay gehörigen, im vorgedachten Verzeichniſſe 


Wahr Zins ſcheinen und 844 Erneuerungẽ⸗ 
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Aare 


ſcheinen heute in Gegenwart der Unterzeichneten durch ausgegeben, Er enthaͤlt neben ſouſtigen Aenderungen 


Feuer vernichtet. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
(a) König, 
Notar. 


(gez.) Witte, Gez.) v. Beltheim, 
Abgeorbnete w SYrovinzial-Randtages. 
en. 


ſchlo 
Gez.) Behrens, (gez.) Kloſe, 
Yrovinzial:Rentmeifter. . Buchhalter. 
wird dhierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. Mai 1901. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für ‚die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
ſenb ektion zu Berlin. 
Ausnahmetarif für Düngemittel und Rohmaterialien der Kunft- 
düngerfabrifation. 
25. Vom 1. Juni d. Is. ab wird bie Stendal — 
Tangermünder und die VBormohle—Emmertpaler Eijen- 
bahn in den Ausnahmetarif für Düngemittel x. ein- 
bezogen. Außerdem wird in dem Abſchnitt IIIB. des 
Ausnahmetariftd die Nauendorf—Gerlebogker Eifenbapn 
aufgenommen. Berlin, den 23. Mai 1901. 
Königliche Eifenbahn- Direktion 
namens ber betheiligten Eifenbahn-Berwaltungen. 
Oruppentarif III. (Berlin— Stettin). 
Mit Gültigkeit vom 1. Juni 1901 wird zum 


und GErgängumgen bes Haupttarifs Entferyumgen für 

die neu aufgenommenen Stationen Gellin, Liebeſeele, 

Oſtſwine, Pritter, Scheune und Wuflermarf. rem 

plate des Nachtrages konnen durch die Güter-Abferti« 

gungsftellen ſowie das Auskunftsbäreau bier, Bahnpoi 

Weranderplag, zum Preife von 0,35 Mark für das 

Stüd bezogen werden. 

Berlin, den 28. Mai 4901. --- 
Königliche Eifembahnvireftion, . 

zugleich‘ Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Gruppentarif IL. (Berlin Stettin). 

27. Rit. Gültigkeit: vom 1.-Juni d. 8. tritt für 

den Uebergangöverfehe mit der Rirdorf— Mittenmwalber 

Kleinbahn für B “ 

? a; Dünger (Mif- und Abtrittodũnger), Haus⸗ ımd 
Straßenfehricht (ausgenommen icht der Metall 
verarbeitungsftätten) von den Berliner Bahnhöfen 
und Ringbahnfationen, . a 

b. Kies, Kartoffeln, gebrannte Steine nad den Ber 
liner Bahnhöfen und Beingbahnfkatimnen, 

c. Rüben des Spegialtarifs HIT, ſowie Schnige, and 
gebörute,umb geit odnete, nach und vog-.Baen 

in Ladungen vom mindeſfens 10000 kg ein Ausnahme⸗ 

tarif in Kraft, dem die um 2 Pf. für 100, kg.gefürzten 

Frachtſaze des Rohſtofftarifs bezw. (für . gebramme 

Steine) des Spezialtarifs III zu Grunde, gelegt fin. 











26. Berlin, den 30, Mai 1901. ... 
Gruppentarif III. (Berlin— Stettin) ein Nachtrag I. Königliche Eiſenbahndireltion. 
— 
Bekanntmachungen der Rreis:Ausfchüffe. 
17. Veränderungen von Gemeinde und Outsbezitlögrenzen. J 1 
Ar. Beyelchnung der Gempfäde. site ‚meindes Fe. ig 
1.| Die im Orundbud von Mildenberg Band II. Blatt 96 Gemeindebezirk .  Gmssbezirt 
KRartenblatt 3 Parzelle N? 134/27 Grundfleuers Mildenberg Badingen. 
mutterrolle Artitek M 75 verzeichnete Wieſe von | nee 
0,1940 ha $lägeninhalt. 
Die auf Kartenblatt N? 3 Parzelle NE 76 bezrichnete Guts beʒirk Geme indebezirl ©" 
Wieſe von 0,1940 ha Flächeninhalt. Badingen, Mildenderg. - 
3.] Die im Grundbuche von Mildenderg Band II. Blatt 69 @emeindebezirt Gutð beʒiti 
Kartenblatt NE 8 Parzelle NE 56/12 verzeichnete Mildenberg. Mildenberg. 
Wieſe von 0,7400 ha Flaͤcheninhalt. j i . vr 
4.| Der im Grundbuche von Mildenderg Band II. Blatt 69 Gemeindebezixf Gutsbegirl 
Kartenblatt N? 8 Parzelle Me57 / 13 verzeichnete Mildenberg. Mildenderg. 
Ader von 2,5340 ha Flägeninhalt. nt 
J Zu 3 unb 4. Eingetragen unter Artilel M 58 ron 
“ der Grundfleuermutterrolle. - Demo 
5.| Die im Grundbuche von Mildenberg Band VI. Blatt 171 Gemeindebezirl Qutgbegiet 
«  Rartenblatt 9 Parzele 56/5. Grundfteuer- | - Bildenberg. | ° Wfldenberg: 
mitterrolle Artikel 161 bezeichnete Wieje von ee Er 
._.. 0,3830 ha $lödeninpalt. ö \ 
6.| Die im Grundbuche von Mildenderg Band IV. Blatt 111 Qutöbekt . 
Rartenblatt AP 7 Parzelle M 81 Grund Mildenberg · 
mutterrolle Artilel. M 4 bezeichnete Hofſtelle ( Woͤrde) 
von 0,2732 ha Flägeninhalt. 


Templin, den 29. Mai 1901. 








Der Rreibaushuß des Krrifed Zemplin 
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Veränderungen voı 


m Gutsbezirkägrenjen. 














Bezeigmung ber Grum 


4 


yele 38/11, Flägeninpalt 0,0111 ha. 
Zemplin, ven 16. Mai 1901. 


Bekanntmachungen anderer. Behörden. 
PolizeBerordmung. 
Somabend, den 15., Sonntag, den 16. und 
Montag, den 17. Zuni d. J., 
Nachmittags von 2 Uhr an, wirb auf der 
Wendifchen' Spree bei Grimau eine Nuder⸗ 

Regatta abgehalten. 

Der Schiffsverleyr darf während der Regatta nur 
auf dem rechten Ufer erbalb der durch 
ausgelegte Marken bezeichneten Regatta: 
habn fatıfinden. : 

‚An beiden Enden ber Regattabahn find Schlepp⸗ 
dampfer, welche das Schleppen der Laſtkähne auf biefer 
Suede während der Regatta unentgeltlich übernehmen. 
We Segel mäfen fallen. 

Der Verkehr der Nuder- und Segel: 
beste und anderer VBergnügungd-Fabrzeuge 
ft während der Megattazeit auf der abge: 
srenzten Bahn unterfagt. 

‚ Perner iR am ‚Sonntag, den 16 Juni, Nach⸗ 
wittags zwiichen 3—7 Uhr vom Wenpenjgloß bis zur 
Sanmei »Ede der gefamame Schiffsverkehr gaäͤnziich 

0 * 

Das Hinlegen von Dampfern, Ruder⸗ und Segel⸗ 
besten, ſowie anderen Vergnagungs- Fahrzeugen an 
beiden Ufern, ſowie länge der Regastg-Strede vom 
Wenden · Schloß bis zur Bammels&de iR unterjagt. 

Uuögenomipen von dem legten Verbot find nur bie- 

Regatta ®: 


Knien Ga e, welge vom Berliner 
———— vorweiſen. . 
 Üegepläge für die Berufs⸗Schifffahrt werden an 
keiden ‚Enden bes Regattabahn von den Stromauffichts« 
beamten . 

der Strom: Auffichtö« 


Den Anweiuugen 
beamten ift —— Zolge zu jeiſien 
Bmteiberpanblungen gegen bie vorſtehenden Vor⸗ 
Köriften werben mit Geldfirafe bie zu 30 Mark oder 
{m dalle des Umvermögene wit Hafifrafe bis gu drei 
Tagen befzaft, falle nicht nad) befiepenben Geiegen und 
Kae Borigrien höhere oder anbere Strafen ver: 


Qmpenik, den 10. Dai 1904 







1@emarfung Hammelfpring, Kartenblatt 11 Parzelle 13 Flädennpalt 0,0200 ha, 


emarkung Haft, Kartenblatt 6 Parzelle 19/1 Flächeninhalt 0,3140 ha 
8 Haft, Kartenblatt 6 Parzelle 20/2 Flädeninhalt 0,3570 ha 
arkang Haf, Kartenblatt 6 Parzelle 27/10 Flaͤcheninhalt 0,0095 ha, 
ing. Hammelfpring, Kartenblatt 11 von ber Parzelle 34/11, die neue Par⸗ 


 Entebegiet 
biehet | ränftig 


Bobingen | Horft 
Zepbenid 
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Der Kreisausfchuß des Kreifes Templin. 


Verſoual⸗Ehronik. 

Der Regierungsaſſeſſor von Grunelius if dem 
Oberpraͤſidium in vᷣotsdam übertwiefen worden. 

Der Stadifefretär Schmidt aus Rheinsberg iſt 
zum Bürgermeifter ver Stadt Vierraden auf bie Dauer 
von 12 Jahren gewäplt, als folder beflätigt und am 
29. Mai d. 36. in fein Amt eingeführt worden. " 

Im Kreiſe Zaud-Belzig IR ernannt worden: zum 
tomwiſſariſchen Amisvorfieher Königl. Statidnsvorfteher 
a. D. Schulz, z. 3. Drewig, für die Bezirke 5 
„NRegen’‘, 6 „Rehmin“, 7 „Sejerig 6. Br.“, 25 „‚Raebel” 
und 27 „Sammer“. Die Befanntgabe des demnaͤchſtigen 
Wohnſites des Ernannten wird fpäter erfolgen. 

Im Kreife Ruppin if ernannt worden zum Amtes 
vorſte herſtellvertr eter: Adminiſtrator Schleuß in Rohr⸗ 
lack für den Bezirk 10 „Garz“. 

Im Kreiſe Oſtprignitz iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: Koͤniglicher Forſtmeiſter Schmidt in 
Zechlin für den Beziri 19 „Oberförfterei Zechlin“. 

Im Kreife Ruppin ift ernannt worden zum Amtes 
vorfleherftellvettreter: Bauerguts beſitzer Friedrich Hoffer 
in Schulzendorf für den Bezirf 24 „‚Raufi 1”. 

Im Kreife Angermünde ift wieder ernannt worden 
zum Amts vorſteher ſtellvertreter · Rittergutebefiger Danös 
mann in Berkholz für den Dezird 8 „Griewen“. 

Der Gewerbeinfpeltionsafpirant . Dr. Junghans 
iſt zur @ewerbeinipeltion. Potsdam ale Gewerbe⸗ 
aufficgtöbenmter einberufen. j j 

An Stelle des verſtorbenen Kreisbeten Heifinger 
iR der bioherige Polizeiſergeant Friedrich Collien zum 
Kreisboten bes Kreiſes ZaudsBelgig vom 1. Juni d. I. 
ab ernaum worden. i 
Dem Forflaufieper Neumann {in Boetzow ber 
Opberförfterei Fallenhagen "iR unter Ernennung zum 
Königlichen örfter die Förflerfelle NeinsDoelln in 
der Oberförflerei Großs@pönebet :vom 1. Juli d. I6. 
ab übertragen worben. Bu B 
Dem Sorfaufieher Debmige in Saugarten ber 
Dberförkierei Cunersdorf if unter Ernennung zum 
Königlichen Foͤrſter die Föͤrſterſtelle Friſtow in ber 
DOberförflerei Alt-Ruppin vom 1. Juli d. 38. ab übers 
tragen worden, , . 

Der bisherige Bureau-Aififtent und Kanzliſt Eugen 





} Anftzage des Hexen Regierungsprälidenten: 
Fe Königliche —— 


Hans iſt vom J. April d. Is. ab zum Sekretär des 
Charite-Kranfenhaufes zu Berlin ernannt worden, 


Der Gemeindeſchullehrer Gaſt if als Gemeinde: 
ſchulreltor in Berlin angeftellt worden. 

Die bisherige ordentliche Lehrerin an dem mit der 
Auguſtaſchule in Berlin verbundenen Lehrerinnenfeminar 
Fräulein Anna Zeller iR vom 1. April d. Js. ab als 
Oberlehrerin an diefer Anftalt angeftellt worden. 


Verfonalveränderungen im Bezirfe 
des Rammergerihts im Monat April 1901. 
I. Nichterlihe Beamte. 

Ernannt find: zu Amtsrichtern die Gerichtsaſſeſſoren 
Dr. Ludwig Sraenfel in Freyſtadt i. Schl. und Mar 
Braun in SJohannisburg, zu Handelsrichtern beim 
Landgericht I. in Berlin der Brauereidireftor Julius 
Melgior und der Kaufmann Alfred Benvenifti in 
Berlin und zu flellverteetenden Hanbelsrichtern beim 
Landgericht I. in Berlin der Rentier Paul Dahlheim, 
ber Rentier Oskar Nathenau und ber Direltor Karl 
Wilhelm Meyer in Berlin. Wiederernannt find zu 
Handelsrichtern beim Landgericht I. in Berlin der Fa⸗ 
brifbefiger Auguſt Deter, der Kommerzienrath Emil 
Jacob, der Kabrifbefiger Adolf Venzky, ber Bankier 
Hermann Richter, der Kaufmann Hugo Deutſch, der 
Banlier Morig Strauß, der Rentier Louis Paber⸗ 
Reim und der Fabrikbefiger Hugo Bendir, ſaͤmmtich 
in Berlin, und zu flellvertretenden Hanbelsrichtern beim 
Landgericht I. in Berlin der Kaufmann Hugo Schal» 
born und der Kommerzienrath Julius Karl Pintſch 
in Berlin. Verſetzt ift der Amtsgerichtsrath Fritz ſche 
in Moginp nad Potsdam. Der Landgerichtödirektor 
Albrecht in Potsdam if in Folge feiner Ernennung 
zum Geheimen Regierungsrath und vortragenden Rath 
bei der Oberrechnungsfammer aus dem Juftigdienfte ge: 
ſchiaden. Dem Amtegeriteratp Frie ſe vom Amte- 
gericht IL in Berlin iſt die nachgeſuchte Dienſtentlafſung 
mit Penfion, dem Amtsrichter frech in Storkow die 
nachgeſuchte Dienfientlafjung ertheilt. 

EL: Gerichtsaffefioren. 

: Zu Gerigteaffefforen find ernannt die Referendare 
Brödmann, Mujal, Onaffowstt, Kajans, Als 
fred Student, Rubolfvon Bülow, Sirgfrieb Meyer, 
Dr. Fram Scholz und Dr. Friede. Rothe. Auge 
ſchieden find. die @erichtäaffefjoren Dr. Koßmag m 
Folge Ernennung zum Kriegsgerichtsrath, Matibel 
und Fritz in Foige Uebertritts zur Stanteeifenbahnver- 
waltung und Dr. Frig König in Folge Ernennun, 
gm Militär Intendanturaffeifor. In den Zufigdi 
als Gerichtsaſſeſſor iR wieder aufgenommen ber frühere 
Rechtsanwalt Bogel aus Guben. . 

III. Staatsanwaltfchaft. 

Ernannt find zum Erſten Staatsanwalt in Guben 
der Staatsanwaltiaftsratp Haeberlin in Greifswald 
und zum Forſtamtsanwalt beim Amtögericht in Rheins⸗ 
berg des Forſtaſſeſſor v. Bruhhaufen. Verſetzt find 
der Staatsanwalt Dr. Kleine vom Landgericht I. in 
Berlin au das Kaumergericht und der Staatsanwalt 
Jengrich in Beuthen Sꝛ / S. an das Landgericht I. in 

in, : 


IV. Nechtsanwälte und Rotare. 

Geloͤſcht in der Life der Rechtsanwälte find bie 
Rechtsanwälte Rantrowig beim Landgericht in Eüftin, 
Vogel beim Landgericht in Guben, Dr. Gradomsfi 
beim Amtsgericht in Charlottenburg und Kleefeld keim 
Amtsgericht in Kork. Eingetragen in die Life der 
Rechts anwaͤlte find der Gerichtsaſſeſſor Lie doke beim 
Kammergericht, der Rechtsanwalt Dr. Gradowski 
aus Charlottenburg und bie Gerihtsaflefloren Dänn- 
wald und Säreier beim & it UI. in Berkin, 
die Rechtsanwaͤlie Kantrowitz aus Cüftrin beim Amts⸗ 
gericht in Seelow, Kleefeld aus Forſt beim. Amtsgericht 
in Sorau und der Gerichtsaffeffor Bartelt beim Amt 
gericht in Eberswalde. Ernammt zu Rotarem find bie 
Rechtsanwälte Muglich und Kantrowitz in Seelow. 
Dem Notar Geheimen Juftizrath Dr. Loffe in-Beritu 
if die nachgeſuchte Dienfentlafjung aus dem Amte ers 
theilt. Geſſorben find der Rechtäonwalt uad- Roter, 
Juſtizrath Müfeler und den Rotar Fupiguorh -Adır- 
mann in Berlin. n 

V Referendare. . 

Zu Referenbaren ernannt ſind die bisperigen Reit 
fandidaten Holzendosif, Schoenbernes, Freier 
von Oldershauſen, Brecht, Alfred Richter, Bar 
haufen, Rheinhold, Bertbold Lehmann, Graf 
Bitzthum von Edſtaedt, Preuß, Friedlaeudet 
und Wolffenſtein. Aus dem Oberfandesgerkhrebeht 
Marienwerber übernommen ift der Nefesendar Stenjel. 
Enstaffen find die Ralerendere Dr. Freusberg, PoR, 
Dr. von Lud und Witten zweds Wu in den 
böveren Verwaliungsdienſt und Dr, Kurt Podewils. 
Verſtorben if der Referendar Eipe. — [u 

VE. Subalternbeamte. 

Ernanm find: zum Gerichts ſchreider der Mftuar 
Wiſch bei dem Amtegerit in’ Oderberg i. / M., zum 
Ger ichtsvollzieher der Militäranwärter Brebom beim 
Amtsgerigt in Luca, zu Inſpenoren der Gefängniße 
Sefretär Gchröder in Plögenfee bei dem Strafe 
fängnig gu Tegel und der Jnipeftlond » Aſſiſtent von 
Yurtfamer bei dem Gtrafgefängnig zu Plögenie. 
Berfept ſind die Gerichtsſchreiber Grpesfomial bei 
dem Amtsgericht in Königeberg N./M. an das Ami 
gericht in Fürflenwalde umd Magnus bei dem Amte 
gericht im Kirchhain RR. an das Amtsgericht I. in 
Berlin, die Kanzliſten Schreiber von der Staatsan⸗ 
malfaft I, an dae Landgericht I. in Berlin und Kusle 
von dem Landgericht I. au die Staatsanwalckhaſt 1. in 
Berlin md der Oerichtovoll zieherẽ Schoß tag vom 
gericht in Groffen an das Amtsgericht in Kirdorß 
Denfionirt find der Gerichtsſchreibergehütfe Meuter bel 
dem Landgericht in Gottbes, der Aumziit Hafenbergtt 
bei dem Amtsgericht 1. in Berlin, der Geridtövoßjieher 
Jahn beim Amtögeriät in Rirderf umb ber Ziprk 
tionsaffiftent Heym bei dem ‚Strafgefängnig au Tegel, 
Geftorben find ber Geriptöfchreibergehülfe Bayer Di 
dem Amtsgericht I. in Berhin und der Geritövehjicht 
KRaupfch bei demfelben Gericht. 2 
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Handwerte des Borftgenben 


Sattler, Tapezierer ISanlermftr. DO. Wehlig, Perleberg 
„Schmiede, Stellmacher Somiebenfk. Weger, Werleberg 
Schuhmacher Sqhudmachermſtt. Serm. Gchfeißt, Verle⸗ 
een 
Kbpfer Opermfir. Bir, Sälietere, "Perleberg 


Prüfungbsei: Ereiſe Oft-Prignig, Behr 


. Sig: Neu⸗ Auppin. 
Gerber Be erberiir. E. Dultz, Neu⸗Ruppin 
Haudſcuhmacher —— Emil. Stuard, 
eu⸗Ruppin 
‚ Rorbmader mahermfr. Hepne, NeusRuppin 


Bere 


Prüfungebezirk: Kreife Oft-Prignik; 

a . ‚Si A 
Buchdruder ' |Buhdr-Bei, €. al 
Vürftenmader Peer. %  Blegigmidt 


pri 
ans erden, © Glaſer, — Ang. Beder, Prigwalf 
ber m Bärbermir. € Gelau, Pritzwall⸗ 


— E—— Seilermſir. Brudna, Pritzwalt 
inſedet Steinjegmfr. Earl Res, Prigwalt 









des Rellvertr. —— — 


(Düvert, Pavelberg 
Wateberg, Havelber 
Schuhmach anſt. H. 


Toͤpferniſtr. Prieget, Wittenberge 
Priguig u. Ruppin. 

Berberimfr, Louis Bild, Alt-Ruppin 
nöipuhmagermßr. Phpping, Neu 
Rerkmagpertnfr. Rodrian, Bra-Rumin 
Weſt⸗Prignitz. 


Ger et, Havelberg 


Buchdruckereibeſ. F. Orun ick, Perleberg 


Bůrfienmachermſtr. H. Rahn, ‚Perleberg 
Tiſchleruin. Br. Storbeck, Kyrig 
Farbermftt Tuchtfetd, Perleberg 


Seilermft.: Thomann, Icherg: 
Steinfegmfr. Otte —ãS Perlen 


VPrüfungsbezirt: Kreife Weſthavelland u. Stadtkreis Brandenburg. 


Sitz: Brandenburg a. H. 


Bile,; aneleren bermſtt. J. Luis, Brandenburg a. 9. 








arbiere, Friſenre Oderm Au, Beder, Brandenbur; a. H. 
te Beine, fr Aug s 
Po Boͤticher Böngermpr. Nobel, Brenbenbing a. 9. 
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iſchlermtr. ii ‚Sitbeßrandt) 





burg a. 9. 


burg a: 9. 


Vrifungebait: — WB "Sig: Brap 
nee Butpenem, a a 
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h Fl x 
a. 
"Hentpner, Scloffee si fe; ©. Lehmann, "Branden-| 
urg 0, H. 
en. Hömie Bar: En 
Karſch nen. —— arabmen Shanden- 
‚Maler, Audi, — Brandenburg a. 5. 


pfenbefiger R. Barſekow, Branden⸗ 
„ Sattler, opeʒierer Tapezleretmr. Sauerland; Branden⸗ 


Dberiftr. E. Heiber, Rathenow 
Herm Duandt „ Ratpenon 


ört N u Rathenon 
eg & Arqhit —X Semi, 


arg J. Kerr, ‚Watfenow 


„ andenbur I 
— in Kaͤbel, Branden-efgermik. Repel, Räthenom 1m 


Seht Di Btilcke, wena 
—vn 


Schneidernſt. Winkler/ Rathenow 
Metern: deanz Mewes, Rathenen 
Wrüpfenbefiger Alwin We gner, Rathenon 


Sanler⸗ u. Tapez. min. Baltenbere, 
Rathenow 
Schmiedemftr. Euen, Ratpengiw 


rg Schuhmachermſtt ® iebeie;, Walabo 


denbı rw 
Per * Boa 
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ife Weft:Savelland, 


r 
Handwerte. 
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Fa Si Para — 
64. vugdruer Vnrgraereihel Biefide, Brandenburg —— Mm. Atertpum, | Sch ben, 
. a 2 n1192 
65. Barpmausır: . BE H. Scutari, ii ß Um 
Brandenburg a. 9. "+ 1 
66. Bier abe, Beanbenbang a. Dal. - 1 er 5 
67. Beilenhauer ilenpauermfir. € Babiſch Brandes Beienpauen. Kirſchner Branden- 
.n 1 beg.a.. 9. kung EB. [BE 1 
68. Blei. (Oserm im Bug — aan RE 9* 2 , 
W tg a. B Du vn 
6. Handſchuhmacher — VXDE— Carl Ran neg Danbigufmagemei Sun ‚Surfen, 
Brandenburg a. 9. | ‚Raifenom “ 
70. ‚Rorbmadger ' ei et. B. Friedrich, Vrauden⸗ 
rg a. H. ! 
7. Seiler Dolar: Schlipphacke, BI I a 
eis Brandenburg a. 9. ER r 
Prüfangsbezirl:. e Weſt⸗ Savellaub, W — Zauch⸗ his, 
Stadtkreis Brandenburg. Sig: Branden burg! a. "8, 
724 Medaniter, ODptilet Pole ‚Driifen u. — Jeun⸗Optit 02 wiae. Reipenob 
e, enburg a. . 71 
3. Schiffäbauer  . —** Meite uiga— — ® -Stnper, Seoftterg 
Prüfungsbezirk: Kreis Oft-Savellanud.. Sig: Nauen. | 
W| Bäder, Konditosen ji. Schreiber, Nauen :  1Ronbiser Mar Biegmann, remnen t 
| Barbiere, Seieure, Barbierherr R. Bende, Nauen Egert, 8 men | 
“ \ dit 
%, Bänder td ötthermftr. Sof. Wegener, Nauen —E bonreih Ren !vır 


A| Dachdeder, Deut, Zimmermir. Kluge, Nanen 



























Wägdeleemfir. Oranimelenorf,: Rauta 








”, Tamdain, di, Tiſchlerſtr. Bennver, Rune“ . ‚Bates. Rud. Schmadt, Belten . 
79,| @teifper, S Slider Bteifcherniäftr. A. Summer, Raum ' —— Kuſchewsti, Kremmen.:t 
&.| Klempner, Scloſſer |Schloffermfr. Buntebarty, Nauen. Schioſſermſtr. Grothe, Velten 
&.| Kürfepner, Schneider |Schneibermfr. Earl Martin, Nauen |Scneibermftr. Paul Bieöner, Rauen 
82.|." *8 —8R ‚ PRalermfr. '@: Rumpff, Nauen izpermay) 1 Bien — 
81 en — Alenbeſ. Grane feld, Nauen Mahlenbeſ. Bügel, —— 12) 
5 : Ban; Tope gierer Otte Schöneberg, em BSg odneberg Armen S 

.] Scutede, Stelfnager fe. Wulfow, Brebow b. Nauen \Schmiedemfe. Ganzer, Reaiimen 

3 Schuhmachet Schuhwachermſr. Nielbod sen, Ranen Adam —S Herm. Brig jum, 

orte 7 fermft BoTgr, Ratten "7 Iran €: Kranfe, Setten genen · 55 
: Prüfungsbezirkr Kreis Zauch⸗Belzig. Sitz: Belzig. 
Si depsuYonbioren. |Wilh. Müller, Betzig Bir, Treuenbriegen , 
Paar En Berteten, Baiis erling, Ttenenbriegen N: 
ma 
R- - m : i Bbenuchermr. Dito-Rädert;- 
4. Dagpeser, Maurer, — a da Power. ®. Röder, Shnin 
{7} "ni, Bl " iu. Aepmeni, Dee Fu —** Bweriäke, Derrenbeteden 
i ur ne 

8.| Sieiiger, Seplähter |pleiiherme: Milg. Müller, Dehio Bieiigermfr. Bienteft, Werder Ayd. 
4 Rlempner, Echloffer |Riempnermär: EramgotXreyhing, eig Sbloffermfr. Thoch, Lehnin 

| Rürfhner, Schneider G. Lubiſ ch Beiyig Knort, der a. /D. 









M Hendnerte yes Borfipenden | Des Aplivertr. Bowfipenden 
When. ©: termpr. Buchmann, Zeig Meiermfir..Ruzl-Engelie;, üilenker a./D. 
97. Müller Mahlenbeſ. Duo Dorne, ke ug Paul äger, Hintermüple 
2* Sandberg b. Belzig 
gs. J Sattler, Tapezierer dEatlermfr. Böge, Belzig ea u Tapıg.-Mfr. get, gan 
99. | Schmiede, Stellmacher —A Karl Kühn, Bandberg eari Rot! Mi Beer iD. | 
elzig 
100. Saͤnhmacherſtr Kari Waey⸗ fr. Tyemann, Kar 
J 
101. era, Greigang, Belzig —* Säule, Treuenbriegeh 
va ingsberut Kreis bog£udenwalde. Sig: Lucdenwnlbde. 
102.] Bäder, Eonditoren |Bädermfir. Wilp. Sritihe, Dahme i. / M. Konditor Dlumberg, Siterbog 
103. Barbie 3 Fritenre/ |Obermufe. Dite Drapm, Ludenwelde a! 
104. — Bouchermſtr. Friebt. Schüge, Lucken⸗ Bsugermk. Ono Sachſt, Dahme IM. 
walde 
105. Daher, Maurer, |Zimmermftr. Gerndt, Ludenwalee - |Geuzerapk. Knie, VDaruih i. / M. 
immerer, 
106. Duden ale ermer. Hitimens, Luclenwalde Tijciemin Karl Hill⸗n, Zabme im. 
ifhler - . 
107. fiber, Crhläthter — 128 Herm. ae, Ludenwalde eiarenfe. Herm.Borharat, Jürg 
108. “ Mempner, Scioffer Schloſſermſtr. Klinters, Ludenwatde . Richter, Ludenwalde 
108.] Karſchaer, Sqhmeider —— dram Siafienoi, Biene "Nolte, Säurbog 
vo. } Yerlenmwal . 
110.44. Reim, Endiem, . Obermfte. Bafiiner, udenwatte  \ Dbermftr, Blume, Juterbod 
ergolder 
111. älter rüptensei. Herm. Somit, Ludenwalde Müptenbef. Gm. Rierdork, arun 
112.] Sautler, Topezierer ieſe, Ludenwalde J MOrete, Lucenwalde 
11a. Sauniede, Stellmacher Wilh. Priem, Sudentwalbe ” Srinadermr. ‚Sen. 9 Roifin, 
walde 
114, Squhmacher Odahmogermitr Gray Papfe, DapmeObermfr. C. Soren,bndmate 
115 Zipfer Are Grimm, Ludenwalde |Töpfermfr; Sche ider, —* 
on ‚KBortiegung folgt.) feet) . f 
— — — 
Geſchenke ‚au Kirchen ee. AAreweifungen and Breufen.!. 
In der onfitoriofrBefanntmagung, betreffend Der Maler Johannes Tipp, geboren am 3. Jul 
Geſchenke 30... muß 16 Seite 214 dee Blattes von 19Q1 | 1877 zu Hamburg a alt, a6 
Spalte 2 Zeile 14 und 18 von umien wht „Denjchte“ Täßiger Aneländen Ka en Polize 
fonbern „Benichke‘ ‚heißen. präfibenten zu Berlin vom: 7. rt a eh. 
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1] David Raim, 
Ku ler. my Agent, 


on 


„Yusweifung von Ausländern aus dem Heidögebiete. Eu f 


3% 2 Auf Brund des 5 39 des ———— F 


Inn 
12 
up 


Dudapeſt, Ungarn, ortsa Diebhapi im: 
ah au alt 
“| Budtpaus; lau 


‚| Grin 
236. = 0a 


Bopusen am 19. April 1845 ae ug tuyertihes| 2% 
J aka — 


hoͤrig ebendaſ felbR, 


une. 
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1 U; a, 


Amtsblatt “ 


| der Königliden Hegierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin, 

















Cie ai. Den 14. Zuyi 1901. 
alt von 7 eie 
— re Ge Zi, — — ig. EAN pr —— af der —— 


* yes a —— 2 PH zn — — 
len. — rei 
— Goseiterung des ——— fehre. ©. 278. — Rene ——— ©, — Pfarrhel eetente ©. San 
ij fälligen Rei ©2708 — Aalen von Wollſendungen. 279. — Hanjeatt Denen Büterverfehe. 
— in —*—* e. 29. ——— Chrenit. ©. izge⸗ weihäfie für 
J — winderuugeü. S. 282. — Aueweiſungen aus Bergen. e& —— Insweifung von Ans! länder 


eines Unterrian: 
tfanal. 278 

















na, ber: Bewerbborbmung word . Puls 
(Süd 20,) NE 27 * —ã die Handels · — ——*8* ke ss, — Tiidderweifer 


kedepungen un: Britächen Weide. Bom 29. Mai} Seantragt, anyuord: Bahrnel der ger 
1901. meinfamen geiei —ã —— des Ti met 
Bi KR Bu, in Hbänderung- des Geſetzes, ber | fimmtlihe ——— — betxeibe ude weiche das —E 


enrecht ‚der Kauffahrietjchiffe. — in den im Kreiſe — rigniz belegenen Drien 
vee —X 1., des Nıntögerichtöbegtrte Teig, audhben, einer neu zk 
bt 3. —* —8 „Bes di | muughirm Jane (Iwangs · Innung) als Eitguieder 
Me deu arine See Sr Behaelig, ni, Done de Say 





für Die- Rei 3 en Staaten. en den dem — Pi id um 
pe a gebeten. Dem 2. |, BETT wirh der Gert 
ng von Antegerichtsbezir om j end ira EX ne wm um de 

des —— —— a in —— mn Bi EM 
1a —— — Deo Deiepes, Kante * — 


No idenhſchnaus ver Apu Tagespreife —* 
1901 in den Hauptmarktorten des —— 
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1] Angermatne =" [17] 
Brandenkug . 
4 Dahme: .. 
— Stechen ı - 
Ei Lankenwalbe , 
A .Artlebeng: . 
Ri —5 pm 
Prenzlau 
1% Priemalt . 16) 
1 -AGL2 
1 (13 
15] Schwebt 15 
16 el 
17) Ste 2 
—* . 16\ 
in 
20] Trauenbriegeg 7 
21| Witot 47 
22] ®Wriezen a. O. 17 
0. Merhlmitt, 116462114144115 
otsbam, ben 11. Zumi 1901.. 
Grriäptung einer goeiten Apothele in Gotpenid, 
189. In" Coepenid und gwar in ber @fnifgen 


Borfabt fol eine neue ar —E 
der näheren Ortsbezeichnung hat ſich der Kongeiffonär 
f. Zt. mit dem Sgichunn«ediinatraip An Berbine 
dung 'zu Teen.’ " “ 5 “ 


Unter Hinweis auf die Allerh. Orhre vom 30 ſten 
Juni 1894 und den bafauf erggngenen Erlaß des Herm 
Minifters für Medizinalangelegenheiten vam 5. Jul 1894, 
van se —— — 

t qfolgers nicht geftattet iſt, Torbere 
ich geeignete Bewerber 'auf, ihre Orr bio zum 18ten 
Knauf d. 36. dei mir einzureißhen. 


1) der Lebenslauf, : \ 
2) dos Pröfungegeugniß als Pipothefer, i 









1 a8 


otpefe errichtet ıberden, Wegen |: 


nouen Apsthefe die Präfen- | 


Dein Gefulge find] - 


ng der Markt: und Laden: 


Uebrige Markt⸗— 
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SB ROTE 


3) die nad) der Zeit georbnetem und gebefteten, amtlid 
beglaubigten Gerwirgtugnifle in uͤrſchtift ober ber 
glaubigter Abſchrift nebR einem 
niſſe, in welchem die Zeitbaner erſichtlich dtmagt 
if, auf welge ſich jedes einzelne Zeogniß venieht 

4) eine genaue Ueberficht, aus der die dußerdalb bed 
praftifchen Apoiheierfaches verbrachte Zeit, heryor / 

Fgeht, unter Angabe der Beiäftigungbart, 

5) die von ben Poligeibehörben ber Apfentpaltdorkt 
nad; erfolgter Approbation auszefteliten Küprungee 


6) Ver anfige Rate as ner Bein über eh 
t wei eſter 

ei Ba au te ja 
Apoihele erforderlichen 


Außerdem if von dem Bewerb eine, eibesfattligg 
Erklaͤrung darüber abzugeben, ob er eine Apothele bo 
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beſchaͤftigten Jan, Antonium und Antoni Anidski,|den in Schienenhöhe liegenden 


Anton Pawlomwsti und Anna nopvansfi 
haben fi unter Kontralibruch von ihrer Arbeit 
heimlig entfernt. 

Die Genannten find im Betretungsfalle ſetort tere" 
zunehmen unb’unverzügli mittelt Zwangsreiſepaſſes 
aus dem Gtaatögebiete auszuweiſen. 

Bon dem eiwa Veranlaßten iſt mir mit Bezug auf 
dieſe Bekannmachun Fi Anzeige zu grfatten. 

Potsdam, den url 190 

Der ————— 

Schuhmacherinnu ih Belzig. 
192. Auf Grund des $ 100 6 ie 8, betreffend 
die Abänderung ber Gewerdeorinmg vom 26. Juli 1897 
(R.-©..81. ©. 663) haben mehrere Schuhmagermeißer 
beantragt, anzuorbnen, bag zur Wahrnehmung ber ger 
meinfamen gewerblichen jen bes Schuhmacher⸗ 
handwerls —— —— allg welche das 
bezeichnete Gewerbe in den Staͤdten Belzig, Brüd und 
Wenig | unb den Amtöbezirfen Sander, —8 — 
Schmerwitz, Glien, Wieſenburg, Reetz Reetzerhütten 
Raben, 8 fie, —— einer ve Groß-Brieien, Golzow 
und Rotifo au einer neu zu errichtenden Innung 
—E als —— an ehoͤren haben. 

Zur Sefflelung, ob bie —X ver betbeiligten 
Getwerbetreibenden ber Einfüprung des Beitrittögwanges 
zuſtimmt, beſtelle ich den Herrn Landrath in Belzig 
zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abfimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch bie Bemeindevorkände ber bem Be⸗ 
zirfe der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weiſe zur Kenninig der 
Betheiligten bringen. 

Potsbam, dem den 7. Juni 1901. 

Regierungspräfident. 

Gröffuung bes —— auf der Neubauſtrede Lühbens 
eeslow. 
198. Der Bahnkoͤrper der Nebenbahn Lübben- 
Beeslow it Ioneit fertiggeftellt, daß behufs — des 
Dberbaued, Beendigung ber Erdarbeiten und Befördes 
rung von Materialien dev Arbeitözugbetrieb eröffnet 
werden 


Sa ertheife hierzu bie landespolizeiliche Zuftimmung. 


a ängen Länter 
—8 aufgeſtellt en. Die il "werben mit 
Gefhmindigfeit von 10 km in ie Stunde’ ver: 


si ne. Berhutung vor Unfätlen weijſe td" darauf 

in, ba 

1) Dos. unbefugte Betreten der‘ Bahnanlagen und des 
Gleifes mit Gefahr verbunden if, 

2) die Bahn mur an den gu Uebergängen beftimmten 
Stellen betreten und überfeitten werben barf, 

3) an ben Wegeübergängen syn werben mu, 
ſobald die Annäperung eined Arbeitäzuges durq 
das Siodenyihen, die Dampfpfeife der Lolomotive 
oder anderweit bemerflich gemadt wirb. 

Potsdam, den 10. Juni 1901. 
De —Se S——— 


194. De Obereäften der A —A 
hat im Namen des Provimielrathe — 

in Bruſſow, Kreis Prenylau, au ir [2 $ 
angefegte Krammarli auf den —S verlegt wird. 

Potsdam, En 11. Juni 1901. 

Der Regierungspräfdent. “ i 
Biebfeuhen I 
195. u. Feftg an 

a. Maul⸗ und Rianenfende. Kreis Riene 
barnim: Rittergut Tasborf. 

b. Milzbrand. ——— — 

c. Bläshenausfchlag: 

Goͤrice. 

d. Schweinefeude. Kreis Nieder » Barnim: 
Neinidendorf. Kreis Teltow: NRen-Zeplenborf, Zoſſen, 
Nowanes, Sputenderf. b/@r,-Beeren, Dreimig. 

EU. Erloſchen. 
a. Maul: und Slanenjeude, : Kreis Ober: 


Barnim: Altl-Gaul. Kreis Of-Bavellaud: Hafenberg. 
eis WBG Kreis Rieder⸗Barnin: 
Hort. ' 

c. Shweinefduge. ci8 Angermünde: Lüderds 
dorf. Kreis re Löprme, Zinndorfi Kreis 
Zetlom: —— Bay —— Nieder 
Schöneweide, Lanl üggelöpı 

"ride Bi 





Eine befondere Bewachung ‚ber Ui: ge findet nicht |dorf, Bohmsborf, —— 
flatt. Es werden jedoch in genügender Entfernung vor | Wuferhaujen. 
AL Marktpesiie 





Den Wional 
—— 









in Berlin ... 





in Shartottenkurg 
in Schöncher; 
i Rirderf. 
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B. Zeiail· Warlt⸗ Zreiſe im Monals dur 





uxtndfleif c 


Rz 








in Sarioninbng “ 
"Mm Shhtibe 

in Rn} 2 18 
Berlin, ben 6 den 6. un 1901. 





35 J 
Der Polizei⸗Praſibent, Abtpeilun, zu 





ar 

wBerv —— ber Kaiferliden 

Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 

Sr Berftelfing eines Jerdſprech⸗ Cementlanalsn 
20, Bei dem Kaiſerlichen Häupt-Telegraphenamt 
"bier W.156, Franzo ſcheſtraße 33B:/0. liegi ein Plan 
aus über die Herflellimg eines Tementfanale für Fern⸗ 
ſprechtadel in der Taubenfirage zwiſchen Charlottens und 
"Kanonierfteaße, ſowie über die Verlegung eines Rohr⸗ 
Be j" —E he Kanonier-, 

ohten⸗ um niggräßerftage und am Zietene 

ind Wildehmplag. 

Berlin ©. 2, den 4. Juni 1901. 

Raiferlice Ober · Poſidirection. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Sher:Poft n zu Potsdam. 
u Grieiterung des Bermiprechuerlehts. 
"Die Theilneymer an den Stabt-Fernipred- 
—E in CToͤpenic Friedrichshagen, Groß-Cigterz| 


felde, Orũnau (Mark), Hoppegarten (Mast), Sudwige:] 3 
felde, | Neuenhagen (Oksapn), Nowawes · Neuendorf, 
ſotsdam, Spandau, Steglitz, Tegel, 


Dranienbur 
Same Zehlendorf (Wannfeebahn) find zum Spred- 
mit Frauendorf (Veum.), Großleuthen, Neu⸗ 
Prigerbe, Säpzig, Schillingsfärf, Straupig und 
uttlingen sugelafien worden. 


Porsbam, A. Juni 1901. 
Ra etlae Dh hin. R V. Ranber. 








\arsffumng weder —— 2 


72. Lei der Poſthülff is Paufin wird am 


12. Juni · d. Jo. der Tefegkapbenkstsieh eröffnet. 


Potsdam, den 8. Zum. 10 « nun 
Kaiſerliche DbersPorbireftion. 3. Br Zander. 
Bekanntmachungen des { J 
Konfiftoriums ber Kin ————— 
Pfarrftell enerledi⸗ a 
35. Erledigt 


in Die jareftehfe gorialigen 
Patronats zu ancwiß, ef Re N.) 
ehung fteht im vor⸗ 


bes Inhabers. Die Wieder 
Hiegenden Falle dem Kirchentegiment zu." ' 
llenerledig 
36. :: Terdtge diiece Vrwe hon enn 
Varrers Lic. Dr. Ohle zum I. Imi de 3. ũeber Mt 
Wiederbefegung if bereits Beftimmung getroffen. 
Erledigt wird die Pfärsfelle privaten 
zu —— Dioͤeſe —S 
Bekanntmachungen der Egl. —— — 
ee wandenburg 
Linloſung fälliger nennen 3 
1. Die Rentenbank-Kaffe, Kiofterfirage 76 I. bier 


au Gohon, Diögefe Eberswalde, durch Muafegungien 
Pfarrſtelle nerledigang. 
—8 ee 
des Pfarrers Kühn zum 1. . 
Nentenban? für die Provinz B 
een 1. Alk 1908. fätiaek Ainaideine de 


279, 


Ger 
Rentenbriefe aller zouingen vom 18, bie cin« 
ſGlieglich den 24. Zlmi-d. Ze. und - -' 











Im Kreife , Preralah un mb find an bezw, dm 


ernannt worden: tövorfihern: Hai 
Pi Br fe ler 9 am T. Juli m — Denim gi —— es für, den r aM 
tiefe aller Propinien vo iis einſchlicßlich ow Guis ehman en 
“ben 24. Jimi d. Je. ” jap , 130. er h an Garde Pe 
einföfen_ und: bemüht Yom 4 Juli 1901 ab mit der | Gutepäghter Oüntyer, Paneiyägen, für den‘ Be. 2 
Einlöfung fortfahren. Berlin, den. 31. Mai 1901. „Lauenhagen“. 

Röniglige Direftion Der  Geiwerbeinipettiöndüffhent Kawka ik kom⸗ 
der Rentenbank für die Provinz Brandeichurg. miſſarikch mit der Wahrnehmung der ehgäte der 
Bekäiutindchungen Bee Höniglichen ' |©rwerbeinfpeftion: Prenzlan ’beaufttagt worbra. 

Berlin. Die Regierungsjupernumerare Shröder_ und. 

Genri find zu Regierungsjefretären ernannt worden. 

Der bisherige Hilfs grediger " ‚Bottlob Johannes 

Naspanael Wipprecht iſt zum Piazcer der Paraptt- 
bei worden 








Beförderung von Delferbungen 

28. Der Berliner Wollmarkt Ander am 18. 
19. und ‚20, Juni in ber Rinderpalle des päbciigen 
enteo Biehpohre Natt. Für- hie eifenbal | Beberödori, Diözefe Reh - 
förderung von Wollſendunget nad und von vu - Der bisherige Hällf ediget Bi . Karl Se 
GenttatBiehhofe wird neben der’ tarifmäßigen — Lägom iſt zum Pfarrer der Parochie Eichwalde, Di 
für dieſe Station eine Anſchlußgebühr von 7, Storkom, beſtelli worden. 
für feben delabeaen Wagen  efpoben. Die Genburfgen Verfonalverähderung ‚en im Bezirk Ver Kaiſer⸗ 
möfen an die Verwaliung bes -Aädriihen Gentral- Ve ne Potöpam. ! 
Viehhofes oder an Interefienten, denen die Beförderungh ig angelkkl ii 
nad din go diler Gin gefattet if, gerichtet ‚oder ee m. len ° Brortäertng 
um n aufgegebert fein. - ° ahn), Seifert in Rüthenom, Gemmie 

en N du 101. Dierk “ ' — in parte g und Bottmant- en 

ige —SeS on. oſtſekretaͤre. 

EEE — Abeulicher Gütervertebr. “ Veriet fi 
Be Me — som "20. Juni d. Jo. treten /der Poftmeiter Car vpn Mogiltid' nad Er 


r TED v 


fir die Beför von Zink bon Boßred jo et (Marl), der, Aooermältet Richter ‚von Brei 
Ijenbe‘ Bradytiäise des’ Auönahmetarife L "TKudermard)’ nach Eberswalde unter Ertlennung jun 
von Bobred nad Lübeck (Gem. Stat. d. & 3.8. Ober-Pofaffiftenten und ber Voſtaſf gent Nitze 


u u 


Mettmann nad Ptigwalf. 


x 100 kg "IP ’ _ Perfonakveränderungen im Bezirke 
\ Pa Ha. : 269 m. der aifeelihen, Te po nineltien, in ger im 
u LER 5 Ku — ai 1901 find i 
. :1,83 » ernannt: affive der. Ober: j 
Berlinn — a ioot, v “ eg "= Rn jum Lage 
ahndireftion . walter; Hr Ki 
china — — Verwaͤltung an eſte ie ie 
Bekanntmachungen‘ anderer —Sã S beet ST en — Si 
Bierderäude in Charlottenburg. Lukabzewsli, — Reſch; als Zelegrd, 
Ein Pferd des Fuhrherrn Anberl, Snarezſtr. 4 nes 
iR an dei? MA erkrantn. “ e zn 
Eharlouenirg ven 3. Juni 1901. 2 
Der Polizei⸗ he 
erfonal⸗ —5 — a, „Im: 
Seine Majeftät der Kalſer nie: Binnen den Iguß Wolff; als bieder fjeber 
Senitikrbisetet Uffmann Hieriefbft zum Regierungd- acbertetanffeher De Brit Te Sihte 
und Sculrath gu ernennen geraht.’ - teff, Streefe; al6 Te Ztiegsapbem In — — 9 
“an Stelle des Geheimen Regierangsratgb Lindner) Telegraphergeüffitnen Anna 9. Ander, Bader, 
iR dem Regierupgerath Paetow: ver Borfig in der| Daunert, jarie Biebig, Henfelmahn, 
— ai Ir miffion für ben Beranlagungabeziek dee | Kahlow, Yrieverfa Leni, Toipipki, Riemer, 


Rüdiger, Schlonte, Trümper, Walendfi 
Wilde, die Pofgehüffinhen @riete, Markiewig; 
verfeßt: die“ ort jefretüre Dornbuſch von Berlin 
nad Kreuznach, Schleppe von Berlin nah Darredr 
Salaam, Leo Schmidt. von Dar⸗es⸗Salaͤam va 
Berlin, Wehrheim von Cparlottenpur; Ha 
Wilmersdorf bei Berlin, die Poflaſſtſtenten Criedrich 


—* —ãa übertragen. 
Aland iſt ernannt worden zumſ 
PEN Stelloectreter:, Rafernen«Infpeftör "Hod= 
feldt, Döberig, für den %ez.:19-,,Döberig”. 
um In Krkiie —— ‚iR errannt wort 
mis vorſtel ittergutsbeſitzer eegener. 
Budo; für'den Bei. 19 „, wi ‘ 


280° 
Spiekien von Charlotienburg nach Hamburg, Hermann| Gufav $ o 
Kr w.oon B Yarlin nach Wittlich, der Telegraghen- 


t Suliue, Malz von Berlin nad Slenel urg;| Staats; 
Be — 


8.2 


Dogheim), der Dber-Poftaffikent | Elert, der 
Betguntmadänäen — 











Gortſebung.) 


HL. W. Groffen, Oder), bie Ober: 


Telegraphenajfiftenten Bubner, Found Geriach, 
verſetzt: der Ober⸗YJoſiſekretaͤr georben: die Poſtſekretaͤre a. D. ER Bunte, 


-Büreauaffiftent a. D. B 
en Jubalts. 


Be on 
rföfammer- an Berlin — — —E PM bie. Be 








ame und 
17 7 






—— 






reis 
— —* —5— ang 
burg,. Eifennaderfie. 6 
Eondier Paul Nigser, Grüner. Dep 36 


’ d Woltiolkgen,. ai 





— 

ne Mi onp, & helfe. 20. 
& h RS ae da igerfir. 20 
6. NM. S ivi, . 40 


Ei ion, — „Aoffener« 








—* 











* — il som 1 Beehpi. 6 
1:4 Bea DEZE ®. Bord I, Botmi en⸗ 
am. End fer Sr. Br Sf 
rar — 11; 
sl — a Aha immernfty. 9. "Sälöpte, Scanffurter 







’ "Pa. —J— Hiirih, Neue Wil 


1, Charlottenb 
eife elle Berlin Eberle pw. 





ve * nt —8* b 


RER — berbarn: 


: 11m Buasin 


Nie dert arnim 

—8* heißer, C. —88 Siephan⸗ 
"2 our R. Bau, Georgenfir. Pr 
i ir, Allen König, Rraufenkrage 
, bangen. 9 Boltewig, 
. ra are, Andreasſtr. 521 
LEE 

« Fogfesiamisoemeier Fr. Neumann] 


—* % Eirud, Bar. m 





a 










alten 
* Briafmiehe | 





| Ei ge ‚sen, Alte Scönpaufer: ’ 
eiſe Berlin, € arlottenburg, 
Mi je PER Mi hr. 





—* o — nung ; 
Ides —— — 










ben dal Vogler, Reichenbergit · 
firafe 176 
Condilor Pau. Furlauivfi KRommanı 


eg Regel, Briebgigft. 58. nn 





Bötdermfr. Due Heiurig, & 
Dacpbederufz. Bi Wandel, 


Almeifer H. Bruß, Surtürhenk, 17 
lempneraft, Karl, Mitiäke, Eichen 


borfiikr. * 
en Ba. ca 


! 


her. 2, 
NY 





9. Töhhide, Hmenr. 22 
Saleheruſtm @ufian Saptı, Auguſit. 73 


Bund, PR aor· lers 


en 


# 


FR . 
Nigdort, Eau 


55 3 Abbeect, Lande⸗ 


——e— 5. Kummgs, Lands 
bergerfr. 72. 

Dürfeanagermir. Oslar Katfler, Era 

badſgaone gernſt. RR Bote, Spa 

— W. Schinidt, di chaltt F 
Nprmader U. Böyme, Serujal 

tödam. : Berlin. 

Supferfgmiedemfr. Fr Mayr 3. ondan 


Zeugſchmiedemſtr. H. Jahn, Moarlgrafen⸗ 
: Arake 15 
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Bereiäuuug Name und BWohmung 


“ 








Santwerte des Vorfigenben des Borfigemden=Etellnertretere 






rüfungsbezirk: : 8 Big: or 
Barbiere, Friſeure u. ouis Schrader, Hohenzoffernplag 7 |Engelbregt, Kirchhofſtr. I3 





1. 
Perrädenmader 
2.| Drechsler u. Glaſer Glaſermſtr. Guſtav Gall, Steinmetzſtr. ¶ Glaſermitr. Strahl, Koͤnigſtr. 3 
3. Boͤttcher Börthermfr. Schmidt, Richardplatz 14 
4. Fleiſcher —S Friedr. Müller, Berg Srei@eeuttr. Fris Starte, Hohenzollern 
ah. 7 
5. Kürſchner 1 Bot Lampe, Berlin, Fried Kirfänerafr. Friede. Müller, Berlin, 
richſtt. 46 Lanboberger! 
6.] Schmiede, Klempner u. Bamsrenfe. Paſewald, Steinmeg- Sdioffermũt. Fri, Schinkeſtr. 25 
1 Schloſſer frage 1 





| Tapezierer —— Dite Dornbuſch, Verg· Tape diermſt €. Bogel, Bergfr, 40 





Bekanntmachungen der — * 


19, 












eihnun 


; FH kommenden Geumnpide 




























Die Rartenblatt 1 N 1313/222 und 1312/227 Amtegut — 7 1. 
Gemarkung Koͤnigs ⸗Wuſterhauſen belegenen Rönigerkbufer- er A. I. 1947. 
Pac in _&röße von eiwa 27,77 ar. haufen. hauien. 
Die Kartenblatt 5 NE 14,1 und 15/1 der Gemars Qutadezict @emeindebegirk dio. 
tung Sammer» Bert Guts bezirk Semmelei) Semme lei. Torno w. 
verzeichneten Parzı 
Die Rartenblatt 1 3— 1833/102 der Gemarkung Amts gut Oewmeindebezirk dto. 
Könige Zöuferpaufen belegene Parzelle in Größe! Rönige-Wufter- | Koͤnigs⸗Wuſier⸗ 
von 1,4908 ha | pauien. aufen. 
Berlin, den 7 Juni 1901. Der Kreisausihuß des Lreiſes Teltow. 
Ausweifungen aus Preußen. angehöriger, iſt als Mifliger Masländer durch Verfügung 


Ber Handlungsgebülfe Leon Weber, geboren] ded — ‚PoligeisPräfivenien zu Berlin vom Bten 
23. September 1876 zu Radaug, öſterreichiſcher Staates | Mär, 1901 ausgewieſen. J 


Audweifung von Ausländern aus dem Reichegebiete. 
Rune mn St | Älter uud Heimat , 



















des Ausgewleſenen. 


Lauf. Ar. 


Auf Grund des 5 362 des Srrafgeirobuge, 





1] Johann Trojan, ‚geboren am 15. September 1871 Landſtreichen, Gtabtmagifisat Bay A. ae 
Kaufmann, zu Chota (Rohanow), Bezirk Betten und Füh⸗ reuth, Bayern, 
Strafonig, Böhmen, Öflerreichi| rung falfcher 
ſcer Staatsangehöriger, Zeugniſſe, 
2 Joſeph Weiß, geboren am 19. März 1841 zu Betteln, Röniglich preußiicer| 8. Mai 
Brauergehülfe, Badtzdorf, Beyirt Senftenberg, Reglerangopraͤſfi 1901. 
Böhmen, oͤſterreichiſcher Staats · zu Breslau, 
angehöriger, 





Hierzu Sieben Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Drustzeile 29 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit LO Bf. beredmet.) 
Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Botsdam. 


Wolsronı Bugvenderei ver U. W. Hann Then ürher 











— Amtsblatt —3, 


nr, 


nt 


der Böniolisen Hegierung in Hoistem 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 28. 


Den 21." Zuni 


1901. 


ahalts-Berzeicänig. Inhalt von Städ 22—25 des Reichsgeſetz⸗Blatis mad von Stüd 20 der‘ —A7 ©. 283. — 
38 ee | Kresit-Fafikut. ©. 283. — Gtatut We: ei Pr Entmbi jerungs; noffenfäelt.- BB — wirfende 
—— in. —— UM. — EN * Samfreie Tage auf 

dem — se bei Gummersborf, €. ſuche um —ã — ng guft idener Luft⸗ 
bel Deiauntmadung, fü für ve ee Zublifum. dien —— indem zu Hülfe- 
Beamten der Staatsanwalhicjaft. ©. 290. _ Beh —8 aſigtearien 


wit Verfetimgen aus Mimeralftaib se. 


ven RarolinenIufeln. ©. 21. — on eine Tel 
eines Gementlanale fü Berafpreitabet: ©. 29. 

< jerlebigu eftorenpehfung, 

€.‘ jeminaryi age en. ©. 29293. — Berleg ur 

€. BB. — · Bannevätfche IbveekÄrefhen, en: 

m— ferberäube ©! 





—— Me ige Bat Gaifonarbeiter. ©. 
2 


enhrrän im" Marocce. Bene 3. mit 


6. &. MM. — 


—* F 
— Rene Telegrapfenanfalt,. ©. 
©: 291. ——— Rh 10 Te. 6, 
eines Steneramts. ©. 
— —— — 
Bafen. ©. 29 


_ & fene ii t beit hr 
ae nat —— 








NReichs geſe 

(6a 2) Mm Bi al ee wegen Ab- 
änderung und Ergändung der ‚ Verordnung vom 
9.. Augufl 1896, treffend Die“ Rechtsverhaͤllmiſſe 
ben Landeöbeamten in den Schutzgebieten. Bom 
23 Mai 191. 

M 2169. „Befanntmashung, betreffend . Aenderungen 

» der Anlage na | ÄenbapıBerehröorbnung. 
Bom 

(Stüd 23.) nn —28* Beleg detreſfend Verſorgung 
der Ariegsinvaliden und det Kriegshinterbliebenen. 
— 31.,Mai. 1901, 

“ "I77L.  Geleg, betreffend die Feſiſtellung eines Nach⸗ 
ae zum Neihehauspalts-Trat für das Recpnungd« 

Dom 3, Juni 19 

fe 23 —— M 2772. Bultorumog, zu sen gan 
Ben överten; wifchen dem. Deut! eiche 
—— van Degember 1874. Vom 

aM, u ae ade ung, „betreffend die Handels⸗ 

ung, Reiche. Vom 1iten 


zum 
{om — M 27, "Yelanntmadhung, 





"Auf Ipren — ers — 
will Ic den anbei_zurüdfolgenden VI. in 


Monats 
trag zu 
den flatutariichen Beflimmungen bei dem Neuen Branden« 





burgiſchen Kredit · Inſtitute hiermit lat FR ger 
nehmigen. Diejer Erlah if mit bem,, trage. im 
aejeglii en ege au serdfiennlihen, 
Schliß, ven A. Mat 190 K 

vr —— 


Im. 
Go) von —— J 
An den Minifter für ————— Dom neh und 


u. Borften | und dem Rimini ne 
Pi " one 
Costa Raibtrag. rad 
aatutarich Befioimungen 
Neuen Beandenburnifhen Ntebit · Jaftitute. 


Der 3 5 
burgiſche Kredit⸗ 


beireffend ven —— 


Vervdiſſtaͤndigung der. Diljtär-Transport-Orbnung 

‚und des Militärtarifd für Eifenbahnen vom 18ten ——8 
Imuar 1899 Ir iche⸗Geſetzol. S. 15 und 108). Bergleih 1 
Som 11. Juni .190 anlagung 
AR 2776. lernen, betreffend die Aneige betreffenden 
„ plipt für 44 Vi Bom 12. Juni 1901| . vo 8 ia 
des Beleihi 
für Die Könı re chen Staaten. abgelehnt 0 
DH 2). Dort Verfügung des Iufligminiftere, dingungen 

ib die Antegumg des Feumdtud ‚8 für einen . \ 
der le hr Amtsgerichte —X I. Im, weite 
Höhr-Brenzpaufen, Ibſtein, Laugen⸗ das Neue 
Mar —— Vaftäiten, Selters, Ufingen 30. Auguf 

u Rnp red. ‚Bom 3. Juni 1901. ©. 1034) 


— 


5 12 des Statuts der Centrhl⸗Syndſchaft deſtelllen 
Hypothefen mithaften‘‘ geſtr ij w \ 

u. Ben Sam für = Neue anti 

- Rrepkt-Anfitut vem 30. eſeh⸗ 

8 Hr 1869 ©. 1084) wird folgender 

neuer Paragraph 12b. eingefügt: 

Die Direktion des Neuen Brandenburgiſchen 

” er iR ermächtigt, aus den ver- 

’ baren Mitteln dieſes Kredbit-Infituts dem 

Darlepnsnehmer anf feinen Antrag, wenn der 

. Kurs der landſchafilichen Gentrafpfanpbriele, 

die er erhält, unter pari flebt, zur völligen 

> ober. tpefftwehien Musgleihang der Differen) 

zwiſchen dem Kurs⸗ und Nennwerthe biefer 

Pandbriefe ein baares, mit mindeſtens Prozent 

verzins liches Zuſchuß · Darlehn unter benjelben 

Bedingungen zu gewaͤhren, weiche in bem 

B Statut der Central⸗dandſchaft für die Preuhiſchen 

Stangen für bie Gewährung derartiger Zuſchůſſe 

” ber Central⸗Landſchaft fefi⸗ 


nd 12 det Sictuts des Neuen 
n Kredit ⸗Inſtituts finden auf 
wichne Feine Anwendung. 


Der 9 17 des Status für das Neue Branden- 
burgiſche Kredit-Inftitnt, vom 30. Auguſt 1869 (Geſetz ⸗ 
Sammlung S. 1034) erhält fotgenten Zujag: J 

i. wenn ber Exwerber oder Erficher eines Grund 
ſtückes nicht perſönlicher Schuldner des Kredit⸗ 

Inſtuluts für € prannbeiefe‘Darfepn wird. 

ut . 


für die öffentliche Wittenberge-Gumofent Entwäffe: 
rungsgenoſſeuſchaft zu Wittenberge. 
Wir Balldelm 
von ‚Bottes:Gnaden wong ‚non Preußen ae 
y . 57: 
vom 4. Anl 1838 (dekeeiemmtung . eat 297) je 
SnPrrun der ‚Briheliggen pad Ialgt: 8 


m Meliorationsgebiete ans 
Gemeinbebezirfen‘ Witten- 
ef, Cumloſen und in den 
indenberg werden zu einer 
ben Ertrag diefer Grund» 
Meliorationsplaned des 
3egner vom 14. De 
’ dur, Entwäfferung zu 


iR’ auf den von bem 
id dem Wieſenbautechniker 
m Erläuterungsbericht des 
—A— 

nn mega gr jatt Lagepl 
dargeftellt, dafelbft mit 'eiher Begrenzungs linie Fr töher 
Farbe bezeichnet und dezuglig der beipeiligten ige 
fände ber @enoffenihaftsmitglieber in den zugehörigen 

legiſtern im einzelnen‘ —EE 


Karten und Fichiſter werben mit einem auf das 
Datum des "genehmigten Statutes Bezug nehmenben 
Beglaublgungsvermerk verfehen und bei der Aufſichts⸗ 


bepöme der Gen a he 
 umutehenuen Sanhtrrlne Kaß vo? Dıfkn 
ihrer Ausfüprung ſeitens des Vorſtandes der Anfſichts⸗ 


Kehhibr zum Zwede ve —* durch den Melisrationd- 
aubeamten und zur Genehmigung eänyur: en: 
Abänderumgen des es > im 
Taufe der Ausführung als” erfordertih heraußſtellen, 
Eönnen vom Genoſſenſchaftsvorſtande beſchloſſen werben. 
Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung der Bank 
tihen Auffihiöbehörbe. — 77* 
Bor Ertheilun, der Genehmigung find biefertigen 
Genoſſen zu hören, deren. Brumbflüde durch ‚bie ver⸗ 
änderte Anlage berüßet werben. - “ 


VENEN: 
Die Genoſſenſchaft füprt den Namen „Wittenberger 
and hat- ihren Sig in 


Die Koſten der Herfiäflung and Unterhaftung ber 
gemeinſchaftlichen Anlagen werben von ve Gero 
ſchaft getragen. Dagegen bfelben hie nach den Zwecken 
der Melioration sefufe ihrer nugbringenden Berweinbung 
für die einzelnen Beiheiligtem Grimpftäde erforberlichen 
Einrihtungen, wie Anlage und Unterhaltung befomber 
Ableitungegräben ü. f. to, beit betreffenden igeriftämetn 
Überlaffer. Diefelben find dein —* ben im 
Intereſſe ber ganzen Melioration’gt offenen Anoebmangen 
des Vorſtehers Folge zu Neifen, BE 

A don s — 


Außer der Herſtellung der im Melioratjotispla— 
unb vorfehend "notgejehenen Anlagen Yiegt bem Ber« 
bande ob, Sinnenrent-und Beräfferungsanfagen inner 
halb des Meliorätiondgebietes, welche nur: bir Zu⸗ 
lammenwirfen mehrerer Grundbefiger ausfährbar find, 
au vermitteln und nötpigenfalls, nachdem ber Plan und 
das Beitragsverhaltaiß von der Aufſichtsbrhorde feſt ⸗ 
eſtellt worden iſt, auf Koſten der dabei lligten 

runde ige durchfůhren gu Taffen. et 

Der Berbanb übernimmt fertier die Be 
im Falle eines Elbdeich · und Schleuſenbraches And einer 
demjufolge eintretenden Verſandung bed Schmalbinens 
und Hoijwieſenbeckgrabens dieſen von. ber - Mündung 
des, Cumioſener Abjugelanals abwärts auf eine Ränge 
von.1500 Meter auf feine Koſten räumen zu Tafien. 

Der Berband ift auch mit Genehmigung des Deich⸗ 
amtes des Deichverbandes der IT, und III. ‚Dieifen 
der "Prignig’jhen: Elbniederung berechtigt, die Ein 
deichung der im Genoffenkhaftghehiek befindfii Erd⸗ 
ausſchachtungen, aus denen Waffer in Gero Lu 
anlagen abfliegt, von den Befigern derſelben huf deren 
Koften zu verlangen unb die Vefolgung der hierüber vom 
Vorſtande zu erlaſſenden Vorſchriften ) Überhaupt 
die Unterhaltung der in biefem —E achten 
Anlagen, die, ſoweit erforderlich, in regelmäßige wm 
nehmen find, der Aufficht des Borfiehers 'ja m 


fe | Cumloſener Enswäliern: — — au Wittenberge” 
Ft mel e. fu B 
sm " 










[Ratafer, fowie die dazu gehörigen Rettig’ichen Karten 
Die gem einihaktiden Miagen werben anker Leitung |von der Wittenberge-MRü, —2 Elbnie vom 
des von dem Borfieder auf hit Pt Borfandes | Jahre 1861 mb bie von +inem 
angenommenen Mekiorationstechn: in ber Regst in|der Feldmart Wittenberge vom 1 rg 


Tagelohn Ib unterhalten. Indeſſen kannen ine, Brundikäch PR di Eye 
die Arbeiten —— des Borkanbes in Aftord.| find, Tr gem Ertunge| Far t — — ei, er⸗ 
gegeben werden folgt bie ——n ùſ * In Bari 
i vom. Borftanbe zu — u. 


Der wi ber Seitung betramte Zespnifer. hat: bos| paei wähle Sad 
Bauprogramm aufzuftellen,. die Gonberpläne anszw Leitung bes Bor! — der bei — — — 
arbeiten, bie für die Verdingung en a Anterr | heiten den Aus 2 


lagen zu Beiguffen und zur aeaehmigung Naar ortönhf ne 
der Arbeiten in —* —* mu * oder Ben vn ea 8 —— — 
— und —— die diusfuhrung zu leiten und |biei Fer an en em 


——— 
ol ungen und die ſorder! Wehenuug Ber! 
ee auterhaen. fi e aan —e—— mil ua dieſer Er 


Die Wall ——— ver mit im abge | wrilulis orſteh werben, 
fliegende Berne die. Bedingungen für die — Ablauf der En Dat der. * — bei —— 
webung der Ha —— erun der Zuſtimmung | eingegangenen Abanderunge anu⸗ Aufſichtsbeh oͤrde 
dee Melioxationd-Banben: Auch im Uebrigen hat | vergulagen. —A —— "teren Rommilfar, 
der Borfland in —— heiten wäͤhrend ber | läßt: untex Detehnug der Weidrwerbefühtee und. dreier 
Basis führung den Raih des ‚ationd-Banbeamten | Vertreter des Borftandes die Anträge. due, bie von 


> t 
"Ra Ben: Ausführung gar der Belios 
mia beamte dir Ankıgen abzunehinen und feßzufteiten, 
“ * — zueds. und“ —— mit —— —* d 
ſficheabe hoͤrde genehmigten der Ay 5 
hureichen. ‚Die bie zur Mittheclung is 
der · Unterſuchang entffanbenen Hr ni In ehem Galle 
ſo find. fie uater Leitung Des DieHorationdeBaubeammten |von ber —— mw kan. irb eine —— 
von vereideten Lanbwmeflern —— Koſten dung erforderlich, jo ſiud die weiter ermach ſeuden Koſten 
. Aufmeſſungen find‘ von der Genoſſenchaſt zu|dem umerh Theile — Sobald das 
Bebirfniß für eine Reviſion des feRgefelten. ober bes 
[2 rechtigien Kalaſtexs workiegt, lann He von dem Bor« 
Das —* in weichen die einzehmen /ſtande beſchloſſen oder von der. Auifuhtsbehörbe ange⸗ 
Oeneffen zw Oenaftenichaitslafen utragen ordnet werben... Das ; Bevifonsoenfapten iger 17 
baben, richtet Am nad dem für die einzelnen Bmofien A den für die beſtelues des Kaltaſtero gegebenen 
aus den Benofienkhaftsat nie © erwachſenden Bortbeil. | Borichriiten: e 


engefühet 
Sollten Hierbei Komral-Weffumgen —— fein, 


die ſes Beitt cgoorrhaluniſſes wird 
ein Ratafter auige ſteiut, ia — die einzelnen Grund» Im Falle einer — 1 ‚die Genoſſen⸗ 
Re ai werben. HB des ihnen nach dem in biefem Staat vorgeiöhrichenen 


aufgefüßet wer Wa; Berhälmi khaftelaßen 
we der Meioradion sermuhienben Vortheils merben | Beiheiligungsmaßfiahe — den Vorkanh_ auf bie 
die Orundfüde en. the Ken age ta. mar Trrunß ce verhälwigmäßig zu vertbeilen. Gegen 
Rı-bop Gehlegung des — — geiler. Wochen 
bie veſqheeerde an. bie — u 


; 2. brikten - “ Die: Genoſſen Find sernlhhe, die! in den 
"os dien von dem Vorflanbe (heegenben Kernen ur Geuoſſen⸗ 
u. ten = — ebeither. — ah hat 
.. 2 Aedten ... er Worfteher‘ die fälligen 

wie Beiträgen —2 in. Geſehes nom. 1. April icn ——, 


-$1 
—— —— a a a rn Me, De een E 
—õE —— "Rottig -mufpeßelltes | Anlagen, daeſe Malngen ſelbſt end deren reine, 





fowett’ fein Grumdplüd- davon vorübergehenb ober dau⸗ 
ernd betvoffen wird, gefallen zu laſſen. Darüber, ob 
und’ zu em Betrage dem einzelnen Genoſſen hier⸗ 
für, unter Berädfigtigung der ihm aus der Anlage ers 

hfenden Bortheite, eine Entichäpigung gebührt, ent» 
ſcheidet, falls fi ein Genoſſe mit dem Vorſteher nicht 
EHI vernandigen follte, das ne ‚Barlarit —9 
Statutes' In Sildende ende Sqhiedegericht mit Ausichiuß des 
NRechteweges. 


Bet Abſimmungen En ber Seizaneptigeige Ge 
mindeſſens eirte Gtimme. Im Uebrigen vicptet 
vbas Stim — dem Verhaltniſſe der 
Teilnuhime an den Genofienfcaftslaen, und zwar in 
vr Weile, daß für fe einem Prem — beitrags· 
—e On Zinebeſiher erſter Klaffe ſechs zeyn Stimmen 


Nie Enns iR bemgemäß von dem Vorſtande 
je enwerfen und nach vorgängiger Öffentlicher rn 
nahen ‘der Auslegung. vi Ya fang 

WBenofien in ber Wohnung des Borfel A wir 
—* —— anf at Berhtigung der Stimmliſte find 
ine FIR gebunden, 


he De 1Omefmiounerrtan befeit aus acht Mit ⸗ 
giſcdern md aivarı 

‚a. eiffem:Borfeher,. 

b; Berttetern: der Senohen hha om igleder. 

Dem Vorſtande muß ſteto ein Mitglied des Magir 

ffrais von Wiinenberge angepöten. —S— regeit 
I das Berhäknig Gera daß vier Mügliel 
Wittenberge, zwei auf Müpgenborf, auf Wentborf und 
Enentojen je ein Mitglied enifallen, 


rechte nicht durch rechtskräftiges Eckenntniß verloren 
hat. Die Wahl des Vorſtehers kann auch auf eine ber 
Sensffenfgah En angepbeige Peejönticfeit gerichtet 
werben. Die ABO — — — * der 
Siellvertreter eier " Getrzanien en für: 
jedes Mitglied. Wird im an u eine ab» 
jolute anna nie —— ſo “rn eine 
engere Wahl zwiſchen —— beiden jonen, 
welde die ;erhalten haben. vei 

—— —— das vom —2 „ 
ziehende 

Im Uebrigen gelten: die Boſariin fr Grm 
twahlen, 1a 

> $ 


Pi 
Die Gewaͤhlten werden 

durch Haudſchlag · an Eivedkatt verpflichtet, ie) 

Zum Aus dient un Vorkandämitgliebern uud 
deren an dm wertretern bad dom die Bari rhoͤrde mr 
genommene Finland retololl. 

Sof der Stellvertreter ſich Sarüben ausınien, * 
der Fall der ————— Eingeseien iR, Me dien de · 


ei 
"cn — Hält feine. Ehingen nr. Bart 
—E der Sumnmrecht hat, toie ‚bie 
Werteer der Genofken ſchaftomitglieder amd beſſen Stimue 
im Falle der ——— 3 
A 
Wer am Erſcheinen verhindert iR, hai vis uns 


Zur Gültigkeit 
Rände der Verhandlung geladen und * mit: 
verzůglich dem Borficher —X Dieter ‚hat als⸗ 


des Borſtehers mehr aĩs bie Hälfte 


der glieder —e find. 


Fi Borflandsmitgliepee befleiden ein Eyrmanı. baan einen Stellvertueier —8 RR 


18 Erſahz für Auslagen umd Zeitverjäu 
sau ns ver Borfieher eine "Jährliche, von · der 
vater fung feftgufegende Entſchaͤdigung. 


s 
Soweit nicht in dieſem Statute eingelne Verwai⸗ 
"| tungäbefugniffe dem Vorſande oder der Generalver« 


Bepinberumgerälien wird ber Borftper durch — find, hat der‘ Vorſtcher die Jelbſt⸗ 


daß u Te 
Die Mitg 


vertreten — von ber Generalverſammlang : aul 
fehe Jahre na ‚abjolunt Mehrheit der abgegebenen 
X gewäh. —— S — für die Berftanbes 


mitglieder md Stellvertreter uft fi der⸗ 
alt, dag zumächft nach dei Japren 9 Zue ber ber | 
ütglieber und Siellvertreter au⸗ ipAter aber 


von drei: zu We Jahren ramwaplen I ie jobs Jahre 
hindurch im Anne beftdlichen Mitglieder und‘ Gtells 
vertreier vorgenommen werben. Die nad Ablauf von 
Brei Zahren nach ber erſten Wahl aroſcheidenden Mit⸗ 
fiber. unb;Gtellvertriter werden durg ‚das Loos bes 
: Die wegen ustanfe der. Wahlperiode aus⸗ 
Verivenden Witgfiebee- und Stellvertreter Tinmen wieder 
Sen wählt werden. ;Die-. — —— der 
a der” nei 
— aber Ai ai 
1117.78 — ae 


—— Karen, Beige web on —E 


teſte Vorſtandsmitglied vertreten.ſtaͤndige 
det des Vorſtandes nedſt vier Stell⸗ der eben: 


liebe des —— 


ng. und Brewakang aler Pangelegenheiten 


% —— Ku ereinföaftigen Anlagen nad 
8 


F 


dem —c unsplan:jewis bie ſondigen 

vom Borkande Namens bed Verbandes zu dies 
jchließenden Ana; a onen und Arbeiten 64 “ ver⸗ 
-anfaflen-:unb zu 


* 


für die Age intagen, forie. über 
die Orabesräummg 4$ 4) .mit: Zufimmung des 
Vorſtandes die nöthigen Anorbnungen zu treffen 
Fa etwa erforderliggen Ausführungsoorigriften 

u eslaffen; 

1 Ausführung aller vom Borftande innerhalb der 
Grenzen feiner. Zufänbigkeit zur Abwendimg von 
Waſſerſchaͤden beſchleſſenen 
dafür zu An daß die Schleuſen des Cumloſener 
angeln A a) offen dee und 


"Palin Düne over anpaerhe ehtigen eff 


e 





Kande Dber in ſouſtigen, von der Landespolizei-/ 3) die Wahl ber Sdiederigeer und deren Stellver⸗ 
behoͤrde zu boſtimenden dFaͤllen geſchloſſen werden; dreier: 
d. die vom —EXE feſtgeſetzten Beitrãäge audgu- 4) die Abänderung des Status. . oe 
fchreiden und einpunichen, ge Zahlungen auf bie 5. V. 
Kaſſe bie Ke ung min⸗ Die erſte zur Deckung des Berflandee exforberhige 
veßend- zweimal hc au renibiren; Seneratberfammlung beruf die —— — 
> 0, dit Beranfdfläge und Yahrosrrämungen dem Bons auch zu ben in bitier Berjamml jorberiichen A 
flande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; . | Rimmungen eine vorlaͤ i Stimmtifte win 5 Im Gen, 
f. die i Umterheamten.: ber Genoffenfepaft- · zu Beaufs | on, angaben des nn ſters des Genoſſen ſchafto· 
ſichtigen, die genoffenichafefi ietes aufzuftehl ie : weittren Griieral · Her⸗ 
a va uehmen, bie allaͤhrlich werdgfend Yamımfungen "nd im den —E vorgeichricbenen Fällen 
, und in den erſten fünf Jahren mach. ver |($ GO des Geieges vom 1. Aprik: 1879). minbeflens 
"Benansfühenn Bor dei Dal, tm Fruhlahe |aber alle 3 Jahre — den · Berfepeı — 


Die Schau zuberufen. 
ein * den —* Die « Eintadung erfolgt: unter. Angabe der "Gegen 
übrigen Bor: —52 ind ws Sprit | Rände Berhandiung Dias: „ein : kefimtat zu 
—8 der Lit den der —— — ige — 


en ein; — 
rechneitig, m Rosie Boden vorher, ae dem’ buch - ortöäbliche . Befammtmadung im benjenigrer 
Wuffiptebrhäche PN dem zußändigen Meliorationd- | Bemeinden, denen Bezirk dem —ãA gun 
baubeamten anzuzeigen, welche befugt find, an den oder theilweiſe angehört. Zweſchen ber Einladung "uud 
Schauen theilgunehmen. Die von ihnen gemachten | der Berfamfing muß ein Siißenraum von mindeſtens 
Borſchlage find zu beachten. Das Ergeduiß ber |2- Wogen 1 
Sau. if iu einen Proloiolle, für ven“ Auf ⸗ Die Verſammlu— AR eine win at dr eh 
bemajrng br Benkhr u Ei —— ——— 
legen. Die A erforder ⸗ Der Berfieher fühet dem Berg. 
bie m Ohne yır » Die Generalverkemmlumg Tann meh vonder Mahı 
——z2 der Hd —5 vorge⸗ſi —7 — —— erben: In dieſem Falle 
ſehencu ‚ober Matutenmäßig beſchloſſcnen Anlagen | jüprt fie, —— dent von iſe etnamue aioumiſar 
notpipendigen Arbeiten im Zwangswege anf Rokeu |den den Borfig. 
der Genolienihait zur. Aus Fish zu bringen.| ' 
Yeber die eföperben gg jegen die Wer ligpen Anord⸗ Die Streit ichem ni. geilen Müglievern der 
Eigrufpuin m Grund 


» 





LTE 


ee the enticheibet der Regie⸗ a —— often, n 
1” ent em! über e Zuf ol von Grund⸗ 
— De Gmapeigan ud außen” u vertreten, den gerehtigteiten oder a * * ten, oder über 

ſenofſenſchaft zu. führen um eiondere auf fpezielen .Dtechtätiteln beruhende Rechte 


die Urkunden Fe zu unterzeichnien. Zur Abs |unb- Werbinpkicleiten der Varteinn 3 Ba, sehen 
ließung von Verträgen hat er bie; Genehmigung | zur Entſcheidung ber orbentlidien @ En 
des re einzubolen. Zur Galtigieit ber . Dagegen werben alle anberen —E vela⸗ 
Vertraͤge iR dieſe Gevehmigung nice erfordetlich.di die gemeinfamen —S Mr it Senn 
h. Die ne rege diefes Statute® und der Mus- | oder bie vorgeblicht Beeinträchtigung einzelner. 
* füße: orkhriften ſowie ſonſtiger Anstbuungeb in ihren durch das Statut Seyeinbeten Mechten bei 
von ihm angebrohten und — Ordnungs· |von dem Vorſteher unterſucht und eniſchieden, ſoweil 
firäfen, ‚die den Beirag von 30,00.M. jebed midst nicht nad Mußpabe dieſes —8 ‚era geſetz ⸗ 
ehreen dürfen, zur Genofenfgrttafe sin ige Ela ‚eine andere Inſtan vun Entjgeibung 


J J beru . 

s 15. Gegen bie Entfipeidung dee —2 — ſteht, 

Die Vewwallung der Kaſſe ſaha in Wehmen, Weiler fofern Pi Fr nicht um ne ausj Helen 
von dem Borftande auf ſechs Jahre gewaͤhlt ‘und * Juſtãndigleit anderer Behörden. — UT) 

FKemunrsatiom vom Borftande feſtgeſtellt don. beit handelt, jedem Theile die Wurufung ber te 

Auffihisbehörde ann jederzeit die Entlaffung des koeibung sind Bee fe a0 0: kimen 

Nebner6 wegen miangeihafker Dienifuhrung enordnen Boden, von a ae ae Ing be ieh an 

gerechnet, bei dem Berfieber ai 
Fi gemeinfamen! —E der Genoſſen/ — Verfahrens‘ find ven: ——ã— 


1) die —X der Vorſtandemitg leder uvd deren Stelle ——— beſteht aus efrtem: Borfipeaben; 

Pr $ * ve » Ham. ge . eigen die Aufpsrebehinne: ‚ermenmg, ind · vei Behr 
——— m Bor ſaenden fihe tt 

em u "pe Silane· naleichen entfiheibet- der vaniban. 


Die Beifige: 


dieſes Statutes gewählt. 

Waͤhlbar i 
Wohnortes zu den iffentlichen Gemeindeimtern wählbar 
und nit Mitglied der Gmnoffenfhaft if. 


r werben nebfl drei Stellvertretern von Welfshagen, Lübbenow, Wilſtkow, Briekig, Klein⸗Ladow, 
der Generalverſammlung nach Maßgabe der Vorſchriften | Neu und Lauenhagen amäben! 


, ‘einer neu zu 
errichtenden Janung — Rmung ) als. Mitgtieber 


au de 
der Ginfäfrung bes 


jeder, der in der Gemeinde feines |anzugehöeen haben. 


PR: ——— 


Wird ein Schiedsrichter mit —* abgelehnt; Se fo — Aue den Beten voidratz in Yrönylan vum 


iR der / Erfagmann aus .den roäplen 
oder erforderlichen Falles aus ben Daft Serlonm 
durch die Boffiprebepbrbe mu 5 zu beſtimmen. 


Die KR ber —*—— ausgepeiben Bekannt: —2 in ortoilbii 


modpangen fü ber Bezeichnung: 
——— Entwaͤſerungsgenoſſenſchaft 
u Wittenberge” 


M ‚eeiaffen vb. vom Borleper zu ame 
: Die für: bie ———— beſtimmnten Belanı 
macywagen der werben in das Areiblan|. 


Genoſſe 
Fir die ‚Befprignig, jowie An das Iniefligenz-Blatt für 
Wittenberge ' 


md Umgramnd g lenomwen. 


Soweit die Ph neuer Genoffen nicht auf 
einek bein’ 9 69.1086. Geſehes vom 1. April 1879 ent- 
ſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, kann fie auch 
als ein Aft der Berembarang anf den Mrag des Aufs 
zimehmenben: bımdp einen ber Zufimmung ber Auffichts⸗ 
beyirde Bebärftigen Borkandsbeihtug erfolgen. 
Nvtuadlich aner Unſeret nd igen 
Unterſchrift und beigedrudtem Koͤniglichen Inflegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 29. Mai 1901. 

gu. Wübelm R. 

.. ben — v. Podbieloti. 

BON. —— ungen 
Berien. 
VL Rgmigt eben Arzneimittel, 
18. Die RR über: I ie Abgabe Hark wirlender 
Arzneimittel vom 22. Imit 1 — Min. BL. f. d. 
im. Verw. S. 123 — werben — auf die Farn⸗ 
nr un uns das ee entre Int. je er 
Oben gedachte Borfchriften erhalten daher folgende 
Einiaiehungen dn dem Verzeichniſſe: 
1) Hinter Resina 
‘ Rhizoma Filicis-Farmwurzel ‘20 5 
'2y:unb inter Extractam ‘Digitalisı - 
Extractum Filicis-Famertraft 10 g. 
Berlin den 20. Mai 11. 


Der Miniſter 
der geiſilichen ee u. Webijinat-ngelegenheiten. 
"des eöniglichen n egierungspräfibenten. " 


tiedes dran; Strasburg U.- 
26. Sa 


196. ui em. ‘des 5 100 des Geſetzes 
er Gewerbeorduung vom 
18er RB. Bl. & “> haben mehrere 


nn. a ‚us der Mlftimmung wird ber 
’ u Je. fun ver er: 
einer ‚Qwangekamung ai 


—A— der v 
ri —— ei Ian 101. 
laten 


s " Sitgereiauft. " 
197. 3% habe 
1) den Königligen Forſtet Wotff- m Neunudl für 
dert Beten, Tie how, Btopen und ' Meinen 
Euebeion-®x Paetie, Krummen-, Zier 
— Himmerelde, © Großen Berger“ 


Rochow⸗See, 

den Königfigen gie Sinn in Buchheide für 
den Großen und Kehren Wumm⸗See, den Kapellen⸗ 
See, den Kell:Ger, den Biögenfee, den Schwarjen, 
Großen Zechliner, den Bramin, den Großen umb 
Meinen Zermittelfee zu diſchereiaufſehern fm Neben 
amte ernannt, 

Die Genannten gellen fortan basti det im ihren 
Auffihtöbezirfen vorfommenben Fiſchereivergehen und 
Uebertretungen als Hütfsbeamte der Staateanmatrfgaft. 

Potsdam, ven 11. Juni 1901. 
Der Regietimgepräftbent. 

Betrifft die ſchußfreien a ae dem Ewiwiade bei Crmwen · 


106. Unter Hinweld auf die, —e— 
& a ae —8*— 
zus oͤffentli⸗ Keminif, die jchußfreien Tage 
auf dem Schiefplat ve ummece wert. für das Jahr 
1901 wie folgt f werben: find: 
ie 23, 26, 2, 0. 
"4,7, 9,:10, 1u,.46, 4, a, a, 


25., 26. 30,20 29. 31. 
Mage: 2 4 7., 8, #, 14, 15, 18, is, 2,2, 
September: 1 2, 4,8, ‚10, 11, 15, 16, 18, 
22., 25., %., 
Oltober: 2, 3, 6, 8, rw 1, ik, 16;, m, R, 
‚27T, '%. 


November: 1, 3; A, 6.10, 1%, 1A, 17.00, 
Dez Sn, &, 14, 12, 15, 8, 9. 
ers he, hr 
2, 25., 26., 2, 3. " " 
Potsdam, * 47. Ban 1: > 
—— 
m rn Aageln. J 
möwerfe 199. Ge werden in Iepter Zeit immer mod gap 
De: Saage um. Erlaubniß zum Ange am. ‚emug 
mittelbar bei mir angebracht. at 


2 


en: 


ru 


made .baranf. aufmerffam, 
PR Germitelm der Wetepoitieibehörde 
bes Wohnortes des ſtellers an denjenigen 
Herrn Landrath (begiv. Gore rines Stadtireiſes) 
u richten mb, in deſſen Beyirle bie zu befiigenbde 
Gewäffer: fiegt. 
Yordvam, we 15 Juni 1901. 
. . Der. Regierimgepräfident. 
Benachrichtigung und Anleitun 
Benadr Fi ihr — und zugehörigen —X 
welche 5 Regierungebeztrt Potsdam aufgefunden werte 
. Zum 74 wiſſenſchaftlicher Erforigung he 
en, in welche Menſchen nicht mehr 
vorzubringen vermögen, läßt man faft in allen — 
Erropas von ‘Zeit zu Zeit kleinere en 
bring eigen, die Inftrumente tragen, wel 
ierfiaͤche ſelbſtthaͤtig Auhagen Über 
die Temperatur, .:die Feuchtigleit und ſo weiter auds 
Ihm. Für die nädflen Jahre finden derartige Auf 
fahrten an ben erflen Donnerflagen eines jeben Monats 
——— in —8 ——T Elſaß · Lothringen, 
wern, Preu Rupland ſtatt, anfer- 
Dem. aber noch 


gele, geuilich an N ae Tagen. In 
Preuf 
tuts am Tegeler Schießplatz 
Da. dieſe Ballons ‚‚unbema: 


Aber die 


erfolgen Sefelken ſeitens bes eromentifchen 
h a len bed Königlichen Meteoro: 
Mi lin; die. Ballons, — und aller Zus 
Ar Fb Demnad, Fatkied Ci — 
Apparate, aber feine Serion tragen, muß Yan erwarien, 


daß fie, von verflänbigen Leuten gefunden, in ‚awed« 
nie 2 Beife aufbenapet und vurädge dicht werben. 
Um den Bewo 


Den des. Bat die Möglichkeit ner 
ing bei biefen wichtigen unl 

— ‚geübten — — 

folgende Erläuterungen unl ril 
Be und die aachgeordneten Behörden erſucht, derm 
—— — — bezw. zu überwachen. 

Zum Araporbeben, der —— werden | wa 

Gas gefühlt find, gele⸗ 

rathenflaͤchen Feinde, bie .an 

ehalten und durch die Wirkung des 

Bindes zum. gebracht warden. Die Ballons 

find entweder aus Stoff, oder aus Bummi, ober aus 

h, am ihrem unteren Theile haben fie 

eine Orffnung; aus der man durch vorfihtiges Drüden 
auf. den Ballon das‘ Gas entlerren kam, beſonders 

Fir wem war bieie Deffnung hierbei nach - oben 


el, berm Düte an fh ohn⸗ —— iſt, 
urch Zerreißen entleert wi 
Ener me Thatigken ——— — jedes Sfene| 
* arte, a 
Ohr ee Fan Be "yalten, da bad 
au fi sam Op! werden Fi 
Vallons aus Stoff und Gummi an. mie —— 
und deshalb 3: B; aus Bäumen 


Sorgfalt dehande 
— me Brche 


jungen frei gemadt werten. 


ten, 


ig "and, 
einem Gtahlbrapt 


Pi: 


e letiriſche Starkfirom-Leitung 





Die zu demſelben —— Dis haben 
die @eflalt eines vieredligen offenen, ufähen 
beſtehenden Kaſtens, ber theitweild. Ang Gemmeitet 
beileidet if. ‚Befindet fi, mas meiſt nicht Dein 
B noch ein längeres Stück Stahldraht an dem Drachen, 
fo iſt, falls die Moͤglichkeit vorliegt, daß dieſes ı.nine 

—* faan, jed® Er 
greifen defſelben mit den Berügeen 
mit unbebedten Körpetiheilen — vermeiden, 
Dagegen befeitigt ein um bie Hände gewie trockenes 
bir jede a u 53 jede zuahhige Ber 

—28 zerbrechlich gebauten Drachens. 
ges er Ballen oder Drache bei arten Winde 
noch in (eher Beregumg, fo if bei ben Verſuchen, 
it⸗ihn feſtzuhalten, ai aller Borficht zw verfahren, um 
iner | nicht umgerifien und hierbei beſchaͤdigt zu werben. Ein 
fpr.eles Umfthlingen der herabhaͤngenden Befne am einen 
— giant oder Ken iR am vortheilhal ‚um 
ine gung au 
3. Das an ben Ballon ober! Drachen hangende 
Inſtrument iſt von beſonderem Werthe und mp des⸗ 
halb mit der aͤußerſten Borſicht behandelt werden. So⸗ 
bald man das mit Metallpapier belleidete kleine Körb⸗ 
chen, in dem der Apparat untergebracht iß, in ber Luft 
esgreifen fann, oder wenn man ed’am Erdboden ‚:eder 
in einem Baume han; findet, ſchueide man es, ohne 
im Geringften mit ben Fingern” hineinzugreifen, ab umd 
ſtelle es uneröffnet vorſichtig bei Geite,: wenn. möglid, 
nur|in einen gı ann, mo ed au vor, ben Hrgen 
bewahrt if. Sind an bem Koͤrbchen noch 
Borſchriften angebracht; führe fahre man diefe Mair und, 


3. D. wenn gebeten 
neten. Schnur: fo. 3. ehem, W8 elite, Feder ar 
fcpnappt, wad zum Jwere hat, eins ‚nachträgliche Zer⸗ 
Hörung der auf mit Ruß gekhtvärgters Papier erfolgten 
rat [Aufielhmungen zu Fe 3 

4 Fallſchirm, Draden und 


Ball ae 

iuachäcigen © — 3 ebenfalls ſoegauis aufzube⸗ 

5. Bei at I 
unb ber ül 
Reichs lande Eier 
und Baden 
yaten, inf art ei 

eronautifihe 

Fr 
Adreffe des — 
ausländifchen B 
und Mitteldeutfchlahb landen, iſt wert: eine Tore ax 
peſche nach Reinickendorf — Berlin zu ſchicken. 
und Apparat wetden entweder abgeholt oder nah ein 
Br Vorſchrift durch bie PoR vurddgefondert 


Für jeden aufgefunbenen. und in. fathgı 


—* 
Önnte. Bei behandelten Ballon ober, Apparat. wird au den 


oder ‘die Finder eine Belohnung gezahlt, die von 5 bis 
20 Marf betragen lann, je nachdem die Bergung Ihe 
ober weniger — erfolgt iſt, worüber ſich bi 


Nonigliche Beteorefogiäge Zaſtitut die Entſcheidung vor- 


Borſtehende Verfügung bringe ih zur allgemeinen 


behäßtz außerdem werben alle jonfigen Roten, and für | Seununiß.: 


bie: Bei, zurüderfatiet, 

Im Falle Im Streitigkeiten wirb das Königliche 
—— enticheiden, weichen Perſonen bie Beloh⸗ 
num; rt. 

— —— und Geme in debehoͤrden werden er⸗ 
ja, der emäßen Ausführung obiger Worfchriften 
die. — derung und Unterfläßung zu Theil 
werbden. zu lafien. 


WGanz. befonbuns iR durch Belehrung und gelegenl 
lich gute Beiſpiel harauf hinzuwirken, daß jedes 
Denen öde Beruͤhren der Apparate im ihren inneren 


Dheilen, Die ſehr leicht zerbrechiich find, gang beſonders 


aber an ber. mit geſchwärztem Papier oder Metall 
üborzogerien Walze oder. Trommel den. wiljenfchaftlichen 
BWerth:bes Auifteges unwiderruflich vernichtet. und baß 
auch amd: dirſen Grunde dierDöhe der Belohnung in 
erfter Linie davon abhängı, ob bie,Aufzeicknungen durch 
deSchuld ex urg ciaugtein der Sinder verdorben 
worden ſind, oder nicht. 
11. Zumi 1901. 
”2... Den Regierumgspräfident. 
1* inhsiadyang: für vas veifende Publikum, 
son in bad: veifende Publikum auf die in einzelnen 
entopäikhen. Staeten beſtehende Paßpflicht ober Paß⸗ 
und Biſapflicht aufmerlſam zu machen, hat der Herr 
Pe ded. Heide Poſtamts neiter dinge veran ⸗ 
jagt, daß im⸗ Reichs⸗Gurobuche vor den Fahrplaͤnen ber 

— tommenden Laͤnder ein entſprechender Ver⸗ 
wert," auf den in den Vorbewerlungen muf Seite 2 des 
—,— —— ——— 
wird. Much hat ia Anſchluſſe hieran dev Herr Bräfident 
do Reiche ⸗Atfenbahn Auues denfenigen Eiſendahnver⸗ 
warte die Gurebücer herausgeben, empfohlen, in 
diefe urdbüher ‚die fragtigen Vermerk steichfalte aufs 


uimeimen.. 
Berlin, den 4. geni 1001. 
Der Miniſter des Innern. 
ch, ’ %. > * 
* 
Dorluhenden Eriaß bringe ich zu öoffentlichen 
Bm “ . 
Y6 lsdam, den 18. Juni 1901. 
Der Reglerungspraͤſidem. 


DR Are inne init u Difeanen ei 
toanwal 
5 ‚Seeger ER Serien 100 © 


202. .SBerhen — und Seahentsbeamte, welche 
nach 5 158 Abh 2 dead Gerichtsverſaſſungsgeſetzes Hülfe- 
Arasste. ber Shaatsanwaltihaft fiad, zur Wahrnehmung 
vrtopolizeilicher Beichäfte nach anderen Bezisten ent- 
fendet, ſo werden fie hiermit für die Dauer ihres Auf- 
ange zu Halfsboamun ber. Staattanmatiigaft diefer 
Sehete 3 hefimmt. ; 

Berlin, den 35. A wit 4901, 
B Der Yonflgminifer. ‚Der Minifer de de Inne, 


r ea 








. Yorsdam, ben 18. Juni 4901. ı.: .. 
Der Megierungspräfibent. 


Kontraltbrůchige ſenardeiter 
203. Die nachſtehend aufgeführten, bieher auf.dem 
Rittergut Sternihal, Kreis Templin, ‚behgdigen 
Satfonarbeiter (Baligier) a am * v. M. 
wire le — —— Ti ma Km —8 
iſt ihr er Aufenthalt nicht zu ermlitel 
EI 2) Anton ‚Waller, 3) Thomas 
Bieszeget, _4) Mateny Jeponit, 5 Mid 
Diyptka, 6) Andres Naenzulek, 7). More Wallert, 
: Die Genannten find im Betrriungsialle fehr 
zunehmen und fofert wmittelft Broaagsnrifenniiee nd dem 
Staatsgebiet auszuweilen. . . 
Bon dem eltva Beranlafıen R mir mger Hi 
weis auf dieſe Belanntmachung aandiae u erßasten. 
Poiadam, den 18. Zani-1901. . 
Der a nen: 
Die feuden.“ 
204, 


1 Sarindiude Kreis Prenzion: ¶ Voenat 
tät haus). : 

Rotplauffeuche. Rene‘ Ahoertarnin: 
PAAR dorf. - 


II. Erloſchen 
a. Maul⸗ und Klaurnſeuche. Kreis. ingn: 
Mmünde: Rittergut Crlewen. Reid Bei davell nd: 
” "Fanan, den 18. Juni 1901." 
Der Regierungspräfibent. ı 
Bekanntmachuugen 
des teateen des ehe uflamtd. 
Anfitöfarten mit Verzierungen aus R t. 
6 : Das Berböt der offenen Beriemiung:s "An 
ſichtslarten - mit Bergierungen ıc. aus 2 
Giaoſplitierchen, Glas kügeichen, Sand, Betatispeiigek 
und dergl. tritt erſt vom 1,-Dftober ab, ‚un 
außer fm inneren deutſchen uud —— 
Berlehr auch im Wegietoendegre wu Oerſiroreich 
Ungarn in Kraft. - u 
Berlin W. 66., ven 10. Fi 100. . = 
- Der: Staatökfretär dei ReihdPokaime, * 








J (gentusen in MR, 
7. Br — u tar —e— "in 
demjche Poſtagenturen 'eingerishtet worden, 


agenturen in Altafjar und eines: bejafien ſich —2 
mit der Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und 
eingejpriebenen Brieffentamgen; die Thöigleit der Fol 
agentur in Fes erfiredt fi Außerdem auf den —8 


lub. Pafahtpeifungsdienk ſowie auf Rachnodmen be 
se Mcum Hohen en, gun —* er 

. jeuen Voßa 
fenbungebrbingungen wie für ı hie Abrigen, Waren 


Pofanflalien in Maroceo. INLEFORE 
Berlin W. 66., den 8. Iumi 1904,° 
Da- „Stantafelpetär. des Reichs ⸗ Potamit 


Amtsblatt. 


wit den Karoliuen⸗ 
— 
Ponape (Karolinen) en biszum Meiß ⸗ 
age von 800 W. zugelafi Ouuen ‚np Hier 


gar, 


29 


8 en der Saiferlichen. 
Ober: zu Potsdam. 


J grahendtalteu. 
76; Bei der — Klodow (Weſtprit 


felben wie für Poſtanwenungen geghee Bruticlande, wird am .1d. Juni .d J. ber ‚Telegrap 
den 6. Juni . [öffnet - 


ae Ei — es —— 
ii de J 
ungen ber Raiterlichen. 


ig eines een 
73. "Bei Yen eiferligen Fe in Ghnberg 
bei Berlin, Herberiftraße 11, liegt ein Plan aus über 
—e——— — held mit Schutrohr 
in urper je in neberg. . 
Berlin C. 2, den 8. Juni’ 901. " 
. Raiferfice Dber-Pofbirektion.. 
Unanbringliche Poſtſendungen 

Ta: Bei der oh —— “in Berlin lagern 
folgende wegen nmalmeverweigerung | ober and fonftigen 
Grinsen unanbringliche Poftjendimg 

$n Berlin zur Poft gegebene Patete: 

a "Robefon in Dresden, 
Harwarbt in Berlin, u 
Winter in Charlottenburg, . 
Müller in Frankfurt (Main), 
Gottlieb in Dresden, , 
Mayerace in Stodpolm, 
Blory in Berlin, © Bu 
‚Kothengft in Heringäborf, - ° J 
Ruſqhin in Schwichoſchin bei Betſche, 
Kanig in Klützkow bei Schivelbein, 
"Dephler in Tiefenfurt. ° 
B. In ‚risbenan zur Poſt gegeben: 
an Uni ungsverein Edelweiß in Berlin. 
C. Gegenftände, melde in Paketen ohne Auf⸗ 
ſchrift entfalten gewejen, Pofjendungen ent» 
falten oder bei Hiefigen Po anftalten enter, 
efunden’mworben find: " 

ibum, Bücher, Bürften, "Band, Cigaretten, 
Eigarrenfpigen, . Kahrrabtpeile, Garn, Handarbeiten, 
— Bingen Rüde, Knöpfe, Kragen,.. Metalle] ! 

m 


teile, Noi 

Gene, —A— Et Uprtetten, Biolin-| Duih 
Ietten, Wolle, —— — — ‚mehr. 

ie ımbefarinten Eigenthümer ber, vorbezeichneten 

—* und Gegenſtaͤnde erben aufgefordert, ‚Ipätefterts: 

1b A Zochen bei ber Ober-Poftbireksion fchriffich 


— 


fi)‘ zu melden.” Andernfalls werben bie Gegenftände zum 


Sehen ‘der CO verfteigert | werben. 


Berlin C. 2, 8 
ei Dber-Poropeki 3.8. ‚Söyfner. 


lung eines note für“ Bernfpeeihte 


fremde Spr 
TB. PER upt-Fecnfpn jaint | befchrändte 
Hier!) " Branzöfikheffiage”B3c, at in an eur —* m einet 


1% eineß’ @ementfanals 
ne * and —— 


Mor; Reiter tertetaßttbeie 





. | 9 -Rudferläche 


s Brthelar, 
BE Bigehi Rue ——* —X& 


ge, Shupe, Strümbfe, Schnur, vu ven 


ithelm⸗ _Zmmers, An au 'erlmgen’ 
ein 


b Potövam, 10. guni 1901. 
en SL Bit Zander. 


77. : iM. dem Pe Se ( (Rreis We ſthavelland) 
wird am 1. Juli eine Poſtagemur ohne Teiegraphen⸗ 
betrieb · unter der —S Stochow · ¶ Weſthavelland⸗ 
in Wirkſamkeit treten, 

Die neue. Berfepri sanfalt erhält ihre Poſtverbin⸗ 
— durch die Züge I bis 8 ber. ‚Kleinbahn Paulinen ⸗ 
aue · Rathenow. 
—* ——— je ee — werben 

gen t zum Beflelihezirk. ber entur in Rogen 
gehörende Wohuſtaaen Sereri 


Potsbam, 12. Zum 1 
Baiierice Dher« —5 — 2. 2. Königlichen 


are 8 der der Perniny Kran Brandenburg. 


8. Erledigi Mas ve a Deefenatößelle Rädtifchen 
—X an der St. Gotthardt ⸗/ Kirche zu Branden⸗ 
dus a. / H. one Altſtadt · Brandenburg, durch Auf⸗ 

des biöherigen Inbabers zum 1. ut d. 3. 


Sfarrftellenerlebigm: 
30. Erledigt wird die Marhele 9 Privat-Pastonats zu 
Furſtenwerder, Diözefe, Prenzlau IL, durch Emeritirung 
farrers Tieck zum 1. Oftober d. I. 
ekanntmachungen des Röniglichen' 
„Provinzial: Hul-Rollegiums. ' 
ReftoremPrüi ü 
Pi nächſte —S ——— wird hier am 8. 
6. Rovember d. J. abgehalten werben. Die 
—5 nie von ſolchen Bewerbern, wehhe in der 
ovinz Brandenburg ihren Wohnfitz haben, find bis zum 
3. AHuguft d. 3. am bie vorgejehte Königliche 
* —* —ã enden Lehrern 
—— linſpektoren einzureichen. 
Dale I; b 1 in in Teiöfgefertiger Lebens⸗ 
Kauf; ——— der volfländfge Name, der 
Sehnen, Das das Alter, die Eonfeiffon und das atigen 
blicktiche Anttöverhäl des Kandidaten angegeben ft, 
die je: — die eng jene - —* 
Univerfitäte! —X I "die Ha ) 
+ [Bräfumgen, in ar Fahrumgsatteſt/ 
— Eramtrand die are Ai einet für I 
abznfegenvee"Pedfung) ober nur bie 
igeng für Em Srttorät an Bolls ſchulen 
za dem er von u 


me Felde 


—ã* 
Door 


Bert: Sm It. Sa *5 
Konigliches Provingial · Schul⸗ Kollegiim. 


des 


gm 


eret — 


efterinneustBchfung de Braxtfurt «: D.. . liche Unbeſcholtenheit ſowie ihre korperliche 
Ss. Wie je Sprerinnen heit Feantiuei ‚DO. wird Verwaltung eines Pehramtes' 
vom 12. September ee mid. werben. |. wi ne Dame zu bieſer 


Zu dieſer Prüfung werben nur ſolche berintten | fpäteftens bis zum 28. September d. 
2 Bram, weiche das neunzehnte Lebensjahr wollendet | zureichen umd es ift in dem Geſuche anzugeben, A 
Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob |Apfegung der Präfung in beiden Spre mb wenn 
de Prüfung für Bolfejejulen oder mittlere und höhere nur in einer, tn "ol von. beiden fie : 
mie em ei wirb, find fpäteftens 638 zum | wird. "Der" Reibung fin’ Deipufägen - 1yein’f 
an uns einzureichen — Bir efertigter hm af "Dofien Titeistute der voll 
—— ein. — sen — Bänbige Name, det Gehuetbort, das Mer, Die Konfeffan 
auf def Zitelblatte der vollftändige Name, Ye ve unb der Wohnort ber Bewerberin ngehen. iſt, Gen 
burtsort, das Alter, die Konfeifien nd ‚ver Wohnort Tauf⸗ bez. Geburtsideln, 3) Fa 
Fr angugeben if, 2) der —— — empfangene ——— Ahr jr Samen Th 
igniſſe il ie bisher empfangene Prüfungen, A) ein aptli J 
dimg umd die etwa ſchon befiandenen Prüfungen, A) ein une ‚ine zur Führum, —— berechtigten 


Pd Füprungsatteft und 5) ein von einem zur | Ar; über den Geltmbpeitszufand. 
eines - Diem els tigten Ba aus⸗ De. =. efehte — (den 
Er norm⸗ heits zuſtend. Dee | ein, Beim Eintritt in die Prüf 
Vefgetehte Aumeldetermin — — eins| 1 —X ———— 1,50 M. Stempelgel ahnen 
ie Testeren. werden der Examinandin 


ubalten. Beim Eintritt in die Präfung haben bie Pr entrichten. 
Bewerberinnen eine von ihnen ——— ——— im Falle des Nichtbeſtehens ber Prüfung. wieder zurud⸗ 
auf einem halben Bogen Owertol gezahlt werben. 5 ur 
Tateint — und eine pool Deotepeniumng Sen Berlin, den 11. Juni 1901, “ : 


1, ven 14. Jaui 1901: Königliches ee ul-Gtegium. 
. Rönigliges Grovimgiat-Spul-Rollegium. SeminavAufnahmesPrüfung in Kyrip. 
Fa rn a in Berlie ° 11. Die Aufnahme-Prüfung am Re aniglihen 


9 Die ; näcflen Leprerinmen-Prüfungen werben bier | Schulfeprer-Seminar zu Ryrig wird vom Bien 
vom 7. Rovember d. J. am abgejalten werben.| September d. I. am abgepalten werben. Di 
Zu dieſen Prüfungen werben nur ſolche Bewerberinnen | Anmeldungen find bis zum 8. Auguft d. I. 
au etafien, ‚welche das neungehnte Lebensjahr vollendet / an bie Seminaz-Digelbion einzurei und ‚denjelben 
Die Anmeldungen, in denen anzugeben if, ob Beigufügen: der Lebenslauf, 2) ber " Bee, 
ie Geifung für Bottelguien ober mittlere und Höhere | Ngein, ) Ag Infigein, ber Revaccinationsſe 
Mädcenis ajpulen gewänjgt mir find fpäteftens ein Geſundheits ausgeſtellt von einem zur, 
zum 26. September d. 3. an und —* eines Dienftfiegels eigen 9 Arzte, A)"ein .amtlicheh 
een fm —A—— H ein Tföhgefenigte Lebens⸗ Führungeatiee 5) bie 
Tanf,. auf Hatte ber vo —S e, der] deijen Stelle des Niäghſtverpfüchteten, daß er die Mitlel 
re bag Alter, die Confejfion ‚und, per Vohnon zum Unterhalte bes Bewerbers währenp bet Dauer des 
der Bewerberin” anpugeben ift, 2) der Gebusteigein, | Seminarkurfus gewähren. werde, mit der Beicheisi zig 
3) die Zeugniſſe über bie biöher empfangene Schulbildung der Drtöbehörbe, dag er. über bie bay noͤthigen 
und bie etwa ſchon beflandenen Prüfungen, 4) ein verfüge Berlin, den 11. Zuni 
amtlihes Füpı ‚unb, 5) ein von einem zur Koͤniglipes —— — — 
rung eines Dienftfiegels .. b Arzte aus · Semingr-Eatlafjungsprüfun 
Atteft über-normalen Befund! #töguftond, Der|12. ” Die Enklaffung Prüfung Ian. nie So 
feſi Aumelbetermin if puuktlich inuhalten. | Ieprev-Seminge zu Kpriz wird vom 28. Mi 
Be intritt in die Prüfung -haben die Bewerberimen d. J. an abgehalten werben. Zu dieſer Pi 
eine von ihnen gefertigte Probeſchrift auf eigem e- werden auch nicht im Seminare_gebitbete ek 
Bogen Duerfolio mit —— und latriniſchen ttern | Kandidaten, melde das zwanzigſte Lebengjahr zu 


ung bed Baters ober an 


und eine vor, [gel 1 Di Tb: ind 
Ser, son 11: Sam 1b0t. —A 3 e nd ci 
Koͤnigliches um. Be * e denjelben in 1) der‘ —— 
Spraglel iu Berfin 
10. .De ——— Var. Lehr · eines Di 16 en nr 
befähigung für ben ranssfhhen und engliſchen F Aalen PAR 


‚witlleren öheren Mai fen , 5) ein \ i 
—e— u ren som, Fo un 5 ne Fri ni beipe, wit bp, 
em] ſtattfin Prũfung 
werbi Bewerberinnen zugeli J Sn m 
das —ES —E a —— A — ch, A a Ei bier Fu in RE ne 
















zanten am vor Beginn der dem Herrn ini rn 
—— ae Erf] 8) des Halfeichen Selineninapp| , 
Berlin, den 41.. Zums 1901. - . h Ruaypicaftsnereing, 
— ial⸗Schul Eollegium. 2 wi * nung: 
ßi mentariehrerPeäfung. Pipeline, 
18. DiezweiteLehrerpräfung im miglichen Schullehrer⸗ ’) 3* reg — — ei, . J 
avriß wird oem DL, ber 13) dB} er fteoereiz 
halten werden. Anmeldungen 14) ven Kyfiäunfer - 





Wie Lehrer, ein Ran rl des Rnappichaftsvereing zu Land hanınar, 
br Dead dm — 2.57 


amte Reben, finb bis 8 overcine 
die —— —— die een Ben Regi "oa ** 13. Iuni .1901.- B PETER 
Yorsdam einzurei eizufügen: 1) bas|.. . +. Königliges Dberbergami:  - . ⸗ 
——— fen 6 De echten) —— — 
— eine u Felbfändig Me Muse |oafeng ber vormals bemmenefäen Avibutgen mann 
ei n FR Ates Bei der am 31.. 0. Mis. in Gegenwart eines 
mit in ber dazu benupten Quellen, 4) eine] Königlichen Notars ſtattgehabten Amsloofung der vor« 


eine Ptobeſchrift. Der Bewerber |mals Hannoverſchen Gteatsichnibverideeibungen Litera S 
det die erung“ aönugeben, daß er bie dreh Ar⸗ zur Tilgung für fer, bad Regnunge-Jahr 4901 find die 
beiten felbftändig ‚angeferti werben: 


jerung ‚Bein ab Beſcheid, ſo Haben: 838, 1020, 1273,.1734, 1808, 19%, 
jewerber au ing ber Prüfung bem Herrn über je 500 Tplr.. Gom. 

rbireftor um 5 Uhr Pradmittage vo jefe werben ben Veſitzern hierdurch den 

Berlin, den 11. , 190: 2. Januar 1 zur ‚Daazen lung 
„Königlichen —— 8 ei 32 


des Provinzial® 


& _ Dos Srigfie Steuer ea He Gpartottenburg|erbefangier vum &. Deyember 1BZB, benefinn Die 

wid fpäteftens enr28. d. Mis. ah den en bieperigen Außerkursiegung ber Sandeh-Golmünzen x. (Reihsan- 

NRäymen — ertimerftunße, Ar 92 — eigen 9 Mu 02 ), ‚jowie nad den Ausführungebeftim« 

Räumen des Raiferin —— — des Herrn Bin Ed gen vom. 17. März 

und Cauerſtrahen ⸗ Ede — ve un * Reihsameiger NR: Se, Hoktion 3) erfolgen. 
Berlin, den 11. Iam 1 Br Kapiselbeizäge 


B u erben. fon vom 15. Des 
. ‚ Der teile ter jember d. J. ab 9 Baktsung. und‘ Einlieferung 
ungen der Bien 


‚| ber —— den zugehörigen Zins⸗ 
* Anweijungen. und dei dem 2. Zannar 1902 
: Gelege *8 — VIL Nr. 3-10) an den 
7... Zi Aniblup: an. * — 
2. Derember 100 wird zur öffentlihen Sruntnig ge: 


{87 


igen Zinsiceinen 
—* ie H der fe hierſelbſt 
von 9 bi 1 Borsriteng au 
Die Einloͤſung der Schu —— kann auch 


mal) deu anter dem dt. Mai 1001 von 
den Herren Minißern des und für Handel und |bei ſaͤmmtlichen übrigen Negierungepanptfaiien, bei ber 
Gewerbe . genehmigten .zu vem Gtaset: ber | Stantsjchuldentilgungsfgfie ‚in Berlin, fomie bei ber 


zu 
Pepe Kunppichafts iölafie die Zupändig- | Wreistehi a. M. beminft,werben. Zu 
Ss — für Geheiter, ie, Vom Juri Hab: den jur 
Ba orddeutiche aehoriger 


Dee Saale) eo. —— 
** lerne 5 Yen Biken 5 ve. en Rapp | Re, 


ftägereine fen... ort 
1) es reußiichen: ———— a 
-2) des Saaitreiſer Knappihaftsverein ; 
3) des Halberfläbter —— 
4) des Brandenburger ro. 
5) des Mansfelder Rnappfnfisvereine, vo 
6) des Rüdersborfer Knappichaftsvereins, 


——— die Aihũm von den 
ern Kalle Salem be 


3 der Schuldverfibreibungen 
a SE} — Zins ſchein · 
Ehe Kine Beiien eo ‚oder ohne 
‘2 Ei le —E des —ã Kapitals 


bie zum Falligkeitstermine nicht erfolgen, fo tritt PER Ak ind wach gar 
dasjefbe: von“ dem gedachten Zeitp "ob aum|. Mh Lreiſe Aemplin find ernammt werden zu:inik 
Nachtheile der Bläul en aner Verzinſung. vorfieher-Stellvertretern: Rittergutöpägter Bertac in 
ode AaoRämdige bereitö früher audgelvofte Bordenberg für ben Bez. 5 ‚Br AFreenwalde”, Ritter- 
—— ats⸗gutsbeſiter, Leutnant a. D. lland in Münertiert 
e— für den Dep 9 „Mitmesean“. 
Mr. ses über 800 ævir. Gold Der ige Matrer Martin Friedrich Mafger 


aus der Kandigung gem 2. Januar 1901 nochmals auf-\im SPetersnorf i 


Scliegtih wird daran aufmertſam gemadıt, 'bai 
alle übrigen Se und Aptojentigen vormais Hannover 4 
fen Landes⸗ und Eiſenbahnchuldverſchreibungen bereits, 
anfier fung getreten find. 
‚unten verzeichneten, noch nicht —E Biefe in 8 , Diö 


gerufen. 
kin und 
Die Ja 


Schuldverſchreibungen werben an deren Einli 


der an Seoirungegauptafi nogmals — 


Hannover, 
B "De —Se— 
* 
Berzeihnig 
erten, 


Lit. H. 89% 
anf ‘2. Jannar 1874 gekündigt: 


Be. Mer 830 über 100 Tpir. -Raramı.: 


anf. 4. Deyember 1874 gefänbigt: 

Rx. 4162 Aber 100 Tple. Bol. 
ne 7795 EU - 

auf 4. Degember 1874 gefünibigt: 


' Nr. 2880 über 100 25% Kurant. 


— 
au! ei ı 
Mr. 14110 ater 00 The. el - 
Lit. El. 2% .. 
"anf 1, Dezesaber 1874 gekündigt: 
"Re. 5421 


auf 1. Degember 1874 gefänbigt: 
Nr, A580: über 0 sole, arrant. 
.1320 «. 100 
— 


Du Weiteauensäryten: bes eſerige 
¶ Norddeutſche Knappfchafts · Yenſivus⸗vdes 
laſſe) zu Halie (Saale) And für das: laufende Baba. 15.. 
jahr der Konigliche Kreisarzt- —— Vr. 
Oeheimet San 
Dr. Riſel zu Halle (Saale). gewaͤhn werden. 


urbenerverſ 


und-der Kongliche ſereisarzt 


Halle (Saale), ven 8. Juni 1001. 


gi und bis jept nicht ein- Der beRelt werben 

wicht mehr verzinslichen vormals Hanno: 

en Bandes:‘ "and —— Schuldverſchreibungen. —S an: dem mit ber Pi — ver⸗ 
Königkühen Lehrerinnen“ 


ber 100 Thle.. Kurant. 
Lit. EI. 4%... .: 





zum Pfarrer der Parochie Flieth, 
Disgefe Prenzlau I, beſteilt worden. - 

Der bisherige banerredie Emil Enſtav Wilheln 
Barthold iR zum Pfarrer der Patdchie Erkner, Diögk 
Strausberg, beftellt worben. _ 

Der bit) ulfs a Rudolf 

isherige 9 fapısbig bei a gu 
Diakonus der Parodie al, Diögeje Sarnen, 
beftellt worben. 

Der bisherige Givilesgieper « an ber BampprRobenen 
anfalt Wilpelm Paul Lothwald iR zum Sräppsebigr 
an, der Stadtli finde vu Ohm. aD, Disgefe- Säit 





kei 


wver⸗ Die Lehyrerin Ama Klar Ro ordenilice 


zu Bela 
angefett werben. 
Die Lehrerinnen_ Hirche, Teiſchew, 33 


Schneider geb: Wolter unb Holy ind enbg 
als sie „Demeinbejäulieprerimn a erlin angefrli 


Bekanntmachungen 
verschiedenen Inbalts. 


I Ei Perd des ee efere Didert pie, 
| Bismardfirage 93, if an der Räude erkrankt, 





Cparlottenburg, den 10. Juni 1901.: 


Der Polijei⸗ hrã ſidem. 
un ehe Ct Ri Preußen 31m 
. gut 1875 ——— — Sehnen (eine) 
30 "Figiweigenifiher: — au ragiger Aub 
iander din Verſaguntz Käigen, Bl Poli 
‚| peäflventen zu Berlin vom * wait aregewieſen 
Der Schuhmherteſeile HibertRaffeljom; — 
s. Dfssber 1872 .zu_ Kopenhagen; danticher! Seren ⸗ 
tangeho mgehdeigen, iR. —— 
HR —5* here; zu⸗ 
ASUS RG 35. 
NDer Schneheergefele Mtilpy Neu 
ca FAT —— —— Dun — ns 
u Mi Afr als "Täfdger- — * 






des Koͤniglichen Polizei 
18. Mal — 





„De Siedegerißtsvorfigenben 1 
» 7 
N ge see 





1 NRebig 





yön'her Rena 


Yang =” 
it eine gi —*— Be 
gen mit- LO Pf. 

(hen Regierung zu Be), 








fi 
Aovam ——S — A ie 7 ” 





Amtsblatt — 


der Ririonär Regierung sn Botssam 
= — der Stadt Berlin 1.2.0. 55 
Stül?36., nm ame 7390 


- Inhpalier Bei Tarp R Weiße ————— east tn San burg. S, 28vandwertgan moͤr⸗ Reitglie d. 
332335 ——— BET In: Rama» 6. 205 2. & 2. — — een 


* 5 Mob zer Shnli ap —— — ** erbieaft lant=,.unh forhr, 
* ug Er . Aeniien Rei kei —— Er F —X Kr Yan len, —ãA— 
AAcie en Ferien des — — in en, 
An an —2 fi Be I. Animal beim Borfomfıen der Mindpeftw 
—— fie Arheierserfihguuing. eibrofliendungeh fie die Mugehörigen ‚des: Oſtaũatiſchen Erıstditiemgfone.i” 
6. — —— ernſprechlinte. Er „rerkung des —S— © A: — J 
usreit 


len © 0. — eh . — Ausloofung von Menteabrisfen, F 
—— übe; a ER — — —8 (rohe Biere, € Ge, Direltotlatzath der Land * 









J 





































furriojletät. ©. —— ‚miefstbes und! @ntlebegirte: 
veränderungen. ©. 310 —— — 310. — Sonderbejlage: Sapang ber Bandfeuerfogletät der Bronin, Brandenbpgg 

2, Belanukiie anntmachungen 

"der en. | bei a ni Ian Megietungäe, 

Nordbelfche —— ft in Hamburg. einer zweiten en. thel 
Kb: ET jzos. un * eine neue — m 
18. N —ã Berfl mn Kr sh Fi be 3 Oh Kr r 3 e mit: der Re; erungs⸗ —* ſu 
Hamburg Ye mir — an Fl ebinduig zu Seßein. ı Ei 
Stadfägebiei der auf Fig —A Ye Simigis a 
$1 de am|7, en ee ß —5 Statuts Wi ind den di 
— A Br — auf Ser 
Unfafle, - Saffict und Eirbru lage, wort jaber 


nmgen "mit ı der’ Maßgabe "dhp dei der Haftpffichterr- Ber — 
fihering von Beafnten, Nraftea waͤlten, Notaten- u.| ich" 'geeignate erber 
a. u, gegen; Reitehanfprüce ga die Berfitherten ben d. Jo bei 






ein Biertel des 8 trägeh haben: beizu En \ ; 
' Belln, den 9 Su ini I ae de " der a 
53 (Stier) | Bu - | 2. bus — als Fein, - 
A Innern Die Bier abe 3 en die te ge georbhete! —A 
nd er 1) eift "ober fe 
— bi ie Wege... | ER Abit? TOR elle Snpatieneibe 
J ir welchem die.-Zeibauer- erfichtli } 


be m 
ie ei Dasen E y En weiße ſich fees kintelnr Yen Gr t; 





j 
r h i - enaue Ueberfikht, 
hi a i “ —3 — se 
vi vn geht, jun nga 
Yılgen Be — hen ou e 5).dle Yon 'derl Polieibehd 
fm — uieb u ſotgiet Approbatior 
“ dei‘ I enteit ‚ae zeuanie 
1. Aber Ad FO es ünterm 22. Mai 0} der amtliche Radukis. au 
1900 Yeröffentlichten Bergei Bi hi 13 Banbwertetenimere -Vefig der dur Errichhin 
Rd Amdblast ön] Irdgen Regierung: zu ‚Ye eifsrberficen 5 
re Saite 250 —) MN if ver! Webermeifter‘ Branz| ’ Außerdem if von nn 
tamnsicle “ 1 "Berlin, —2 ge 20. mwopnbaft, ale Crfrächng, dat bet abzugeben, 
Erfapngnn Au das von=b bers" und. Wirfers |veit6, beſeſen hat. Zurceffende 
Ian . ertin gewählte Hanl —— des Beſitzas zu nennen und 
worden." votodam, ben id. Jimi 1901: - Imelhe ihh zur Aufgabe fein 
‚nd. Den ber -Präfibent. Apoihele veranlaßt haben; au 
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weis des Kauf⸗ und Berfaufspreiies ber Apotpefe 
erbringen. Gleichzeitig bemerfe ich, daß Apotheler, welche 
erh nad dem Jahre 1 approbirt find, bei der großen 
Zahl älterer Bewerber eine Berüdfichtigung nicht zu er⸗ 
warten haben. Potsdam, den 20. Juni 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 
X. Feſtgeſtellt. 
Blaädchenausſchlag. Kreis Of-Prignig: 


fen. . 
b.Milzbrand. Kreis OR-Havelland: Paaren i. / Gl. 
e. Schweinejeude. Kreis Nieder⸗Barnim: Sees 
feld. Kreis Teltow: Könige-Wufterhaufen, Zernedorf. 
d. Influenza. Kreis Beeskow⸗Storkow: Gut 
Kehrigk. Stabikreis Potsdam: Pferdebeſtand bes Ober⸗ 
Roparzted Krauſe, Obelislenſiraße 5, des Molkerei» 
Wuürnn, Spanbauerfirage 2, und des Pferder 
händlers Herrmann, BA afe 7. , 
e, Räube, Kreis Oſt ⸗Havelland: Nauen, 


a 





AR. @rlofchen. 
a. Milgbrand. Kreis Of-Havelland: Schwante. 
b. Schlox ineſ eſuch e. Kreis Nieder-Barnim: Dall⸗ 
dorf. Kreis Teliow; GOügergog, Kreis Zaud-Belzig: 
u . 27 ERS ER Zn, Bu 
c. Bläsdenausihlag. Kreid Beeskow⸗Siorkow: 
Marfgrafpiedfe. J 
Potsdam, den 25. Juni 1901. 
Der Regierungspräfßek? R 


Kommumalbezirfänesänderung. - ..- . 
207. In dem Erfenngniffe des Königlichen Ober⸗ 
vertvaltumgegerichtd vom 8.: Januar 1901 ift feRgefeflt 
worden, daß bie Ortidaft Farlsdorf den Kreiſe Juter⸗ 
Bogstudenwalde, melde bisher, ald Zubehör ju dem 
felbfifländigen Gutsbezsfe Bollnebort in demfelben 
Rreife galt, ale ein ſelbſtſtaͤndiger Bemeinbehegirf an⸗ 


ufehen if. u 
u ankam, den 25. Juni 1901. ; 
Der Regierungapraͤſident. 





308.  Nasmetfang der an deu Benela "der Soree uno Havel {mi Monat Mai 1901’ Veobaditeten' Wafferläune._' 


Al a2 |: ı | 234 08 | 15 
2.], 23. | s.| 234 | 09 | 1,23 
26.| 32, es v| 236 | 085 | 1,23 
27.] 32; 2 1 | 238% 08 1,24 
3.1 3226. 3 ı | 2334 | 0; 1,26 
2.| 2226 | S 11 235 ı 0,89 | 1,24 
3 3226 |: ; | 2333 | 08 | 123 
31.4 323,26 | © 3 | 230.| 080 | 1,20 
Potsdgm, den 20. Zuni 1901 






Brandenburg 
Ober ma 
Bafler " 



















. 1a 11 7 
‚4 . 
190.1, 487. J 
8 10:6 |, 23 
242 I 292 | „4,51: |. 376 
241 16 1 17 1 156: 
a BT 
, 1, ‚1,58. 
813444 
2 |: 1,96 | 4, . Rt. 
2a | ms | das Yan. 18m 
24 | 10a | 093 | 155 | 273 
202 \.19:| 190 | 1- | 200, ; 
2,38. 185. |. 1,89 1,54 2,67 
236 | 194,| 185 | 1153. |,.3,62 
| 1e | 188 343 
D LU ir! 
20 | 188 | 18 va —5 
nal 
Pi 9,1; —9— it 
3307 | ee, ν 
28 | 12. |. 1a | 239 
3a. 180 | das 3 
221 | 480.1. 172, 1A... 2336 
aa | 175 | 173 1. 1A, ]..2,08. 
230 | 10. | 176 | 188° | 228. 
230 | 188: 1. 126,1" 186 „I. 298°. 
223 | ve I 1m |. 1a.) 28... 
2,20 1,66 1,68. , RR 422 
219 | 86—3 
316. 1: 165 | 165.1, 101 | 245. 
Der Regierungspräfident. 
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, a ver orieublichen Tagelohnes gewöhnlicher Tapearbeiter im Regierungsbeiirt Betedam. 
I1. ‚Ziffer 6 der minifteriellen Anweifung ur Ausrübrung Des Kranfenverficherungsgefeges 
—1 8 des Aranfenverfiherungeait ni vom 10. April 1892 (R.-@.-B1. 1892 ©. ) und 


Ira B515 M. = &* bringe u hiermit zur Öffenikichen 






209. 
En 








A, 





one, Drrigart. 
EN Aohhr’eeie, falle c6 fi um eine einpeitlice Beflybung handelt) 
en 











1.| a. Für das pfatte Land und bie Pe or eis, Bierraden 4 en 
"21 b, Arie Bläbte Ingermänbe, te, Schwedt 9 
AU. Kreis Riederbarnim. 
3. 4. m, bie Gemeinden und "Butsbrjiske der Amtöbezirke: N 
vr nbetg,. Stralau, Rummelsburg, Pankow, Reinidendorf Weißenſee, | 2 
\ —F 13 ind Gut. Hopen-Schönhaufen 
4| bi hr "pie Eddie: 


r Amtöbegirfe Seebricsfete, Died: | 
agen, Franz. Buchholz, Dalbert, | 
dirk Dranienburg Amt 


1 für 
“ 3 I} d die Gemeindes und. Gutsbejirle 
} Beutel, Rüdersdorf, Fredersdorf, 
bow, Schönerlinde, Blanfenfelde, q 
\ Birlenwerder, Sachſenhauſen, Neus 
Zehlendorf, Wandiitz, Buch, ſowie 
d. Für 
reis Oberbarnim. 
7. 4. Sia t Ebczswalde 
&] b. kr te: —5 a. O., Strausberg, Wriezen, Bieſenthal, Wer⸗ 


nebegie Heegermüßle, Lichterfelde, Wolfswinlel, Beiersdorf, 
Fi feßbe, Buqholi und die Geweinden Alt-Tornow, Alt - Kiez bei \ 
; reiento, B 
L| ec Die & säihaften bed Brei “ 

vr Chan KV. Kreis Beeskow⸗Storkow. 





10,1 a. Fürjdie Dre haften Goſen, Midetepm, Wernsdorf, Neuszittau | 24 Fi — 

11. bi dur den übrigen Zeil bed Bei, Ba . 1150| 111-1025 
- Krei auelland. . i 

2“ 5 die Amtsbezitle Spanbau ‚Fand und Hejeiporkt . } | 2150| 1 I-c® 
4 b Für die übrigen Oriſchaften des PH 231 11-1175 

vL ——— J 
14. I 4 Wefn lavelland aus ſchi le \ | 1 1-1 111 = 
t Roferiow 2251 1 20] 120 


WER. ®teid Züterbog-£udenwalde. , 
“: Sinn Eudeniwalke und ‚Züterbog und Randgemeinde Damm und Neu | | 125] 1a she 


b. ür' den äbrigm Tpeil des Bei Kreis Prenzlau 


Kl Se Be u genatım . N R 




















"Bil a 


Ortigraft 


cas 


18.1 " Für den ganzen Kreis 

u X. Kreis Weſt⸗Prignitz. 

19. j Kreis Behprignig mit Knstainpibee Stadt Witenbene 

20. ' Stadt Wintenderge Paper 
or I. Kreis Nuppin. 

21:| a. ‚Stadt Nei-Ruppin 


22.| 5. Bür den übrigen Kreis 
at: Merle Meihond, 
«, &oepenid, ı ‚Brig, Di-Wilmerdborf, Friedenau, ri 
* wald, Schmargendorf, Tempelhgf,. Hafenhaibde, 
Arienfelde, 


Klein · Glleni 
Wannſee,“ Bi 





vrorf Bohne 
de und Gut 


toner Kreis, falle es ran um eine eiageitioe Feſtſeuug haudeln 


nich, Grmme⸗ 


Meder⸗ Schoͤn· 
Rudhieben, Stadt Teltdib, 


te Gui 
A Ge 
dudow, Schönefeld, om) 










lang. 







= 
t Kleiſi⸗ 


a, Min 


or, "Eiche: 


8 


altersporf, 





Dut Schulgendorfd. 

, Zeutben, Hohe 2* 

But, — aufen:} 
Has Saft ma ze 


ie — 
ib X Gemetnde un ud 
pt. Loepten, Gut Schenkenvorf b. Körigs⸗ ik Semig, de 


i meirtde und Gut Jeeſen, Gut ———— Forſt, en 
Ki— 





and —— Di.-Balterpaufen, Rahow Gemeinde ımd Gut fenib,:" 
roh⸗Kienitz, Gemeinde und Gut Brufendorf, Gut Karlahof, en inde 
m 1 Bois, Kielebuſch, Out Selhow, Bemeinde und ©: oß⸗e⸗ 





chnoww, Gemeinde und Gut 'Ballun, Rrumstenfet, roh und! 









— Guſſow, Graebendorf, Paetz, Stadt und Saloh Zen, 1 
! Jemeihbe und Gut St fon, Selber, — f 
un: Shwerin, Rein-aöilb, an e Seit m) ER rd . 
. dorf, Neuendorf b. Tann, ornow, Zernorer Dosen, Lüdersborf;Y ‘I’ 
Vul Wolterdorfer Fork, © et Töphin, ——* Kum- N 
\ . were fer Schießplatz, ht, Glaſofb, Gemeinde und 


, Tanfenfelde, Gemeinde und — * Dayhlewitz, Gemeinde‘ und Gut‘ 1°] 
Saphsbort, Gemeinde an. Bus Bongedorf,” rı — (ale 2 
‚ Blienit b. Zoffen, Dabenbött, SchiMor, Näcft-Nerehvdrf, Dergiſchow, 
. : Gaaloi, Meilen, Neuhof, Jadzendrüd, Tel, Scöneige, Kallinhen, J 
i Töphin, Zehrensporf, ern, Fern-Neuenvorf, gene ersdorf, UF 
Wünsdorf, Alerahb! ehagen Gutsbegirf Shin kr dert, 
: Neuendorf 6. Trebbin, een Schönweide b. Luckenw., Gates ' 
dorf, Chriſtinendorf, Gemeinde und Gut Wend.⸗Wilmersdorf, Thprom, 
"Gemeinde und Gut Grof hi und Klein⸗ Beuthen, worf, Gemeinden 
pnd Gut Gröben, Gemelude ind Gut Sierpen, "Wittftod, Gemeinde 
umd:@ut Rerzendorf, Gemeinde und Gut Föwenbrud, Gemeinde, und 
" Bus Benshanen Bu 





















"Drtfaaft 





a. Für, bie Gtäble dee Kreiſes 


27. 
23.| b. Für das platte Land —9— 
XIV. Kreis Zauch⸗Velzʒig *. 
29.1 Für den ganzen Kreis 
ar Stadt Brandenburg « a. & 

0 Ge ben Erbe 1 . 
31 J =. ' 'xvn. Stadt Charlottenburg 

vn erbejiit 

' : . ı KVER Stadt Potsban 
32. Bir ven: Siadibenet BE 
Br den Stabtbezirk 

' . m. ‚ ii , ‚ KEX. Stadt Schöneberg, , 

3 Bir.den Sanıbepil: B 5 
Ps - Ei. bit xx Stadt Spandan. ans, 15 

4 den. Sta ir! 

Diele neuem — bilden nom 1. Januar 1902 ab den Mapftab, nach IHRE 
\ T- 
U ———— ES6 und bie Berfiherungsbeittäge ($ 9) und 
en en Mitglieder von der Bemeinde-Kud 
, * Mopaahe ‚wer Vorjchriſten des Kranke 
ik Musnahmı Dr her 

das — — —* in en Beire enden 


L.) — ————— is gm Deenher 4811 
Potsdam, nen 21. Jung Pinot. “ 
—* — —— 
r 8* * vom un 
uf — 1900 ©. 641) mb 


ua vom 2. Janaar 1801 


Illa. 8515-M. f. 






Fu Z 
ir ie. den durchſchaittlichen Sahrebarbeitioribienh 
band» und - ferßwirtpihaitliher Arbeiter für ben, Re⸗ 
j ununzenun. Bee Ansdam. —— feR: 


a für bie Stäbe ring era u Schwedts / D. 
1) für männliche. Arbeiter über z Yahız = 50 M. 
2 = weiblihe- . 350 + 
3: > . männliche : unter B 
4) = weilige mn 
b „für bie Städte Greiffenberg, Zangknaıpal, 7 Mierrahen 
und das platte Tand:, 
MN für männlige ‚Habeiter über 16 vehre =30 m 
2 « weiblihe : » 16 
ı. männliche . 
“ weiblihe ⸗ . 


uier ES = 270 a 
16 -» =W « 


(dber Kreie, falls ee Ki am ‚eine einpettlide Beffehung bonn 


XUEIE. Stadt Aitdorf. .. 


‚(gegaeinde-Rranfenverfiherung ($ A des Befepes vom 10. 
bei den eingeſchriebenen und jonfligen Hülfelafien ohne Beitragegwa 
oe intwnuerfkierump und voñ bes 


fherngg: 
appichaftofaſſen beizunteue, befreit fein. follen, : 
Bemeinden. befchäftigten Perfonen zu 'gewählen! 
is einer in der te durch die Berpälenitie —— Heoilan 


Ref fegung des tmichfepnittlichen Jahresarbeitsvervienfes lands }- 

— ee —— für ven Regie rungebe zirk Votedam. | a. 

——— berg, Liebenwalde, ſowie für bie Gemein 2 und Gus⸗ 
1900 | begirfe der Amtsbezirke: Kiptenberg, Stralay,, 

graß dem Minikerint- burg," Panlow, Reinidendorf, * 


dw. | Amt Ait⸗Landsberg, 


1) für 
39 





Du "7 
T „atbeitet 
‚unter 
16 Jahre 


n-hex te BL 













2 un nr | N] Fre] —* 
uüdbi. u c o 
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1209 17, ua Ai 
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:1.290 4f7f Haur 140 
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eſedes ‚erkigenten? Kranlenlaſſe 
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Der Regierungsptäßbent, 


AL. Kreis Niederbarnim, 
Für_die Städte Bernau, Draniendurg, "Albtanie- 
—S 

Weigenfer, Bohenſchoͤn⸗ 

Haufen, Gritriipsfelde, Virsborf; ? ik Corpenid 
orſt, Friedrichehagen, Erknet, —* ichot o 
Blumberg, Nieder⸗ Scoͤnhauſen, 
dram.· Vuchhot — —* — Mer den Guie⸗ 





Dramienbur; 
1) für mini Arbeiter Aber 125 "Paper = = 600° w. 
25 veib oo. .2: 30 + 
3) » minnikge — unter. 16 dan = 270 5 
A) is willigen AO 


+ b. für die übrigen Theile bes. Krriſes. 
1) für männkige Arbeiter über 16 Jahre — 540 M. 
2) re weiblihe "+ » 16» %2300 
3) = mänding- we sur 16 en = 250 - 
4) = weibliche 16 : —=W + 

u. .8 teil Dberbarnim, 

Bür dem ganzen Kreig, 

männliche ‚Arbeiter über 16 Sabın, * 500 m. 
weibliche 5 16 * 300 : 


3) für männliche Pu 
4) + weile = 
EV. Kreis BerttomCtortom. 


300 


unter 16 Yapıen > = 30 M. 
16 =20W : 


Für den ganzen Kreis. 
1) für nude Arbeiter über 16 Jahre = : 500 M. 
2) _ weiblich , 16 = =MW =» 


3) » männlide ⸗ 
j weſeuch·⸗ 16228 
'V. |Rreis Oſt⸗Gavelland. 


Zür den ganzen Kreis 


23 4 WEBO:, 


pehlige 
Er u 
4: . ,. Peibtige, ⸗ 16 
VE Kreis Wel-Have 


350°» 


andligen Ortipaften een Städle bes 


a. Fir %; 
eiſes Ausnahme von Rathrpoi 
an) für Kr Fr Anbeiter über 


33 
37 


‚rin 0 unter 16 Yahren = 
lie + = 16 =25 - 
Stadt Ratsenon. 


4) für maännliche Arbeiter über 1a. Jahre = 60 m. 
unter 16 dabten = 350 


unter 16 Jahren == 270 =: 


⸗ 


⸗ 


16 a =350.M. 


⸗ 


. 


=) für —— über. 40 dahre =60 M. 


=350 
2: ⸗ lee ar unter MR Bi : 
4), + weibliche Bi » 16 5 
VER. Rreis Jüterbog-Lutenwalde. 





⸗ 
⸗ 


a. FSuv die landlichen Orijchaiten und Staͤdte dee 


Kreiſes mit Ausnahme der Stadt Luckenwalde 
—9 für männtüht Arbeiter über 16 Jehre = 500 
Ei weibliche .. » 16 : ,=30 
3 männliche ’ 


unter 16 Jahren ⸗ 250 

4) « weihlide ⸗ ⸗416220 
1) für ı =525 
2). 1 =30 
I) =: ı = 230 
4). 1 = 20 

- 0.2, hur die Siadt p 

N. für männliche Arbeiter über 16 he = 560 
2) » weihliche ‚ 16 = 300 
3) ⸗ männlige s unter 16 Yahıen = 300 
ba weiblihe = 6: = 


M. 


⸗ 
⸗ 


m. 


b ‚Bär bie Stadt Strasborg U. / M. und für den 


‚übrigen: Theil des Kreiſes. 


y für männlide Arbeiter über 16 Jahre. = 500. M. 
2) = meiblühe.. 16 = .=3W : 
3): 5 männliche, = . rier 16 Jan = 300 5 
9 weibliche 16 —210 
"ER. a Sq pignib. 
Fut den "ale Kreis. 
1) für maͤmliche HR 16. Bajre = 540 M. 
2) + weibliche . s 50 # 
3) » mäntlige « um 16 gm = 300 = 
4): 6weibliche s 16 - =%0 - 
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2) 
3) 
N 
2 
3 
3) 
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4% 
2) 


4) 


3) 
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a 
{ 
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N) 
2) 


D 


1) 
2) 


) "tie + 


in 
» 


—— Zeuthen, Gutsbezirke Edepenicker Korft 
aßmannsdorf, Zeuthen, Gutsbezi t 
Diepenfee, Groh Beeren, ——— 
ern, Mein Ziehen, 
Osdorf, 
Beeren, Schönefeld, Schatzendorf b./Eichwalde, Walters⸗ 


x. Areis Weit: Prig nib 
Für die laͤndlichen Oriſchaſten und die Stäbte des 
Kreifes mit Ausnahme der Stadt Wittenber— A 
für. männliche Arbeiter . Aber 4 Jahre ⸗510 N. 
s weibliche 5 = 350 
s männliche . unter 6 Haben = 300 . 





A a Siod w Inge = 
Zür bie abe : 
für männliche Arbeit, Yale 
. ngihlige 
s männlige x. nur —* 
—2 =230 » 


1. Mrcie Muppin. 
Für —* Kreis mit —2 der Stadt 
Neu ⸗Rwpin 


füs Indaudliche Arbeiter ‚Aber 16 Iaıe = 540 Rn. 
> weiblige .. 16. 


unker 16 Bahn = =U0 =» 

s weiblige , >16‘ = . 
. Für die Stadt Neu Buppin: 

1) für männliche Arbeiter Ger 16 Jahre = 600 M. 


ehe . 16 « =3%0 » 
» männlihe +! unter 16 Jahten = 300 ⸗ 
„weile «7 We « 
SL. Kreis Teltow. 
Soenenick "Mblerahof..! Brig, Di.-Wilmersborf, 
* Grünen, Grunewald, 
kankwitz, Mariendorf, 
Komanet, Nieber-Schöne- 
ndorf, Gteglig, Zennelhef, 
ıdorf "uhb die "Ontebezikfe 
ibe, Rlei«@liertde: 
me menge rerennne „ber 16° Zahıe = 750 M. 
wii te ie 
s. männlide ⸗ an 1 dahren = m. 
weibliche ⸗ nr 
. Teltow, Daplem, —— Duyrii, Poredamer 





, Ruhleben, Spandaner Forſt⸗ 

für männliche Arbeiter über: B Jahre: TOM. 
= weile u « 16» AD » 
» männlihe = ter 18: Japien== 200 . 
» weibliche ‚ 16 


c. Mittenwalde Trebbin, Z0fen, Vn Glini — 
dorf, Budo, Drewig, Eich walbe, Broß;Btteen, Sroß⸗ 
Zieihen, Gutergotz, Hohetloͤhme, Mlein-Bersen,-Rg6.- 
Wuſterhauſen/ 
Rudow, 


ichtentuc Dreddorf) elöpeim, 
hlodorf, Schentkendorj / bei @roß-Beeren, 
& —E  Shytyendorf bet Waltersporf, 
roß-Beeren, Stahnsdorf, Waltersdorf, 


Ant: Wufter haufen: Amt, 


Rudow, Ruhlsdorf, Sqenlendorf b./Broß- 


dorf, Waßmannsdorf: 
für mänmlige Arbeiter über 16 Jahte e 600 M. 
weibliche is360 


302 


3) für wännlice:; s unter 16 Sapren = 300 D. 
Ar. ». weibliche: = 16 =40 

d Zeupig, Abrenäderf — — Alrsanderdorf, 
Blankenfelde, Brufenderi, Eorifinendorf, Dabendorf, 
Dahlewit Dergiayen, Di.-Wutferhaufen, Diedersborf, 
Egsdorf, Fahlhocſt, Fern⸗Neuendorf, Freidorſ, Gads⸗ 
darf, Gallun,. Genshagen, Safer, Glienick b. / Joſſen, 
Grabendorf, Graben, Gr.⸗Beſten, Groß-Beuthen, Broßr 
Kienig, GroßeRärig, Drop Madnew, Groß-Schulzen- 
dorf, Buffow, Halbe, Jashgenbrüd, Sühnsdori, Jütchen- 
dorf, Kallinchen, Kerzendorf, Kielebuih, Klausdorf, 
Klein-Beften, Klein⸗ Beuihen, Klein⸗Kieniz, Klein 
Schulzenderſ; Klieſtow, enſee, Löpten, Loͤwen ⸗ 


bruch, Lũdersdorh. Maplois, Mellen, Motzen, Nacht⸗ 


Neuendorf, Neuendorf b./Teupitz, Neuendorf b. / Trebbin, 
zrubol, Auen, Runden ng Ragow, 

Rangederi, Rehagen, Ropis, Saalow, Schenkendori 
5./Rg6.Eönferhaufen, Shinekhe, Egbnenade Shluı, 
Squwerix, ‚Seldew,- Geig, Siethen Sperenberg, 
Sputendorf bei Toöpchin, Staakow, Celz, Tauraw 
Thyrow, Toͤpchin, Torgw) : —ã 
Biaftod, — n, ıJehrassbarf, und die 
Gutöbe, tee, Beuiembori, 
Dieherbiseh, "Sehthert, Gallın, Gerahrgen, : Geöben, 
Orog-Beuthen, Groß · Machnew. Hamumẽerſche Forſt, 
Jũhnadorf/ Rarlöhef, Kerzendorf, Elein⸗ Kienid, — 

jener: — Kummersdorf Schießplah, Kum— 

messborfer Jorſt, Läpten,: Löwenbruch Rongserf, 
Rotzis, Schenfendorf b./Rgd.-Wußerhanien, Selchow, 
Semmelei, Siethen, Staalom (Oberförkerei), Teupip 
Schloß, Teurow, Wenkiig-MBitmensdorf, Wolteröborfer | 
oma 


ef, Zerfen: 
1) für: männliche: Arbeum über 16 Jahr⸗ ⸗8310 m. 


2) :* weiblähe .. "46 6: «+ 
ee! 
) ». weil . = 

Zıxı.: —* Templin... ©: 

Für den, yangen Kreis: 
1) für. männdiche nein über 16 Iapıe s00 M. 
2) » — —⏑—⏑— . r. 16.” 300 + 
3) #-;männkide. :: "unter 16. Zapıım 250 » 
aa A oo: 0 + 


2 » weiblihe, « 
XXIV. reis Zandrieljig. 
Für den ganzem Kreis 
» für maͤnnliche Arkiar über ,.16 —— 50m. 
2). weibliche 05 16 6.3 


3) + männlige + unler 16 Jahren = 250 0 
4) s weiblide 16 7 28 « 
xYV. Brandenburg a 


— 
1) für männliche Arbeiter der 16 dahre = in. 
2) = weibl 16 


3) » mämlide = unter 1 et . 
4) v meiblihe: = 400 

XVE Stadtkreis "parlottenbe . 
1): für männliche Arbeiter über 16 Jahre == N. 
2). weiblige ». 16 + ==60 
3) unter 16 Saprın = 450. > s 
4): 7 weiblihe 416 = 


. Sun 


KVER Stedttreis Yotsda : 
2 für maͤrmliche Arbeiter über Hr dahre ers N. 


2) » weiblihe ._ 375 + 
3) » männlihe = unter 16 Rem 








4) = weibliche . 16 = 2 . 
XVIII. Stadtkreis Ai dorf. . 
1) für mannliche Arbeiter über 16 Iahte zum 
2) =» weibliche ‚ 16 = 
3) ⸗ mänlide unter 16 Sabre = 30 » 
4) ⸗ weibliche . 16 =W : 
XIX. Stadtfreis Schöneberg. u 
4) für männliche Arbeiter über 16 Japre =W - 
2) = weiblide ⸗ 16ß2340⸗ 
3) mãnnliche— mie 16 dehren = 600 ⸗ 
4) = weibliche . 16 =3%0 : 


XX. Stadtkreis Spandau. 

1) für männliche Arbeitet ber 16 dahrt = om. 
2) = weibliche = 16 = 
3) >» mänlide » mir. 16 Zahren = 300 ⸗ 
1A) vweiblieee 166 =970 s 
Potedam den 21. Dani 1908. 

Der Negireungepräfient. - 

Kounltraltbrachige Saffenarbeiter: 

Die auf dem. Rinergute Parlow, - Kreib Angers. D 
mände, beſchaftigten —— — Arbeier Andrey 
Nitedy, Piotr Jennezinionkowoki, Andrey Jene. 
nezmionkowski, Wawrzevied Janiak, Madim 
Fronteczal, Frant Bielawoky, Wojcich Paweopie⸗ 
witz, WBalenty Pietezak, Frand Uvhal, Francizth 
5 ryfiak, Joſeſ Kaledzcyski, Konfamy Roscietsti, 

ateuſch Mawſchenj al Barbara Nitesta, Mihar 
fina FJennegmiontomsfi, Markmne Iennezmion« 
Eomeli, Marianne Janiac. Ralyozali Nowa⸗ 
fowsle, Marianne Frontczaf, Ninaline. Vietea al 
Marianne Upgaf, doſcha Rybindki um nme: * 
Eryſiat ‚haben [7 unter Koniraltkruch vs ihrer. 
A er aui fernu. 
Berner haben: unter oriraibrud ihre Acbeishäte 
ei, verlafien: die anf dem Mittergute. Biel im : 


N in —— Bejd igung 
Pi sep ana rer oviarezfi Sid, 


Daviarsali Rom, Doviarozti ‚Pie, © 
viazsjfi Kaya —ã Sag u ai Eile. 
woiniſchen Arbeiten. u sion, 
Kreife, Gawinitzki Eh ee Auen, bes 
Beiteren die biehern auf .bem Nitterguts, Reto Kr 
Templin bejrhäftigien —— ——— 
Nationalitat namene Mer Aröl, Tpomas Koſior 
Ind Senn Kosdoba und ſchließlach die biegen auf dem. 
Birkporft . * —— beſcha ftigten aus⸗ 


211. 


lãndiſch poiniſchen ‚Arbeiter Sean Gerd un. Katharina, 
Pierrafit. 
Ih erfude, dieſelben im Betretungefalle fe« 


aunehimen und fofort mitsel —— aus dem. 
Staabögehiet ansgurmeiien. Bam Bejepenen if wir mit 
auf diehe Befanntmabung Nachricht a geben. 
otsdam, gem 18. Juni 1% 

Der Be heran. 


—* 


ei ri (Rrodanı er) ma a mit 
Sr " — Dit ee, FR 
Dauer der Genehmigung. 

212. An —8 in Ergänzung der a 

vom 1. Maͤtz⸗ ei Rpplart 1900 

fi. mirb. dem. Rreife 

und zum Betriebe einer nebenbapnäpnlichen Kleinbahn mit 

normakr · Spurweite von Dom Brandenburg (Rrafauer 
v 


n 
b 
n 
N 


f 
r 


Besransführung. 

ki. "Die Bahn und, die Betriebsmittel find. nach Maß ⸗ 
gabe der von dem Ugitesmehmer worgelegten,. mit dem 
Genehmigungöverment: pexichenen Pläne und Zeichnungen 
nebft Erläuterungen unter Deahtung dep hierbei vor⸗ 
genommenen ſowie derjent Aenderungen und Ev 
ganyımgen. berzuftellen;. melde.in Gemaͤßheit der SS 17 
und $B des Eingangs —* Gefeßes angeordnet 


werben. ſollten. 
Eoweu Der chhewungen Nicht getroffen find, 
—* die von dem Herrn Miniker der öffentlichen 


Arbeiten; für, Kleiabahnen mit Vaſcinenbenich erlaſſenen 
jeweiugen Berriehevorfihriften. 
* Ergänzungen: 

u.” bei: (päteten —e der Bahnanlage 
und: mer. Berrichsmittel : darf ohne Zuſtimmung der 
Aırffigessthörsen von .ber hun. bie gebadjteh minipe: 
rien Vorſchodiften und der durch bie Geuehmigung 
fefgeiepten Konſtrultion nicht abgewichen werden. 

—— 

egefa iv den 
gar. sinesienden. a all 


4 ‚ Böllenbamg ‚and Inbetriebuahme vr, Bapı 
mb Vena innerhalb zweier Jahre. nad: dem Tage 
waplah: — Brefügung eriolgm. 


u Bir / en Fall, .vaß der: Unternahmen digen u 
pflicieng müpt nachtrunnen joßkte, ift derſelbe zur Zap 
lung einer Verzugeſtrafe von 5000 Warl mit der Raf- 
gabe veupfikgtet, daß Die ‚Ersfcpeidang darüber, ob und 
bie u wotlhem Betrage dieſelbe ald · verfallen anufehen 
iR, dam Herrn: Miniſter der öffentlichen Arbeiten aufeft. 

Benugung öffentlicher Wege. 

Gin die Denugung öffentlicher Ehe find, fofern 

eine Fr jert vder fpäter notwendig werden follte, 

neben dem fehgereilken Bauplane die wis. den Unter⸗ 

haltungs plichtigen etwa ‚getroffene over noch zu treffende 
Vereinbarung maßgebertd. ' 

Für die dem Unternehmer danach obliegende Ver⸗ 


HAN zur Herftellung | - 


Evn Dom ung der‘ Unterhaltung dieſer Wege "und: 

ſaſchluß ſtrede Vi en = falle der — 
die von ihm dieſerhalb be der hieſigen -Rı 8: 
hauptfaffe lung ven. —S 

Spte 19 4. der Auofaprum des Baues hab der Unter - 
mefmer" bafür zu fongen, daß bie de: 


LT 
Öffensfihen Wege durch die Bauarbeiten nicht, 
oder erſchwert wird, unb' Bag die in ober an dem 
Straßenförper - Senblichen Anlagen keinen Schaden ers 
leiden. Den von ter Wegepoligeibehoͤrde Birfeeguib ges 
troffenen Anorbnungen ift Folge zu Teifen. 

Für die durch die Bauarbeiten. an Öffentiicem ober 
Prtoateigenspum verur fachten Befdiktgungen ber unxr⸗ 
nehmer verantwortlich 

DIE 


„‚Seivatanfchlffe 
S. Es Bleibt-waobepalsen, Dem unternehmer gweeie· 
vie Geſtattung ber ‚Kinfährung von. Perensemfehiuhbahnen " 
nad des 6 10 des Beige vom BR. vat 
1892 ange. 


iebopflicht 
d 6. „De Der if gehalten, ‚ea fi bie ’ 
auer ihrer Gene! ung orbrungemäßlg zu Betreiben. ' 
Far den Betrieb find die jeweilig won dem Here 
Minifter der öffenilicgen. Arbeiten für Kleinbahnen wie 
Maſchinenbem ieb erlaſſenen Betrichsnorfpäiften. maps. 
gebenb, ſoweit nicht von ber gete hmigenden ¶ Vehirde 
der eifenbahntechniſchen —X— — — von: dem · 
Heren Miniſter der. Öfemtlicen Arbeiten: Senchjungen " 
sugelaflen werden: —9— 


Ewrueruugejon 
7. Im Intereffe dr ——— eines Tegel 
mäßigen und ſicheren Betriebes iſ ein. Ermeuesungsfonds ' 
ſowie ein Spezialreſervefonds nad —* — vo fol⸗ 
genden: Beſtimmungen zu bilden: 

Der Erneuerungsfonds dient weitung! 
der Kohn der. megehı anfebeifeik ei Erneuerung 
des Dberbaues und ver lebomuten 

Es find jedoch hieraus von den Vetriebemitieln 
nur bie Koſten ganzer Lokomotiven und Wagen, von 
den Dberbaumaterialien dagegen auch bie Koſten einzelner“ 
Städe"gu beftreiten. Der — einzelner! Theile von «- 
Betriebẽmitteln ( Siederohro ar. |: u Rechnung 











des Betriebsfonds erfolgen : - 


+ Zn den Ermeuerungsfonde ‚fließen: ' 

1) dev Erlös aus den entfpreipenben Aointhen 
Baumaterialien, 

2) die Zinfen des "Fonds ſelbſt, 

3) em ausden. ——0 er ante 
nehmende jährliche Nädlage. 
Die Beſtimmungen ber he dieſer Racioge bleibt 


. Jeinem von ben Anffihtsbehörben zu erlaffehben, im fünf⸗ 


jährigen Beiträumen ei einer Nachprüfung zu uätehgiepenben · “ 
Regulatip vorbepalten. 16 

Die zeitweilige Entbindung om —8* 
für den Fall, daß nach dem Ermeſſen ber eingangs‘ 
bezeichneten Behörden der Erneuerungefonde eine aus⸗ 
reichende Höhe erlangt‘ haben follte, bleibt: vorbehalten, * 
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Spezialreſervefonds. vorzuſchreiben. Im übrigen wird bie Einrichtung 
I. Der Spegiafsefervefonbe bient zur Beftreitung Batrpluns für die erften brei Betriebsjahre dem Fa 
von Ausgaben, die durch außergewöhnliche Elementars | mefjen des Unternehmers überlaffen. Rad Ablauf Bieiee 
ereigniffe und größere Unfälle hervorgerufen werben. | Zeitraums bleibt Beftimmung darüber vorbehalten, ins 
Diefem Fonds find zuzuführen: wieweit der Fahrplan der Feſtſtellung buch die Auf⸗ 
1) der Betrag der verfallenen, nicht abgehobenen ſichts behoͤrden unterliegen fol. 
Dividenden und Zinfen, Ein jeder Fahrplan if den Aufſichtsbehoͤrden mit- 
2) die Zinfen des Fonds ſelbſt, zutheilen. 
3) eine aus dem Reinertrage zu entnehmende jaͤhrlice Beförderungapreife. 
Rüdlage, deren Betrag ebenfolld durch ein von 13. Die Feſtſetzung der Beförberungspreife Ach ben 
der Aufſichtsbehoͤrde zu erlafjendes, in fünffährigen | Unternehmer fünf Jahre nah der Berriebseröffnung 
Zeiträumen nachzuprũ fendes Pegelariofehtzefept wird. | Nach Ablauf dieler Zeit wird der Höchfbetrag Derfeiben 
Erreicht der Gpegialsefervefonds den Betrag von) purd bie Auffichtsbebörden feftgeiegt. 
5% des Anfogelapirals, jo können für bie Dauer dieſes Bon einer jeden Feſtſetzung und einer jeden Aenderung 
Beſtandes weitere Rüdlagen umterbleiben. ber Beförberungspreife ſowie don ben allgemeinen 
IL De Grmmmerungsionds und ber Spezial» [Anordnungen binfichtlich der Betörberungebebingungen 
refervefonde And ſewohl von einander, ald auch vonjift den Auffichtöbehörben Anzeige zu erflatten. 
anderen u Sonde des Unternehmens getrennt zu verwalten. Veröffentlichung der Fahrpläne und Tarife. 
Die zu jenen Fonds zu vereinnahmenben Beträge 14. Die Faprkläne für den Perfonenverfehr und 
fm, fofern fie nicht fofert zur Verwendung gelangen, | pie Beförberungspreife für den Perjonen» und Güter⸗ 
in Werthpapieren, melde bei der Reichsbank beieihbar | yerkehr find mindeſtens act Tage, Erhöhungen ber 
fin, —— anzulegen. —— aber mindeſtens 14 Tage vor ne 
inführung durch den Brandenburger Anzeiger um! 
Für den gan, daß ber Beirieh ohne genägenben I Die und Wefthavelländiiche ——— fonie 
—8 unterbrocyen oder eingeſtellt werden follte, iA der |burd Aushang, und zwar der Fahrpläne und ber 
Unternehiner ‚ur Jablung einz —— vor „fünfe Perfonenbeförberumgeperife in den Berfonenbahnpöfen 
Eneiönbung darin, #5 un. Ss zu weißen Berge ur Gderofetigung Deimmien Räumen jur Mengen 
er, 0 au wel etrage zur Güter: beftimmten Räumen 
dieſelbe als verfallen anzufehen ift, unter Ausſchlußz mtniß zu bringen. vr 
des Rechtsweges dem Serin Winiſter ber oͤffentlihen Durchgangsgüterverkehr. 
Arbeiten zufisht. 415. Die Kleinbahn ıf nice berechtigt, Güter zur 
Betriebebeamte. BWeiterbeförderung gu übernehmen, bie von einer Eiſenbahn⸗ 
9. Mile im äußeren Betriebodienſe beichäftigten Bes | Ration (Staotds ober Privaibahn) im Durchgang über 
Kr ee, Schaffner, Konteoleure,|bie Mleinbahn nah einer amderen Eifenbahnkation 
—* ee Ba u. J. w.) ee ne (Staate- oder — — befördert werben ſoilen. 
uns geifiige Fähigfet und di enige 3 Zugeriä führung. 
ben, ae welche ihre Berufspflicht erfordert. 16. eberdasinbiefer Bench migeng bezeichnete Unters 
Domeben beftchen für eingelne Zweige des Dienfles| nehmen iſt nach näherer Beſtimmung ber Auffihabehörden 
die in den Betrichsvorichriften aufgeſtellten weitergehenden | eine befonbere Rechmung zu führen, aus welcher das auf die 
Anforderungen. lan und anfchlugmäßige Herfiellung und Ausrütung 
Ertlaffung der Bedieuſteten. er Bahn verwendete Baulapitai und der fährlihe Rein⸗ 
10. Bebienftete, welche fih als unfähig oder als un⸗ des Unternehmens ſowie die fährlih gezahlte 
suverläffig für ihren Beruf erwieſen haben, find auf — mit Sicherheit erſehen werden kann. 
Trſordern ber eiſenbahntechniſchen Auffichtsbe hörde aus| Den Auffichtsbehörden if auf ihr Erfordern der 


iseem Dienſte zu entlafſen. Rechnungsab ſchluhß jährlich einzureichen und Einſicht der 
en. Rechnungsbücher zu geſtatten. 
11. Die qum:Bertehe mit dem Publilum beruleuen Militariſche Unforderni 


Beamten müffen bei ihrer Diewftausübung durch Dienſt⸗ 17. Im Interefie der Milisärverwaltung und zwar 

Heidumg oder ein fonftiges gleichmäßiges Abzeichen als des Landheeres, einſchließlich der Saugteepuen, und 

ſolche keuntlich und mit einer am ber vorderen Geite| ber Marine Iiegen dem Unternehmer in Betreff bes 
der Ropfbededung zu tragenden Nummer verjehen fein. Peirleee folgende Verpflichtungen ob: 

— ſchwindigkeit. 1. Derſelbe iſt nach Maßgabe ber Leifungs⸗ 

fähigkeit der Bahn im Frieden und im Kriege verpflichtet, 

12. a a darf 30 km in| Militärtransporte aller Art — während. des Krieges 


der Sumde an feiner Stelle der Dad Aberfeigen, verhaͤltniſſes auch Privargut für bie Militärverwaltun: 
Es bleibt —e— für Wegeübergänge und gefaͤhr⸗ — zu — Ka 
dete Stellen eine Ermäßigung der —— — und 2. Werden Abweichungen von den für bie Ammahım 


beiondere Borkehrungen zur Berkitung won linfällen| Abfertigung, Ber- und Entladung -fowie für bie Be 
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förderung geltenden Einrichtungen und Beftimmungen 
des öffentlichen Verkehrs im Intereffe der Ausführung 
von Militärtransporten erforderlich, fo unterliegen dies 
ſelben im Eingelfalle der Vereinbarung zwiſchen der ab» 
fendenden Militärbehörde und Bahnverwaitung. Die 
für die Betrieböficperheit getroffenen allgemeinen Bes 
Rimmungen dürfen hierdurch nicht berührt werben. 

3. Laſſen fih im Mobilmahunge- und Kriegsfalle 
die Militärtrangporte nicht mit den Zügen bes oͤffent⸗ 
lichen Verkehrs bewältigen, fo ift die Militärvermaltung 
berechtigt, in den Fahrplan des Öffentlichen Verkehrs 
Militär-Bedaridr und Sonderzäge einzufchalten, auch 
zeitweiſe die Beichränfung, Vereinfachung und vollſtändige 
Ausjegung der Züge bes öffentlichen Verkehrs anzuordnen 
und einen befonderen Miliärfahrplan einzuführen. 

4. Der Unternehmer ift im Mobilmahunge- und 
Kriegsfalle verpflichtet, fein Perfonal und fein zur 
Herftelung und zum Betriebe von Kleinbahnen bien: 
liches Material herzugeben. Die demnächſtige Ent: 
{ädigung regelt fi) finngemäß nach den entiprecjenden 
Beſtimmungen der Militär » Eifenbahn =» Drdnung, 
Theil IL D., und des Geſetzes über die Kriegsleiftungen 
vom 13. Juni 1873 (R»©.-Bl. S. 137) unter Bes 
rüdfichtigung des geringeren Kapitalmerthes nach Maß⸗ 
gabe ſachverſtaͤndiger Schägung. 

5. Die Militärvermaltung iR im Mobilmachungs⸗ 
und Kriegsfalle berechtigt, den Betrieb einer auf dem 
Kriegsihauplag oder in deſſen Nähe gelegenen Klein⸗ 
bahn felbft zu übernehmen. Das bei der Uebernahme 
und Betriebsführung fowie bei der Rüdgabe maßgebende 
Berfahren richtet fi nah der Inſtruition, beiveffend 
Kriegsbetrieb und Militärbetrieb der Eiſenbahnen 
(MikitäreEifenbapn-Drdnung, Theil II. E.) 

6. Auf Anforbern der Eifenbahn-Auffihtebehörde 
bat der Unternehmer zwecks Ermittelang der militärifchen 
Leiftungsfähfgfeit feiner Bahn im Frieden und im Kriege 
über ihre Anlagen, Einrichtungen und Betriebsmittel 
Auskunft zu geben. 

Die Militärvermaltung iſt außerdem . berechtigt, 
zur Vervollſtaͤndigung diejer Auskunft ſowie zu jonftigen 
militärischen Zweden auch unmittelbar Erkundigungen 
anzuorduen. Den entjandten Offizieren und Beamten 
ift dabei jede wũnſchenswerthe Unterftügung zu gewähren. 

7. Jeder Militärtrandport wird mit einem von der 
zufländigen Dienſtſtelle · ausgefertigten Ausweis verfehen. 

As Ausweiſe gelten: 

a. Berechtigungsſcheine nah dem in der Anlage beir 
gefügten Mufter 1. 

b. Einberufunges, Entlaffungspapiere, fowie Urlauber 
päffe (lettere aud, wenn fie von Zivilbehoͤrden für 
die bei ihnen zur Probedienfleiftung kommandirten 
oder beurlaubten Militärperjonen ausgefertigt find), 

©. Frachtbriefe. 

Auf Grund derartiger Ausweiſe erfolgt die Ber 
förderung zu den Sägen des Miliärtarife, im Frieden 
gegen fofortige Baarbezahlung, im Kriege auch unter 
Stumdung der Fahrgelder. 


Im Mobilmahungsfel find die zum Heere eins|ober Ungefchidlichkeit, ſowie 


berufenen Perfonen mit Ausnahme der im Dffigierrang 
ſtehenden ohne Loͤſung von Fahrkarten zu befördern. 
Die. Transporivergütung wird befonders geregelt. 

Bei Borzeigung der oben unter a. unb b. be 
zeichneten Ausweiſe find Milttärfahrfarten gu ver⸗ 
abfolgen, die den Transportführern für die Rechnungs⸗ 
legung zu belaffen find. Werden von der Militär 
behörde flatt der Berechtigungeſcheine Fahrtausweiſe 
nad anliegendem Muſter 2 ausgefertigt, fo dienen 
diefe gleichzeitig ald Fahrkarten und find von dem zus 
fändigen Bahnbedienfteten hinſichtlich des gezahlten 
Baprpreifes auszufüllen und mit dem Dienfitempel' ober 
mit Namensunterſchrift zu verjehen. 

Sol die Vergütung geflundet werden, fo geidieht 
die Beförderung gieichſalls auf Grund der Fahrtaus⸗ 
meife nah Mufter 2, indeß unter Berucſichtigung 
der dafelb für diefen Fall angegebenen Aenderungen, 
oder auf Grund von Frachtbrieſen, welche letziere mit 
dem Vermerk „Fracht ift zu ſtunden“ verfehen werben. 

Geflundete Fahr- und Frachtgelder find bei ber 
Intendantur des flellvertretenden Generalitabes . der 
Armee zur Liquivation zu bringen, und bleiben zu 
diefem Zwecke die Fahriausweiſe (Mufter 2) bezw. 
Frachtbriefe in ben Händen der Bahn. 

8. Die Telegraphen- und Fernſprecheinrichtuugen 
der Bahn dürfen zu dringlihen militaͤriſchen Mit 
theilungen benugt werben, ſoweit bie Exforberailie: des 
Eifenbahndienftes dies zulaffen. Im Mobilmachunge⸗ 
und Kriegofalle erfolgen dieſe Mittheilungen koſienfrei. 


Berpflichtungen 
im Interefle der Poft: und Telegraphen-Berweltung. 

18. Für die Verpflichtungen des Unternehmers gegen» 
über der Reichspoſtverwaltung find die Beſtimmungen 
im $ A2 des Gejeges vom 28. Juli 1892 maßgebend. 

Gegenüber der Reichstelegraphenvermaktung iſt der 
Unternehmer verpflichtet, alle Koſten der Veränderungen 
u erftatten, welche aus Anlaß des Bahnbaues oder 
|päterer Menderung der Bahnanlage an den Telegraphen- 
anlagen nad dem Ermeſſen und der Anorbnung der zur 
fändigen Kaiſerlichen Ober-Poftvirektion erforberlich 
werben, um Störungen bed Telegraphen ⸗ und fern» 
fprechbetriebes zu verhüten. 

Zu den gedachten Veränderungen gehört u. A. die 
Umfteidung ber uhterirbiichen Xelegraphenfabel mit 
Muffenropren an denjenigen Stellen,. an welchen ber 
Bahnförper diefe Kabel überjcpreitet. 

Anzeigepflicht über Unfälle uud fonfige Betriebs: 


förungen. . 

19. Der Staatsanwaltſchaft fowie der Ortspolizei⸗ 
behoͤrde iſt bei allen im Betriebe der Kleinbaͤhn 
ſich ereignenden Unfällen, bei melden Menfchen dtet 
oder verlegt find, oder bei denen die im Strafgefetzbuch 
(Gs 315 und 316) bedrepte Ingefaprfegung eines 
Eiſenbahntransportes durch Verſchulden einer Perſon in 
Frage kommt, ſogleich nach dem Bekanntwerden von 
bem Unternehmer Anzeige zu machen. Nur bei leichten 
Berlegungen einer Perſon infolge eigener Unvorſichtigkeit 

wicht unmittelbar mit 
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dem Betriebe zufammenhängenden Berlegungen, ſofern 

dabei eine nach $ 232 des Strafgefrgbuches auch ohne 

Antrag des Berlegten frafbare Handlung oder Unters 

laffung eines Dritten nicht anzımehmen if, kann von 

der Anzeige an den Staatsanwalt umd bie Ortepolizei⸗ 
behörbe abgejehen werden. 

Der Genehmigungsbehörbe ſowie ber eijenbahns 
techniſchen Auffichtöbehörde find die einem Zuge zus 
geftoßenen Unfälle, bei denen eine Töbtung ober jchwere 
Berlegung von Perfonen oder eine erhebliche Beſchaͤdigung 
von Fahrzeugen ſtaitgefunden hat, ſowie ſolche erhebliche 
Berrieböförungen, welche durch Schäden an den Betriebe- 
mitteln ober Bahnanlagen verurſacht Find und die eine 
mindefiend 1 Stunde mährende Unterbrechung des 
Betriebes zur Folge hatten, ebenfalls ſogleich nad dem 
Bekanntwerden mittelft ausführlichen Berichtes, in welchem 
folgende Punkte zu erörtern find: 

a. Drt, Zeit und Hergang des Ereignifies, 

b. Witterungsverhättnifie, fofern fie auf das Ereigniß 
von Einfluß ind, 

©. Veranglädung von Perfonen (au Name, Stand 
und Wohnort), 

4. Beihädigung an Betriebsmitteln, 

e. Schuldfrage thatfaͤchlich ſeſtgeſtelite oder muthmaß · 
liche Urſache des Umfalles, Dienſtdauer ſchuldiger 
Beamten, Dienfzeit derſelben an dem fraglichen 

- Zage und am vorherigen Tage, Anordnung bezüg« 

lich der ſchuldigen Beamten, 

f. Anzeige beim Staatsanwalt, 

-g. Mafnahmen, weiche zur Bejeitigung ber Betriebs: 
Rörungen getroffen oder zur Verhütung ähnlicher 
BVorkommniffe in Aneficht genommen find, 

zu melden. 

Dagegen find Heine Betriebeftörungen und folde 
Unfälle, bei denen feine erhebliche Verlegung von Pers 
fonen und nur geringe Beicädigungen an ben Fahr⸗ 
jeugen vorgefommen find, nur allmonatlich in einer 
jchematiſchen Ueberficht der eiſenbahntechniſchen Auffichte- 
—— 

er migung. 

20. Diefe Genehmigung tritt in Kraft nach ihrer 
Beröffentlihumg im Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam. 

21. Der Unternehmer ift verpflichtet, den mit ber 
Aufficht betrauten Gtaatseifenbapnbeamien zur Ausübung 
der Auffibt jederzeit freie Fahrt im jeder beliebigen 
Wagenkiaſſe zn geftatten, 


Hotsdam, den 22. Mai 1901. 
Der Regierungspräfident. 
ufter 1. 
Berechtigungsfchein 
ir 

d (Name des Transportführere) mit Mann 
vom Truppentheil 
zur einmaligen Hin» und fahrt zu ben Sägen 


des Militärtarife in bie 


Bagenklafie von 
den ten 1 
(Siegel obes Stempel.) (Unterſchrift der Mikitärbehörbe.) 


J J Mufſier 2. 
tie als Militärfahrkarte. 
ier 
Unteroffizier und Gemeine mit 
Herb 
Fahrzeug im Gewicht von kg (nurzauszufällen, 
ſoweit der Stüdgutfag zur Anwendung fommt) 


(Zruppentpeils) pi 
na 
[Die Zahlung it zu ſtunden.] 
den 


ten 
(eier ober Stempel.) (Unterſchrift der Militärbehörbe.) 
und haben an Fahrgeld bezaplt 


des 
fahren von 





Einpeitspreis 

fr Oflier . 2.20... N FM. 
⸗ Unierofſizier und Gemeine. » = =» - 
EM men 
» Desinfeltion von Wagen. «= « 
⸗ Fahrzeug (Gewicht 

=> . ee... * ⸗ 
100g = >» 0. 
Aiterigungenehäße D ks = =» . 


Zufammen M. 9.) 

(Stempel.) (Unterfprift des _Bahnbebienfteten.) 
Anmerkung: 1. Bei Stundung des Fahrgeldes iſt bie 

€) eingeflammerte, bei Baarzahlung die 
U] eingeflammerte Stelle zu freichen. 

2. Auf der Rüdjeite find etwaige Erläuterungen 
über den Zwei bes Kommandos u. f. w. zu maden, 
ähnlich wie es durch die Militär-Transport-Ordnung 
vorgefhrieben if. 

Schreibwelſe eines Ortsnamens. 
213. Bon Landespolizeiwegen beftimme ic hiermit, 
daß der Name der zum Gemeindebezirk Friedrichsfelde, 
Kreis Niederbarnim, gehörigen Kolonie Carls horſi 
(Rarlsporfi) amtlich in Zunkunſt „Karlshorft“ zu 
ſchreiben ift. 

Potsdam, den 24. Juni 1901. 

Der Regierungspräfident. 

Schrelbweiſe eines Ortsnamene. 
214. Bon Landespolizeimegen befimme ich hiermit, 
daß der Name der Gemeinde und bes Gutes Damsporf 
(Dahmadorf) im Kreiſe Zauch⸗Belzig amtlich ſtets 
Dams dorf“ zu ſchreiben if. 

Potsdam, den 21. Juni 1901. 

Der Regierungspräfident. 
Betanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Borfiafle in Zehdenick 
17. Auf Grund des $ 11 der Gefhäftsanmweifung 
für_die Königlichen Korfilaffenrendanten vom 2. Februar 
1888 wird genehmigt, daß der bei ber Königlichen - 
Forſttaſſe in Zehdenid vorübergehend beihäftigte Obere 
leutnant Freiherr von Malgan vom 4. Jull v9. ab 
QDuittungen über Zahlungen an die genannıe Kaffe aue⸗ 
fellen darf. Potsdam, den 18. Juni 1901. 
Königliche Regierung. 


Belamneilächungen der Bezirksausfchüffe. kerfotzeeiche Impfung hervor; 


3 Bezieksansfhufles zu Berlin. 
22. Pig: Beyrtscustchub zu Berlin hal Ferien 
während der Zeit vom 21. Juk bie zum 1. September 
1901. Während der Ferien dürfen Termine zur münd- 
lichen Verhaudlung der Regel nach nur in ſchleunigen 
Saden abgehalten werben. Auf den Lauf der geſetz⸗ 
lien Friſten bleiben ie ‚Sei on? Einfluß. 

Berlin, den 19. 3 
Der en u Berlin. 
Befanntmachun; zudem des Königlichen 
;  Polizei:Präfidenten zu Berlin. 
Schiffeverlehr an der Oberbaumbrüde in Berlin. 
42. Mehrere Vorkommniſſe in ketztet Zeit haben! 
erwieſen, daß die Beftimmungen des $ 109 der Sirom⸗ 
und Shifffaprıs-Poligei-Berorbnung vom 15. Oftober 
1899 nicht immer hinreichend beachtet werden. Ich 
bringe daher den Wortlaut der Beſtimmungen des vor- 
bezeichneten Paragraphen in Nachſtehendem nochmals in 
Erinnerung. 
$ 109. Durchfahren der Oberbaumbrüde. 


die Anftedung (Summmität) im Laufe der Jahre mehr 
und mehr abnimmt; nur eine erneute fung vermag 
die betreffenden Perſenen gegen % — aufledende 
Seuche von neuem zu fefligen. abe deshalb die 
Kreisärgte angewiefen, in Pr * denen Pocen 
bezw. posenverbädtige Krautheiten ausgebrochen find, 
unentgeltihe Hansimpfungen vorzunehmen ımb fan ben 
in folden verjeuchten Häufern ober in deren Nachbarſchaft 
wohnenden Perſonen im ihrem eigenen Imtereffe ſowie 
in dem ihrer Mitmenfhen nit dringend genug au 
rathen, einem folden an fie heramtretenden Erſuchen, 
fich en au — Sep % gern. 


von 20. Senerwräßsent. 

Sqi⸗ degericht für Urbeiterserfigern; 
aa. Es Bee bien zur Öflentlichen Keamtnig ge⸗ 
bracht, daß das Schiedsgericht ſür Arbeiterverſicheruug 
des Regierungebezirks Potsdam in feiner Sihung vom 
2. Mai d. J als Aärzligen Gadverfänbigen, ber zu 
den in Perleberg abzuhaltenden Schiedägrsihtsfigangen 


Die mittlere Deffmang ber Oberbaumbrüde darf ſzugezogen werben foll, für das gegenwärtige Geſchäfis ⸗ 


nur von über 3,4 m hol jahrzeugen 
werden. Zur eig PR mai 

der Drüde während ber widtigften Berfehrögeiten eine 
auf einem Mafle mit zwei beweglichen Armen befiehende 


}ößen wird auffberg gewählt hat. 


durchfahren ljahr den Königlichen Kreisarzt Dr. Nidel in Perle⸗ 


Berlin, ven 10. Juni 4901. 
Bi W 
nnetniach 


Signalyorrichtung in Thätigfeit gefegt, welche bei Dunfel- [des taate an des Weihe Pofamts. 


heit je nach der Stellung ber Arme weißes oder rothes 
Licht zeigt. 
Es find folgende Signale zu unterſcheiden: 


a. bei Tage: 
rechts fihtbarer Arm hoch — Durdfahrt frei. 
links ſidibarer Arm hoch — Stoppen. 
beide Arme wagerecht und bei Annaberung 
eines Fahrzeuges kurze Hebung bes linken Flügels 
= Durdfahrt geiperrt. 
beide Arme twagerecht und Hiffen einer 
weißen Flagge = yotumg, Station außer Thärigfeit. 

ei Racht. 


1) weißes Licht = — frei. 
2) rothes Licht Z Durchfahrt gefperrt. 
3) kein Licht = ER ‚zration außer Tätigkeit. 

Berlin, den 14. Juli 190: 

Der Fe peäfoen, 

Anzeigepfliht beim Vorkommen der Binppoden. 

43. Das Vorkommen einiger Fälle von echten 
Hoden veranlagt mich, die Anzeigepflicht der nah $ 2 
des Neichögefeges betreffend die Betämplung gemein⸗ 
geſährlicher Kran!yeiten vom 30. Juni 1900 (R.⸗G.⸗Bi. 
©. 306) zur Anzeige verpflißteten Perfonen bis auf 
Weiteres aud auf die Windpoden (Bariceden) auszu⸗ 
dehnen, da biefe zu ben Faͤllen gehören, welche zur Zeit 
den Berbadht der echten Poren erwecken. 

Um die als nothwendig erachteten Schugmaßregeln 
moͤglichſt fofort in die Wege leiten zu fönnen, erſuche 
id, den zufländigen Polzei-Revieren von ber Pocken⸗ 
erfranfung f&leungft Mittheilung zu machen. 

Zugleih were ich datauf hin, daß die durch eine 


1) 
2) 
3 


4) 


deldpoſtſendungen — Angehörigen des oſtafiatiſchen 


®. Den Angehörigen des —ã Expeditions⸗ 
lorps werden —— Briefe und Poffarten als 
Feldpoſtſendungen nah Moͤglichleit auch auf der Rüd- 
reife in den Anlegehäfen der Traneportſchiffe zugeführt. 
Geldbriefe, Poſtanweiſuagen und Padete find von :er 
Beförderung nad den Transporiſchiffen ausgeichloffen, 
Die an bie Angehörigen des Erpeditionsforpe und 
der in China verbleidenden Bejagungebrigade gerichteten 
Sendungen mäffen fortan zur Vermeidung von Ba 
zoͤgerungen in der Auffcrift die Angabe enthalten, ob 
der Empfänger zur Beſatungsbrigabe gehört oder ob 
er peimfehrt; ıft bem Abjender der Name des Transports 
ſchiffs befannt, fo wird au dieſer anzugeben fein. 
Zur Zeit ift im Eingelnen nur befannt, welde Difisiere 
zur Befagungsbrigabe übergetreten find. Bezüglich der 


Mannſchaften ſtehen lediglich folgende allgemeinen An- 


Haltöpunke zur Verfügung. Zur oftakatiiorn Bejagange- 
brigade treten vom oſtafiatiſchen Erpeditionslorpe über: 
1) ale aus dem Beuriambtenftande bei dem 
Expeditionslorps eingeflellten Mannſchaften; 
2) die aus dem aktiven Dienſtſtand in das 
Erpeditionsforps eingemtienen Mannicaften der 
Kavallerie und reitenden Artillerie, welche bis 
1903 dienſtyflichtig find; 
3) onfige Mannſchaften, welde aus dem aftiven 
Dienfiftande mit dem Erpediniöndferps freiwillig 
fapitulirt haben. Welche Mannſchaften Kapi— 
tuiationen abgeſchloſſen haben, iſt den Dienſt⸗ 
ſtellen in der nicht befammt. 
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‚pet über Die Zugehörigkeit und |ort ber Bewerberin 


Veh dieſer Umgang 

den Aufenthalt der Tpeilnehmer an ber Erpebition 
empfiehht es ih, mit dem Abididen von Poßfenbungen, |4} 
namentlich von Voſtanweiſungen, Betpbriefen und Padeten 
am die Angehörigen des Expeditionelorps fo lange 
zurüntgrpakten, bie zurverläffige Nachrichten barüber ein» 
getroffen find,. ob die Empfänger bei der Bejagungss 
beigade in Oſtaſien verbleiben ober auf welchem 
Lremsporiicdkfte die Heimkehr erfolgt, und in Ichterem 
Sn, ‚0b noch Zeis zur Entgegenſendung von Briefen 

oflarten vorhanden üi. 

ie Sammlung und Akjendung der am bie heim⸗ 
feprenden Krieger anf den Schiffen gerichteten Brief 
fewangen ih Hurch das Marine-Ponküreau in 


jegeben if, 2) ber Gebuteigen, 
2 bie Zeugnifie —— Ir en ER 9 

in amil ungsatteft, ugni 
bie Lei eine, 6) ein von einem zur Fůl 
Amssfiegels Gereigigten Arzte aus; ee 
normalen Gejunbpeitszuftand. er efigeleste 
UAUnmeldetermin ift ‚ränftic FAR ten. 

Berlin, den 17. Juni 190: 

Königlichen eeoinyialShul-B liefen. 
ittelſchulle hrer · Prüfung in Berlin. 

18. Diem — Prüfun; ale ein Lehramt 3 Mittel- 
ſchulen wirb hier vom 29. ober bis 2. Novem⸗ 
ber d. 3. abgehalten werben. Die Anmelbunges nur 
von folhen Bewerbern, welche in der Provinz Branden⸗ 


eines 
über 


Bertin, das mumattelbare Briefpoflen auf die Schiffe ab⸗burg Yen 2 Kr haben, find mit der beftimmten An⸗ 


fertigt. Die Abfender fännen jedoch Nachrichten auch 
ohne Bermitielung ded Marine-Pofküreaus unmittelbar 


ſchen Fächern der Kandidat (cfr. Allgemeine 
mm) vom 15. Oftober 1872 $ 12) die Ber 


—— 


nad) den Anlaufhafen der Dampfer abſenden. In dieſem fipigumg als Lehrer an Mittelſchulen und höheren 


Babe mügten die Brieſe und Yoſttarten nad den Sägen|M. 
des Weltpofserems franlirt und mit dem Namen des 6. 
berceffenden Schiffes deutlich verfehen werden. 
Berlin W. 66, den 24. Juri 1901. 
* Staatsſekretaͤr des Reichs⸗Poſtamts. 
ekanatmachnugen der Kaiſerlichen 
ae — 10 a Berlin. 
berftellung einer oberirdiſchen preglinie. 
78. Bei dem Raiferlichen Pofamt 2 in Charlotiens 
berg, Götpefraße, liegt ein Plan amd über bie Her- 
ßellung einer oberirdiſchen Ferniprechlinie am Tegeler 
Wege. Berlin C..2, den 22. Juni 1901. 
taiferliche — ZB. Wabner. 


Boranmtaran der Eaiferlichen 
Ober⸗ P 


ion zu Potsdam. 
Orwelterung des Brain —— 
798. Die Theilneimner.an den Siadi⸗ Fern ſprech ein · 
richtungen in Edpenick, Friedrichehagen. Groß⸗Lichter⸗ 
felde, Grünau (Mark), Hoppegarten (Mark), Ludwigs⸗ 
ke, Be (Oft), Nowawes· Neuendorf, 
detsdam, Spandau, Gıieglig, Tegel, 
Bannfer vi Ebendorf (Banufeebahn) ſind zum 
Sprechverlehr mit Geislingen (Steige), Hemelingen, 
Dfterhol.-Schanmörd, Goppenbrägge, Eberfladt zugelafien 
worden. . 
Potsdam, den 19. Juni 1901. 
Raiferlide Ober-Poftdirektion. 


—— —— des —— 


14. Die — — 


—— Srhfung wird hier 
am 3. Dezember d. abgehalien werden. Zu 
dieſer Prüfung werben nur et ehrerinnen zugelaffen, 
en weis einer mindeftens fünfjährigen 
t fr 


Lehr⸗ 
ren vermögen und mindeſtens un Sa 
an und bis zum 8. September d. J 


tet haben. Die den, 
Denfelben 1 Tb —e— — 
* auf —— a "iin Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Eonfeifion und 


iſchulen zu _ erlangen wünſcht, bis zum 

nguft d. 3. am bie vorgefeßte Königliche 
Regierung und zwar von ben im Amte ftehenben Lehrern 
durch die bezüglichen Kreisichulinipeltoren einzureichen. 
Denjelben find beizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der volländige Name, 
der Geburtsort, das Alter und das augenblidlide Amts⸗ 
verhälmig des Kandidaten angegeben ri 2) das Zeugniß 
über bie bisher empfangene Schul⸗ ober Univerſitaͤts⸗ 
bildung und über bie bisher abgelegten Prüfungen, 
3) ein amtliches Fuͤhrungsatteſt. Diejenigen, welche 
noch fein oͤffentliches Amt befleiden, hi 
reihen: 4) ein von einem zur eines Dienfl- 
ſiegels berechtigten Arzte auge fltee Pan Be 
naemalen Gefundpeitszuftand. eftgefette 
Unmeldetermin ift pünktl —* FA ten. 

Berlin, den 17. Juni 1901. 

Rönigliches Provinial-Schul-Kolleghum. 
Betammtmachungen ber Nigl. Dieektion der 
Rentenbant für die Prov 3 Brandenburg. 

— von Mentenbriefen ber Provinz Brandenburg. 
12. Bei der in Folge — "Belanntmahung 
vom 22. v. M. heute gefchebenen öffentlichen Ver— 
looſung von Heutenbriefen ber Provinz Bran- 


benburg find folgende Stücke gezygen worden: 
Apron ntige e Nentenbriefe. 
Litt. A. „a 3000 M. (1000 zhl.) 183 Stüd 


zwar die 

40 306 338 ri 813 936 .1079 1354 1499 
1894 2021 2126 2322 2576 3103 3123 3162 3250 
3298 3618 3985 4187 4322 A526 4534 4650 4727 
5067 5128 5210 5243 5341 5532 5570 5846 5908 
6612 6664 6892 7035 7128 7473 7669 8008 8055 
8111 8227 8296 8359 8513 8584 8649 8672 8749 
8781 8812 9012 93259347 9452 9472 9711 9717 
9819 9862 9872 10025 10257 10265 10354 10371 
10410 10470 10485 10651 10808/10903, 11022 
11197 11296 11545 11639 11687 11738 411742 
11778 11785 11792 11879 11887 11995 12048 


der Wopn-| 12208 12258 12297 12426 12579 12805 12806 


12856 
13840 
14059 
14530 
15467 
16342 
17158 
17626 
18777 
19282 
19588 


12871 
13842 
14111 
14593 
15626 
16426 
17323 
17832 
18778 
19431 
19594 


12946 
13989 
14135 
14676 
15879 
16439 
17397 
17976 
18939 
19442 
19617 


13296 


13993 


14153 
14820 
15881 
16590 
17500 
18451 
19192 
19474 
19666 


13499 
14005 
14250 
15095 
15883 
16848 
17516 
18464 
19232 
19518 
19705 


13621 
14013 
14464 
15134 
16236 
16876 
17583 
18486 
19247 
19572 
19740 


13737 
14043 
14507 
15298 
16337 
16957 
17611 
18640 
19261 
19585 
19793 


Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 218 Stüd 

und zwar die Nummern: 

64 264 651 736 845 893 906 915 1031 1689 
2199 2306 2444 2674 2956 3012 3060 3567 3602 
3637 3661 3792 3858 3978 4209 4340 4707 4883 
4932 5013 5073 5258 5356 5476 5581 5622 5684 
5751 5874 6257 6350 6381 6470 6684 6730 6773 
6831 6909 6952 6994 7068 7274 7324 7362 7601 
7673 7792 7809 7810 7835 7948 8162 8178 8214 
8383 8480 8839 8936 8960 9003 9163 9207 9208 


19925 19936 19939 19991 20002 20003 20004. 
Läitt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 64 Stüd 
und zwar die Nummern: 

30 97 135 466 736 759 817 854 1042 1113 
1336 1432 1902 1979 2118 2295 2431 2533 2685 
2846 3027 3090 3226 3263 3447 3814 3976 4011 
4338 A546 4610 4700 4753 4847 4965 5133 5143 
5159 5299 5331 5358 5418 5535 5561 5663 5704 
5747 5785 5996 6086 6230 6395 6412 6459 6481 
6641 6654 6718 6724 6753 6871 7042 7054 7061. 

Läitt. C. zu 300 M. (100 Thle.) 258 Stüd 

und zivar die Nummern: 

84 191 306 320 805 891_1533 1614 2037 
2269 2353 2682 3138 3141 3433 3729 3953 4006 
4034 4249 4266 A458 4479 4764 4789 4993 5509 
5577 5640 5809 5932 6103 6365 6391 6394 6395 
6399 6503 6718 6848 7967 8077 8080 8419 8471 
8859 8975 9003 9195 9205 9334 9372 9393 9534 
9889 9954 10076 10087 10091 10134 10429 um 
10455 10568 11082 11085 11153 11299 11360 


9213 9280 9547 9643 9821 9915 10093 10132 
10404 10625 10708 


10233 
11268 
11915 
12370 
12957 
13759 
14275 
15251 
15685 
16696 
17474 
17913 
18327 
18756 
19373 
1%51 
20320 
20667 
21228 
21901 


10287 
11297 
11958 
12606 


11308 
12021 
12616 
13067 
13974 
14423 
152382 
16435 
17215 


22133 


11323 
12088 
12663 
13241 
14003 
14933 
15292 
16454 
17232 
17714 
18151 


21072 
21493 
22135. 


11332 
12247 
12704 


21097 
21569 


11006 
11502 
12332 
12786 
13332 
14208 
16195 
15331 


11089 
11889 
12352 


11455 11496 11586 11642 11701 11736 11788 


11829 
12322 
12714 
13122 
13899 
14480 
15266 
15977 
16404 
16918 
17631 
18263 
18681 
19399 
19831 
20367 
21192 
21558 
22125 
22724 
23508 


24161 
A914 
25700 
26025 
26333 


11868 
12332 
12737 
13235 
14001 
14606 
15295 
16109 
16479 
17180 
17867 
18296 
18865 
19512 
19928 
20397 
21246 
21654 
22144 
22765 
23568 
24263 
24982 
25719 
26281 
26339 


11938 
12336 
12784 


11990 
12540 
12853 
13430 
14043 
14838 
15561 
16172 
16568 
17207 
17940 
18375 
19064 
19582 
200% 
20511 
21380 
21701 
22321 
22942 
23682 
24360 
25328 
25780 
26299 
26355 


12109 
12600 
12869 
13466 
14130 
14843 
15562 
16179 
16736 
17424 
18056 
18514 
19174 
19601 


"20141 


20700 
21392 
21788 


12191 
12681 
13082 
13686 
14169 
15118 
15632 
16182 
16766 
17528 
18125 
18582 
19256 
19630 
20268 
21004 
21403 
22015 
22655 
23115 
24102 
24582 
25602 
2590 
26314 


12208 
12692 
13091 
13793 
14363 
15241 
15652 
16188 
16810 
17630 
18137 
18647 
19261 
19712 
20365 
21185 
21413 
22096 
22719 
23499 
24113 
24823 
25611 
26013 
26327 


26424 26427. 


Titt. E. zn 30 M. (10 The.) 6 Stuc 
und zwar bie Nummern: 

wu a as Kentenbeie 

» 8’/ı pro; ne 'e. 
Litt. M. ML Au 1500 mM. 1 
und zwar bie Nummer: a 
Litt. N. zu 300 M. 3 Stüd 
und zwar die Nummern: 54 70 und 87. 
Litt. 0. zu 75 M. 1 Stüd 
und zwar die Nummer: 29. 
Litt, P. zu 30 M. 1 Stüd 
und zwar die Nummer: 6. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufgeferbert, 
diefelben mit den vor gehkrigen Binsiorinen Reihe VI 
Nr. 7 bie 16, Reipe II. 5 bie 16 Mr 
Anweifungen bei N biefigen Fa Kloſter⸗ 
ſtraße 76 1. vom 1. Oftober d. 38. ab an den Werk⸗ 
tagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um biergegen 
und gegen Duittung den Nennwerth der Rentenbriefe in 
Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Dftober d. 36. ab hört die Berzinfung 
der ausgelooften Rentenbtiefe auf. 

Bon den früher verlooften Nentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find die nachſtehend genannten Stüde noch 
nicht zur Einlöfung bei der Rentenbant ⸗Kaſſe vorgelegt 
worden, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre und dar⸗ 
über verflofien find. Rüdfändig find: - 
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A. Aproz. Nentenbriefe. 

1. Oktober 1891: C. 24208. 

1. April 1892: D. 2503. 

1. Oftober 1888: C. 11328. 

1. April 1896: E. 9735. 

1. ber 1898: D. 21092. 

1. April 1899: B. 7132 °C. 1166 6504 
11592 11892 13130 15507 D. 705 2987 
Dr 10742 12578 13601 15460 18097 


B. s. proz. Mentenbriefe. 
1. Oktober 1897: 0. 16. 


betheiligten Abfertigungsflellen und das Ausfunftsbureau 
der preußiiden Staatseijenbapnen zu Berlin, Stadır 
bahnhıf Aleranderplag. 
Berlin, den 18. Juni 1901. 
Königliche Eifenbapndircktion 
Namens der berhriligten Eifenbahn-Bermaltungen. 
Bekanntmachungen des Landesdirektors 
der Provinz Brandenburg. 
Wahl des Direktorialratg6 der Lambfewerfocietät der Provinz 


Irandenburg. 
5 Vom Brandenburgiichen Provinziallandtage find 


zum Direftorialrath der andfeuer» Societät der 


Die Jnpaber dieſer Renlenbriefe werben wieder-| Provinz Brandenburg für die am 1. Juli 1901 ber 
Holt aufgeforbert, ben Nennwert derjelben nad Abzug|sinnende ſechsſjährige Wahlperiode gemäplt worden: 


des Betrages der von den mit abzuliefernden Zing- 
feinen etwa fehlenden Stüde bei unierer Kaffe in 
Empfang zu nehmen. 

Wegen ver Verjährung der ausgelooſten Renten» 
briefe if die Berimmung des Gefeges über die Er- 
richung ber WRentenbanfen vom 2. März 1850 ($ 44) 
au beachten. 

. Die Einkieferung ausgeloofler Rentnbriefe an die 
RentenbanbsKaffe Tann auch durch die Poft portofrei 
und mit dem ntrage erfolgen, daß ber @elbbeirag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gelapr und Koften des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 800 M. durch Poftanweifung. So⸗ 
fern es fid um Summen über 800 M. handelt, if 
einem ſoichen Antrage eine ordnungsmaͤßige Outttung 
beizufügen. Berlin, den 14. Mai 1901. 

Königliche Direktion 

ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Ansreichung von Löfe equittungen über abgeföfte Renten. 
13, Denfenigen Geunpbchbern, welde bie an bie 
Renienbanf zu entrichtenden Renien zum 31. März d. 3. 
durch Rapitalzahlumg abgelöf haben, wird hiermit bes 
kannt gemadt, baß wir. die gemäß $ 27 des Rmuens 
banfe&efeges vom 2. März 1850 ansgefertigten 
Löihungsquittungen ben beiteffenden RreisrKaffen zu: 
gefertigt haben, um fie den zufländigen Königlichen 
Amisgerichten zur Loͤſchung der Mentepflicht im Grund- 
buche zuzuflellen, 

Berlin, den 24. Mai 1901. 

Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
—— Sıhmonter. 
eat ui is‘ sehr. 
30. Am 1. Juli treten direkte Frachiſäte für bie 
Behörberung von Eil- und Fractgütern zwiſchen ben 
Stasionen Neumühler Weiche, Pöglig, Redentin und 
Siemersdorf, der Eiſenbahn Stralfund—Tribfees und 
einigen Stationen ber Medienburgifhen Friedrich Fram⸗ 
fowie der Lübed-Bücener Eifenbahn in Kraft. Bei 
den übrigen Stationen der Eiſenbahn Straljund-Tribr 
fees tritt theilweis eine Ermäßigung der bereite ber 
ſtehenden Frachtſaͤze ein. Nähere Auskunft geben bie 


A. als Mitglieder: 


1) der Königliche Wirkliche Geheime Rath, Landes» 
direftor a. D. Dr. von Levegom, Ereellenz auf 
Goſſow, 

2) der Koͤnigliche Landrath z. D. von Bodelberg 
auf Schönow, 

3) der Amisvorfieher Krüger zu Kolfwig, 

4) der Rütergutsbefiger Wrede auf Diepenfee, 

5) der Koͤnigliche Landrath von Winterfeld m 
Prenzlau, 

6) der Amtsvorſteher Hafchfe zu Cahnsdorf, 

B. als Stellvertreter: 

1) der Koͤnigliche Landraih Dr. von Weiß auf 
Rofin, 

2) ber Königliche Oekonomierath Karbe auf Kurtſchow, 

3) der Königlihe Major a. D. KRittergutsbefiger 


Molle auf Händen, 
4) ber Standesherr Graf von Brühl auf Pförten, 
5) der Rittergussbefiger von Arnim auf Neuenfund, 
6) der Amtsvorfleher Barfifow zu Gräningen, 

Berlin W. 10, den %. Juni 1901. 

Der Landespireftor der Provinz Brandenburg. 

von Manteuffel. 
jung der Landfenerfozietät. 
6. In einer Senberbeilale Dieies Amsöblartsftüdes 
wird die vom Branbenburgiichen Provinziallanbiage 
am 27. Februar d. J. beſchioſſene, durch Allerhöcften 
Erlaß vom 3. d. M. genehmigte 
„Satzung der Landfeuerfozietät der Provinz 
Brandenburg in Berlin“ 

veröffentlicht. an 

Die Spyietätdmitglieber werben auf die Borichrift 
im $ 73* der Sogung noch beſonders hingemwiefen. 

Berlin, den 20. Juni 1901. 

Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 

Freiherr von Manteuffel. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Scpleficge Pfandbriefe. 

Die ſämmtlichen, noch im Umlauf befind- 
lichen und nod nicht gefünbigten, auf die Herrſchaft 
Ratibor lautenden 4%, Pfandbrirfe dit. B. werden hier⸗ 
mit zur Baarzahlung per 2. Januar 1902 mit dem 
Demerfen gefündigt, daß die Auszahlung des Nenn⸗ 
werths berielben vom obenaenannten Aeitvunfte ab bei 
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der Königlichen Regierungd-Haupt- Kaffe hierſelbſt gegen|Berzinfung ber Pfandbriefe nom genannten Tage ab 


Nüdgabe der aefündigten Stüde und dem bazu gehörigen | aufhört. 


Zinsicpeine Reihe XIV. NP 3 erfolgt und die weitere 


Breslau, den 15. Zuni 1901. 
Koͤnigliches Kredit · Inſtitut für Schlefien. 





Veraͤudernugen von 


Bekanntmachungen der Rreis:Ausfchüffe. 
eme inde und Gutsbezirkögrengen. 












Bezeichnung ber Grunbflüde. 
1. |Orundtug Band 





inhau 0,7244 ha. 


2. |Orundfüde Gemarkung Haft, Kartenblatt 6, Parzelle 
und 9, Flädeninpalt 0,5050 ha und 0,0280 ha, zur] 


Als Thymen, Kartenblatt 3, Gutsbezict Reu-Tppmen) Oemeinbebegirt Ruten ⸗ 


ſammen 0,5330 ha. 
3. [Dabelom- See Gemarkung 

Parzelle 1, Fläceninpalt 103,1300 ha. 
Templin, den 17. Zuni 1901. 


1. Blatt 153, Gemarkung Hammel-[Butebezirk 
fpring, Kartenblast 11, Parzelle 35/12 x., Flächen-⸗ 


Grmeindes Butsbezirt 
Sicher wre En eure 









erg 
Der Kreisausſchuß bed Kreiſes Templin. 





Perſonal⸗Ehronik. 

Des Königs 
Erlaffes vom 10. Juni 1901 geruht, den Regierunge- 
aſſeſſor Wagner hierſelbſt zum Stellvertreter des erften 
Mitgliedes des Bezirfsausichufies in Potsdam, unter 
Enthebung des Regierungsraths Klogich von dieſem 
Amte, und den Regierungsaffefjor Dr. Büttner hier 
zum Stellvertreter des weiten Mitgliedes dieſer Ber 
börde auf die Dauer ihres hiefigen Hauptamtes zu 
ernennen. 

Der Regierungsafjeffor Dr. Miſchke if dem Vor⸗ 
figenden der Einfommenfteuer-Beranlagungsfommiffion 
für den Kreis Niederbarnim als Hülfsarbeiter über 
wieſen worden. 

Den Domänenpädtern: Karl Schroeder in Kien- 
berg, Ludwig Behnde in Goldbed, Hans Kühne in 
Schmöln, Paul Schreyer in Wendemarf, Ernft 
Fiſcher in Badingen if ber Eharafter „Röniglicer 
Dberamtmann‘‘ verliehen worden. 

Im Kreife Ruppin if wieder ernannt worben zum 


| 
Majeftät haben mittelt Allerhöchften 


Die Förfterfielle Schmachtenhagen in der ber 
förflerei Oranienburg it vom 1. Oftober d. 3. ab dem 
Foͤrſter Shäge in Melzow, Oberförfterei Gramgow, 
übertragen worden. 

Dem Forftauffeher Kubens in Srieben der Ober⸗ 
förftevei Müthmid ift unter Ernennung zum Söwigligen 
Förfter die Föſterſtelle Lödnig in -der Oberföufterei 
Gramzow vom 1. Dftober d. 3. ab übertragen worben. 

Die Förfterfielle Mehow in ber Öberfönfterei 
Gramzow iR vom 1. Oftober d. 3. ab dem Hörer 
Hellmann in Lödnig, Dterförfterei Gramgow, übers 
tragen worden. 

Der Landmefjer und Ingenieur Mariin Schmidt 
in Charlottenburg ift als Landmeſſer vereidigt werben. 

Im Verwaltungsbezirle der Königlihen Hofe 
fammer ber Königlichen Familiengüter find bie Heges 
meiſter Werner zu Streganz, Hauoſidoicommiß Dber · 
förflerei Mllein-Wafferburg, und Hoifmann zu Garger 
Grenze, Kronfideicommiß+ Oberförfterei Heinersporf, 
fowie ber Förfter Steinert zu Faſanerie in der 


Amtsvorſteher: Rittergutöbefiger Legde in Progen für | Hausfideicommig-Oberförfterei Könige Wuſterhauſen vom 


den Bezisf 11 — Lachfeld. 
Der zum Bürgermeifter der Stadt Beeskow auf 


die Dauer von 12 Jahren gewählte Bürgermeiſter Reg ler von Groß⸗Eichholz, 


1. Zuli d. Js. ab penſionirt. 
Ferner find zu demfelben Zeitpunkt verfept: Forſter 
Oberfoͤrſterei Nein⸗ 


Wilhelm Berthold aus Seidenberg if als folder bes |Wafferburg, nach Streganz, Forſter Erbe von Schetzen⸗ 
Pärigt und am 22. Juni d. 3. in fein Amt eingeführt |borf, Oberförſterei Königs-Wufterhaufen, nah Große 


worden. 


Eichholz, Forſier Seliger von Tſchinka, Oberförfterei 


An Stelle des Forſtaſſeſſors Barner in Flecken Schwenow, nad Gchulzendorf, Förfter Knöfel von 
Zechlin ift vom 1. Aprıl d. 36. ab ber Forſtmeiſter Gramenz, Oberförſterei Schmolfin, nah Garger Grenze, 
Schmidt dajelbft mit der Wahrnehmung der Domänen. | Förfler Dopfe von Orubenmäple, OberförfereiScpuuenom, 
und ber fiokaliſchen Kirchenpatronats⸗ x. Geſchäſte nach Gramenz. 


beauftragt worden. 


Zu Königligen Förkenn. ind ernannt die bisherigen 


An Stelle des nach Kreuznach verjegten Kreisbau- | orflaufieher Duasdorff in Tſchinta, Oberföritenel 


inipetore Haeuier 


iR der Regierungsbaumeifter | Schwenow, Braun in Grubenmüple in derjelben Ober« 


Lange mit ber Verwaltung ber SKreiöbauinfpeftion|förfterei und Göthert in Faſanerie, Oberförfierei 


Beesfow betraut worden. 


Königs-Wuflerhaufen. 





Hierzu Eine Sonderbeilage und Fünf Deffentliche Anzeiger. 
te Snterontgebühren betragen für eine sinfpeltige Drudzeite O Wi. 


Belage 


lätter werben der Bogen mi 


Pi. berechnet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierimg zu Bolsdam. 





Bolsdam, Buchdruderei der U. MB. Hay Then Geber 





ee. * Ya 
zum 26. Stück des AmtsBlafts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
für 1901. 


Auf den Bericht vom 28. Mai d. 38. will Ich der vom Provinzial-Landtage der Provinz 
Brandenburg am 27. Februar d. 33. befchlofjenen Vereinigung der Landfeuerſozietät der Kurmark 
Brandenburg, des Markgrafthums Nieberlaufig und der Diftrikte Züterbog und Belzig, ſowie 
der Landfeuerjozietät der Neumark zu einer „Landfeuerjozietät der Provinz Brandenburg in 
Berlin" auf Grund der zurüdfolgenden Sapung vom 15. April d. 38. hierdurch Meine 
Genehmigung erteilen. 


Neues Palais, den 3. Zuni 1901. 


(03) Wilhelm RR. 
(998.) 9. Hammerftein. 


An den Minifter des Innern. 





Sahbung 


Sandfeuerfoziefät der Vrovinz Brandenburg 
in Berlin. 





Gültig vom 1. Juli 1901 ab. 
Beſchloſſen vom Provinziallandtag am 27. Februar 1901. 


— ——— 
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18 Rechnungs jahr. 

19 883 aushaltspları. 
Se auptafie 

21 Sozietätß-Streisfalle 

22 Jahresrehnung. 
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Die Landjeuerjozietät der Rurmarf Brandenburg, bes 
Markgrafthums Niederlauſitz und der „Diltrikte" Jüterbog und 
Belzig und die Landfeuerjozietät der Neumark werden unter 
Nebertragung ihrer Rechte und Pflichten auf die neuc Sozietät mit 
dem 1. Juli 1901 zu ber 


Bandfenerfozietät der Provinz Brandenburg 


vereinigt und wird für dieſe folgende Satzung erlailen: 


I. Allgemeines. 


81. 

Zweck der Sozietät iſt die gegenſeitige, nicht auf Gewinn 
gerichtete Verſicherung von Gebäuden, Baulichkeiten, Zubehörſtücken und 
beweglichen Gegenſtänden gegen Brand», Blitz- und Exploſionsſchaden 
— nad) Maßgabe der folgenden Beſtimmungen und der zu erlaffenden 
Verwaltungsordnuung ($ 73%) — in der Weile: daB jedes Mitglied zu— 
gleich als Verficherer und Verſicherter gilt, als Verjicherer jedoch nur 
mit den auf jeine Verſicherungsſumme jagungsmäßig  entfallenden 
Beiträgen haftbar ift. 


8 2. 

1. Die Landfeuerſozietät der Provinz Braudenburg umfaßt das 
platte Land dieſer Provinz und der jetzt zur Provinz Ponmiern, 
früher zur Neumark gehörigen Kreiſe Dramburg und Schivelbein. 

2. Zum platten Lande werden die Guts- und Gemeindebezirke 
jowie einzelne Wohnpläge und Gebäude gerechnet, welche nicht zum 
Vezirke einer Stadtgemeinde gehören. 

3. In den Ortſchaften und Wohnitätten, welche zwar nicht zur 
Provinz Brandenburg gehören, im Jahre 1806 aber zur Kurmark 

2* 
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oder Neumark gerechnet wurden, ſollen die bei ber Sozietät ber 
Kurmark ober ber Sozietät der Neumark Verficherten zum Austritt 
nicht gezwungen fein. 


83. 


Für Die Gebäudeverficherung beftehen folgende Vergünftigungen: 
I. Die öffentlichen Behörden Haben ihre Mitwirkung in 


Sozietätsangelegenheiten ben Sozietätsbehörben nicht 
zu verfagen. 


. Bon Stempel und Gebühren find befreit: 


a) Die Verhandlungen zur Verwaltung ber Sozietäts- 
angelegenheiten, 

b) ber darauf bezügliche Schriftwechjel ber Behörden 
miteinander und mit den Werficherten, 

e) die amtlihen Zeugniffe über den Verſicherungs⸗ 
abſchluß („Verficherungsurfunden“) und 

d) die Duittungen über Entſchädigung. 


. Bei Rechtsſtreiten find Stempel und Gebühren, beren 


Zahlung der Sozietät obliegt, außer Anſatz zu laſſen. 


. gu Verträgen mit einer jtempelpflichtigen Partei ift zu 


verwenden: 
a) zu den Hauptfertigungen — der Stempel zum 
halben Betrage, 
b) zu ben Nebenfertigungen — ber Stempel bes 
glaubigter Abſchriften. 


. Rüdftändige Beiträge der Verficherten und dieſen zur 


Laft fallende Schätungsfoften find auf Antrag im 
Verwaltungszmangsverfahren einzuziehen. 


. Die Sozietät hat ein Sonderrecht im Konkurfe ($ 61 ff. 


ber Konkursordnung vom 10. Februar 1877, in ber Faffung 
der Bekanntmachung von 20. Mai 1898, — Reichsgeſetz⸗ 
blatt Seite 612 ff. —). 


U. Verfaſſung. 
84. 


Die Sozietät wird von dem Provinzialverbande von Branden- 
burg nad) Maßgabe diefer Sapung verwaltet. Sie hat ihren Sig am 
Sige des Provinzialverbandes. 


1 Allgemeines 
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1. Der Provinziallandtag wählt ben Leiter (Generaldirektor) 
der Sozietät und bie Mitglieder bes Direktorialraths ($ 8). 
2. Der Provinziallandtag beſchließt über: \ 
a) Einrihtung des Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens, 
b) Feftitellung bes Haushaltsplans, 
e) Genehmigung von: 
a3) Ueberſchreitungen des Haushaltsplans, 
bb) außeiplanmãßigen Ausgaben, Is 199, 
4) Entlaftung ber Jahresrechnung, 
e) Einrichtung von Metern, Zahl, Art der Anſtellung und 
Beſoldung der Beamten, 
N Erwerb und Veräußerung von Grundftäden, 
8) Aenderung ber Sahung, 
h) Auflöfung der Sozietät. 


86. 

1. Der Provinzialausihuß führt die Aufficht über die Ver⸗ 
waltung der Sozietät und bereitet die Veichlüffe des Provinziallande 
tags vor ($ 199. 

2. Der Provinzialausfhuß ernennt die Beamten der Sozietät 
foweit dieſes Recht nicht dem Generaldirektor übertragen ift ($ 16). 

3. Der Provinzialausſchuß bildet in Streitfällen zwifchen Sozietät 
und Verſicherten — fomweit nicht der Direltorialratl) endgültig zu ente 
fcheiden Hat — ein zur endgültigen Entfheidung berufenes Pe 
geriht (8 65). 

87. 

1. Die unmittelbare Verwaltung der Sozietät wird von einem 
Generaldirektor geführt, welcher zu dem Provinzialverbande in bem 
Verhältniß eines Provinzialkommiſſars ($ 99 Pr.-D.) ftcht. 

2. Der Generaldirektor ift der Dienftvorgefeßte der Sozietäts⸗ 
beamten, gegen welche ihm dieſelben Rechte wie dem Landesdireltor 
gegen die Provinzialbeamten zuftehen. 

3. Der Generaldirektor vertritt als öffentliche Behörde bie 
Sozietät nad) aufen in allen Angelegenheiten, insbefondere aud) da, 
wo das Geſetz eine Sondervollmacht verlangt. Er verhandelt namens 
der Sozietät mit Behörden und Brivatperfonen, führt den Schriftwecjiel 
und vollzieht alle Schriftftüde (vergl. $ 10). 


Q. Verfofung, . 
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4. Der Generalbiveftor wird vom Provinziallaudtage auf 


. 12 Jahre oder auf Lebenszeit gewählt Er muß windeftens mit 


det. laltath. 


50000 Mark bei der Sozietät verſichert fein, loweit wicht mit Bus 
ſtimmung des Minifiers des Junern von dieler Bedingung abs 
geichen wird. 

5. Die Wahl des Generalbireftors unterliegt der Beftätigung 
de3 Königs. — Er wird vom Oberpräfibenten in das Ari eingeführt 
und vereidigt. Seine Geihäftsanmeifung erläßt ber Provinzialausſchuß. 

6. Das Dienfteinfommen des Gerreraldircktors wird im Haus⸗ 
Haltsplan der Sozietät feitgefegt. Sein Anſpruch auf Ruhegehalt, 
ſowie das Recht auf Wittwen- und Waifenverforgung regelu ſich, wenn 
er auf Zeit gewählt ät, nad) den für den Landesdircfior, wenn er 
auf Lebenszeit gewählt ift, nad) den für die oberen Provinzialbeamten 
geltenden Vorſchriften. 

7. Bu jeder länger als eine Woche dancınden Abweſenheit vom 
Antsjige bedarf der Generaldirektor der Einwilligung, melde bis zur 
Daner von 6 Wochen von dem Vorfigenden des Provinzialausſchuſſes, 
darüber hinaus von dem Provinziafausichuffe zu ertheilen iſt. 

8 Im Falle der Behinderung, ſowie bei Erledigung der Stelle 
des Generaldirektors, beſtellt der Vrovinzialausſchuß einen Stell⸗ 
vertreter. Für kürzere Behinderungsfälle übernimmt der Sozietäts⸗ 
ſynditkus die Vertretung. 

9. Die Wahl des Generaldirektors nnd die Beſtellung feines 
Etelfvertreiers find durch die Amtöblätter Der Regierumgäbezirte Potsdam 
web Frankfurt a. D. nud durch die Kreisblätter der Kreife Dramburg 
und Schiveibein zu veröffentlichen. 
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1. Zus Mitwirkung bei der Verwaltung der Sozietätdangelegens 
Beiten wird ein Direktorialrath — als Provinziallommiſſion & 99 Br.-D) 
— beitellt. 
2. Der Dürektorialcath beſteht aus: 
a) dem Generaldiseftor, als Berfigenden, 
b) fehs vom Provinziallandisge zu wählenden Mit⸗ 
gliedern (Nr. 4), von denen angehören müflen: 
drei der Kurmaxk wit der Nieberfaufip und 
drei der Neumark wit Einſchluß des Kreiſe Dramburg 
und Schivelbein, ’ 
c) einem Mitgliede der Hauptrillerſchaftadireltion in Berliu 
= Gerfofiung 





qh je einem Vertreter: 
ber Sanbeädepuiation des Buriguftiuns Niederiaufg 
in Lübben, 
des Kur-und Neunärkichen ———— Krekittnfiihtts 
und des Neuen Braudenbairgiichen m Berlin. 

Die Vertreier zu d miles bei der Sozietät verficgert fene 
Das Recht zur Abordnung des Mitgliedes zu e nud der Bertreter zu d 
erlijcht mit dem Auſhöreu des Gintritizwanges Der im S-44° — vergl. 
& 31° — gebarhten Darlehusueuer. 

Für jedes Mitglied des Diretiorialraths üt ein. Stellvertreter 
zu wählen. 

3. Wählbar vom Provinzieifaudtoge find wur folge Sozieläts⸗ 
uitglieder, die mindeſtens mit 15000 Mark verficherk und zum Mitglicde 
de3 Provinziallandtages wählbar find. Jede Wahl verliert dauernd 
oder vorübergehend ihre Wirkung mit dem günzlicgen pder zeitweijen 
Aufhören der für die Wählbarleit geltenden Bedingunger. DD einer 
biefer Fälle eiugeireten iſt, entſcheidet der Provinziakaus ichuß endgültig. 

4. Die Wahl der vom Provingiallandiage zu wählenden Mit 
glieder des Diveltorialreiis erfolgt auf 6 Jahre; jedoch bleiben 
die Ausiheidenden Bis zur Einführung dev Neugewählten im Anrte. 

5. Für bie um Laufe der Wahlzeit ausſcheideuden Mitglieder und 
Stellvertreter ſind Eriogwahlen vorzunehmen. Die Erfagmäuuer 
bleiben nur bis zum Ende desjenigen Zeitraums im Amte, für 
welchen die Ausgeſchiedenen gewählt waren. 

Die Gerählter werden vom Generaldirektor durch Handiclag 
verpfüchtet und' in das Amt eingeführt. 

7. Die Wehlen find daurch die AmtsbRitter der Regierungsbezicfe 
Potsdam und Frankfurt a. D. und durch die Kreishlätter der reife 
Dramburg und Scivelbein zu veröffentlichen. 

8. Der Landesdireftor und die zu feiner Vertretung abgeordneten 
oberen Beamten Tönen den Sitzungen des Direltorialraths mit 
berathender Stimme beusohnen. Auch bönuen der Syndikus ($ 9), 
ein Baubeamter der Sozietät und der Laudecbauraih ($ 15% zur Theil 
uahme an den Berathungen eingeladen werden. 

9. Der Direltorialraih veriammelt fich, fo aft es bie ihm ühere 
wieſenen Geichäfte erfordern. Die Eiuberuſfung erfolgt durch den 
Generaldireltor. 

10. Der Direttoriakath rogell ſeiuen Gwichkftsgeng dench eine Ge⸗ 
ſchaftsordnung, welche der Genehmĩgung des Browinginieusichufien bedarf. 


U Verfafung [4 
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11. Der Direltorialralh kann nur befehliegen, wenn mit Einfluß 
des Borfigenden mindeftens ſechs Mitgliedet anweſend find. Die Bes 
fehlüffe werden nad) Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

12. Der Direltorialrath Hat zu beſchließen: über alle ihm 
durch dieſe Sapung oder durch den Generaldirektor überwieſenen 
Sozictätsangelegenheiten. 

13. Der Direktorialrath Hat fein Gutachten abzugeben über: 

a) den vom Generaldirektor entworfenen Haushaltsplan, 
Ueberſchreitungen deffelben und darin nicht vorgefehene 
Ausgaben ($ 199), 

b) die Jahresrediuung ($ 22), 

e) alle ihm vom Provinzialausihuß zur Begutachtung übere 
wiejenen Sozietätsangelegenheiten, 

d) Asnderung der Sagung und 

e) Auflöfung der Sozietät. 

14. In den Sigungen des Direltorialraths Hat der Generaldireltor 
von den wichtigſten Vorkommniffen ber Verwaltung Mitteilung zu 
machen und die Mitglieder in fortlaufender Kenntniß von den Ges 
ſchaͤften zu erhalten. 

15. Der Direftorialratd Tann von dem Stande ber Vers 
waltung durch Einfiht der Akten und Bücher Kenntniß nehmen. 


89 

Die Geſchäfte des Syndilus der Sozietät find vom -Landess 
ſyndikus der Provinz Brandenburg wahrzunehmen, foweit nicht ber 
Provinzialausſchuß auf Vorſchlag des Generaldirektors eine andere, 
zum Richteramte befähigte Perſon damit beauftragt. 


810. 
1. Die Verwaltung der Sozietät in den Kreifen wird von einem 
dem Generaldirektor nachgeordneten Kreisdireltor ehrenamtlich geführt. 
2. Der Kreisdirektor fteht zu bem Provinzialverbande gleichfalls 
(87°) in dem Verhältniß eines Provinziallommiffars ($ 99 Pr. D.). 
3. Der Kreisdireftor wird auf dem Kreistage von den Abs 
geordneten : ber‘ größeren TAndlichen Grundbefiger und ber Lande 


"gemeinden auf 6 Jahre gewählt. 


Er muß mindeftens mit 50 000 Max bei der Sozietät verſichert 
fein, foweit nicht mit Zuſtimmung des Direltorialraths von diefer 
Bedingung abgefehen wird. 


BR Berieflung. 


__ nun - 
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Waͤhlbar zum Kreisdireltor ift auch der Landrath. 

4. In gleicher Weife und unter gleicher Bedingung werben ein 
ober mehrere Stellvertreter des Kreisdireltors gewählt, welde, wenn 
der Kreisdireltor behindert ober felbjt von Schaden ($ 46) betroffen 
iſt, eintreten. 

5. Die Gewählten bedürfen der Beftätigung bed . Brovinziale 
ausſchuſſes. 

6. Die Wahlen ſind durch das Kreisblatt zu veröffentlichen. 

7. Vereidigt, bezw. durch Handſchlag verpflichtet, und in das 
Ant eingeführt werden: 

a) die Kreisdireftoren vom Generalbirektor, 
b) die KreisdircktorStellvertreter vom Kreisdireltor. 

8. Der Direltorialrath erläßt die Geihäftsanweifung für bie 
Kreisdircktoren mit Zuftimmung bes Provinzialausſchuſſes. 

9. Die Kreisdirektoren beziehen für Dienftunkoften eine Entjhädigung, 
deren Höhe im Einzelnen der Direktorialrath nad) Maßgabe de3 Hauss 
haltsplans feſtſezt. 

10. Der Generaldirektor kann — unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Provinzialausfchuffes — 

im Falle der Erledigung des Amtes des Kreisdirektors oder 
oder im Falle ber Behinderung eines Stellverlreters 
dem Landrath, oder einem zum Kreisdireltor wählbaren Verſicheeten 
die Gefhäftsführung vorübergehend kommiſſariſch übertragen. 


1. 

1. Die Einrichtung der Sozietäts-Rreisverwaltung erfolgt auf 
Vorſchlag des Kreisdireltors durch den Generaldirektor. 

2. Dem Kreisdireltor wird ein für den Sozietätsdienſt attds 
gebildeter Beamter als Sekretär (mit dem Titel „Kreise Berfiheruugss 
Iommiffar“) beigegeben, der in dringenden ober unweſenllichen Ges 
ſchaften zur Vertretung des Kreisdiveftors befugt it. 


812. 
. 1. Das Amt des Generaldirektors, der Kreisdireftoren und der 
Kreisbireltor- Stellvertreter wird mit Ablauf der Wahlzeit erledigt; 
außerdem, fobald eine ber Kigenſchaften verloren geht, welche die Wähl⸗ 
barkeit begründen. Ob einer dieſer Fülle eingetreten ift, engen 
ber Provinzialausſchuß endgültig. 


U. Betonung 


Einuihtung 
der Sojleiätge 
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Erledigung 
der Mohtänten. 
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2. Jm Ucheigen Lönnen der Generufbirektter, die vom Vrovinzial⸗ 
Inubtage gersäßlien Sitglieber des Dirditerictsniis, Die xeicdiceiocen 
uud deren Gichvertusier, ans Gründen, aveidie Die Eutferuag "eines 
Beraten ans feinem Amie zofitfertigen, mora Prowinziciensideife chrec 
Aemter enthoben werden. 

Gegen den Weichlub bes Vrovinzialausſchuſſes findet sine aufe 
ſchiebeude Wirlung die Veſchwerde an den Provinziallandtag Fiat. 


813. 

Die fir cine längere Vertretung des Generaldircktors oder der 
Kreisdireftoren etwa zu gewährende Entſchädigung wird vom Provinzials 
ausſchuſſe jeftgefeht. 

814 


Der Gcneralbizeltor Tann: 

1. zur Bermittelung und Ueberwachung von Berficherungen, 
zur Bermitielung des Beicäjtsueriehrs zwiſchen ben Vers 
Üsherungsneßmern — Verſicherten — und ben Seretaia⸗ 
behörden, fowie ausnahmsweiſe aud) zur Erhekang ber 
Verjicgernugsbeiträge, Berjiderungstommilfare für 
einen oder mehrere Drte (Verficherungsbezirt) auf Vorſchlag 
des reisdirettors beſielleu; 

2. cine Geſchäſtsauweijung für die Kemunffare erlaſſen und 

3. das Dienjteinfommen der Kocimiſſare — mit Geucheiguag 
bes Dirrtiorialraths — feitichen. 


$1& 
1. Die Schätzung vou Gchäuben u. f. w., welche 
a) verfigert werben ſollen ober 
b) von Schaden betroffen worden find ($ 46), 
wird in ber Regel von Sozietätsfchägern vorgenommen. 
2. Zu Schähern können beitellt werben: 
a) rechtliche nnd erfahrene Werkmeifter, 
b) von ben Kreisuerbänden angeſtellte Techniler, 
fofern fie nicht al3 Agenten oder fonft für" Privat« Feuerverficherungss 
anftalten thätig find. 

3. Die Sänger därfen nicht ſchähen, wenn fie mit ben Ber 
ſicherungauchwern sder —— naher als im dritten Grabe ver 
wenkt ober verfäwägert find. 

4 Die Siger werden von den Rrcisbietaren Def! uud ber 
bürfen der Betätigung des Generaldirrktors. 


B. Berfeffung. 


ee 
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5. Die Schaͤher weiden vom den Kreiödirelteren oder in deren 
Auftrag von einem öffontinken Beamten vereidigt. 
6. Der Generaldireltor erläht die Gefcha fts erweiſung für die Sıhäher 
nud orduet ihre Gebühren 4.68), nad Anhorung der Kreisdirektoren. 
T. As Sachverftänbige Fönnen im Mchrigen zugezogen werden: 
3) die Sopietktsbanbeamten, 
d) bie vom Brovinzialverbaude angeſiellten Baubramten, 
€) die Königlichen Kreisbanbeanten, 
4) die von den Kreisverhäuden angeftellten Baubeamten und 
e) Sonderſachverſtandige. 
8. Der Landesbaurath der Proving gilt als oberſier techniſcher R 
Beirath der Sezietät. 
& 16. .. j 
1. Bir Unsbildung der im Sazietätsdienfte chätigen Vureau⸗ Sefllmmungen 
beamien erfolgt nad Mahgebe der vom Direfterialvath zu erlafienden son de, 
nNetãte · 
Vorſchriften. bramlen. 
2. Die Anuchme — und Entleffang — der Beauten zur Aus⸗ 
bildung, auf Probe und zu vorübergehenden Dienftleitungen erfolgt 
durd) den Generaldirektor; fomeit fic in der Kreisverwaltung thätig 
find, durch den Kreisdirektor. 
3. Die Anftellung der Bürcan- oder fonjtigen Beamten erfolgt 
nad) Maßgabe des Haushaltsplan, und zwar: 
a) auf Lchenszeit durch den Provinzialausſchuß, auf 
Vorſchlag des Generalireftors, oder 
d) auf Kündigung durch den Generaldirektor ($ 117). 
4. Die Bereidigung, bezw. Handſchlagverpflichtung der 
Sozietätsbramten erfolgt: 
a) bei der Hanpiverwaltung durch den Generaldirektor, 
b) bei der Kreisverwaltung durch den Kreisdireftor. 
Die Eidezleiftmg Hat ſich insbeiondere and auf das Dicnfivere 
Hältuiß zur Sozietät zu bezichen. 
5. Die Sozietätsbcamten Haben die Pflichten und Rechte 
der Provinzialbeamten. 
Die anf Kündigung angeſtelllen Sekretäre der Kreisdirekloren 
(Kreiss Berfiherungstommilfare, 8 11) erhalten jedoch Ruhegehalt 
wur auf Grund einer Sonderbersiligung. 
6. Die Entlalfung der af Kündigung angefteliten Beamten 
erfolgt durch den Generalbizeftor; jeweit fie in der Mriiswerwaltung 
thätig find, nad) Anhöreng des Kreiadieckiors. 


m Smafung. 


Tagegelder 
undBeifckofen. 


Zeqhaungelahr. 


Dauchallsplan. 


zeuaau · 
Yenplürffe, 


— 4 — 


7. Soll bei der Kreisverwaltung einem Hülfsarbeiter bie 
einstweilige Verwaltung einer offenen Dienftitelle oder die Ver⸗ 
tretung eines angeftellten Beamten übertragen werden, fo ift dazu die 
Einwilligung des Generaldireftors nöthig. 

8. Inwieweit einem Hülfsarbeiter nad dem Eintritt in eine, 


Nuhegehaltsrecht gewährende Dienftftelle im Falle der Werfepung 


in den Nuheftand die Dienftzeit als Hülfsarbeiter anzurechnen ift, 
entſcheidet der Brovinzialausihuß, nad) Anhörung des Generaldirektors. 
8 17. 


Der Generaldirektor, die vom Provinziallandtage gewählten 
Mitglieder des Direltorialraths, die Kreisdireftoren und deren Stell 


vertreter, die Beamten, Schäper und Verfiherungsfommiffare erhalten fir - 


Dienftreifen Tagegelder und Reijefoften, über deren Höhe der Provinzial 
ausſchuß auf Vorſchlag des Direltorialraths zu beichließen Hat. 

An die Kreisdireltoren und deren Stellvertreter werden für 
Dienftreifen innerhalb ihres Amtsbezirls Tagegelder nur auss 
nahmsweiſe — vom Direftorialrath — gewährt. 


g 18. 
Das Nehnungsjahr ift das Kalenderjahr. 


819. 

1. Der Haushaltsplan wird alljährlid vom Generaldirektor 
entworfen und mit der Begutachtung des Direltorialraths dem 
Provinzialausſchuſſe eingereiht. Die Feftfegung deſſelben erfolgt duch 
den Provinziallandtag ($ 5). Der feftgeiehte Haushaltsplan bleibt 
bis zur Feftfegung des neuen in Kraft. 

2. Der Generaldirektor Hat dafür zu forgen, daß der Haushalt 
nad) dem feftgeiegten Plane geführt wird. Er erläßt die Einnahmes 
und Ausgabeanweilungen an die Haupifaffe ($ 20), — welde dem 
Zandesdireftor zur Kenntniß vorzulegen find. 

3. Ueberſchreitungen des Haushaltsplans und außerplanmäßige 
Ausgaben dürfen nur unter. Verantwortung des Provinzialausfchuffes 
ftattfinden und bedürfen der Genehmigung des Provinziallandtags 
(85 5 und 6). 

8 20. 

1. Die Hauptlaffe der Sozietät wird von der Landeshauptlaffe 
nah ben für die Verwaltung der Kaffengefhäfte des Provinzials 
verbandes geltenden Beftimmungen verwaltet. 


m Werfofung. 





ee 
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2. Die Sicherheitsleiftung dev Beamten ber Landeshauptlaſſe eilt 
and) für die Verwaltung der Sozietäts«Hauptlaffe. 

3. Die Landeshauptkaffe Hat bie zeitweilig entbehrlichen Sozietät» 
beftände gleich ihren fonftigen Beitänden zu belegen. 

4. Die Sozietät-Hauptlaffe wird von dem Landesdirektor gleiche 
zeitig mit der Landeshauptlaffe geprüft. Der Generaldirektor erhält 
jedesmal Abichrift des Kaſſenabſchluſſes, Hat auch das Net, den 
KRaffenprüfungen beizuwohnen. 

g2. 
1. Die Kaffenverwaltung in den Kreifen ift von den Kreis⸗ 


bireftoren unter eigener Verantwortlichkeit mit Genehmigung des 


Generaldirektor einzurichten. 

2. Wird die Sozietätd-Kreisfaffe von der Kreistommunaltaffe 
verwaltet, fo ift erftere gleichzeitig mit der Ießteren zu prüfen. 
Andernfalls ift die Sozietäts-Kreiskaffe durch den Kreisdireftor nady 

deu für die Prüfung der Kreiskommunalkaſſe geltenden Beſtimmungen 
zu prüfen. 

Ein Auszug aus beim Tagebuchabſchluß ift der Landeshaupilaſſe 
allmonatlich einzujenden. 

3. Der Generaldirektor und die Kreisdircioren Tonnen den 
Prũfuugen der Sozietäts⸗Kreiskaſſen beivohnen. 


8 22. 

1. Die Jahresrechnung der Sozietät ift nad) erfolgter Prüfung 
durdy den vom Provinzialausſchuß dazu beftimmten Beamten den 
Generaldirektor vorzulegen, welcher fie mit der Begutachtung des 
Direftorialratös dem Provinzialausſchuſſe einzureichen Hat. Die 
Krüfung, Feſtſtellung und Entlaftung der Rechnung erfolgt durch 
den Provinziellandtag ($ 5). 

2. Nach Abſchluß der Jahresrechnung find Auszüge aus derſelben 
mit einer Ueberſicht der Verwaltungsergebniffe durch die Amtsblätter 
der Regierungsbezirfe Potsdam und Frankfurt a. D. uud durch die 
Kreisblätter der Kreife Dramburg und Schivelbein vom Generalbireltor 
au veröffentlichen. 

823. 

Sobald die Ergebnilje des Verwaltungsjahres feitftchen, hat 
der Generaldirektor über die Verwaltung und den Stand der 
Angelegenheiten der Sozietät dem Prooingiatenehhte Bericht zu 
erftatten, 


ZU Berfoffung, ‘ 


Sejleläts- 
Breiskaffe. 


Jahres 


reanung. 


Vermaltunge 
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derſicherung 
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IIL Jerſicheruus. 
A. Gebaͤnde Jumobiliar)s Verſicheruug· 


sa 


Bon der Verſichernug bei der Sogietät find mmigefifeffen: 


a) Cichorienfabriken, 

b) Flachsdarren, 

©) Hanfbarren, 

d) Kuochenbremmereien, 

e) Rulvermagazine, 

8) Pulveramhlen, 

) Rubhülten, 

h) Schwefelraffinerien, 

i) Siedhauſer, 

x) Studgießereien, 

1) Theaier unbähnlichen Zwecken 
dienende Gebande, 

m) Theeröfen, 

2). Gebande, welche zur Her⸗ 
ftelung oder als Niederlagen 
dienen von: 

Aether, 
Blanfänre, 
Firniß, 


&as, 

Holzfaure, 

Stnaligold, und anderen 
Knallſilber, | erplofionsfäsigen 
Knall⸗ Sprengfloffen 


quechilber und Zündwnaren, 
Laduaaren (mil Dfene 
trodnnng), 
BHospgor, 
Salmiat, 
Satpeter, 
Schvejelſautre 
Terpentin; 

o) alle wicht mafjiven Gebinde, 
welche von den vorgenannten 
Gebänden und Anlagen (a—n) 
nicht mindeſtens 10 Meter ent⸗ 
fernt find. 


Der Brovinzialensfhuk it zur Erweiterung und Emfchränfung 


dieſes Ansſchlußrechts befngt. 


1. Wenn wicht die Verſichernng ausgeſchloſſen (5 24) ober wer 
nicht die Ablehnung, Beſchränkung oder „Annahme unter Sonder⸗ 
beriagaugen“ ($ 26) zuläffig üt, muß angenonmen werben Die Bere 


Rdienmng von: 
a) vollendelen 


db) im Box begriffenen 


} Gebãnden und Yanlichkeitem, 


€) Umwehrungen ans Stein, Eijen und Holy, 


d) Brüden, 
©) Brunnen, 


N) Gebäubezubehör, das mit ben Gebäude verbunden und 
nit leicht entfernbar if (3 B. Glocen, Degen, 


Triebwerke u. a.), 
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8) Zubehörſlücken des Vodens. 

— Ob das Zubehör (f und g) als „Zumebiliar" gelten kaun, enie 
föelbet der Generalbirelter —. 

2. Die Berfiherung zn 10-g Mt davon abhängig, daß bie Ge» 
baude des Grnndftüds bei der Sezietät ſchon verfichert find, oder 
Gleichzeitig verfichert werben. 

8%. 

Die Sozietät kann Verſicherungen abfehnen, befdjränfen oder 
nur unter Sonderbebdingungen annehmen: 

1. folange nicht der Nachweis der bevorſtehenden Auflöſuug 
einer anderweitigen Verſicherung geführt oder anf die Rechte 
ans diefer Berficjerinng rechtdverbindlich verzichtet worden ift; 

2. wenn Gebaude nachweisfich zum Abbruch beftimmt find; 

3. wenn ein Grundſtück zeriplittert („ausgeſchlachtet“) wird; 

4. wenn ein Gruudſtück zur Senngsverfteigerung geftellt ift 
oder zn cimer Konbirsmaſſe gehört; 

&. wenn Gebande durch: 

a) den Lenuumd ihrer Gigenthüner oder Bewohner, 

b) ſchlechte Bauart, 

<) feuerpoligeiwidrige Bauart und Einrichinngen, 

a) ſchlechte ober gewerblichen Zwecken dieueude 
Feuerungsanlagen, 

e) vernadjläfjigte Unlerhaliuug, 

f) ſonſtige gefahrdroheude Uniſtände (läugeres Unbenußkl⸗ 

sfein — ungenügende Aufſicht — Belrieb fenergefähr⸗ 
licher Gefchäfte und Gewerbe u. ſ. w.) 
eine nugewöhnliche Feuersgefahr bieten; 

6. wen Gebäude n. |. m. ſtehen: 

a) anf jremben Grundjtiuben, 

b) in der Nähe von feuergejährlichen Anlagen und Be⸗ 
trieben (auc) mit Daupftraft betriebenen Eiſenbahuen) 
und vou fenergefährlicen Borräthen; 

7. wenn das Deutſche Neid) fid) im Kriegsziſtande befindet. 

Ju diefer Zeit kaun anch eine Verfiherungserhöhung 
abgelehnt werden. 
8 27. 

Der Baumerig üt der Werth der zum Neubau nöthigen Arbeiten 
und Bauſtoffe abzüglich der Gnüwsrigung (durch Alter, wangeljae 
Unterhaltung, Verfall). 


IL Bericherung. e. 
& GehändeigmmobilianiMerfiherung, 


Oblehuungs · 
und Befdhräne 
kungsrecht. — 
Honders 
bedingungen. 


tauwerth.· 


wauwerlhe · 
ermitlelung 


(Sähung). 
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8.28, 

1. Gebäude und Baulichkeiten, welche neu ober höher verfidyert 
werden follen, find duch einen Schäßer der Sozietät oder durch 
befondere, vom Generaldirektor zu beftellende Sadverftändige zu 
ſchaͤbßen 6 15). 

2. Die Schätzung der Gebände und Baulichkeiten iſt auf den 
Bauwerth zur Zeit ber Verſicherungsnahme oder der ört« 
lihen Nachprüfung ($ 39) — unter Zugrundelegung der am Drte 
geltenden Durchſchnitis⸗Löhne und -Preiſe — zu richten. 

3. Wird der Bauwerth eines Gebäudes u. f. w. durch Au⸗, Ans⸗ 
oder Umbau erhöht, eine Nachſchatzung jedoch nicht beantragt, fo gelten 
die veränderten bezw. neuen Gebäudetheile als in ber Zataftrirten 
Verfiherungsiunme mit einbegriffen. . 

4. Bei Neus oder Veränderungsbauten fan bie Verficherungse 
ſumme für die Bauzeit ohne Schägung auf Grund bes Koftens 
anſchlages feftgefeßt werden. Der Eigenthümer ift aber verpflichtet, nad) 
Vollendung des Baues die fagungsmäßige Schägung des Gebäudes 
unverzüglid) ausführen zu Lafien. 

5. Bon der Schägung und Berficherung dürfen Theile eines 
Gebäudes u. f. m. — mit Ausnahme der Grundmauern — nicht 
ausgeſchloſſen werben. 

6. Die Grundmauern gelten nur dann als mitgefhägt und 
mitverfichert, wenn dies in der „Bauwerthstaxe“ ($ 36') angegeben 
worben iſt. 


829. 

1. Als maffiv gelten Gebäude, deren Umfaſſungswände bis zum 
Dad) aus einem nicht brennbaren Bauſtoff beitehen, oder wenigitens 
aufen einen halben Stein ftart verblendet find. 

2. Ein Dad gilt für fenerficher, wenn es mit Steinen, Metal 
oder anderem Bauftoff gebedt ift, deſſen Feuerſicherheit Iandespolizeis 
lich anerkannt ift. 

3. Für die Klaffeneinordnung ($ 30) eines Gebäudes von vers 
ſchiedener Bauart oder Bedachung iſt in ber Regel der feuer⸗ 
gefährliddere Theil entſcheidend. 

4. Aneinanbergebaute@ebäube, welche nicht durch eine Brandmauer 
getrennt find, werden in der Negel in die Klaſſe, zu ber das feuer» 
gefährlichere gehört, eingeordnet. 


ID. Berficherung. 
&. GehäudelSmmobilier- Berigerung, 
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8 30. 
1. Die verficherungsfähigen Gebäude u. f. w. werben nach dem 
Grabe ihrer 
8) dur) die Banart-bedingten Gefahr in eine der naäfichen- 
den BeitragsNlaflen und 
b) buch die Einrichtung, Benupung, Lage — Nachbar⸗ 
ſchaft — und Möglichkeit der Löſchhülfe bedingten Ge— 
fahr in cine der nachitehenden Beitragsftufen 
eingeordnet. 
Klaffe 1 


(maffive Umfaflungs- 


wände, feuerfiheres 
Dad) 


it 5 S Em IO0M. 
und mis a gen en ” und — 


Beitragsſat =0,0—-1,0% uhr, 

auf im wit 4 Stufi 1O-OPI. für 10M. 

en wine, —3 [.. einem —— ur — 

Fr Ka —E und mit 4 Stufen, von 20 ABB für 100 M. 
feuerf eiyem re äßigen 

ei I X — =, PP gabe. 


Klafie 4 56 100 M. 
PNA | mit t einem zegelmähigen } von — RL 100 


teagsiah = 112 a und Sahr. 
2. Der Generaldirektor kann jedoch 
in Fällen, wo befondere Gründe — insbefondere ifolirte 
Lage — vorliegen, eine von dem vorbezeichneten Klaſſen⸗ 
merkmalen abweichende Einordnung eintreten Laffen. 
3. Außerdem kann ber Generaldirektor mit Buftimmmg des 
Direltorialraths Körperichaften und Vereinen Vergünftigungen zugeftehen. 
4. Bon 3 zu 3 Jahren Eönnen die regelmäßigen Beitrags« 
Tage nad) Maßgabe der Erfahrungen mit Einwilligung des Provinzials 
ausfchuffes anderweit feitgeftellt werden. 


g 31. 
1. Die Verfiherung der Gebäude und Baulichkeiten ift in folgen 


dem Umfange zuläffig: 
in Kloffe 1 zum vollen Banwerth; 


2, Stufe a und v}i in ber Regel, zum vollen Bauwerth, 


.". in der Ausnahme mit "/, Abzug vom Vauwerih: 

.. R Stufe e und A] Iin der Regel mit "u, Aug 

2.4 ö in ber Ausnahme mit'/, vom Bauwerih. 
m. We “ * 


ID. gags · mug 
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2. Zu beſonders brandreichen Drten kann die Verſicherung aller 
uber einzelner Gebaudeliaſſen Dis anf ”/, des Ankefieirten Gebande⸗ 
werihs herabgefegt werben. 

8. Die Geblinde u. f. w. auf denjraigen Güte und Grund⸗ 
ftüden, welche belichen find: . 

a) vom Kur⸗ und Neumẽrliſchen Ritterſchaſklichen Fe 
b) vom Neuen Braubdenburgiſchen in Berlin, 
e) von der Niederlaufiger Provinzialfparkaffe in Lübben, 


find mit ihrem vollen Bauwerth verfiherungsfähig, 


$ 32, 
Es ift unzaläffig: 

1. Gchände, die bei der Sozietät verfihert find, and) noch 
bei einer anderen Feuerderſicherungsanftalt zu verfichern; 
2. Gebäude, die nach ihrer örtlichen Lage zu einem md dem⸗ 
ſelben Gehöft gehören, ohne Einwilligung oder Genehmigung 
des Generaldirefterd zum Theil bei ber Segietät, zum 
Theil bei einer anderen Fenerverfiherungsanftalt zu vers 
fihern. 
Für Mühlen und für die von der Berfidjerung bei 
der Sozietät ausgeſchloſſenen Gebände ($ 24) bedarf 
es der Emwilligung oder Genehmigung zur anderweiten 

Verſicherung nicht. 


883. 

1. Als regelmäßige Termine fir ben Eintritt in die Sozietät 
und für eine Verſicherungserhthzung gelten die Wittagitunden des 
1. Januar und 1. Juli. 

2. Der Eintritt oder bie Erhöhmng iſt aber auch zu jebem 
anderen Termine zuläffig. Der Beitrag iſt daun in Der Regel für 
das volle Halbjahr, in melden der Eintritt oder die Erhöhung 
ftattfand, zu zahlen. 

834. 

1. Die Berfiherungen gelten auf 6 Jahre geſchloſſen; fie gelten 
ſtillſchweigend auf die gleiche Zeit verlängert, wem fie nicht 
ſatzuugsmaßig gelündigt werden ($ 40°). 

2. Zür den Anfang der Friſt von 6 Jahren ift der regelmäßige 
Eintritigternin ober der amf den Enteittstag folgende weeimäßige 
Eintrittstermin maßgebend. 


UL Berfigerung. 
4. Gebaudei Immobiliar⸗ Berfiherung: 


— v x 
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3. Die Verfihjerimgen endigen Bei rechtzeitiger Kündigüng mit 
ber Mittagitunde des Iepten Tages der Verſichernugsbauer. 

4. Wenn ber Verſicherte: 

8) die Verſicheruug ändern Fübt, 

b) aus berjelben einen Entfhäbigungsaufprud erwirbt, 
fo dauert die Verfiherung von ucnens 6 Jahre, ſoweit fie nicht ſcheu 
vorher rechtzeitig geliudigt war. 

Als „Eintrittötag” gilt der Tag 

zu a) an welchen die Nenderung geinaß $ 36° als vorläufig 
ebgeihlofien gilt, 
zu b) an weldem der Schaden eingetreten ift. 

Auf den Anfang ber neuen Berſicherungsdauer und die 
Beitragszahlung finden die für den Einteitt in die Sozielät erlafenen 
Vorſchriften finngemäß. Namendung ($8 33 und 342). 

5. Wenderungen infolge örtlicher Nadprüfung voy Bere 
Kchernugen ($ 39) nuterbrechen den Lauf der Berficherungsdauer nicht 
Eergl. aber $ 39%, in Verbindung mit $ 34%). 


& 35. 

1. Die Verficherungsſumme muß durch 100 ohne Neft Iheilbar 
fein. Für Gebäude u. f. w. unter 100 Mark Bauwerth ift der Beitrag 
für 100 M. zu zahlen. ” 

2. Der Verſicherugsnehmer Lana die Berficherung auf einen 
Theil der fagungsmähig zuläſſigen Werfigerungsfumme beichränten 
(di. jedoch Nr. 1). 

& 36. 
1. Die Berficderung der Gebäude u. w. erfolgt auf Grund: 
a) eines ſchriftlichen Antrages, 
b) einer Beſchreibung und 
©) einer poligeilich genehmigten „Bauwerihsiage”, 
deren Form der Generaldirektor vorſchreibt. 

2. Wohnt der Verſicherungsnehmer nicht an dem Orte, an welchem 
fid) die zu verfigeruden ‚Gebäude u. f. w. befinden, fo ift, außer der 
Geuchmigung der Poligeibehörde ber Drted der belegenen Sache, noch 
die Genehmigung der Polizeibehörde des Wohnortes des Ber- 
ſicherungsnehmers beizubringen. 

3. Der Verſicherungonehmer hat die Aulworteu auf Die von ber 
Sozielät geitellten Fragen und alle über die Verſicheruug fonit noch 
geforderte Auskunſt wahrheitsgetren und vollftändig zu eriheilen. 


m Berüdherung. 
4 GchändeiImmobihar)-Vericherumg. 


derſicherungs ⸗ 
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-2— 


4. Es find einzeln zu verfichern, bezw. in ber „Baumerths« 
Aare" aufzuführen: 

a) jedes Gebäude (aljo aud) jedes Neben- oder Hintergebäude), 

b) jeber verſchiedenen Eigenthürmern gehörige Gebäudetheil und 

c) jedes Zubehörſtück ($ 251° mb e), 

5. Eine neue und eine auf ſchriftlichen Antrag geänderte 
Verſicherung gilt mit der Mittagftunde: 

a) de3 Tages, an welhem der Antrag nachweisbar beim 
Kreisdiv.ftor eingegangen ift, ober 

b) des beantragten fpäteren Termines 

als vorläufig — unter Vorbehalt der fagungsmäßigen Feftfegungen — 
abgeichloffen. 

6. Ueber die Feitfegung der Verfiherung im Einzelnen oder deren 
Ablehnung Hat der Generaldirektor binnen 2 Wochen nad dem vor⸗ 
Läufigen Verſicherungsabſchluß zu entſcheiden. 

7. Der Verficherte erhält: 

8) von Amtsmwegen: eine „WVerfiherungsurfunde”, im 
welcher auch die für ihn weſentlichſten Vorſchriften diefer 
Satzung abgedrudt find, 

b) auf Antrag: eine Nebenfertigung ber Verficherungse 
urkunde, gegen Zahlung einer — vom Generaldirektor alle 
gemein feftzufegenden — Gebühr. 

8. Im Falle einer vom Berfiherungsantrage abweichenden 
Feftfegung der Verfiherung kann der Verficherte: 

a) gemäß $ 65°= un 8 Beſchwerde führen, 

b) binnen der Beſchwerdefriſt den Antrag — wenn er Neu⸗ 
verfiherung bezwedt — widerrufen. 

9. Gegen bie Ablehnung ber Verfijerung ift Beſchwerde nach 
658° un 5 zufäffig. 

10. Mit dem fruchtlofen Ablauf der Beſchwerde⸗ oder Widerrufse 
friſt gilt die Verfiherung als endgültig abgeichlofien. 


8 37. 
Der Verſicherte ift zur fihtbaren Anbringung eines Sozietäts⸗ 
werfiherungsihildes au ber dem Hauptverfehräwege zugewandten 
Seite des Gehöfts verpflichtet. 
838. 
1. Der Berficherte ift verpflichtet, binnen 10 Tagen nad) Eintritt 
der Aenderung dem Kreisdireltor Anzeige zu machen: 


IE Berfigerung. 
4. Gebande(Iunnobiliat)· Verſicherung 


> 
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a) im Falle eines Eigenthumswechſels; 

b) wenn an oder in dem Gehöfte oder in deſſen nächſter Um⸗ 
gebung gefahrerhöhende Aenderungen (Gewerbebetriche, 
Anlagen für elektrifches, fir Acetylengaslicht ober elektriiche 
Kraft) entitehen; 

ec) wenn zum Gewerbebetriebe beſtimmte Gebaͤude durch 
Aenderung ober Einftellung des Betriebes zum Theil oder 
ganz entbehrlich werben; 

d) wenn bie zum @ehöfte gehörigen Ländereien aufgetheilt 
werben follen. 

2. Die in der Aenderung begründeten Mehr» oder Dinderbeiträge 
find in der Regel für dg8 volle Halbjahr, in melden die Aenderung 
eintrat, zu zahlen. 

3. Im Falle eines Eigenthumswechſels tritt der neue Gebäudes 
eigenthümer in die Nechte und Pflichten aus ber Verſicherung ein. 
Der bisherige Eigentümer bleibt iedoch für rückſtaͤndige Beiträge 
mit verhaftet. 


839. 
1. Zwed der örtlihen Nachprüfung it: 
die Verfiherung fagungsmäßig richtig zu ftellen. 

2. Bon 10 zu 10 Jahren erfolgt regelmäßig eine örtliche 
Nachprüfung der Verfiherungen, deren Beitpunkt und Ausführung 
der Generaldirektor beſtimmt. 

3. Bei der Nachprüfung ift feftzuftellen: 

a) ob die der Berfiherung zu Grunde Tiegende Gebäudes 
beſchreibung und „Bauwerthstaxe“ mit dem Befund übere 
einftinmen; 

b) ob eine Verſicherung aufzuheben ift ($ 30); 

e) ob eine Verficherung ſtillſchweigend erloſchen iſt ($ 42); 

d) ob ber Bauwerk) eines Gebäudes und demzufolge die 
Verſicherung Herabzufepen ift ($ 28°); 

e) ob der Baumwerth eines Gebäudes — und demzufolge 
auf Antrag des Verfierten die Verſicherung — zu 

. erhöhen ift und 

H ob ein Gebäude in eine andere Klaſſe oder Stufe ein« 
zuorduen ült. 

Zu dunde. Eutwerthung durch theilweilen Ab⸗ 
bruch oder Abnuhung und Werthfteigerung durch 


IM. Berfiherung. 
& Gebäude (Inmobllier)-Berfägerung. 
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bauliche Verbeſſerung oder Höhere Löhne und Preiſe 
find gegen einander aufzurechnen. 

4. Den Verſicherten ift die Theiluchme au der Nachprüfung 
anheimzugeben. 

5. Jede Berichtigung iſt dem Verſicherten unverzüglich durch 
Vrotokoll oder ſchriftlich zu eröffnen. 

Die Berichtigung tritt — vorbehaltlich des Beſchwerderechts — 
mit der Eröffnuug an deu Berfiherteu in Kraſt. 

Anz der Berichtigung entftcht kein Net auf Rüdzahlung von 
Deiträgen. 
6.Der Generaldirektor und die Kreisbircktoren find bes 
rechtigt, außerordentliche Nachprüfungen "einzelner oder aller Ber» 
fisperungen eines Ortes vorzunchmen oder vornehmen zu laſſen. 

Auf dieſe Prüfung finden die Vorſchriften für die regelmäßige 
Nachprũſung finngemäß Anwendung. 

7. Der Generaldirektor und die Kreisdireftoren find berechtigt, 
Befihtigungen verficherter Gebäude und der darin befindlichen Betriebe 
uunter Zuziehung der Berfiherten vorgunchmen oder vornehmen zu laffen. 

Auf Grund folder Beſichtigungen Tönen die Verſicherungen 
herabgeſetzt und bie Berficherungsbedingungen geändert werden. 

Die Aenderang der Verſicherung tritt — vorbehalilid bes Bes 
ſchwerderechts — mit der Eröffnung an ben Berfiherten in Kraft. 


& 40. 
1. Die freiwillige Aufhebung dur den Berfkherien iſt 
unser folgenden Bedingungen zutäffig: 

a) die Kündigung hat frühefiens 4 und ſpäteſtens 
2 Monate vor Ablauf der Berficherung ($, 34°) ſchriftlich 
beim Kreisdirektor zu geſchehen; 

b) in der Kündigungoſchrift M Dri und Kataſternunmer 
der Berfihernng anzugeben; 

€) die eigenhändige Namensunterfchrift des Berficyerten ıft 
von einem zur Führung eines Dienftſiegels berechtigten 
Beamten zu beiheinigen; 

4) der Kündigungsſchrift ft beizufügen: 

aa) ein nicht über 4 Donate alter, gerichtlich beglaubigter 
Grundbuchauszug bezüglich der in der 2. Abs 
theilung eingetragenen Renten und Rentenſchulden, 


@. Serfiherung. 
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bb) die amtlich bgzlaubigte Einwilligung der Rentene 
länbiger (aa) amd 


ec) die amtlid) beglaubigte Eiuwilligung der im 


Sozietätstataſter cingetragenen Gläubiger der 
3. Abtheilung des Gruudbuchs ($ 57 '9). 

War die Beijuguug diefer Schriſtſtücke nicht ſogleich möglich, 
fo iſt deren Rachbringung bis zum Ablauf der Kündigungsfrift (a) 
aulaſſig 

Eine dicſen Bedingungen nicht eutſprechende Küudigung it 
unwirtjau. 

2. Die freiwillige Nufpebung nad Uebereinkommen  ift 
nur mit Einwilligung de3 Generaldirektors zuläffig. Auf diefe Anfe 
Hebung finden die Vorjepriften unter Nr. 1 finngemäß Anwendung. 

3. Die Sozietät Tann Verſicherungen aufheben: 

a) aus den gleichen Gründen, weiche nad) $ 26 ?-* zur Abs 
lehnung berechtigen; 

d) wenn cin Verſicherter die Beitrãge nicht gezahlt Hat und 
die Zwangsvollſtreckung — megen dieſer Beiträge — in das 
bewegliche Vermögen fruchttes ausgefallen oder unauss 
ſnhrbar ift. 

Die Aufhebung der Verfiherng wird mit Suftelung der Aufe 
Hebungsverfügung wirffam, wenn nicht ein fpäterer Zeitpunkt 
ausdrücklich Feftgefegt worden if. 

Die Beitragspflicht erliicht in der Regel erſt mit Ablauf vs 
Halbjahres, in welchem die Aufhebung wirkſam wird, 


ga. 


1. Auf die Herabfegung der Verſicherung finden Die Vorfehriften 
über dic Aufhebung finngemäß Amwendung. 

2. Findet duch bie Sozietät — jedoch wicht im Wege örtlicher 
Racprüfung (8 39) — cine Herabſetzuug der Verſicheruug auf Die 
Hälfte und darunter ftatt, fo ift der Verficherte: 

3) befugt, den Austritt aus der Sozietät bien 2 Wochen 
ihriftlih an deu Kreisdirelior zu erflären (6 4019), 

b) verpflichtet, die im 8 40% geitellten Bebimgumgen Binnen 
weiteren 6 Wochen zu erfüllen. 


ED. Berfiherung. 
&. Gehauderimmobilier) Verfihierung 


Ierabfehung 
der 
Berfihrrumg, 
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g 42. 
gilfgmeigen Die Verfiherung eines Gebäudes erliicht ohne Weiteres: 
du then 4: im vollen Umfange: 
Verfigerung, a) wenn Hinfichtlich deſſelben Aenderungen eingetreten 


find, durch welche das Gebäude zu ben von der 
Verſicherung ausgefchloffenen ($ 24) gehört; 

5) wenn das Gchäude an einen bei der Sozietät nicht 
verficherten Eigenthümer zum Abbruch vertauft ober 
nach einer anderen Stelle verfegt worden it; 

©) nad einem Brande, Einfturz oder Abbrud: 

a0) wenn ein neues Gebäude nicht an Stelle des 
vernidhteten tritt; 

bb) wenn das neue Gebäude zu ben von ber Ber 

ſicherung ausgeichloffenen ($ 24) ober zu den nad 

Zuftand oder Lage ablehnungsfähigen ($ 26) 

gehört; 

wenn das neue Gebände auf einem anderen 

den Grundbuchglãubigern nicht wmitverhafteten 

Grundftüde errichtet wird. 

3. im Theilumfange, nämlid) um den Theil, ber den 
Werth der zum Wiederaufbau nod) verwendbaren Bauftoffe 
überfchreitet: 

a) wenn Gebäude nahweislih zum Abbruch beftimmt 
find; 
b) wenn Gebäude einen ungewöhnlichen Grad des Vere 
falle bieten. 
Die Beitragspfliht erlücht in der Negel erft mit Ablauf des 

Halbjahres, in welchem die Löſchung der Verficherung beantragt oder 

von Amlswegen verfügt worden üt. 


848. - . 


Sorlbeſtehen 1. FR die Verſicherung nicht gemäß 8 42 erloſchen, fo tritt 

derBeriherung das an Stelle des früheren errichtete Gebäude in die lataſtrirte 

Fe din Berfiherungsfumme — mit Borbefalt ber Neuregelung ber Bere 
A; oder ¶ ſicheruug — ein. 

song. 2. Die kataſtrirte Verſicherungsſumme deckt auch die zum Wieder» 

- aufbau, beftinmmten Bauftoffe, die auf dem bisherigen oder einem 

fonftigen Bauplag im Drte oder in deffen unmittelbarer Nähe lagern. 


<c) 
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g 4. 
1. Die Mittel, die ber Sozietät zu den Tagumgsmäßigen 
Sehtımgen zur Verfügung ftehen, ſehen ſich zufammen aus: 
a) dem Sicherheitsfonds, 
b) den Eintrittsgeldern, 
e) den Beiträgen, 
4) den Gelditrafen, 
e) den auferorbentlihen Einnahmen und 
N) den- Binfen. 
2. Der Sicherheitsfonds ift beſtinunt: 
8) zu vorſchußweiſen Ausgaben vor Eingang der Beiträge und 
b) zur moͤglichſien Vermeidung oder Verminderuug von Beis 
tragsnachſchũſſen. 
3. Der Sicherheitsfonds darf den Betrag von 600 000 Mark 
nicht Baer 

4. Der Sicherheitsfonds iſt — ſoweit er nicht zu Ausgaben bereit 
au halten ift — wie Mündelgeld verzinslich anzulegen, 

5. Dem Sicherheitsfonds wachſen zu: 

a) die Eintrittögelder, 

b) die Beitragsüberichüffe, 

e) die Gelditrafen, - - 
d) die Zinfen. 

6. Die Berfiherten — mit Ausſchluß der nad) den Darlehns- 
bedingungen dem Eintrittzwange unterliegenden Darlehnsnehmer der 
im $ 31° gedachten Krebitinftitute und Sparfaffe — Haben als 
Eintrittsgeld zu zahlen: 

a) für jede neue Verfiherung 5 Pf. für 100 M., mindeſtens 
jedoh 1 M., 
b) für jeden Zugang 5 Pf. m 100 M. 

7. Die Beiträge werden halbjährlich nach Feitftelung des Bebarfs 
nachträglich durch „Umlage“ erhoben. 

8. Ergeben die Beiträge gegen den Bedarf einen Ueberſchuß, 
fließt diefer in den Sicherheitsfonds. 

9. Ergeben die Beiträge gegen den Bedarf einen Fehlbetrag 
und kaun dieſer ans den bereiten Mitteln des Sicherheitsfonds nicht 
gedecktt werden, fo find die Werficherten zu Nachſchüſſen verpflichtet, 
deren Höhe der Direltorialrath beftimmt. 

10. Die Beiträge Tönnen mit Einwilligung des Direltorialraths 
für alle ober einzelne Gebäudeklajfen: 


Verfigerung. 
& Gebaudei Iumobillar⸗ Werſiherung 
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a) erhöht werben in ſochen Orten, in denen der Schäden» 
derchſcheitt in 10 Jahren wehentlidh überichritten worden ift, 
b) ermäßigt werben im ſolchen Orten, iu denen der Schabene 
durchſchnitt in 10 Jahren weſentlich unter chriuen worden ift. 


g45. 
Yusfäreibung 1. Die Ausfchreibung der Beiträge erfolgt: 
ae a) Freisweije vom Generaldirektor, 
b) ortſchaftsweiſe von den Streisdirefteren durch Lie 


Kreisblätter. 

2. Die Beiträge find binnen 4 Wochen nad) der Ausſchreibung 
durch die Kreisblatter an den vom Generaldirektor beiteten Erheber 
G 14) zu zahlen. Die nad) Ablauf diefer Friſt noch rückſtändigen 
Beiträge ſind inı Berwaltungsziwangsverfahren einzuzichen ($ 35). 

3. Die Ansihreibung und Einziehung der Beiträge wird durch 
einen Krieg nicht mmterbrochen, doch kann der Brocinzinlansignb 
Erleichterungen anordnen. 


846. 
ar 1. Die Sozietät erſeht die Schäden, welche an verficherten 
erfappfigt. Gebänden u. f. w. durch ein ausgebrochenes Feuer entjtanden find: 

a) unmittelbar in Folge feiner vernichtenden oder bes 
Igädigenden Wirkug (des cigentlichen Berbrennungss 
proʒeſſes), der beim Breunen erzeugten Hihe, der Dabei 
entwidelten Gaſe und des Rauches; 

b) mittelbar in Folge der zur Bekampfuug des Feuers und 
zur Verhinderung feiner Ausbreitung ou berufener Stelle 
ergriffenen oder nachträglich gebilligten Mamahınen. 

2. Die Sozietät eriegt auch Trümmerſchaden, die an 
verſich erten Gebänden u. |. w. eutſtanden find: 

&) durch nicht zündenden Blißſchlag nud durch gleichzeitigen 
Gereitterfturnt, den Sturmſchaden jedoch nur, ſofern und 
ſoweit der Blitz denſelben erſt ernöglicht Hat oder wenn 
die Gchäden nicht getrenut werben fönnen; 

d) darch eine durch Fener veraulaßte Exploſion: 

o) durch eine Erplofon von Gas, Soxilus, Veirvienmn ober 
einem ſonſtigen Wimeralöl, das im SHnusgebrand; aber 
Nleingeverbe zur Beleuchtung oder Heizung eder als 
Triebfraft dient; 


u. Berigerung. 
&. Gebändelimmobilm} Berfiherung 
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0) durch eine Exploſion mit nachfolgendem Fener, wenn der 
. Trũmmerſchaden vom Fenerſchaden nicht gelreunt werden 
Tann. 

3. Die Sozietät erjegt nur anf Grand einer Sonders 
verfiherung: 

Trümnterfhäden ans Explofionen von gefpankten Waſſer⸗ 
dampf, heißem Waſſer oder heißer Enft. 

4. Alle Borfehriften, die fir Feuerſchäden gelten, finden anf 
De durch wicht zändenden Bichlag oder durch Exploſion enlſtehenden 
Schäden finugemäß Amvendung. 

5. Die Veraulaſſung der Schäden if in der Regel für bie Erſah⸗ 
pflicht der Sozietät ohne Einfluß. Es werden deshalb auch die bei 
Landfrie densbruch, bürgerlichen Unruhen oder im Kriege durch Feuer 
veranlaßten Schäden erfeßt. i 

6. Die Sozietät kann erfegen den Schaden, der au unver— 
fiherten Umwehrungen, Brücken, Brunnen und Zubehörftüden des 
Bodens (5 25) in Folge der unter 1° gedachten Maßnahmen cuts 
ftanden iſt: 

wenn diefe Maßnahmen zu Gunſten der GSozittät 
ergriffen worden find; — jedoch nur bis zum Betrage von 
15 Mark fir das einzelne Gchöft. 

Ausuahmsweiſe kamı mit Zuftinnunug des Direktorialvatha 
Schadenserſatz über deu Betrag von 15 Mark hinaus geleijtet werden, 

7. Nicht erjegt werden: 

a) Trüminerſchäden aus Erplofionen von Dynamit, Rulver und 
fonftigen Sprengftoffen, ſoweit nicht die Fälle zu 2 und @ 
vorliegen; 

b) die mittelbaren Nachtheile eines Schadenfalles (alſo auch 
nicht ein entgangener Gewinn). 


sa. 

1. Db und imvieweit die Sozietät gegen den Verſicherlen, feine Shadenserfaße 
Sansgenoffen oder Dritte einen Anſpruch anf Schadeuseriag erheben anfprud der 
Tann, entſcheiden die allgemeinen Laudesgeſehe. Soieläl, 

2. Alle Auſprũche und Rechte auf Schadenscijag, die dem Lers 
ſicherten gegen einen Anderen zuftehen, gehen bis zum Betrage der 
von der Sozietät geleifteten Entſchadigung Eraft der Verſicherung ’ 
auf die Sozietät über. 


U. Bericherung. 
&. Gebandel Jaunobiliar⸗ verſicherung 
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g 48. 
Grundſate für 1. Die Verſicherung darf nicht zu einer Bereicherung führen. 
en 2. Alleiniger gwed der Verſicherung iſt der Erfah des Schadens 
in ben Grenzen ber kataſtrirten Verfiherungsfumme, nad) Maßgabe 
der Grunbfäße des $ 49. 
3. Der Schaden befteht in’ dem Werte der zerftörten Gebäudes 
theile unmittelbar vor dem Branbe. 
4. Als Gebäudewerty unmittelbar vor dem Brande gilt 
ber Fataftrirte Gebaͤudewerth. 
5. Die Sozietät hat jedod das Recht und die Pflicht, den Mehr» 
oder Minderwerth de3 Gebäudes ($ 28?) nachzuweiſen. 
6. Der Schaden wird — nad) Ermeflen der Sozietät — dadurch 
ermittelt, daß 
entweber: 
von dem Gebäubewerthe der — die Koften der Aufräumung ber 
Brandftätte überfchreitende — Werth der verbliebenen Gebäubetheite 
und verwendbaren Bauftoffe abgezogen wird, 
. ober: 
bie Koften (mit Einfluß der Aufräumungsfoften und abzüglich des 
Wertes der verbliebenen verwendbaren Bauftoffe) berechnet werben, 
die zur Wiederherſtellung des Gebäudes in den Zuſtand une 
mittelbar vor dem Brande (aljo unter Berückſichtigung ber Ges 
bãudeentwerthuug) aufzumenden find. 


: 8 460. 
Grundſate für Die Entſchaͤdigung erfolgt: 
——— 1. wenn der lataſiririe Gebäudewerth noch zutrifft Regeh: 
ſchãdigung im erhältniß dieſes Gebaudewerthes zur kataſtrirten 


Verſicherungsſumme; 
2. wenn der Gebäudewerty ben kataſtrirten Gebäudewerth 
.überſchreitet (Ausnahme): 
im Verhältniß des höheren Gebändewerthes zur 
Tataftrirten Verfiherungsfumme; 
8. wenn der Gebäubewerth den kataſtrirten Gebäubewerth 
unterſchreitet (Ausnahme): 
im Verhältniß des niedrigeren Gebäudewerthes zu 
‚der nad) dieſem Werthe fagungsmäßig noch zur 
„ läffigen Berfiherungsfumme ($ 31). 


ID. Berfigerung. 
a. GrhäudeTumobiliar)-Verficherung. 
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8 60. 
Die Entſchaͤdigung erfolgt: 
1. wenn die Neuregelung ber Verſicherung ($ 431) noch nicht 
vorgenommen worden ift: 

im Verhältniß des neuen Gebändewerthes zur 
Tatafteirten oder fagungsmähig zuläffigen Verſiche⸗ 
rungsſumme ($ 31); 

2. wenn ein Schaden an „Bauftoffen” ($ 43°) vorliegt: 
gum vollen Werthe des Schadens, in den Grenzen 
der Verſicherungsſumme. 


8 51. 

Die Vorſchriften in den 85 48 u. 49 gelten finngemäß auch 
für Zubehörftüde. 

8 52. 

1. Der Verficherte hat jeden Schaden ($ 46) binnen 24 Stunden 
nad) erhaltener Kenntniß vom Brande bem Kreisdireltor und dem 
Anntsvorfteher anzuzeigen und zwar mit Angabe: 

a) der Kataſternummer, 

b) der Verfiherungsjumme und 

e) der ungefähren Höhe bes Schadens. 

. 2. Der Verjicherte Hat dafür zu forgen, daß vor becudeter 
Shabenjhägung: 

a) an den abgebrannten oder beidädigten Gebäuden u. |. w. 
ohne polizeiliche Einwilligung feine unnöthigen Berändes 
rungen vorgenommen und 

b) die übrig gebliebenen Gebäudetheile und Baujtoiie vor 
weiterem Schaden und Entwendung geihügt werden. 

853. 

As ſchuldhafte Verlegung dieſer Pflichten ($ 52°) gilt ins⸗ 
Befoudere: 

1. wenn der Verſicherte die zur Rettung nud Erhaltung der 
Gebäude u. ſ. w. möglichen Mittel nicht anwendet, oder 
beren Anwendung hindert oder zu hindern verfucht; 

3. wen ber Verſicherte ober mit feinem Wiſſen und Willen 
Andere bei oder nad) dem Braude: 

8) ummöthige Zeritörungen an ben Gebäuden u. |. 
vorgenommen ober 
U Gerfherug 
A GchlubeZmmebiker, Berfuherung, 


Sonderent- 
Fahdigunge- 
fälle, 


Entfhidigung 
für Jubehöre 
Rüde, 


Hihten des 
Verfigerten 
nah Yintritt 
des Schadens, 
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b) übrig gebliebene @ebänbetheile und Bauſtoffe be 
Seite geihafft oder fen bei ber Schaͤhdung verheim⸗ 
licht Haben, 
6 64 . 
Derfahren für 1. Der Schaben wird durch cine Kommiffion ermittelt, bie ım 
I a der Negel befteht aus: 

8) dem Kreisditeltor — als Leiter der Schaͤrung —; 

d) entweder einem ober mehreren Sachverſtaͤndigen ($ 15), 
oder — in der Regel Bei einem kataſtrirteu Bauwerth bis 
zu 3000 Mark — zwei Sozietätsmitglicdern; 

e) dem Guts⸗ bezw. Gemeindevorficher. 

2. Der Generaldireltor fan der Schägung beiwohnen und deren 
Leitung ũbernehmen. 

3. Mitglied der Schätzungskommiſſion kann nicht fein, wer mit 
dem Berfigerten näher als im dritten Grade verwandt oder ver⸗ 
Köwägert iſt. 

4. Der Amtsvorftcher kann der Schaͤtzung beiwohnen. 

5. Die Schägung unter Leitung des Kreisdircktors gilt als cine 
vorläufige. 

6. Der Berfiherte kann eine örtlihe Nachprüfung der Schägung 
verlangen (8 669. 

7. Der Kreisdireltor kann bei einem Schaden bis zu 300 Marl 
die Wiederherftellung deſſelben und bie Einreichung der „Redhrung“ 
tals Grundlage für die Entſchädigung) anordnen. 


$ 55. 
Ienfehung und 1. Der Generaldirektor ſetzt die Entſchadigung feſt. Er kann die 
en Feftfegung durch eine örtlide Nachprüfung der Schägung begründen. 
2. Der Verſicherte erhält über die Feſtſetzung der Entſchädigung 
cine ſchriftliche Nachricht. 
3. Die Zahlung der Entſchädigung iſt in der Regel abhängig: 

a) vom Ergebnig der gerichtlichen Unterſuchung über die 
Schadensurſache; 

b) oom Wiederauſban anf dem gleichen Grundſtũck, und zwar 
fother Gebäude, welche weſentlich gleihen Zweden 
dienen, wie die zerftörten. 

Der Berfihjerte Hat auf Verlangen der Sozietät eine 
Erklärung des Staatsanwalts beizubringen: 


RR. Berührung. 
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daß eine Unterfuchnng im Sinne des s 67° nicht 
oder nit mehr ſchwebt. 
mie „gleiches“ Stundftũck gift Besjeuige, welches mit 
der „Bommdftätte” grundbuchrechtlich zu em und demſelben 
Germbftäd gehört und gleich belaſtet ift. 
4. Die Zahlung der Eutſchädigung erfolgt in der Regel: 
a) bei Bolligäden in drei Naten, näumlich: 
“die erfte binnen 2 Monaten nad) Eintritt des Schabeng, 
wenn der Wiederaufbau gefihert erſcheint, 
die zweite, weun ber Aufbau der Umſaſſungsmauern 
vollendet, 
die dritte, wenn die Eutſchädiguugsſumme in den Bau 
verwendet worben ift; 
b) bei Tpeiljgäden, wenn ber Schaben: 
aa) von größerem Umfange ift, finngemäß wie bei da; 
bb) geringfügig ift, unverzüglich) nad) der Feſtſetzung, 
in ungetrenuter Summe. 

5. Der Berficherte Hat auf Verlangen die Wiederverbauung durch 
eine aintſiche Erflärumg oder durch Gutachten eines Schägers nachzuweiſen. 

6. Der Generaldirektor muß den Berfiherten von der Wieder 
aufbaupflicht entbinden, wenn der Bau auf dem „gleichen“ Grunds 
Büde poligeilich nuterfagt worden üt. 

7. Der Geheraidteckiee kann den Verjigerten auch im anderem 
Fällen von der Wiederaufbaupflicht gan; sder zum Theil auf Antrag 
entbinden oder Benberungen in Bezug anf ben Zwech des wichere 
Yerzuitlienben Gebindes zulaffen. 

"8. Will oder kaun der Berſicherte Bas abgebrammie Gebäude 
überhaupt nicht, oder nicht auf dem gleichen Grundftäde (Nr. 3b) 
wisberaufbauen, fo wird die Entſchädigung orſi dann fällig, wenn: 

a) bie Bei Eintritt des Schabens vorhandenen Grundbuch⸗ 
gläubiger in die Zahleng gewilligt haben, aber 
d) die Borfchriften des 5 1128 3. &.-®. beachtet worden find, 
oder c) nachgewiefen worben if, daß keine Grmbbuchglänbiger 
vorhanden find. 

Die Befhaffung eines gerichtlich beglaubigten Grundbuchanszuges 
Wegt dem Berficherten ob. . 

Die Einwilligungserftärungen der Gtänbiger müffen. der Untere 
lchrift nad) von cinem ein Amtsfteget führenden Beamien ſein. 


WM. Verhgerng. 
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9. Die Beſchwerde gegen die Feitiegung ber Entihädigung hemmt 
die Zahlung der feftgefegten Entihädigung nicht. 

10. Geht das Eigenthum des Grundftüds, zu dem das verſicherte 
Gebäude gehört oder gehört hat, durch Veräußerung, Vererbung u. ſ. w. 
auf einen Anderen über, fo gelten damit zugleich die Nechte und 
Pflichten aus der Verſicherung auf den Erwerber übertragen. . 

11. Iſt der Eigenthumsmwechfel nicht angezeigt worden, fo ann 
ber Generaldirektor den Nachweis ber Veräußerung, Vererbung u. |. w. 
fordern. 

12. Der Generaldirektor Tann Denjenigen als Eigenthümer 
betrachten, ber im Katafter als Verficherter eingetragen ift, folange der 
Eigenthumsübergang auf einen Andern nicht nachgewiejen ift. 

13. Die Zahlung der Entſchädigung erfolgt für den Verſicherten 
Toftenfrei bei der Kreisdirektion. 

14. Binfen von der Entfhädigung zu zahlen, ift die Sozietät 
nicht verpflichtet. 

“ 8 56. 

Die Entſchädigung ift binnen 10 Jahren — vom Tage des 
Schadeneintritts ab gerechnet — zu erheben. Mit Ablauf diejer Friſt 
erliſcht der Anſpruch darauf. 


857. 

Außer den Vorſchriften in SS 40 und 55 gelten zum Schutze 
der Grundbuchgläubiger folgende Beftinunungen: " 

1. Die Kreisdireftoren find verpflichtet: 

a) auf Antrag eines Grundbuchgläubigers und mit Einwilligung 
des Verficherten einen Vermerk im Katafter zu machen: baß 
ohne Einwilligung des Gläubiger weber eine Aufhebung, 
noch eine Herabfegung ber Verfiherung feitens des Ver⸗ 
fiherten erfolgen darf; 

b). über die Eintragung eines foldien Vermerkls eine Bes 
ſcheinigung zu ertheilen. 

2. Wird die Verfiherung von ber Sozietät aufgehoben oder 
herabgefegt, jo werden die im Katafter eingetragenen Grundbuchgläubiger 
davon unverzüglich benachrichtigt. 

3. Iſt die Aufhebung der Verficherung wegen Nichtzahlung ber 
Veiträge erfolgt, fo ſieht dem Gläubiger binnen 4 Wochen auss 
ſchliehender Friſt nach Zuftellung der Aufhebungsnachricht frei, bie 
Verſicherung für fein Interefje fo lange fortzufegen: 

MI. Berfigerung. . 
& Gebäudelinmobiliar)-Verfigerung. 
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8) bis die Gebäude wieder anderweit verfichert, oder - 
b) die Grundbuchforderung eingezogen, oder 
e) die Zwangsverſteigerung bes Grunbftäds erfolgt ift. 

Der Generaldirektor kaun aber dem Gläubiger bie fofortige 
Kündigung der Forderung (jobald die Kündigung zuläffig if) und die 
Betreibung der Bmangsverfteigerung wegen ber fälligen Forderung 
zur Bebingung machen. 

4. Hat der Verſicherte die Entihädigung ganz oder zum Theil 
verwirkt, fo iſt dieſelbe dennoch am bie bei Eintritt des Schadens 
vorhandenen Grundbucdhgläubiger — auf beren Antrag — gegen 
Abtretung ihrer Rechte inſoweit zu zahlen, als die Gläubiger aus dem 
Bfandgrundftäd, oder wenn ihnen zugleich ein perfönliches Necht gegen 
den BVerfiherten oder einen Audern zufteht, aus deren fonftigem Ver⸗ 
mögen wegen ihrer Forderung an Kapital und Binfen Befriedigung 
nicht erlangen können. 

5. Der Antrag eines Grundbuchgläubigers auf Zahlung der Ent⸗ 
ſchadigung muß binnen einer Ausfchlußfrift von 2 Jahren nad) dem Tage 
des SchadeneintrittS bei dem Kreisdircktor ſchriftlich geftellt werden. 

6. Die Zahlung erfolgt entweder an die Gläubiger nad ihrem 
Rang im Grundbuche oder — nad) Ermeffen des Generalbireftors — 
an die zuftändige Hinterlegungsftelle. . 


D. Berjigerung beweglicher Gegenftände (Mobillar). 
858. ° 

1. Eine Verpflichtung der Sozietät zur Annahme einer Mobiliar» 
verficherung beftcht nicht. 

2. Ueber Annahme, Ablehnung, Aufpebung, Herabfegung oder 
Beitragseinſchatzung einer Mobil iarverſicherung entſcheidet der General⸗ 
direktor endgültig. 

3. Die Sozietät verſichert auch bewegliche Gegenſtände gegen 
den Schaden, welcher durch: 

a) Brand, “ 

b) nicht zündenben Blitzſchlag, “ 

) Erplofion ($ 46), 

4) Loſchmaßnahmen und 

e) nothwendige oder zweddienliche Rettungsmaßnahmen 
verurſacht wird und in der Vernichtung, Beſchadigung oder dem Abe 
handenkommen von Gegenftänden befteht. 


WM. Beräerung, 
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Zu o füllt jedoch die Schabeuserfupgflicht weg: 
weun der Berficherte, deſſeu —— * * fein Vertreter 
dem von berufener Sielle ergaugenen Verbole zuwider 
schaudelt Gaben. 
ö $ 50. 

1. Ver Verſicherang ik der „gemrine Wei" ber Gegenftänbe 
zur Zeit der Aufnahme oder Nachprüfung ber Verfhernng zu runde 
w km. 

2. tinter dem „gemeinen Werth” ift ber Werth zu vecſechen 
weissen dic Sache für einen jeden Befiyer hal. 


860. 
1. Einteittögelb wird nicht erhoben. 
2. Die Feſiſehung der Beiträge erfolgt nad) dem Grade der 
Sefahr. 
3. Eine Pflicht zu Beilragsnachſchüſſen beficht wit. 


8 61. 

1. Die Berfiherungen gelten, wenn Feine andere Fri feiigefegt 
iſt, anf 6 Jahre geichloffen; fie gelten ſtillſchweigend auf Die 
gleiche Zeit verlängert, wenu fie nicht ſatuugsmäßig gekündigt 
werden ($ 34). 

2. Erliſcht die Verfihernmg eines Gchäudes nad) 8 42 oder 
wird die Gebändeverfiherıng nach 8 40° anfgehoben, fo erliſcht 
gleichzeitig die Verſicherung der in den Gebäuden befindlichen bes 
weglichen Gegenftände des Bebänbeeigenthüners. 


ge. 

1. Die Berfiherung erfolgt unter den vom Direktorialralth mit 
guſſimmung des Provinzialansſchuſſes feitgefepten allgemeinen und 
Zufagbedingungen, fowie unter den vom Generaldirektor fefigefchten 
Souderbediagungen. 

2. Die allgemeinen und Zuſatzbedingungen, ſowie deren Nach⸗ 
träge, find durch die Amtsblätter der Regierungckezitke Potsdam, 
Fraulfurt a. O. und Koeslin zu veräffentligen. 

868. " 

Soweit für die Mobiliarserficherung nicht Sondervorſchriften 
beſleheu, findet die Sapung fir bie Gebünbeverfigerung auf die 
Mobiliarverfiherung fungemäg Anwendnug. 
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B Verſicherung Gepeegliger Gegenftänse ( Robiſiary · 


vr P 

Für d 
gericht find 
geltenden Ve 
der Eimilpro, 
Belanntmach 
finden feine 
bi 

d 


U. Berigen 


rn 


* 


3. Das Rechtsmittel des Verſicherten iſt binnen 2 Wochen 
ausſchließeuder Friſt nad) der protokollarifchen Eröffnung ($ 39°) oder 
nad) Zuſtellung der Verfügung — Entſcheidung — bei dem Kreiss 
Direktor fhriftlidy anzubringen. Dies ift dem Verſicherten zugleich 
bei der „Eröffnung“ oder in der Verfügung — Entſcheidung — 
mitzutheilen. . 

Für die BVerechnung ber Friſt gelten folgende Vorſchriſten 
G. G.B. 88 187, 188 und 193): 

8) Die Frift beginnt mit dem auf die Zuftellung folgenden 
Tage und endigt mit dem Mblaufe desjenigen Tages ber 
zweiten Woche, weldjer durch feine Benennung oder feine 
Zahl dem Tage entfpriht, in den die Zuftellung fiel. 

b) Fällt der letzte Tag ber Frift auf einen Sonntag ober 
ſtaatlich anerkannten allgemeinen Feiertag, fo tritt an die 
Stelle des Sonntagd ober bes Feiertags der nächſtfolgende 
Werktag. 

4. Die angefochtenen Verfügungen und Entſcheidungen bleiben 
ſo lauge in Kraſt, bis ſie endgültig geändert werden. 

5. Wird im Wege ber Beſchwerde cine andere Entſcheidung 
über die Annahme, Ablehnung, Aufhebung, Herabfegung oder Klaſſen⸗ 
einorduumg einer Gebäubeverfidherung herbeigeführt, fo ift fie auch 
für Die Swiichenzeit maßgebend: ſowohl Hinfichtlich der Entſchädigung 
für einen in dieſer Seit ehva” eingetretenen Schaden, als auch 
hinſichtlich der für Diefe Zeit zu entrihtenden Beiträge. 

6. Die Entſcheidungen des Direltorialraths, welche betreffen: 

a) die Annahme oder Ablchnung einer Jumobiliarverſicherung, 

b) die Aufgebung oder XHerabfegung einer Immobiliar⸗ 
verfierung und 

e) die Klaffeneinordnung von Gebäuden 

find endgültig ($ 589. 

7. An der Beihlußfaffung im Direktorialrath; und in Provinziale 
ausſchuß darf nicht theilnehmen: 

a) wer in der Sache amtlich thätig geweſen. iſt, 

b) wer an der Vorentfcheidung theilgenonmten hat, 

<) wer an ber Sache ſelbſt betheiligt und 

d) wer mit dem Betheiligten näher als im britten Grade 
verwandt oder verſchwãgert ift. 


MI. Berfgermg. 
D. Berfaheen in Beichmerde · und Cireitlähen. 
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E. Koften, welche der Verſicheruugsnehmer — Verficherte 
zu tragen hat. 
8 66. 
Der Verjiherungsnehmer — Verſicherte — hat in der 
Regel zu tragen bie Koften: 

1. ber Schäpung zur Berfierung ($ 159; 

2. ber von ihm verlangten örtlichen Nachprüfung ber 
Schabenfhägung: wenn feine Einwendungen fi) als nicht 
begründet ergeben haben ($ 549); 

3. des Beſchwerdeverfahrens: wenn zu feinen Ungunften ent» 
ſchieden worden ift ($ 65); 

4. ber Beitragserhebung — nad) Maßgabe jeiner Ber- 
fiherungsfumme. 


F. Bertragsftrafen. 
$ 87. 

1. Mit dem freiwilligen oder mit dem unfreimilligen Ausfcheiden 
aus ber Sozietät geht ber Anſpruch an das Vermögen berfelben ver- 
Ioren ($$ 40 und 44). 

2. Wenn ber Berficherte die jagungsmäßigen Pflichten verlegt, 
fo hat er — nad Ermeſſen des Generaldireftord — eine Vertragd- 
ftrafe bis zu 100 Mark (fomeit nachftehend nichts Anderes verorbnet 
iſt) zu zahlen. 

Die Vertragsftrafe wird nöthigenfalls im ordentlichen Rechts- 
wege beigetrieben. 

3. Wenn der Verficherte der Vorſchrift im $ 36° vorjäglich oder 
fahrläffig zumibergehanbelt Hat, jo ann die Entſchädigung ganz ober 
zum Theil verfagt werben. 

4. Solange eine Doppelverfiherung ($ 32) beiteht, gelten bie 
Rechte aus ber mit der Sozietät geſchloſſenen Verfiherung als erlofchen. 
Dagegen bleibt ber Verficherte zur Bahlung des Beitrages bis zum 
Ablaufe der Verficherungsdauer, minbeftens aber bis zum Ablauf des 
Halbjahres, in welchem die Verfiherung gelöſcht wird, verpflichtet. 

5. Ein Verluft bis zu 20 % ber bem Perficherten fonft zu- 
ftehenden Entihädigung — nad) Ermeffen des Generaldirektors — 
tritt ein, wenn ber Verficherte: 

a) bie ihm nach $ 3819-4 obliegende Pflicht zur Anzeige von 
Aenderungen nicht erfüllt hat, 


IL Berfiherung. 
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b) den feuerpolizeilichen Vorſchriften ober 

ec) den von der Sozietät für Die Verficherung geitellten 
Sonberbedingungen 

zumibergehandelt Hat und dadurch ein Schaden entjtanden üit. 

6. Der Generalbiretor kann verfagen: 

a) bis zu 20%, der Entihädigung: wenn ber Verficherte 
bie rechizeitige Anzeige eines Schadens durch eigenes Ver: 
ſchulden verfäumt Bat; 

b) bie volle Entfhäbigung: wenn jeme Anzeige über 
2 Wochen nad; Eintritt bes Schadens durch eigenes Ber- 
ſchulden verzögert worden it. 

7. Bei ſtillſchweigendem Erlöſchen ber Verfiherung ($ 42) hat 
der Verficherte feinen Anfpruh auf Entihädigung für einen vor der 
Löſchung der Verficherung eingetretenen Schaden. 

8. Nicht erſetzt werden: 

a) der vom Verficherten, deſſen Ehegatten oder Berwandten 
in aufe oder abjteigender Linie oder mit Wiſſen und Willen 
des Verficherten von einem Andern vorſätzlich verurfachte 
Schaden; 

b) der vom Verſicherten oder deſſen Ehegatten fahrläjjig 
verurfachte Schaden; 

e) der vom PVerficherten nad) $ 832 B. G.⸗B. zu vertretende 
Schaden. 

Eine rehtsfräftige gerichtliche Verurtheilung ift maß— 
gebend. 

It der Verficherte oder deijen Ehegatte wegen jahrläfjiger 
Branditiftung (b) jedoch nur mit Geldftrafe beitraft worden, fo kann 
die Entſchadigung bis auf die Hälfte herabgeſetzt werden. 


6. Auslegung der Satzung. — Biligleitsrüdfichten. 
$ 68. 

1. Die Sagung iſt im Zweifel zu Gunſten der Verjiderten 
auszulegen. (B. G⸗B. $ 157.) 

2. Wenn ein Verſicherter durd) Verlegung einer jagungsmäßigen 
Pflicht eine Geldftrafe oder die Entſchädigung verwirkt hat, kann ber 
DireftorialratH — auf Antrag des Generaldireftors — aus 
Billigfeitsrüdfihten die Strafe ganz ober zum Theil erlaffen 
oder die Entfhädigung ganz oder zum Theil gewähren. 


II. Berfigerung. 
Pr 
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H. Porto. 
569. 
Die Poſtſendungen der Verficherten an die Sozietätsverwaltung 
iind zu franfiren, wogegen die Sendungen der legteren an die Vers 
fiherten in der Regel unfranfirt erfolgen. 


IV. Zreiwillige Zeitungen der Sozietät. 
$ 70. 

1. Der Generaldireftor fann zur Werbejjerung der 
Feuerlöſcheinrichtungen Beihülfen bis zur Höhe von '/, der 
Koſten gewähren. 

2. Der Direftorialrath kann Beihülfen gewähren: 

a) zur Verbefierung der Feuerlöſcheinrichtungen über den Ber 
trag von !/, der Kojten hinaus, 

b) zu den Koften der Einrichtung militäriſch gegliederter 
Feuerwehren und 

e) zu allen jonjtigen, den Zwecken des Feuerlöſchweſens 
dienenden Einrichtungen. 

3. Die Gewährung ſolcher Beihülfen erfolgt nur zu Gunjten 
der Sozietätsmitglieder und nad Erfüllung der in der Ber 
waltungsorbnung geftellten Bedingungen. 

4. Zu Bewilligungen über die Grenze des Haushaltöplans hinaus 
iſt die Einwilligung des Provinzialausſchuſſes erforderlich ($ 19°). 


s 71. 

1. it die Löſchhülfe (mit Einſchluß der Rettungsarbeit) der 
Sozietät von beſonderem Nugen gemejen, jo fann der 
Generaldiretor gewähren: 

a) Perſonen, welche das Feuer zuerit an zujtändiger Stelle 
ſchnell gemeldet haben: Belohnungen bis zu 20 Mart; 
b) Feuerwehren und einzelnen Perjonen, welche ſich befonders 
. ausgezeichnet haben: Belohnungen bis zu 100 Mart; 
e) bei der Löſchhülfe verunglüdten und der Feuerwehr 
unfallfaffe nicht angehörenden Perjonen und deren 
Hinterbliebenen: eine einmalige Unterjtügung bis zu 
150 Mart; 
d) Spriken und Wafjerwagen: Prämien bis zu 20 Mart. 
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2. Auch kann der Generaldirettor eine nach billigen Grundſätzen 
zu bemeſſende Entſchädigung gewähren, wenn Zugthiere bei Heran- 
ſchaffung von Löfchgeräthen zur Brandſtätte eines bei der Sozietät 
verfiherten &ebäudes verendet oder beſchädigt find. 


872. 
Sofen und Der Generaldirektor fann: 
Belohnungen 1. die durch die Abordnung eined Detektives zur Ermittelung 
en des Brandſtifters entftehenden Koften auf Sozietätsfonds 
fiftern übernehmen; 


2. Belohnungen bis zu 1000 Mark für Ermittelung eines 
Brandſtifters gewähren, weun dieſer wegen vorjäglicher oder 
fahrläffiger Brandftifturig rechtskräftig verurtheilt worden iſt. 


V. Hebergangs- und Schlußbeſtimmungen. 
g 73. 

1. Die vorliegende Sagung tritt mit dem 1. Juli 1901 an die 
‚Stelle der Reglements der Sozietäten ber Kurmarf und der Nieberlaufig 
und der Neumark und der dazu ergangenen Nachträge. (Vergleiche 
Einleitung.) 

2. Hinfihtlih der Behörden und Beamten gelten wit der 
Wirtung vom 1. Juli 1901 ab folgende Beltimmungen: 

a) die Wahl der ordentlichen und ftellvertretenden Mitglieder 
der Direftorialräthe der beiben vereinigten Landfeuer- 
jozietäten verliert ihre Gültigkeit; 

b) ber Generaldireftor ($ 7) diejer beiden Sozietäten bleibt 
für Die Geltungsdauer feiner Wahl auch Generaldirektor ber 
Landfeuerſozietät der Provinz Brandenburg; 

c) die Kreisdireftoren ($ 10) und die Kreisdirektor⸗ 
ftellvertreter' der vereinigten Sozietäten bleiben als folde 
auf die Geltungsdauer ihrer Wahl auch für die neue 
Sozietät im Amte; 

d) die Beamten ($ 16) und die jonft im Dienjte der vereinigten 
Sozietäten ftehenden Perjonen gehen mit allen Pflichten 
und Rechten auf die Lamdfenerfozietät der Provinz 
Brandenburg über. 

3. Mit dem 1. Juli 1901 gehen die „Reſervefonds“ der beiden 
vereinigten Sozietäten als „Siherheitsfonds“ auf die Land— 
feuerjozietät der Provinz Brandenburg über. Jedoch dient der 
Reſervefonds der Landfeuerjogietät der Neumark nur infoweit, 


IN. Sreimilige Leifiungen ber Gogietür 
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als er dem der Landfeuerſozietät der Kurmark — einſchließlich 
der dieſem für Die Zeit bis zum 1. Juli 1901 noch zugus 
führenden Beträge — nach dem Berhältniß ber Geſammt- 
verfiherungsfummen ber beiden Sozietäten entipricht, 
den Sweden ber Gejammtheit der neuen Landfeuerſozietät ber 
Provinz Brandenburg ($ 44 ?). Der Ueberihuß ift als ein befonberer 
Fonds verzinslih anzulegen ($ 44*) und beitimmt zur Aus— 
gleihung von Beitragsnachſchüſſen ($ 44°) ber Verſicherten in 
der Neumark und in den Kreifen Dramburg und Schivelbein. Auf 
Beſchluß der Neumärkifhen Mitglieder des Direktorialraths können 
mit Einwilligung des Provinzialausihuffes auch andere Ausgaben zu 
Sunften der Neumärkifchen Verficherten aus dem Fonds beitritten werben. 

4. Die bei ben Sozietäten der Kurmarf und der Nieberlaufig 
und der Neumark beftehenden Berfiherungen bleiben nad Maßgabe 
diefer Sagung in Kraft, fofern die Verficherten nicht binnen 2 Wochen 
ausſchließender Friſt nach Veröffentlichung dieſer Sapung nad) den 
bisherigen Vorſchriften kündigen. 

5. Solange eine dieſer Sagung entſprechende Klaſſeneinordnung 
der beftehenden Berfiherungen noch nicht bewirkt ift, werden für dieſe 
Verfiherungen die bisherigen Beitragsfäge erhoben. 

6. Die zur Ausführung der Sapung im Allgemeinen er 
forberlihen Vorſchriften — die Verwaltungsordnung ($ 1) — 
erläßt der Direftorialrath, mit Zuftimmung des Provinzialausichuffes. 

7. Die Auflöfung der Sozietät ſowie Aenderungen ber 
Sapung, welde Zwed, Sig, oder bie Vertretung der Sozietät nad) 
außen betreffen, bedürfen ber Genehmigung des Königs, alle fonftigen 
Aenderungen der Genehmigung des Minifters des Innern. 

8. Die Verfiherten unterwerfen ſich allen jpäter zu diefer Satzung 
ergehenden, vorjchriftsmäßig veröffentlichten Aenderungen. 

9. Die Sagung und fpätere Nachträge find durch die Amtse 
blätter der Negierungsbezirfe Potsdam, Frankfurt a. D. und Koeslin 
zu veröffentlichen. 





Borftehende Satzung der Landfeuerjozietät der Provinz Branden- 
burg ift ben Beichlüffen bes Provinziallandtags entſprechend vom 
Provinzialausſchuß feftgejegt worden. 

Berlin, ben 15. April 1901. 

Ber Landesdirektor der Jrovinz Brandenburg. 
Freiherr von Mantenffel. 


V. uebergangs · und Scählußbektmmungen. 








Druß: Deutfer Berlag (ef. m. 5. $.), Berlin BW. 46, mm 
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Se wu Brendan ——— 05 nn che f die-6 ide 
mi Des usnabmsweiſe darf bie Studienzeit, we 
Nele Me WerlicherBowpräfiug. "| 1) nad Erlangung des R-ifegeugnifies 16.6) «einem 


dem mebizinifden vermandten Univerfiräreftubium 
J Die Aatle Benprpeng: Km en ar at Pr) mgtidmel, . 1 1° + 











sıa 
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8) zwei milroffopiih-anatomiiche Präpavate regelasi 
* anzufertigen und zu eiflärem. warm. Nvichluſſe 
daran 'fm einer mädchen: Prükng gründliche 
Rennmifje in der Gewebelehre darze han / ſowie zu 
zeigen, daß ihm die Sr⸗uuge der Erro ickelungẽ · 





ul Order Studtreade —8 m wird w vn find sie eingebend zu agehalten ‘und / haben des 
den Borfigenden nach: Eairichtung der Gebühren zur ſonders bie Bebürhnifie. des: känſtigen Mnztes mr. berüd- 
Prüfung mindeflens zwei Tage vor ihrem Beginne fchrift-.| Meptigen. In der Zonfonte bat ſid bie Prdiung: 'amf 
cüch geladen. Der Epdamg if ein Attcua der gegen die Buumtzüge "der vorgltichendtu Anatomie und Pf 
mwärtigen Befanntmadung beizufägen: ': ſiotogie Reden Boranitanf Die @aundzüge der Simesonife 
Ber in einem Prüfungftermine nicht vedtgeitig ober. 

shafaihe eriepeiht ober von der begennmen Prüfung:| einen‘ Ueberblid deo Manzenveidye,: wemeitlide: wit 
‚zurücktvitt, gebt; ſofern genügende Entichuldigumgsgränbe: *8 auf die wdueufc wiggen „en, - w 
nicht —*— der Haͤlfte des für die Yrüfumg einge | beidräni . 

yaylın:: Bebührenberrages verluftig. Auqh tann je nad 
‚Umländen durch einen mit Zufinhaung bes Borfgenden 


werdet. an den: PA iR. binnen zwei Wochen weſen un 
Beſchwerde bei der Erntralbehörbe (9 3 Abi. 2} —* 
Bae von.der Prikfang ut 


‚ganmenen fiber ganz, die Gebiähren für ſaͤchliche umd|Eeniur werden von dem Eramingtor für jeben Ger 








Verwaltngetoſten va Berpätimig zurud. prüften in ein beſonderes Protdkoll wimgeagen, Velches 
51 !fwon: bem Borſidenden und ſaͤmetlichen Mutpliederm ber 
” —1 — eng umfaßt — Big: Kommiffion zu anterjeicuen "und bei ‚den Bafalıdmaftin 
Unutomsi ’ ö aufaudewahera if. ' Eu 
— “ — s | er 
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In Chemie, PP ae ar Ze Ze — mit dem BVoifigenben: eine Cenſur el 
Zoologie, ©: . : 3* —RX die Bereigmngen „sehr. gut 
‚VE „Botanit. |), „au£t-(2), „amnigenn* (BA: ;jengelägend“ (A), 


oleare (5) utälfig find. 
"Die druinng in, — fe vonwingenb möändd}.” Pr Sejemigen, wehhe in..alen » eh Bägern 
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tuinbeiend ‚jäertügend‘ erhalten haben, :mirb; mai Be⸗ AäsE”ber:i@keiammunterafiir die · FEſten much’s 16 As.4 
wbigung.. der Prüfung, von dem Berfigendew. tie Gerj| vermerft: ‚lieber bie Mikderhefimg der Pen erdau 
ſarmttenur erinittelt indem ı bie Genhir.'fier bie ana⸗ der Srubirmbe ein: geugnß ch Wuger· & ar 
nomitche Prüfung mit 8; diejenige für bie phpfiologiihe| +1 .... md 5. 
Bit, ‚Die ‚Kenfaren für bie phuffalikhe:mmd. bie che⸗ · . Die Bebäten” für —E Yräfung: amd/ das 
wiſche Paufung · je wit 2 wuuipiizirt, biefewigen für bie auegefertinte Yeugwig ketragen HD. Mürk:sı Gierwon 
Prüfungen in Zoologie und Botanit je einfady gerechnet | werben 20 Mark auf die andtomiige;. 45. Barkı af 
Mmerben; ind: die · Summe bar 15 .netheilt -wirb. Er⸗ bie pbyfiologiſche⸗ & 7 u u die phyſttoliſche und 
asken (ib; bes:ber-Xpeilang, Brühe, fo.tmetben fir, wenn| bie ‚uemiice, je 5 Mark. nuf.'bie gonlepfkbe-umd bie 
Sie :über Q,5 betragen ale. SiuBangebi graue; ‚andern, botaniſche Tröfung —ã— "Aus dem: RE 
ialls bleiben fer ntberädfihtig, 11... 050 1°. * [31 Mark find bie ‚ragen and Bertwaltungsfoften zu 
vum Min einem P Srkfungsioge bie Genfer ‚„imgenügenb‘ seftreleno ::; : ET re 
aber · ſcᷣlacht ertheilt, ein es als we“ beRanben! Dolitoren vr Poinfenpe nehit der: Namrwifſot⸗ 
and —2 werben. > . faftems-Haben...üm « alle: des Et, Al. Sonundie 
Dien nach welcher vie. Biederpeimugepröfung! ile ; 
rigen‘ tamn, beiträgt. jeı adden Mewfmniti mad der |muhfiem,: 
Zabkhder. nicht betandehen Prüfungatärper sweii Mamatei| jächlihe und Bermeiungdihen. At Rarbıgunentrickien. 
di. ein dahr. Sie ‚wird non dem Borfigenden für für sell. Bor wer ‚MWicherholwtiigepräfung find augür dem 
Sr: ideberhelenden Fächer nad: Benehmen mit „den!| Betragesvom 42 Mark für-jächtiche uud Mremaltdünds 
betre ffenden Eraminatsren- einpeittich | hefimsit. : In.| foßed) bi; : Behäihtenantheikt.ıfürz: bie." Mitgkieben »brr 
eier: Weile wieb:. der⸗Zeewimit fehgefegt,. biä zu | Kommiſſion, von welchen Ade Wiederholungspräfung ab- 
Auckdhere. :ipätefiend bie’ Meldung, m Wiederholung ver.| gehalteit. wird, amfel Neue gusnlichtenuitsttt 1:73 
Prüfung in allen nicht betandenen ‚Fächern erfolgen, amıp.| - 1 Die. Erſchaͤdigungen ‚ffir ıben MBorfigengim 
Wer ſich ohne ——— Eniſchuld gung miiht vorſ deſſen Sirtiverireter werben Da ae 
Abbauf ::ber Endfrifi zur Witderboluug der- Prufuug —— — Dar Eomnaibehäcbe::46 19 Bali Bram 
melbet, : habıngıh. Ermeſſen ber Prüfmgsloungiifign Die‘ Eude fehesorätungsieiwe jeigeicgt und / aus bemılder 
Prüfung von fang: ‚any wiederhoien, twabeit mh |trage für fädledte und Bennaltungdkofen:hefmittensd ‚i 
die bereits erledigten Sion m sale nicht beftanden gelten ||. ..."lheber die Berwendumg ::ber; bek: den en 
Bm penu Beſchiuß if binnen zwei ochen Beihtoerde Bermoltungefeten ‚ermarslinden: Erfyfarniffe fuwie 
ben Kieutnafbehözbe (6 DB MR. 2) gefldifig: ©: i erfallentn ühren as Fe ⸗ 844 oe 
7 a adie MBompelfunng: .in., einem ‚Britvanme Son Ainbet : die. Eentvalbebönde EU: Wh; Yu: : luiruckum 
jahren mac ihrem Beginne nicht vollſtändig besifrin aritul rt. zur SÄMT ds da 
— ſon gilt ſie in allen Feachern nissmide beſtanden. Dem Reichekanzler werben von der Een 
Assnahmen, können aus, kefendenew- Grunden geaft6ı 3: Ah 2) Berzdanifie der Manbivaiin,"weiihe bie 
‚Paket weten. (ur u * ‚| Sorpräfung in dem abgelaufenen Prufungeichren be 
[21 DE IN 1 Wr !|flanden haben, mit dent Auf die Prüfung bezäglichen 
N —— ten Simdirenbe.: feine @tubien an einer | Mftenı eingereicht: = Die 1leptewen, 1werbem ben iben&äenrale 
anderen Univerfität fortfeße; muß: hie Wiederholungs · behorde zurüdaefenbet: a. dr tiut ir or 
sms dor des Kommiſſten dieſer univerſiun abgelegt II. Aerzt 8 Priifung: 
le. Pre DE Eu PER T En 77} Tr ame. 
Di auf Grand 208.640 Wil. 2 PETE TEN 


Die ärztliche refung: kam vor· „jehler änpflichen 
am 5 ;gektoffenen Entideibungen ;paben bindende Kraft Yrhfurugstenunitken bei’ eines Usiverſaet dos Meutſchen 
Az: ale Prütungstummiiionen. u DT zu) un 































Pre abantegt Werben: m. un “nn en 

dm num nn © Die Komusilfion,i einghließkich ' ‚a. Bone 
vu Wer auch bei ben. grbeiten Bieverfotung: mir: bes Land Jeisier) Gtelivnttreter, - wirbt wert ben Tonpeiegten 

Reht,. wird. gu einen eilzeen Feihung nicht guipelaffen.| Eentrafbehörde (5 1) fü fedes Prüfungsjahr (5 21 

vr 22, TRÖR.L) xach / Anhörung · der nebiginiichenn Fatuitat Der ber 

‚weffenban — 


Nniverſt uugeeigneten 
Der Vorſitzende leitet die Prüfung, iſt berechti 


p ‚Pat. der de drei dad 

ee —s ind die gemäß 9 40 Abſ. 2 und |ife in; len Abſchmitien · beiguwohnien⸗ Fuer — 
14 Abſ. A und 8 getroffenen icheidengen ver|Baß die Beſtiaciungen der Praungoernd ‚genau 

Unioerflätöbehörde —e ‚Diefe has, »falld. ber, Btelgt werden, ordnet Bei 3 — 

Studirende vor vollſtaͤndig beſtandener Boupräfung! bie cines BRitgliebes erfſen Stellderneiung au⸗ —5 um 

Univerfinkt derkißt, einen entiprecyenben: Bermerf‘ in! vas mittelbar nad dem Fe jedes ——* 

—— — kn n "Stubicinden| m und: fig! Reipmung Ger | ng 2 * 

en Stubirinben. t “ li 
ein Zeugniß nad beigefügten Beufer 2 -nuspufelnJltı :.7 rd 





Su ee tan ———— Werben] * Da fern: Jehre Am. ‚wei Prbhungäperioben 


Rai.” Ele * Mitte. Ditöber wub Mitte Mär] 
amd. ſollen nicht über Mitte Auguft ausgedehnt werden. 
Die Geſuche : um Zulaffumg zur Prüfung. find vei 
der zuftändigen Eentralbepörke ($ % Abſ. 2) oder beil 
einer von dieſer teten anderen Dienfitelle unter ! 
Angabe deri Yräfungsfommilfion, wor welcher der Kan⸗ 
didat bie Prafung abzulegen wünjdht, bis zum 1. Dftober,| 
beriehungeweiie 1. März jedes Jahres einzureichen. 
Berfpätete. Geſuche koͤnnen nur aus deſonderen Geunden 
beruſichitze werden 
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ivphilieijche Müankpeiten wegehmäßii behuday 


Haldı und Rafen-, für Dhren untr-für Duke unb 
choaste 
« am weaktiichen:'Uhiterricht in ber‘ en ie pe 
„Benommen. und wie zus Xuckbung ber“ 
' eefoteer lichen techniſchen Aühigteisen ine Kenktniffe 
über Beisiunung uns Erholung , dar eymde ien 


worben, MR 2 TARAL,E 
9 * ee "Bektefung über tepographikher Mlunsomie, 
" Yanmatetogie zb neeiaehkhe Drevla!gärr ar. 


Soweit am: Univerfitänort:eine: beſonbere 
init oder ⸗Polillinik ober eine —— — er 


Der Meldung find bie nah 65 6 bis 8 für die] ohlink für pir-ju * 


Zula ffung zur ärzttiggen Voryrufung er ſordertiches Nach: beſteht. genugt die Tyeilnabne an: einem-. 
weiſe ſowie das Jeugniß über Die vollſtaͤndig deſtandee dieſe Facher in ber entſprechradrn 
‚de‘ — temälpeigten 


ärı BVBorprüiung s 47 Mil. 2) beigulügen. ' 
Die "gend: 96:6 bie & estpeiften‘ Diöpenfariomen. 
gehtn auch fe die arziliche Prüfung. 


Eime außerhalb des Deutſchen Reihe beftändene ——— — dat. a — 
vrußng darf rem ausnahmoweiſe an Stelle ‘den ärzt⸗ deſonwere, "nachdem beigefügten Mi 


tigen Borpruſung als J eracuen werden ($ 65). | Zei 
[nl 





‚größeren. 
witdchut bir a — ——— 


Der 
paphiäde Anaiomie Pparcalviogie under liche 
en dach 
—XREEIC 
griffen ver kltniſchen ‚oder Sirigen 





es. burch.-da8 enifpredenbergeuguiß ee 


Der Deivung ir ber durch Uniserfiräte- abgenge⸗ Behbede it der Ernbeihmp des Unterrigftaäuit er Jr 


Yaugwiffe gi: eubtingende: Nachweis beipuägen, deß der fegmit: ‚beauftragten ‚Rebrers:nhracdt 


Rcbkvat: nach dee. Reifeyeuguiffee: 6 By]: 
riaſehließlich Ser hir die. arytliche Vorpräfumg r- 
wiejenen medizinischen: Etubiengeit minbeftäis. sche 


Deunjchen Reihe: ‚bgelogen dar: "Aufrdirie uni Halbe 
iehrevit Wie: Brit des Mititaͤrdienſteo ſoſern der 
Sutirendk währe diejer Zeh. un »eite Uniteifän| 1 
immatrifulirt war um tie Ableiſtang am Unioerfiched-: 
ort erfolgte, bie zur Dauer eines halben debrꝛe anal... 


Die Beimmungace 9 7.3 Fer euii · eine 











"kr Die kipekäneı Kfademie 


fü de — ——— Bilburgamelen “md Bwetin weduen 
ı|06e 0662 erfor Achguifet vom ‘ur 
jahre buni: chebigiuiichen Gtrubtliur an Umtenifitäten , des. Divelsicn"der Mubenkieradgeftellg.: - 





————— 
icherdeftund der Verirang wedy: beizufgen 
88 m re Er iR, 

ıbarı 2 
bwowie 


mer bon me aa 
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2) falls ver Kabinen ide —8 


ber · Un⸗ iat metdet/eim 
——— ——— — — 





J BR on su. . Sämmtlihe in 88 82,23 m 25 aufgeführten 
sr Bon ‚der. muhzuweijenden‘ \ Stubirngit nuſſen Nach wriſe :mehft: em „orfiefend. — 2 bericzniert· geug · 
mindeflene vier Halbjahre nad "eig leſtundener site fm An’Nrigrif- — weit M und“ n 
Borprüfung gundfigeltät jehui :u 1: . a A y : 
Auf dieje vier Halbjahrerdarf die Zeit des Milur· Der Zulaſſungsverfügung ift ein — —* 
dituſtes ride angerenei werdea.· wartlaa Arta mannchung 


—— — WdE vom bie: Arge: Borpokfung |. 


beiqulogen.: . 
Des Kaudidan? hat ſich blanc einer ne uch 


den ifl, wird redmet, wenn die Vor⸗ Empf der Zulafungeverhlgung: mern Wor vi 
— ae Deren Tee Moden 6 bem, Verflben fowie en die —— 


droʒeſchriebenen Semeherantengooeüfäg beftamben iR. ‚bt 


¶ Der WReftung iſt ——E—— Beiyufügen, waßz der melden. 
Weiandener ärztlicher Bor]: 


—— DoBindig: 


m * Fe Sue —X an ver "dpi, i 
geburtöpätitngen Kliait * 


Ihren: (8:88) :-beis.dem : Worfigendrd ben 6- 
kosuiiffign ohne beiondere" Buffer berung: pettbutid "fa 





Died) nfapt —8 
die rn an Fame ung Imttomie;unb 
t An:ıber. Allgemeinen hofbgitz 0.1.0 a ‘ 

















ge fant rogel Tpeik . genommen, nI die mebigiwifäpe —— or 
‘  Rreiftnde in — dee Lehrere See m. IE: dien pirtirgejche vᷣtaſungt 
: res. jelkfiihdig entbunden, .. a I RVirdie pt Kor Poland" 
2 * Hudbjahrale —**— die Klinik für Augen⸗V. die Prüfung in der Angenheifembezn u‘) 1 
krantheiten/ die mediginiſche Pohktinik,, bie Ander⸗ VI. die Präfang' im ber ————— Tat. 
Mint ober »Poliftin, ‚die pfyciatriſce —S bie Vrufung Tr je Baker — 
Luise: Soerioltiniten ober Polcl initn ‚Die: Ergiiange oe. in veD eingehen. —S— 
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— mepfnhen, ac er Ongnham vynduigen 
"dog; efrgen 
Yeitıbtutet, feftzirßellem, !bafj der -Mamdidat in- Den mie 
dem betreffenden Abfıpptt! in ıZufi ſtedeaden 
Gebieten der Anatomie ud: Myſiologie die in der Vor⸗ 
peifläng vachjuwrifraden· · Keunmiſſofeſtgehalten und | / 
waͤhrend der kliniſchen Zein zu vorwerthen gelernt hat.FKranten zu überiehmen hab... mu: 'u 
Die Art and Ter Erfolg der Yrüfung: — Anatomi⸗ Zeder; Examinator bar den Kracerde ſachen zu b. 
und. Phyfiiogie find dem Prorotolle.16 50) der bes mindeſtens dreimal beigumopnen, hierbei ven Exanteits· 
tueſſudenMrũumanabſchnten ‚Are @ingttaen engugeben. bericht mit dem Rondidaten Durchuugehed unbeige wärhigen: 
IB TE 20. falls zu⸗ Maqch rgen nu weranlafen,. 1 . 
gu femme: ‚Yelfangsabichnitte - "Stier gloeichzeitig Gelegenitiq der Krankenbejuche (mu mb bi} dr 
me MB: ler Kandidaten geprüft werden, mit Aus: |der Kendidat noch an forkigen Kraulen seine: Fähig! 
nahme: wer “ante Theile der .igurziigen ‚Prüfung hin der Degneſe and. Prognoſe der —— — 
(86 36: ums 37), dei. weichen die: boyache Zahl zur [namendlidy‘ mit Einſchluß der Ainderkrantheinen, und 
Mg ie". a feine - Bertrautpeit mit ber Igefamanteu Deiksmintelikhre 
a 20. * apa fowrit ande Segunfizan bez Pekfung: ya 32. iR, 
sl Die Proung in der parpologtfejenfnatorife und [nadgı ſen⸗Anch in die Yeühmng: ang: bie.:für ‚wien 
in der allgemeinen Pathologie: wnfaßt zwei Theule wird pralliſcen: Arr erforderlichen ¶ Senntniſfe “ind der Sr⸗· 
vom Tine Crauirator abgrhaken undrift chanlichtt in kermuug oh Sehandiang der Halde und Nufenkrande 
qui — nn en In derfelben up. der Kan⸗ |;heiten: ir Dr ‚Sirup dee; Repltppftpingend 
iT [at Moe | 1min. 3 
ee —— — Senien minbeſtens | “rn 338%. ’ — 
vor ende —— — — a rd Bel. Mm dem. wpoelten are der —— rung 
fand {fort bringerg: [hat der Kandirat in einem bejonderen Termin in Gepyems 
> trei bie: vi. ——— we aparate, wart eines Examinators einige Aufgaben zu Arznei 
: vom denek.. jetenfatie ſfar dit anitruffopiiche |oproreniungen ſariſullch es Tüfen und mundtich "barzur 
+. Wnterfdrung Geryaftellen if, qu erkäutenm und dems|thum, daß 'er in der Mpmrinafologie nt: Derikotone 
NUR 'aw. einer. een mündbichen : Yulifung die für einen praltiſchen A vefongerlicen ‚rammfle 
+ fohne-Rerumafle' in. der denhologtſchen Anatomie und 
in der algenn men Barpoisgie darzubun: ” — kam. sie van Smentnane 
I 
De: —— unfape wei Teile |; . 
Ws ift in der Regel in ſieden auf —— folgenden h 1. Die irurgifge Wrkfung umfaßt vier er Zeile 
oo. und M’in“ver Segel. in fieben: äufreinandee felgenben 


Bodermenen ui erledigen. 
9.32, MWochemagen gu:erfrdigen: Ste wind im. den erſten drei 
n : wäh erh. Tyeile dev, meiniften PN Tyetien von yes Eraminaioren, welthe im pweriden un 
der von zmed Eraminarerem in der mediziniſchen Ab⸗ dritten Wpeile giekhzeitig zw. prufen haben, : in: der 
teilung eined größeren Kdankenhauſes oder in einer chirargiſchen Abiheilung Lines gröͤßerenKrankenhaufrs 
Unter firäwflimit: oder an Kraulen der Yolhnit. abge⸗ [oder in einer Untverfitätäklinit oder nan Kravtenn dev 
hallen wird, ‚Jar der Kandidat 5 Potifinit, ‚eeforberfichenfaße i in der Anatomie, abgehalten. 
ra an zwei auf seinander. folgenden Days k riaen * Io mern ae 
ſranten ia Begmwart dre detreffenden Examtaatoro — dem zofem. Sei ver rungen Palung dat 
ya uarerfuchen; die Amamnefe, Diugnoſe und Prognsfe|der Raudiven: -. - ö 
vas Ealks;, »fointe : den Heilxban eftzwfellen, . ven! "a, am zwei auf einander —— —E je‘ ‚einen 
find {ofen it:'rin von dem. Ermmator gegens| ' Sonnlmin Begentwertipes betveffennen dkraminatork 
auzrichnendos Prorofollianfgunehmen und ‚noch an zun unterfikhen, wie Snanınee, Dilignoſe und Pnoge 
demfelben Tage zu Haufe über den Krantprildjali nofe des Falles, fowie ben: Hetlpkhn. 
einen kritiſchen Berih: anzufertigen, welder, mi: den Befund fofort im ein von dem Eraminator 
tu Dopadkund Namerssunteukheift wiriehen,. aihten * gegensüzeldinended Perosofell aufzunehmen und noch 
Morgen des: Eraminasor..zu aber; geben Mi B . An vemfelben Tage. zu Haufe üder.'den Mrankpeiter 
c ei berden ahm be rwie ſeren Kranken / im — werk fait wien eitiihen: Merihenomgmferbigen, welcher, 
wählen: vier Tage täglich wemgfiend' einmuh, auf| ; : we Datım amd Mamengunzerihrifs ver jehen, aux 
Igrfssbern deo Erammatere auch ‚öfter‘ zu beſuchen naͤchſten / Morgen dem Gramınater zu übergeben if 
im Anſchluß an den ihm vom Evemlinator hurad · b. die beiden ihm überwieſenen Kranfen nn Laufe den 
ee Bert beh- Verlauf der Kranfpeit mitſ naͤchſten vier Tage täplig wenigſtens einmal, auf 
m ide: der Vehondlung Im Form eines Kranken | PH des Eraminatord auch öfter, za befilpen, 
von — lbeſceeiden we in Fulle des vor Ablaufj dm Anſchluß an · ven ihm vom KEramindtor zurüde. 


der win! —ä— bes Aranfen eine 
Sri Epifeiie: Berücfidtigung: des 
! — 35 m —— Bur iden einen der dem 
.‚Ranbideten &terisiefenen: Aranlen vor Ablauf der 
viet-Wage auscder Beharleimtz ans, fe. tefimmt 
der Erawinator, ob ber Ranbibat eine anderen 
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anEvikrefe unter Beni tigung:ded Sektionsbehundes 
nu :Scheidet einet· der. bem- Kandidaten 
überwiefenen Kranfen ver Ablauf der vier Tagr 

aus cder Bebombhing sans, fo beſtimmt ber Erami- 
er ator, eb der Kandidat einen auderen Kranlen zu 


re 


Br 


‚‚äbernefesen hat. : 
Jeder der beiden: Eraminntoren: hat: den Kranlen⸗ 


Kt yw: b.. windeſens dreimal begumehmen, hierbei 

‚Rräntpeiröberide wir: dem Kandidaien —eã 
un: tm [61m Nachtragen zu⸗ aer⸗ 
Eelegennich der Sraulenbe ſuche (gu a. und par 
der. Bandibiat noch an fonftigen Kranken feine Fahigkeu 
in DC Diagnoſe · ib’ Muognefe.iber.. hirungiichen Krank» 


beisen, feine Berweaugpestinmit des ver ſchiedenen Methoren| ° 
umser beſonderer Berärtfühtigung:'ber| : 


these Behandiwäg. 
Wuiiepfit und‘ —— ſowie —S— in der 
Ane abrung ·tleime quurgcher Opsragionen nachu · 
weiſen, auch bie für einen vraktiſhen Arzt erfordartichen 
Kenntniſſe in der Erkennung usb Behandlung ber Ohren ⸗ 
Irautpeiten, der. Haube und demtij ar Rrankpeiten dar⸗ 
va Lime E ae 


— Dem: gweitenuCpeite ver diruspifchen: Bröfang 
hat aer: Kantidat in «bei. Oyperationslepre sund in der 





Würdigung ‚dan. :begüglichen: ¶ Metheden ‚fig einer mänd- . 


lichen Prüfung zu unterzis hen, zwei Operationen, darunter 

eine. Asterimumsrbiudung, as :ber Beispe zu verrichten 
un die für einen yraftiigen Arzt erionderkihen Sennt- 
nie in ber SnftrumentenlPppeebarzulegen. 


Le ur 





a en Berlenf bes Kranlheit mit jeiner Öffensticden Gebaͤreuſtakt, mit berieine gynätolegiiche 
er Behandlung in, Form eines ‚Reamfen- | Abipeilung 

blaits zu :befcräiben aud im Halle des wor. Ablauf | abgehalten und ift in der ‚Regel im :fünf;: —— 
dervter Kage.:.exfolgenben Todrs eine schriftliche | folgenden 


1: verbunden iſ ober in eine 


u erlangen. 


s 
"In.tem sifen. Theile er. geburehättie —* 
gifhen Prüfung Hab ver anibt 
‘a. eine Gebaͤrende in Gegenwart: eineh Erami 
natoren ober ‚eines. van: beinfelben: bambit Deaufe 
. tragben Mlfifienzarzies ber Anfinft . pr: mmterinden, 
vi ur und indehlage die Prognofe 
und das einzuſchlagende Ber lahren ya beſtiimen 
‚und auf Erſordern ſich an : ven. geburtsbälflihen 
Maßnahmen zur betheilägen, ſowie much mad Ber 
endiguug «&er. Geburt im Laufe bet, nahm 24 
Stunden zu Hauje einen lritiſchen Bericht; angen 
fertigen und folden, ‚ut Datum und Namensunters 
ſchriſt verſehen, aut anderen Mapa. Km beweiftnben 
nn eben; ic. as 
b. Se nern fe" ‚der. nähen, vier Tage. 
ich, weimat in beſachen, habei: den / Bericht im 
Beziehung auf die Pflege der Woͤchrenia und des 
Neugeborenen· ſowie auf⸗ die — Srantgeiten 
beiden: gu. vervelkflänbägen und. im. Seh des vor 
Ablauf dep vier Tage: Todes der Ents 
-bundenen eime_fceiftligge Erilriſe umter  Berüß- 
fihtigung des Settionebefunbes wsigehens- Scheidet 
die dem Sandibaten ld Möduerin vor 
Atlauf· der vier Tag. aus, der Behandlang..aue, 
fo befiiumme der Graminaten, ob ‚der. Ranbideb eine 
andere Woͤchnerin zu ‚übrmehmen hat. 
Wäprend dieſer Ser ei der Kandidat vor dem» 
felben:: —*3 uoqch feine, Fäbigkeit im: ber Die 
fe. und Behandlung. ber Schwangerſchaft 





: Progus! 
In; dem sbeitten he den. chitutgiſchen — Wodpenbetts zu befunden und in einer — 


hat der Kandidat: anf: Fragen des der Ehre von den fung an Kranlen —ãe — daß er die für einem 


Anocdenhräcen und 
Auskunft zu“ 
fahren am Ylansom ‚oder an Kranlen ausgubäpsen: und 
den Barbenk ‚funfaermt arpuer ·. — 


Bervenkungen : ebenfallk: mäublick alei Arzt erforderl 
a,.in.einem ale das angegeigie:Ber- Im van der  Grauentranlpenur Def befgr.: 


lichen Reunssiffe Inder Exrlemung 


In dem weiten Tpeile der geburtspälfih; ga · 


1:2. fologiſchen Prüfung hat der Zandidat in einem - bes, 


In dem vierten Theile der qirurgiſchen Prüfung |fonderen Termin in Gegenwart. beider ——a 


has der Kaudwdet in einer von einum 


Faqh dertreter ab» ſeine 


Belanniſchaft mıt denjenigen 


zunehmenden, nad) Befinden mit der Prüfung. zu 5 36/ weifen, melde wiſſenſchaftlich «meafanne —X en 


dw verbindendart mändtihen Prüfung 


wit dem: iopographiſch — * Therle der: Anatomie | Rindeslagen zu ſtellen, die Entbindun 
—æe Die Drafung har. fo in u Reel: auf einen | auszuführen und feiner heruetelt im. 


Sorperipeil zu beigeönfen: am 
mas % 39; 


Seuens der &e Ibehörbe 620.081. 2 bie |. 
im { ! te 32 Gebärenpen .ober Keanfen in her Anka ‚frei, ſolche 


Srüfg,. m den: Hald» mb. Rofehfrankpeiten 


feine .Bertrantpeit | am Phantom. die Dingnofe ver ſchedener regelwidr iger 


durch die Werbung 
—— 

barzulegen. te 
‘$ % J ann 


5 Dese:birigizwuben Are Acht: ob. beim ‚Hhangel an 








Abt. dy nee sbiraegäichen Prüfung," biefemige Da: den | ums ber poliklinikhen Praris zur Prüfung hevanzugiehen. 


Dheenfranfpeiten, "den Haut· urd veneriſchen Kranl · 
beiten Hy der wrinri hen Prüfung. auge: 
wden. wirrn. 


— 






a Di and de a von ee St num 


Die leberweifung derſelbea &ebärenden -zua Prhfung 
(u $:4t Abi. La.) für Bei. er ee Renbibaten 
iſt in feinem Welle Kerr aeg y 

V. Die fung in —— — wich vom 
einem PR in der Augenabtheilang einge größeren 





Autsblatt. 
— 


Kranlenhauſes oder in einer Univerſitätellinik ober an 
Kranlen ber Polifiinit abgehalten und fl in drei Tagen 
-zu-erledigen. - — 

In: Gegenwart bed Examinators hat der Kan⸗ 
didat einen Augenkranfen zu unterjucen, die Amamnefe, 
Diagznoſe ımd Prognofe des Falles, ſowie den Heilplan 
feſtzüſtellen, den Befund fofort in ein son dem Erami- 
nator gegernuzeichnendes Protololl aufzunehmen und 
noch an demfelben Tage zu Haufe über den Kranlheits⸗ 
-fall eiten Bericht anzufertigen, welder mit Datum und 
Ramendunteririft' verjehen, am nächflen Morgen dem 
yapminator zu übersehen if. Sodann hat er den 
Kranken zzwei Tage hindurch unter Auffiht des Erami- 
natvrs zu behandeln und in einer mündlichen Prüfung 
auch am amdtreit'. Fällen nachzuweiſen, daß er die für 
teinem praltijchen Arzt erforderlichen Kenntmiffe in der 
Augenheilunde Befigt, ſowie fi) mit dem Bebraude des 


Augenfpiegelö vertraut — hat. 
Da . . . ' 

VI. Die Prüfung in der Serenpeilfumde wird 
einem Eraminafor in der Irrenabtheilung eines größeren 
Eranleuhauſes oder in einer Univerfitätöllinit abgehalten 
und iſt an einem Tage zu erledigen. 

Wars des Eraminatord hat der Kandidat 
xinen Geiſteslrauken zu unterſuchen, 

Diagnoſe und Prognoſe des Falles, ſowie den Heilpları 
feſtzuſtellen, den Befund ſofort in ein von dem Eramis 
nator gegenzuzeichnendes Protokoll aufzunehmen und 
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. 840. Bl 
Die zu kliniſchen Prüfungen erforderlichen Kranken 
md Schwangeren (9 % 4 1a. und b., $ 35 Abf. 
1a. und b,, $ 41 Abf. 1a. und b,, 96 44, 45) werben 
von der Direktipn der betreffenden Anftalt tem’ Exqmi⸗ 
nator zugewieſen und find von biefem dem Kandidaten 
für jeden Abſchnitt erſt bei Beginn deſſelben zu über 
weiſen. Die Uebertweifung defjelden Kranken für mehrere 
Kandidaten im Lanfe ber Prüfungsperiode if nur aus⸗ 
nahmeweife geftattet (unbeſchadet der gänzligen Aus⸗ 
fohliegung im 8 43 Gag 2), 


) } 

Für jeden Kandidaten wirb über jeden Prüfunge- 
abſchnitt ein befonderes Protololl unter Anführung ber 
Yräfungsgegenflände und ber ee Cenſuren, bei 
der Cenſur „ungenügend“ ober „ſchlecht“ umter Furger 


Angabe der Gründe aufgenommen. 


ui 
4 
find di 


—X 
fi 
gegeun 
fondert 


die Anamneſe, |figende 
im 


® 
fand 
Erami: 


hierauf im einer mundlichen Prüfung aud an anderen] folgent 


arantan nachzuweiſen, baf er die für einen profti 
— ni Seeenpeitfunde befigt. 


. . $ I. 
2 VIE Die hygieniſche Prüfung if eine mündliche, 
Re wird von einem Erdminator abgehalten -umd iR in 
mem Tage zu erledigen. ö 

In derſelben hat der Kandidat nachzuweiſen, daß 
er fig die für einen praftijchen Arzt erforderlichen 
genntniſſe in der Hygiene erworben, ſich mit den wich⸗ 
tigeren dygieniichen und” insbeſondere auch bafteriologi- 
ſchen Uniter ſuchungẽmethoden ſowie mit den Orundfägen 
umd der Technik der Squtzpodenimpfimg vertraut ges 
mad hat, auͤch bie ırforberlihen Kenntniſſe Aber 
winnung und Erhaltung rs Compbe befigt. 
* *. s nn, 


* Bei den eingenen Prüfungefä dihre G 
ſchichte: und oe Tode Vrrpeen her Beikfaram 


gerichtlichen Medizin nicht unberüdfichtigt gu Tafien. | 


ur 
bg if darauf zu achten, da der Kandidat ſprach⸗ 
Pr Verßandniß für‘ die mediziniigen Kunſtausdrüde 


se: - 

Zu' dem erſten und fiebeliten Prufungsabſchnitt iſ 
ben Studirenden ber Medizin zu: dem kuniſchen Yrüs 
a denjenigen ' Stubirendeh der Zutritt’ geflättet, 
welche  Ö16_ Ausfultanten ober ‚Pratkifahten an ber ber 
treffenden Ainik Theil nehmen! 

Außerbem fieht jedem Lehrer der Medizin an einer 
Univerfität des Deusichen Reiche der Autrin frei. 


ſchen Arzt | neren 


hat dı 

einzeln 

act Tagen urgi. la 
‚Die Ne Zn wel die — Abs 

ſchniite zurüchul ind, Immt ber Borfigende. 

Jedoch — — geſtatiet werben, daß Abfchnitt 04 

vor Ablauf von act Tagen nad Abſchnut I. begonnen 


wird. 
IR ein Abſchnit 
entſcheidet der Borfig 
daten, ob dieſer ſich di 
ſchnin oder dem fpäter 
gieich oder erſt nach 2 
ju unterziehen hat. 
gi wegen ber. Melt 
Termind das im Abf. ı nor. 


s re. 
Ueber dem Ausfall der Prüfung in den Abſchniuen 

V. bie VII. ſowie im jedem Theile der abrigen Ar 

ſchnitte wiid eine beſondere Eenfur unter ausfhließti 


Anwenbimg der. Cenſuren „ſeyr gut“ X), gut’ (2), 
‚u Agent (8), „ungenägenb'’ $ und te “ 

Benn von, zwei an einer Prüfung betheiligten 
eg Be I An „ungen gen! AAN ober 
„ en G jeine Anderen⸗ 
fans finden bie Beſtimmmgen bes $ 33 ir. zu a. 


und Ab. 2 entivrechende Anwenbuna. 
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PrSEE TER} 





Die Beflimmungen ber 86 ro und 60 finden in|E. Schluß: und Ueber Deapanstbeftimmungen. 
diefem Falle entipregenbe Anwendi 
©. @rtbeilung der Approbation; —— — ctreien am 1. Diielber 
$ 68. 


Nach Ablauf de⸗ — iſchen Jahres Hat der Ran] ' 1. Ot⸗ 
Der unter Bolage bob Zeugfeh über Die Mteihung are IR an tr dem 1 DE 
deefeften und ettoaiger nach v 60 Abi. 1 ertpeitter Abe) um fc fpätehens am 1. Dftober 1 
Amann forte unter Beifügung eines felbfige: ber ärztlichen Borpr vorfung melden, Dürfen 1 viefe (ie 

“Sahnee uns eines sul Dir But vr por | MURS, eimaige —* 
bes ——— u und —X— den —— Antrag unbefhabet ber Befimmung bed 5 69 nad) den 
Ale Wi —— — —* albehörbe bieherigen · Borfriften ei a 
der Approl on ai t zu beantragen. . 
*8 —* Sun sem, y se au * a *8 ie an Den ‚Rena J een et zu 
en] vielen ⸗ 
vr mgs⸗ | beftanden, haben, a 


Ex 
Approbation i , v 
"30 ab. 29 in been Beate vr Kun, wi ni en ie m 1. ro 


! Prüfung beſtanden hat. Prũfung — EL, lung der Beer da 
wird nad dem beigefügten Mußer 6 | nad. den vorfiehenben Veßinmungen m” nee 


s 64. De Mn BR 
616, 554 Abi. 4 und. bes 5 56 Abſ. 4 gelten für 
Pe) Belt mern vom ben Gentueibehärde| ale fein dem 4. Dfioier 1001 ige 





Prüfungsjaht Approbirten mit ben gi die ärztlihe| - 
. Die_ 8 des pratuſchen Jahres 
a Dh 5* En — 
D. Dis peuſationen. a Dh weldpe bie äntlige Yehfung u ud. 
ee en are 
a nt „2 sn. 2 nt — Sep, jedogp nigt A 1. Oftober 
un 


908 hinaus, von ber Ableißung des dapıes 
erh der Helge, gam ober. theilweiſe emibunden werben. „Die Emile A 
Cen⸗ hierũber erfolgt durch den ——2 in Ueher⸗ 
abi. 2, 8 63 Safe — wit der. nach 5 63 2 en 


Mufter 1 (u 6 9). 








Zeugniß vo or 
über die Theilnahme an en —A 
bei der en 
. "Under zu Paar ER . . 

Dem Eudienen der iern I . 
aus . “— 7. wird Nirmit beieinigt, daß er in "Sarine i “ 
vom |. EEE EEE 77 ae? EEG R 
kei gan WB re Pur » 
ende Ten emo 





(Ünterjgeift des Leiters der Uebungen mit Angabe feiner eladenifigen. Sa): u 
(Beglaubigung durch den Direftor. des Inſtituts, fofern derſelbe nicht FR Leiter. va Uebungen gear iR): 


nr. — —— 


Deufler 2 Gu 617), 
" sersrint 


manche Pa 


mi? 
pe hd. 


Dem Stunksen 
iR bei der mi. Km ab 


mi ie_Gefomadsenfar 


') et 
alle der Gtabirende Bein) 7 u die Meld 
838 ie —* ii ie haange x iecnz —— —* von (): ie Meldung 
un pateſtens 





ren, en" on 


Der Borfigenbe der — Elan 
__ (Gier der Prüfungetommigßen) Ta 





Dr, 








nor "‘ 


“(Names ann 





En re EEE et J 
WB re " 
Pa ren 17 Belfengstemntfon ‚m 


Yan An 2vn Tan 


ll 
EEE 


En Wiederholung der ärpligen Borpräfung feitend Des Gtabfrenden der. Mebijin 





Dem Stubirenden ber ve . * 
aus. 









er rennne d it 
. um Bi. * a andern — 
(Die beigefügten Behnunat seuguiſe LL BIP PCHERRBEREI L. VEDDEREERENER Li VE EEE 
find anzuheften.) aus ven? hei In Bio ni ur PER 
Po „dei © groelter Bench weigefugten J 


ra der Anatomie bie Senfur . 
A! 






4) + = Chemie . . 
5) =» + Zoolı — 
6 8 ⸗ ⸗ 
an Keep ungeheure Tr en Be 0: Di 
er St me fernere gehe! * unter ortfall von e 
Meldung ur Biederpolangeprüfung m... ’ . I Hung ah früheſtens nd . . . . . 
nd fpä Memo. 2m. ea) en.) f an 


..Der Borſitende der Prüfsngetommifflen. - An 
(Siegel der Präfungstommiffien.) u 





PL 1] zur ne 


Pratti —8 









Dem Kandidaten der Medizin “ng noiftammologurtlslf. - » 2 0 0. 
Fr a — wirb ern inigt, re er nad vollnandig belandener 
Sn Borpräfung im. — d iiawan· * ne zo u. ren 
Be zum HM oe 4 . .4. ee 
ei) (an ven Rurfus Me En ireilng des 
Ber ... a ..... . dud Brantenpauft) a ars Frafitet —S Abeii qenoam uẽ m 
. amulünnit — — ad; I nd m 
n ni 2 
a 2: 
DEREN (LEEREN: DISH DEREN 
.).Bei dem · Praltilantenſcheit I d der · geburtshülflihen Klinil 3 
).Bei Pral fein J De A u en ein hinzuzu — 





Hal Rahm am Yin 18 RR) 
Sın ann mE Zeugniß- - 9 - m grutüsgegnwlognaii® zug 
U 


. mug Sid amıfaiägl dumm 





177 zum . Ar n — —— 
Bott) unter m meiner —5 und teen er 2— — iſt. 
Golgt eine nähere Würdigung der Art d aa wobei anzugeben if, welchen Theil der 
bezeichneten dei der Kandidat Borzugemeife der Se ung, An gewidmet hat, fowie 
inwieweit er in derjelben feine praftiicen ee fe, Id forfgebildet und 0 


Verſtaͤndniß für die Aufgaben und 
u nd ‚mpd te end Immaiann Pe —* eh ung auvemuge m 


a der Uhiberftätckinik a 
cherihnung —— Boni — 78 mini m 









* * A, ” —*8 dm * 


—— Ku .. . 3. 
— vor der —— 
— *. f 1 uld at, simoton behaneen und 





“vw igolei » 
vom l ‘ De ab 
amd » » (b 
> ben \ —R 
AMLLLLLL- imo » x (d 
* (ik ft der ahprößftenben Bette). . Tulnmmmap® “ umo}) 
ne ran rm, od napslugdo gmstirsgapmlegndnigß srurmt aniı An nani no AB 
hen ne m geunngdennlodro⸗ox muange 
J .. — [TE mug &id — 
ais er En [Lee EEE ee 
Borfehenbe Befannmadung EXCEE 
Berlin, 
Pose, "7" 18. Iumi 1901. n. (roitimmetsgeuing 16 Jar) 










a6 Kin © e an e der —R RM dan zu Dom Det, — ee 
—8 495 : nad, !fommt durch die Ver! ent 
rt ei uni Habers, des IE FRAGEN jun — 5 
m nflenaichen Kenntnis gebracht, | Die Wiederbeſebang erfolgt durch —* nah 
18 — dig dae / Staditreiſes Berlin, des dem 1 Bfarrnaplgriege vom vom as: dry 1886 as. 
—5 — itis — für den Eiſenbahn⸗u. bungen Am Kari ei 
di — om: Ainliche Sachverfländige, —* gi. onſiterium m —* 


Per nen find, für das lau⸗ “ 

Be Königlichen 

— — Ai, Sa Sir Sanitätstalb kanntinähungen Bet Bögiih 

— — ſtrahe J Geubarbeitolehreriaben Prüfung tn Berti: “ 

SAL) arzt, —— Dr.|16. 

ar — Seat venftraße 1, Hanbı 
wenRäniglichen Kreisarzt, "Sänttärsrang Dr. Koltm|gi 

m na, Marfitinshvape 17, 

mA) item —— — 9— Moebins. in Char⸗ 

5 den: ruhen a al Dr. Kögter Vertet, Aota⸗ 

niſ ing A, um" 


6) den Braten Any Dr. Wagner hierſelbft, Würgs 


. Berlin, den al: Apnil 491. vollen! 
„N Der Baltgripräfident. find f 
„etanntke ungen der Kgiſerli 1 
"Ober: —— *8 en PR 


Pr m u Sea 2 Hier, Roſ 

voßam Roſen 
left —* a Fe KR 16 über "bie Berfegum, 
Ans BD ah en yore ber neueh € önhanferftraße 1 nady u. 

Münzfttäge 30, 
Berlin C. 2, , Se 25. Juni 1901. ° 
| Raiterfihe her Pohbiretin. ' 

Westthung, ‚18 Robwinktcteh Beim Bofant. 15 Cuftannfrase) m H 

Sl... An 2, Jull od “be dem Raiferlichen: PoR- | zuge 


amt Nr. 15 (Upkanpfroße) HierjelhR. der Roprpoftbetrich 
eröffnet. Der Roh: Denn findet täglich im Sommer- 


— von’ FR ——22 '"Wintevhaibiahr von 8 Upr, ign 
Morgens ‚bis 11 do flatt. um 
Bein 0.3, 0m 3 Su in, fu: 
Koancrugt — ) ein 


— 
8 ’orpülißelle in —52 — wird am|Die 
a Be 


Poßdixellion, 9. — 


reichen 
... — — Relegraphedanfpaltt: 
„, Sedmeebäiete In Bienen micen| ann 
2, — d. R — — erinei. 
Potsdam, 28. Imi 1901. 
„ "el Den —2— 38 Bonner. from 


20. Das unter —X —X bchhende Di. 


3d6 
Hande vorjufoumen x pflegt en, jebe, open 12 am'12 cm Räpere Ausfunft Aber bie Höhe: der Brestfäge‘ 1] 
groß. Dielelben. Kamm, ſowohl einzeln ald auch zujüber die Auwendungsbedingungen 'biefer Ausnahmetärife 
einem Tuche verbunden abgegeben werden. und follen|ertpeilen bie beiheifigten Büterabfertigungsfteilt 
enthalten: pinen aufgejegten -und einen eingejegten| das Aukunftsbureau auf dem Ifranderpt 
Fligen; eine weiße und eine bunt karrirte Oiterdopfe; Berlin, den 27. Juni 1 
‘ Eönigliche —E zu) 
e e fateinke zugleich im · Namen dev Anrigen beigeiligten Vorwalumgen. 
Fa Buenagmetarif für Butter: und Strramütel, fople Foatsen 
aus den 83. Zur: Linderung des in den Provinzen Poſen 
7 fu | Wetpreufrn aus ben. Berheerungen ‚bes Wimterfröfte 
in Verbindung mit den Schaͤden bee vorjährigen Mike 
eimte am’ Streu⸗ unb- Futterwitteln vöngeseetenen und 
1. Stoffen noch zu erwartenden außesgewähulichen NorhRanbes hat 
bergepeßt | dıe-Röniglibe Stacgeregirung bejiglofien, ‚nden:anderen 
urethung Erleigterungen den Yantwirthen der noıhitidenben Pro⸗ 
Rosfertigt |oingen eine außerordentliche Grasbtermäßigung tär den 
ga. zu Bezug von Futter» und Stremmitten un] von Saatgut 
Srüfumge- Hau bewilligen. "rn hi: 
er Arbeit Der betreffende Ausnahmetariß wer m: Reichs⸗ 
jede Bes |und Staatd-? 
ee riae Dede 0 €i 
5 ann, bempfi 
nd..6 M.|hof Alerande 
nızu end-|ftellen bezoge 
Bulle des | in ben Ausn⸗ 
werben. in ber Zeit v 
w.. ultermitel 
a. treumittel d 
mäßigt, ferne: 
lich 15. Of 
ladungen an 
billigeten Dei si u 
gus: in Stücgutſendungen tie Saͤbe det Spruiatta 
für beRimmte. Strdigäter uw (25 ar aranipigt. 
Berlin, pen 27. Juni 190laı |" . “ . 
Röriglice Eiienhahmpkeefitone. ., 
ale geihäftsfüptende Benyalumg gaglelch ‚namens ber 
übrigen beiheiligten, Srnhehnäireftionen. - 


Bekanntmachungen der' "Königlichen 
aurmaungen 3 rap 
—* —e— — 
8. oeben erſchien dae Mi — —X 
—X vom 1. Juli 1901, ven Id 'die 1 
Faprpläne der Eifenbapnftreifen ‘der. eihielerrals 
fund— Berlin— Dresden, Normen dus den Fahr⸗ 
‚plänen- der anliegenden Buhnen Mittel» Deunſch⸗ 
‚land, Deſterreich Umgaen. and. 2 u Rleinbahnen, 
Routen Fahıpläme,; Bırgaben üben Weekte-Kagen, Schlaf: 
wagen, Noftverbindunget, Beftimlngen über: bie Yud- 
gabe von Baprigeinpeften' u. mi "win co. 
+ Die Rurdbud % zer allen größeren — 
— Ana 
PER engeren ne —— 
zum ee a iu beiiehen 


owtern den 2: 
öniglihe Eifenbapnbireftion. 








Amtsblatt. 
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Bekanntmachungen der Kreisausfchüffe. 
Veränderung von Guts- und Geweindebezirksgrenzen. . 
















u, 


1, 
u. 
1. 
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132 
148 


148 


148 
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29 
36. 
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ie 
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>» 


nr 


wunoan 


Tempfin.*den TB: 
















5 Ste, 
3 5 1 Rs 80 
28 5 2 4 40 
2 14 1 72 10 
26 14 291 |30 
801 | - 13 1/66 180 
87/25 13 269/90 
9 8 1197| 40 
7 8 2198| — 
5 120 1 | 36 | 80 
4 41 1/49 | 10 
81/1 13 130/40 
86/25 13 230 | 66 
84/13 11—-1)40|50 
85/13 1 4 | 89 | 30 
19 1 180 | 30 J 
10 6 1821 — Gemeindebegirk 
11 7 | 22390 Storlow 
12 9 2 21 40 J 
16 101 | — |65 60 
17 15 |. 1/6080 
22 15 3 | 16 | 90 ' 
20 19 267110 
21 %0 | 1159| 60 
23 18 295190 
6 10 1 |.37 110 
27 10 3/1250 
82/8 11— 68 90 
83/8 11 1/4170 
1 1163|; 
89/29 1 3/6729 
18 17 2 4|0 
24 36 2|93 | 90 
a emalzung Sindenb 
emarkun ug. 
7 22 2 805 30 ’s 
‚| 10 20 3 62 — 
2 15 | 3 | 27 to 
3 15 3 \ 50 30 
4 15 | 3| 78 940 
13 7 3/8|50 
oc 6 | 3 Gemeinbedegirt 
9 6) 8 Hindenburg 
8 5 3 
12° 4 3 
1 3 3 
:14 3 3 
15 1 3 
«6 1 6 
Zuſammen || 
uni 101.8 
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Gutebeitk 


—1—— 





Ira EHE BurTG 


muß bie rgeichwindigfeit zu 
w "se Be —— Beam de Ri 


oenommen — —— Strecken, welche nur 























Semeinde⸗ und Gutsbeirs— — J 
22. Das im Grundbuge on i. 


Id aus den Parzellen diem und 35/20 ıc. 
vos Rartenblane 9 .der "Gemarfung Kied, dein Dom- langſam burdfahren. werden dürfen. ' 
a in = ee Reden ee iſt Ma A ‘2. Zursiberfanblungen genen vorfehenbe Bes 
en uß des Kreisaus ſes vom ai ſtimmu den-mit Gel 60 Mi. oder 
ne: auf Grund des $ 2 N? Ander:&and- —S —S 


NH verhalmlßmaͤßiger Dat beſtraft. 
gemeinbeorbnung vom 3. Juli 1891 von dem Grweinde⸗ $ 3. Diefe Poligei verorbnung tritt mit dem 151en 
N 


beit ee agent und mit dem @urebagıt Ried Juti 1804 in Kraft. 
Ratpenow, den 15. Juni 1901. „ Bheelau, bkn 2D. Yini 1908 
Namens ded Kreisausfgufies der Borfgahe.. der Ki — panng 
Bekauntmachungen anderer Bebätden. ! f N \ 
Volizei-Berordnung \ Berfonal:Ebdonik. ' 
. ! 

Beirffend De Ränge De3 Gehleybjtge auf des Dberftramfpecte ‚|, 5 DET —— ne SAmidt 

von Gofel O.C, bie Sürfenberg a.[D. 1: in dich —* ft in den Ruheſtant getreten. 

Auf Grund des $ 138 des Gefepes lüher bir, Der —R Tyepel, dizher in Bepstoin, 
allgemeine Canbesverwaltung vom 30. Juri ſogz —|if gach Lifiten — 
6. ©. 195 wird hiermit Folgendes dYargybnet;, " Dir — er Sitteht, bisher in vun, 

$ 1. 1) Zu Thal fahrende Golepprüdd Märfen It Pad Bredtor wert 
nur aus dem a und — ISıiffen._ , Die Landweſſe Shrs Yorg Srammd und Bernpdrh 
Defiehen, pls betgri Diniereinanden ‚erbunben TE Babe eibe ir Pgroddm m Iafe vLandmeſſer ver⸗ 
die erſien ge Sſchiffe⸗ ıjtbigt worden. | 
von Dem — Fr auch don dan \ Dh Landmeſſet aut su in Beeskow if die 
geichleppten Schiffe mindeſtens 50 m beträgt. | , tote: ‚eteiigt yeohen. Pi u PR 

Unterhalb Breslau— Pöpehwig kann noch dı } a Stelle des" auf feinen Antrag entlaſſenen 
Säiff angehangen und bei höheren Waſſerſtändi \ feeimißicien Rrelabolen Heder if er Bisherige Militär: 
wenn die Buhnenförper vollfändig vom a tv Au. de Shulad zum Rieisboten bed Kreifed, 
find) aud ein Ieeres Seiff mit einem Ben Jũterb pfennabe vom 1. Juij d. 38. ab ernannt 
Schraubendampfer feitlängs gefuppelt werben, 
Breite beider Schiffe zufammen hoͤchſtens 14 i 
Ebenfo kann neben ein Dampfſchiff ohne A [1 
leeres Schiff feitlängs gefuppelt werben, wenn de Breite] 
beider Schiffe zufammen 14 m nicht überfcpreitet, Dur 
das feitlängs angebrachte Schiff dürfen jedoch —** 
und der Name des Dampfſchiffes nicht verdech werden. 

»2) Zu Berg fahrende Dampfer dürfen hoͤr Roms im 

Anhang haben: 

a. auf der fanalifirten Stromftrede von Coſel sis zur 
Neipemänbung fo viel Schiffe, dag yumai Dimibe| - 
ſchleuſung des ganzen Scpleppzuges einſchließlich 
des Dampfers nicht mehr als 6 Schleufungen en 
forderlich find PERLE) 

b. auf der Girede von der Neifemünbung Si Fürftene 
berg a./D. 8 Schiffe, unter denen jedoch mehr 
als A beladene Schiffe von je 7,0 m oBtruamehr 
Fa Kr dürfen. Weon mahr-:ale Ateide 

Schleppꝛuge : befinden, dann darf 

jerer im © jangen nur aus 7 Schiffen «(außer 
dem Dampfidiff) beſteben. Es if aber an ſedem 
Falle geftattet, je für ein größeres Schiff He 


Oud Conrad Paul“ Fichler, if zum Pfarrer her 
Parobie Bamme, Didzefe Rathenpw, beftellt worben, 
1 Der Sculamtöfandibgt Zie tzki iR ale Dberlehter 
am Bkeliniien; @pmnafıkm zum grauen Kofler in 


Berlin ! in angehen, worden. |! 
das, Anippetkofl, 


worden 
Der ‚Siöperige Kt in IE (der. 


ehrerihnen Sakyje, M 
oda edbing, Eihhorn, Schwan, Wodr 
und Rüft find einfweilig; als ———— 
in — angeſtelli worden. 

Die Lehrerinnen Esel fer, Braun, Knorr, 
Herzberg, Drong, a er And Groß find end⸗ 
gültig ds —ES hrerinne: in Berlin engel 
worden, ; 

. hnaiberind langen im Bezirke 
bes ammergerigte; im Manat Mai 1801, 

2 Be Michterkiche mte. 

- Emamt find zum Obkflandesgerichtöratp in Raum 
ung der - a Dr. Riedel vom Amts 
gerkbt 1. erlis zu Amterihtern die Gerichts⸗ 
affefforgn Konrad Rad In Alt-Ranbaberg, Dr.. rg 
einander gefuppelte leere Schiffe anzuhän; wenn (Rudolph '.in Bunnan und! a 13 
die Breite dieſer beiden zuſammen nicht weh ald|Neuenblirg, gu Handelsrichtern bei 
10,0 m beträgt. 1) Bedlin : bet Babtifbefiger Richard Fled — der Pr fe 

lin und zu kein 
„Lin Berlin 







Das Anhängen eines Schiffes neben dafAptepr mauu Richard Deigeri in Bi 
pende Dampfſchiff iſt verboten. tretenden Hanbelörigtren "beim. 


ber Raufmann Erich Burchardt in Berlin und ber 
Kaufmann Philipp Müpfam in Charlottenburg. 
Wiederernannt find zu Handelsrichtern beim Land» 
rip 1, in Berlin der Bankier Richard Dyhren: 
fuer ‚unb ber. Babrifbefiger Robert Kerb in Berlin 
und zum flellversretenden Handelsrichter beim Land» 
gericht 1. in Berlin der Fabrikbefiger Karl Rafenius 
in Or.⸗Lichterfelde. Verſetzt iſt der Amtsgerichtsraih 
Spejcher in Drieſen an das Amtögerigt IL. in 
Berlin. Dem Kommerzienrath Progen in Berlin ift 
die nadgefughte Eutlaſſung qus dem Amte ale Handels⸗ 
richter ertheilt. Beftorben iſt der Amtsrichter Eltefle 
vom Amtsgericht I. {in Berlin. R 

. II. Gerichtsaffefforen. 

Zu Berichtsaffefjoren find erdie Referendare 
Bahn, Niepage, Konrad 
Simon, Friedrich Schneider, 
Boͤhlte, Willy Krüger, Ern 
Bäreniprung, Dr. Jofef Lewi 
Dr. Jakob Sieskind md Teiſ 
Ft Die erteersaffefforen TITTEN 


neı zum —— or und Dr. pbil. 
—55 Antzag.· Gefior 


De, endouff.: 







eyer 
iſt der Gerichtsaſſeſſor 


TREE. Stgatdanwaltfcaft. 
-Stellyertertern der Bmte 


En 
w Stadiſelretaͤr Gerfiberger und in 
Droffen-der Gemeindeeinnehmer Pefter. Der Staats⸗ 4. Dat 1901 ausgemiefen. 


in Arnswalde ber 


anwatt.Dr.,Eornel vom Randgeriht 1. in Berlin if 
in Folge feiner Zelafftmg jur Rechtsanwaltſchaft aus 
dem Amte geſchieden. 2— 


IV. Nechtsanwälte und Motare: 


bezirl Coͤln, Thiel aus bem Oberland 
Bere Be Kurt Naumann aus dem 
gerichtsbezirl Breslau. 
VE. Subalternbeamte. . 

Ernannt iſt zum Gerichtsſchreiber der Alluar Labes 
beim Amisgericht in Oranienburg. Verſetzt find ber 
Gerichtsſchreiber Krohn beim Amtsgericht in Seuften 
berg an das Amtegericht I. in Berlin und ber Gerichts⸗ 
ſchreiber Schoß beim Amisgeriht in Winzig (Ober« 
landesgerichtobezirl Breslau) unter Uebernahme in. den 
Kammergerichsbezirk am das Landgericht J. in Berlin. 
Penſionirt find der Gefängnipinfpeltor Kummer beim 
Gerichtögefängnig in Prenzlau und der Gerichts ſchreiber ⸗ 
gehülfe Harder beim Landgericht L in Berlin. Ge⸗ 
lorben ift der Gerichtoſchreiber Brir beim Amiggericht 
in Angermünde, —— 


Aus wei 


Die unvereht 
3; Auguſt 18273 
reichiſcht Staardaı 
durch Verfügung 
Beriin vom 20. $ 
Der Ladirer _ . — 
1864 zu Graz Steiermark), öſterreichiſcher Siaats⸗ 


ichtebezirk 
berlandes · 


ſanwaͤlte angehöriger, iſt als laͤſtiger Auslaͤnder durch Verfügung 


des Konigilchen Poligeis Praͤſidenten zu Berlin vom 


Der Kommis Adolf Schwarz, geboren am Il ten 
November 1880 zu Krakau, öfterreihiicher Stantsange- 
böriger, if als laͤſtiger Ausländer durch Berfügung ded 
Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin vom 7. Mai 


eloͤſſdt in der Lifte der Rechtsanwälte ſiud die| 1901 ausgewieſen. 


R lte Il bch beim Kammergericht, Hartmatn 
und Hard Goldftein beim Landgericht I. in Berlin, 
Fleifhmann, Aitenau und Dr. Richard Meißner 
beim Landgericht IE. in Berlin und Sfopnif beim 
Amtsgericht in Zielenzig. Eingetragen in bie Lie der 
Rechtsanwälte find die Rechtsanwälte Dr. Rewoldt 
aus Greifswald beim Kammergeriht, Fleiſchmann 
und Dr. Richard Meißner' vom Landgeriht II. in 
Berfin und. der Gerichtsaſſeſſor Dr. Brat beim Land- 
gericht 1. fin Berlin, der Rechtsanwalt Illch vom 
Kammergericht beim Landgericht IE in Berlin nnd ver 
Gerichtsaſſeſſor Kir ſchner beim Amtögericht in Branden- 
burg. Geſtorben iſt der Rechtsanwalt Dr. Julius Katz 


in Berlin. 
V. Neferendare. 

Au Referendare ernannt find die biöherigen Rechts⸗ 
kandi Imberg, Shaumburg, Werner, Fritſch, 
Diemer, Banfelmuth, Marfmald, Schubert, 
Dofigen,. Engel, Lichtenfelbt, Kuhn, Haafe, 
Walter; won'@raevenig, Erichschultze, Dunnen-⸗ 
baum und Loewe. Entlaffen find die Referendare 
Pelte zwecks Uebertritis in den höheren Marine-Bers 
waltungsbient und Beride zwedd Ueberiritts in den 
höheren Berwaltungsdienfl. Uebernommen find, bie 


LI 


Referendare Berndorft aus” dem Oberlandesgerichts⸗1 


Die verehelichte Rofa Kogmann geb. Rubins 
Rein, geboren 10. Januar 1875 zu Wilna (Rußland), . 
ruſſiſche Staatsangehörige, iR als läfige Ausländerin 
durch Verfügung des Königlichen PoligeisPräfidenten zu 
Berlin vom 10. Mai 1901 ausgewieſen. 


zember 1868 zu Brünn, oͤſterreichiſcher Staats ange ⸗ 
höriger, iſt als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung des 
Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 23. Mai 
901 ausgewieſen. 
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Der Cigareltenarbeiter Heimann Wbowig:Por: 
twin,‘ 18 Jahre alt, ruſſiſcher Staatsangehöriger, iR 
als läfiger Ausländer dur Verfügung des Königlichen 
Polizei-Präfidenten zu Werfin vom 29. Mai 1901 
ausgewieſen. 

Der Schuhmader Arthur Dov, geboren den 13ten 
Auguft 1876 zu London, englifcher Staatsangehöriger, 
iſt als läfiger Ausländer durch Berfügung des König 
lichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 2. Mai 1901 
audgerwiefen. 

Der Sthneider Abraham Berner, 23 Jahre alt, 
geboren zu Dubne (Rußland), ruſſiſcher Staatsange 
höriger, it als Yäiger Ausländer durch Berfügung des 

Nhräfitenten zu Berlin vom 29. Mai 


Königlipen Poligei- 
1901 ausgewieſen. 

Der Gerber Mofed Kohn, 22 Jahre alt, geboren 
zu Erinif, Goauvernement Grodnow, ruſſiſcher Staates 


des Königlichen Pofigei-Präfidenten zu Berlin vom 
29. Mai 1901 ausgewieſen. ‚ 

Der Tiſchler Loͤſer Judewitz, geboren 12. Ot⸗ 
tober 1880 zu Navagrodok (Rußland), rüſſiſcher Staate- 
angehöriger, iſt als läfliger Ausländer duch Verfügung 
des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 
29. Mai 1901 ausgewieſen. 

Der Arbeiter Gottlieb Hochſtraßer, geboren am 
3%. Januar 1878 zu Meilen in der Schweiz, ſchweize⸗ 
riſcher Staatsangehöriger, if als Täfiger Ausländer 
dur Verfügung des Königlichen Polizei Präfidenten zu 
Berlin vom 30. Mai 1901 ausgewieſen. 

Die öfterreichiiche Staatsangehörige Marie Bloch⸗ 
berger geborene Leeb, geboren am 23. März 1877 
zu Ober-Dauegg in N.-Deflerreich, ift duch Verfügung 
des Königlichen Poligei-Präfidenten in Nirdorf vom 
17. Imi 1901 als laäſtige Ausländerin aus dem Preu- 


angehöriger, if als läſtiger Ausländer durch Verfügung 


biſchen Staatögebiet ausgewiefen worden. 














‚Alter und Heimath Behirhe, 


weile die Unbieifung |, 4 
eiätefen in 
. 5 3 





Husgeniefenen. 


= Bauf. Mr. | 


3. 4 
a. Auf Grund des d 30 des Sitrafgeſetzduchs: 
geboren am 24. April 1802 au ſchwerer Diebſtabl Großherzoglich bar] . 
| Zell a. d. Pram, Bezirk Sgar· im wiederholten) diſcher Landeskom⸗ 
| ding, Ober » Oeſterreich, öfer-) Rüchalle (ZJahre miffär zu Karloruhe, 
reichiſcher Staatsangehöriger, | Zuchthaus, laut 


mini wom , : 
deren am 13. April 1849 — id lichſachfiſche 
geboren am 13. April zu Diebſtahl im Rüd: Königli 
„ Mladejowig, Bezirk Strafonig,) fale (2 Jahre —A 
Boͤhmen, ortsangehoͤrig eben · A Monate Zucht⸗ ſchaft Zwidau, 
daſelbſt, —— lout Er⸗ 
miniß vom 16. 
September 1898) 
Jug 
1, t 
te 
2) 
h 





1) Felix Reifinger, 
Kurier, 


| 
ı Joſeph Wanera, 
| Daurergefelle, 





s· 

Königlich preußii 30. Wär 
—* H ee 1904. u 
dent zu Breslau, |. 


Königlid, preußicher| 
| Regierungspräfident) 
! zu Liegnib, 
3a berſelbe 7 
| . B 


hat, daß 


at 17. Mei 


1901, -- 


‚15. Mai 
1 


1. 


men worben,: da ſich Yrraı 
preußiiſcher ———— 
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ungen. ©. 336. — "Barscialo 
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eg: 


Berlegun; 


eichs⸗ blatt. NM 
mn m, Er u Kon dad Verlagsrecht. 


— Beten, dad Urheberrecht an 
—— der Literatur der Tonfunf. Vom 
19. Juni 1901. 


(Städt 28.) AP 2779. Berorbnung über die Tage 
ber, die Fuhrkoſten und bie Umgsloften der 
öbeamten. Bom 25. Juni 1' 

(Städ 29.) AP 2780. Geſetz zur —E des 
Geſetges, betreffend Die Gami ih, vom 
29. Juli 1890. Vom 30. Juni 1 

miun 


für bie 86: Miu en en Staaten 
wet 21.) 0285. 

hebung ber —*8* 8 der ebol 

Dur Mlerhöcke 

8 Februar 1840 für die Preußiſchen Staaten 


genehmigten Tariſe zur Erpebung bes Ehauffees | Borortöyerkei 


eldes für ‚eine Meile vom 
fowie. die Kufbeh 
head, zb ‚Regierungebe, 
len eg! 
rpläcpen 


Bon 3 
Dee Beamten. Den Pen 


taiß 
tenbeiefen ©. 337. — Sruvpexiarif ut ecnnbacie 
Sanjeattfch-Oftbenticher Biteruertehn, €. Hanfeatifh«Dftbeuticher —— 
Ba era ©. 38.— Ausweifungen an ans Preußen. ©. —* vorne 


Preufilgen | ihres Anjgtafes, mu 
einiger in ben vor⸗ | anderen Di 
wgraͤflich Heffijchen |felhft für die 8 
sirhes Wiesbaden enigeltlich zu ge 


ab Stia 21 u, 22. der ——ã— 8331.— 
Gemeinbebezti teneräpberune, ©; 831) z 


von —— ke 2% 3: Re 


tn Berlin new onisfel en — — 
)_6.: für Butter 
— Roms 


10286. Ber ded Jufigminifters, beiveffenb 
die Anlegung bed Grundbud6 für einen Tpeil der 
tke ber Amtsgerichte Dillenburg, Hadamar, 
- Herborn, Höhrs@renzpaufen, Salon Limburg 
a. d. Lahn, Naſſan, Rermerod, Sankt Goarshauſen 
und Seiters. Vom 19. Juni 1 
(ana 3 M N BT. —— Erlaß vom 
8. Jumi 1901, betreffend die Rang⸗ und Titels 
Pr der Kreisärzte. 
Bekauntmachungen bed Neichskanzlers. 
Abänderung der Ansfüprungebehfgmungen aut deruſprechgebůhren · 
ung. 


Die unterm 26, Din 1900 erlafjenen 


Aus ſuh⸗ 

«| zungabefintimpen, en zux \} jebühren » Orbaı 
a  h | Berirabta 1.9. 2°. & BI) erhal uner At 18 
abinetdorbre vom im legten Abjay folgende peränderte Faſſi 


ung: 

„Die Tpeilachmer, welche bie Baufchgebühr Im 

pr zahlen, find berechtigt, die Benugumg 

defjel ieh deren fe 
el , ie 

——5— ſprechen dürfen, Dritten un 


— 66, den 28. Juni 1901... , 
„= Der -Steigälanzler. J 


Bekanntmachungen der Beiirfönusfbifle. oo. 
' Gemelmbebezirköveränderung. j 
"Rt Eimwiligung der ſtaͤdtiſchen Körperijnften von Plane a./D., bed Gutsvorſtandes von Plaue a./ H. 


tete der Gt 





Fi 
% 


* ber Schulgemeinde Plaue wirh nach Anhörung des em Sus 
enb Dee Parzelle der Gemarkung Plaue von dem Guts 
adtgemeinde Plaue a. / H. zu vereinigen, ' 


des Kreiſes Weſthavelland beſchloſſen 
bezirk Plaue a. / H. abzutrennen und mit 








Yetsdam, den 4 Yunf 1801. 


Der Berirkeausihuß au Potsdam. ' " ” 






Bekanntmachun Berhoſu wen, und Gefammtwerth ber Gewinne 

des Königlichen Negie: ch: rſudeßt Er in angegeben fein. 

s Defeat —* * {ungen on den 30. Juni 1901. 
220. Der Here Dferpräfident der Provinz Bag Der ———— Der oginräfbentg 
un | hat, därda CARE Hain, 21:30 . — DO 

— bem Borftande des —E u 221, „A 8* des $ 4 * Gefeges, betre 
Rätte und Seehoſpiz“ der Provinz 43 die Aandlenng der Gewerbeordnung vom 26. 
Berlin bie Genehmigung ertpeilt, im Monat November |1897 (R.G.⸗Bl. ©. 663) hat dje,iggje —e 


Faodam, ven y. Zul IWUL 
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Zur jellung, ob die Mehrheist ver betheiligten 


Gowerl en’ der Einführung des Beitrutejwanges 
auftimmt, beſtelle ich den Deren BambralpeDernlen zum |: m 4 Drußfsuden ! Stadffrels Brandenburg: Pferdes 
“ bee 2374. 5. Eofadron bes Küraffier» Regie 


Die Ant und Zeh it der A wire } er Herr.| ments Raifer —— Grdbg.) 2 6 
KRommiffar durch bie! Gemein ie de ber 5 Bes; 
zirke der einzurichtenden — angchörenden a. Maul⸗ —8* — Kreis Ruppin · 
—E Ba: ——— 2 ut Tote de Bros Blaͤs sig areis Oſi⸗ Vri ig: 
theilintemr otuda u! . mau [7 mitz: 
Ger —— A Inräfibent. ’ | rat. de ® ” 


c. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Nieder 
Sonate Mariendorf, Di.⸗Wilmerodorf. . 













Be ten vihnine ber aaa ne B 
er en 
“ Mi inte Hanptmarktorten 


il 7161 
3 


Der Renierungsvräftbent. 


’ Bekanntmachungen des lichen 
a7. mM : ſe für Den Monet 


. A. Engros-MarktPreife 














in Eharlottenburg 
in Schöneberg . . 
in Rirborf. . . 








in Charlottenburg 

in Schöneberg . 

in Rirborf .  — 
Berlin, dan 6. un 1901. 


m den Mpotl . Die vor der Wahl für den Wahlbezuf Berlin und 
. Dur’ — — 2. Februar |für die zum Wahlbenirke —S Stadt 


1901 — —— un da Fr — iſt Bir kreife nen Sn, De yon mir, 
der v aufgeftellten werben vom; 
Apotheferfammern „angeordnet worden. Die Mitglieder 15. Juli bis einfhliegfih 29. Juli d. Ie. von 10 vie! 


biefer Kammern werden gewählt. 2 Uhr öffentlich an folgenden Stellen ausgelegt werben 


9 Rovember 1888; noblan Seit a Gehe 481 
2325,. :Der Der ae ei — ur —es von Lehr⸗ —* folgende N m 
oniseneihern an ber Lehrſchmiede in Charipti a 57. Auegenommen won ver Berbate.. der 56 
beit am me — den 5. Huguf, *|iR die Anlage „von: Doßnenfiegen: Geittns Ben" Jagd 
age 8 Inmeldungen find an ben Di Serge zum Zwede bed Kraı ‚m 
teftor. dea um: Dierzefarzt 0. 22 Drand in|gint der Dehnen ud! das FZangiſchnellen ‚der 
a —*— 42 zu richten. — iR war dom 1. bis 20. Diiober (einihkirgkich) 
‚ Pordbam, Fi Pe 1901. .. even. Jahres gehattet. .. Bis. zum. 28. -Dfteber (ein 
wraſident. u N@fichtih} müfen:Dleiiohuen wichre vollfdtreigindgeberte 
— * iein und die Schlingen wieder glatt ausgezogen ıfedal 


jebreffend den Krammetsvegelfcn . Die Umbeingüng non. Ingen burmitupal® der 

226. ER Srimd des 5 197 des Brian 5 Über die | Ruthe- (jogn Murerihllugen) fh: —— — 
Lataeetkrwaftung won 30, Tu: 1883 0 Ferner fon: daß „Verbot des Einkanhend:: obrt 

&: &:406) und der 58, 14 912.000 die Wii ie| Söbiens zinzehier der im 5 6 aufgeführten. Bogeintehi, 

Berwgltung vom 11. Mär} "1850. (©. &. ©. 265)| ingleihen das. Verbotdes Amsnchmend -iprer. Eier-iedet 

wirb_für den Reglezungsbezi Yoredam Fa Er⸗ we Jungen oder des Zerſtoͤrens "ihren: Wefler fer ſolche Feld⸗ 

Bern TE Eee 

. it ung des Bezirksausſchuſſes oder ft ur auftreten; von 

nach ſtehendes verordne um den Qandrätpen bey. ben Polizeibehdeden ber’ Stadt: 

fr ara; oo 


frei eiſe Rraft werben 
Der 57 Abſaß der —e— betreffend reg ' 


Horsbam, den 9. Fuli 1901. - - 
dielAusfäpräng {| Feld» und Forfipoligeigeieges vom| / : Der Regierungspräfident. : om 


Monate Dargfguikt‘ a 


der ho Berliare Tages 
end Br 
—2R 


. 50: Külı 














a. fürgdie in Berlin wohnhaften wahlberehtigten Apo⸗ Polizei⸗ Direltion daſelbſt, Firchhofftraße Nr. 3 im 
{m _PolizePräfiblalgebäude, Alerander- erften Stodwerfe Zimmer Nr. 17, 

fe Nr. 36 im zweiten Stodwerfe Zimmer| c. für die in Schöneberg wohnhaften. wahlderechtigten 

a ae {m Poligei-Dienfgehände · "dort, aupt; 

die in Charlottenburg wehnhaften ebene | pe 96 Zimmer Wr. 25, 

ten Avdibeter im Dienfacbäude der Königlichen! d. E X An Midorf wohnhaften ¶ wahlbe rechilgten 


zer 


os 


+ iMpothefer in dortigen Polizei⸗Dienſtgebaͤude, Her⸗ Verlegu 


mannſtraße 227 Zimmer Nr. SB, 

“2 Einwendungen 

andgel Liſten find unter Beifügung der —— 
innerhalb vterzehn Tagen nach be⸗ 


len jungen 
endigter Ausleguig des Liſien bei mir ſchrijtlich ae “ 


en. Gegen.:die hierauf de € 
Pe ne ee rang 
Ober⸗ prãſidente 


Ratt, weite —8X ent⸗ 88. 


fgeibet. - 


ı Bahı ig enb wählen fm nad $ 3 u.a 
D. dieji approbirten Apotheler, welche innerhalb 
des. Wahlbezixfed ihren Wohnſitz abe, Angehörige des 


Drutigen Reiches find und id "im -Befige der bürgers 
lien Ehrenrechte befinden. Zu den Apothetern im 
Sinne der vorfiehenden Beſtimmung gehören neben den 
Apothefenbefigern auch Diejenigen approbirien Apothefer, |"! 
welche als Verwalter ober .@ehälfen in einer Apotheke 
thktig find, der Erfüllung iyrer Mulitärpflicht obitegen,| m 
ein pharmazeutiiches ſtaatiches Amt beffeiden, ſowie auch 
Diefenigen. welche die Ausübung des Apotherberufs nicht |), 
mehr betreiben, ſofern fie ſich nicht einem anderen Ber 

rufe zugewendet haben. 
Das Wahlrecht und die Wäplbarkeit der vorſtehend 
—E a Be Sobald eins diefer 
Wahiberechtit 


gien nicht 

* *5 
as Wahlrecht und die Wäpldarkeit ruhen während 
ua Dame u ontuckt, — — Dauer des 
ſahrens au! nahme der :obation als Apo⸗ 
theler und während ber Bauer einer gerichtlichen Unier⸗ 
fuhung, wenn dieſelbe wegen Verbrechen oder wegen 
ſolcher Vergehen, welche den Verluſt ‚der bürgerlichen 
Eyrenrechte nach ſich ziehen oder nad) ſich ziehen fönnen, 
eingeleitet, oder wenn die gericilihe Haft verfügt if. 
Dad Weitere wegen ber Feſtſezung und Aus— 
fereibung bes Wohliarmine wird ſeiner Zeit durch mich 


eſche 
Berlin, den Juli 1901. 

Der ‚Polizei Yräfient. 
Belanutmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 

Bere von Baferfofferbfabeln. 

84. Bei dem aiferligen Poftamt A hier, Invaliden- 
Rrage 23, liegen zwei Pläne aus Über die Verlegung 

von Baferfiofferbfabelt In: 

1) auf dem nördlichen Bürgerfeig der Invalidenſtraße 
von der Chauſſeeſtraße bis zur Kaſerne des Aten 
Garbe-Regiments zu Fuß und 

2) auf dem WeRkihen Bürgerfleig der Friedrich, und 
Shauffeetraße von der Kaſerne des 2. Garde⸗ 

jegimente zu Buß bis zur Kaferne bed Garde⸗ 
Fühler — nie 
Sa c ya den 2. Juli 1901. 
Raierlige Dber-Pofdirefrion. 
Berlegung von Baferflofferbtabeln. 
85. Bei dem Reiferligen Poſtamt 47, hier SW., 
Hageläbergerfiraße 49; ihegt ein Plan aus über bie 


gegen die an biefen vier Drten bis zur Eolonmenfrafe. - 





von Beegfrbeben wit dem „närtie " 
Ding dig der Dr e-Mlficnerftrape | Min der Feuewee » 
3-Berfitt- © 2, Den 5: Bulk 2BOHHE Fass 
“ a Salelige —* nd —5 
Aber ᷣoid ir Ken, 
Gröffnung neuer Be — 
Bei der Poſtyaiſtecte in Wtaffelde bei Kremmen 
& 
& 
fe 
h 
Basen an 
MR Verochlalverdat X EUR 


Durch ru En Grund der NORA ad 
De a 0 en a jene "Rei Ih 
des Koniglichen Minifteriumg der lichen be, Au⸗ 
gelegenheiten vom 5.' Mai — — iſt den 
— 1 Glaubentgensfin, —E an einem Site 
ihren Wobnfig nehmen, mo mehrere ber. Union 

Kirchengemeinden fi befinden, dad Red, Venlichen 
morben, die Gemeinde, welder ſte angehören wolfen, 
zu wählen. Diefes‘ Rest fine nad Maßgabe der 
angeführten Verordnung, in Bolge des Beitritts ber 
evangeliihen Rirhengemeinden in Berlin zur Unſon und 
unter Beziehung der allgemeinen Beftimmungen auf die 
‚sefonderen, Verhaͤltniſſe diefer Gemeinden, hierſelbſt in 
der Weile. Anivendung, daß die den. von auswäris 
zuziehenden Perfonen zuſtehende Wahl getroffen werden 
fann zwiſchen, einerjeiss ver betreffenden, mit einem 
oͤrtlich ahgegrenzten Kirchſprengel verfehenen Gemeinde 
und andererfeits der Dom« oder ber Parochial⸗Kirche. 

Da bie Ausübung - diefes- Wahlcehts bisher an 
eine Frift nicht gebunden geweſen if, fo bat fih das 
Bedurfniß ergeben, den aus einer oft Tamge een 

Fefflellung der Gemeinb: cit erwachſenden 
Uebelfänden für die. Zufunft vorzubeugen, 

In Folge der auf Grund Allerhöcften Erlaſſes 
vom 6. September v. %: von dem Herm Dimmer ver 
geiſtlichen Angelegenheiten im Einverfländuiffe mit dem‘ 
Evangeliſchen Ober-Ritcenratp‘ und ertpeilten '- Er-- 
mädptigung wirb demnach hierdurh Folgendes beſtimmt: 

4) Me von auswärts nad Derkn ziegeuben evan⸗ 
geliſchen Biaubentgenof, jen. paken_opne ‚Rüdiiht 
auf ihr — ——— die Wahi, 
ſich entweder ber fenigen Lolkalparochie / ‚innerhalb 

deren fie ipre Wohnung nıpmen ober bet Geimeinde 
‚ber DomsRishe veip. bee Par , ame 


chließen, deren Mitglieder an feinen. beſtimm 
mort iunder —— gebunden · ſind And da 
— Veränderung ber 1g- innerhalb ! 
‚Stadt bie Otmeinde und Kirche niht wechſeln. 
Die Wahl muB: —F —58 Jahrrofig 
Niederlaffung J— gerechnet, du 
sife| ausdrũ — € nem! ei dem Kirch 
Erz er re alle —A € „ber_gemäßl 
» a ur ahl — Friſt mi 
asgekkt; ſoc wlrden ſqlche evangenoe Einwb 
als pflichtig⸗ Glieder derjenigen Lokalparvch 
innerhalb deten fie ihre Wohnung genomn 
U haben; ;.engelehen: md behandelt; umb ‚gehen 
jeder Veränderung der Iegteren. in biejen 
Parodie ald Mitglieder: &ber, in welcher die n 
gewählte, Wohnung belegen iſn 
Berk, mem 21. Nebember 1859. ' 
Koͤnigliches Konfinorlum ver, roein Anandenbure 


Neuem mit, Hein em mie ben Slmatnen —ãA—— daß mit 
Mehr 2: * 
a Sei be ber „Domgerieftde und der‘ P 
—— Berlin auf den’ Sprengel er Rio 
ende" Zui CEyharlottenburg und Shberiderg, ja 
auf die außerhalb Berlins belegenen Theile der, Zivi 
Apoflel- und ber Kaijer Wilhelm GerähtniprRirh 
gemeinde em worden Ar . 
hier en ju 1 bis 3 finden dem engen 
alle vom atiswärts nach Char: 
—— und -"benjenfgen'.. Gebietsiheilt 
Bemtihklllmeredorf, welcher zur Pardchie der Kal 
— rät Rebe ehe enden Evang 
5 in,: ben 
an auoe⸗ Pd der: Provinz Brandenburg 
ana Abtheiluug Trike 
anittmachungen der: 1. Dieeftion % 
—— für die Prov 3 Branbenbur 
AR - —8 von Rentenbriefen.  . 
Fa Gemägpei der ‚Befiimmungen bed Gefet 
ya 2 ee 0; ‚betreffend! die Errihiumg | 
Rentenbanfen,’ und: ded Geſeres ‚somiT. Juli 1% 
betreffend die Befbrberung : dev. Strihtung. von ;Rent 
gätera,. wid am 13. ‚Brugu uf dd. Mitte, 
12 br iw unſerem Geſthaͤſloiale, Kioſterſtraße 
bierjelbft die Auslooſung von 3'% "igen Rontenbrie 
der Prenin; Brawbenburg (Litt. F. 46 K.) unter z 
zichang den · von/ ber. —S genäht 
Abgeordneten undeeines Notars ftartfinden 
cut Biplin;;ben.d. Zul, 101. =. 
13.2: Königliche Direktion : ı 
n der Arnteibänt Fü: bir: Provinz Vraudenburg 
‚Bet: achungen der Königlichen 
m. ifenbabnbteoftion or gu ee : 
sun N. &nigpentortf IH. (Berlie-Gteltin.. ° " 
BA: + ‚Beitı@ölrigleit vom.1..Ieti 1901 wird 5 
Gauppenixif HI. GBerlin⸗Stettin) der Nachtrag 


















burgiſ hen Friedrich Wilhelm⸗, ber Neubrandenburg: jedoch ausſchließlich Wohlen, in ——* 


Frũdiander und ber Kremmen-Nen-Ruppin-Wittfioder 
Eifenbahn aufgegeben Bere, ae Fracht von Thorn 
nach· den um: 0,12 M. für 100 kg gefürzten Sägen 
des Spegialtarifs III. berechnet. 
u Meben' bie Anwendungsbedingungen geben die ve 
theiligten Güterabfertigungefellen und das Wardfunfte- 
bureau auf dem Bahnhoͤf Alssanderplag in Berlin 
Auskunft. Berkin, ben 9. Juli 1901. 

Koͤnigliche Eifenbapn-Direftion . 
zugleich ü im‘ — wer. übrigen betpeiligten Verwaltungen 
— — nfeatiſch⸗ Duweutſcher Thiertarif. 
3. — Fr -Zuli 1901 aeten im Verkehr uwiſchen 
hen, StationenNeu⸗Nuppin K. W. E. und P. N. €. 
und. Mitiſtock Chem. Set: der Prigm; und &.®. ©. 
und der Gtatiorien Berlin, Hamburg Lehrter Shf., 
Derdin: Norbbpf., Besint: Stettiner. Bhf. mad. Beda 
Säidsihhen. Errinh Bilefrutän: file, auch Ponies, 


nn VerfomabsChronit. 
gm Beeren fi ‚find ernannt worden a.. zum 
mtevorfleher: — Wilhelm Pfiſter jun. in 
Erangew fur· den Bez. 43 „Gramow‘; b. zum Amis- 
Spokhefteiluerireter: A Bilelm Pfiſter sen. 
in Sratztw für den Bez. 43 „Branzow”. 
- Ben Kreiſe Angermünde ifl wieber ernannt worden 
zum Amts vorſteher: Rittergutäpächter Gräf in Bertifom 
fr ven Be. 4 „Seehaufen”. 
’ 1m -Kreiie Weſtprignig if ernannt worden zum 
Amtipnifeperkeitotrtreier: Büiuerpunabefiger Reobeberts 
insängen Te fär- den Be 10 „Sagaft”. \ 

Im Kreife Niederbarnim v ernannt worden zum 
Amvorfichrefiellorrsreter: Oemeindevorſteher Meißner 
inıMehrew für den Dez. 20 „Ahtendielde”. 

Bei der Diveftion für. bie Berwaltung der direlten 
Steuern in Berlin find folgende Perſonalseraͤndetungen 
eingetreten: ber 
Sinanzratpı Pfahl iR in den Ruheſtand werirgt. Der 

atafter-Ronsseleur, Steuerinſpeltor Stadler if zum 
Sataferinfpeftor ernannt :und nah Merſeburg verjägt. 
Des Negierungeſekretaͤr Kieſelbach J. if als Gteum- 
feetetäx . an „Die Beranlagungstommiiken für ben Kreis 
Seldin und ber bartige Steuerfupernimerar Anders 
als Regierungöfuptenuiarear R "Direktion veriegt. 
Der erpel Secretair Kallulator bei .der 
—ã— ‚Militärs umd —E bierſelbſt 


BDoofannıd.iR der Direktion als Regirrumgs ſecretaͤr und | at 


Dirigent, ‚Wirflihe Geheime Dber- | 


folgende Eraiprjäge für das qm Lad 











NeusRuppın 8. 
W. E u. P. P. E. 
Wil, Gem. 
Stat..der Prign. 
RM. E. 
(Neben dieſen Fradnfäpen wird bie wselreche Ab⸗ 
fertigangegebuhr erhoben. 
Berlin, den 29. Juni 1801. 
Koͤnigliche elon 
Namens der betheitigten. Verwalagen. 


908 m.2,00 mass mo ®. 


der Regierangefoni a von ‚ber 
zu Poſen als wi üben Der 

a iſt per Diekeg: 
inperuumerar? Herold, Reuther, Reinert, Kr k, 
Schüge, Würbel, "Tanbdert, David, . Weber, 
Anders, Henke, Kußmann, Baumpammer, 
Laurich IL, Haafe, Frieſe zu 2 aan m 
Regierungefeksehären ernannt, 

numerare. Theuerfauf, —X pri 
Sommer, Negendanf, Marty amd Berendis 
fowie der Kanzleibiäsar Röfel find anf ihren Antcug 
entlafjen. Die Miltäraumwärter Ey, Fiſchet IL, 
Teen, Holftein, Beabtowstt, Kerwin u 
Nöfeler find als Reg —— fapernntierare und der 
Militaͤranwaͤrter Be ald-Ranzkibiäser übernommen. 
Die Militaäͤranwaͤrter Drieſch und Nige tab “s 
Ranzteibiener angefelt. 

Der bisherige Pfarrer Emil Melt. Diter-Bieu 
roch in Werber iR zum Pfarrer der. Parethie Dnf 
Zinna, Diözefe Luckenwalde, d:flellt werben. 

Der bisherige Hülfiiwebiger Gehay Zriedrich 
Wilhelm Devrient IR zum Pfarrer in Dieberöborf 
und zum Dialonus ber Barodie Groß Brrenn, Diögeje 
CötnSand 1., heſtellt worden. 

Die wiflaieaftligen. Hitfelehser „Dr. Pomt ow 


am Luifen-Gymnafium zu Berlin, Dr. Ridter am 
Kaiſerin Autuſta · Gymnaſium zu Charlotienl Hengel 
Gymnaſium in Freienwalde a. M., Opid am 


smioDiatt. 


© zu Berlin, :Raliiher am Mymnafium zu 
Ri Maveeias am Prinz Heinrich⸗· Gymnaſium 
wu Pr find:als Oberiehrer an denſelben höheren 
Schulen ange ſtellt worden. 


lehrer in Berlin angeftellt worden 





qmidt 


399 
eutfen;@pimaptäit zu Berlen, Stheninter am WViſhelad⸗ Ern 


iarint find die Pokiefreläre Diöge, Hellner, 

. !hrtethiinn," von Dven’und Gemmelroshyin 

Potsdam zu Dber = Poftbireftionsfefretären und ‚ber 

Doffekretär "Weife im Brandenburg (Havel) pm 

Ober⸗Telegraphenſekretaͤr. 
t find die 


randenburg (Havel) nad’ 


ten Bieffe, von 
in, Hanpt ' von 






Die Hütisleprerin Fräulein Anna Rle orf nach "Neuruppin und Miers won Zehlendorf 
iR vom 1. Aprit 1901 ab als ordentliche Lehrerin an’) "(anneebahe) a Oreiffehberg (Udermarch — 
der Königlichen Eliſabeihſchule in Berlin, angefellt | legterer une Erneninung zum Pofverma —, bie 
worben. Bu er 1. ter rer” don frifenberg, lermar i) 

I nuch @bersmutde ung Theebedre von Lichter⸗ 


Die techniſchei —— Ritter, "bannes]” n 


mannl., Manteufel, Wihmann, Tobias, Tiedie, 
Schöneberg, Schneider IL, Naumann, Wenste, 
Saar, 





Hettwet find endgültig 
angeflellt worden. 
gerfonalveräpderungen beim aönialiarn, 
Oberbergamte zu Halle ay/&.” im 2. Birt 
- jahre 1901. J 
Der ſeitherige Bergrevietbeamte für das Revi 
Zuo hage Bergrath Humperdind wurde 
Oberbergrath und tehmiid itgliebe bes‘ Dberbi 
amts ernannt. “ 


lien OberzPoftdireftion in Potsdam. 


Etats mäßig angeftellt find ' vie Poftaifeftenten | 
Arndt in Neuruppin, Burmefer in Schwedt, 
‚in Jüterbog, Neumann in Brandenburg 
DM, Paun in Prigwalf, Schlichting in’ Kaffe 
berge-Rüdersdorf, Struve in Wittenberge (Bej. 


Oase 


Seller, Kurth, Weinert, Henmide ind 
als Fachlehretinnen in Berlin 








Verfonalveränderungen im Bezirk der Kaifers 


m 
#-feive"? (RR —— nach Zehlendorf (Wannſee⸗ 
bahny VPeide unter Ernennung zum, ‚Oper-Pof- 
gjftftenten der Poſtoer waller Koſiks ki 
Von Older gach Groß⸗ Lichterfeide 2 {Ravettenanfatt). 
"ben eftand treten der Poffefretär 
area „And der Kanzlift Klangner in 






Anger in, 8: 
— 











Staatsangehöriger, iſt als läſtiger Ausländer durch 
Berfünma bes Ainiatihen Polizei Präfidenten zu Berlin 
Sgeitefen, gs 

tofepp Rotenberg, "Geboren 


* 


Potsdam) und. Thürkvw in Wriezen ale Pofi⸗ Rolomea (in ber Bufowina), 

a ten. N ” FR öriger, iſt als Läfiger Aus 
Uel agen iſt die Wahrnehmung einer Poſt⸗ l oͤniglichen Polizet-Präfidenten 

rathsſtelle bei ber Ober⸗Poſtbireltion in Breslau den |} 1901 ausgewieſen. 


Pofinfpefior Simon aus Potsdam, einer Por 


inſpektorſtelle bei ber Dber-Poftvirektion in Potsda 


dem Telegrappenamtöfaffirer Sadigfi aus“ Betlirt, 
der- Ober: Poftfefretärftele bei dem Poſtamt in Lucken⸗ 
walde dem Poſtſekreiär Gieſe aus Malin, der 
Vorfſte herſtelle bei bem Poflamt II, in Travemünde 
dem:, Boffefretät, Bfeberftein aus MWitvparf ‘nd 
einee Büreaitbeamtenftelle 1. Klafie bei ber Ober⸗ 
Pofdirektion in Berlin dem Poftjefretär Piglofieisicz 


»glmayr, geboren 20. April 
9, Öfterreihifcher. Staats⸗ 
" Ansländer durch Berfüglng 
räfidenten zu Berlin vom 


n. 
Falika, geboren 2? 1883 
enfa, "öfterreihifger Staats⸗ 
" Ausländer durch Verfügung 
häfidenten zu Berlin vom 


— — 








aus Eberswalde. 
IRRE 


Ausweipeng 








n · HER 
ebiete. 















Auf Grunde pos HIB2HE8 Straf: 


1| Johann Harringer,.ig: 
Bierbrauer 
und Zimmermann, | 


ebaren ‚am 9 
Ni im, 


gehörig. zu Oberndor, el 


9. März 1827 zujßetteln,: 
Bezirk Bockteaa· = 
drud, Ober Deſterveich ortsan ⸗· 


chs 
Koriglich bayeriſches 
1) Bezirfdamt Mühle 
dorf, 


'gefegbu 





11. Mai 
1901. 





benda,bb:s =: 


























































4 Name und Stand 
P 1 ” 6 Kiogeiefenen. J 
Ferdinand Seſter, geboren am 1]. & pteraber 1859) Desgleiien, "Röniglich — Anrıl, 
“ Evinner anf & Bezirk Reichen⸗ . . —2— nann |., ag 
und Handarbeiter, en, pridangehörig ſchaft — 
ebendaſel 
3, Muhamed Baul , geboren Pig 23, Zufi 1877 zu Landſtreichen und Koniglich preußifcher| 11. ai 
7 Yauter, © tor, Tribuswinfel, ‚Bezirk Baben,| Unterfhlogung, | Regierungepräftbenti 1901: 
Nieder « Defterräp, artdanger, “ u zu Hildesheim, N 
. hörig ebenbafelft, FE " 
— Nikolaus Migel,” geboren am 1. Mai 1832. art, “ Edniglich bayeriſches 99, Aprık 
n Küfer, Kerns, Kanton Unterwalben,! ‚Bezirksamt Fran⸗ 1901. 
sn ‚Souch,, Kpveigeriicher & Staats⸗ Tenthal, Sam 
Amachäriner . 
5 Martin Peak, gi s Landſtreichen und Raiferliher Bezirks. 17. Mai - 
i ed 1, Velleln — ‚iu Col⸗1801. 
531 ER b : „mar, .n B 
‘ 
"5 Karl Richt er, g Yon, “ ein: 2 Tähfifhe "A. Min: 
Bien 8 De ea gm j a 
2 vi ſchaft Zwidau, Kun 
Roman Samtontin geboren am 20. Juni 1870 zu Peueln und Ds Möni lich pri stichen, 19 
n ., Seemann, Bergen, "Norwegen, ortsange⸗ Pau u Bi A ‚dent A, 8 
4 hoͤrig —* zu Schleswig, 
8 Ditoman Benzion |geboren am 15. Januar 1888 Betteln, int eine Bezirkes] 18. Mai 
Schwarz, Hauficer, , u erufalem, Aſiatiſche a w ſtäſideüt zu. Col⸗1901. 
m 4 mgehörig, ebendaſelb⸗ ” 
9% re Simonic,, ebene Mär 1 yldeögteigen, “ Stab magifrat And» 19. April 
Tagelöhner, Gräkenenr, Grmeinbeeiga a na Me: au Bar Per De 
dorf, Bezirf Ruttenberg, Steier-; “ . J 
u un mal, ortsangehörig ebenda ⸗ 
10 Karl Stehlie, geboren am 21. April’ 1844 zu; beegleigen, j — Sagen bed 10. Mai 
N Bergmann, ;”. | Mubprwig, Bezirk Rafonip, "1 Bexiekdamt ‚Bein! “1901. 
— Böhmen, öflerreigiffher, Staa ·c·- gries. Pe Pe 
. "| angehöriger, | B 
1° Franz Ventura, geboren am 5. Mai, 1860 zü dagdireichen und Großher⸗ baädiſcher 43. Mat 
Bu Beheben, Veuſchloß, Bezirk Höpenmauth,) Betteln, —— — zu 1901. 
Fa Re Ba oftaangehorig eben ‚Mannpeim, Du 2 
fe 
12) Johann 309, igeboren am 9. Moi 1863 vn Ranbfeigen, preußiſcher “m. Dei 
Voritic, Bezicle Uraniggn,| Vrtteln, fall —— 1901. 
+- Böhmen, oritangehörig- eben: Ramendengabe +- - 
daſelbſt, und Fuhrung fat J 
de . f feper - Segitimatis! - _ 
\ .. ae apaple; DE 25 Ä 





: Die Safertione 





* Fänf; Deffentliche —— 


Belageblätter werden Rey. Hagen mit’$O PM. 
Nebigirt von der Königlichen Regierung zu Botfbari. 


ebühsen betragen für eine einfhnitige —— Pr We: 
Neseihnet,) 





Volsdam, Budbruderei ver U. 3: Gaya Then Inder. 





| Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


und der Stadt Kerlin. 
Stück 29. Den 10. Juli 1901, 


Jabalte⸗Be RE Wasftellung ‚vom Beanfheitebef@einig ungen. * 34. valchſchouteviere. ©. 341. — 
Bette Eat wer. 6.42 — Gase ee als. = Badenjcluß d Fine Der ze pre ee en 
_ ion. arife. — 2a —ãeã— te {n Prenzlau. ons 
ingesahe Im Bachfers uap Befeugpnebe. ©. —— Reken ara ee Biektener. © 35 
— Zurnfehrerinnen» Prüfung. 3. — Bulafjung einer Sebanme. € ©. ur * —— bei der Poftagentur in Heu 
— bet Berlin. ©. 34. — Unbepsiibare oftanmeijungen ıc. S 344, — Unbeflellbare Binjcreibjenpungen. = 

fabels. ©. 346. — Grweiterung bes Bernipsechverfchre. S. HT. — Neue Selegre :aphenanftalt. a. — 
ee für Futtermittel x. ©. 347. an anbesmplierationgtonbe, S HT. — Braudenbutgſche — und Saiten er 


ungsanfalt. ©. 348. — Brenufleuervergätungen. ©. — Statnt der Sparkaſſe des Keil ke, Heberbarnim. ©. 48. — 
* ug bene eglicher Begeuftände. ©. 353. — Say 1 für Arbeiterverficherung. Berfonal-Ehronil. S En 
jaftlicge Akademie Bonn-Boppelsvorf. ©. Gonderbeilage: ine —— " die Verſiche rung bes 


ae bei des Banbfeuerfozietät der Provinz; Brandenburg. 


Bekanntmachungen n | In den Revieren ry die Ausübung jna Art der 
der Königlichen jerien. Fiſcherei in der Zeit vom 1. April bis 1. Juli jeden 
Gegänzung der Auwetſung fung vom, 16. Dftober 1899, beit. die Aus« | Jahres verboten. 





ta 'peisbefcpeinigungen. Potedam, den 10. Zuli ‚1901. 

32. Ziffer 1 Abjag 2 der Unweiſung, betreffend Der Negierungspräftdent. 

die Ausfellung von Rranlpeuebefegeinigun en ($ 31 Rontrofibrädhige anelänbifche Arbeiter, 

tes Imvalıdenverfiherungsgeieges), vom 16. Oktober | 298, Folgende ausländiiche-polnifhe Saifonarbeiter 
1899 erhält folgenden Zufag: und Arbeiterinnen haben ihre Arbeiteflätten unter Kontrakt 


‚In Gemeinden, welde für bie Dwede der |y, i 
Bemeindeverwalung in befondere Örtliche Bezirke ruc_ vertaffen: 
er find, find Pu orte diejer — Ramen: | 
zur Ausftellung der Krankpeitebeigeinigungen FT Sch Folob Schr 
folge Ertrantie verpfligter, welche in dem Vezirke "Sinra, Anton er 
während der Rranfpeis ipren Wopns oder Autents| cene Milzarek, Kaſemir War- | Gut Guewikow, 


Sort: 


haltsort gehabt haben. kewig, Joſepha Luccaf, Mari⸗ [ Kreis. Ruppin. 
Berlin, den 2, Juli 1901. anne re Zofeppa Mils m 
Der Minifer für Handel und Gewerbe. are, Antonie Warfewig. 
Bekanntmachungen Thomas Weſſowni, Joſeph 
des Königlichen Hegierungspräfidenten. Syellung, Stephan Bor | «gu Bentem, 
Laich ſchenreviere in den Khelnsberger Gewaͤſſern. lansfi, Marie Schellung, ’ 


237. Huf Grand der Ermägtigung des Herm| Sufanna Weſſowni, Marie Kreis Ruppin. 
Mwiſters für Landwirthſchaft, Domänen und Forfen] Golenska. . 
vom 19. Junt 1901 1. Bb. 5679 erkläre ich grmäß| Sriedrih Rabe, Adolf Nabe, | Rittergut Nadel, 
$ 29 des Filgereigefeges vom 30. Mai 1874 Rudolf Rabe, Amaıja Rabe. | Kreis Ruppin. 
1. das Revter im Körlenpfuhl im Grieneridiee, Sigmund Brusda aus Roz⸗ —8 Bödens 
2. die Gelege um die Remusinfel und eine Waflers] mozin | berg, Kr. Zemplin. 
läge von 50 m Breite vom Gelege aus gerechnet, Anton Cieola aus Galicien | Risergut Krams, 
ausſchließlich 6 Aufzugflellen und zwar 3 an der| (Oeſterreich) Kreis Dfiprignig. 
ſudweſtlichen und 3 an ber nordöflligen Seite Die Gemannten find feſtzunehmen und fofort mittelft 
der Juſel, Zwangereijepafjes aus dem Staatsgebiete auszuweiſen. 
3. den Seinen Mehlig-See, Bom Gejgehenen ift unter Bezugnahme auf dieſe Ber 
4. das Revier im DollgowsSee und zwar ſoweit es kanntmachung evtl. hierher. —X zu geben. 
durch die Linie von der fielaliſchen Ablage an der Potsdam, den 16. Juli 1 


Mündung des Kanals u dem Saiaborn-Gre bie Der —E 
zu ber Gpige der vorſpringenden Landzunge ſKontraltbruchig⸗ Selſorarbeiterin 
degrenzt wird, 229. Die ruſſiſch⸗ polniige Arbeiterin Eliſabeth 


zu Laichſchonrevieren. Janid aus Soloinili hat ihre Arbeit bei dem Guss 


au 


vorfieher Satow in Gonnenburg, Kreis Oberbarnim, 
unter Rontraftbruc und unter Zurädlaffung ihres Paſſes 
heimlich verlafien. Die Genannte iR im Betreiungs⸗ 
falle feftzunehmen und ihre Ausweifung aus dem Staats» 
gebiet ſoſort zu veranlafien. Bon dem eventl. Veran⸗ 
‚Nagten ift mir unter Bezugnahme auf diefe Bekannt 
machung Anzeige zu erſtaiten. \ 

Poredam, den 9. Juli 1901. 

Der Benterungepräfbent, 
Vifcereiauffiät. 
230. Ich habe den Röntgen Förfter Depmige 
an Stelle des nach Krügershorft bei Rathenow verfegten 
Koniglichen Foörſters Hübel für den nordöſtlichen 
Winfel des Zermügeljers zum Fiſchereiaufſeher im Neben« 
amte ernannt. 

Depmige gilt fortan bezüglich der in feinem Auf 
fitebezirt vorkommenden Fiſchereivergehen und Ueber 
tretungen ald Hülfsbeamter der Staaie anwoltſcaft. 

Poisdam, den 8. Juli 1901. 

Der Renierimgspräffdent. 
ordnung, 
betr. den 8* des Tregezeugẽ 2 der Nee. 
231. Auf Grund des 8 137 des Geſetzeo über die 
allgemeıne Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. 
\ 


©. &. 19) und ir 2,15 
des Geſetzes über die‘ Mär 
1850 (©.,6.6. 265) zeſetzes 
vom 30. Mat 1874 ( 4 ber 
Alerh. Verordnung vor 397) 
wird utolge der mır ig vom 
1. November 1899 (i n Er 


mägtıgung, folgenbe Polizeiverorbnung erlaffen: 

51. Das Geltunge) der Polizeiverordnung 
vom 1. November 1899 (Amiehl. ©. 440) wird auf 
die Havel und die mit ihr im dauernder Wafjerverbin- 
dung flehenden Nebengewäffer von der Einmündung in 
den Trebeifee bei Kein abwärts bis zur Einmündung 
der Havel in die Elbe, ſoweit der Regietungebegirf 
Poisdam in Frage fommt, ausgedehnt. 

$ Dieſe Nolizeie Verordnung tritt am 1ften 
Dftober 1901 in Kraft 

Porsdam, den 8. Juli 1901. 

Der Regierungspräfident. 
Die bei den größeren Zmpperäbungen fungirenden 
nbarmeriesPatronillen. 
232. Der von der Stellung und den Befugniffen 
der Gendarmerie⸗Patrouillen bei größeren Truͤppen⸗ 
übungen handelnde $ 4 des Anhangs zu der durch 
Allerhöchſte Ordre vom 10. Juni 1890 genehmigten 
Feldgendarmerie · Ordnung, welcher lautet: 
s 4. Stellung und Befugniſſe. 
Landgendarmerie. 

1) Im den Beſugniſſen der zu den Manövern her⸗ 
angegogenen Randgendarmerien tritt burd das Kommando 
eine Aenderung nit ein. 

Mannſchaften. 

2) Den von den Truppen kommandirten Begleit- 

mannfhpaften wird die Befugniß beigelegt, in Ausübung 


ihres Dienfes, wie die Wachen, Zivilperſonen vorläufig 

feftzunehmen, weldye 

a. ben Anordnungen ber Mitglieder der Gendarmerier 
Patrouille thärlich fi wiperfegen oder fonft feine 

olge leiten, 

b. fib der Beleidigung gegen die Mitglieder der 
Gendarmerie:-Patrouille ſchuldig machen, falls die 
Perſoͤnlichleit des Beleidigers nicht ſofort feſtſtellt 
werden kann 
8) Militarperſonen gegenüber haben die Begleit- 

mannjdaften in Ausübung des Dienſtes bie. Befugniffe 
eınes Waqthabenden. 

4) Machen marſchirende Truppenbagagen ($ 3), 
das Einfchreiten der Gendarmerie-Parrouille . zur Auf⸗ 
rechterhaltung ber Drönung erforderlich, fo iſt dies dem 
Führer der Bagage begw. deſſen Stellvereraner - an · 
zuzeigen. 

Siellt derſelde die ihm tundgegebenen Unregels 
mäßigteiten nicht ab, fa, darf bie Patrouille dech ihre 
Dienfgewalt gegen die, erſterem unserfiellsen. Perfonen: 
nicht geltend maden, und übernimmt dann der Führer 
die Berantworsung. Die Parromdle magı alsdann dem 
eiwa vorfandenen GendarmeriesDffisier oder Oberwacht ⸗ 
meifter, andernfalls. unmittelbar Dem. Reisenden des 
Manovers über ‚den. Vorfall. Meldung. 

wird hierdurch zur oͤffentlichen Kennmiß gebracht. 
Derfelbe iR am die Stelle des 89 der Jaſtruktion 
vom 8. Mai 1883 — vergl. Amtsblatt von 1883 
Seite 266 — getreten. 
Poredam, den 11. Juli 1901. 
Der Regierungspräftdent. 
233. Ta 
für die öffentliche Faͤhre über 9 großen Ing” geil Nie der⸗ 
a 


iehme Abbau (Kreis Beeskow ⸗Storkow) und nichfaugwerder 
(Kreis Teltow.) 


Es ift zu entrichten: 

1) Für das Ueberjegen einer einzelnen er 
wachſenen Perfon einfplußli der Trages ı 
1 


aſt .10 pf. 
2) Für das Ueberſetzen eines Kindes. im Alter 

von 4—13 Jahren ,. . » 5Pf. 
3) Für das Ueberfegen eines "Gaprraden 

es . 5». 

Diefe Eäge gelten "bei jedem Baflerfante. Bei 


vorhandener Eiobahn, für beren gehörigen Zuflanb der 
Fährmann zu forgen hat, iſt die Hälfte der vorbezeicgneten 
Abgabe zu 1—3 zu zablen. 

Anmezkung:. 

a. Der Fährmann iſt verpflichtet, fofors nach Auf⸗ 
nahme der fünften Perſon ab⸗e und bis zum Be⸗ 
ſtimmungs orte ohne Aufenshalt zu fahren. 

b. Frei überzufegen find oͤffentliche Beamte bei Dienf« 
reiten oder ſonſtiger dienſtlicher Veranlaſſung, wenn 
fie ſich gehörig ausweijen oder Unjiorm tragen, 
der Briefträger und her Poſtboie. 

c. Kinder. unger 4 Jahren. 

Potsdam, den 22. Juni 1901. 
Der Regierungspräfident. - 


dis 


23a. arte 
für die Berfonenfähre über ie Spree zwjcen Treptow (Baum | I” 
Fontenprape) umb dem Reflaurant Shrkei loß zu Stralae bezw. 
Tappezt' 4 Wafviglöfcgen zu Dberfpönenelb 
Es iſi zu entrichten: 
a. Für die Ueherfahrt zwiſchen Treptow (Baumfauten- 
frage) und den Spreeſchloß. 
1) Für das Ueberfegen einer ‚einzelnen 
erwachienen Perfon. einſchließlich deſſen, 


mas fie ‚rägt, - 10 9.) 
2)iKür dag Ueberfegen eined Kindes im 
Alter von 4 bis 13 Jahren .' 5». 
5) Für das Ueberſetzen · mehrerer verſonen 
to Fr die Perfon, "5% 
9. sh das Ueterfegen eineti Perfon wa 
Wogenabonnemen -' a M. 


5) Für das Ueberſetzen eines Fahrrades 5 Pf. 
b. Foͤr die Ueberſahrt zwiſchen Treptow (Baum-⸗ 
Erien frahe) md Tabberr’s. Walrſo lohen. 
1) Bür das Ueberſehen einer Perſon eins 
Wließlich deſſen, was fie trägt, - 109. 
2) Br das Ueherjegen eines Rinde im‘ 
Alter von 4 bis 13 Jahren . 5 Pf. 
3) Fur das Ueberſetzen wehreder perſotn “ ' 
tür die Perjon »5 9. 
Aufl. das. Neharirgen einer Perſon im. 
Wonenabonnemehtt . 
5). Für das Ueberjegen eines Bubaradee 
‚v. Die vorftehenden unter a. und 'b: Ungegehenen 
Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. J 
„Bei vorhandener Eiebahn, für. deren gehörigen 
Zufland. der Fahrmann zu forgen hat, iſt die Hälfte der 
vorbjeimeien Säge zu a. und b. zu a 
"Bemerslung: 
"De: Fäprmann iſt verpflichtet, ſelort⸗ nach nuf⸗ 


nahme der fünften Perfon ab» und bis gum Beim, H 


mimgsorte ohne Aufenthalt. Au fahren. 
„are bherzwiegen 
1) Deffentliche Beamte bei Dienfreifen oder "fon« 


nor figer dienſtlicher Brraulaflung, wenm fie. füh 


gebörig ausweifen oder Ünilorm tragen, der 
Briefiräger und der Pofbotes 

"5 Kınder unter: A Jabren. u 
Paotedam, den 14. Juni 1901. J I 

Der Regierunaspraͤſideet. 1 

rg Ladenſchlußz der Papfergefchäfte in -Prenzlan. 

238. Grund des $1 ® dr ©. werbeordnung 
G. G. Bi. & W69y orbne ich für die Bad, Papier ⸗ 
und Echrribicaiettalien·Gaudlungen in'’ Prenzlan an, 


daß die offenen Berfaursftellen das gamze Bahr vindarch 


von B U abends ab geichloſſen Seid maſſen. . 
Poisdam, den 11. Zul 4901. 
ur 1 Dek Regirrunpepräfipent, 
‚Berordnung: 
ie —— im Barbiers aud Friſeurgewerbe. 
236. DS 46h. der Reichogewerdeoirdnutig ber 
Rinde ich im‘ Anfalug am meine" Verordnung vom 
21. Märg 1895 — Wmrsdkdtt "Seite 112 gu 2 —, 






daß "im ümmilichen Gemeinden, welche zum Beyiete der 


Zur Befftellung, ob die Mehrheit der —E 
(Bewerbetreibenden der Einführung des Beitrittegm 
jur Groß⸗ &igtetfetber 3 Jnnun —E beſtelle —X 8 
eim 1 Kanbratp des Kreiieg ebow zum Kommifiar. 4 
Die Art un Zeit der Abftimmung wird der Herr 
ommiffar durch bie Gemeindey — der dem Be⸗ 
ik der’ einzurichtenden Zwangbinnung ‚angehörenden 
einden in ortsublicher Weiſe zur Kenntnig der Ber 
heilägten Singen. 
Poisdam, 


238. 
a. Maul: und. Rreis Jüterbog« 
Sudenw udenwalde: Rittergut Glienig. Kreis Ruppin: Vor⸗ 
ert Damm, 
Ib. Nilghra Liebenthal. 
©. Geflüge » Barnim: 
dichtenbetg / gie 
a. Malz u s Nievers 
Barnim! (Aut Fasnorr. 
b. I 


Areis OR 
‚Por 


aan 


anderer Bewerberinnen bei berjeni 
jerung, in beren va die Betreffende wohnt, eben: 
falls zum 1. Oktober d. 38. anzubringen, 
Die in Berlin mwohnenden Bewerberinnen, 
welche I ar: en — EM ine Mer 
bumgen bem Koͤni olizei⸗Praͤſibium in Berlin 
bis zum 1. O — d. Jõ. einzureichen. Iſt der 
—æ Fer Be Bemerbezin nit ıhr 
eigentlicher Wohnfig, fo iſt auch der Tegtere anzugeben. 


ein lichen Re⸗ 


Die Meldımgen fönnen nur bann Berädfictigung | SB. 


w u ber ngsorb: vom 15tei 
a Te gr en Bngerbung von IBten 
\ Fe —e 
‘ en find. 

3 und Vepripätigfeit 
1 a neuerer Zeit aus⸗ 


! Sefelung der Ger]. 


— ſind zu 
eichen. 

zen ven am gun ‚avvn 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrihtss und > Mevüinalı 

Amaehgrapeien. . 

Vorſtehendes bringen wir zur Kenntniß. 

’ Beiverberinnen, welche eine Lehrerinprufung nicht 
abgetegt haben,, müfjen da6..19. Lebensjahr überfdritten| ' 
a 


Die Meldungen find ‚an den Herrn.Untersichtes 


minifter zu abreffiren. Das an ung gerichtete Oeſuch 


um Weiteräate der Meldung iſt auf einen beſonderen 
Bogen zu ſetzen. 
Zu verwenden in nut Papier in Folioformat, 
nicht vpis in Briefformat. 
ie Anlagen ver Meldung find zu einem Hefte 
zu vereinigen, dieſes Heft iſt nicht mit der Anmeldung 
zuſammen zu beften. . 
Potsdam, ben 8. Juli 1901. 
Königliche Regierung, — 
Abtheilung für irchen· und Schulweſen. 


Bekanntmachun en des Königlichen 
————— zu Berlin. 
Zulaſſung einer Hebamme. 
AB. - Die bereue am 30, September {900 zu Prag 
geprüfte Frau Juliane Schmidt geh. Rautenberg 
bier, Rangeftrage Nr. 53 wohnhaft, iR nad aud. hier 
orts beftandener neuer Prüfung auf .Grund ber preu⸗ 
ßiſchen Befimmungen als tn biefetsft zugelaſſen 
worden. Berlin, den 1. Juli 1 
Der Folie prafhen. 
Vekanntmachungen der Kaiſerlichen 
. __ Ober: Poftdireftion zu Berlin. 
Gröffnung des Telegraphenbetriebes bei der Poflagentur in 


Neuskichtenberg bei Berlt 
8. -Bei-der- Poftagensur tm Ni. Lichenberg bei 


Dienfilunden für ben -Telegrammverfehr mit 
Publikum find, „pie fölgt, fefgefegt: 


dem 


ie) 


119) 
Berlin if der Telegraphenbettieb eröffnet worden. Die| 


A. an. Woch 
von 7/8 übe Borm. bie 1 
von 4 -- Nahen.» 7 
B. an Sonn und Befigagen 
von 7/8 Uhr Vorm. die ° Born. und 
von 12 Uhr . # s. Rahm 
Berlin, C. 2, den 8. due 1908. . 
Kaiferlice: DbereYorditeftion. 
gebe BoRawivefungen und Briefe mit Werthinhalt. 
. 1 Bei ber Bier Yohbieftion -M Berlin lagern 
Folgende wegen Aunabmevorweigerung ober aus‘ {onftigen 
Gränden unanbringliche Poſtſendungen. 
1 Poranweilungen. u 
1) An Frau Dora Schulenburg hier, Flortdellfr. 1, 
über 2 M..50 Pf. vom 25." Februar 1901, 
2) au Frau Swidersft bier, Trirmm 2, ‚über 3 mM. 
vom 33. Degember 1900, - 
3) m Fleiger-Kürrin tn Charlortenburg, Betliner- 
rege 200, ber 70 PR vom’ 2. März 1908; 
4) an Eduard Ketsuer:in Ebln RH., Gersehrfkbrit, 
über 18 M. 58.9. vom 5. Märg 1904, 
5) an Dr. Heilıann vier, Eimdenfir;, Bir IM. 
«vom 2. Mär, 1901, 
6) an 8. Rofewberg m, wigenciela· u über 
EM. vom 4. März 1901, 
:7) an Frauz Grunow bier, ‚Sanergehfne 20, “über 
;. 40: M. vom 9. März 1 1801; 


gen “tz 
Upr. Borm. und 
B am 


"By m Ken. Ep. €. Willtame in: —&e— Eng 
kand;. Erecem. Road, über IM. 23 Ki ‚vom 
8. Januar 1899, ” 


9) an Berein ber ;, 1350 in Berlin, Bei, Satobe 
Araße 23,28, über 2. o Mt vom 26. Ex. 
tember 1900, 

10) an Rev. Ey. L. Bitliums in‘ Bann, Eng 
land, Crrocent Ren; idee” 10 m: pi⸗ vom 

! 6. Sebeuar 1899, 

11) an Allgem. ——— pier Sa 
bauerdamm 22, über N. 35 PM. vom. lsten 

ı Mär 1908, —J 

12) :anı Gerigpitoffe iſſe Hier; Neue ee" ter, 
über 2. M. vom 14: März 't 

13) an Schröder his. Chauffeefr. 28, ‚Aber 2 N. 
10 Pf. vom 14. Samauz 1901, 

14) an Gerichtslaſſe iu einer Sean. 9; Bir 

M. vom 19. Januar 1901, 

15) an Gebr. Levi: in Shultgant, über + DM. 35 r 
‚vom 4. September 1 B 

16) an Dev. Ch. L. Bilkioms in Roms te, PR 
land, Grercent Road, über 0 DB. BP vom 

6; März, 1899, .n rat 

an N? 101. A. Z. poſtigt. Pr Soda 80, Der 

4 M. 80 Pf. vom 18. März’ 1908, 

an K. Patentamt im Brüffel, übe? i6 m. vom 

17. November 1900, 

an Geriiefaffe I. in Berlin, Neue Beirbeigft, 

über 4 M. 80 Pf. vom 2, April 101 FJ 

” a mi ner & Falke in — Kr ine 

Pf. vom 40, April 1904, ' 


m 








sus 


2) om Brig Meder im-gahie, "über 12 0. IB, BÜLLT) an MR: in Dirndl anfgp., "it S'H.,hn 
v som 6. Mebruar 1901, \ 7. Mätz 1901 vr , = i⸗ — 
22) an Bilderbändler · K. Malek i in Sähröientohlorig. 14) a aut Tielih, Musfelier.“ ——— 
aber 56... 30 Pf. vom 13. Aprit 1901, ° Königsberg i./Pr. mit IM. vom 25, Wert — 
23) an Om Müller in Franffurt AM, über] 15) ar elene loc, hier, Zeoffih, 56, vtig 
20 M. som 2."Agrit' 1901, vom te“ 901,” 
4) an den Ober vdes „Donetns“ in’ Bermetäfichen,) 16) an —* ion. A Sinn. 1) S, Pothee 
» über: 3 M. vom 16, April 1901, -frabe 9, mit 5 M. 
2) an Erpeviion ber. Frankfurter Zeitung in grertn m an Wine. Marie a ” ae (Minden), 
furt aM, Aber * M. 5:M., vom 10. Aprit mit 40 M. vom 11. Mai 1901,: 
4901, 19) an A. Heingelmann, Heilsarıgee in Eofmar'Elf,, 
26) an Bor. Mohn in Stettin, Pöligerf. 58, über Beidermäftr. 1, mit 1 M: vom 10, Mai 1901, 
-10 M. vom 20: Aptil 1901, 19) an Blum in Bıf- {haufen Pom,, mit EM vom 
27) an Gerkhtöfaffe:2 bier, Zelieſches Ufer ng, Aber]; 23. Mu ’i901, 
+10 M. vom'16. Aprik 1901, - :|%0) an — Hantſchel in Dresden A., Marien⸗ 
28) anf. Müller in Görlig, Baugenerfr: 2 Aber eage 2, mit 5 M. vom? 
3 M. vom 18. Ayrit 1901, Die ‚umbefanmnten  Abfender ber vorbejeichneien 
20) an Wwe. Tittmann in Bodesberg Rh. über | Sendumgen wirden aufgefordert, Toäteene innerhalb 
BR. vom 4, Mat 1901, viet Wochen bei ber Dbet,Popbinzhion“ Serie, fi ſich 
30) an -Berihtötafie 1; bier, "Scumerfir., über 5 M.|ju melden. ° 
ı vom 24; %prit 1901, Ber 
3) an Did. Generkir eier bier, Aber 4 M. 0 pf. 

















vom 20, Novemb: ’ 

32) an. an Amisnerit 1. Hier, ' Niue Fiedrichſtr. 1617, g88. u 

. vom 6. Mai 190f, fofgenbe : 

38) ——— in Grete, Berfie: [ci nden 

: Rrafe. 73, über: $2 DM. .sonr!d. Mai 1901, BA. 
3) an Frieda Schulz bier, Fhoaſſerſtr. 47, über 2 m. . 

Yo i. Mai.1901, konn 

va 


0 

35) an Serinatafe 1 hier, KHoenfr. bo über, 5 . 

:  vom.3O, Avrii 1901, 

36) an un Im Sherjogt- bier, Dramtenbungefr =, 

DM. vokl 4. Mi 1901. 
. Air 5 Di Briefe mit Berthinpatt. " 

3} An Frau SinaiWirtowsti in Titigtepinen, mit 
60 9f. vom 14, Februar 1901, 

2. augen Ditilie Maertens Hier, Zenberge · 
frage 1;, nit 10 M. vom 1. März 1901, 

3 am Theodor —8 in Teupii, mit 1 ®. 4 u 
vom 14. März: 190) 

4) an Frau: Edel geiehmann I nm, Ruf, 

wit & Rubel som 8..Märy 1901 

9) m Rehamaamun. Saw (tl ir, Fliederſtr. "5, 
mit 1 M. vom 18. März 1 ü 

6) an Batman :Eheffian- Be m —2 — mi 
LM. vom 2.:Mär 1901, R 

Da Fri. A. Hoftmaunn —* Dean m mir 
1 M. vom'22. Mär, 1901,- Bi 

8) an Alfred Catzar us in Geilenteigen,”Hodft. 65, 
mit 11 M. voen 30. März: 1901, 

9 un’. Frau Ortile Maerteus "hier, Fenterger⸗ 
raße Tmn id M. vom”?. Aprii 1901, 

10) an Martin Gay in Bierſen Ghribh, Vor⸗ 

iienumcular Weg/ 20. DM. vom 4. April 1901, 

18) an €. F. 101 vr, vbpwoſngd, ‚mit_6 M. vom 
6. Wär 1901, 

12) an Bir. — Sıchpan. in Diesen, it em. 50 pf. 
som 


Bas 


Ma wer qn Eleonora anhiänmete, Alyensiebens |Alpreng vom d. April 1901,,aw Ovillermo 9. Bischoff 
fitäße $a., vom 28. Mätz 1901, an Frau Mariefin Monterey, N. €. Mer, nom 27. April 1908, an 
biele, Straßkurgerfr. —X vom 3. Mai 1001 an Wilbelm Neumann in Hagenau 90m :22, April 1908; 
ienfmäbdeh. Martta Kamiſchke, Tallifadenfr. ‘83, har Reg.»Baumfr. R. Müller in Stanomig, Eperitionca 
vom I. Mai 1901, an Yuws, -Bartelfir. 12, vom|(Scplef.) vom 23, Aprit 190%, aus Bontaggätt Buffe 
13. Hort 1°01, an Beride & Co., Alte Jolobſtr. 57,59, in Hamburg, Neuer Moaft: 6, som. 1. Mai:1904, an 
vom 7. Mai 1901, an Dr. Borchard, Nene Köni— — Graf Holzeudorff in Hanspper,, Dragoner⸗ 
frage 8, vom 17. Mai 1901, an „Helene“ Tor frage 19, vom 28. Märg 1901, -ar. cand. :imed, 
amt 29 lagernd, yom 15. Mai 1901, an Kirchenbau⸗ Marimilian Fiſcher in Giehen, Seltersweg :44,. vom‘ 
meifter Charles Trgutwein, riebrigfr. Picelfteiner | 14. März 190, an S. Sigmund in Paris, Yoflgo., 
Krug, vom 18. Mai 1901, an Frau Menge, Pringen- |vom 27. März 1901, an Groß in Poisdam, ‚&inne 
97, vom 14, Mai 1901, an Eugen Schulen: |firage 61, vom 3. April 1901, an Rieolad 3- 
urg, Paltifodenft. 37, vom 2, April 1901. Joannides in Budapeß, Hytel-Hungaren, som :2O fen 
B. Augetieen in Berlin nad anderen Orten: april 1901,: an Frau Prinzeifep Beboutoff in: 
An Ulgih Graf v. Schwerin in Kamerun vom|Warjdau, poflgd., vom 2,. März‘ 1901, am ;Bkifer- 
23. Dezember 19C0, an Graf Wladimir Subow in |meifler Fr Renner in Goldap D./Pr. som 10. Mai 
Schaulen, Kowno, vom 1. Februar 1901, an Aporhefer |1901, an Ludwig Witte in Eonſtantinopel, Deutſche 
Meifel_in Petersburg vom 27. Deyember 1900, an Dt vom 7. Mai 1901, am Peinceſſe Boltonsty 
Drums Krüger in Prag pom 26. Februar 1901, an ientſin, China, vom 42, ‚Februar! 1901, an Brau 
M. Edelftein in London vom 15. Februar 1901, — Meyer in Jerſitz, Poſen, Kaiſer "Withelma 
darz 1901, an Er 36, vom 9. Mai 1901, an Miß Vanderbilt 



















f_6./BIn. vom |in New- York vom 21. Janvar 1904, an. Zbrä ser 
In Gütersloh vom 8. Mai, 1901, an €. Blend 
de zlau vom 20. Mai-4901, au Bap::sen. —** 
of» Reftaur., vom! T Mei 1901,. an  Arıhur 
sang in Vgw Vort vom 1% Frhruae 19OL, ati 
aul Zzerori m Steglib, Solegſn. a vo 2Afen, 
ai . FE, “ — 
| e. Ausmärts aufgekiefeng'mit anderen und 
war 1901, ‚ ; gleichen Bepimmungsuetem 1 
om 11. —** Außf,elie fert in Charlottenbeang an —S— 
ergarsenftr. 6a, Sangäßer in Schcrin au WB. am 2. Märy A 
ın in Rußland aufgeliefert in Charlosenbwg. as Dos Er Fi 
gel m Puns — Gußland) am‘ 15, Auguf 1900, aufgeliefert 
Banfier Alfred Im Schöneberg an YoligeisRommitfat: Moste in Pordbakl 
om 11. Bebruar (vom 2. März 1901, anfgeliehrt inı Eharlotteätung an 
een vom 19len Der Dübel in ‚Sharloftenburg. PorsbamerkrdT, vom 
in Rirdorf vom|d. März. 1901, , aufgelieiert m Ehnrkottenbing. an 
in Neapel von] Wilgeten Soläter it Bin, Neue: Wikhelinin, 7, 
n Zudapeft vom |vom 25. März 1901, aufgeliefen in —— von A. 
Sptinnöier in. Berlin, „ Rüdershoriaffr..- 3, :-woti 
8. Februar 1908, aufgelietern —XRfXE 


Eharloitenburg, 
in, Dr. Kanert. 
‚vom 7. März 
m D./Pr. nom 
p in Pereröburg 
iffer in Wies⸗ 
Ramoung' u 


andez in Ham- 
gr an Stefan 


Dr ‚vom 121en | Fugtermejfer,: Rily. Sen in Rasnpein,. Rennbahn; 
b. — ſom 10. Mai 1901.3 
—X 1$01,| : . Die umbatanıden, Bfender, ven nprhageitmeen Seu⸗ 





— RT 

nann in Franf« 
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N Yungen werben auigetorbers; swäteflen® dnnerhiärb vier 
Women bei .dex Dber« Voſidiccinon⸗ ——— 
melden. Berlin C. 2, den 5::Iof. K9M.: 
De Raiferliäe. Dber-Poftbinektion. 
Vetlegung ehıis Brfabeis:r 
0. Bei dem gKauerlichen Ponamt 1 —— — 
berg bei Berkn, :Hrebesfineoße 11, Utegt ein Plan aus 
über ‚die Berfegung eines ardkabrie auf ‚dem Geunden 
ver; Anpalte> Dresdener. Eifnbahn don dem Brunnen 81 
big zum Milwärbakupei rund ponı Wielem.) nädıı denk! 
Landmwebrdienfigebäude in der General Papıfrafe. . 
Berlin ©. 2, den 10: iD. - 
Kaiſerliche Ober⸗ Popnwelnenm: 


ne 





Sun ‚pm 
n. Bubapefk ı vom 
in Hannover,t ' 


an Zörger.inl; 
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Bekauntmahnn ‚Kälferlichen 
—E zu zu Potsdam. 
Erweiterung des Fernſprechverlehrs. 

BL.’ Die Lpeilnehmer..an den Siadt⸗ Fernſprech⸗ 
einrichtungen iu —— Friedrichs hagen, Groß ⸗ Lichter⸗ 
feine, Orunai (Matt), Hoppegarzen (Mark), Ludwige- 
felbe, Neuenhagen (Ofbapn), Nowawes «Neuendorf, 


Dranienburg,. Potsdam, Spandau, Siegli Tegel, |- 


Wannfee und gZehlendorf (Wannfeebapn) find zum 
Sprechperfehr mir Altenau (Harz), Benau, Brunshaupten, 

Friedrichshafen, Guſow, Jahnsfelde, Zannowig (Schleſ.), 

Lauenburg: (Elbe), Neuhardenberg, Dliva (Weſtpr.), 

Platow, Poltwg, Trebnitz und ‚Altendorf zugelaſſen 

Powbam, ven 6. Juli t. 
—— —ãS Waenen 
nener Telegraphenauftalten. 

92. Bei a Fe im Wolteredorf (Kr. 

Jaterbog) und Felgensreu (Kr. Ludenwalde) ſowie bei 

der Ponhütfkelle ın ranfenförde bei: Ruddenmalde wird 

am 12. Juti d. 38. der Telegraphenbetrieb eröffnet. 

+ Potedam,.ren 9. Zuti 1901. 
Kaiſerliche Ober-Poftdireftiion. Gürtler. 
Bekanntmachungen der Königlichen 

babndireftion zu Berlin. 
Ausnahmetartfe vom 1. a dr Futtermittel, Strenmittel, 
a 
38. . Das jur Zeit die Provinzen Pofen und 
Weſtpreußen umfafende Empfangsgebiet des beſonders 
ermößigten Auenabmeranıfe für Sutter» und Streumittel 
fowie Saatgut vom 1. Juli d. 3. wird mit Gürrigfeit 
vom 18..d. Mte. ab auf die Kreiſe Iopannısburg, 
Neidenburg,” Mohrungen und . Preuß.-Hollend ber 

Bing ftpreußen und Dramburg der Provinz 

ommern ausgedehnt. 

Demzufolge ift anf S. 2 des Tarife in der Bten 
Zeile yon oben hinter „‚Weftpreugen‘‘ zugufegen: „ſowie 
den Kreifen Johannieburg, Neidenburg, Mohrungen 
und Preuß.Holland der Provinz ‚Dfipreußen und 
Dramburg der Provinz Pommern,’ wäprend 'auf ©. a 
des Tariſs u Butter- und Gtreumittel, gültig vom 
1. Yeti dis -30. September d. J., in der 11. Zeile von 
oben himter dem Wort „Oftpreußen‘ einzufcalten iſt 

„ausgenommen die Kreiſe Johannieburg, Neidenburg, 

Die rimgen und Preuß.-Hölland — ſ. den beſonders 

Ausnahmetarif für Futter⸗ und Sireumittel 

fomie Saatgut vom 1. Juli d. 3. —“ und hinter dem 

Wort ';,Bommern’“: „ausgenommen den Kreis Drams 
burg — f. ben voı nnten Tarif —“. 

Berlin, den 13. Juli 1901, 

Koͤnigliche —— als geſchäfts führende 


waltung. 
Beafntmagungen dee Landesdirektors 
der Provinz Braudenburg. 
Nachtrag zum Reglement für den Sansesmeliorationsfonde der 
J. Brovinz Brandenburg. 


für den Contromeiistagensfimds der Provinz Branden ⸗ 


10. Ming 
burg vom 32, April 1886 - 








Nachſtehender zweitet Nachirag zum Reglement | ' 


Erfer Nachtrag vom 2 Aehrie 1895. 
(Amtsblait Potsdam 1886 —* 257 


=  Sranffurt 1886 . 154 beyw. 
voledam 1895 ; 175 
= Sranffurt 1895 « 14) 

. un 


2 

Die Beſtimmungen der Abſätze 2 und 3 im 5 4 
des Reglemente für -den Saudesmeliorationefonbe der 
Provinz Vrandenburg vom = En 1886 werden 
dur folgende. Beftimmungen erfegt: . 





i 


jahre auf d erhöht. 


Vorſtehender zweiter Nachtrag iR von dem Brans 
denburgiſchen Provinziallandiage ım der Sigung vom 
20. Februar 1901 — vorbehaltlih der Grneumigung 
der Herren Minifter des Innern und für Landwirih⸗ 
haft, Domänen und Forſten — beſchloſſen worden, 

Berlin W. 10, den 4. Mai 1901. 

Der La.desvireftor der Provinz Brandenburg. 

(Sue) ge3. von Manteuffel, 


* 
* 


Der vorflehende, von dem Provinziallandtage für 
die eos Brandenburg am 20. Februar d. Je. bes 
Schfoffene zweite Nachtrag zum Reglement für ben 
Tantesmeliorationsfonds der Provinz Brandenburg vom 
10. Märyy22. April 1886 wird auf Grund des $ 120. 
der Provinzial-Drbnung vom 29. Juni 1875/22. Mara 
1881 hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 15. Juni 1901. 

(Siegel.) 
Der Minifter für Land Der Mintfter des Innern 
wirthſchaf· Domänen und ' Im Aufirage: 
Forſten. gez. Petero. 
Im Auftrage: 
gez. Hermes. 
Genehmiaung.' 
Geia. No: 1. C. b. 4446 M. f. €. 
. 1. b. 1944 I. d. 3. 


wird hiermit zur öffenslichen —— kracr 

Berlin W. 10, den 5. Juli 1901. 

Der Sandesdirchor der Proving —EE— 
Fteihtrr von Manteuffel. 


IVo.: 2348 6. 


- 348 
ensſtand der Brandenburgfchen Bitten» pn) 





ee an 31. 1901. 5 
8 Die — bat in dem Rechnungẽjahre 1900’ an — oo. 3. Din 205152, 97 mM. 
und an Zinfen ‚son ben Beftänden bes laufenden Bonbe . . 2enel. 2883,70 » 
„ ‚ufonmen 298036,67 M. 
vereinnahmt, dagegen an Witwen⸗ und Waiſengeld gezahlt.. .125933,10_ - 
‘ fo vaß as Ucerfhuß 172103, 57m. 
dem eijernen Konde zu überweifen waren. 

Diefem Fonds find zu feinem Beftande am 31, Mär 1900 von. ee 28260ns ‚W - 

außerdem zugeflofien: ._ 
: 4): Zinfen von feinen Behländen.. . . ' . ö Er 9186,10» 
EN Eıntrittsgelder und nachgezahlte Beiträge . 679. 35 * 
Geftundete -Eintrittögelder , . B 39603,20 . 
9 Kursgewinn an eingegogenen Wertppapierdn . . s 





F une” TH 
TR 


3Ys % Dfiprigniger Kreisanleibe - > 2 2 2 Eon 105473,11 
3/2 %0 Zerihower I. = 69226,88 
3% "Yo Hypothek der Berliner gem einnägigen Baugefellihaft.. . . . 250000,— 
5000, 3/2 % Hypothefendarfehn des Rettungshaujes Neuendorf a BEER — 
100915,37 Sculdurkunden und geflundete Eintrittegelder . . . “222. _100864,01 
Ta, m J 3038598,91 M. 
und bar ı oa Er rnnnne oe 93146,87_M. 
Summa 3131745,78 M. 
Dies wird gemäß $.27 bes Reglements der Brandenburgſchen Wittwen- und Baifenverjorgungsanfalt 
. zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Berlin, den 5. Juli 1901. Der Landesdiseftor der Provinz Brandenburg Freiherr von Manteuffel 


91,50 103,37 
fo di L Marz 1901 eine Höhe erreichte VO. 0 RR. 
. e am 31. März 1900 1 1) Ve Paar PER 2326075,00. D 
[: 1: — Pa 309670,76 M. 
eand iſt folgender: - . 
4% je —ãæ Staatsanleihe... 424339104,11 M. 
44200,-⸗3 % ..— 45909,69 = 
90000,— + A % . ⸗ .. 1449 60 ⸗ 
216800,— = % . ...27831,68 = 
3000 + 3% % Deutfe geich· arlelhe IJ 3082,50 ⸗ 
218000,— + 34 Brandenburgiſche Drovinzialanleipe vet. n 205540,80° # 
155000, « 3" Ri landſchaſtlicẽ Cenirelpſandbrieſe . .. 14147001,90 ⸗ 
126230,— > Senn... 120398668 - 
12000, — * au "Yo Oſcherziebener areibagleihe .. 2412120,830- 
22100,— » 3/2 % Köpenider Stabt-Dbtigationen ten 22102,62 » 
1 — * 3a % Zofjener . ven. 10801,00 
30700,— = 34a %o Weftpseufikhe Mandbtiefe = 2.129085 - 
89000,— =» 32 %0 Templiner Kreisobligationen - >» “2 2 0 len 8989841 = 
. . 
. . 
. . 
. . 
. . 





Bekanntmachungen Bekanntmachungen der Rreisausfchüffe. 
des PreovinzialsSteuer: Direktors. 2a. Zweites veniti irtes Statut R 
Brennftenervergätungen. 


8. Der Budesraih hat in der Sitzung ;vom Sparkaſſe des Seien Niederbarnim. 

29. Juni d. Is. beſchloſſen, daß für den nad dem 

15. Zuf 1901 aud eführsen, zur Gffigbereitung ver- Die von den ein des Krelſes Niederbarnim 

wendeten oder ändig denaturirien Branntwein|mit töniglicher Genehmigung vom 13. Dftober 1856 

Brennfeuervergünngen nicht, mehr zu gemähren find. |jeit dem 1. Januar 1857 errichtete Sparfaffe des Kreiſes 
Diefer Beſchluß wird hiermit zur Öffentlichen | Niederbarnim hat den Zweck, zur ſicheren verzinslichen 

Kenntniß gebracht. Berlin, den 11. Juli 1901. Anlegung von Eriparnıffen und, zur Erlangung von 

Der Provinzial-Steuer-Direftgr. Darlepnen Gelegenheit zu bieten. 


Amtsblatt. Yıo 


z2. 
Die Feltz⸗ Spori ihrer Gig aim Annie! 
a2 ran” — —E alſo wit 


"53, 
“ PR ee 2 als eine ſelbſinãndige Anßei unter 
es eteiſes Nieverbarnim. Ale Verdind⸗ 
= er ee bilden eine Kreisidf und 





F e d Be Fa ihr, gigenes Besmögen 
Le — haelt / von vdem 
moi Bi ' be * sehe — 
wird. burch 
Bar. a. Kreid.Dpr 


Per | 


I In Angete, en: 


geil die Beihluß- 
Mi Her, naeies 


De Irre PP 

be ringe nahe vertritt die —— 
ichen und, außergerichtlicen Eeſchaͤten, 

a vr Mi aa u denen die ‚Gelege eine Smuial 
* * datı Ei, Beige, nic: war fir. eins 
Ban aan. — ini} Wiglin —— 
Perlen —*2 —*— 9 oa 


: 8. 

Uetunden üben: ihre wei die, an 
Sparkaſſe gegen Dritte verbinden |i Ole, Angteigen Boll 
madten maſſen unter: Ainflbrumg bes betrefienben Ber 
fluffed. Des „Mreio » auojcuſes hegiehungeweile bes 
23 ꝓon dem Landrathe und zwei: Mieglie deru 

Sri VNiusſha ſſee umerſchrieben undimit dem Sicgel 
—— wiramDy 
fi 


BL. 0 E} Ve6- Rue uffes in 

” essen find; Beet 
ats ni jondere Geffegumigen 

bis 139 a. a. D. bepiehungetveife die eiwa an beren 

Srlie ftefenden ige Befiimmungen /mtißgebend. 


ren ne 


et 


80 ialda tiu h 


en ter. Snterimes, an deren Bor- 
* —E wird/ ke ip ehe im Taufe des/ infen werben Kerken . en dm 
au 


die Einzahlung nälgff jenden Kalendermonates u de Einen folgenden, — 
pn ‚bem VBerwalter der. — abgeholt werben, | Ebenfo werden bei Hejahlungen, fie indgem' — 
—ER die Iriterims-Duittung AR gegen | Guthaben oder nur einen Theil —— mfoflee dr 
die ©) tale verliert, Annapmefetten 1 4 hl bes de —— Si — his zum 
je Verwalter der Annahmeſtellen können a es dem Tage ewaͤhr por, PROFI 
wich der Rüdjayfung von Einlagen und der un au Monats berechnet. Fronpefag 





näpme der Rlnbi Spat + Einlagen’ beauftragt Ü2 3.33. 

mein. * A iaung von Sp infagen” beaulirag Die Ausg der A folgt. e; per Zeit 

ch —* Mein ET, win m übrigen Dura bie Ge A en an Au — * 
a ei Y 

im ® u. * ]fie dem Kapitale zuge| rl und — — f. 


er 
.  efot fi Sntereffent innerbafß’"Sßori 3 
Er feit der SR — an — 9 
Ei |bei der. Brei Sparta, o — iblauſe Kieler 
in 
er 





30 Jahrt, bie, eitere 2 A heß ee auf, 


1° Deber Spirr —* bei der orten 
nod au führen find und von wen. ö anf ſeinen Ramen lauendes "Spark 
wird auf dem Titelblatte N der im 6 6% 3 
ie vo eſchriebenen Weife voRgogen, aud mit dem — 
Mn ſowie -mit der! "hammer ver) ben unter 
He wolcher dem Mahler im dent "Raffeubiihern; ein Konto 
ip jetöhfwet if 10 hlumi oz. 
4 Beigeheftet if dem Raffenbuß ein | * 
fe | Sparaſeuſtatans ' howwie’icine: "Fndrabete, ?UnW do 
anfügen ak «NDR! re on 3 ar n 
UXäXA KT 
* ernder Zurechnung der Zinſen pe fe anbachſtt 
Jeder Sparer erhält. ein Sparlaſſenbuch und 
r Goa daſſelbe Bei allem toeitepen Käftjaßlimgen, (ebene bei 


bs Biel = and vorzulegen. 

in —— wird. unten Deinem 
Hi bed Fr in Ya em ffeubuch eingetragen. 

i 


Einiragungen find von — u vollziehen. pr 
7 Pte Zinſen —** — a Ge 
* Itegenpeit ziner neuen Ginzapkeı Aigebung von 
13 | Spargeldern —ã 7 " ” 


5 


Deuter - 


oͤfentlich ‚hefannt. an .marberi, ” nr Ser Gparsını ch Ian Em buch 
van alliahruch nad — — add 12 
im. —8 der ãlnſen vo Eon dern 





infagen a LE Bye 
‚gegen “. Cine, Ei maahlung pr ein, · Dalings huc hann weit 
der Su geſchehen, 2 ei nicht vor 


einem vor! Sefämmten Se ine oder Kr 
jr ein: Jeines beftimmmten Ereigniffes ‚eefolgen Re 


treichen | gung gilt nit nur für, bie Bereits po ‚dorhandenen, jo} a 
nit brei — für ale fpäteren "Einlage I, bie. quh. vie 3 
echnung fpertte”” Sparlaſſenbuch gemat werden; erſiteci ſich 
auf Kapital und Zinfen. } 
is auf| . Die Sperrung wird im Bude vermeilt. 
dunderi Sijrbt berjertige, auf deſſen Namen, dag I) 
1 —8 —8* yor, Ablauf des Gperriermind, 17 tritt die 
2). |fhränfung fogteip außer * Dre, la wann. ‚Fein 
"Bin der Sperrung if 30° up 
Meldet ſich der — Inpaber. br y de Hi 7 





331 


in 30 Jahren dem Erloͤſchen des Sperrvermerls 
nicht bei ber Sp je,. ſo hört mit dern Ablauf dieſer 
iu bie, weitere Berginfüng auf. 
fgeto,” welches bei der Sparfaffe mit der 
Brfimmung ange legt wird, DAB zur Erhebung bed Geldes 
die Genehmigung des Gegenvormundes oder bed Bors 
mundſchaftogerichis erforbertih iR, ‚darf nur ausgezahlt 
werben, wenn der Degegigge diefe Genehmigung in 
friftlicger Form beibringt. Die Daetungebn jer über 
die mil, vieler Belimmung, eingeza Iten Mündelgelver 
find‘ bei’der Austellung mit einem, Begügligen Bermert 
au ‚verfeßen, * 29: 


—9 — 












diigt, ‚aber nicht ver⸗ 
parkaffenbuchts gegen 
abe beffelben den Ber 


€ oder ganz auszu⸗ 
effen Ehen aur %. 

' pargeldern durch Uns 
befugte 


befugt ıdurd ſichern, daß er 
in fein € rf eintragen läßt, daß 
die auf t » einge, aptten eträge 
nise alien tirten Erben oder Be⸗ 


vollmächtigten ober einer anderen namhaft gemachten 
Perfon auezuzahlen jeien. 

mie jermert wirb von zwei Kaſſenbeamten 
anterſchriftlich vollzogen. . . 

‚Die Auszahlung von Spargeldern erfolgt dann 
nur nach gehöriger Priifung, * 

"ME genfigende Fegitimation gilt es, wenn der Bor- 
xiget des Eyarlafm einem Beamten bed Land⸗ 
rathe-Mumted vder des Kreis⸗ Ausſchuſſes oder der Spar- 


fafle perjöntid hetannt iſt der dur elne einem diefer! 


Beamten . befanmte · guverlaͤſſige Perfon vorgeſtellt und 
dies von den ir fenden jerfonem unterfchriftfich be⸗ 
ſcheinigt wird, oder wenn der Buchinhaber eine amtlich 
pepfambigte Ohittung ‚über den abzupebenden Betrag 


tingt. 
“ 524. ü 


Derfenige, welchem durd Zufall fein Sparfaffen- 
ind gänglidevemigtet" wotben ober verloren gegangen 
if, hat den Verluft unverzüglich dem Kreis: Ausihuffe 
anzuzeigen, welchet denfelben, ohne fih um bie Legis 
timation bed Verllerers zu fümmern, in den Bügern 
der, Krris-Sparfafie verneglen Täßt. . 


Bermag ber Berfierer die gaͤrgliche Vernihhtun 
des Spatkaſſenbuches auf elne nu dem Pin ve 
Kreis: Ausſchnffes Ühergeugende Weife darzuthun, fo 
wird thim "pe Weiteres‘ ein meues Buch auf Grund 
der ſenbücher ausgefertigt. Im allen übrigen Fällen 
muß das verloren gegangene Sparkaſſenbuch gerchtlich 
aufgeboten und für Trafılos zarten werden... 

F re 3 eftänbe de Ref, mb DE fonigen 
er! "8" zulaffen, erfolgt die ahlım; 
wenn fie aewunicht wird, ſofott ober In eintem'yon vr 





Kaffe naͤher zu befimmenden Termine. Sie muß fofort 
erfolgen, wenn die zurüdverlaugte Summe 50 Marf 
und ieniger beträgt, und innerhalb ber letzten 14 Sage 
nicht bereits auf, daſſelbe Sparfaffenbud "eine Rüd« 
zahlung flattgefunden hat. " , 
Berpflichtet zur NRüdgewährung If die Sparkafje 
von Berrägen: [u . 
a. big ju 100 Marl sie Tage, j 
b. über 100 Mark bis einſqhließlich 200 Mark vier 


", Boden, , : . . 
& über 200 Dart did einffieih, 800 Mart zwei 


., Monate, , Sur . * 
d. übe 500 Mark His cinſchllehlich 100. Mark vier 
onate un 

e. über 1000 Matt ſteben Monate "". 
nad 'erfolgter Kündigung. — 
Die Kündigung wirdei 
Die zurucgeforderten 
baarem Gelbe ang; 
es frei, ſchon vor Ablauf d 
au Teiften, und die Släubi 
anzunehmen. Im’ Balle en 
Annahme verlieren die &läı 
der angebotenen Rädzahlung an. \ 
Die oben feftgelegten Künbigungs > Friſten fönnen 
durch Beſchluß des Rreidtoges abgeändert werden ($ 32). 


Rüdzahlung von Einlagen Imd Auszahlung von 
Zinfen kann nur gegen Borlegung des Sparkaſſenbuchs 
‚geforbert werben. oo. ' 

Wird das ganze Guthaben zurüdgegahlt, ſo hat 
der Empfänger dad Sparkaſſenbuch quittict ber Kaffe 
prüdugeben. . J WV 

ei theilweiſen Rüdzaplungen und bei Auszahlung 
von Zinfen wird die abgehobene Summe in das Spar« 
kaſſenduch eingelragen und letzteres dem Vorzeiger for 
dann zurudgegeben. Ueber den außgezablten Detrag hat 
der Empfänger eine der Kaffe verbleibende, zur Kon 
troffe dienende Quittung auszufelen. —— 

Die Eintragungen erfolgen unter Mitwirkung von 
zwei Beamten der Kaffe. " 


‘2. . 

Dem Einteger fallen bei Ein- und Auszahlung 
feiner Gelder feine Koflen zum Vorthelle der Sparkafle 
zur Laſt. Auch das Porto für Ablieferung der Eins 
zahfungen, melde an die örtlihen Annahmeſtellen ge⸗ 
teitet find, und für Nüdfendung der Sparlaſſenbücher 
an biefelben trägt die KreisSparlaſſe. Nur wer jein 
gefammtes Guthaben abhebt, hat für das zuräd- 
zugebende Sparkaſſenbuch Ale au entrichten · 


Die Gelder der Krets⸗Sparkaſſe werben, ſoweit 
fle nit zu den Ausgaben derſelben verfügbar zu halten 
find, durch den Kreis⸗Ausſchuß zinsbar angelegt: 

a. Gegen hypothelariſche Brrplänt von land⸗ 
uͤchen und Räbtifgen, fm SKreife Niererbarnim 
oder in benachbarten Kreiſen gelegenen Brumd- 
ſtucken, ſoweit ſolche aenünende Si bieten. 


ar 


nr 


Br 


© 
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Diefe Si et wird angenommen innerhalb 
der Ge ffte des durch eine gerichtliche] " 
‚Tare ten Werthes, ober Tür Liegen- 


ef, 
ſchaften merhalb des 229 fachen Gruud⸗ 
Reuer-Reinertrages und für Gebäude innerhalb 
des 12 facen Gebaͤudeſteuer ⸗ Nutungs werihes, 
oder innerhalb der erſten „Hälfte der Summe, 
mit welder .diefelben bei einer: üffenslichen!. 
Socictaͤt gegen Feuerögefahr verfühert ſind. 


BD 
” @ebäube. deren Werib im Meientlihen auf ——— auf a 


verꝛillstich ſind. 
idung von 
1 Art oder 
arfaffe, 
iR nur big 


}, niemals Kreiſes verwendet werben, 


ten de6] 
bei ‚einem 
nb ergängt 


ben Kreis | ta; 


8 Kreifes au gemeinnügigen Zei 


ul 
— 


vorüuber⸗ mai ived, ſofern bieler. dan ‚ben 


ie 
. Kuyscwungen yersenm var ‚DEN 
Sinsfäeinen —— nn 


.. Serbandlung, Ni — & 
ö 1öfafle, Rur: 


algen— 
tigen D Er 
an a 
— as Er 
u Teaungsärlkn ‚al, a Naraenögt inte ein 
egaplt werben 


u Asfüprn egefegeh 
’ bude N %. 

er —* tanij die der "Kreis! artaſſe 
Inbhaber.a autenden 


sertf) Fan 
durch) deien And Bee et..auf de Bi, u dei 
laſſe umſchreiben ober, ſowel 3 um 
It, in das ir —* 
om, Uehrigen aber bei 


yet 


en 


Keil 
fi 
egen. 


N i, ‚Eintrag 





je in „einer. befonberin. verſchließkären 
feuer⸗ und biebeöfiheren Gelbjhrantes: 


lung 
— 
niedergelegt und unter dreifachen Ei 


‚bed Land⸗ 


raths des Vorftehers der Kreis⸗Sparlahe ‚und dee⸗ 


jenigen Mitgliedes ber Rechnungs⸗Kommiſſion ober dee 
— Aus ſchufſes bad an den monatlichen Renifionen 
Teil, mim ($ 9), genommen werben. ..- 

Die Bedingungen ber Auüdleihung werben purch 
den Kreis-Ausihuß mit ben Squldnern pereindari; 
dabel fann dem Legteren vorbehaltlich einer jederzeitigen 
hoͤchſtens ein Jahr beiragenden Kündigungdirif geflattet 
ober auch die ee ‚auferlegt werben, bie em⸗ 
pfangenen Darlepen in Abkhlagäjal ‚Lungen . ober. 
einem prbnungsmäßigen Ei a! lane ld 


Der am Zapresfgtufte rn ig jeftguflellende 
Reingewinn der Kreid-Sparkafje fließt zu einem ßeſerve⸗ 
fonde_bepufs Dedung etwaigen Ausfall e. 

Sobald der Rejervefoubs eine Höhe von fieben 
und einpalb Prozent der Einlagen erreicht hat, laun 
auf Beſchluß - des Rieidtages von, dem weiteren Rein: 
gervinn unter Genehmigung bed Regier epräfibenten 
die Hälfte ‚zu gemeinnügigen Zweclen — des 


hoh Die ee wat kb Reigen eines —3— 
jahres if. dem rorfonde ſo lauge zupu is 
fh "eifen ‚Höhe, auf zehn Prozent ber ia Ka, 
worauf ber weitere Reingewinn quf Befi es Kreis⸗ 
tages und mit Segenginß bed Kr 
m 
" und 
—* ni a haben‘ 


Surf 
———— „bes der 


wendet werben darſ. 

" Bei’ der Eergung vi 
Nefervefonde der Spar! 
Werthyapiere zum Eesti um 


Röniglien| fleigt, nur zu Tegterem anzufegen. "..:. 





38 


—7 Be er — von — 
Um se wird 

= EI Br EEE 

Indaker Ahle ere aber eine Veräußerung berjelben 

luft nicht geftattet, hie 


‚nicht, duch her Bird 7. 


Sorberungen oder. dur 
enten ober .auf auberem 
ind, ‚ann dev Sreidtag 
n, zur Beihaflung der 
‚unter Bürgihaft bes 
fiunehmen und ji: vers 


8, I6r. .ı 
Das wprfehende "Teigbirie Sau ib durch das 
Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam .und- 
das amtlige Kreisblatt des reifee. eg 
veröffentlichen und tritt am 1. Dftober 190 Kch. 
Mit demſejben Zeitpunfte wird pas Kehren vom 


% September ‚1883: mb „dem rede vbni 


29. November 1805 onthehoben u 


6. Degember 
Auggefertigt. auf Gab des Veſdlaſn in 
tages vom 20 De ——— 


Berlin, den *3 1903.” 











\i “ 8 5 J 
Sn —X alsdann verpflichtet, auf 8.) des u Ri mim, 
Mi — © Bedadt zu nehmen, von Trestow. Gprimger. 
an der Sparlafie ve Abtragung, ſrgend Feier, Oppenheim Beldkme 
in em atup des tale ve 
luß des | fafle 
en —3— 
raͤßden 
fi —X zum zus 
0} mal des Geſa 
nt — Pori 
Die. elgpsumang iR ige qnprädß Ar. P- 16 
ii auglei R or⸗ 
zübeben, "bie — Br einem beftimms zu 


beuidhnenbeh Tage in Kraft teeie unb von ba ab auch 

für alle jeitherigen. Sparfaffen-Jutereffenten Anwendung, 
un emäß 8 

würden. 


ufpebung 
oe: "Baus 
son winbrflene 
Re 8 
rtheilung 
ach au. 
ung minbeflens 
— zu machen. 
das Kündigung 
dei’ Sf nit 
weiter verzin N, 
— auf — und Koſten ber Empſfangs 
int, Die Beände bee Beten 
een —0 eſchluß Des Kreist mit Ge 
Beni Me Regierungspräftdenten, 4 öffentliche 
Jrorde | in Inserefig. —RF als verwenden 


Ag öffentl dem um , welche in bie 
Stamt — fin Ay Hahn he mit a 


licher Yublitationskraft Kreisblatt, wenn 


Verb 
— — aber eingehen ſollte, durch das Amtsblatt der Den 1901 in der 


Königlichen Regierung In Boltbam, 


Die Kreis-Sparkaffe if ber Aufficht der Siaau · 
behoͤrden nach den dieſerhalb beſtehenden geſetzlichen Be⸗ 
Rimmungen unterworſen. 


‚WBelanntinachaungen anderer: Bebbeden. 
Beoingungen fir die —— beweglicher Or; —* bei der 
Laudfenen —5 — je ande: 
beilage Dies —XC 
ber werden die vom Dicker der Landfenerfogietät 


di kehalofienen, 
J — Be on ven 
fel td, Kann ten - firhie dar 
nen 
— —* ar ! 
2 — er 

 yenbuneg" In u > ine 

veröffentlicht. 


Die Sorielatsmitglieder werden auf "die Lori: 

im $ 29 der ‚Bepingumgen, bie befonders viralen vw. 
Verlin, den 6. Far} B 

Dei Gensrofianten ar 

. per Eawbfeuergogjgät. ber Proping.. —X 
von —8 * —e . 


tebesficheaing; 
 Gemag € Dir hr 
änderung det —— wow 30. dus 
1900, i®. all —— ‚weiches bei bei 
anbkungen bed. unter! irn: Eehiebfgrridit, Im 
T nah Bedarf zı hen 





n 


Kxeis aczt, Herr De nalrat! 
Bel Me — ke ’ 
alle, den 901. 
Das Schiedsg⸗ für die Arbeiterver| 


im Ta N m Halle. 


Ei: % 


Berfonat:&hronit. aus Darmfadt; I. al6 Woftaffiftent: vie _Pof- 

* Dem Gewerbeinfpeltor ‘Dr. Hölger in Berlin if guwärter Adermann- in Rummelsburg dei Berlin, 
dutch "Wderhönke DYte vom 29. Mai’’1908 'ber Bielfe, Dito Dientenbuch, BABE LM vuDrduns 
Eparafter als berath mit dem’ — lichen Range karte, Earll, Denefus, 1 „Sing, 
als Haty vierter Muffe verliehen two Düßerhoff ti Parton bei Se eftge, Rihmb 
Der Gerichtöteferendär - Graf- Yon VBbehler iſ Flͤch er, Gerſch, Hans, My han, 
zum —X erefereudar ng werben... , -. Hoff, Kahle, Kienow, PRAt Rode 


je Darin ke wieder Mh — 
zum Far itterg von Rohrſcheibt 
Garzau für den Bey. 15 „, — 

An-Gtelie des am 1: Sek auf ſcknen Mnteag mit 
Yenfion in ben Ruhefland verfeptet Kreidbautnfpeftore |'der 
vauraths Köpler iſte ber: Regierimgäbmumeifter | 
Schierer mit der Verwaltung der“ 
Brandenburg a. H. beauftragt worben. 
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Sonder-Beilage 
zum 29. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin 
für 1901. 











Hllgemeine 


Pedingungen 


für die Verſicherung beweglicher Gegenſtände bei der Landſenerſozietät der Provinz Brandenburg. 


(Der durch Sperrdrud gefennzeihnete Tert entſpricht dem Wortlaute ber Satzung vom 3. Juni 1901.) 


$1. Die Berfiherung von beweglichen Gegenftänden kei 
der Landfeuerfozietät der Provinz Brandenburg erfolgt unter 
den nadjftehenten vom Direftorialrath unter Zuftimmung 
des Provinzialausfhuffes feftgefegten allgemeinen und 
Sufagbedingungen, ſowie unter den vom Generaldirektor 
feftgefegten Sonderbedingungen. 


Zweck und Umfang der Versicherung. 


62.1. Eine Verpflihtung der Sozietät zur An- 
nahme einer Mobiliarverfiherung befteht nicht. 

2. Ueber die Annahme, Ablehnung, Aufhebung, 
Herabjegung oder Beitragseinfhäßung einer Mobi- 
liarverfiherung entſcheidet ber Generaldirektor endgültig. 

3. Die Sozietät erfeßt die Schäden, welche an ver- 
fierten beweglichen Gegenftänden entftanden find: 

a. durd ein ausgebrodhenes Feuer: 
aa. unmittelbar infolge feiner vernidhtenden oder be- 
ſchädigenden Wirkung (des eigentlihen Ver 
brennungsprogeffes), der beim Brennen erzeug- 
ten Hiße, der dabei entwidelten Gafe und des 
Raudes; 
bb. mittelbar infolge der zur Befämpfung des Feuers 
und zur Verhinderung feiner Ausbreitung von 
berufener Stelle ergriffenen oder nachtraͤglich 
gebilligten Maßnahmen. 
b. durd nothwendige oder zweddienlige Rettungs- 
maßnahmen. 

Der Schaden kann beftehen in ber Vernichtung, Beſchädi- 

gung oder dem Abhandenkommen von Gegenftänden. 

3u b füllt jedoch die Schadenserfagpfliht weg: 
wenn der Verſicherte, defien Angehörige oder fein 





4. Die Sozietät erſetzt auch Trümmerſchäden, bie 
an verfiherten beweglichen Gegenftänden entftanben find: 

a. durch nicht zündenden Blitzſchlag und durd gleid- 

zeitigen Gewitterfturm; den Sturmſchaden jedoch 

nur, fofern und foweit ber Blig denfelben erft er- 
mögliht hat oder wenn die Schäben nicht getrennt 
werben fönnen; 

. dur eine dur Feuer veranlaßte Erplofion; 

ec. burd eine Erplofion von Gas, Spiritus, Petroleum 
oder einem fonftigen Mineralöl, das im Haudge- 
braud oder Kleingewerbe zur Beleudtung oder 
Heizung oder als Triebfraft dient; 

d. durh eine Erplofion mit nahfolgendem Feuer, 
wenn der Krümmerfhaben vom Feuerſchaden nit 
getrennt werden kann. 

5. Die Sozietäterjegt nurauf Orund einer Sonder 
verfiherung: 

Trümmerfhäden aus Erplofionen von gejpanntem 

Wafferdampf, heißem Waffer oder heißer Luft. 

6. Alle Vorſchriften, die für Feuerſchäden gelten, 
finden auf die burh nicht zündenden Blitzſchlag oder 
durch Erplofion entftehenden Schäden ſinngemäß An- 
wendung. 

7. Die Beranlaffung der Schäden ift in ber Regel 
für die Erfagpfliht der Sozietät ohne Einfluß. Es 
werben deshalb aud die bei Randfriedensbrud, bürger- 
lien Unruhen oder im Kriege durch Beuer veranlaßten 
Schäden erfegt. 

8. Nicht erjegt werden: 

a. Zrümmerfhäden aus Erplofionen von Dynamit, 


* 


b. die mittelbaren Nahtheile eines Schadenfalles 
(alfo aud ein entgangener Gewinn). 


Versicherungstähigkeit. 


$ 3. 1. Verfiherungsfäbig find alle beweglichen Sachen, foweit fie 
nicht nadftchent ven der Verſicherung ausbrüdlich ausgeichlofien find. 

2. Bon der Verfiherung ausgefhlofjen find: 

a. Mobilien, welche fi in Gebäuden befinden, die von ter Ver 
fiherung bei der Eozietit ausgeſchloſſen find; 
b. Geld und Merthpapiere. 

3. Bedingt verfiherungsfähig — nämlich wenu fie im 
Verfiherungsantrage mit ihren Verfiherungsfummen beſonders aufs 
geführt find — find folgente Gegenftänte: 

a. Bildbauerarbeiten, 
b. Ereliteine (ungefaßt), 
. Gemälde, 
. averarbeitetes Geld und Silber, 
. Beld- und Silbergeräthe, 
[echte Perlen, 
. befonters werthvolle Schmuckſachen, 
. Spipen, . 
Sprengftoffe, 
. Ubren, 
. Urkunden, 
1. alle Gegenftänte, Die einen beſonderen Liebhaber-, Kunft- ober 
wiffenipaftlichen Werth Haben. 
3. Freindes Eigenthum ift als ſolches im Berfiherungs- 
anfrage zu bezeichnen. 

5. Gloden, Orgeln, Triebwerke und anderes Gebäutezubehör 
können — mit Zuftimmung des Generaldirektors — ald Mobiliar 
verficert werden. 

Im Uebrigen find alle unter Die verfiherten Gruppen gehörigen 
in den Verfiherungsräumen befindlichen Gegenftinde in ter Verfi- 
cerung einbegriffen, fofern nicht einzelne, mäher zu bezeichnende 
Gegenftinde hiervon ausdrüclih ausgenemmen find oder die Verfi- 
Be ſich nicht ausdrũcklich nur auf einzelne beftimmte Gegenftände 
bezieht. - 
$ 4 Der Verſicherung ift der „gemeine Werth“ der 
Gegenſtände zur Zeit der Aufnahme oder Nahprüfung 
ter Verfiherung zu Örunde zu legen. Unter dem „ger 
meinen Werth“ ift der Werth zu verftehen, welden die 
Sache für einen jeden Befiker hat. 

$ 5. Zum Verfiherungsranme gehören die im Verfiherungs- 
antrage bezeichneten Gebäude und Raͤume mit ten dazu gehörigen 
fen und Gärten, innerhalb welder Dem Verfiherten aud ein 
Wechſel im Aufbewahrungserte der verjicherten Gegenftände ger 
ftattet iſt. 


vumrne 
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Aussenversicherung. 


$ 6. Auf Antrag des Verficherten ann der Generaldirektor ge- 
nebmigen, daß ein beftimmter Theil dir verficherten Gegenftinde gegen 
Zahlung eines Beitragszuſchlages ohne Sonderanzeige und Genehmigung 
aud außerhalb der angegebenen Gebäude und Gehöfte überall ba, 
wo ſich Die Gegenſtände vorübergehend befinden, als verſichert gilt. 


Beginn der Versicherung. 


$7.1. Als tegelmäßige Termine für den Eintritt 
in die Sozietät gelten die Mittagöftunden bes 1. Januar 
untl. Juli. 

\ Ter Eintritt oder die Abänderung einer beſtehenden Ver- 
ücherung iſt aber aud zu jedem anderen Termine zuläffig. 
Der Beitrag iſt dann in der Regel für ben vollen Monat, 
in welchem Der Eintritt oder Die Erhöhung ftattfand, 
zu zablen. 


a wi 








eruna crfelat auf Grund eines ſchrift— 





und ben Verfiherungsraum bezeichnenden Antrages (im breifacher 
Ausfertigung), deſſen Form ber Generaltireftor vorſchreibt. 

2. Der Antrag ift zu richten an ten Berfiherungs- 
Kommilfar bes Bezirks oder wenn folcher nicht beſtellt iſt an 
den Kreistireftor. 

3. Der Generaltirektor Tann die Richtigkeit der in den Anträgen 
gemachten Angaben nah Ermefjen unter Zugiehung ber Verficherten 
prüfen oder prüfen laſſen. 

6 9. Eine neue und eine auf ſchriftlichen Antrag geän- 
derte Verfiherung gilt mit ter Mittagitunde: 

a. des Tages, an welchem der Antrag vom Generaldireftor jchrift: 
lich genehmigt worden iſt, oder 
b. des heantragten fpäteren Termines als abgeſchloſſen. 

Erfolgt die Entſcheidung des Generaldireftors über den Antrag 
nit binnen 2 Wochen nad dem Eingange deſſelben bei dem Kreis 
direftor, fo gilt Die Verfiherung mit der Mittagitunde des Eingange- 
taged als vorläufig — unter Vorbehalt der vorſchriftsm 
Feſtſetzungen — abgeſchioſſen, wenn nicht dem Antragfteller die ſchi 
Mittheilung zugeitellt iſt: daß ned Ermittelungen über den Antrag 
ſchweben. Mit einer folgen Mittheilung beginnt die Srijt ven 2 
Wochen von Neuem zu laufen. 





Ueber ten Tag des Eingangs des Antrages beim Kreisdirektot 


wird eine Beſcheinigung ertheilt. 


Versicherungsdauer. 


6 10. 1. Die Verfigerungen von Gegenſtänden, welde 
als dauernd vorhanden anzufehen find, gelten, wenn 
nit eine andere Verfiherungsdauer vereinbart ijt, auf 
3 Jahre geſchloſſen; fie gelten fillfhweigend auf die gleiche 
Zeit verlängert, wenn fienicht vorfchriftsmäßig gekündigt 
werden. ($ 13%.) 

Wird eine Verfiherung anf eine längere Zeit als 
3 Sabre gefhloffen, jo hat der Verfiherte Anfprud 
auf einen vom Generaldirektor feſtzuſeßenden, nad der 
Verſicherungsdauer zu bemeifenden Beitragsabichlag. 


2. Für den Anfang der Verſicherungsdauer ift der 


regelmäßige Gintrittstermin oder deraufden Eintritts 
tag folnende regelmäßige Eintrittstermin maßgebend. 

3. Die Verfiherungen endigen bei reditzeitiger Kündigung mit 
der Mittagftunde des Iepten Tages der Veriberungstauer. 

$ 11. 1. Für Gegenftände, welche nur vorübergehend vorhanten 
find oder fi nur vorübergehend am Verfiherungsert befinden (Ger 
treide, Stroh. und Heumieten, ungewöhnliche Vorräthe an Getreide, 
Spiritus, Wolle, Maftvieh u. f. w. vergl. die Zufagbedingungen 
für landwirthſchaftliche Verfiherungen Seite 5) kann eine ent 
ſprechend fürzere Verfiherungetauer vereinbart werten. J 

2. Die Verſicherung von Getreide, Stroh · und Heumieten iſt 
in der Regel nur in Verbindung mit der Verſicherung des geſammten 
Inventars zuläffig und tritt in diefem Kalle fofort mit dem Cin- 
nange des Antrages beim Verſicherungskommiſſar oder Kreiedivekter 
in Kraft. Der Verſicherungskommiſſat oder Kreisdireftor hat den 
Eingang des Antrages nah Tag und Etunde zu beſcheinigen. Dem 
Generaldirektor bleibt vorbehalten, die Verfiherung innerhalb 2 Moden 
aufzuheben oder nur bedingungsweije zu genehmigen, im Ießten Kalle 


fteht den Verſicherten binnen 3 Tagen ber Rücktritt nad) $ 13" offen. 


Im Falle des Erlöigens der Hauptverfiherung für Mobiliar 
treten auch gleichzeitig die neben dieſer Verfiherung etwa beſtehenden 
kurzlaufenden Verſicherungen (Mieten pp.) außer Kraft. Beiträge 
werten nur dann erftattet, wenn eine Aufhebung feitens tes 
Generaldirektors erfolgt ift und der zu erjtattente Beitrag 
mindeſtens 1 M. beträgt. . 

$ 12. Der Generaldirektor iſt beredtigt, während des Laufe 
der Verfiherung: 

4. die Vorlegung eines neuen Nadweifes der verücherten Gegen: 
ſtände, fowie Mittheilungen über die Art und Einrichtung einet 





2. eine Befihtigung vorhandener gewerblicher Betriehe fowie eine 
Prüfung der Verficherung überhaupt unter Zugiehung des Ber» 
ficherten vorzunehmen oder vornchmen zu laſſen. 

Auf Grund folder neuen Nachweiſe, Veichreibungen oter Be- 
fichtigungen Fönnen Verſicherungen herabgejegt, Beitragsftufen geändert, 
jowie Sonderkedingungen erlaffen werden. ($ 1,2.) 

Wird dem Verlangen zur Vorlegung eined neuen Nachweiſes 
von tem BVerfiherten nicht binnen 4 Wochen nad Zuftellung der 
Aufforderung entiproden, oder wird die für nothwendig erachtete Be · 
ſichtigung oder Prüfung verweigert, fo fann ver Generaldirektor die 
Verfederung einftweilig außer Kraft fegen. 


Aufhebung der Versicherung. 


6 18. 1. Der Verfiherungsnehmer kann feinen Berficherungs- 
antrag binnen 3 Tagen ui Empfang der Verfiherungsurfunde 
zurüdzießen, wenn die Neuverfiherung oder die Veränterung einer 
beftehenten Verfiherung nicht tem Antrage gemäß angenommen 
worden ift. Die Erflärung ift ſchriftlich dem Kreisdireklor einzu- 
reichen. Mit dem fruchtlofen Ablauf der Ftägigen Friſt gilt die 
Neuverfiherung oder die veränderte Verſicherung als endgültig ab- 
geichloffen. Wird der Verfierungsantrag zurüdgezogen, fo find der 
Sozietät die entjtandenen Koften zu eritatten. 

2. Der freiwillige Rücktritt des Verſicherten vom Verficherungs- 
vertrage iſt zuläffig, wenn der Generaldirektor auf Grund von De- 
ſichtigungen oder eingeforderten neuen Verſicherungs · Nachweiſen oder 
Beſchreibungen ($ 13, 1u. 2) die Verſicherungoſumme herabſetzt, die 
— ändert oder Sonderbedingungen erläßt. Geht bei tem 
Kreisdireftor binnen 8 Tagen nah Empfang der bezüglichen Benad- 
richtigung eine ichriftliche Erflärung des Verſicherten über feinen Rüd« 
tritt nicht ein, jo treten die Veränderungen des Verſicherungs · Ver- 
trages endgültig in Kraft. 

3. Die freiwillige Aufhebung durd ben Verſicherten 
ift außerdem zuläffig, wenner früheftens 4 und fpäteftend 
2 Monate vor Ablauf der Verfiherung fhriftlih beim 
Kreispireftor unter Angabe von Ort und Katafter- 
nummer der Berfiderung kündigt. 

Der Generaldirektor fann den Nachweis der eigen 
händigen Namensunterſchrift des Verfiherten fordern. 

4. Die freiwillige Aufhebung nad Nebereinfommen 
iſt nur mit Einwilligung des Generaldireftors zuläfiig. 

5. Der Generaldirektor fann Verfiherungen aufheben, wenn 
der Verſicherte die Beiträge in ben beftunmten Zahlungsterminen trotz 
wiederholter Erinnerung nicht, gezahlt Kat (unbeſchadet der Ber 
pflitung zur Zahlung der rüdjtändigen Beiträge), ferner, wenn 
befondere Umftänte eine ungewöhnliche Feuersgefahr herbeigeführt 
haben, welche die Sortjegung der Verfiherung unthunlich erſcheinen 
laſſen, Solde Umftände fönnen aud in der Hanblungsweije des 
Verficherten oder der Mitbewohner gefunden werden. 

Die Aufhebung der Verfihernng wird mit Zu 
ftellung der Aufhebungsverfügung wirffam, wenn nit 
ein fpäterer Zeitpunkt ausdrüdlich feitgefegt worden ift. 

Die Beitragspfligt erlifht in der Regel erft mit 
Ablanf des Halbjahres, in weldem die Aufhebung 
wirkfam wird. 


Aufhören und Ruhen während der Versicherungszeit. 


6 14. Wenn verficherte Gegenftände ohne Genehmigung des 
Generaldireftors noch anderweit verfichert oder aus den in der Verfir 
cherungsurkunde bezeichneten Räumen entfernt werden, fo erliſcht die 
Schadenserſatzpflicht der Sozietät bezüglich dieſer Gegenjtinde. 

Eine vorübergehende Entfernung aus den Verfiherungsräumen 
zu Zwecken des wirthſchaftlichen Betriebes over behufs Bergung vor 
Gefahr hebt die Verfiherung nicht auf, auch dann nicht, wenn 





Mit Einwilligung des Generaldirektors tritt die erloſchene 


| Verfiperung mit Rüdhwirtung wieder in Kraft. 


$ 15. Erliſcht die Verſicherung eines Gebäudes Lei 
der Sozietät nad $ 42, 1 ter Satzung oder wird die Gebäude 
verfiherung nah $ 40, 3 a. a. D. aufgehoben, io 
erliſcht gleicgeitig die Verfiherung der in den Ge 
bäuden befindligen beweglichen Gegenitände bes Ge 
bäubdeeigenthümers. 


Pflichten des Versicherten. 
a) beim Antrage. 


Kan 1. Der Verfiherungsnehmer ift ter Eozietät zur größten 
Sewiffenhaftigkeit kei ten von ihm zu machenden Angaben und 
Anzeigen verpflichtet. 

Snebefontere muß er bie im Verfiherungsantrage und in beffen 
Zubehörigriftftücen geftellten Sragen ftreng der Wahrheit gemäß 
beantworten und gawiffenhaft angeben: 

a. bie zu verſichernden Gegenftinte (nah der dem Antrage 

eingedruckten Anleitun; y g 

b. den Werth der Serenftände, 

©. die auf legtere etwa ſchon auterweit gefhloffene Ver- 
ſicherung, 
den Eigenthũmer mitverſicherter, dem Verfiherungsnehmer 
nicht gehöriger Sachen, 
e. bie Verfiherungsräume nad der dem Antrag eingedruckten 

Anleitung und 
f._die auf die Feuersgefahr einwirfenden Umſtände. 
2. Falſche Angaben über für die Beurtheilung der Verfiherung 
wefentliche Thatſachen wachen die Verfiherung ungültig; der Ver- 
figerte verliert alfo den Schadenserſatzanſpruch, ohne dag eine Rück— 
erftattung der Beiträge erfolgt. 
b) hinſichtlich der Beiträge. 

$ 17. 1. Der Verſicherte iſt verpflichtet, für die Mobiliar. 
verfiherung bie vom Generaldirektor feitgefegten Beiträge halbjährlich 
im Voraus zu zahlen. 

2. Eine Beihwerde gegen die Beitragseinfhägung findet nicht 
ftatt ($ 58,2 der Sapung.) 

3. Der Verfiherte muß die Beiträge in der Regel von Anfange 
des Monats ab zahlen, in melden der Eintritt oder die Anderung 
der Verfiherung ftattfand. Ein Erlaß findet nur bei Aufgebung 
der ee durch den Generaldirektor jtatt. Die Beiträge find 
aber jedenfalls bis zum Schluſſe des Monats zu zahlen, in welchem 
die Verfiherung endet. 

4. Die Beiträge find binnen 4 Wochen nad) ber Zahlunge- 
aufforderum; an ben vom Generaldirektor beitellten Erheber zu zahlen. 
Nach frugtlojen Ablauf diefer Friſt ruht die Verfiherung bis zur 
Zahlung der Beiträge. 

0) bei Veränderungen. 

6 18. Der Verſicherte iſt verpflichtet: 

1. von jedem Wechſel des Eigenthums an ben verfiherten Gegen- 
ftänden in anderen ala Erbfdaftsfälten, 

2. von anderweitiger Verfiherung von Gegenftänden, welde 
fich in ten Verſicherungsräumen mit befinden, 

3. von allen zu jeiner Kenntnig gekommenen Aenterungen an 
oder in den Verfiherungsräumen oder in deren nächſter Umgebung, 
welche die Gefahr erhöhen (Gewerkebetriche, Anlagen für elektriſch 
für Acetylengaslicht oder eleftrifche Kraft) Binnen 10 Tagen nad 
erlangter Kenntnig dem Verfiherungs- Kommiſſar oder ben Kreis— 
Direktor Anzeige zu erftatten behufs Vermiittelung der Genehmigung 
zur Sortjegung der Verſicherung. 


R 4 im Brandfalle. 


d. 





a. für Rettung, Sicherung und Erhaltung der verſicherten 
Segenftände bis zur erfolgten Cchägung des Schadens zu 
jorgen, 

b. bei Anwefenheit der Polizeibehörde ober eines Cogietäts- 
beamten nicht gegen deren Anordnung zu handeln und — 
mit Ausnahme des Viehes — nicht eher verfiderte Gegen- 
jtände herauszuſchaffen, ald bis das Gebäude, in melden 
fi die Gegenjtände befinden, in Brand gerathen oder vom 
Brande unmittelbar bedroht iſt. 

2. Der Verficherte oder fein Vertreter hat dafür zu forgen, daß 
vor keendeter Schadenjhägung mit den geretteten Gegenftänden ohne 
Einwilligung der Sozietät feine unnöthigen Aenderungen vorgenommen 
werden, 

3. Der Berfiherte oder fein Vertreter hat jeden 
Schaden binnen 24 Stunden nad erhaltener Kenntniß 
vom Brande dem Verſicherungs-Commiſſar oder dent 
Kreisdirektor ($ 28) anzuzeigen und zwar mit Angabe: 

a. der Katafternummer, 
b. der Verfiherungsjumme und 
e. der ungefähren Höhe deg Schadens. 

4. Falls der Verjicherte für Gegenftände, die durch Entwendung 
verloren gegangen oder fonjt abhanden gekommen fein jollten, Ent- 
ſchadigung beanfpruchen will, fo ift er verpfligtet, binnen 3 Tagen 
nad erhaltener Kenntniß von ber Entwendung, der Drtöpolizeibehörbe 
on diefer Gegenjtände zur weiteren Verfolgung einzu- 
reihen. 

Wer bie Anzeige hei ber Polizeibehörte über das Abhanden- 
kommen von Gegenjtänden unterläßt, verliert ten Anſpruch auf 
Schadenserſatz für Die betreffenden einzelnen Gegenftände. 


Schadensersatzpflicht. 
Grundſatz. 


$ 20. 1. Bei Vergütung der Brandſchäden gilt als Grundſatz, 
daß die Verfiherung nicht zu einem Gewinn führen foll, fondern 
nur den Erfag des nad) dem gemeinen Werthe der verfiyerten Gegen- 
jtände zur Zeit des Brandes zu ermittelnden Schadens bezweitt.- 

2. Die Nerjiherung an ſich begründet feinen Beweis für das 
Vorhandenfein und den Werth ver verſicherten Gegenjtände zur Zeit 
des Brandes. 





Die Verfiherungsfumme bildet Tediglih die Grenze . 


für die Erfagpflicht der Sozietät und zwar für jeden einzelnen Poften . 


der Verſicherungsurkunde. 

3. Weberjcpreitet der Werth der verfiherten Gegenftänte zur Zeit 
tes Brandes die Tarauf verfiherte Summe, jo wird bei Vollſchaden die 
Verſicherungsſumme, bei Theilſchaden eine nad) Verhältnig de wahren 
Werthes zur Verſicherungsſumine zu berechnende Entſchaͤdigung gezahlt. 

Unterfchreitet der Werth der verſicherten Gegenjtänte zur Zeit 
des Brandes die Verſicherungeſumme, jo wird der Schaden nad) dem 
wahren Werthe vergütet. 

4. An Gegenjtänden, welche einen befonderen Liebhaber, Kunft- 
oder wiſſenſchaftlichen Werth je 
Verſicherungsantrage als folder ausdrüdli bezeichnet üft, der Schaden 
nad) tiefem Werthe vergütet, 


Verfahren Tür die Schätzung des Schadens. 


$ 21. 1. Der Beſchädigte hat auf Verlangen der Sozietät ein 
Verzeichniß aller zur Zeit des Brandes vorhanden gewefenen, dir 
davon verbrannten ober beim Brande abhanden gekommenen, fowie 
aller beſchädigt oder unbejchädigt geretteten Gegenjtänte mit Bei- 
ſetzung ihres Werthes zur Zeit des Brandes gewijjenhaft und vell- 
ſtandig anzufertigen und daſſelbe vor Eintritt in die Verhandlung 
vorzulegen. 

2. Der Verfiherte ift verpflichtet, ber Gozietät jede zur 
Grmittelung der Entjtchung und des Umfanges des Schadeus ver 
lanate Auskunft wahrbeitsaetreu au ertbeilen und die aum Nachweiſe 


"und ſich 
haben ($ 3, 3) wird, wenn dieſer im 


3. Die Verhandlungen zur Ermittelung des Schadens werben regel» 
mäßig auf Koſten der Sogietät von dem dazu durd den Generaldirektor 
Beauftragten an Ort und Stelle vorgenommen. (Vorregulirung“.) 

4, Ber Werth ber zu vergütenden Gegenftände wird im 
Abſchaͤtzungstermine in der Regel von Kreisdirektor unter Zuziehung 
zweier Sozietätewitglieder ale Sachverſtändige feitgeitellt. Bei 
abweichenden Gutachten entſcheidet der Kreisdirektor, der auch befugt 
ift, ein drittes Sozietätsmitgiied ald Obmann zugugiehen. 

An die Stelle der Sozietätsmitglieder treten für alle oder für 
einzelne Gegenftänte techniſche Sachverjtändige, wenn die Abihägung 
bejondere Sachkunde erfordert. 

5. Der Generaldirektor iſt befugt, ten Verhandlungen bei- 
zuwohnen und nad feinem Ermeſſen auch die Leitung derjelben zu 
übernehmen, fowie einen Beamten dazu zu entjenden. Letzterer 
nimmt an den Verhandlungen mit berathender Stimme theil. 

6. Mitglied der Shägungs-Kommiijion kann nicht 
fein, wer mit dem Berficherten näher als im dritten 
Grade verwandt oder verfhwägert ift. 

7. Der Amtövorjteher fann der Schätzung beiwohnen. 

8. Wer das unter 1 vorgefchriebene Verzeichniß wiſſentlich falſch 
anfertigt oder die Sozietät jonjt betrügt oder zu betrügen verſuchi 
oder die von ihr verlangte Auskunft oder Vorlegung von Beweic- 
ftüdten (2) verweigert, verliert den Anjprud auf jede für irgent 
einen Verficherungegegenftand bei Gelegenheit des betreffenden Brandes 
verlangte Entſchadigung. 


Festsetzung und Zahlung der Brandentschädigung. 


6 22. 1. Auf Grund ber über die Ermittelung des Schadens 
jepflogenen Verhandlungen wird die Entſchädigung vom Generalbdireftor 
etgefept und deren Höhe dem Beſchädigten ſchriftlich mitgetheilt. 

2. Binnen 4 Wochen nach der Zuſtellung der Mittheilung wird 
bie Entſchaͤdigung von der Sozietite-Kaffe an den Beſchädigten aus- 
gezahlt oder ihn auf Antrag durch die Poſt auf feine Gefahr und 
Kojten zugefandt, wenn von dem Erforderniß zu 3 Abj. 2 abgeſehen 
wird. Die Beſchwerde gegen vie Feſtſetzung der Entſchadigung 
hemmt die Zahlung der feitgejegten Entſchadigung nicht. 

3. Die Zahlung der Entfgädigung tft in der Regel 
abhängig vom Ergebniß der gerigtligen Unterfuhung 
über die Schadensurfahe. 

Der Verfigerte hat auf Verlangen der Sozietät 
eine Erklärung des Staatsanwalts beizubringen: 

daß eine Unterjuhung gegen ihn, feinen Ehegatten oder Ver- 
wandten in auf oder abjteigender Linie oder eine der im $ 832 
B. ©.-B. genannten Perjonen nicht oder nit mehr ſchwebt. 

4. Zinfen von der Entjhädigung zu zahlen, ift die 
Sozietät nit verpflichtet. 

5. Die Abtretung eines Entſchädigungsanſpruchs, Bevor tie 
Entfhätigung vorſchriftsmaͤßig feitgefegt worden ift, anzuerkennen 
vor diefem Zeitpunfte auf Verhandlungen mit anderen 
Perſonen als dem Verficherten, defen Vertreter oder Erben einzulaffen, 
it die Sozietät nicht verpflichtet. 

6. Ob und inwieweit bie Sozietät gegen den Ber 
figerten, feine Hausgenofjen oder Dritte einen Anſpruch 
auf Schadenserſatz erheben kann, entſcheiden die allge 
meinen Landesgefege. 

7. Alle Anjprüde und Rechte auf Schadenserjag, 
die dem DVerfiherten gegen einen Anderen zufteben, 

eben bis zum Betrage der von der Sozietät geleifteten 
Cutſchädigung kraft der Verſicherung auf die Sozietät 
über. 

8. Dur einen Brand vermindert ſich bie Verfiherungsfunune 
um den Betrag der zu leiftenden Entihädigung. 


Verfahren in Beschwerde- und $treitfällen. 
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theilweiſe abgelehnt, fo fann er feine vermeintlichen Anſprüche binnen 
zwei Wochen ausicließender Friſt nach Zujtellung des betreffenden 
Beſcheides bebufe Gntfheidung durch den Direftorialrath 
der Sozietät bei dem Kreisdireftor fhriftlih anbringen. Gegen 
die Entſcheidung des Direktorialraths fteht fowohl dem Verſicherien 
wie dem Generaldirektor ter Antrag auf ſchiedsrichierliche Entſcheidung 
des Provinzialausſchuſſes zu. Der letztere entſcheidet endgültig. 


Vertragsstrafen. 


$ 24. 1. Der Generaldirektor fann verfagen: 

a. bis zu 20% Entfhädigung: wenn der Verſicherte 
oder fein Vertreter die rechtzeitige Anzeige 
eines Schadens durch eigenes Verſchulden ver 
jäumt bat; ($ 19, 3) 

b. die volle Entfgädigung: wenn jene Anzeige 
über 2 Wochen nad Eintritt des Shadens durch 
eigenes Verſchulden verzögert worden ijt. 

2. Nicht erſetzt werden: 

a. der vom Verſicherten, dejien Ehegatten oder 
Verwandten in auf- oder abjteigender Linie oder 
mit Wijfen und Willen des Verſicherten von 
einem Andern vorſätzlich verurſachte Schaden; 

b. der vom Verjigerten oder deſſen Ehegatten 
fahrläffig verurfahte Schaden; 

ec. der vom Verfiherten nah $ 832 B. G.-B. zu 
vertretende Schaden. 

Eine rechtskraftige gerichtliche Verurtheilung if maßgebend. 

Iſt der Berfiherte oder deifen Ehegatte wegen 
fahrläfjiger Brandſtiftung (2b), jedoch nur mit Geld 
ſt rafe beftraft worten, jo fann die Entſchädigung bis 
auf die Hälfte herabgefegt werden. 


Auslegung der Bedingungen — Billigkeitsrücksichten. 


8 25. 1. Die Bedingungen find im Zweifel zu Gunſten der 
Berfierten auszulegen. 

2. Wenn ein Verfiherter durch Verletzung der Ber 
fiderungsbedingungen oder fonjt die Entfhänigung 
verwirkt bat, fann der Direktorialrath — auf Antrag 
des Generaldireltord — aus Billigkeitsrüdfichten die 





Entfgädigung ganz oder zum Theil gewähren. 


Kosten. 


5 26. Der Verſicherungsnehmer — Verſicherte — 
hat in der Regel zu tragen die Koften: 

1. des Berfiherungs-Antrages, 

2. der von ihm verlangten örtlihen Nahprüfung 
der Schadensfhägung: wenn jeine Einwendungen ſich 
als nicht begründet ergeben haben; 

3. des Beihwerdeverfahrens: 
Ungunften entjhieden worden tit; 

4. der Beitragserhebung — nah Maßgabe feiner 
Verſicherungsſumme. 

Bon jedent Antrage auf neue oder erhöhte Verſicherung hat 
der Verfiherte eine vom Generaldirektor feitzufeßende, nach ter Hötbe 
der Verfiherung ſich abſtufende Gebühr, ſowie die kaaren Auslagen 
an Porto u. f. w. zu zahlen. 


wenn zu feinen 


Sonderbedingungen. 


$ 27. Der Generaltireftor fann in geeigneten Fällen für die 
Annahıne von Verfiherungen noch Eonterbedingungen ftellen. 


Geschäftsverkehr zwischen der Sozietät und den Versicherten. 


$ 28. Die an bie Sozietät zu richtenden Anträge und Anzeigen 
find an den Verfiherungefenimijjar oder, wenn ſolcher nicht 
keitellt ift, an ten Rreisdireftor zu richten. Diefelben find bei 
briefliden Sendungen zu franfiren. Zuftelungen an tie Berjicerten 
erfolgen, wenn fie durch tie Poſt geſchehen, in ber Regel in uns 
franfirten Briefen. 


Schlussdestimmung. 


$ 29. Die vorftehenden allgemeinen Bedingungen für die Ver- 
ficherung beweglicher Gegenitände, fowie die —e Zuſat · 
bedingungen für landwirthſchaftliche Verſicherungen treten am 1. Juli 
1901 an tie Stelle der bisher geltenden Bedingungen. 

Unter ten neuen Bedingungen bleiben alle — kei den Sojie- 
täten ber Kurmark und ter Niederlaufig und der Neumark beftehen- 
den Dtobiliarverfigerungen in Kraft, fofern die Verſicherten nicht 
binnen 2 Wochen auöigliegender Friſt nah Veröffentlichung der 
Bedingungen durch die Amtsblätter des Sogietätögebiets nad den 
bisherigen Voꝛſchriften kündigen. 











Gegenstand der Versicherung. | 

61. 1. Gegenftänte der landwirthſchaftlichen Verfiherung find | 
Feldfrüchte, Sutter- und Düngemittel, jowie die zum Betriebe 
ter Lantwirthichaft gehörigen Viehkbeftänte, Maſchinen und 
Geräthe. 

2. Als Grundiag gilt, daß bie Verfiherung ter Exntefrüchte 
die gefammte Ernte an Getreide und Hülfenfrüdten, 
jowie an Gräfern und Sutterfräutern, ebenfo die älteren | 
und zugefauften Beftände umfaßt. 

Wechſeln bei einer neuen Ernte die verficherten Sruchtgattungen, | 
fo geht die Verfiherung auf tie neue Ernte über. 

3. Die Ernte ift ihrem wahren Werthe möglichjt entſprecheud | 
zu verfihern. Iſt ein geringerer Werth verſichert, jo wird im Brant- 
falle der Schaden nur nad Verhältnig des wahren Werthes zur 





Verfierungsjumme vergütet. Für die Verſicherung ter Ernte in 


Ort der Versicherung. 


$ 2. 1. Die Verfiherung der landwirthſchaftlichen Gegenjtände 
($ 1, 1), mit Ausnahme der etwa in Mieten (Schobern, Diemen, 
Feimen) gefegten Erntefrüchte u. |. w. iſt gültig in allen im Verficherungs- 
anfrage verzeichneten, nicht zur Ausübung tehnijcher Gewerbe dienen« 
den Gebäuden und Räumen des betreffenden Gutes und aller wirth · 
ſchaftlich damit verbundenen Gehöfte, ferner in den Höfen und 
Gärten derſelben, desgleichen auf den Ländereien und Weiden der 
Wirthfhaft und den Wegen dahin, endlich auf der An- und Abfuhr 
nad und von deutſchen Märkten und Ablieferungsorten — aljo mit 
Ausihlug der Maͤrkte und Ablieferungeorte ſelbſt — und zwar in 
einer Entfernung bis 50 km vom Verſicherungsorte. Der Transport 
auf der Eiſenbahn ift von Der Verficherung (anegejchloffen. Vieh iſt 
aljo auch gegen Blitzſchlag verſichert, welcher daſſelbe im Freien trifft. 
Diabigut für ten eigenen Bedarf gilt beim Transport zu und von 
der Mühle als verfiert, in der Mühle jelbft aber nur, foweit fremdes 


2. Die in Verfiherung gegebenen Erntefrüchte find aud auf 
dem Halme, während der Ernte, Bein Einfahren in die Wirthihafts- 
gebäude und während des Ausdrujces mit der Maſchine auf dem 
‚Selde verſichert. 





Besondere Arten der Versicherung. 


Mieten -(Schober-, Diemen-, Feimen-) Verfiherung. 

6 3. 1. Die in Verfiherung gegebenen Erntefrüchte find auch 
bei dem Aufitellen in Mieten, jedoch nur bis zum Hödjitbetrage 
von 18000 ME. für eine Miete oder einen Mietencompler ($ 3,7) 
verfichert. 

Wenn bie Früchte oder das Stroh in Mieten länger als 
8 Tage, vom Beginn der Aufftellung ab gerechnet, verfihert bleiben 
follen, fo muß dies den Verfiherungs- Kommiffar innerhalb dieſer 
Friſt angezeigt und eine Mietenverfiherung abgeihloffen werden, 
widrigenfalls im Brantfalle eine Vergütung nicht gewährt wird. 

ie in offenen Feldſcheunen oder Schuppen untergebracdhten 
Erntefrũchte werden wie Mieten behandelt. 

2. Die Verfiherung von Mieten Tann geſchehen: 

a. indem von der Ernieverſicherungsſumme des Hauptverficherunge- 
antrages ein beitimmter Betrag gegen einen Beitragszufglag auf in 
Mieten zu fegende Grntefrüchte gerechnet wird, 

b. indem alljährlich durch befonderen Antrag der Werth der ein- 
gemieteten Erntefrüchte beclarirt und ber — feſtgeſetzie Beitrag 
im Voraus entrichtet wird. 

3. Die Verfiherung erfolgt: 
zu a fummarifc auf die Dauer der Hauptverfiherung. 

In diefem Falle darf die verfiherte Durchſchniitsjumme für die 

Mieten während ded laufenden Kalenderjahres niht verän 

dert werden. Ueberſchreiten bie in Mieten gejeßten Werthe den 

verfiherten Betrag, jo kann der überſchießende Sp kurzlaufend 
beſonders verſichert werden. in Eriaß von Bei 

nicht ftatt. 
zu b entweter ſummariſch auf mindeſtens 1 Jahr ober für 
einzelne Mieten auf fürzere Zeit. 

4. Wird jummarijh nad) 3 a oder b verfichert, fo nimmt die 
Verſicherung der Mieten mit Beginn der Aufitellung derſelben ihren 
Anfang, wenn jpätejtens binnen 8 Tagen von diefem Zeitpunfte ab 
über den Inhalt, Werth und Standort der Miete dem Ber 
ſicherungs · Kommiffar Anzeige gemacht wird. 

5. Wenn bei fummeriiger Mietenverfiherungen auf 1 Jahr 
(3b) dur die innerhalb des betreffenden Be ftattfindenden 
Eintragungen in dad Mietenbud) die verfiherte Gefammtiumne nicht 
erreicht wird, fo werten die auf den überſchießenden Betrag ent- 
fallenden Beiträge für das betreffende Erntejahr auf Antrag in 
Abgang geftellt, (vergl. $ 11,2 der Algen. Bedingungen.) 

6. Es müffen von eigenen oder fremden Mieten gefegt werben 
in einer Entfernung von mindeftens: 

a. 40m Mieten, welde mit einem Betrage bis zu 9000 M., 

b. 60 m Mieten, welche über 9000 M., 

e. 150 m Mieten, welche über 18000 M. verfichert werden. 

Im Galle zu e tritt eine angemefjene Erhöhung des Beitrages ein. 

7. Werden Mieten deſſelben Eigenthümers in geringeren Ent- 
fernungen ald den vorgeichriebenen von einander gejegt, fo gelten 
diefe Mieten als Mietencomplere und werben bezüglid der Beitrage- 
leiftung als eine Miete behandelt. 

8. Mieten fowie Heufhober dürfen nur gefegt werten in einer 
Entfernung von: 

a. 30 m von nicht feuerfiher gedeckten Gebäuden mit Feuerung, 

b. 20 m von allen anderen Gebäuden, 

e. 10 m von öffentlichen Wegen, 

d. 60 m von den Schienen der mit Lokomotiven befahrenen 

Eifenbahnen. 

Der Generaldirektor iſt befugt, in Ansnahmefällen geringere 
Entfernungen gegen Erhebung eines Beitragszuſchlages zuzulaſſen. 





iträgen findet ' 


ionders anfgeführt find oder an Etel 


9. See bei ber Sozietät verfiherte Miete utub zur Va— 
ficgerungsgiltigfeit mit einem Verficherungsfchilte verfehen iein. 

10. Dedjtrob wird nur auf ausprüdlihen Antrag in Im 
figerung genommen und nur mit dem halben Marktpreiie em 
ſchãdigt. 

Stroh, welches zur Unterlage einer Miete dient, iſt den de 
Verſicherung ausgeſchloſſen. 

11. Die Verſicherung einer Miete erliſcht ſchen während er 
Verſicherungszeit mit vollendeter Abtragung derſelben. 

12. Wird das aus einer verſicherten Fruchtmiete geivennen; 
Stroh auf derjelben Stelle oder in unmittelbarer den feuerpeli 
lichen Vorſchriften entſprechender Nähe wieder in eine Miete ge 
fo gilt dieſe Strohmiete ohne beiondere Beitragsleiftung bis 
Ablauf der für Die Fruchtmiete giltigen Verfiherungstauer ur 
gleichen Bedingungen verſichert. 

13. Nad dem Einſcheuern verfiherter Mieten läuft tie ir 
ficherung während der Verfiherungsdauer in ten Gebäuten '. 
dafjelbe ift nach dem Ausdruſch der Fruchtmieten bezũglich der Kere 
und des Strohes der Fall. 


Summarifde Berjiherung. 
$ 4. Der ſummariſchen Verfiherung des geſammten Icker: 
und todten Inventars innerhalb jeder Gruppe fteht nichts en 
Befonders werthvolle Gegenitände z. B. Yuruetbiere gelten nur? 
zu einem Sonderwerthe verfihert, wenn dieſer Sonderwerth im! 
trage befonders aufgeführt iſt. 


Veränderung von Versicherungsobjecten. 


$ 5. 1. Die Verfiherung gebt nad) dem Auedruſch der A" 
früchte auf bie Körner und das Stroh und nad dem Schlatn 
des Viehes auf bie gewonnenen Sleifhwanren über. 

Die durd die Schaf-Schur gewonnene Wolle gilt in dem x 
ficherten Gehöfte noch 3 Monate als innerhalb der für die Si! 
geltenden Serficherung mitverfichert. J 

2. Hadfrüchte, Delfrüchte, Sämereien und Handelsgewächſt 
nur dann in der Verſicherung — wenn fie im Antrage 

je anderer verſicherter Ernteftite 


















' (2. B. in dolge Auswinterns der Saaten u. ſ. w.) gebaut wur 


\ 


| 


Vorschriften in Schadenställen. 


6 6. 1. Falls dem Verſicherten nicht bei Genehmigung 
Antrages die Pflicht auferlegt wird, ordnungsmäßige Wirt 
bücher zu führen, aus welhen ter Beftand aus den Vorjahres I 
Ernte, wie der Zugang und Abgang der Feld- und Miejenerjei 
erſichtlich ift, fo hat er im Schadensfalle feinen Verluſt fonjt gar 
haft nachzuweiſen. ı 

Kann letzteres nicht geſchehen, jo wird angenommen, daß * 
Getreide, Hülienfrüchte und damit auch die Verſicherung hierfür, 1% | 
1. September beginnend, monatlid) um "/ıo, bie Gräjer und Sutrerfriutt 
ſowie deren Verlerung, vom 1. November beginnend, monatlid »* 
'/e vermindern. — 

2. Bei Feſtſtellung der Brandentſchädigung ber Erntefrüdt 
für den Werth der legteren entſcheidend der mittlere Preis, wid 
zur Zeit des Brandes in tem für den Brandort maßgebenden Nut 
ort gezahlt worden ift. . 

3. Im Brandſchadensfalle Fan eine Ausgleihung der Schec 
ftattfinben zwilhen: 

a. den verficerten verſchiedenen Gruppen ber Feldfrüchte 
b. biefen und den verficherten Gräfern und Butterkräutern 
c. den verficherten verſchiedenen Gattungen des Viehes und it 
— (ausgenommen, die beſonders verſicherten werthrela 
tere), 
d. ven verficherten Ader- und Wirthſchaftsgeräthen, 
e. den verfiherten Mafchinen. u. 
4. Bei Ermittelung der Entihädigung für ungebrofd % 






Fällen nicht in Abzug gebracht, wo es nachweislich nicht erfpart wirb, 
entweder, weil von dem Beſchädigten den im feften Lohne ftehenden 
Arbeitern anderweiter Verbienft geboten werden muß oder weil ber 
Verſicherte mit feinen Samilienmitgliedern oder mit feinem Gefinde 
den Ausdruſch felbit beſorgt. 


Verbot des Rauchens u. 5. w. 


$ 7. In Scheunen, Stillen und auf Bören darf nicht geraucht, 
au dürfen die Räume derſelben mit offenem Lichte nicht betreten 
werden. 


@edrauch von Lokomobilen. 


$ 8. Der Gebraud) von Lokomobilen zum Ausdrufc von Erute- 
früchten ift bei Verluft des Schadenserſatzanſpruchs nur unter fol- 
genten Bedingungen gejtattet: 

1. Die Lofomobile muß mit einem den polizeilichen Beftimmungen 
entſprechenden Apparat zur Unſchädlichmachung der Fuͤnken verfehen fein. 

2. Bei Heizung mit Steinfohlen, Brifetts, Koakd, muR die 
Lokomobile von — gedeckten Gebäuden mindeſtens 4 Meter, 
von Gebäuden mit weicher Dachung (Stroh-, Rohr⸗, Holz und 
Schindeldach) mindeitens 6 m entfernt bleiben und auf die gleiche 
Entfernung im Unfreife von Stroh, Dünger und fenftigen 4 


Berlin, den 26. Juni 1901. 





fangenden Gegenftänben freigehalten werben. 

3. Wird ganz oder zum Theil anderes Feuerungsmaterial ver - 
wendet, fo find 5 bezw. 8 m Entfernung innezubalten. 
kat % Der Aſchkaſten muß verfhliegbar und ſteis mit Wafler ges 

üllt fein. 

5. Neben der Lokomobile muß ein möglichft großes mit Waffer 

efülltes Gefäß ftehen, in welches die Schladen unmittelbar, nachdem 
I vom Reuerroft genommen find, geworfen werben. 

6. Es müfen auch alle ſonſtigen Vorſichtsmaßregeln getroffen 
werden, um bie mit dem Betriebe verbundene Feuersgefahr möglichit 
zu vermindern, 3. B. das Ginftellen des Betriches der Lofomobile 
bei ftarfem Winde, welcher den Rauch der Lokomobile auf nicht 
feuerfichere Dächer, auf Mieten oder auf Vorräthe leicht brennbarer 
Gegenftände treibt, ferner die forgfältige Bewachüng der Lokomobile 
während der Arkeitöpaufen u. ſ. w. 

7. Zur Nachıtzeit muß der Betrieb der Lofomobile unterkleiten. 

8. Bei Schluß der Arbeit darf das Feuer nicht herausgenommen 
werben, fondern ift durch Schließen der Heizthür und Zugthür, des 
Aſchkaſtens und der Mappe am Schornſtein zu löjchen. 

9. Bei Prüfung der Lofomobile und bed Dampffeffels müffen 
die deshalb beitehenten geſetzlichen Beſtimmungen beachtet werden. 

10. Die Lokomobile muß während ihres Gebrauchs burd einen 


feuer- | fachverftändigen Wärter bedient werten. 


Der Birektorialrath 
der Sanödfeuerfoziefät der Provinz Brandendurg. 


». coebell. v. Bud. v. Mantenfel. Wrede. v. Bodelderg. Karbe. 
v. Arnim. Haſchke. v. Winlerſeld. Krüger. Kreusler. 
Geuehmigt. 


Berlin, den 28. Juni 1901. 


Der Provinzialausſchuß. 


Graf von Wilamowig-Mölendorfl. 
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Fe ans Geufen 








Reichsge ſebblatt. 
eng, 3%) MM 2781. Belanntmashung, — 
Beſtimmungen zur Ausführung des Geſetzes üb: 
den Verkehr mit Wein, weinhaltigen umdb- —8 
ãhnlichen Genanlen. Vom 2. Juli 1904. 

(Stüd 3.) MM 2782. Belanntmachung, betreffend 

Abaͤnderung ber unter dem 6. Februar 1900 er- 
. Iaffenen Vorſchriſften über die Einrichtung und den 
Betrieb ver Zinkpütten. : Bam 5. Juli 1901. 

N 2783. Belannimadhung, beirefiend den Aufruf 
und ‚bie Einziehung der. Noten ber. Frankfurter 
„Bank in Zaanffurt am Main, - om 6, Juli 1901. 

N 2784. Belanntmadhung, beiweffend ben Antheil 
der Reichsbaul an dem Gejammibetnage bes Reuer- 
freien ungedeckten Noserpımlaufs. Bom.6. Juli 1901. 

M 2785. Belonntmagung, beireffend die Anlegung 
von Mündelgeid in verbrieften Zorberungen gegen 
nie Tommanale Rörpericaft, . Vom 

it 


für Die Rönistichen en len, Stänten. 
(Stüd 23.) N 10288. . Berorehung zur Yusfügrung |y. 
des Reichsgeſetzes über die privaten‘ Verficherungd- 
ante naen vom 12. Mai 1901. Vom 

um 


N 10289. Berfligung des Yufigminifters, betreffend die 
Alegung des Grundbuchs für einen ap! des Bezirke 
Imtegerichts Biedenfopf. Bom 29. Zuni 1901. 


‚der Königlichen Beileien. 
al 


. za 
für die Aflagen am din ae w Reiten. 9. 
&6. find zu k: zahlen 
van Scpifisliegegeld 


1 5, 07% 2 m ES 3091. 


2) von Daupfe —X ‚en Fahrzengt 
vom über 40,2:m Länge für jeden a 50 9% 
Ausnahmen. j 
Für Dampfer, welche einem vegefmäßigen Yerlonens 
verkehr dienen, kanin nach Wahl anftatt der tarifmäßigen 
Abgabe für jede eimpelnt Saprı eine jährliche Abs 
findangefumme und zwa 
4) für Dampfer bie‘ einftißtig 20,2 m Länge 2 El 
2) für Dampfer von über, 40,2 m Länge 
entridptet werben. 
IN. an Ufergeld 
beim Aus⸗ oder Einladen von Gütern: 

1) von Erde, Lehm, Kies, Heu, Stroh, 
Faſchinen, Stein u. Braunfoplen, Mauers, 
Dad und allen anderen Steinen für je 
eine Tonne . . 4%. 

2) von fonfigen Gütern für je eine Tome. 8 H. 

, KUN. an Lagergeld 
von Bütern, welde nach der Ausladun; aus dem Schiff 
oder vor der inladung in das if länger ale 
4 Werltageſtunden auf der Ablage Tagen, für jeden 
folgenden Zeitraum von fieben Tagen und zwar: 

1) von Buhnenbufep .(Neifern), - Brennholz, . 
:(Rloben, Rollen, Knüppeln), Bruch⸗ und 
Feldſteinen für je ein cbm . .- 

2) von Mauerfrinen für je 1000 Sid . 


EL 





7.15 D 
von Dach⸗ u. Hohlſteinen für je 1000 Sid. 10 H 
Kane tion Ol Gütern ir jedes u. ‚ielegee 5 au 


Zufägliche Behimmung. 
Angefangene Zarifeinpeiten, . ſowie  Brapleanig 
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en. 
Es find befreit: 

1) Fahrzeuge und Güter, welche dem Koͤnlge, dem 
preußifchen Staate oder dem Deutſchen Reiche 1 
Ober —ã für deren Rehmung 2 

‚bett werben, „u. 


In den Abgaben unter 
und III. 
2) {die "Gepädfüde der mit Perfonenbampfern ans 
— sur u Perfonen von der 
1.35 — 


ba6 Durghqhleuſn 
u. “u Go m an * Behlwerlen anlegen, von 


4 Een, 1 "ie Eu des Eisflandes von ‚der 





Diefer rem tritt am vierzehmen Tage nach dem 
Tage feiner ortsũblichen Seranntmadung in Kraft. 
jerlin, den 28. Zuni 1901. 


Minifter Der Finam · Miniſier. 
der Öffentlichen Arbeiten. Zn Vertretung: 
Im ee . (gen) Lehnert, 
643) Shü 


er * 
Be ——e konislichen Ober 


a er 
13 jeugen. . 
16. Auf Grmb ber 86 07 19 hr 15 06 Ge 
feßes über bie Bol berm vom 11. März 1850, 
der $6 137 und 139 des Gelepes über die Algrmeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, wird mit Zus 
ſtimmung des Provinzialrathe für den Umfang, ber 
Provinz Brandenburg mit Ausnahme der Stabikreije 
Aearletenbung, Rixdorf und Schöneberg verordnet mac 
olgt: 
1. Geltung anberweiter Poligei-Berorduupgen 

s 1. Kür den Berfehr mit Kraftfahrzeugen (Rraft- 
wagen und Rraftfahrräbern) gellen finngemäß bie. Vor⸗ 
ſchriften der den WBerlehr von Fuhrwerlen ober 
Baprrädern auf Öffentlihen Straßen und Plägen 
tegelnden Polizei⸗Verordnungen, fofern nicht die nach 
folgenden Borigpriften andere Anordnung treffen. 

Werben Kraftfahrzenge für den öffentlichen — 
betrieb verwendet," fo ben auf fie au bie Ber 
ſtimmungen über ben Betrieb der Drofcpfen und Omni⸗ 
duſſe oder die ſonſtigen dem öffentlichen Transport: 
ggperke dienenden Zuhrwerfe entiprechende Anwendung. 

ID. Beſchaffeuheit und eeäftung ber, Ttraftfabr · 


52 de Buhl: mäffen betriebeficher ein, 
gerichtet ſein. Die ei ang übermäßigen Geraͤuſches 
ſowie die Entwidelung "Beläftigenben Rauches ober 
Damp und beläfigender abler Geruche if unſtatthaft. 
Borrl % 


en „ee uspuffen des Dampfes oder ber 
Sale mäfen ah 'einer ist wenig fihlbaren Stelle 
53, Die deo evoich fangen» un. — zu bands 


haben fein. Ei malen 0 ehe Dh 


Rraftivagen 









m "after, indbefondere 6} LT 
von |mindetens : 8m Länge jun 


auf Wegen von 10 m Breite und SKraftfaprräber 
auf folgen von 3 m Breite umfehren fönnen. Kür 
Kraftwagen, die ur Beförderung von Laſten dienen, 
tönnen von den Pandräthen, in Stadifreifen von den 


Orti neben — men au; 
he Braftungen Mi In vonte ale 


fenden 


ig zu ei ſchneli und fiber wir 
Bremövorrictungen zu verjehen, von benen iede 
für fih im Stande if, den Wagen, 


— 


bringen. Für 
raftfahrraͤder —— je dem a en. Berti 
mungen — ende Bremsvorrichtung, 
jedes Kraftfahrzeug muß zur 
Barnmibchen mit‘ einer Huppe andgeftaiiter ji 
Die mit diefer zu gebenden Bann an 


deutlich wahrnehmbar fein, ohne dung erlauted [) R 
grelles Geraͤuſch das Bublifum zu beiä 

Ausnahmen von der Ausflatteng fe ‚önnen 
für Rrafrfahrienge, welche beſtimmten öffentlichen, Zweclen 


dienen (4. B. für Kraftwagen der Seusrioehr),.xon den 
etafen 6 in Stadtkreiſen von den Ortöpoligeibehörben 
zugelaſſen oder vorgefihrieben werden. 

"8.6. Die — Brems· und Sipatvuckähun 
find fo-angabririgen, daß fie bee Führer, ohne fein 
Augenmerk von der Fahrrichiung abzulenken, Tehgt und 
au im im Dimleln ohne @efahr de Berwechſelung hand» 
haben fann. 

$ 7. ever Kraftwagen: 1 mit - ien⸗ſens zwei 
hellleuchtenden, an ben "Seiten anubringenden daternen 
auszuräften, deren Licht nah vorn fallen muß, und 
deren —— nicht farbig fein darfen. 

Sie muͤſſen es ermoögiichen, dag die Fahrbahn auf 
windeſtens 20 m vor dem Magen dur den vahrer 
Br werben lann. 

ei Kraftfahrrädern genügt: eime ſolche Baterne. 

"68. Jedes Rraftfaßrzeng maß -ımit einem: Schilde 
verfehen fein, welches den Namen ober bie Firma des 
Sedrifanten, die Anzapl der Pferbefräfte der Mafchine 
und dae Bieen ewüht des Wagens angiebt. 

a Kontrollvorfchriften. 

s 9. eh Kraftfaprang, wit welchem ffentiße 
Wege befahren werben, zunp mit einer - vollen fr 
fennungsnummer ſowie mit der Bezeichnung bed Gißed 
und Namens he Sa Behörde hen 1 fein, welde 
die Nummer audgege 

0. Der — aut Zuteilung einer Er⸗ 
—X iſt an den Landraiß over, fand der 
Eu ümer bes SRraftfahrzeuges in einer Stadt mit 
mehr als 10000 Einwohnern wohnt, an die Drid 
polizeibehoͤrde feines’ Wohnortes zu richten. Dem Antrage 
iſt ſtatizugeben, wenn feſtgeſtrüt if, dag das Kraft 
fahrzeug den vorgeſchriebenen en genügt. 

Bei Fahrzeugen ‚mit‘ Banipfbetrieb Jift | von Dem 
Rachiucenben "umperdein: det: Ranhitoeis“ zucfüßten, ws 
die für den Erich Kr —* m) m 
fonderen Borf en 
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Der Name, der Wohnort und erforderlichen Falls lichen, zeittweilig oder dauernd von de der Benupung Öffent- 
N Bofrumg des Ei Eu und bee. —— — licher Dale n ee —* — potauig 
ahrzeu fs Eintragung in eine polizei⸗ Daſſelde 2] — * — 
liche Lige der Stellung des — auf Ertheilũng deren iner Au Torberung ie Borführun 
des $ Big Bolge geleißet. wird. 
g ten des Eigenth 









eine Bi igung auegefellt. 5 18. Der Eigenthümey, ker: 

$.11. Auf Anırag einer Birma, deren Gig r im ſind dafür —— — rd “ das Bohrung wi xend 
Gebiei ber Gültigfeit dieſer ‚Verordnung befindet, kann der Benugung in Pa — e. befindet, 
der zufländige Rı jerungspräfbent nad esfolgter Prũ⸗ daß namentlich bie Dreier en und kräftig wirken 
fung ‚eine Saga darüber ertheilen, dag einejund daß ed mit ben vorgefchriebenen Beyeichnungen van 


dem vosgeführten ‚zeug entiprechenbe fabrifmäßig|iehen iR. ng Ind ferner ‚dafür —— daß 
gefertigte —e ee) den Behimmungen das & iner ungerigueten ober un⸗ 
zuverlãſſigen ey on — ie 


s 2.8. 
ne Er der. Beräußerung eines Rraftfaprzeuged, | -. Steht, da6 Rraftiahrzeng. im pum oder Be 
eine: ab. 5 11 zugelafienen Wagengastung an- iu einer, Furikiigen — ie. Pr. deren ordnet 
ii om die Firma dem Abnehıner eins mit Taufenber [Vertreter die Verantwortuns. 
Nummer verjehene Ausfertigung der Beſcheinigung mit ber | : 8.10. ‚Auf Beriengen ehper Seikpolgeiäne hat 
Virkung — dh auf Vorweiſung ‚egielben der —XRX ‚über. Diejenigen. Perſon⸗ ein 
für, bie ins 1 Beraunien Behörden eine beſondere Prüf '@efährt in Berufung genommen haben.) Mi wat. (au 


erübr| Ku, ken Vorſchriſten der 66 2 hachen. 

bie ee. = Frei für ale von Be ů ‚do, Der Eirapüng: eineg:; mit eine. Enger 
oder Randespoligeibehörbe aus⸗ aftrhage r hen 

Ei — i i pder_ feinem. — Beine, vr 





nummer Bee 


Sen, welhe, bie Nainmer ertheilt hat, Yupeige 
erſtat 


Die Das 2 ei der Oris⸗ \ En —* m 4 
en! ten u —S es ners 


—* in d IK Cigenspämer, wohnt, 

———— a # m ee” 
N h 

—— Sieten, in "rat barer — anzu 





iR, gehen Di 
es — * —* dir 24 de 
Sir — Em * =: 
er A alten wann —E 


Auelande efent Becche inigungen dieſer 
An mãſſen le dem —— Deuiſchen 


815. et für duhrwerla die ben öffenslichen, 
Weförderung van Pevionen dienen (Ompihus, Thartwagen, |. $ ‚Perionen 
Droſchten), eine anders geregelte... ———— vor⸗ liegenden Bali gen ($ 25. Bay verlegt. und ſich bei 
gefsheiepen Mn behält es bei dieſ⸗ ewenden. der - Führung yon. Kraftfahrzeugen als ie ar ar 
De A den den rn Kr —— zeigt hahen, lann das Kühten von Kraſtlahi 
Ber: 3 Hk —5 — — eb — 
Ir el er J 0) xde) AN un D 
HN #; en aa 2) * —X —* u 
van yhfung nehmen befugt. 
— EL, —X 8 —* —— — nr on Braten en mi ‚ir m. Biken 
01 224 ei Frag 
Bd u. 5a. Siem —— I odel haherac N 
1.4, Rraftfahrgepge,:: —* den Vefimmuvgen oͤffentliche Befärber Maya ſommen für-ipre‘gührer 


—— mehr genügen, | and noch bie Marisprikten der das deireffende Tranport⸗ 
können, abgeſehen von der —E des VBerantworts | getwerbe regelnden Yollyel- Verordnungen zur Anwenhung. 


de gelten, 
ine he ——s— — — 
| Densicpgn Beboͤrde verſeben —R 

2 , welhe di "ben Sahrern ob ⸗ 


⸗ 
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$ 25. Der Fuhrer ift gleih dem Eigenthümer tureben, oje der beläftigenbes Zeichengehen iſt 


—E——— deftr verat wortlich Daß bins SRtafiftiper| zu m 
zeug mit den nach $ 2 biejer Verorbnung v — 5 — ” 3 Batı ver Bife daß ein ein Perb"äber ein 
„Im anveret Shier vor dem Kaftwagen "Fihent, na af 


Berrerten verſehen df,''"@r Yait-die WBejchkirigu 

Sirtie des Fa de En we ne‘ Ki 4 (tue ° di -Wocbeifehren "mit," dein: "ge 
während der, Rn rt it fa al Menſchen oder Thiere in Gefahr —E we 3m Ki 
Berlangen mer hat er "Ttipfim: zu fahren und erfond) 

—A he ährer iſt ai it, ſich vot der zuhalten. Das Auspuffen des Dampfes En aftfahr⸗ 
— vnvon gie: —5— —* mafcpfnefler Ein⸗zengen wife Dampfartteitb. zen nt umterbteiben; ' infoweit 
1 eigen, le eh und Breihöbokrid- Sebi dad Siieum- ön vit eine fonfige 

, in: ordnungemahigemn Zirank fit. md du rs kung verutſacht werben Lann. 
"af: der: Haftruf eines YpReihen PN 
"5 "on. Bon Rraftfuhrgengeh butfen ner bie Auch —* hat der Süpner de; ‚Realtfahrgenget, ſoſott A 
für‘ afbeee ' Bußeroeefe beflitAmte ——— and’ . 


upaften. > * 
benugt werben. EZ Ute A 

Die: er eitigelnet —S — =Y, ober 
Strahentheile x. ———— A le „au ai 
Man of —8 angebthi 











$ 33. Verlaͤßt di ü das! Kränfai 

as er die — 2 ik I bare et 
— und die Bremfer ahjugehi * ‚aa Bord 

ie e ie offen, s 5 fin — Kir Burg“ —*8* — 





ve —— Rd gen find, im —— BER 
iſt der m * — 5237 u nie Sefonföerer 84; Bit ut“ 8 —* "yo 
pöligettiäger'. Oenehrkigang suläffig:: Beiafnien Öffentfichen = Sträfen du 
5238. Die —— der Sat rt darf der ae Yen fe Be Kehıyeni Kies fe 
Dunfetgert artd: InhetTB:der" Drtfihaften bad ZcAtmag | nicht Akteiäreiben, 9 —* Bine des Ranbeiit 


sind in tent Er. eg Pferdes ka.’15'km |in Stadt Be 2," Nöten 
— a —— —5— Det | ber über —— Een 
— fe Henn ae hd —— Wege des ‚er, ber a ro “ 


beſapren To Kohle jen ‚erhöht ku a er" M 
—A after 


Bet von Bag Fe "Mal ayhrem a ober — 
ſangern Zatntuden ſowie au" derart 
[tähfeig find, daß die’ el der Sr ih Frage 
Ai A; barf höchſtenso wi der winbigken rines Auf den Transport Shab — gewordener, 7— 
er‘ ‚Apabenben Pferdes 'gefahtih AH 1 der dieſe.“ Befimpeimng wine Ankbindung, 

Etat" Palftren "Son Sengere'Brddien, CCpörch’infdıWerhdt “ptt erkenne” TOR nen Sic 
Pe Tdeim Ehgbiegen "Kim Steel ich hi Blech strip silbernen Bänferh el": —* 
andere,} „auf ‚a We Wegen, bel; Jchachen ’Bengeh- | Mtrb -Arrhärtgee Werben: in-biefem a ein ie Hd 
An; der Ausfaher" aus Grundfläften, :Bie|ficer iger Reafinagen: Angefehen;'- bergeflafk, "ag: Diet füh 
an fentihmn A fiegen, und bei a Einfahet| Kechtfahrtäüdererläſſeuen Bond rigen 3 (FB; 


in — irn nen font —WR a eigen 3,7 Be —— feine —— wen 


———— Stenforftiitmungen' nd Feitbuntiven 
Kraſabrzeug ‚no he Tan — Inkrafttretens. Ara 
werben An.“ BE) . "E86. ‚Otulberhartohungen- en vie Vhrſtehenden 
—X wWihreu —S —— Marten FerRittmangen art gegen Die! worgeehenen And 
Tel 5 Min de beimenset 1 zit 0. "\orbnungen ber Orts-Kreis- und Eikbkapaifgeit —5 
s 3. ed Hat em gegenfdinnenbe, Ju / Uber⸗ |merdei' ih; ; Geinäßgeit des ıHHBEO.NM. 10-Straf-Wer‘ 

holendein /der —— ſehende oukr Het | Tune” Mit Sehtſraſe bee Ju OO OR 
tiöptung feinen Menfthen, Eobeſondereauh die Rühren — zu Bea Ge dan de 
som ‚Euprineten, Sie, Radfahrer,’ Tefber von WBiep|; eſen Verorvnaz xrin ini d Een 
t6: dur 'deunkch -börkare Wurmmlszeiiben? ( us mon in: ir 2. u 
BR auf au Haren fer | © port, or EIKE RS 
adden. "Ce Se sin Be, Karen: Hal 3. 9** —— 

—* ah ARMAÄRReN ee | 03 gb’ Seh den 

Drei * ns 16: Ruf Sunbird 92 be Werges über! vi 
—— af I eben | Exhöngeiten Deo wor 26: Wehr NETO 
vor Once —— te Muse ei — in —E SER: e Bumkn are 
vom 1. Auguft 1883, 8 43 Abſ. 3_bed Geſc ee ade 
i bie men" vandrorereai art: Ih. 11883 
rel $ 2 des Befepee Dt, Vier porensenmehhung Mi 


neetlufen. LIETETOT 7 


© 6: 8: "Dog pe on — in / du 

Allgemelnen · —— —— ji — 5 — F 
Grund Befonperer Kr wer Binde apa; in 
feeifen: "ber" Drkapotfietbepätte; zuläffig.)" 
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ben Stabtfreifen Charlottenburg, Echoncherg und Rir- 
dert vom 13. Juni 1900 wird für das Taufente Jahr 
ker Beginn ber Jagd —E in der’ Stabsfreien ! 
Zerlin Siortortenburg Schöneker, um Ri dorf auf 
Soniltag Ben 18. irguff fehgejeht 


der Betrieb des Bi es —— an Epr 
und Feiertagen mu vie hg Vachmittags 
faben darf. , “en M \ 

Diele, Brrechnung witin mit⸗ üben EM Auguß . 38. 
in Kraft. ae 














Die, —7— eit tänen bie Sonnatend —8 14, De⸗ Potsdam, den "9. Juli men m , 
iember ehe" —* ben 10. Sul 1901. "Fer Oherkn 
en 0 Sr, Diet —* | ID) —S —— 
De " gefahn * jungen ° 





eh € zuo — JJ—————— 
2 m am‘ 1 Verdronungẽe vom 
dee wo⸗ —— — — en. hrar 1895 — Smesblait 16.118 zeit. — bee 
PRATER Burbier⸗ 1. Wetoerbe. . flimme icirgemdß.'$ Alb. ver) Reipöpennebeorknun 
ee Im Amfplup: an meine -Berorbnung vom). daß in fänmtlihen Gemeinden.bad Erethea Beeskow⸗ 
rz 1895 — Amtsblatt &. 112 a e. — be⸗ Siorkow ‚der Beizich des ;Bachiere und Ftiſeur⸗ 
Pk an einäß 9:41. ber Neicpögeiverbeoebnung," ©], geiverbed: um. Mom sand ;Rtirntägem smiahulke 2 Uhr 
FIR urtntligen. Brmeinden, ‘ welde um — "Radmittage ſtatiſinden darf.. . iummminds 
ee Batbier⸗ kur“ und, Perrüdenmadet-Innung Diefe Benennung: sritsngeis;deih du ar⸗n m Je. 
Brandenburg! yı waw lich Stadtgemeinde und |in Kraft. 2% 
Dom Brandenburg, —12** /9., Brielow Rrielow,| . Wokbbemn, dert 1: ll 1a 27 ns 
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jrken Pfaffendorf, Saum, , Gr. ai 
ioflenblatt, @lienide, Budow, X 
‚Merz und Schöne im, Kreiſe 6 
"in Bersfon Fe Eqneider⸗ 


1, getan, Are hin. a bad 
Tele" ‚ausüben, Dielgy Janumg an. 


ehr ‚asitpuafie die 
m Reh — in Verelow 
Der Reglerungöpräßbent, 





 Driebehtanestp. 

in der —— Gelbnett E 
au zwiſchen dan Ordichaften Shöwermert 
belegenen „yon 1. Shlippanbanp"ihen 
e ih den Napuen MU hof beigelegt. 
‚den 19. Zuli 1901.-.. ern. 
Der Regierungspräfident. > nu 


Konful der Republif Urngnay. . 
„Kaufmann. Wien als Gtaupliih 


er bisher. als Vicelonſul für Argentinien 
, died‘ Amt indeſſen nunmehr niedergelegt 


singe zum Konſul der Repubtif Urufuay 
annt worden. 

md Berlin, din 22. Yutı 1901. | 
rungöpräftbent. | Dex Polizeipeakbent, ; 
ntraftbrüc Anl mdiſche ·Arbe iter 
ende ausländif Saiſonarbriter 
nen haben ihre Acheitöftästen unter Kontfalt ⸗ 
v 757 ee 






huge mm om 
b. 
Di, Reöngina Kor 
m Kokofa, Viftoria 
oſeph Walewicz,) 
néeiawsky, Stanies 
kowsty. 
fu Gocen. 
w oti aus Wiedljani, 
owoti ans Hor hell, 
nafc aus Jeli 
iedt, 22 Jahır alt, 
ıyaf, 20: Sahır au, keig Ri ie 
pbyieh, | Zu —2* ’ 


" 19 Jahre alt; . 1 

‚unten find Ser unthmen und “oft | 
eiſepaſſes ans  Saatögehletei;a 

a —— Rt unse: Beyupnapıne, a 
a nr echrich zu 


Dr — 


—E , 


Gui * 
Kreis eſtpri nitz. 








AB. uf Sun dr — 2 der —77 — —F 
für die "Provinz Brandenburg vom 2%. März 18 
(Amrablatt Seit 103) ſebe 4 beh Zeipuntt, zu wel⸗ 
chem die Aufhebung der Verordnung vom 16. September 
1842, betreffend die Handhabung der Feuerpolizei 
" f. m. eintreten —— für ‚die Stadt Niemegk auf den 
1. September 1 
Potsdam, um Pa 1994. - - 
Dr Begeremepkiacn 


348... Des Ruijens vb Rs uud. Kin: ichäk Haben durch 
Drdre vom 29. v. M. Fe orflande des Dombau · 
Bereins zu Metz die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der 
im Laufe dieſes Jahres zu veranſtaltenden Gilblotterie 
auch im a —e— Looſe zu vertreiben. 
Lotterieplan ſollen 274725 Roofe zu je 
—E und 12567 Gewinne im Gefammt- 
3. vn 30000 M. ausgeipielt juerden. 
Yorsdam/Berlin, im 2. Juli 190: 
Der Regierungspräft : Der Poli -Präfident. 
% ie fi e uch 27 


230. ‚geftell: 

tabr . Kreis Angermünte: Brig, 
gend, hasaı Nieber- Barnim: Bernau. „Kreis 
eft- Havelland: Rhinow, Mötzow ö 


b. Schweinefeude. Kreis Beesfom: At- Sihns 
Kreis Nieder-Barnim: Lichtenberg, Berman, 


dorf. 
b./T:, 


Nieder» Schöuhaufen. Kreis Teltow: Sputenbor| 
Teltow, Brufendorf, Budow, Schentendorf, Ki uſch 
Stahnsdorf. 

& ertägetäptern. 8 Sul 2 Tehtow: Zeuthen. 


a. Maul⸗ und ——— Kreis Nieder- 
Barnim: Rittergut Blumberg. 

be Milgbrand. — Teltow: 

e. Schweinefeude. Kreis Zell: ui, 
Trrpiom, Topchin, Zehlendorf, Nieder-Schöneweide. 


d. Rog. Stadifreis‘ Srandendurg: Pferdebeſtand | de| 
des Bebarnerie iment 3. 
dorcvam, den 3. Juli 1901. 


De ———— 


der Fi lich iglhen Deglerun 


— —F au jers für ern Me. J 
18. ir das Forſtrevier Zuger 
hätte hat m 2.d. $ — Amtsfig von Rheinsberg 
nad Zechlinerhütte verlegt. 
Potsdam, den 10. Sin 1901. 

Königliche Regierung, 
Abıheilung für direlte Steuern, Domanm und Forſten. 
Pr Unterforfifafie Llebenwalde. 


den Förfler Nolte, 
tragen worden. ' 


3. 38. in Schmagtenhagen, über- 
— ben 13. Juli 1901. 
Königlicge Regierung. 


- [einen Hogmalierferiem Pag 
" gefucht worden. 


——— BETEN 
oͤthrg des ani ·ret 'Klıh. 
Ba Re nee 
gel —* ac 
25 Der Schiffbanen: Shamager in Darin 
beabfichtigt, behnis Errichtung :;einer Dempfichuei 
öl und: hiftaure gen brea‘ —— — 
DperbergrHobentwugener Polderd und der alten: Dir 
[] 1 Vers Tu 
iiche Gentgmigung wahr 
BETIPI EI BUT BIT 


: 1 Died wird mit: her Budfforbettung 'annd gemacht, 


etwaige < Eimwendungen -.inT ei : 
— ——— 
Bezirlsausſchufſe zu Potsdam anzubringen. . Bpkter 


Die Pläne Amen in den eo Beil: 
ausfeufted hier, Humboldtſtraße 1 1 Treppe, eingefehen 
werben. 

Potsdam, den 16. Juii 1901. 

Der Nezulaauſchuß· 

Bekanntmacun; des Königlichen 

° — en J 


so. Austührun: tanweifen 
zum $ 11 der Gteoms und mtl — für 


Sierzu iR din. ich, 





be dem Poliges Biöfbenen won ee erlin Waſſerſtraßen 


1) Anträge auf map yatı Einladen "von 
Mil, Straßenlehricht, Schutt kurzem und tr. 
Pferdes und Rinderdimg, Sabritabpängen und dl 
Stoffen und zur Beförderung biefer Stoffe Er ⸗ 
balb find beim gie Polizei-Siffiapris-Bürcau "ber 
ziehungsweiſe bei der Königlichen Polizei⸗Direltion in 
Eparlottenburg anzubringen. 

2) Di Gianni wirb — Maid olizei⸗ 
Schifffahris⸗Bureaus und De —8 

ipeftors, j4 


Fe —8 Cyarlottenburg hl won 
— jung des Koͤniglichen + 

ſezirk die Ausladung en fol, vorl 
zer Königliche SBafjerbaninipehtor benupt zur 


theilung_ feiner PER MRt. ‚In ‚der Anlage beie 


gefügte Formular 
Seitend des A und ber 
Dar leitung HoligeisTireftim in Charlottenburg wirb 
ttheifung der Crlaubniß‘ das in der Anlage 
—E —2 Formuiar Erlaubnih U. verwendet. 
3) Die Verladung iR von den Streaenbedmten zu 
überwaden. Werden die geſteliten Bedingungen nicht 
grau befolgt, fo _fann 9 jofortige Einftellumg 'der 

erlabung veranlaßt werben. 
4) Nach Beendigung des Labegeigähts hat der 
Sttedenbeamie die orbrungemäßtg erfolgte sea je 
ja 


Die Wahrnehmung der Untererpebergefchäfte | Tielgang des Fahrzeuges und den Tag einer 
für das Forftrevier Liedenwarde in vom) 1. Dftober d.|auf dem Erlaubnißſchein II. 
8. ab dem 'an biefem Tage in den RılpdRand tretens |jeitte Unterferift zu befanbi 





ai bejspeinjgen” 


5) Bor der Mbfapit " 3 der Sihiffer 8 Er⸗ 
Taubnigjchein IE. mit den Be en des Streden⸗ 
Beamten auf dem Toter Säffiah —X bejiehunge- 


—X 


—— 16 dyunarnun gatt tm 
9 lt LEE Hit Fran | b,'Die — — erfolgte ladung ie —2 


fiegel ——* Werden. : (voyrie) He) a. 
ui einesihierterhält. ver Schiffer ald Witz Tielgang des Fahrjeuge® . . 
ee Di — ofore Do ir den; Befln; Tag der Abfahrt ., —F 
——— an — rag Mrtaukılpeher De De Säugiiann Ku, " 
Das Original. blgüht at!’ Aoutuole behe- vornei · 
oherdır Bureau. berie hugsweiſe· der Polijei⸗ & (Stempel. der Schleuſen.) 
Direktion in Charlottenburg, 
52585 * nei 2*3 — J 4 Die RE — Haug dr kmurı 
eh Beckett, unð „ud Terrerpin ‚er der —* 
feed. he un a. 
‚Berlin. Bein. B 
DITIGBE I NT 1 Botiga-Sräfnie 


ale, mi! Vortniehun te 
* 









* 




























* 
iD win 


Exrlaubaiũ U. Rr 












Beginn’ des 
dalpinum rd a 
fi, der n . | orzulege 
. "nitast£ up Ka i eines mil mit bidien 
PH · bes *n6 berjepen fein, 
[en 245 adung nicht⸗ 
(w. "Borekänung es anf i videlung von 
—9 — — JE je gepicyn 
FELSEN Ba Wr ff tbar. i 
AN, u n. deram, nicht 
[ 
Beritinam Noimauffihte- 
s 3 abzuliefern. 
m ber Unter 
r Petigeibepärbe 
1 hat. uyd die 
€ ı extpeilt Hat. 
veadhten: 


- a. Vom Schiffe nad dem Ufer if eine fo breite Karr- 
bahn anzulegen, baß aus ben Förbergefäßen herab» 
fallende Stoffe nicht in das Waſſer gelangen. 

b. Die Förbergefäge müffen in den Seitenwänden 
und dem Bodın ß 43 Au dag ein Durchrie ſeln 
der Stoffe mi Ban 

e. Die Bördergefäße Sure H nur bie ut! Rande ber 
laden werben, damit die Stoffe nicht herabfall 

d. Das Ein- und Ausfhaufeln der Sue iu’ nglah 
vorzunehmen um bie Staubbildung mögniäft "in 
vermeiden, auch bürfen bie Stoffe mit ber Schaufel 
nicht gemworfen werden. Bei befonders ftaubhaltigen 

an... Stoffen if auf Anordnung ded Auffiisbeamten 

einzufaden und ein Benegen der Stoffe mit, Waffer dur Braufen 
vorzunehmen. 

befördern. e. Bei beſonders ſtaubigen Stoffen oder —D 

Růaſclie ieſes Sceined, äbgebrudten " Abfällen kann .die Anwendung verſchlofſener Hrder⸗ 

Bebingungen Hab genau zubefolgen. 1. le je oder bad Behed den det Sördergefäge mit 


den! een von genügender Di elt vor; jeben 
"nie Erfah if, Säikdopruponhinenen. ee 
ſ. — veendiauna des Ein- und Ausladeaeſchäſts 








1 eg" 
[FERE CE Ze? en. 
angulegen,. ‚dajelöf . 


et, 


bie Sabung,, nad). 
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find die Wege und Ufer vom ben eva noch zart: [fäprlich- in - zwei getrennten Bauabfhnitten, welde in 


gebliebenen Abfallreſten forgfältig zu reinigen. 
) Alle ſonſt noch von. der Strompoligeibehörbe 
gemaqchten Vorſchriſten find beim Ein⸗ und Aueiaden 
genau zu befolgen. 

Befaunfwochungen der Raiferlichen 

Ober Poßdirektion u ‚Berlin, 
vom Mohrpoftröhren. 

93. Bei. — —* Poſtamt 61 bier, Belle 
Alianceplag 9, lirat ein Plan aus über die Verlegung 
von Boprpößräfeen Pie Velle-Alianceplag 9 bis zum 
Tempelpofer 

Berlin C. 2, den 17. Juli 1901. 

Kaiferliche DbersYofdireftion. 
Belanutmachungen der Kaiferlichen 
‚Dberon — —eS zu vts dam. 

Kuna! hme on ‚Poßiendungen ı. 3 ie Sanbbriefträger. 
9a.. Deut Ranvbriefträgern dürfen auf ihren: Beſtell⸗ 
gängen zur Ablieferung an bie Poftanflalt oder zur 
Vefeßung umerwegs Poffendungen und Zeitungägelder 
übergeben werben. der Landbriefräger führt auf 
feinem Beſtellgange ein Annahmebuch mit fi, im welches 
er-die vom ihm angenommenen Werth» und, Einjcreib» 
fenbungen, Poßanweifungen, gewöhnliche Dadere, Nach⸗ 
nahmejendungen und Jelzungsgelder einzutragen hat. 
Zum Eintragen dieſer Sendungen u. |. w. ift aud der 
Auflicferer befugt. Erfolgt die Eintragung durd den 
Londbriefsräger, jo muß dem Abſender auf Verlangen 


durch Borlegung des Buches die eberzeugung von der 
geſche denen wagen gewährt ı werden. 
a en Juli 191. 


Kaiferlide Ober-Pofdirektion. @ürsler. .' 


\ Gröffuung neuer Telegraphenanftalten. 
95. Bei den Pofpülfftellen in Sectz (Prignig), 
feben bei Karſ wirb am 
20. Juli d. 3. der 
Yorsdam, den 
Kaiſerliche I [3 
Erdffuun⸗ 
96. Bei der Geſt⸗ 
prignitz) wird am Iraphen· 
betrieb eröffnet. VPotsdam, 19. Juli 1901. 
Kaifesliche Ober⸗ Poſtdirektion. Gürtler. 
Sadt-Bernfprecheiurichtungen. 
97. _ Die Herkellung von Fernſprechanſchluſſen an 


Die beſtehenden Stadeigernfpredeinrichtimgen erfolgt alle 


der Monaten April und September ihren Anfang 
nehmen. Die Anmelbungen für ten erfien Bauabſchnin 
find jeweils bis zum 15. März, diefenigen für ben 
zweisen Bauabicpnitt "bis zum 31. Auguſt am die zu⸗ 


- |Händige Berfehrsanftak einzureichen. 


Vverſpatet angemeldete Anfchlüffe, welche nicht bie 
zum naͤchſten Bauabſchnitt zurüdgeftellt werden follen, 
Önnen nur gegen Erflattung. der in Folge der nadıträg: 
lichen Baunustührung emifiehenden Mehrkoſten zur Aus- 
führung gelangen. 

Horsdam, 20. Juli 1901. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Guͤrtler. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
KRonfifioriums der Grosin, Brandenburg. 
Biarzftellewerlebigung. 

44. Die unter Königlihem Patronate ſtehende 
Piarrfielle zu Beiersdorf, Diözefe Bernau, ift durch 
das Ableben ihres bisherigen Inhabers am 2. Juni 
1901 zur Erledigung gefommen.: Die Gnadenzeit 
währt bis zum 31. Januar 1902. Die Wiederbeirgung 
erfolgt durch Gemeindewahl nach den Pfarrwahlgeſetzen 
vom 15. März 1886 — Gel. u. B. Bl. von 1886 
&. 39. — Bemerbungen find ſchriftlich bei dem Sönig- 

lien Konfiftorium einzureichen. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahndirektion: zu Berlin. 
Umfartirungstarif der Preußiſchen Gtaatsbahnen. 

39. : Ziffer 3 des‘ Umfartirungstarifs erhält mir 
Gültigkeit vom 1. Dftober d. I. folgende Faſſung: 
: In Berbinduug..mit Ausnahmetarifen zwiſchen 
den in direftem Berfehr ſtehenden Stationen wird 
der Umfartirungstarif allgemein angewendet bei der 
Ausfuhr aus Deutfchland, bei der Einfuhr nad 
Deutihland dagegen nur dann, wenn bie Ausnahme⸗ 
tarıfe in den bireften Tarifen für den Umlariirungs⸗ 
tarif ausdrüdlich zugelafen find. Die Fracht von 
oder na ber Umfartirungsftation wird in folden 
Süßen zu den Sägen ber dem Ausnapmetarif ent- 
ſprechenden ordenilichen Tarifflaffe beregnet; als 
ordentliche Tarifflaffe gilt Hierbei auch der allgemeine 
-Ausnahmetarif 1 für Holz des Spezialtarife I. 

Berlin, den 15. Juli 1901. 

Königliche Eiſenbahndireltion 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 





25. 


Bereicuans der in Vetracht tormenden Orunbfthde 





le 


1) Knua- De er 
a 


2 —* * dem Yaldaurn Rarl Aßmus in Witdberg 4/M.| Gemeindebezirk 
—A Flokus erworbene Grundflüd, Karten 
364/135, von 0,0022 ha Größe , 


Hart, je, vom 
Parzelle- 
NeuRuppin, den 6. Zuli 1901. 


- . ; Beßanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüſſe. 
J Berauderuugen an —— und Ontebezirlögrenzen. 





im MWildderg i/M., Kartenblatt "1,fiöfalifher Der fauen- 


I feitherigen fünftigen 
J meinde⸗ Beim. Gato⸗ Gemeinde ⸗ — Gutes 
bezieke bezirte 






Gemeindebezirk 
pdegirk Wildberg i/M.| Wildberg 1./M. 
ffistaliſcher Dorfauen- 
Wütdderg i./M. beit Wildbergi./M. 


Der Rreisausfchuß. 


264 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Aus 
der von den Mitgliedern des Städtefeuerfocietät der — 
Für das I. Halbjahr 1901 find aufzubringen 


1. en für Brand» und Diigfhäden —2 der Abſcasungetoſten und 
imien .. u 


reiben 
denburg für dad 1. Halbjahr 1901 zu emtrichtenden Beiträge. 


—— a 
2. Gem enägig, e Ausgaben und Bermalunge often FE . 
3. Nüdverfiherungsbeiträge . a ER Een. 407565 + 
, auſammen 368 028 M. 
Dur Rüdverfierung, Zinfen und andere Einnahmen find gebedt . . . 114%5 « 
Mithin Bedarf 
Auf Grund ded Beſchluſſes des Direltorialrathes ber Sorietät vom heutigen Tage werben aus Ku 
von 72127 650 M. Berfierungefumme in RLIA. un 1,8 Pf. v. Hundert 12982 98 y 
» 322845500 » 271. 3 000» 96853 65 
. 26309600 - . «+ IB. Arno: am: - 
s 6176275 » ‚ » «DA. +6 +». » 3.705 - 77 « 
» 101943525 » . ”„s DI. »9g9 » =» . 91749 » 17 + 
» 12940275 » . «IB. «18 »: os» 232392 » 49°» 
. 9779350 + . «sl. MU no» 20536 + 43 » 
. 4065 750 + . «TB. -30 «+ + 1211 + 35 + 
. 1997925 + ‚ „WW. 2 »-+ * 839 » 9 » 
. 1662225 » ⸗ » « IVB. +66 +» + « - 10970 » 68 «+ 
überhaupt von 859 837 975 M. beitragepflihtiger Verſicherungsſumme. 291544 M. 89 Ir 
Dazu von 1238775 M. Erptofiond-Berfigerungefumme . zu u y. 123 =» 8 + 
. 816275 su 2 PM. 163_» 25 
295 132 M. 02 9. 
Auf Grund des 5 62 des Reglements find hiervon erlaſſen 02.192389: 22 + 
. . 275 842 ». FJ Ei 
Dagegen werden an Zufchlägen erhoben . . 990 
aachen nö == Fi =. 2 sr 
Hiervon! ſtehen den Magifträten 5 bezw. 4 vom Hundert ” mit . . 
ſodaß zur Dedung des Bebarfe Verfügbar Steiben . . * 35 =. u # 
Der leßtere beträgt. . » . 253 663 _. 
mithin uederſchĩ 9732 — 04 — 


welcher dem BeſtandeIder laufenden Verwaltung zuflich. 


Die Magifträte der betheiligten Staͤdte wollen hiernach die von den Mitgliedern der Societät zu ent: 
richtenden Beiträge ungefäumt einzieyen und binnen A Moden — $ 67 des Reglemente — an bie Branden- 


Pe Ihe Landes. t-Kaffe hierſelbſt abfüpren. 
u Berlin, ns uni 1901. 


Der Direktor der Stäbtefeuerforietät der Provinz Brandenburg. 





Perſonal⸗Ehronik, 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Houſſelle aue 
Liegnig if dem hiefigen Oberpräfibium zur dienſtlichen 
Verwendung überwielen worden. 

Im Kreife Ofprignig if wieberernannt worden 
zum Amtsvorfieher: ee —— Soltmann in 
Sreyenftein für den Bezirk „Bi in‘, 

Im Kreife Angermünde iſt ernannt worden vum 
Amtsvorfteper « Stellvertreter: Nitterginsbefiger von 
Dirings ho fen in Paſſow für den Bezirk 5 „Paflow“. 

Im Kreije Teltow if ernannt worden zum Amtes 
vorfleher: Oberleutnant d. L. von bem Knrjebed-|M 
Jüpnevorf für den Bez. 30 „Oroß-Sculendorf”. 

Im Kreife Templin find ernanm worden zu 
Amsevorfiepern: Readant HafemannsLiebenberg für 
den Bez. 17 „Liebenberg“, Rittergursbefiger Buch⸗ 
wald-Pinnow 1 für den Bez. 6 „Steehlow”. 


Die Regierungecivilſupernumerare Henfe und 


[Baumgarten find zu Wegierungsfeletären ernannt 


worden. 

Der Regierungsbauführer des Hehbanfahe mr 
boltz if vereidige und ‚der Kreisbanınfpeftion Berlin L 
überwiefen worden. 

Dei der Königl. -Minifterials Militir- und Bau 
ommilfion in Berlin find im Laufe des verflofienen 
KRatenderviertelfahr:s folgende Regierungsbauführer ver⸗ 
sidigt worden: Dans Edgar Milßer, Hugo Eduard 
En ur Rötther, Karl Ernf Schred, Kurt Ar 

qhel, Karl Georg Heinrich Frengen, Richard 
Louis Karl Horn, Louis Adolf Heinrich Richard 
Symälling, Karl Mäplenpfords,, Julius Pal 
Auguf Bojeld, Leopold CThrian Gottfried Epren- 
berg, Oskar Ernſt Otto Böhm, Friedrich Müller, 
Johannes Karl Auguſi Kohl. 
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Zum Kreisichulinipeftor der Hauptamtlichen Kreide 
fchulinfpeftion "Spandau iſt vom 1. Auguſt 1901 ab 
der Rreisiculiniveftog, Schulrath Wernide aus Sagan 
unter Anmeifung ſeines Wohnfiged in Spandau er- 
nannt worden. 

Der bisherige Diafonus am der St. Gotthardt- 
Kirche zu Brandenburg a. / H., Didgefe Altſtadt⸗Branden · 
burg, Walther Schott iſt zum Archidiakoaus an dieſer 
Kirche beſtelit worden. 

Des bisberige Hülfeprediger Franz Ferdinand 
Vogel in Kurtſchlag if zum: Pfarrer ber Parodie 
Pröttlin, Didzefe Lengen, beftellt worden. 

Die Lehrerin Martha Wentſcher aus Thom if 
als ordentlihe Seminarlehrerin an dem mit der Auguftas 
ſchule verbundenen Lehrerinnen-Seminar zu Berlin an 
gefellt worden. 

Beränderungen bei der Königlichen Minißerial- 
Militär, und Bau⸗Kommiſſion. 
Allerhöchft verlieben: Dem Dirigenten, Geheimen 

Ober-Regierumgeyatd Kapſer, Präfident des Bezirke 
Ausichuffes, der Charakter als Wirklicher Geheimer 
Dber-Regierungs-Rath mit dem Range der Näthe 
1. Rlafie, dem Landbauinipetor Knocke der Rothe 
Adler Diden A, Klaffe, dem Landbauinſpeltor Vohl 
die Koͤnigliche Krone zum Rothen Adler⸗Orden 
4. Klaffe, dem Regierungsbaumeiſter Redlich ber 

Kronen-Drden 4. Klafie- 

Augenommen: der Militäranwärter Wernig ale 
Bureau-Diätar auf Probe und der Bureou-Anwärter 
Hand Rummel als Eivil-Supernumerar. 

Angeftellt: ver Regierungsbaumeißer Schuͤmann 
als Wafferbauinipeftor, die. Bureaudiätare Gerigf 
und Plathe als Regierungs⸗Sekretaͤre und die 
Kanzlei-Diärare Niejel, Kelm und Balcromwsfi 
als Regierungs-Kanzliften, ſowie der Techniler Meyer 
als Baufefretär bei der Berliner Königlichen Friedrich 
BWilhelms-Univerfität. 

Verſetzt: der erpedirende Sekretär und Kallulator 
Bojanus zur Direktion der Verwaltung ber direfien 


ern. 
Penfioniet: der Krahnmeiſter Bauer. 
Bekanntmachungen verfchiedenen Anhalts. 
Studium der Sandiwirihfchaft an der Univerfität Halle a. ©. 
Die Borlefungen für das Winter = Semeſter 
1901/2 beginnen am 24, Ditober. Das Programm 
für das Studium der Landwirthſchaft an der hiefigen 
Univerfität, fowie der fpecielle Lehrplan für das 
fommende Semefter find durch das Gefretariat ber 
landwirthſchaftlichen Infituts, Wuchererſtraße 2, zu ber 
sieben. Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. 
Halle a. S., im Juli 1901. 
Der Diretor des landw. Inſtituts der Univerfität. 
Ausweifungen aus Preußen. 
Der Kellner Franz Oliwa, geboren 4. Dfiober 


Der Handelamann Samuel Sonnenblid, geboren 
am 5. April 1870 zu Bottoſchani (Rumänien), rumä- 
nifher Staatsangehöriger, ift als Yäftiger Ausländer 
durch Verfügung des Körigligen Polizei-Präfidenten zu 
Berlin vom 30. März 1901 ausgewiefen. 

Der Dreborgelipieler Andreole Turneli, geboren 
14. Mai 1868 zu Pellegrino, italienischer Staatdange- 
böriger, iſt als läftiger Ausländer duch Verfügung des 
Königligen Polizei Präfidenten zu Berlin vom 30. Mai 
1901 auegewieſen. 

Der Händler Celeſto Ferrari, geboren 20. Juni 
1880 zu Metti, Bezirf Parma, italicniiher Staatsan- 
geböriger, iſt als Läftiger Yusländer durch Verfügung 
des Königlichen PoligeisPräfidenten zu Berlin vom 
8. Zuni 1901 ausgewiejen. 

Der Reliner Salomon Leer, geboren am A. Des 
zember 1881 zu St. Georg, Comt. Prefburg, ungariſcher 
Staatsangeböriger, it als läfiger Ausländer durch Ver⸗ 
fügung des Röniglihen Polizei-Präfidenten zu Berlin 
vom 12. Juni 1901 ausgewieſen. 

Der Kürfcpner Fiſchel Rein, geboren ? % 1885 
zu Storozynica, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, if 
als Täriger Ausländer dur Berfügung des Königlichen 
Poligei-Präfbenten zu Berlin vom 15. Juni 1901 aus⸗ 
gewieſen. 

Die Schneiderin (Schauſpielerin) Emilie Marie 
Türen, geboren 10. Mai 1876 zu Kidſerup, daͤniſche 
Staatsanaepärige, iR als laͤſtige Ausländerin durch 
Verfügung des Koͤniglichen Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin 
vom 21. Juni.1901 ausgewieſen. 

Der Handelömann Salomon Pfeffer, geboren 
1. Januar 1882 zu Ulanow in Galizien, öͤſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, iſt als läfiger Ausländer duch Vers 
fünung des Königlichen Poligei-Präfidenten zu Berlin 
vom 21. Juni 1901 ausgewieſen. 

Der Arbeiter Defiverio Carini, geboren 25. März 
1851 zu Beitola (Provinz Piacenya), italieniſcher 
Staatdangehöriger, ift als Läftiger Ausländer durch 
Verfügung des Königlichen Poligei-Präftdenten zu Berlin 
vom 21. Juni 1901 ausgewiejen. 

Der Schloffer Jacob Kaufmann, geboren 8. Fe⸗ 
bruar 1879 zu Lemberg, Kreis Lemberg in Galizien, 
oͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, iſt als laͤſtiger Aus⸗ 
länder durch Verfügung des Koͤniglichen Polizei-Präfis 
denten zu Berlin vom 24. Juni 1901 ausgewieſen. 

Der oͤſterreichiſche Staatsangehörige, Verſicherungs⸗ 
Beamte Alerander Jus ztusz, geboren am 15. April 
1872 zu Szafäly in Ungarn, if durch Verfügung des 
KRöniglipen PolizeisPräfidenten in Rirdorf vom 9. Juli 
1901 als Läfiger Ausländer aue dem Preußiſchen 
Staatsgebiet ausgewielen worden. 

Der ungariide Staatsangehörige, Klempner Jakob 
Repan Stefanfa, geboren am 12. Dezember 1874 


1877 zu Wien, Öfterreichifcher Staatsangehörige, iR|(9. Mai 18742) zu Rudinska in Ungarn, iſt durch 
als Täftiger Ausländer durch Verfügung des König- | Verfügung des Königl. Poligeipräfidenten in Rirdorf vom 


lichen PolizeisPräfidenten ju Berlin vom 29. Januar|15. Julı 


1901 ausgewieſen. 


1901 als Täftiger Ausländer aus dem 
Preußiſchen Staatsgebiet ausgewieſen worden, 
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Name und Staub 


des 


Jurgis Bannat, 
aucd George Barthu⸗ 
ſcheyties, Knecht, 


Hermann Biſchof, 
Schweizer, 


Rudolph Schöpf, 
Tagelöhner, 


Johann Hollunder, 
Müllergefelle, 


Anton Paulat, 
Maler und Anfreicher, 


Johann Stumpa, 
Spebiteuricpreiber, 


Johann Gobes, 
Megger und Bäder, 


Karl Krüger, 
Schloſſergeſelle, 


Mitas (Michael) 
Statkewicz, Arbeiter, 


geboren im Jahre 1876 zu Schill⸗ 

galle, Gouvernement Lomiha,) 
Rußland, ruſſiſcher Staatsan 
gehöriger, 


Igehoren am 14. Januar 1878) 
zu Eggersried, Kanton Gt. 
Gallen, Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 


zu Markron, Bezirksamt Weil⸗ 
heim, ortsangehoͤrig zu Schar⸗ 
nig, Bezirk Insbrud, Tirol, 

igeboren am 24. Mai 1859 zul 
Schwarzwaſſer, Bezirk Frei⸗ 
waldau, Deſterreichiſch⸗ Schle⸗ 
fien, orisangehöͤrig ebendafelbfl, 


igeboren am 29. April 1866 zu 
Lasberg, Bezirk Freiſtadt, Ober- 
Deſterreich, oͤſterreichiſcher 
Staats angehoͤriger, 


geboren am 30. Juni 1867 zu 

Rochlitz, Bezirt Starfenbad, 
Böhmen, oͤſterreichiſcher Staats ⸗ 
angehoͤriger, 


geboren am 6. September 1878 
zu Meuern, Bezirk Klattau, 
Böhmen, oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 


geboren am A. November 1872 
zu Warſchau, ruſſiſcher Staate- 
angehoͤriger, 


geboren am 29. September 1879 

zu Bannaiten, Gouvernement 
Kaliih, Rußland, orts ange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, . 








Ausweifung von Ausländern aus dem ‚Neichögebiete. 


ſchwerer Diebſtahl 
(2 Jahre Zucht⸗ 
baus, Taut Ers 
lenntniß vom 21. 
April 1899), 

ſchwerer Diebſtahl 
¶ Jahr Zucht. 
baus, laut Er⸗ 
kenntniß vom 2. 
Aprit 1900), 


geboren am 2. Novenber 1879gemerbsmäßige u. 


unbefugte Jagd⸗ 
ausübung, unbe») 
fugtes Bifhen, 
Ruafallsdiebſtahl 
(1 Jahr Zucht⸗ 
haus, laut Er⸗ 
fenntnig_vom 2. 
Juli 1900), 
ſchwerer Diebſtabl 
(2 Jahre Zuqht⸗ 
haus, Yaut Er⸗ 


Iräuberifcher Dieb: 
ſtahl und Belteln 
(5 Jahre Zucht: 
haus u.2Woden 
Haft, laut Er⸗ 
kenniniß vom 9. 
Juli 1896), 

ſchwerer Diebſtahl 
Jahr Zudt⸗ 
band laut Er⸗ 
ienntniß vom 14. 
Jul 1900), 

ſchwerer Diebſtahl 


ſacher Diebtapl(3 
Jahre Zuchthaus 
laut Erkenntniß 
v. 14. Juli 1898) 
widernatürliche 

Unzucht, Dieb⸗ 
ſtahl und Sach⸗ 


und verſuchter ein · Reg 


a. Auf Grund bes 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 


el 
pr: J 
zu ee 


Koͤniglich bayeriſches 
Bezirksamt Bam⸗ 
berg II., 


Koͤniglich bayeriſ 
Pen — 


Rönigke preußiſwer 
gerunge „Praͤſi⸗ 
dent zu Breslau, 


Röniglich bayerii 
— ee 
wörth, 


Rönigfih vreußifer 
re 
ee 


Königlich bayerif 
Bezirksamt Dem 


berg IL., 


Koniglich preußiſcher 
ſerungspraͤſident 
zu Bromberg, 


Koniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſtdent 
zu Königsberg, 





beicpäbigung 
(1%. Jahr Zucht 
baus laut Er- 





kenntniß vom 6. 
Januar 1900), 


1. Zuni 
101. 


3. Mai 
191. 
18.1Mai 
11. 
12, Juni 


1901. 


10. Zuni 
191. 


9. Mai 
1901. 


4. Jmi 
or 
1. Juni 
11. 


27. Juni 
191. 








Iofeph Kroupa, 
Mafchinenmwärter, 







2] Jofeppa Kubanek, 
geb. Nerad, Bittwe, 


Wenzel Laske, 
Arbeiter, 


A| Michel Neudeder, 


Hanbarbeiter, 


5] Anton Nowotny 
Tagearbeiter, 


6) Joſeph Redersporf, 


Tagner, 


Anton Reimer, 
ner, 


10 Wenzel Aſr 
Tiſchler 


Claudius Sanaju, 


Ineboren am 15. Juni 1880 zul 
Shota, Bezirk Königaräg, Böhr 
wen, ort6angehörig ebendaſelbſt, 


b. Auf Grund des 6 362 de 
geboren am 30. Degember 1872] 
y Wien, orisangehörig zu 
auterbach, Bezirk Leitomiſchl, 
Boͤhmen, J 


geboren am 29. Mai 1864 zu 
Newellau, Bezirk Benefchau, 
Böhmen, orts ange hoͤrig zu Ober⸗ 
Pocornig, Bezirk Karolinenthal, 
oͤhmen, 

geboren am 23. März 1872 zu 
Sahlenbach, Bezirk Starken 
bad, Böhmen, orisangehoͤrig zu) 
Rochlig, ebenda, 


zu Regensburg, orisangehörig 
sm Waſſerau, Bezirk Sildeh 
teinig, Böhmen, 

Igeboren am 14. November 1862 
zu Bohmiſch⸗Brod, Böhmen, 
orteangehörig zu Tiemig, ebenda, 

igeboren am 11. März 1854 zu 
Bendorf, Ober⸗Elſaß, franzöfi- 
ſcher Staatsangehöriger, 

geboren am 14. Februar 1870) 
zu Poderfam, Böhmen, orts- 
angebörig ni Tiperadig, Ber 

niri Saaz, Böhmen, 

Igeboren am 23. November 1851 


D 





Babrifarbeiter, zu Macon, Departement Saöne- 
jegt Sänger, Loire, Frankreich, franzo⸗ 

fiſcher Staatsangehöriger, 
Ernſi Tabak, geboren am 9. Januar 1883 zu 
Schloſſer, Steinamanger, Komitat Eiſen⸗ 
burg, Ungarn, ortsangehoͤrig 

ebendaſelbſt, 

1 Anton Ferdinand geboren am 16. März 1847 zu 





11) Jakob Bavra, 


Schuhmacher, 


12 eurwig Wenzel, 


eigen, 


Tunkl Tunkeh, 
| Schäfer und Arbeiter, 


Lobofig, Bezirk Leitmerig, Böhe 
men, ortdangehörig ebendaſelbſt, 
geboren am 25. Auguſt 1836 zu 
Marſchowig, Bezirf Schütten-) 
bofen, Böhmen, ortsangehörig 
ebendafebift, 
igeboren am 14. Auguft 1871 zu 
Karwin, Bezirk Freiſtadt, Oeſter ⸗ 
reichiſch· Sqh ir fien, oͤſterreichiſcher 


Gtaatsangehöriger, 


geboren am 21. November 165— desgleichen, 


fowerer Diebftapi] 
(11a Jahr Zucht 
daus lau Gr⸗ 
kenntniß vom b. 
gZJanuar 1900), 


Betteln, 


Uebertretumg 
fittenpolizei licher 
Vorſchrifien, 


Betteln, 


desgleichen, 


Bannbruch, Land⸗ 
ſtreichen und 
Betteln, 

Betteln, 


Landſtreichen und 
Sein 


D 


desgleichen, 


Beiteln, 


oͤffentliche Beleidi⸗ 
gung imd Land: 
freichen, 


Diebftapl und 
Landſtreichen, 





6 Strafgeſetbu 








A 








diſcher Landeetone| 1901. 
miſſär zu Freiburg, 

ge Sn 
Öniglich preußiicher| 20. Mai 
Regierungspräfivent| 1901. 
zu Liegnig, 

Esniglich fü 6. De. 
—— 
ſchaft Leipzig, 

Koͤniglich iſcher "WO. Mai 
————— 
zu Liegnib, 

asnigliche ſa 2. April 

| 101. 
ſchaft Zwidau, 

Koͤnigli— äi 1. April 
a 
ſchaft Ehemmig, 

Kaiſerlicher Bejirls⸗ 25. März 
Präfident zu Eokl 1901. 
mar, . 

J 21. Februar 
———— 
ſchaft Leipzig, 

Kaiſerlicher Bezirks⸗ 23. April 
Ang zu Got iso 
mar, 

J 2. Mai 
—S 
zu Hildesheim, 

Königlich ſachſiſche 15. April 
Kreispauptmanns 1901. 

ahnt Baprides| 7. Mai 

. Mai 
Bejirfdamt Gra⸗ 1901. 
fenau, . 

Konigl * 18 April 
ee Asa 191. 
zu Oppeln, 


14) 


15) 
16 


17) 


is 


19 


20 


21 


22 


23 


2 


25) 





Baulquer —2 
Friedrich Kögl, 
Schreiner, 
Baudenzio Madzini, 


Erdarbeiter, 


Johann Pawelet, 
Kunftreiter, 


‚Ronrad. Plaug, 
Tapezıerer, 


Franz Strivan, 
Tagelöpner, 


Adolph Tiranıy, 
ohne Gewerbe, - 


Gregor Turei, 
Acheiter, 

. Johann ‚Zlatnif, 
Anſtreicher, 


Wilhelm Manhard, 
Zuderbäder, 


Robert Pabera, 
Former, 


Aloys Rod, 
Schloſſer, 


Karl Schöffel, 
iter, 


Philipp Scholler, 


mern um mu gun avıra 


Feßwiller, Departement Doubs, 

Brankseid, franzößicher Staats. 

angepi 

Igeboren 'am (3 März 1868 zu 

Kirchbũhl, Tirol, ortsangehörig| 

ebendafeloft, 

geboren am 26. Auguft 1859 zu 
afjofnoro, Provinz Pavia, 
talien, italienifher Staatsan⸗ 

angehöriger, 

Igeboren am 26. Auguft 1882 zu! 

Jezowego, Deſterreich Ungarn, 

oͤſterreichiſcher Staats angehoͤri⸗ 


ger, 

Igeboten am 26. Januar 1846) 
zu Bolfendorf, Bezirk Villach, 
Rärnten, ortsangehörig ebenba- 
e 


geboren am 10. März 1849 zu 
Pardubig, Böhmen, ortsanger 
hoͤrig ebendaſelbſt, 


geboren am 17. Juli 1882 zu) 
Azaiglio, Provinz Turin, ita⸗ 
lieniſcher Staatdangehöriger, 

26 Jahre alt, geboren zu Borfi, 
Gouvernement Kaliſch, Ruß⸗ 
land, ruſſiſcher Staatsangeho 


tiger, 

geboren am 18. April 1873 zu 
Wien, öflerreihiiher Staats⸗ 
angehöriger, 

igeboren am A. Februar 1861 zu) 
Wien, oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 

geboren am 19. April 1862 zu) 
Stefanau, Bezirk Sternberg, 
Mähren, oͤſterreichiſcher Staate-) 
angehöriger, 

geboten am 12. (oder 21.) Juli 
1871 zu Wolin, Bezirk Stra» 
tonig, Böhmen, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehöriger,, 

[geboren am 14. Dezember 1871 
zu Reichenau, Bezirf Gablonz, 
Böhmen, ortdangeh. ebendaf., 

geboren am 1. Mai 1853 zu 





Schuhmaqher, 


—EDE 


Landſtreichen, Bet⸗ 
teln und falfche 
Nameneangate, 

Landſtreichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen und 
Betieln, 


unbelugte Jagd⸗ 
ausũbung, Ueber⸗ 
fresung —28 
lizeilicher 
ſchriften, Land⸗ 
Rreichen und 
Betteln, 
Landſtreichen, 


Landſtreichen und) 
Bettelu, 


Beiteln, 


Betieln, 


desgleichen, 


Landſtreichen und 
Betieln, 


Betieln, 


Landſtreichen und 


ů ungen 
Präfdent zu Col: 
au, 


Großherzoglich badi⸗ 
fer Landesfom- 
mifjär zu Kouſtanz, 

Kaiſerlicher Bezirfe- 

fident zu Straß. 
18, 


ee 
3 han 

wm  Granffart a. O., 
Koͤniglich bayeriſches 
ae un 


Königlich bayeriſches 


Bezirks amt Landau] - 


a. J. 


. 


Kaiſerlicher Bezirkes 
praͤſident zu Met, 


Königlich preußiſcher 
RN fibent! 
eolau, 


Königlich preußiſch 
—— — 


zu Mag! 

A aan iſche 
Kreishauptwann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


Röniglic preußiſcher 
Regierungspräfibent) 
u Breslau, 
Broßperggt. badiſcher 
Lanbeskommiſſar zu 
Karlsruhe, 


Koͤniglich preuß iſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Breslau, 

ni Bapeiihe 











Miſtelbach, Nieder⸗Oeſterreich, 


Betteln, 


Polnei · Di 


1901. 


28. Mai 
1901. 


3. Juni 
1901. 


130. Januar 
1901. 


18. Mai 
1901. 


21. Mai 
1901. 


2. Juni 
1901. 
>. Mai 
1901. 
W. Mai 
1901. 
13. Mai 
1901. 
7. Zuni 
1901. 
13. Mai 
1901. 
6. Juni 
1901. 
29. Mai 
1901. 











27| Magdalena Danne- 
teder, Dienfimagd, 
ledig, 
28 Alois Fra 
re 
20 Yeter Zofepp 
Ötanımann, Bäder, 
30) Mathias Gartler, 
Lebulter, 
34 Karl Nante, 
Smied, 

32 Jalob Batulo, 
| auch Batolo, - 
Tagelöhuer, 

3 Gran: Alexander - 

isieht, Sara, 
34| Wilpelm Hauftein, 
Br Arbeiter, - . 
35] . Sejenb Düpt,. 


Tagslöhner, 


3%). Hermenn Kögler, 
Tagearkeiter, . 


37 Ludwig Pollat, 
Schneider, 


38 Guillaume Sergeant, 


Landarbeiter, 







































ortdangehörig zu Zwingendorf,| .' 
Bezirk ba, Nieder 4. 
geboren am 24. Dezember 1881 /geiwerbamäßige msi 25. Mai 
R Baflau, gertsangehöni zu a: 1. Nihe) Pallan, Bayeın, 1901. 
einberg, Begir! Saärdim, befelgung ein 
er Deere, —— ei ten 
es, RR 
Ieboren am 10. Februar 1881 Besseln und ner Polizei-Behörde zul 8. Juni 
——** Kraiupp, -Begirt| korswidrigg.:- -F-Hamburg, 101. 
Pe — Ortsange- Radlehr, 
ie “ r u 
— am, ri % enuer 1848lkanapreigen und Eaiſerlicher Bezirkös| 15. Juni 
au Eiholgmatt, Kanton Ruzern,| Betteln, ;.. «|. Präfident zu Bl 1901. 
— Staateangeh·· vom won 
er, . - . B - 
Igeboren am 16. Dfiober 1800desaleichen,Köoniglich bayerifchen 5. Juni 
B Paris, Bart Ktlaucu . Dercreaun Gvaſw 1908. 
en diteargehö ig ebendo · au, J 
Ara am 21. Juli 1882 zu Landfſtreichen, aaiſerlicher Bezirks⸗14. Juni 
Baletta, Inſel Malta, eng- 2.11 Preäfident so. Diep }ı 1908, 
liſcher Staatsangehöriger, . 
ren am 14. Sun 1841. zu Betiein, e lich dayeriſche A. Juni 
Fasdis, Vrovinz Undine, Wn- Poiizei⸗ Dieition·¶ 190dı 
‚lien, orısangehörig ebenhafelbft, nen, . . ii 
boten am db. September 1878| Betirin, Polizei s Behörde zul 22. Juni 
zu Solmau, Deſterreich⸗ Un⸗ Hamburg, 1901. 
gern, grsanaehörig su Schö⸗ J ED Ze 5 u 
nau, & Boden, 2 ® ,. 
Srfterreid, . B 
Igeboren am 16. März i878 zu beogleichen, ieſelbe, 14. Juni 
Nürnberg, Bayern, orieanger|- . va ‚|: 1901. 
börig zu Neu⸗Zedliſch, Bezirl] 2.01 
Tachau, Böhmen, a 
Ineboren am 26, Augur 1888 zu Land ſtrrichen, Koniglich use 12; Zuni 
Reiihdorf, Bezirk , Kaaden⸗ —— Bezirksamt: san) 1901. 
Böhmen, oͤſterreichiſcher Gtgaas«| zung fatfeher Le⸗ 9 
angẽhöriger, giimationd« 
. on vapiee, , : |ı  .- ler 
peboren am 24. September, 1854 Bettein, unge! gl — 8. Mai 
au Wolferedorf, Bezirt WBöhri che Encgung / Kreispauptmann- 1901. 
miſch · Leipa, Böhmen, orts ange⸗ ruheflörenden ı |-Adaft Bautzen, 
vörig zu Großbocen, Beil] Lärme m. Sue et 4 
Tetipen, Böhmen, beſchaͤdigung, ur. 1 t 
geboren am 14. Januar 1868] Beten,  : tadtmagiſtrat 21. Mai 
zu Neuland, Bezirk Leitmeritz, Würzburg, Bayern, 1901. 
Böhmen, ortsangehörtg zu Neo-) - 
fablig, Bezirk Komotan, Böh⸗ 
men, 
igeboren am 7. Auguf 1884 zu Landſtreichen und öniglic pi 7. Juni 
Bolazec, Departemens Finifiere,). Betteln, . —ãA—— 1901. 





39) Elias Ajolto, 
‘ Ar ; 
40) Eduard Berka, 
Hausdiener, 
4M| Kran Buchka, 
Eu beiten, 
42 Jean Diedrich Hit, 
Seemann, . 
43 Baentin Kamiaeti, 
Arbeiter, 
Al iJohann Ktadit, 
Maler, 
is: Rt Rögler, - 
J Farbergehülfe, 
da ‘ Bu 
46 Vincent Lichtenberg, 
Weißgerber, 
m ' Anton Menzel, 
Wollſpinner, 
AB Michael Pudleiner, 
" au. Bud laiuu, 
, 
49 





Jopann Stigger, 
Mi jelle,..:* 
Tee 


50 Fran witzert, 
0 Arbeiter, 
h 


u tt 


u 


Auehrenberg, BejirlScludenau, 





hſterreichiſcher 


Frantreich, franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 

geboren am 13. Oltober 1880) 
+ zu Koidanow, Gonvernement 


Fe ee. ruſſiſcher 
ai 
Pf tember 1882 


geboren am 11. 

zu Karbitz, Bezirk Wuifig, 
Böhmen, ortsangehörig 
— Bertet Ratonig, 
—8 am 23. Juni 1881 zu) 
"Wien, öoͤſterreichiſcher Staats. 
angehöriger, 

geboren am 23. Iannar 1857 
wu Bean Nortegen, norwe⸗ 
giſcher Staatsangehöriger, 
41 Jahre alt, geboren - zu) 
Smulsti, Gouvernement Kaliſch, 


angehöriger, 

geboren am 24. Juni 1849" zu) 
Brünn, Mähren, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 

geboren. im Jahre 1845 y6 


Böhmen, orisangehörig eben⸗ 
dafelöf, J 


Podklaſteri, Bezirk Trebitich, 
nahen, or orisangehörig zu Okre⸗ 
ig, ebenba, 

igeboren am 24. April 1861 zu! 

Dibersborf, Böhmen, ortsan⸗ 

gehörig ebendafelbkt, 

geboren am 1. März 1852 zu 

Klein · Lomnicz, — Se 

yes, Angern, 'ortöangehörig 

ebendafelbkt, 

geboren am 26. Juli 1867 zu 

Stamse, Bezirk Imſt, Tirol, 
„Staatsangehd« 

‚tiger, 


igeboven am 10. Juli 1878 zu 





Wien, ortsangehörig zu Alten 


Rußland, ruſſiſcher Staard- j 


Landſtreichen und 
Beiteln, 


Diebſtahl und 
Beiteln, 


Betieln, 


Betteln und ver 
botewidrige 
Rüdkehr, 
Landſtreichen und 
Betteln, 


Seiten, 


Betteln ud ver⸗ 
botswidrige- 
NRüdkebr, 


geboren am 15. Auguſt 1873 zu Haus friedens⸗ 


keuc u. Betteln, 
Randfreichen und 

Betten, 
Bettein, 


Betteln und Ent- 


wendung von 
Nahrungsmitteln] 3 
Bettein, 





| dorf, Bezirk Giertenbach, Böy- 
| men, I 


Kansfreigen uno Rönigtih preußifcher 


zu Poredam, 








Königlich vreußiſcher 22. Zuni 
Regurungspräfiden| 1901. 
zu Arnsberg, . 
Königlich preußiſcher 24. Juni 
Regierungspräfiden| 1901, 
zu Liegnig, 
21. 
Regierungspräfldend] 1 
zu Magdeburg, u. 
olizeibehoͤrde zul 26. Juni 
Hamburg, . 1901, 
Königlich preußikher 25. Juni 
Negierungspräfidenti 1901. 
au Pofen, . 
Königlich preußtfcher| 1. Juni 
—* epraͤſtdenn 1901. 
—288 Fran 28. Mai 
Kreishpauptmanns '| 1901. 
„Saft Bangen, |” 
lich preußiſcher 22. Juni 
— gspraͤſident 1901. 
zu Derkturg, on 
Königlich preispiicher) 18. Juni 
Negierungspräfiden| 1901. 
zu Schleswig, 
it preuf * gi 
“| Megr ⸗ 
zu —S 
—— — 21. oa 
gierungspraͤſidere f: 
zu Magdeburg, -' 
Königlich preußiicer| 26. Juni 
Negierungspräfidene| 1901. 
wm Liegrtiß, . " 





— —— 

Hierzu Fünf Deffentliche 

(Die Infertionegebühren betragen für eine — 20 Wi; 
‚Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Medigiet von der Königlichen Reg] 


terung gu Potsdam, 





— Weleda, Buhbruderel ver 0. ©. Hayulaen Erben. 


PoLZ SE ap: 


“ Yintsblatt 


der Rönigliben Hegierung zn Potsbam 
und der Stadt Serlin - . 


7 Tr 

Sie SL T. — . 1901. 
Its isgni —— nad, BR. des Reichegefeh » Blatts uud 7 7 ei Samml: 

©. Ih 55 —* Brain am ea — — gegelellichaft. * — 

Roliꝛei⸗ Werorbun je Körus — Allgemeine Fahrradver‘ el ei 

aufficht ve gr u Re RT —A ©. B7A. BAHN Be Ben fbewwejen. Ss, 


der Einfiltı U beim Aueh der 
En — — gefumndee len in DL} 
öffnung ber Meinen 

—2— ae Voflanftalt in Kauml. 








. ‚5,58 —Sejmebörntt 


Neich8:Gefekblatt. 

(Stüd 32) M 2786. Belanntmadung, betreffend 
Aenderung ber riilär Zraneponl nung für 
Eiſenbahnen. Bom 14. Juli 1901. 

NE 2787. Belanntmachung, Sa eine Abänderung 
des Verzeichnifies der gewerhtigien Anlagen, welche 
einer roman Genehmigung bedürfen. Vom 
15. Juli1 

& die Möni Seen, Staaten. 
r en Preu aa: 
tüd 24) X 10290.: @eieg,, betreffend. die Er⸗ 
ginung der „ei über bie anii von 

ſteinen Okꝛober 1865. und nom 
N 11809. om 24. Mai 1901: 

M Hy Verfügung bed Jußizminifiers, betreffend 
die Anlegung bes GBrunbhyhs für einen Theil bes 

‚ zahl * Kr S Amsegericid Branffurt a. M. Vom 

— sn bes Juſtizwiniſters, betreffend 
die Anlegung © Brunbiu — für einen Theil bes 
Bezirkes bes Amsegerihis Birdenfot Dom 
11. Juli 1901. 


Bekanntmarbungen 

Reichöuerisberung gsauts. 

Bea de bie von anfallsentenbereshligten 
inderm, — I Audlande ſich aufhalten. 

x Ausführung «ber. Beflimmungen des 8 94 
Ziffer 3 des —— Reichs⸗ 
Seſehbl. 1900 Seite 585), 8 100 Ziffer 3 des Unfalls 
verfigerumgegeieges für Land- uns gerfeirihigaf 

6 Gefräbl. X Seite 641), bj. 1 tes 

un! —— —XV 1900 
Seite 9— werden bie nachſiehenden Vorſchriſten erlaſſen: 

81., Nimmt efn tentenberedptigter Inlander ſeinen 
getoß! — Aufemhah im Ausianbe, fo’ hat er ber 
die enden Berufsgenoffenfgaft ' inverzüglich 
dieſen “a 


union ham nuianchanan Mhrcile Keefikän 


Menke und Klauenſeuche 


alt fo itzutpeifen, dag Poſten dungen u 


S: 75. — Amtet —e om 
376. — Aufhöhung eines Obernfergrundftäde. 36. — 


— Bieh) © . 

_ —— für die Gelellſchafi für den Bau von ünlergraubbahnen. S. 376. 
383. — Nene Telegraphenanfalt. 

19 Geierlanat für Fernfpredtabel. ©. 385. — Rh 

Ausnahmetarif für Better x 


©. 383. — Grapyı Benrahrfrung für 
pohbetried beim Poſtamt 48 in Berlin. 

SE 3. — Kommunalbe fetevertnberungen. ©. 384. 
387. — Gefellens Prüfungen. ©. — Geſchente an Kirchen x. 


Mitteilung kann ſchriftlich, telegraphiſch oder zu Pro- 

tofoll erfolgen. 

52. Die Prinpeitung gilt A unterlaffen im 
Sins der Ziffer 3 Abi. 1 der 88 94 des Gewerbe 
infallverfiherungegefenes und 0 * Unfallverſiche · 
zungsgefeges für Land» und Forßtwirthſchaft, wenn bie 
Abreiſe des Nentenberechtigten ins Ausland glaubhaft 
demacht, innerhalb der Mittheilungsfrik aber feine den 
Vorſchriften des 5 1 eniſprechende Mittheiluig, ber Ber 
eufeoenofenigaf angegangen if. 

Diele Fri beginnt mit dem Tage, an weldem 
die Reife ind Ausland angetreten worden if, ober, for 
fern biefer Zeitpunkt nicht fefflept, mit dem e, an 
welchem bie Beftelung einer Poſiſendung ber Berufs⸗ 
genoſſenſchaft an_ ben Rentenberechtigten unter feiner 
Tegten befannten Adrefle im Inlande wegen Berlafiens 
bie Fufentpaliborte nicht hat bewirlt werden loͤnnen. 

Die Frift beträgt: 

1) wenn der angegebene ober nad ben Umfänden an⸗ 
zunehmende auolaͤndiſche Aufenthaltsort innerhalb 
Europas belegen iſt . . drei Monate, 

2) wenn dieſer Ort in ben Küflen- 
länbern von Afien und Afrika laͤngs 
des Mittellaͤndiſchen und Schwarzen 
Meered oder auf ten dazu ges R 
hörigen Inſeln belegen iR . ſechs Monate, 

3) wenn biefer Dre in einem ſonſtig en 
außereuropäiichen Rande belegen iſt neun Monate. 
Im Zweifel if die längere Friſt maßgebend. 

53. Bei jedem Wedſel des —A Aufe 
enthalt6 innerhalb des Auslandes finden die Vorſchriften 
der 55 1 und 2 emiiprechende Anwendung mit ber 
Maßgabe, daß für die Berechnung der Mittheilungsfrift 
der Iegte befannte Aufenthaltsort im Ausland, an bie 
Stelle des lehten inlänbiigen Wopnerts tritt, und daß 
die Friſt in allen Fällen fehe Monnte beträgt. 
$4 Eine ausbrüdhihe * Bereinbarung zwiſchen 


————— 
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die anderweite Feſtſezung des Beginns und der Dauer 
der in den SS 2 und 3 beftimmien Frifßen if zufdifig. 
5 5. Auf Erfordern ber die Rente zahlenden Bes 
Fe enſchaft haben die rentenberechtigten Verletzten 
von 


tt. 30 Zut bei dem örtlich zuffindigen deutſchen 17. 


Beranntmadungen, des Königlichen Ober⸗ 
Belizeiverordnung, 


betreffend bie. Körung der Heng 
Auf Gran ed 9 1BTobehr@kipes: Merbie 


Konſul oder einer ihnen zu bezeichnenden anderen allgemeine Landes-Berwaltung vom 30. Juli 1883 


deukiäen, Behörde perfönlih vorzuftellen. 


(&e.-&. ©. 195), fowie der 96 6, 12 und 15 des 


jefe Vorſtellung darf, fofern nicht zwiſchen der |@efeges über bie Polizeivertwaltung vom 1. irz 
Ber ft und bem Rent ti— über | 1850 S. S. 265) wird y 
— In in ad 150 as, 6, 80, in, Re se ap 


erzielt if, “ B 

1) inneryalb der erſten zwei Jahre von der Rechtskraft 
des Beſcheids oder ber Entjaeibung ab, durch 
welche die Entschädigung zuerfi endgültig 

worben iſt, 

a. von den am Sitze der Behörde wohnenden 
oder dort regelmäßig befchäftigten Verlegten nur 
in Zeiträumen von minbeflens ſechs Monaten, 

b. von anderen Berlepten num in - 

Zeiträumen von windeſtens 

2) in allen. übrigen Fällen nur in 
+ Zeiträumen von mindeſtens . . einem Jahre 
verlangt werden. 

.. 956. Die Berufsgenoffenfhaft, welche die Vor⸗ 
ſtellung angeordnet hat, ift verpflichtet, den Berlegten 
die zur zweckentſprechenden Ausführung der Reife auf 
gewendeten Koften am Reife, Uebernachtungs⸗ und 
Zehrungögelb 
verbienft ju erflatten. “ , 

8 7. Die Befimmmg’unter Ziffer 3 Abſ. 3 der 

SS 94 des Gemwerbe-Unfalverficherimgögefeges und 100 
des Unfallverſicherungsgeſedes für Land» und Korfle 


wirthchaft gift auch, für die Pflicht zur Mitpeilung |-- 


des Aufeupulte. 

5 8. Diefe Borfchriften treten am 1. Dftober 
1901 in Kraft. 

Sie‘ finden entſprechende Anwendung auf bie 
‚rentenberedhkigten‘ Iniander, welche an diefem Tage be» 
reits ihren gewöhnlichen Aufenthalt im Auslande ges 
nommen ober bie Reife ins Ausland angetreten haben. 

Für ſolche Perfonen beginnen die in den 582 
and 3 vorgejehenen Mittheilunsfrifen mit dem Tage 
des Inkrafitretens biefer Vorſchriften. 

Der Mittheilung des Aufenthalts, an dem ſich ein 
Beredhtigter zu dieſem Zeitpunfte befindet, bedarf «6 
nit, wenn feine auslaͤndiſche Adreſſe der die Rente 
zahlenden Berufögenpfienfchaft bereits früher genau 
($ 1) mitgetheilt. worden iſt. 

59 Someit bie Rente von einer Ausführungs- 
behörbe (58 128 ff. des Gewerbe⸗Unſallverſicherungs ⸗ 
eſetzes, SS 134 ff. des Unfallverficherungsgefeges für 

and» und Forſtwirthſchaft, S_6 Ziffer 2 und 3 und 

65 42, 43 des Ban«Unfallverfiherungägefeges) gezahlt 
wird, tritt diefe pinfichtlich der vorſtehenden Befimmungen 
an die Stelle der Berufsgenoſſenſchaft. 

Berlin, zen 3 u Aa . 

"_ Das 6 Berfiherungsamt, 
Abtheilung für Unfallverfiperung. 


feſtgeſtellt verwendet werden, weiche von dem zufän! 


“neun Monaten, 


owie den dadutch entgangenen Arbeitge] " 


Charlottenburg, Stüphmeberg und Rirborf unter Zuftim- 
mung des Provinziaalrathes Folgendes verotdnet/ 
$ 1.. Zur Dedung von Stuten dürfen nur Senale 
au⸗ 
amte für tauglich zur Zucht: befunden — angefört — find. 
— $ 2 ——— find: Bandbefiät 
die Königlichen Haupt und Land! fer, 
2 Gengfe, "welhe fi im Befige von Pferdezucht⸗ 
‚vereinen befinden und mit Hülfe einer Gtantes 
unterflügung, nalh vorhexiger Begutachtung. durch 
einen Königlichen @eRütöbeamien angefauft find, 
fo Tange die Rüdzaplung” bes aus Steatsmitteln 
gewährten Darlehns noch nicht. voländig erfolgt 
— — IAg daher noch dauernd unter ſaatlicher 
ufficht 1 .. . 2. .. 
‚ehemalige Haupt: und Landbeſchaͤlexr, welche von 
der Gefinepertsatt itg on Zuchter abgegeben. find, 
sofern die Taugfichfeit zur Zucht, ui eine Bes 
ſcheinigung der verkaufenden Genliönermaltung 
Bachgeiodeet N, * Ba mist 
°4) Boldlutfengfte, für deren Benugung ein Dechzeld 
un mindefens 50 Maͤrt beariprudf und "ger 
zehit wird, EINER: 
5) Hengfe, welche nur einem Tipefthüner gehören 
und von ihm Iebiglid zum Deden eigener Stuten 
ae ride Hnft:Eibengeeinigaft arhän 
"Hengfte, welche "einer ’ Etbengemeinſchaſt achören 
und lediglich zum Decken ber der Opmeitikhaft als 
— gehörenden Stuten. verwendet werben. · 
‚Die vom Körzwarige befreit, unter 2, 3 und’ 4 
genannten Hengfle find den Schatämtern"bei den regel⸗ 
mäßigen Körterminen vorzuſtellen. — " .'” 
$ 3. Jeder Kreis bilder einen Körbezitk. Die 
Stabikreife vᷣotadam ind "Maätrdine werden bem Kreiſe 
DOfthaveliantd; "Ver CHadikreis Brandenburg‘ dem Kreiſe 
Weſthavelland, der Stadttreis —E a. O. dem 
Kreiſe Lebus, die Stadifreife Landeberg a, W., Guben 
und Cotttus ben gleichnamigen Landkreiſen, der Stabt« 
freis Fort dem Kreife Goran angerechnet. , Scheider in 
Zufunft eine Stabt aus einem Krelſe aus, jo werben 


5) 


die Grengen des Körbezirkes hierdurch nicht geäi 
sh ir jom Koͤrbezirk wird —X 
gebildet, welches beſteht aus: 


1) bem dandrathe oder sinem pom Rreista e auf ſechs 
Jahre zu wäplenden-Stello ie » 
2) N — ve betbe Ten ei 33 
genüte ober, jenem von der landwitthſcaftlichen 
erwaltung zu ernennenden. Stellvertreter, 
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3) einem von dem Borfiande der Landwirthſchafts ⸗ 
tammer für die Provinz Brandenburg auf ſechs 
Jahre zu wählenden anlioliee, welches mehreren 
Schauämtern atgehören Tann, oder deſſen Stell» 
vertreten, 

4) einem vom Kreistage auf ſechs Jahre au, wählen 
Mitgliede ober deſſen Stellvertteter, 

.-sinm. von. bem „Regierungspräfibenten. 
aus ber Zahl der Kreiöthierärgie zu ernennenden 
Thierarzte, welder aus berathende Stimme hat, 
Die gewählten Mitglieder bleiben auch nad Ablauf 

der Wahlperiode, gem ge in tet, bis Neuwahlen 

erfolgt find. Scheidei en —* im Laufe ber 

Wahlperiode aus, jo tritt a I Def derfelben ber 

Stellvertreter ein. 

55. Das Sqauamt, welches wei Beſehung mit 
windeſtens drei fimmbereihtigten Milglietern beichtuß- 
fähig if, entſcheidet nach Stimmenmehrheit. 

Mitglieder, welde an dem Ausfall ben Börung 
espetigt find, haben fi der Stimme zu enthalten. 

xtx Oen 


——— 
Aida wenn es fi um bie Köring eines Hengies 
feiner Genoffenſchaft handelt: 

Bei Stimmengteigpeit iſt der oevgh abgeloͤri — 
nicht zur Zucht zuzulaffen. 

Die Entdridungen find enbgültig, fie werden 
protofoflirt, jedes fimmberehtigte Mitglied erhält auf 
Antrag eine Abſchrift bes Protofolles von dem Landrathe. 

6. JR ein Mitglied! des Schauamtes am Er⸗ 
feinen im — — fo hat es fofort na 
Bintrit des Behinpe a m Sielvertreiet 


AR lite Are in afatıen, 
Der Enpl⸗ ang dee ne Rai J m. Siellver⸗ 
rede sie DA eig bes ‚Kir 
termine: 





ST. Das PORN, in: ven Monaten Dihober, 
November oder Degembrt' jeden An’ Tätigkeit. 


Sehr mag ind 
! Bereitbarumg hir ven in 


und 3 nee —* Mitgliedern „minbefend‘ sr — 
vorher durch das Kreisblatt, in den Stadikreiſen durch 
die für amtliche Vetanntmachungen behimmten Blätter 
befannt u genzgt Y 

Die vorzuftellenden Hengfe "find bie Ende 
—8 jeden Jahres unter Voriegung eines nach 
dem beigefügten Mufter A. angefertigten Nationales 
und ‚der ——— des Ortes vr Rändigen Aufs 
flellung bei bem. für ben Airfieunggort — 
— anzumelden. 

ai der Böhler eines Hengſtes vor 


ober‘ re emäß $ 7 anberaumten Termine ben 
3ıf J FH ‚auamtes, fo kann der dandrath 
einen in fur die Sonderiorung anfegen. Die Koften 


—— raͤgt der Antra 
5 10. Es vürfen nur Re 'angefött ‘werben, 
e bil’ Beginn des Dedzeit daB dritte Jahr vollendet 
vun hd von Erbfeplern find. 
Die Rötung muß jedes Jahr erneut werden. 


Be 










res 
She bed Silbe min wird Er 
u 2 schgätte “folgende Gebühren seywoen. 


Die Entfpeidungen bes Schanamtes gelten nur bie zum” 
naͤchſten —e— Körtermin. Dies trifft auch bei 
Sonderkörungen zu. 

Abgetdrie ghioſte dürfen nicht vor "dem regel⸗ 
mäßigen Körtermine des naͤchſten Fa einem Schau⸗ 
Ahnte’ Pe re Provinz wieber vorgefellt werben. 

812 Der, Kanbrath. veröffentlicht das Nationale 
jer „angeförten ‚den Ort ber. ſowie 
die Höhe des Dedgeldes und überfenbet die Bekannts 

machung, ſowie das Nationale der. abgelörten Hengſte 
dem Vorſtaude der Landwirthſchaftslammer, welcher das 
Ergebnig der Körungen und en Ei der Provinz 
in feinem qmtlihen Organe zuſammenſtellt 

$ 13., Die Höhe des Dedgelbes, Set der Be 

hreud der gleigen 


figer bei der Körung angiebt, Tann mil 
Dediperiode, weder erhöht noch herabgejegt; werbı 

$ 14. Die angeförten Hengfte bürfen ordehatiig 
ben Bufimmung bed 5 15 nur in dem Skreife, in weldem 
die Noͤrum erfolgt if, zum Deden benugt werben. 

Eine Veränderung bed für jeden ſt bekannt 
gegebenen "Orandortes IM inmerar des Kreiſes — - 
wenn fie eine Woche zuvor dein Landrathe angezeigt i 

Der Landrath macht dem Tag der Anzeige, ben 
nenen Stanbort und den. Namen des etwaigen neuen 
Befigers unter genauer Bezeichnung des Hengſtes bekannt. 

58 15. ‚Bei der Verlegung des Standortes eines an« 
gelörten Hengfled in einen anbern Kreis muß eine Neu⸗ 
Törung flatıänden, fofern ber Landrath des neuen Stand⸗ 
orted nicht den Befiger hiervon entbinbet. Die Vers 
Tegung gie ‚son.bem Landrathe befannt zu machen. 

Bon jedem Bi 
iſt un de bei, Feffgten: 
enaufe gen, in Hr 

tuten zj perzeſchnen fi 
Sr te Drisätet 

es geihloßfen’ und de 
2:75 172° Mr bie 
Hengfte werden zur Beil 

1) für jeden ‚angeförten Hengſt 

a. has erfle Mal 10 Mark, 

b. fees fpätere Mal 8 Matt, 

2) für jeden abgeförten Hengſt 3 Dart. . 
Für Sonder n werben außer ben Koſten des 
PO Gebähren let er hoben. 

5.18. Die Befiger von Hengfen, welche dieſelben 
den Beftimmungen der 88 1 und 2 be zum Deden 
von Stuten verwenden ober ‘hergeben, werben für jeden 
Einzelfall mit einer Geldſtrafe von 36 bis 60 M. belegt. 

Die gleiche Strafe trifft den Befiger von Stuten, 
welcher fie den zedachten Beſtimmungen zuwider einem 
wicht angekdrten Hemgfle, aufährt oder zufügen Täpt. 

Uebertretungen ber’ $$° 11, 4, 15 und 16 
dieſer Polizeiverordnung werben pr einer Geldſtrafe 
von 1 bie 60 Mark geahndet. 

$ 19. Dieje Poligeiverorbnung . dritt unter gleich⸗ 
aeltiger Aufpebung ber’ Polige — D vom 14ten 
April 1898 (Amtöhlait be oͤniglichen Negierung zu 


37a 


Potsdam S. 170, Exirabeilage zu Städ 20 des Amts: | lien Regierung zu Frankfurt 4/D. S. 2) amd. 8 
bblattes der Königlichen a au Franffurt a. O.) nuar 1902 in Kraft. 

und vom 22. Januar 189 ‚Eimtsbtatt der Königlichen Potsdam, den 13. Juli 1901.. 

Regierung zu. Potsdam S. 43, Amtsblatt der König- Der Style. 





. Mufer Aa . 
Hnifonate ber als Beſchaͤler anzuflellenden Hengfe, 
Des Beßtzers Name und Wohnptt 


SE TEme Tnerammn| Große Babe 
Bi 113 verfelben und 
3] senane MI cm | Meinen 


ufter B. J — J = Ku 
















Alter 








BEER 7 
Dedgeld | Bemerkungen des Schanamts 


Iahır 4 





Name nad — u j j "Sebedt 
des Befipers "größe . vr, Dame 
ver gevedten Stuten 


— 





"*) Das Er der erflen und ber hlkberhetin em, Dedtung find einzutragen. 


efanntmacbungen -. |Der_ Genannte gilt; fortan ur ber in Ihnen 
des Königligen Degierungspräfidenten.. Aulgaubacte Be A — —* 
. Mgemeine Fahrrad⸗verfiche rurgegefellſchaft. »Urbertretungen als Aagtcanwab 
251. De Beipeiigien Kreiſe Pa —* die nad — —— 22. Juli 1901. 
den Tegten Abſchluſſen wenig günftige Lage „Allge⸗ Des Regierungspräfdeng, ,. wur 
meinen Bahrentoerfigerung ige daft" g —E 1 ge. 
aufmerkſam gemagıt. 253. PR Hin — oifonarbeiter 
Nah dem det Satan für (900 beirugen und Arbeiterinnen haben ee ehe Rältgn unter Rontzalt- 
die Berwaltungsfoften 30272,05 M. gegenüber einer |brud verlaflen: 
Borprämiens@innahme von 32473 
Die Berfigerungsfumme Sell ſich auf 655736 M. 









gegenüber einer Prämien-Forberung von 85980, sIM, Martin Orodzli ittergut 
in welgem Iegteren Vetrane eine zur Ausgleihu ein . Martin Orobafi, 1 ei 
air Na © Andreas Sobezaf. . — 
„en — ———— 
bio tarczewo But parmen, 
eliſchafts ſtatuten Wodiced Podgarski, Te — * 
inet j —*5 — — 3— | Rreib Br 
ingelnen einer arvianna Pohgaral, « a 
angünftigen Ge: en 1 Rittergut Wans⸗ 
ern vermag. . Anton Parus. un Ka >) "7 
. ); ‚pay r 
5) Domaine Alam, 
diſcherelaufficht. Adalbert Domansli. Kreis Oſehel⸗ 
252. Ih habe den Domanenpächter Demuth in ; ! land. 
Linum für fämmelihe im Gemeinde und Gutsbezirf Joſef donsti, —E Babingen, 
Linum belegene Gewaͤſſer zum Fiſchereiaufſeher eryanıı. | Milolai Del... 2; ... Kreis Templin. 





. Die Genanmen find feſtzunehmen und fofert mit⸗ ſdem Speichel zum Theil wieder ausgeſchieden wird umb 


tel Zmwangsreifepafjes aus dem Staatsgebiete auszu⸗ 
weiſen. Vom Geſchehenen if unter Bezugnahme auf 
diefe Belanntmachung hiether Nachricht zu geben. 
Ausgewiejen find als af: Ausländer: 
Blavislaw Walzczat ans Meyslibow⸗Goling, 
Bronislawa Walczat - FE 
Andrzy Ürzeginsft_ "- -Golinfe-@olina. . 
. Potebam, den 30. Joli 1901. 
ö "Der Regierungspräfident. 
olizei · Vorordu 
v rar en 8 " 
381. Auf Grund derss 6, 12 und’ 15 bes Geſetzes 
über die Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 (Gefeg-S. 
S. 265) und bes $ 137 des Sefept über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Be.:S. 5. 195) 
wird unter Zufimmung des Bezirks ausſchuſſes nach ⸗ 
ſtehende Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 


7. Dezember 1897 
8 1. Die Poligei-Berorbmung som 17. Februar 1899| 18 


en ©. 473/85) wird auf den Amtsbezirk Zeuthen, 
Teltow, ausgedehnt. B 
Potsdam, den 30. Juli 1901. 
J Der Regifrungopraͤſident. 
Landespolizeiliche Auorduuug 
beiteffend Verbot der ——— —— beim 
J Sobruch der Manls und Klauenſens J 
255. Mit Ermaͤchtigung des Herrn Miniferd für 
Landwirthichaft, Domainen und Forſten ordne ich auf 
Grund des $ 1 der Bundesrathäinftruftion vom 27en 
Juni 1895 und gemäß $ 20 a 1 des Reichevieh⸗ 


ſeudengeſch en Tau agg farades an: 


: :54. Die Minfliche uͤeberiragung des Anfledungs- | 
vie 


fu 
jenehmigung zur [ge 


Roffed des. Maul und Klauenſfeuche anf Tpiere, 


nit in einem Seuchengehoöſt hefinben,. if. yerboten. 
82 — bie ( 


die .Stallungen. verunreinigt. ET N 
$ 5. Zuwiderhanhlungen werben nemäß. 4 66- 


Ziffer 4 des Reipenichimshengefeges mit. Biofinsie bis 


"Fu. einhundertfünſzig Darf oder itunDaft” befraft, 
: [fofern vicht nach den deßſehenden geſetzlichen Befliepumengen 
mdeine — 


Strafe veriwirft iß Aorta Balz 
Diefe Iandespeiigeiliche Anordnung ariit mit: 
dem Tage der Beröfientlicgung in Braft: «, nt 
Persdam, den 30. Zuk 1901. - 
Der Regierungspräfident; . 
. Zandespoli I? 
betreffeud En tue —X ESeſgel⸗ 
4 |: | 1 728 
20, dus Kein 
un! reitung 4 
lebenden Geflügele aus Rallen oı 
tigung des Deus Minifters 
Domainen und Forſten auf Grun 3 
f Reichavi 








. des ebſeuch 
Bundegsrathöinfruftion. zu Dicken Geſebe: und der 50 1, 
und 7des preubiſchen Musfühsungsgeiipes vom. 


150 


wezzsT 5a 


Fünftlicden Anfedung folder Thiere (6 H von bem|pı 


Landrathe ertheilt werben, wenn nach bem ſchriftlichen Auyenge 


Gutachten des Kreisthierarztes bie Weiterverbreitung 


exnatien. ae 
Die Drtöpolizeibehärbe Pat.bab,den; Des“ 


der Seuche nach den örtlichen Verhaͤltniſſen ausgefcploffen | handlung der Sendung den Weitestranspors ‚zu unter 


erſcheint und deshalb eine Schädigung ber umliegenden 
Betriebe it zu befürchten if 
53. KRünflih angefedte Thiere find. vom Zeit⸗ 
punkte. der Anſtelung ab,. ohne Rudſicht darauf, ob 
Erſcheinungen der Seuche wahrnehmbar find oder nicht, 
den ſeuchekranken Thieren gleich zu behandeln ($ 59 fi. 
der Bunbesratheinftruftion). 
‚54. Wenn die künſilich angefedten Thiere nicht 
erkranken, jo find die Behöftds ober Gtalliperse und 
die ‚jonfigen . Ep 


fagen und nad Dapgabe des. 5 7 bezw. ber 56 2, 3 
und 4 meiner lam espatielihen, Anordnung vom 
7. September 1897 (Städt 37 ded "Amtsblaited 1897 
©. 364 ff.) zu verfahren / 95. we 

SA. In Falle die Tpiere binnen 42: Stunden 
einen Standort erreichen koͤnnen, wo fie durchſeuhen 
oder abgeſchlachtet werben follen, lann die Pokijzei⸗ 
behörde bie WWeiterbeförberung ber ungetheilten 
Sendung unter der Bebingung 'getutten, daß der Trand- 


ugmaßregeln fo Iange aufrecht zu .exr|yort auf Wagen erfolgt, deyen’Kiugtung das Herab⸗ 


halten, bis die Unverbäctigfeit der Thiere durch ben| fallen von Kotp, 


Bueistpiesant feſtgeſtella jR und hie zur. Unterbringung 


räume nah $ .67 der Bunbesrath 


geftedien Thiere zum Ausbrud gekommen iſt, weil der 
ipmen einverlei 


enutzte 6= in einen / anderen Polizeibej 

inkreflan desinfizirt find. Die Desinfektion ik auch |treffenden ut 

dann erforderlich, wenn die Seuche bei feinem der ans Kenatniß, 
$>. 


Streu, RL) a 
Wird die Erlaubniß yur Ueberfährag den Sihlere 
erthailt, jo AR’ der. ber 
Poligeibepörbe unverzüglich von der Sachlage 


au geben. i — 
Für bie bei der amtoihieraͤrztlichen Unierſuchung 


jeibte Anſtedungsſtoff mit den Abgängen und [nicht verſeucht befundenen Sendungen iſt bie Genehmi⸗ 


u 
a — Drtöpoligeibehörbe auf Grund der 
dem beamieten Thieratzie zu machenden Ei 
dee das bei der Un 
Liegt ver Befliummmgsort / der Sendung In einem andern 
ho dt Die-Drtspohgefüehärhe: biefeß Ber 

sirles_ unter Bezeichnung Ver Sendung nach Art, 
um® fonfigen allgemeinen: Kemmjelhen des pr ges 
hörigen — von ber Genehmigung bes Weitert⸗ 
iranẽports noͤthigenfalls telegraphiſch oder tefephoniich 


ei DE re iß ugsorte fü 

eſtinmungs orte für 

die Saar von a es. polizeilichen Beob⸗ 

achtung und Abfonderung zu ‚unterierfen und darf nur 

Dann Eindben: freien Berlehr gef ; wenn ver 

eine) en Oniaang : tarüber 

t, dag eine am Echhifie der Bebbachtungefriſt 
vorgeneumene erneute unwiſethung die Seuchen nfreihen 

der Thiere ergeben hat. 

— ne rer | 

21 nn 13 m 

2 vor hg ie Tr und vor —— 


unierngung zul 
A von Grflügelpänpfern, die Haupte| . 
ſachtich oder im erhebligen Lmfange mit Geffügel 
Hambeln, das aus Jtalien eingefühet wird, find nad 
s 17 de ehfeuchengeſehzes alle vierzehn Tage 
vor den beamteien Thierarzten hinſichtlich des gefammten 
oene geg ehenr· einer :Beäuffichtigung zu unterwerfen. 
Die Koftm ber amtöthierärgtkegen Untere 
fraumen fallen dem Beflger der Tpiere zur Laſt. 

BR Zuwiderhandlungen gegen vor ide handes« 
peineige Wnorbmung tsetben gemäß: $ 66 de& Reiche» 
viehſenchengeſebes vom, rn er: mü Geldſtraie⸗ bie 
zu fanfhendert ſanfig Nart Oder mit Haft 'beRräß, 
{fern midpe: nal ‚den :beRehenben: Bere Sri 
mmgen ee" Höhere Strafo verwirct if: 

5 10. Diefe Anordnung tritt mit’ dent Rage" ver 
Befanntnnadung. fm Woitebladt'in Nraft. - 
Potsdam, ben: 80. -Zuli 190U. 
Det Regierungsptaͤſident. 


ee 
Milzdre * Weſt⸗ Priguip: Baar; 
B % rand. ⸗ 
’ U 


ung 


b. Säweinefeuge:. Kreis Teltow: Mariendorf, Bi verlängerte Dorffiraße in Gtralau unb durch ben 
Seyentenborf BIRB, teetunnel zwiſchen Stralau’ unb Treptow bie an bie 
o. Rände: Kreis Teltow· Sciwic⸗ —— Er in ber -Rähe ve Neuen { 
Eu. GErloſchen. fee in: Treptow bie ul - ‚81. Deyeanker’ 1949 7 
a. Maul: und: Kanenfeadi. gen dewineg —— erteilt, : 3 
— Ger vea Unternepmerin HM verpfflätet, auf Eon! 
b. Bläspenaudfglag. Rreis DR: Yeignig:| ber Frei GringnbeheTbe die-Berlängerung derfent 
Heinbapngefeglicpen Zufiinmungserkfätingen) ber. ‚im 
c. Brußfeuge._ Kreis Zglow: RN Recht. a ang der mitbenngten, Straßen und Wege nach 
Vete dam, den 30. Zuti 1 milichem Reiht Berpfuüͤchteten, bie: z. 3. auf "een 
Der —E — -geittanm’ damen im Wee bder jrrien Ver⸗ 


terſucungen gu. eriheilen ſ 26. D 


Jap Fe uhener — u 


4 Bug gran 


-Jäber Meinbahnen ' 


jur Entladung und Weiterbefoͤrderung von der Belauntmachungen der Bezirfsausichäffe. 
a 


des am rechten Ufer der alten Oder, in Siat. Klin. 

Beisgenen, dem —A Sanmnäer ig Oberberg: 
. ‚gehörigen Grantfäds. 

et 


Shiffbauer 
beabfichtigs, .behufs Errichtung 
und Schiffbauerei — dem, 


. einer. Dampfſchneido⸗ 
olderbamm des 


Ye 


ä ei 
re ) e Senspniifung‘ nach⸗ 


Hierzu iſt bie — 
geſuch worden. 

Dies wird mit der Aufforderung‘ belannt gemacht, 
awaige . Einwepdungen in heihpolizeilicer — 
ge gen bie geplante Aufpöhung binnen gi 5 ee 

czirlsausſchuſſe zu Potsdam anzubrin, 
eingehende Einjpsüche Anden Feine‘ Derül Fr 
Die Pläne Köunen in der Negiftratur 4 
ausfiufies bier, Humboldiſtraße 1 1 Treppe, 6 


rdez adam — Juli 1001. 
Der Benirteauejguß, Br 
Eröffnung der Heinen Ya 
27. Für den Regierungs bezitk Beistan'w wid’ alt 
Tag der Eröffnung der dieſährigen — auf: 
Rebpüpner: Dienstag; der 20. Auguft, 
Hafemı bend, Der ki, @eptember, 


gt. 
. wi bie Übrigen Wildarten behält es bei den geſeß⸗ 
lichen Vorſchriften ſein ee 
Potsdam, den 16. Zuti 1901. 
Der Dezirksausiguß. 


te 
iigejehen 


gr: 


gumager in Oberberg 


ber , alfen Die, 


Bekanntmachungen be des —2 zn 


* der —— — Ba ein —S 


son 100 Warst deuwender werden. 7 


ig unge nde 
34 im ee a: m 
ind und Baner der " 
— für den’ ga — nem, 
Pi (®. m. b: 9.) wird anf Grund bie 
und Detoatanftuphahnen ee 
2%. Jall 1892 im Einvernehmen mit der Königlichen 
Eiſenbahndireltion zu Berkm zur Herſtellung und zum 
Detriebe einer für die Befdederung von jonen bes 
Pimmten Straßenbahn mit einer Spurtweite von 1,435 m 
vom Schleſiſchen Bahnhof in Berlin durch bie Feräjt: 
Müpfenftrage, die Stralaurr Aller, die Dorfikafe 





“ 


27 


aiybar g oder der Neinbapngefeöligen. reimung Be 
are beipnführen. 
DDorchfuhrsng des elettrifhen Betriebes 

Die Bahnanlagen und die Betriebemitiel find nach 
Maßgabe der von ver Unternehmerin norgelegien Pläne 


und Erlaͤuterungen unter Beachtung der hierbei vor⸗ J Hü 


jenommenen Aenberungen ſowie der BeRimuaungen biejer: 
Senepmigung herzuftel Kar —— zu unter⸗ 
halten und. gemäß, dar Entwidiung dar Technif Inforweit 
Ey yerbeſſern, als dies im Intereſſe der Sicherheit bes Det 
ae: a zur Wahrung dev: Iuterefion bes äffenes 
‚lien 
getroffenen. Beffegumgen if die Genthmigu— 


ichnen 

als melde die Brialih Ciimbahnbireftion im Berlin 
Beh iR, einzuholen. 

Die Unternepmerin hat ferner laut der, unter. 
29. Mai 1900 dem Königlichen Polizei⸗Praͤſidium ab⸗ 
gegebenen Erklärung die Pflicht, ben Steaßenbapmberieß in 
einzelnen Straßen einguflelkem oder nach anderen Straßen 
zu verlegen, ſobald die Benchmii hörde dies aus 
Broingenben Öffentlichen Verkehreri forert. 

. Die, Einrichtungen zur Spellung der Straßenbahn 
wit. elekirifihem Strom ſiad in der Kraftſtetion amd ben 
Leiumgen derart kam ellen, zu unterhalten und gemäß 
der Entwickaumg leltx otechnik zu derbeſſern, daß 
die —E8 Sarikp —* erreicht, indbefondere 
isber Gtärung te6, Beirirbe, porgebeugt wird. 


Be de an die zur Beiriebölährung 
erforherlägge elsktriiche Kraft nicht feibR erzeugt, 
-fie mipiäbeßgiweniger für bie im vorigen Riop ger beit 
Betten Forderungen verantwortlich. Sie Hat in di 
Galle die Verträge mit ber Kraft Tiefernden Firma der⸗ 


art einzurichten, daß ſowohl ihr wie den Auffichts⸗ 


128, 26 Sul 2R0 me maßgebend. · 






unttetgeichrieten Vehoͤr 
geboten iR. Be ‚Abmeldungen von den eijenbahntechnifchen Auffihtöbchörie, uber der 
Grniqhen Straßenbau Poligelverwal 


find die 


——— ee 






Herftellung, Sana m. — 


ie bie Gerheung uns jenerumg eber Er⸗ 
gänzung der Bahnlagen gelten folgende 2 Deftiumungen: 
a Die: der Schuum as ‚ben genehmigten 


gine bezw. 
Ar 


rteilgehhungen genau zu entiprecen. 
dmungem fing für ade er Dee Sein, bins 
beren..bied vonder der 


fung) 
wird, imöbefonbere bei ' der neuen 

mit bereits Sehenden Gleiſen und bei enwa erfordern 

lich werbender Abänderung beftehenber Straßenanlagen 

einzureichen. 


b. Die Rille der: Shimen muß eine obere Breite 
von 30 mm und barf.. bei: Kawen eine Er⸗ 
ie von Sm nicht uͤder ſchreiten. 

Entfernung von.ter Düte des Gleiſes bis 


wu den Maften, Bäumen, Laternen und feße 
hegenben, über bad Gtraßenniveau höher als 1. m Her- 
pre⸗ Gegen ſtaͤnden maß mindeſtens 180 m bes 

d. Es ui. —E die anicquug von Um 


— einer Umpekung oder Emfemung 


{ber 55* bleibt orbehuften. 


a der ve * dd Beud) der Irre 
—35 mausſch —* enzulegen. 
ige On much — Arbensteiiumg 


ee muß m 6 5,2 m —** 
fewweit wicht Mebertuege und Apr e 


behaͤrden das Recht gewahrt bleibt, Die ‚Anlagen jeber- Binlagen befondere 

vi befptigen m mb. bie Bei fein von Mipfländen| Beſtimmungen · erfordern. 

ſowie die Ejnſahrung yon Borken m —E— B. Es bleibt vorbehalten, die anſoid e rungen mit 

bie im Intereſſe der Sicherhei — ‚es ober zuriguipeilen, melde am bie‘ Befi yet der Schiene 

Bahrung der Inteeffen bed — Berlehro ndeh⸗ ¶ urbſt Uinterbeitumg zur Vermeid ver fh aus den 
wenkig: ſind, Fe gabenderenden ‚Steben ergil m Os 

2. L geftello: werben mäffen, “ 8 
Berbeflerungen der Brtriehsehei i. Sollie es gelingen, eine Einrhhumg zu treffen, 

Hinſichtlich des zur elnwerbung Fre eleftrie weiche eine Ausihakung des Stromes beim 
ESpfems und der mit bemfelben zufammenhängen-| ber Peitungsbrähte ſelbſtihätig erfolgt,. auch ohne de 

den Eiunrichtungen find nah der unters [fie die en ven, je il Einricht 


ch Aufforderung 
geläneten und der eiſenbahntechniſchen Auffichtöbehörben 
ingen, welche die Siderbeit des Steapenver- 


*8* find, binnen Jahreofrift 
bringen, , ofen bie Verbeſſerungen fich techniſch genäi 
hri haben und die mit ihrer Einführung 
denen KRofen nicht derart erhebliche ‚find, das der|um! 
Ertrag der Bahn eine je Berzinfung der In 

(chen ni mehr a würde. \ 
Anſchluß auderer gieinbahnen. 
. Dinfäatih der Mnicinfles von anderen abin ⸗ 


auf Erfosdern der Aujſichlobehorde uꝛverzuglich 
anführen. 


Die® jen ni gebamt und: derart ein⸗ 


—2 geriet ind ee im und Ausfteigen gefahrlos 
id bequem 


erfolgen Tarıı. 
A hat mindeſens 49 cm fe die 
Perjm ber ur werden nur inſowelt 
Ben, ie als für pn Fahrga —— Ans 
Im an 


Sam wa in aroher Leicht 


lesbarer Barift dersfinfiplan der Etrede uch Tarif | Wmorbnungen über bie Veſchaffenheit dieſer Borrkätungen, 
und win. Abbinuk.ber das Behalten der Fahrgäfle: deal jomie weitere Befimmungen über Einrigtungen, bie im 
handelnden 885 8—16 der Polizei⸗Verordnung vom Intereſſe ber Betriebs ſicherheit und Befundheit der 
11. Juni 1896 bezw. ber fie ergänzenden ober ab⸗ |Fahrgäfe gefordert werben arätfen, bleiben vorbehalten. 
ändernden, Beſtitamungen audhängen.‘: 
Die Anbringung · von Muspängen, Plafaten, Ge⸗ - Auflagen im Jutereſſe dir Landesvertheidigung. 

gaſte eigen rtch an ben Aupenjeiten der Wagen iſt bieibe — en im Fatereffe ver Landesvertielbigung 
v 


verboten.  . 
1: Matte, bemaite ab. mit: Serhähsangegen ver⸗ r 
ne Finpemdcht geflatiet. \ Wicterherkelum TF früheren guſtaubes. 

enfenfien mäffen. fo -beiaffen fein, daßßFeae währmd- gr Zeitdauten diefer -Bertepmrigu 

ein. bie. —— —— Gerauſch der Fenfier von · der Unternehmerin der Betrieb: der Bahn aufs 

ſen vermdedenswirkt:önn:.: gegeben wird, oh daß ein veuer Konjoſſlonar an ihre 

1. Die /Wagenthuren müſſen gut ſoliehen. Stelle tritt, iſt die Unternehmerin vetpflichtet, unter 

1, Die Wagen erhalten jorslaufende Rummern. Sie Befeitigung aller in den Straßen befindlichen Anlagen 





mäfjen- vesfehen fein::: 


die Straßen durch entiprechende Pflaſterungen bezw. 


Ami een; deuuig die Augen fallenden ve onfige Arbeiten nad Anweifung ber En aM 


ainung ber Sehigtung, 


Behörden wieder in orbnungegemäßen Zufland zu 


Vorrichtungen, welche eine genügende Be bringen. : 


ig a außen und im Innenraum ermöglichen. 


Bei Einführung: eieliriſcher Beleuchtung bleibt die An⸗ 


ordnung: einer Einrichiung zur Nothbeleudtung vor 


Bananbeiten. 
Bei der Ausführung oes Baues und eituaiger 


behalten, iacbeſondere einer aut belenchtenden Laterne am, Hein Reparaturen. hat die Unternehmerin dafür zu 


Berderperuon,  ı 
tungen 


führer ‚ainanbeu: @iignale gaben - , 
d. mit einer Salt bezw. Gteurrungseinrichtung, 
durch welche, bad.. in ımb Musicalten des Stromes, 


fönnen, 


das Aral der Geſchwindigleit, ſowie dad Bremfenitnoffenen Anorbni 
auf elsftsiidem Wege mittelft- Gegenfitom ober Kurze] Schaden, der but 


ſorgen, daß Die Benutzung ber Öffentlichen Wege durch 


Berrich durc welche die Wagen⸗ die Bauarbeiten wicht mehr als —— verhindert 
führer” bem Pubfitum, ie Schaffner und Wagens |oder erſchwert wird. Beidädigungen der 


in oder. an 
dein Sir aßentdryer beſtadichen Anlagen ſind gu ver 


Der. von ber Wege eibehörbe die ſerhalb ge⸗ 
en iR je zu Teflen. Bär den 
die Baumbelten. an Sffensligem 


‚| meiden. 


IOIG.ermiglicn wird. Außerdem bleibb bie Anorbnung | oder Prioateigentpum entſteht, iſt die Unternehmerin 
einer eleftzomagneniichen Bremfe: für bie Moterachſen | verantiwortli. 


ten, 3 si 
vo jeder. Wagen. iſt ferner mit einer. Hanbbremje zu 
verjehen. : ‚Sowohl bie eleltriſche als auch bie Bande 


bremdeinrichtung möüffen fo beſchaffen fein, daß es er⸗ Dauer der Genehmigun, 


moͤglicht wird, unter Amivenbung einer jeden fär ſich 


9. 
Betriebepflicht. 
Die Unternehmerin iſt gehalten, die Bahn fir dr 
"ordnungsmäßig zu betreiben. 
Zu diefem Behufe find die Bahnanlagen und Bes 


den Bremamweg. bei ‚einer Geſchwindigkelt von 40 km | triebömittel fortger ',_ dem jeweiligen Verkehrobeditrfniß 
in ber Stumde und bei trodenem ae ber S entfprecyend, zu * lten. a 


im Sole. der Befahr- auf 6 me . beichränfen, 
auch bei feuchten umd ſchlapfrigen Schienen "lm 
Bremer « *3 au foͤnnen, find die Wagen mit 
ainer Ganbkzeuvortictung,. deren Ausmundung ums 
ittelbax var, deu NRaͤdern erfolgen muß, zu verſehen. 
für . Mubängewngen wüflen.. dunhgehende eleliriſche 
ya m zur Varwerdung ‚Tommen, die gleichzeitig mit 
remſen des Motorwagens von dem Wagenführer 
au Au eigen find, 

e. mit Schugvoreihtungen. zur Verhütung des 
Unterfahrene: von verſonin⸗ welche auf das Gleis 
einer Ginihtung, melde. e 

acer inrichtung/ wel 
daB bie en. während des Betriebes auf der Tinfen 
* der —— briegen ober wrelafjen werben 


Tümmen, 
"fordern, weiche die Heigung ‚ers 


eu — 
lichen, behalten (ah die Auffichtabehörden ·vor. Nähere 


verhindert, . 


unttehalten. 
Snähefsibere iſt die Unternehmerin verpflicheet: 
a. die Bahn von allen, den ſicheren und regel⸗ 
mäßigen Gang ber eimpeinen Züge: Hindernden @egen« 
fämen freizuhalten; 

b. für —*2 Neinpaltung der Zugänge au 
den Halteftellen zu forgen und dfefelben auf Erforbern 
zu beleuchten; 

€. bie Bahn und die Betriebsmittel derart in 
Stand zu halten, ſowie geeignete Maßnahmen amu⸗ 
wenden (Schmieren, Begießen mit Waſſer u. f. w.), 
dag ein die Anwohner förendes Berrichögerdufg vers 
Bu ihre Ausruſtangeſtace At i 

ie Wagen und ihre Au eſtücke in 
reiulichem und gebrauhsfähigen — ae ben, 


auch die Zahl der vorhandenen —5 Dt ‘ 
migung, or 
unterzeichneten 


-[fiptigung der N? 5 Wbjag 2 bieſer 
tie ber betreffs der Stehpläge.:won: ber 
Behörde ertpeilien — arte ach machen. 





Amtsblatt. 


10. 
Prüfung der Betriebsmittel. 

Jeder Wagen ifl behufs Feſtſtellung, od Bauart, 
Einrichtung, ſowie Zohl und Vertheilung der Pläge 
den Vorſchriften entiprehen, vor Inbetriebnahme der 
Prüfung durd einen Seitens der unterzeichneten Behörde 
u befiimmenden Beamten zu umterwerfen, welder ben» 
Kiten zum Zeichen der Betriebsfähigfeit mit einem 
polizeilichen Stempel verficht. An den für den Betrieb 
zugelaſſenen Wagen bürfen Veränderungen in der Bau ⸗ 
art nur mit Genehmigung der unterzeichneten und ber 
eiſenbahntechniſchen Auffihiöbehörde vorgenommen werden. 
Wagen, deren Zuftand den Anforderungen unter NP 5 
nit entfpricht, find vom Betriebe auszuſchließen und 
dürfen nicht mehr bezw. nicht eher wieder benugt werben, 
als bis die Urſachen der Zeſqlietung beſeitigt find. 


Anhäãngewagen. 
Ueber die. Zulaſſung Hromiofer Anhängewagen bes 
Hält fi die umterzeichnete Auffihtöbehörbe nähere Ber 
fimmung vor. 12 


Halteftellen. 

. Die Errichtung und Aurhebung von Halteftellen, 
auch Endhalteſtellen, darf nur mit Genehmigung der 
unterzeichneten Auffihtsbehörbe erfolgen; die Anord⸗ 
nung einer Berlegung derjelben bleibt vorbehalten. 
Ebenſo bleibt es vorbehalten, zu fordern, daß die Uuters 
nehmerin dem Publitum an den Halteftellen bebedie 
Warteräume bietet, fofern und foweit ein Verlehrs⸗ 
bedärfniß ſich hierfür perausfellen ſollte. 


Bäcker 
Die Unternehmerin iſt verpflichtet, auf Erfordern 
der unterzeichneten und ber eiſenbahntechniſchen Aufſichts⸗ 
bepörbe zur Sicherung des ordnungsmäßigen Betriebes 
bezw. zur Sicherung des durch ihren eigenen Betrieb 
beeinträchtigten oder erichmerten allgemeinen Verkehrs 
an näyer zu beftimmenden Punften der Bahnlinie, er 
forderlichenfalls während der ganzen Betriebsdauer, 
Wärter oder Poſten aufgufelen. 


Fahrgeſchwindigkeit. 

Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf 25 km in 
der Stunde an feiner Stelle überfleigen und ift in ben 
Krümmungen ber Bahn, an verfehrsreihen und un 
üderfihtlihen Stellen, ſowie überall da, wo Fahr⸗ 
hinderniſſe plögli eintreten fönnen ober wo bied von 
der unterzeichneten Auffihtsbehörde für erforderlich er⸗ 
achtet wird, auf 10 km in der Stunde, beim. das von 
der unterzeichneten Auffihtsbehörde für zuläffig er» 
adtete Maag zu verringen. 

Die Feſtſetzung beflimmter Fahrgeſchwindigkeiten 
für die einzelnen Streden fowie die Forderung der An⸗ 
bringung von Geſchwindigkeitsmeſſern bleiben vorbehalten. 
Während der Fahrt muͤſſen zwei aufeinander folgende 
Mororwagen bei einer Geſchwindigkeit bis zu 10 km 
n ber Stunde einen Abfland von mindeſtens 20 m, bei 
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einer höheren Sehäminbigkeit, einen entſprechend größeren 
Abfand innehalten, der bei 25 km in ber Stunde 
mindeftend 50 m zu betragen hat. 


Fahrplane. 

Die Fahrpläne müſſen der unterzeichneten Auf⸗ 
ſichtsbehoͤtde rechtzeitig zur Genehmigung vorgelegt 
merden, ber eiſendahntechniſchen Auffihtsbehörde find 
fie zu gleicher Zeit zur Kenntniß vorzulegen. 

Bor Ertheilung ber Genehmigung und amtlicher 
Bekanntmachung darf nad einem veränderten Fahrplan 
nicht gefahren werden. 

Abmeldungen von dem beflehenden Fahrplan fir find 
nur infofern erlaubt, als zwiſchen bie fahrplanmäßigen 
Züge, fjedod- ohne Verminderung oder Verlegung ders 
felben, noch andere Züge eingelegt werben, jedoch bes 
hätt ſich die unterzeichnete Anfſichisbehoöͤrde Einſchränkungen 
jederzeit vor. 16, 


Beförberungspreife. 

Die Feftfegung der Berörderungspreiie fleht der 
Unternehmerin fünf Jahre hindurch — vom Tage ber 
Berriebseröffnung an gerechnet — frei. 

Bon feder Fefegung und jeder Aenderung ber 
Befoͤrderungspreiſe jowie von den allgemeinen Ans 
ordnungen dinfichtlich der Beförderungsbedingungen if 
der unterzeichneten Auffihtsbehörde Anzeige zu erflatten. 

Bon dem ſechſten Berriebsjahre ab hat die unter- 
zeichnete Auffihtsbehörde das Recht der Genehmigung 
der Beförderungspreife nah Maßgabe der Beflimmungen 
des 6 14 Abfag 3 des Oefeges vom 28. Juli 1892. 


Veröffentlichung der "apepläue und Tarife. 

Die Fahrpläne und Tarıie find außer in ben 
Wagen aud in etwa zu erridtenden Wartepallen ause 
zubängen, Außerdem find fie mindefiens drei Tage, 
Erpöhungen der Beförderungspreife aber 14 Tage vor 
ihrer Einführung durch die für bie amtlihen Bes 
fanntmadungen im Stadtkreiſe Berlin beflimmten 
Zeitungen zu veroͤfentlichen, 


Meldungen von Unfällen und Betriebsftörungen. 

Wegen der Meldung von Unfällen und Berrieber 
Aöcungen iſt zu verfahren, wie folgt: 

a. Bon allen im Betriebe der eleltriſchen Straßen« 
bahn fi) ereignenden Unfällen, bei welchen Menſchen 
gerödtet ober verlegt worden find, über bei denen die 
ım Strafgeſetzbuch (58 315 und 316) bedrohte Ins 
gefahrfegung eines Eiſenbahntranspories durch Ders 
ſchulden einer Perfon in Frage fommt, if ber Orts⸗ 
polizesbehörde und, wenn der Name der ſchuldigen 
Yerjon fofort fergeftelle if und angegeben werden kann, 
augleih aud der Staatsanwaltſchaft fogleih nad dem 
Befanntwerden von der Unternehmerin Anzeige zu 
machen. Nur bei leiten Verlegungen einer Perion in 
Folge eigener Unvorfictigfeit ober "Ungeichielichfeit, 
wenn biefelbe eine Arbeitsunfähigkeit von vorausſichtlich 
nicht mehr ald 14 Tagen zur Folge hat, fowie bei 
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nicht unmittelbar mit dem Betriebe zufammenhängenden 


Verletzungen, fofern dabei eine nad $ 232 des Strafe 
geſetzbuchs auch ohne Antrag des Verletzten firafbare 
Handlung oder Unterlaſſung eines Dritten nicht anzu- 
nehmen if, kann von der Anzeige an bie Staate- 
anwaltihaft abgefehen werben. 

b. Der unterzeichneten Behörde find die einem 
Zuge zugeftoßenen Unfälle, bei denen eine Tödtung oder 
ſchwere Verlegung von Perfonen ober eine erhebliche 
Beſchaͤdigung von Fahrzeugen ſtattgefunden hat, ſowie 
ſolche erhebliche Betricbeftörungen, welche durch Schäden 
an den Betriehgmitteln oder Bahnanlagen verurfacht 
find und die eine mindeflend eine Stunde mwährende 
Unterbrechung des Betriebes zur Folge hatten, ebenfalls 
ſogleich nach dem Bekanntwerden mitteiſt ausführlichen 
Berichts zu melden. “ 

c. Gleihe Meldung iſt an die eiſenbahntechniſche 
Auffihtsbehörde zu erflatten, wenn die vorbezeichneten 
Unfälle und Betriebsſtoͤrungen in folge von Ent- 
gleifungen oder Mängeln an Weichen, Betriebemitteln, 
Alkumulatoren ober elefriihen Leitungen fowie auf 
Dienfivernacpläffigung des Perfonals der Straßenbahn 
zurüdzuführen find. . 

In diefen Berichten find folgende Punkte zu erörtern: 

4) Ort, Zeit und Hergang des Ereigniffes, 

2) Witierungsverhäftniffe, fofern fie auf das Er⸗ 
eigniß von Einfluß geweien find, 

3) Berunglädung von Perfonen (auh Name, 
Stand und Wohnort), 

4) Beihädigung von Betriebsmitteln, 

5) Schuldfrage, thatſächlich feftgeftellte oder muth⸗ 
maßliche Urſache des Unfalls, Dienfidauer ſchuldiger 
Beamten, Dienfizeit derfelben an dem fraglichen Tage, 
Anordnung bezüglich der ſchuldigen Beamten, 

6) ob Anzeige bei der Staaisanwaltſchaft erfolgt if, 

7) Maßnahmen, melde zur Beieitigung der Bes 
triebsftörungen getroffen oder zur Verhuung ähnlicher 
Vorkommniſſe in Ausfiht genommen find. Bei jhweren 
Unfällen iſt der Staatsanwalıfchaft und der unter 
zeichneten Behörde ſowie der eifenbahntechnifhen Aufe 
fiptebehörde, — Tegterer nur inſoweit an diefelbe nad 
der Beftimmung unter c. Bericht zu erflatten if — 
telegraphiiche Anzeige zu machen. Sollte dieje Anzeige 
auf fürgerem Wege möglich fein, fo iſt diefer zu wählen. 
Dagegen find 

d) tleinere Betriebsſtörungen und folhe Unfälle, 
bei denen feine erhebliche Verlegung von Perfonen und 
nur geringe Beihädigungen an den Fahrzeugen ober 
den Bahnanlagn — d. h. folde, deren Wieder⸗ 
berftellungsfoflen den Betrag von 500 ME. nicht über: 
ſteigen — vorgefommen find, vierzehntägig im’ einer 
ſchematiſchen nad ben einzelnen Linien geordneten Ueber⸗ 
fiht der unzeichneten fowie der eiſenbahniechniſchen Auf- 
fichts behorde einzureichen. 

In dieſe Rachweiſung find jedoch die übrigen ſchon 
beſonders zur Anzeige gebrachten Unfälle der Zeitfolge 
nad aufzunehmen und mit enifpregendem Vermerk zu 
verjehen. 


Zur Erflattung ber norbegeichneten Anzeigen und 
Berichte, ſowie zur Einreichung der ſchematiſchen Ueber: 
fihten find verpflichtet: . 

1) diefenigen Perſonen, welde die Betriebs. 
unternehmerin zur Leitung bed Betriebes oder eines 
Theiles deijelben ober zur Beaufſichtigung beflellt hat, 

2) wenn die Berriebsunternehmerin ſolche Pers 
fonen nicht beftellt hat, fie ſelbſt oder ihre geſetzlichen 
Vertreter. j 

Die Unterfuchung der Betriebsunfälle wird in ber 
Negel der Unternehmerin unter Kontrolle der Aufſichts⸗ 
behörben bezw. ihrer Drgane überlaffen. Die Unters 
fudungsaften werden durch die zuflänbige Poligeis 
behörde (in Berlin Kommifjariat für öffentluhes Fuhr⸗ 
as und Kriminalabtheilung) der Staatsaumwalticaft 

iherfandt. 


19, 
Leitende Beamte der Bau ⸗ und Vetriebs: Verwaltung. 
Die mit der Leitung der Bau⸗ und Bewiebsver⸗ 
waltung betrauten Perſonen (Vorſtand) find der unters 
zeichneten Behörde ſowie ber eiſenbahntechniſchen Aufe 
ſichisbehoͤrde namhaft zu machen. Ebenſo if von einer 
eintretenden Aenderung Migheilung zu machen. 


Bedienſtete im äußeren Betriebsdienſt. 

Alle im äußeren Betriebsdienſte beſchäftigten Ber 
dienſteten (Wagenführer, Schaffner, Kontrolleure, Expe⸗ 
bitoren ete.) müffen diejenige lörperliche unb geiftige 
Fähigkeit und diejenige Zuverläffigfeit befigen, die ihre 
Berufspflicht erfordert. . 

Ueber die gefammten Umflände, die für die dien» 
liche Befähigung und Zuverläffigfeit dieſer Perſonen 
von Erheblichkeit find, iR auf Berlangen ber unter 
zeichneten und der eiſenbahntechniſchen Auffichtäbehörbe 
Ausfunft zu geben. 

Daffelbe gilt hinſichtlich der gefammten dienflichen 
Verhälmniffe, insbeſondere der Beſchaͤftigungszeit der bes 
zeichneten Angeftellten. 

Diejenigen Bedienfteten, die fih ald unzuverläffig 
für die ihnen obliegende Thätigfeit erwieſen haben, find 
auf Erfordern der unterzeichneten oder ber eiſenbahn⸗ 
techniſchen Auſſichtebeyorde zu entlaſſen. 


Betriebsot dnung. 

Die Thätigleit der unter M20 bezeichneten Ans 
geſtellten iſt durch eine Betriebsordnung zu regeln, 
welche der unterzeichneten und ber eiſenbahntechniſchen 
Behörde zur Genepmigung, orzulegen if. 


Bedienung der Motorwagen. 

Jeder Motorwagen muß von einem Wagenführer 
und einem Schaffner begleitet jein. Der Forifall des 
Legteren bedarf ber bejonderen Erlaubnig der unters 
zeichneten Behörde. 

Wagenführer, 

Zu Wagenführern dürfen nur ſolche Perjonen ans 

genommen werben, die mindeſtens 21 Jahre alt, fowie 
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mit der elefteiichen Bahn, der Fahreinrichtung und 
deren Anwendung vertraut find und dies durch eine 
Präfung und durch Probefahrten nachgewieſen haben. 

Es wird vorbehalten, nach dieſer Richtung bes 
finfmtere Vorichriften zu erlaflen. Edenſo wird vors 
bepaften, ein Hochſtmaß der täglichen Beſchäftigungszeit 
Ver Wagenführer bezw. ein Mindeſtmaß der bemjelben 
zu gemwährenden Rubepaufen zu beflimmen. 


Dienftkleidung. 

Die Warenführer und Schaffner müffen bei ihrer 
Dienfausübung Dienfflerdung und an der vorderen 
Seite der Ropfbebedung eine die Feſtſtellung ihrer 
Perfon ermöglicyende Nummer tragen. 

Eine genaue Beſchreibung der Dienfffeivung, for 
wie jede an berfelben etwa vorzunehmende generelle 
Aendetung if der unterzeichneten Behoͤrde zur Genehmi⸗ 
gung vorzulegen. 

Es wird vorbehalten, die Befihättigung der Wagen: 
fähter md Schaffner an eine beſondere Erlaubniß (Fahr⸗ 
fein) zu knupfen. 


Buchführung. 

Ueber das Unternehmen find bejondere, faufmännifch 

georbnete Bücher zu fähren, aus denen das auf bie 

Herflellung und Ausrüftung ber Bahn verwendete 

Kapital, die Bruttoeinnahme und der jährlihe Rein- 

Fi des Unternehmens mit Sicherheit erjehen werden 

innen. ° 

‘ Der unterzeichneten Aufſichtobehörde if auf ihr 

Erfordern der Rechnungsabſchluß, der von einem ver- 

eideten Bucherreviſor auf feine Richtigkeit zu beſcheinigen 
in, allſaͤhrlich einzureichen. ” 


Swangemittel. 

Bei Nihtinnehaltung der Konzeſſionsbedingungen 
finden erforderlichenfalls die in dem Gefege über bie 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 vor» 
gefehenen Zwangsmittel Anwendung. Zur Sicherung 
der Aufrechterhaltung des ordnungsgemäßen Betriebes 
wird die Verhängung von Geldſtrafen in Höhe bie je 
30000 Mark vorbepalten. 

Is Unterbrechnung des orbnungsmäßigen Betriebes 
wird auch febes eigenmächtige Abweichen von dem ger 
nehmigten Fahrplan bezw. der Betrieb nach einem nicht 
genehmigten Fahrplan angejehen. 

"Gegen die 
umter Ausihlug des Rechtsweges nur die Beſchwerde 
a6 Herrn Minifter der Öffentlichen Arbeiten zu- 
ig. 


27. 
Auflagen im Intereffe der Reichs: Poft: und 
Zelegraphen-Berwaltung. 

Im Interefje der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen- 
Berwaltung bat die Unternehmerin folgenden Auflagen 
zu mifprechen, die hinſichtlich der den Zweden ber 
Erfenbahn- und Polizei-Berwaltung dienenden Teler 
arapben · Anlaaend finnaemäße Anwendung finden. 


1)_Für den Betrieb der Straßenbahn find nur 
folge Dynamomaſchinen zur Krafılieferung zu vers 
wenden, deren Strompuliationen ſehr geringfügig find, 
damit Jaduftionsgeräufpe in den nahe der Bahn 
verlaufenden oberirdiſchen Fernſprechleitungen vermieden 
werden. 

2) Soweit eine oberirdiſche blanke Leitung zur 
Zuführung der Betriebskraft an die Motorwagen benugt 
wird, und die Gleisſchienen zur Rückleitung ber elef« 
triſchen Ströme dienen follen, muß die metalliſche Rüd- 
leitung durch die Schienen eine möglichſt vollfommene 
fein. Außerdem follen an denjenigen Stellen, an 
welpen die vorhantenen Telegraphens und Fernſprech⸗ 
Teitungen bie blanfe Arbeitsleitung der Bahn Ooberirdiſch 
kreuzen, über ber legteren auf Koften der Verwaltung 
der efeftriiben Straßenbahn ſtromloſe Schugdrähte, in 
geeigneten Fällen Drahtnege gezogen oder fonftige ſtrom⸗ 
freie Schugvorridtungen angebracht werben, duch welche 
eine Berührung der beiderjeitigen ſtromführenden Drähte 
vermieden wird. 

An Stelle der ftromfreien Schutzvorrichtungen ober 
neben denſelben kann bezw. muß der Schuß der Teles 
graphen⸗ und Fernſprechleitungen aud durch andere 
Einrichtungen gemäß befonberer, nach Anhörung ber 
Reih8-Telegraphenverwaltung durch bie Auffihtebehörde 
zu treffender Anordnung bergeflellt werben. 

3) An den Kreuzungsftellen muß der Abfland der 
untenflehenden Telegraphen⸗ oder Fernſprechleitungen 
von den Schupdrähten und Trageligen mindenft 1 m 
betragen. Wo zur Erreihung dieſes Abflandes die 
Telegraphens und Fernſprechieitungen höher gelegt 
werben mäffen, bat dieſes durch die Reichs-Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung auf Koften der Straßenbahns 
verwaltung zu erfolgen. Imgleichen müfjen die in der 
Nähe von Telegraphens und ernfprecleitungen aufs 
auftellenden Pfoflen, welche zur Unterftiiging der Trages 
Iıgen dienen, mindeftend 1,25 m von der zunähft bes 
findlien Telegraphen- oder Sernfpredleitung entfernt 
bleiben. Sofern trogdem zu befürchten if, baß z. B. 
beim Abtrieb der Leitungen durch Wind oder aus 
fonftigen Urſachen Berührungen der Telegraphen- oder 
Fernſprechleitungen mit blanfen Theilen der Speiſe⸗ 
leitung, der Arbeitsleitung oder fonftigen ftromführenden 
Theilen der Bahnanlagen an einzelnen Stellen ein: 
treten fönnen, find auf Antraß ber ReichösTelegraphen- 
verwaltung nad Anorbnung ber unterzeichneten Auf⸗ 


Feſtſetzung einer Konventionalſtrafe ift|fihtöbehörde geeignete Schußvorrichtungen anzubringen, 


die eine Berührung der Schwagftromleitung mit der 
Starfiromleitung verhindern. 
4) Die unterzeichnete Aufſichtobehoͤrde wird an 


[denjenigen Stellen, wo die elefriihe Bahn neben den 


Schwachſtromleitungen verläuft und ber gegenfeitige Abs 
Hand weniger ald 10 m beirägt, auf Srjusen der 
Reichö-Telegraphens- Verwaltung bejondere- Schug-Vors 
richtungen an ben Starffiromleitungen zur Verhinderung 
der Berührung desſelben mit den Schwachftromleitungen 
anorbnen, fofern nicht die Örtlihen Verhältniſſe eine 
Beräbrunaver Starkſtrom⸗ und Schwahkromleitungen 


aud beim Umbruch von Stangen ober beim Zerreißen 
von Drähten ausſchließen. . 

5) Die unterirdirfchen Zuleitungen von der Krafte 
flation zu den Gleifen und der Arbeitsleitung (Speifer 
leitungsfatel) 'müfjen thunlichſt entfernt von den Reiches 
Telegraphenfabeln, wo ed angängig if, auf der anderen 
Straßenfeite verlegt werden. Kreuzungen ver unters 
irdiſchen Kabel für Starffirdme mit ſolchen für Schwach⸗ 
firöme mäffen derartig erfolgen, daß der Abflund der 
Kabel von einander mindeſtens 40 cm beträgt. Werden 
Reichs⸗Telegraphenkabel von unterirdiihen Kabeln für 
elektrische Starkftröme gefreugt oder verlaufen die Kabel 
in einem feitlihen Abftande von weniger als 50 cm 
von einander, jo müfjen die NeicherTetegranpenfabel — 
ſofern dieſe oder die Starkſtromlabel nicht in ge 
mouerten Ranälen liegen — auf Koſten der Unter 
nehmerin mit eifernen Röhren, bie über die Kreuzungs⸗ 
elle nach jeder Seite hin etwa 1,5 m und über die 
Endpunfte der Nährungsfirede 2—3 m binausragen, 
umgeben, und die eiſernen Schutzrohre auf der ben 
Starffiromfadeln zugewendeten Seite mit genügend 
ſtarken Halbmuffen aus Cement oder Beton bedeckt 
werden. Diefe Muffen, deren Beftimmung es if, 
flüffiges Metall von den Schugrohren abzuhalten be 
ziehungsweiſe zu flarfe Erwärmung der eingelegten 
Kabel zu verhüten, müffen mindeftens 50 cm zu beiden 
Seiten der kreuzenden Starkfiromfabel bezw. bei feit- 
lichen Annäherungen ebenfoweit über den Anfangs⸗ und 
Endpunkt der gefährdeten Strede hinausragen. Wenn 
bie Starffiromfabel in Bertheilungsfäften eingeführt 
werben, und in einem Abflande von weniger als 50 cm 
von einem Kaſten ſich Telegraphen- oder Fernſprech⸗ 
kabel befinden, fo find letztere ebenfo wie bei einer 
Nährung der Starfiiromfabel zu fhügen. Von diefer 
Mafregel kann abgeichen werden, wenn ber Ber: 
theilungsfaften (mit Ausnahme des Ledels) vom Mauer- 
werk oder von einer Gement- ober Beionſchicht um: 
geben if. . 

In gleicher Weile wie die Telegrapben- und Fern» 
fpregpfabel find die Zelegrapbene und Fernſprechkabel⸗ 
Nöhrenlinien, fowie die Rohrpoſtanlagen zu fügen. 

Bei diefen Anlagen bebarf es jedod nur der Anbringung 
von Cement⸗ oder Beronhalbmuffen und fann von ber 
Umfleidung mit eıfernen Schugrohren abgeſehen werben. 

6) Sind infolge des parallelen Verlaufs der beider 
feitigen Anlagen oder aus anderen Urſachen Störungen 
der Telegraphen⸗ oder Fernſprechleitungen zu befürdten, 
oder treten folhe Störungen auf, fo bat die Unters 
nehmerin geeignete Maßnahmen zur DBefeitigung ber 
Rörenden Einflüffe zu treffen. j 

Sofern fih zur Vermeidung von Störungen bed 
Telegraphens ober Fernſprechverlehrs eine Verlegung 
von Telegraphens oder Fernſprechlinien ald zmedmäßig 
erweiſt, hat die Unternehmerin für die redtiichen und 
bautechniſchen Vorbedingungen der Verlegung zu forgen 
und die durch die Verlegung erwachſenden Koften zu 
tragen. 

7) Die unterzeipnete Auffihtebehörde wird auf 


Erſuchen der Ober⸗Poſtdireltion Beftimmung barüber, 
treffen, ob und wann zum weiteren Schutze der Reichs⸗ 
Telegraphen- und Ferniprecpleitungen, insbefondere zur 
thunlihfen Verhütung von Brandſchäden für den Fall 
des Uebertritis flärferer Ströme aus den Etarffitom- 
leitungen in legtere von der Reichs⸗Telegraphen⸗Ver⸗ 
waltung_ auf Koſten der Straßenbahn - Verwaltung 
Scpmelzfiyerungen einzuſchalten find. 

Diefe Anordnung bieibi audgefegt, bis fih bie 
Ders Poftvireftion fchläffig gemacht hat. 

8) Falls die vorgejehenen Schutzmaßregeln nicht 
ausreihen, um Unzuträglicleiten oder Störungen für 
den Telegraphen⸗ und Fernſprechbetrieb fern gu halten, 
hat die Unternehmerin der Starkfiromanlage im Ein⸗ 
vernehmen mit der zufländigen Kaiſerlichen Ober-PoR- 
direftion ohne Verzug weitere Maßnahmen zu treffen, 
bis die Befeitigung ber Unzuträglileiten ober ber 
Körenden Einflüffe erfolge if. Bei mangelndem Ein 
verfländnig zwiſchen ber Neichd-Pobehörde und der 
Straßenbahn = Berwaltung beflimmt bie unterzeichnete 
Auſichisbehoͤrde, ob und in welder Art weitere Siche ⸗ 
rungsmaßnahmen feitens ber Unternehmerin zu treffen find. 

9) Bei den aus Anlaß der Umwandlung bes 
Pferbebetriebes in eleftrijhen Betrieb etwa nothwegdigen 
Umfegungen beftepender oder bei der Herſtellung neuer 
Gleiſe dürfen legtere, außer bei Kreuzungen, nicht über 
dem Kabellager der unterirdiſchen Reichẽ⸗ Telegraphen · 
Linien hergefiellt werden. Läßt ſich die Lmienführung 
der Gleiſe nicht anders anordnen, fo iſt die unterirdiſche 
Telegraphenlinie durch die Neihe-PoR- und Telegraphen⸗ 
verwaltung auf Koften der Verwaltung der eleltriſchen 
Bahn umgulegen. Die Entſcheidung darüber, ob die 
Gleiſe verlegt werden können oder nicht, ſteht der Aufe 
ſichts behoͤrde zu. 

10) Durch die eleltriſche Bahnanlage darf bie 
Reichs⸗Telegraphen⸗Verwaltung in ber Befugniß nicht 
gehindert werden, mit Ausbeſſerungen und Verlegungen 
der vorhandenen unterirdiſchen Telegraphenanlagen jeder ⸗ 
zeit vorzugeben, felbk wenn dadurch der Betrieb ber 
elefiriigen Bahn längere Zeit gehört werden follte, 
Derartige Arbeiten find jedoch thunlichſt zu ſolchen Zeiten 
vorzunehmen, in welchen der elefirıjche Betrieb ruht 
Beobſichtigt die Stragenbapnverwaltung, Auigrabungen 
in Straßen vorzunehmen, weide zur Zeit der Bornapmr 
diefer Arbeiten mit unterirdiſchen Telegraphen ⸗ odee 
Fernſprechkabeln verſehen find, jo iſt hiervon ber zus 
ſiaͤndigen Ober⸗Poſtdireltion oder den zuftändigen Kaiſer⸗ 
then Poſt⸗ oder Telegraphen⸗Aemtern rechtzeitig vor 
dem Beginn der Arbeiten ſchriſtlich Nachricht zu geben. 
Falls durch ſolche Arbeiten der Telegraphen» oder Fern⸗ 
ſprechbetrieb geſtoͤrt werden follte, find bie Arbeiten auf 
Antrag ber Telegrappenverwaltung zu einer Zeit aus⸗ 
auführen, in welcher der Telegraphen⸗ ober Fernſprech⸗ 
deirieb ruht. 

11) Falls Fehler in der Starffiromanlage zu Stös 
rungen bes Telegraphenz oder Fernſprechbettiebes Anlaß 
geben follten, fo muß der eleliriſche Betrieb der Bahn 
auf Anzeige des zufändigen Kaiſerlichen Poſt / over 
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bahn oder auf Verlangen der Kaiſerlichen Dber-Poft- 
direftion in folhem Nmfange und fo fange eingeftellt 
werden, wie bied zur Befeitigung der Fehler erforderlich iR. 
Darüber, ob unb im mie weit eine Betriebes 
einſtellung erforderlich if, hat bei etwaigem Mangel 
des Einverſtaͤndniſſes der Siragenbahnverwaltung mit 
den vorbezeichneten Behörden ber Reichs⸗Telegraphen⸗ 
- Verwaltung die eiſenbahntechniſche Aufſichtsbehoͤrde zu 


entſcheiden. 

Weitere, gemäß $ 42 des Kleinbahngeſetzes von 
der Beine geh Dermelung ber Unternehmerin aufe 
auerlegende 


erpflihtungen bleiben vorbehalten. 


Sicherheitöbeftelung. 

Zur Sicherſtellung diejer in der Urkunde bezeichneten 

Pflichten, insbefondere der Verpflichtung zum ordnungs⸗ 
emäßen Betrieb hat bie Unternehmerin bei der Polizei- 
Gaupıfafe den Betrag von 30000 Mark baar oder in 
Schuldver ſhreibungen, in welden nad ben beftehenden 
Geſe die Anlegung des Vermögens von Mändeln 
zufäffig if, unter Berechnung berfelben nad dem Kurs⸗ 
werthe nebf den noch nicht fälligen Zinsſcheinen und 
den Talons zu hinterlegen. 

Die in Baar niebergelegte Summe wird nit 
verzinſi. 

Die Ueberwadhung der Auslooſung ber nieder⸗ 
geraken Schuld ver ſchreibungen if Sade der Unter 
nehmerin. 

Die Kaution iſt durch eine gerichtlich ober notariell 
beglaubigte Urfunde derart zum Pfande zu befte len 
daß der unterzeichneten Auffichtöbehörbe die Befugniß 
zuſteht, durch Verwendung derſelben bezw. durch Der 
äußerung der verpfändeten Schuldverſchreibungen zum, 
fewerligen Kurswerth etwa verfallene Strafbeträge ein 
zusiehen. Die hinterlegte Summe muß, fobalb fie in 
Anſpruch genommen worden iſt, unverzüglich auf den 
vorgeihriebenen Betrag ergänzt werden. 

Der Unternebmerin wird anheimgegeben, eine für 
eine andere eleltriſche Kleinbahnlinie bei der Polizeis 
Haupilaſſe in gleihem Betrage hinterlegte Kaution auch 
für bie in dieſer Urkunde bezeichnete Linie zum Pfande 
an beftellen. 

Die Gejellihaft für den Bau von Untergrunds 
bahnen iſt am 30. Dftober 1894 bei dem Königlichen 
Amtsgericht I., Mbıheilung 89, unter Nummer 15034 
in das Handelsregiſier eingetragen. 

Berlin, den 22. Seprember 1900. 

Der PolizeisPräfident von Windpeim. 
vBekanntm achun gen 
des Staats ſekretairs des Aeichs⸗Poſtamts. 
Sixrichtung einer dentſchen Poſtanſtalt in Kaumi. 
10. In xaumj, an der ım Bau begriffenen 
Schantung⸗ Eiſe nbahn, if eine deutiche Poftanftalt ein 
grion worden. Ihre Thätigfeit erfiredt fi aui ben 
riefpofte, Zeitungs« und Pofianweiſungsdienfi, auf die 
Annahme und Ausgabe von Padeten mıt und ohne 
Wertbanaabe und mit und ehne Radnabme. fowie von 


fehr der neuen Pofanfalt kommen die gleichen Taren 
wie für das Poſiamt in Tfingtau zur Anwendung, 
Berlin W. 66, ven 16. Juli 1901. 
Der Stauisfefretär des Reiche-Pofamis, 
Bekauntmahungen der 
Ober Pofidir: zu Potsdam. 
Kr zener Telsgennhenanfalten. J 
98. Bei der Porpülfftelle in. Aittöplig bei Barnim 
Mark) wird am 25. Juli d. 36. der Telegraphen⸗ 
betrieb eröffnet. Potsdam, 20, Juli 1901. 


bier, 
über | 


für F 


fraße 


100. 

bier, 

die H 

von $ u u 

Berlin C. 2, den 26. Juli 1901. - 
Kaiſerliche Ober-Pofdireftion. 
Eröffnung des Moßewofbätrieben befm Boftamt 48 (Irtedrichſtraße) 
in h 


101. Am 1. Auguſt wird bei dem Kafferlicen Poft- 
amt AF 48 (Friebrichfiraße)- hierſelbſt der Rohrpoſt ⸗ 
betrieb eröffnet. Der Rohrpofiverfehr findet täglich im 
Sommerhalbiahr von 7 Uhr, im Winterhalbjapr von 
8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends Natt. 
Berlin C. 2, den 27. Zuti 1901. , ' 
Kaiſerliche Ober⸗ Poſtdireklion. 
Bekanntmachur des Königlichen 
Koufiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Biarrtellenerledigung. : : 
48. Die unter privatem Patronate flehende Pfarr 
Melle zu Groͤben, Diögefe Edln⸗Land T., mie welcher 
die Verwaltung der Pfarrflele in Gierhen bis auf 
Weiteres werdunden bleibt, lommt durch die nach neuem 
Rechte eriolgende Berfegung des Pfarrers. Wendland 
in den Ruheſtand am 1. Dezember d. J. zur Erledigung. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@tfenbabmdirektion zu Berlin. 
{Mnsnahmetarife für uttermittel, Strenmittel, Santgat. 
40. 1) Im Auſchluß .an die Befannmagung om 
13. d. Mis. wird das Empfangsgebiet bed beſonders 
ermäßigten Ausnapmetarifs für Futter und. Streumittel, 
fowie Saatgut vom 1. Juli d. Ze. mit Gültigfeit vom 
1. Auguf d. 38. ab auf die Kreiſe Mllenflein | und 
Ofterode i. Dfipr. der Proving 
ausgedehnt. Demzufolge baben die Zufäge: zu lauten: 
a. Auf S. 2 des vorgenannten Tarıfe in der &, Zeile 
von oben hinten ..Mefnrenben‘- inmie han Orsiton 
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Allenftein, Johannisburg, Neidenburg, Mohrungen, 
Oſterode i. Ofipr. und PreußsHolland ber Provinz 
Oftpreugen und Dramburg der Provinz Pommern,” 

b. auf ©. 2 bes Tarife für Guner- und Streumittel, 

get vom 1. Juli bis 30. September d. Js., in 

4. Zeile von oben hinter dem Wort „fie 
preußen‘': ‚ausgenommen bie Kreiſe Allenſtein, 
Johannisburg, Neivenburg, Mobrungen, Ofterode 
#. Oftpr. und Pr uß.-Holland — f. den befonders 
ermäßigten Ausnahmetarif für & futter» und Streu 
mittel, ſowie Saatgut vom 1. Juli d. Je. — 

2) Der Ausnahmetarif für Futter⸗ und Streumittel 
vom 1. Juli bis 30. Septembre 1901 if ausgedehnt 
worden auf Sendungen nad 

dem Großherzoathum Baden, 

» Königlich Bayeriſchen Regierungsbezirk der Pfalz, 

3) Bon fremden Bahnen find beigetreten 

a. dem befonders ermäßigten Ausnahmetarif für Futter⸗ 

und Streumittel, fowie Saatgut: “ 

bie Altdamm-Kolberger Eijenbahn, 

⸗ graunfameigtie kandes⸗Eiſenbahn, 


die Mecklenburgiſche Friedrich⸗Wilhelm⸗Eiſenbahn, 
s Meppen-Gafelünner Eifenbahn, - . 
Mühlyaufen«Ebelebener Eiſenbahn, 
Niederländiige Staatsbahn (Elten), " 
Niederlaufiger Erienbahn, 
Nordbrabant⸗ Deutſche Eifenbahn, 
ODſchersleben ⸗Schoͤninger Eiſenbahn, 
Paulinenaue-Neu-Ruppiner Eiſenbahn, 
Peine⸗Elſeder Eilenbahn, 
Vrignitzer Eiſenbahn, 
NRinteln-Stadthagener Eiſenbahn, 
Stargard-Eüftriner Eiſendahn (nur für Saatgut), 
Teutoburger Wald-Eifenbahn, 
Borwohle-Emmerthaler Eiſenbahn, 
Weſtfaͤliſche Landes-Eifenbahn, 
Wittenberge: Perleberger Eifenbahn, 
Zichipfau-Finfterwalder Eiſenbahn, 
b. dem Ausnahmetarif für Futter⸗ und Streu 
vom 1. Juli bis 30. September 1901: 
Diefelben Bahnen wie zu a., quferdem . 
die Großherzoglih Badiſchen Staatseifenbahnen, 


wenn unun 


» Bröltpaler Eijenbahn, * Königlih Bayeriihen Staatseifenbahnen 

» Eronberger Eifenbahn, (für den Durhgangeuerfei), 

» Dahmerlldrver Eiſenbahn, s Mariendurg-Miamfaer Eifenbahn, 

». ‚Halberftadt-Blanfenburger Eiſenbahn, ⸗Oſtpreußiſche Sudbahn (für den Verſand von 

» Holändiihe Eiſenbahn, Königsberg, Lyck, Proffen), , 

s Hoyaer Eifenbahn, > Yälziihen Eiſenbahnen, ’ 

‚ Riel-EdernförderBlensburger Eiſenbahn, s Stargard-Eüftriner Eiſenbahn (für den Empfarig): 

» Kremmen-Neuruppin-Witioder Ciſenbahn, Berlin, den 27. Zuli 1901. 

» Laufiger Eiſenbahn, Königlie Eifenbahrbischion ale seroäftafürende 

s MainsNedarbahn, Berwaltung. j . 
Befanntmacbungen der Kreis⸗Aus ſchüſſe. 


KRommnnalsBerirtsveräuberumgen. 
Bezeignung des 
Crmbs | J jegigen künftigen. 

ü Beitpers Gemeindeverbanbes 
Samall 






















rolonid Gottfried Breitenbads»|Dorfaue der Kgl. 
Sawall 


Hoffammer 





Au . 
Gutsbeſiher ‚Philipp Schade⸗Buckow Guisbezirk 


15. Febri Buckow — —430 
Buckow 

Weg |Rreis Beeslow⸗Storlow . ur — !a4g7 

Hand Koͤnigl. Preuß. Staat, Eiſenbahn⸗ D . — — 04 

verwaltung J 


























. 1—11179 
. Kreis Beeslow⸗Storkow Birkholz b. W.⸗B. Gutsbezitk Birt:| — | 6 | 08 
, do b. W.rd. 
23 Upril | Ader |Domainenfistus Neuendorf —E 49 | 34 | 61 
Amt Beesfow 
. Deffentliche Wege und Gewäfler Gutsbezirk Oderin Outsbez. Meierei,| 2°) 25 | 60 
Kr. Ludan Kr. Beesk.⸗Stork i 
. s Oderin, Kr. Luclau 1461062 
24..Oemi Dorf⸗ [Ritiergutöbefiger von Malezewski⸗ Domainenfiskus Gutsbezitk —1 
Selchow Selchvw 








parzı 
Beestow, den 20. Juli 1901. 











27, Beränberungen von Gemeinder uud Gntsbezirksgrenen. 
& | Bu II BEER Seltferier Gutes Kinfiger Grie⸗ 
ejeichnuug der el n idſtü w. w 
ne N Gemeinvebggtet R 





1.|Die im Anſchluß an das Grundfüd der verehelihten Garmwirth | Fiskaliſcher Guts ⸗ 


N 


Marie Leg geb. Schulze zu Alt-Langerwiih belegenen, 
Band V. Blatt NF 149 des Grundsbuchs von Alt-Tangerwiich 
verzeichneten im Grundſteuerbuche von ber Gemarkung Alte 
Langerwifch unter den Flaͤchen⸗Abſchnitten zu. 476/215 und zu 
476/215 des Kartenblattö 1 eingetragenen Trennftüde ber 
fislaliſchen Dorfaue von zufammen 0,0039 ha Flacheninhalt, 
jegt ber x. Leg gehörig. Folgende im Grundſteuerbuche von 
der. Gemarkung Zauchwitz unter dem Kartenblatt 3 ein⸗ 
getragenen, von den bisherigen Befigern an den Königlichen 
Fiskus ad Eigenthum abgetretene Grundſtückstheile: 

Das Theilſtück a zu 340/80 von 55 qm Größe, das Theils 
Büd m zu 340/80 von 14 qm Größe, früher dem Koffätyen 
Ferdinand Kaplid zu Zaupwig gehörig. 


3.|Das Theilſtuch e zu 340,80 von 10 qm Größe, früher dem 


.| Das Tpeirüd f zu 


Koffätyen Julius Friedrich Schmidt zu Zauhm.g gehörig. 
Das Theilſtud d zu 340/80 von 260 qm Größe, früher dem 
Bauer Augen Randewig zu Zauchwitz umb feiner Ehefrau 
Henriette geb. Randew ig gehörig. 
Das Tpeiltüd e zu 340/80 von 28 qm Größe, irüher dem 
Koſſaihen Auguſt Biehe zu Zauchwitz gehörig. 
339/61 von 11 qm Größe, früher dem 
Koſſäthen Johann Gottfried Block jr. zu Zauchwitz gehörig. 


«| Das Tpeitüd g zu 339/61 vom 8 qm Größe, früher dem 


Arbeiter Jobann Friedrich Auguſt Heine zu Zauchwitz gehörig. 
Das Tpeitfüd h zu 340/80 von 9 qm Größe, früher dem 
Bauer Friedrich Ferdinand Wunderlich zu Zauchwitz gehörig, 


.| Das Theilſtũch i 340/80 von 7 qm Größe, früher dem Bauer 


Auguſt Randewig zu Zauchmig und feiner Ehefrau Henriette 
geb. Randemwig gehörig. 


.| Das Theilftück k zu 340/80 von 220 qua Größe, früher dem 


Bauer Friedrich Liſt zw Zanchwitz gehörig. 


[Das Theũſtũck 1 zu 340/80 von 117 qm Größe, früher dem 


Büoner Karl Friedrich Wilpelm Wringe zu Zauhwig gehörig. 


“| Das Tpeilfüd n zu 340/80 von 134 qm Größe, früher dem 


Schmie demſtr. Gottfried Auguſt Schmidt zu Zauchwitz gehörig. 


| Das Tpeitftäd b zu 340/88 on 179 qm Größe, früher der 


Gemeinde Zauhmwig gehörig. 

Bolgende im Grundbuche von Zauhwig Band IV. Blatt AP 115 
verzeichnete, im Grundſteuerbuche yon der Gemarkung Zauch⸗ 
wig unter dem Kartenblatt 3 eingetragenen, von dem Koͤniglichen 
Fiofus veräußerten Grundftüdstheite: 


.| Das Tyeiltüd zu 305/45 von 19 qm Größe, jegt dem Koſſäthen 


Julius Schmidt zu 3 uchwitz gehörig. 


| 206 Tpeitkäd yu 308/47 von 9 qm Größe, jept dem Roffäthen 


Auguf Mar zu Zauchwitz gehörig. 


.| Das Tpeiltüd zu 360/47 von 2 * Groͤße, jetzt dem Maurer 


Guſtav Keſtin zu Zauchwitz gehörig, 


.Das Theilſtück zu 309,68 von 55 qm Größe, jetzt dem Koſſäthen 


Jobann Bortiried Block jr. zu Zauchwitz gehörig. 


.| Das Tyeitftüd zu 311/68 von 134 qm @röße, jetzt dem Bauer . 


Robert Schpreinide und Eyefrau Wilheluune geb. Rott ſtod 
zu Zauchwitz gehörig. 








verband 


Gemeindebeʒirl 
gau chwitz 


do. 
do. 


do. 
do. , 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
bo. 
do. 


Fis laliſcher Gutes 
verband 
do. 
do. 
do. 


do. 


Geweindebejirl 
Al· Langerwiſch 


Fislaliſcher Guts⸗ 
verband 


do. 


do. 


do. 
do. 
do, 
do 
do. 


do. 
de. 
do. 
do. 


Geme inbeberirk 
Zauchwig 
do. 
do, 
do. 
do. 












Seitheriger Guts⸗ 
bezw. 


Känftiger Guts⸗ 
bezw. 


& Bezeichnung der ih Betracht Tommenden Grundftüde 
.| Das Tpertküd zu 312/69 von 9 qm Wröge, jegt dem Bauer Fiofalıiher Guter 
Friedrich Ferdinand Wunderlich zu Zauhwig gehörig. verband Zauhwig 

&.|Das Tpeiltüd zu 319/91 von 28 qm Größe, fegt dem Baur do. do; 
Auguſt Randewig und Ehefrau Henriette geb. Randemwig 
zu Zauch HR gebörig. 

21.] Das Theilſtück zu 320,92 von 133 qm Größe, fegt dem Bauer do. do, 
Guſtav Walter zu Zauchwig gehörig. 

22.| Das Tpeilfüd.zu 322/97 von 38 qin Größe, fegt dem Koffäthen do. do. 
Friedrich Saul zu Zauchrig ge gebbrig, 

23. Das Tpeilfüd zu 323/97 von 236 qm Größe, jetzt dem Lehn- do. do. 
ſchulzengute beſiter Friedrich Liſt zu Bsuhmig gehörig. 

24. | Das Tpeilftüd zu 324/101 von 36 qm Größe, jeht dem Krüger do. do. 
Heinrid Merten zu Zauhwig gehörig. 

25.| Das Theiiſtuck zu 326/103 von 97 qm Größe, jegt dem Bauer do. do 
Auguſt Ludwig Hanede zu Zauhmig gehörig. 

26.| Das Tpeiltüd zu 327/103 von 65 qm —2 jegt dem Bauer do. do. 
Ferdinand Walter zu Zauhmwig gehörig. 

27.|Das Tpeiküd zu 354,103 von 10 qm Größe, jegt dem Bauer do. do. 
Auguf Reyier zu Zauhmwig gehörig. 

28. | Das Theilftüd, zu 329/103 von 59 qm roͤhe, demſelben gehoͤrig. do. bo, 

29.| Das Tpeiltüd zu 330/104 von ⸗ gm Größe, jetzt der Schule do. do. 
zu Zauch ws gehörig. 

30.| Das Theilſtod zu 331/103 von 36 En Größe, jetzn dem Bauer do. do. 
Ludwig Thiele zu Zauchwitz geb: 

31.|Das Theilſtad zu 332/103 von 32 qm Größe, jegt dem Bauer bo. do. 
Auguſt Genjide zu Zauchwitz gehörig. 

32. Die Parzelle „N? 54/5 x. des Kartenblatte 2 der Gemarkung] Gutsbezirk Raben- | Gemeindebezirk 
NRabenflein in Größe von 0,2796 ha, jegt den Erben des fein Kleinmarzehne 
Hüfners Epriftian Pulz zu Kleinmarzehns gehörig. 

Belzig, den’ 22. Juli 1901. Namens bed Kreisausfchufjes: Der Vorfigende. 








Befanntmacungen anderer Beborden. 
Zeuerfaffengelder-Ausfchreiben 


Mix Bedmung der SanbrBrnefocktät der Rurmant, — ** — des Warlrafigems Miehelanft; uud der Diiite Iutenes 


jelgig für das 1. Halbjahr 190 
Für das I. Salbjabr 1901 — überhaupt zu zahlen: 


BrandsEntfehädigungsgelber (einjchließlih Abſchaͤtzungsloſten) 
a für Immobiliar 470686 
b. «- Mobiliar sa 
©. Vergütungen für unverfiherte Dertinengfüde Pe 493 
d. Sprigen« und Waflerwagen-Prämien . . 8 
7 Prämien für beſonbere Löihhülfe . . . FE 140 
. . Gemirelung | von n Sranpfifemn u. * m Pa ER 135 
£ Berwaltungsfofen . . Pa EEE 74495 
Binfen . 826 
Fe Erfautete Immobiliar-Berfiherungsbeiträge Pa oe. 130 
k, Niedergeichlagene Immobiliar⸗Verſie iderngöbeige aus Borfapen . . 2. 112 
infammen: bU6 360 M. 
Hiervon gehen ab: 
a. Die Beiträge Yet Mobiliarverfigerten fürl. Hatjahr 1901 m netto 250 M. 66 Pf. 
b. Die außerordenslihen Einnahmen . . . 4885 - 70 * 


rennnnnn. 


2288111128 


.8 


mſammen 59836 W. 36 Pf. 
ſo daß aufzubringen bleiben 540 524 2 p1. 


Zur Dedung dieſer Summe find die im $ 54 des Reglemente feftgefegten regelmäßigen Beiträge 


sur Hebung zu bringen unb demmach für Gebäude in der Klafie 


Amtsblatt. 
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Iuhaltenerzeihuiß. 


). M 2 menge efrehlatt, verori 3, betreffend bie 


em der ua Eu — yon. Beamten im Ge- 
— bes ‚Auen. Vom 
fi 1901. bag KR 


AM 2789. Beron * die. Tai jegelber, die 
ie Umzugsfoften von ten der 
——e— der 9 »Eienbepnen. Vom 
40. at 1901. 
M 2790. Verordnung, treten die ubandern 


Beſtiimmmngen und Bee gegelder und Fuhrlol 
von Beamten ber Rei BR ud 2 Ba 


veraltun, ui 1 
(Stüd 34.) 279 par ring, beiteffend 
bie Uebertragun, "per Poſt⸗ und Telegtaphen- 
verwolnungsgr e fit eine Anzahl von Orten 
er⸗Poß 
Ten je in Berlin. 


direltion in Toiedem auf die: 
v 2792. Befanntmahung, 


Vom 13, Jul . 
En beeflenb die een 

der zur eldeförderung benugten Eiſenbahn⸗ 

- —— mii ditglen "Som 18. Juli 
— Belannim fen vie: dent inters 


. nationalen Leberel: — Air hen Eiimbahn- 


—— Liſtf. om 20. Juli 1901.|; 


für die Köntgli 
(Std25) Mt 


e Ein 


wii amar⸗Ko 
a 7.- Ju 1908.- 
Belmmstwn, 


en Brı chen Stdaten. 
3. Verfügung des Zuftigminißtere, 


(bogen, Limburg a. d. Lahn, 
—* — und Weilburg. 


want 


er] ER 
Is 


—X up 
bir bes — nur bie & 
va Innumasbeairtd auf bie —E 





jend die Aulegung ed Grundeuchs für ainen|- 
der Bezirfe der Amisgerichte Braubach, Cam⸗ 





bvitu if.“ 


— u. Sarin 80 olgen ſchepoiniſche 
na: Seh ‘ erlin —S— Haben ther iideies ſůnen unter gontratt · 
bare bruch verlafſen: 


Inhalt von Stüd 33 uud 34 des Reichageſeb⸗Blatts und von Stüd 25 ver Gelet⸗ Samminma. 


Ieiteuburg, Schönebeng; Deutf ab Nolonie 
Grunemalb — Bur Gebr ne B me " 
zahl der in die Bieangainnung 
treibenden Bel, —— Inmt,: find he a ' 
ae Charlotteniaung! ver 5 — 
, für den Gtebttirid. Sch öncherg Erſte ger⸗ 
dortfelbſt · md Wilmeredorf · und 


für Deutie 
Kolonie Grunewald der Landrath_ des Kreiſes Telsoid 
gemäß SS 100u. und 100a. ber, Gewerbeordnung und 
er | Ziffer 81 mb 22 der dazu “ergangenen Ausführungs« 
anmwelfun, oo 1, März 1898 von mir zu Kommifiaren 


befteilt 
Poissan, den 29. Juli 190i. 
Pic Oherpräfident. 
anntmachungen | 


des aouie ' Regierungäpe ‚afibenten. 


Berkätigung. 
258. Bei der im Süd 31 des Antebiakes erjolgten 
———— meiner landespolizeilichen Anordnung 
vom 30. Juli — betreffend bie se 


Hebermadgung 

bei rem, —8 rg ein Belt 

vorgelommen, 

ı 8 der attordwung lauft isn: 

; ———— gegen vorfiehenbe 8 
polizeiliche Andrdnung werden m ge mig $ 66 des 


. Meichsviehſeuchenge ſebeo vom © Aa mit Geld» 
‘frafe, bie. $ udertfüi Mae oder, 
fi ben: beflependen. 
in ae ‚eine, —— maß⸗ vom 
Potsdam, m 5. Augufi IUR. et 
4 Senken, 5 
—— ahandſce Me 
e:. auslaͤndi⸗ —s 
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a Verordnung. 
Eonniagsrähe im Barbiers ıc. Gewerbe. 


Ton sit, Rei 260. Im Anihluß an meine Verorbnung vom 








Sianislaus Lacztowsti. ini 21. März 1895 — Amihfatt ber 
N | nme I gend 5 Ab, or Weheäkrhhihnihgd * 
Dan Ruzava. | BWefprignig. daß. in ber Stadt Freienwalde der Betrieb des 
Joſefa Ciupa, Rittergut Gens⸗ Zarbier und Friſeurgewerbes an en und Beier: 
Thomas Homwit, hagen, Kreis . sn nur bis 2 Uhr Nachmittags Batıfin PR} 3 
Fick aus Bolniat. Teltow. Diefe Berorbnung tritt mit uch Oral 1 
-- 7 Rittergut Stohzen⸗ in Kraft. Potsdam, den 1. z, 
Woltet Diesurel. | hagen, Kreis |. . Der Regierungöpräjt 
. Angermünde. Ziflerinnung in —2 nn 
: Rittergut ud 261, Nachdem ig der Wohin fich die 
Thomas. Woriyet. [er Br heit der beteiligten Gewerbetreibenben für. die 
ö J u. prignig., führung bes Deitfitäpmanges erflärt hat, : arbue 
dernex biermit an, daß zum 1. Dfteber-1901 eine —— 9 — 


—AA aus hagen, Kreis. |belege 
. n men Orten des Amtögepiihtäbeziute”‘ 
Anohafo;Hubarz I Galizien. —E Dem Ole i in Prigwalf und dem Namen ‚„liäterpwangs: 
Die Gemamnten find feſtzunehmon und jet mit· innung in Prigwalf errichtat werd R 
telſt Jwangereiſepaſſeo aus dem Stactsgebleie 'ausju-] : Won’. dem genanmen Zeitpt — os -gehören ulle 
wein. : Bom Geſcheheurn if unter ghahme Auf @enöerbetreibende, welhe in dem Innungo mit, "as 
diefe —— hlerher et zu 'arben. bezeichnete Handwerk ausüben, diejer Sri an: 
Potsdam, ben Potsdam, im 30. Juli 1901. 


( Mittergut Frauen⸗ | für das Tiflerhandtverk in den tin reife‘ DOf-Prignig 








——— Regietungspraſident. 
262. achweiſ ns 
des Bnastunsigen der gezahlten — Zagespreii A 5% ‚Bafatg in Bm) ‚Sul, 
1901 in den —— — Regierungebezirts. Porsbaw: 
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Potsdam, den 6 Auguft 1901. a Der Neaier ungesrẽ ut , 








der Hat täf Grelfewald Gonifonär ſ. Zt. mir dem Replertn — rl 
268. Zunge ergehen wi orleſungen an der |in Berbinbung zu fegen. Bietung — 
— niverk Ye —8 im Winterhatbjähr Unter Hinweis’ auf die Allerh. Dre 
1901/1902 wird Betheiligten auf Wunſch von der| Juni 1894 und den daranf'ergangenen Ela’ 
Univerfitätsfanglei opened gejanbt. Biniters für Mebiginalangelegenftiten vom 5: 
Potsdam, gun 2.4 gut 100 wonach dem haber ‚ver werfen 
Der Ge enrhfbent tation eines Seigäfienabieigred © —— — Mi ee 


Kung var dritten Mpı in Di." Wilmer edorf. ich geeignete Bewerber. auf, ihrr 
200. In Wir Bllmersponf Drisipeil Wümresdoihher d. 36. bei mir — 
Friedenau, I eine neue &poegefe errichtet werben. |flrib beizufügen: . 
Wegen ber näheren Ortöbegeichnung bat ſich der| '1)-ber Lebenslanf; * - ' - 
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Die 


391 
rfünbigung ortepolizeilicger Berorbunugen bie Stadt 
Meridien ——— Bi, Die ein 


368. Auf Grund des 5 144 abſ. 2 des Geſetes 
über die allgemeine Landesverwaltung ‚vom 30. Juli 
1883 beſtimme ich unter Vorbehalt jevergeitigen Wider» 
rufe, daß die von der Yoltzel-Berwaltung in Joachims⸗ 
thal zu erlaſſenden ortöpolizeitihen Verordnungen ihrem 
ganzen Inhalte nah ih die. Im Berlage von Dtto 
Bronnowöfy in- Joachimethal erſcheinende Zoadhimd- 
thaler Zeitung aufzunehmen find md daß hiervon 
deren Güfeigleit abhängen fol, - > 43 
Volizei⸗Verordnungen, melde für die Beuälferung 
der Umgegend von’ Zoahimdthal Imtereffe Haben, fd 
auch im Angermünder Kreisblatt zu veröffentlichen 
Im Webrigen verbleibt es bei ben Beſtimmungen 
nieimer Bersednung · vom -25. Juni 1880 — Beilage 
zum 28. Stüd des Amtsblatts. u) 
Potebam, den’‘t. -Anguß‘ 1908. 
u Der Hegierungspräfivent. 











2): N Präfungsgeugnig als. Apotheler, 

3) Die nach der Zeit georbneten und gebeheten, amtlich 

.  beglaubigten Servirgeugniffe in ͤrſchrift oder bes 
glaubigter Abſchrift nebft einem Inpaltsverzeich« 
niffe, in weldem die Zeitbauer erſichtlich gemacht 
in, auf welde fi jedes einzelne Zeugniß begieht, 

4) eine genaue. Meberfiht, aus ber bie außerhalb bed 
proftifihen Apothelerfaches verbrachte Zeit hervor · 
“gebt, unler Angabe der Beichäftigangsart, 

5) die "dm dem Poltzeibehorden⸗ ber: Hufenthaltsort 
nach erfolgter Approbation ausgeſtellten Bührungs« 


“_ grugnffie, j . 
‚P) der amtliche Nachweis aus neueſter Zeit über den 
"Befig ‘der quft' Errichtung und zum Betriebeieinen 

Apothefe erforderlichen Mittel. —. 

Außerdem i obn dem Bewerber eine eibesſtattliche 
Erklärung darüber abzugeben, ob er eine Apotheke be 
reits Hejelfen hat. Zuireffenden Falles find Zeitdauer 
"des Deflges zu nennen und die Gründe darzulegen, 


welde ihn chtes an ber j Brüdenfperrer “ 
pothefe ve jenauer Nach⸗ 269. Die Drehbrüde über die Elbe bei Wittenberge 
weis bes K ' Apothefe & wird vom 20. bis 23. Auguf von Vormittags 6 uhr 
erbringen. € otbefer, welche 20 Minuten bie Vormittags 9 Uhr für den Strafen 
erſt nach den bei der großen | verfehr geiperrt. \ i 

Zahl älterer 3 nit zu er⸗ Potsdam, den 5. Auguft 1901. 

warten habe ıR 1901. u . Der Reglerungspräfibent. 


B TZagelohn gewoͤhnlicher Tagearbeiter. 
270, In Erganzung meiner Ampsblatibelanntmahung 
vom 21. Juni d. J., betreffend die Neufefiegung dee 
rtsübligen Tagelohnes gewöhnlicher Tagsarbeiter im 
Regierungsbezirt Potsdam (Stüd 26 des Amtsblattee) 
beftimme id, dep - ed 

1) für den Amisbezirl Dber-Schöneweide (Kreis Nieber- 
barnim) die unter Tb. Nr. 4 der Bekanntmachung 
aufgeführten Säge, . . 

2) ir Dr, Beneiate Steglig (Kr. Teltow) die unter 

. ). 

3) für dad Gut Düppel und die Gemeinde Johannis⸗ 
thal (Kreis Teltow) die unter Id. Nr. 24, 

4) für die Gemeinden. Ahrensborf b./Lubwigsfelde, 
Klein⸗ Schulzendorf, Nudow, Philippsthal, Schen« 
lendorf 5./Rg6..Wufterh., und Gut und Gemeinde 
Fahlhorſt (Kr. Teltow) die unter Ifb. Nr. 26 ver 
Belanntmahung aufgeführten Säge ald Geldbetrag 
für den ortsũblichen Tagelohn gewöhnt er Tager 
arbeiter vom 4. Januar 1902 Guͤltigieit haben, 

Porsdam, den 7. Auguf 1901. 

. Des Regierungspräfident. 
Jahrosarbeıtöverbienk Tande und jorſtwirthſchaftlicher Arbeiter. 
271. In Ergänzung meiner Amtsblattbefanntmachung 
vom 21. Juni d. x betreffend die, Neufeftiegung .des 
durch ſchnittlichen Jahres arbeits verdienſtes "Tand» und 
ſorſtwirthſchaftlicer Arbeiter für ben —S 


Der Regieenugspaifisent. 
vandbuch für Standesbeamte. 
265. Im Verlage von. A. Marquard (jeft Dr. 
Hans Nos bach) in Meiderih ift das Bud: „„Die Ehe⸗ 
‚erfaxderniffe der Ausländer. in Preußen‘ von Ludwig 
Shmig, Standesbeamter in Meiderich am Niederrhein. 
in zweiter Auflage erſchienen. 

Es if zum praftiichen -Bebraude der Standes: 
beamten . beffimmt und -entvält eine Sammlung ven‘ 
Fragebogen unter Angabe des ameländifcpen Eherechts 
von 24. verfihiedenen ausländiichen Staaten. 

Porsdam, den 3. Auguſt 1901. 

. Der Regierungspräfident. 
- Defientlige Belobigung. 
266. Der Squier Karl Biegas, Berlin, Rofioder- 
frage 16 wohnhaft, hat am 30. Mai 1901 den Knaben 
Mar Zanitihla aus dem Kanal an der Könige- 
damımer Brüde bei Plögenfee gegpgen und vom Er⸗ 
trinfen errettet. 

Ich bringe. biefe von Umfiht und Entſchloſſenheit 
zeugende That hiermit lobend zur Öffenslihen Keunnig. 

Potsdam, den 31. Juli 1901. 

\ ‘ Der Üenierungspräfident. 

. Deffentliche Belobigung. 
267... Der Manipulant Eduard Bänide aus 
Wittenbeuge . hat ‘am 22. Mai 1900 den amıjährigen 
Balter Sezymainda aus dem Herzſchen Müblenfanal 
bei Wittenberge gezogen und vom Tode des Ertrinlens 
errettet. .. 

34 bringe dieſe von Umſicht, und Entjchloſſenheit 
gemgende Thas hiermit lobend zur öffentlichen Kenntniß. (Kreis Niederbarnim) als durchſchniitlicher Jahres arbeits⸗ 

"Potsdam, ben 8. Auguſt 1001 verbieuft land⸗ und ſorſtwirthſchaftlicher Arbeiter folgende 
Der Renierungspräfibent, Säge Gültigkeit haben: 


i ER Erloſchen. . 
a. Schweinefewhe. Kreis . Nieder » Barnim: 
NReinidenborf, Seefeld, 


h, „@eflügel&eleta." Rreis HR» Havelland: 


quen. 
B teis lau: Ce 
gen Kuguf Km rn 


ferungep 
Beranutmadungen der —— 
Grundftädsaufgöhung. 
238. D Zander Dslar Saffer in Berlin, Hänbels 
Rrape 12, 


tigt ſeine an ber Unterſpree linfe vom 
em | 


Hierzu iſt die 
worben. 
Dies wird mit der Aufforderum; rung bekam 
eiwaige ang in beichpokzeiticher Hinficht 
bie geplame aufs 
——— 
ueber | Einſpꝛ 


qhᷣpolizeiliche Genehmigumg nachseſucht 


sach, 
gegen 
hung binnen zwei Bode hen bei dem 
Später eine 


e zu Potsdam anzu 
tigung. 


aben Teine Berfi 


Plan fann in der Regiftratur Bes Bezirks: | zı 


austanfe bier, Humboldtfiraße 1, wahrend der Dienf- 
ftunden eingefehen werben. 
Borebam, u 6. Juli 1901. 

Der Beiirksaudſchuß. . 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei: Bräfidenten zu Berlin. 

olizei » Verordnung 
betr. die äußere Hellighaltung der Sonn» whd Felertage. 
2. Auf Orund der 5 437, 139 und 43 Wſab 3 
des Geſetzes über die algeineine Landesverwaltung vom’ 
30. Juli 1883 (Geſ.S. S. 195) und der Allerhöchſten 
Kabinets-Orbre vom 7. Febtuar 1837 (G.⸗S. ©. 19)| u 
ſowie der‘ 466, 12 und 15 des. Geſetzes über bie 
Voliqei / Vetwaltung vom 11. März 1850 (®.-S. &. 265) 
wird mit Zuſtimmung des Herrn Ober-Präfidenten für 
den Siaditveis Berlin ke was folgt: 
Paragrapf. 
„De. af * Zu 1m H 12 0m — 
umg vom 10. Marz er bie Äußere ⸗ 
haltung ber Sonn⸗ und Feiertage wird. auapaben | un 
durch nachſtehende Beſtimmung erſeht: 


legene Wieſe hochwaſſerfrei aufzuhoͤhen. 





Nur Auffuͤhrungen geiſt Muſik in Richen und 
in den Perl —S ee Thealer ⸗ Unter⸗ 


nehmungen find beren ort es iſt, Darbietungen 
ini ten, 


E el weichen ein höheres Intereſſe der 
nf obwal 


‚Berlin, den 20 gi 1901. \ 
Der volnnei⸗ prafident. J 
Belanntmachungen der.Raiferlichen 
ı oe ——— zu. en. ge 
102. ——* dem. saiertihen —— — 
Hier, owſtr. 95, liegt ein ans über bie 
Bellung en Cementfanals für nn hlabel von Ede 
Rurfücen, und Deunewisfte. bis Gulmfn 15. 
Berlin C.,2, den 27. Zuli 1904... 
. een aertie Der Porbireftion. ur 
‚ung eines Hanals für deruſprechlabel. 
103.° Er dem Kaiſerüchen Haupt » Kerniprehamt 
hier, W. 56, Franzoͤſiſcheſtraße 33c. liegt ein Plan aus 
über die Herftellung eined —— für ar Bernie" 
fabel in dem von. der Muſeumfirghe, Neue Friebrich⸗ 
Rrape, Waifenbräge und dem wefifichen Arme der Spree 
beasenyen Siadttheil. 
riin C. 2, den 30. Juli 1901. 
Kaiferliche Dber-Pofdireltion, 


Belan des m bes Bäniglichen 
Konfiftoriums den burg. 


er N, 
36. Erbedigt Fi die Kanes ioaten Vatronats 
zu Stahnsdorf, Didzeſe Cöln⸗Land B., durch Berfegung 
Du Bm Saeger in ben Rubeftand zum 1. No⸗ 
vember 


—— 
21.: Die Yorke zu Moriendorf, Diägefe Kim 
Land II., fommt durch bie Emeritirung des Pfarres 
Richt er "um 4. Dftober d. Jo. zur Erledigung . Die 
Wiederbefegung erfolgt durch Gemeindanapl nade Maß ⸗ 
abe des Piarrwahl vom 28. März 1892. — 
Re. u. B.⸗Bl. S. 115): Bewerbungen find ſchriftlich 
dn den Oemeinberichernanh zu richten. 
—— 
a8. Erledigt Rn ‚die Oberpfarrfielle Koͤniglichen 
Patromats zu: Werder a. / H, Diözefe Polsdam J., duch 


Abgang des Oberpfarsers Emwerding am 1. Muguk 


v. 38. Die Wiederbefegung erfolgt duny das Kirchen⸗ 


regiment. 
iatrftelleterledigang 
48. Ertevigt iR. Die Pfarrſtelle privaten Patronass 
Carwe, Diözefe Neu-Ruppin, durch Ableben bes 
— am 24. Mai di J. Die Gnadenzeit Iäuft 
bis‘ 28. Februar 1902. - Nach dem egefie vom 2. Fe⸗ 
beuar 1841 fieht die Beſetzung der nie dieomal dem 


Kirchenregiment zu. Di 


Erledigt Beckinniae privaten datonan 


Stof I, Diö ——— Verſcheng 
Jar —ãSS pe. ve: 4.-Dftober 


ue berſicht van [| ni ber Berwaltun; ungen a vr Br * u 1900. 
m jebuifen anden! im Jahre 
> ie de Na 100 — Er were 
Gebän! N 
we Pohliar 31085800 + iufommen Sc m. i 


Yin Äh een Aaakaas m I Geblune uno 1051508 






— im Gocietätegebiete 290 Ratt, 
2. Halbjahre biefefben wurben in 101 Etäbten 440 Gebäude 
. a ee wurden in 66 Fallen Mobilien und durch nicht zündenden Bit in 18 8 Bälten 22 Gebäude 
beſchaͤdigt. © en 





B ——— IILIDIDIIIDLIT 
Mgang_ 286 
C. Aus dem oem faufenden . 
1 Beiträge für das 0 fa Ban Paare EG EEE ö 
2 erlehern — 
sio — — 
PER Hr SIERT 61 
6) Ampel der Siicverfigerungegefefigaft‘ an dei Scpabendvergütungen EEE 
ẽ 
AM Ausgabe, a F 
5. Back I ee mn ... 
De 0 
. Te Em. um Ben an an — et 4160 ” Pr. awinung 
* Sranigäben an m Dee, at ei 1426 M. 82 Pf. Erlangen 
3— ——— —— ehe eg N 
Bl 33 I die Erhnbenburaee ka Dre 


BD fung überhobemer Beiträge . » © 2 en e re 

8) En le am die —— für die Gcbarderericerung ee 

9) NRüdverfiherungsbeiträge 0 0 0 2 en 

10) Außerordentliche Ausgaben, einſchl. 33002 DM. 69 Pf. Zuſchuß an ben eifernen Bun) 





Vorhanden ſind: Baar 
Einnahmerefte 








— t — 








VDierzu Eine Beilage und Vier Deffentlice in; 
’ “ @ie Sufertionsgebähren beftagen für eine einfyaltige Drudzeile 
unmmmaisg Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Redigirt von des Köı 






ichen Aesierunn zu Botsbamı 














gen) der 
Betrefienb die Senn — 





heiun / vom 30.5 gum 1900 

ME ‚dert ek ig. ves⸗ Reicherauglers, d 
yet des Buhdı 

ven vb.B.' 819 inf 


Ber — Fun! ige 





ang rn ne ap “: 
Sa. oh in einemn EN et sin 
05: vekhitYerbernägtiger Mrantipeites oder. Tobedfil 


"oörfichmipo ober. Tobalb"ein Megferungöbegirt nad Rage | - 






j Kan 
‚| Ortöpolfgeii ür d 
en —— 
fen! 


der —8 Pe Rem Vetdachte des Auftretens der 
Pet Kennmih eballın, b den Kreis arzt behufs 
———— — mir! ven Hertint' Minkfiern ves ber in dem $ 6 
onen ‚Im mittehrhgen — zu ‚benachrichtigen, auch von 
ben ihnen zugebenden Anzeigen über Erktanfung 
dachtsfaͤlle dem Kreisarzte jedesmal ungefäumg aðd ſchrift⸗ 
etfagiihe en madıen. " 







der teten * bi 
aus — 
lage 2) forte 
en ofi —E haben, ſobald fie vom 





ornahme 
Neijögefeped vorgeſchtiebenen Er ⸗ 


Ver⸗ 


— der Krankheit. 


Sobald der En tete Arzt auf“ Grund eindr 


veri Wer halihfte are Bin’ are bedtol ein, Sen 3 an Ort und Steffe an Te dag der Aus⸗ 

17% —— — —— eu eſt fehfleht ober —ãAe— ne 

‚Deeifen n; [den if br nn I, bat bie Ortep eibehöibe ohne 

i —* — ern ufländ: en Begierumgepeh fl Nachricht 

ag un De ht |au geben. ee "hat fofort ben PH Gr edi⸗ 

u inalsAngele, A md, fofern «8 AL Auss 

Ih deu der Mi hanbelt, ad dab Ri atferliße und» 

Ark # — * ARENA en. Sämtliche Benadrihti- 

Ben Bl urgen find auf telegr: —7 Wege, im Landespolizei⸗ 

Veen ellungen fa Berlin, Ye zur hrößeren ‚Befötenmigung 
aAnbere a N bitbe an dur befondere Boten, gu dewi 

we wie h ' Barteriologifige Unterſuchungen vn Heft ober 


—* vortommenden Erlrankungen umd 
era. -an Rılmgenrenthändung gleichſoue aß" en 
verdachtig zu gelleu haben. 
" Die Beanmmagungen ind lbahrenb der A 


der Pefgefahr von ach izu acht / Tagen zu wiederholen. | Ver oter Pi 
5 * a a en 1 abe en befonveren Sadverfländigen vorbehalten bleiben, 


192 Zukierlöiöterung der Anjeigeerſtattun⸗ 
‚de: >Driöpoltgefbehörben - -einen- enfpregenten Bortarh 
vnfrantirier "Porkditen. auf. ber jeite mit dem aud 
"Tintage t — — Bord da “der Borderfefke mi 

Bert: „poctbpfictige Dichffade* und mi 
ee Abepıit‘ elle ehetß "oder Dienfifiempil 


"perfeßeh-au-laffen. "Diefe Marten find in ‚Zeiten drohen: || 


der Pefgefahr den au Anyeige' verpflichteten Perfonen, 
dusBefundere Merzten, Nrautenb — |. ®., unent⸗ 
zu ne Ir Interefie_ ber 


Einich jur)" Becto, 
Softenetfpärnigricnigfiehh es ſich tem Bedarf an die! en 
anheitlich her 


Ratlen‘ F-ben ganzen Repferungeeji 
— * 
Bemertt ; — Daß? die durch bi Veſchaffung det 
—* — —— m als ortepolizeilicht 
Erna ‚flat Rap "fällen, weläet nach-dem beflehenben 


. Begte“" — er "Srihch Psttgefvertwaltung n 
tragen hat. 









m|von peſtverdaͤchtigen 


garen haben die beamteten Aerzte 
in der Regel nicht ſtöſt vorzunepmeh, Thierverfuche mit 
Kara Bakterien „aber jebenfalfe au üntet⸗ 


! Me endgültige Fe‘ eff jedes’ er 
Me Mn eines Fe 


jalles von 
Vielmehr 


'welder von mir anverzüglig an Ort und Stelle ent- 
ſendet werden wird a8 bei’ der balteriologiſchen 
Unterſuchung jie beobachtende Verfahren veget ſtch nad 
Maß abe der in der Anlage (3) deigefügten Anleitung. 
Die Deffnung der deiche einer unter Befuerbadt 
7 — Bart in jedem erſten Kal in einer 
Serfhafr. nur diirch ben von mir entfanbien bejonberen 
Eaverfländigen, in fi fpäter eintretenden Vervachisfallen, 
ſoweit micht auch in N jefen ein befomderer Sadperfän. 
diger zur je if, nur durch den beamteten Arzt 
& m. Bei der Leihendffnung iſt bie in ber An- 
(age (4) beigefügte Berfsritt unter A? 7 der Belatint- 
mading' vom 6. Dftber 1900 genau zu beobaãchten. 
4, Werden peſtwerdaͤchtige Gegenflände zur, bafterio- 
N bgifjen Unterfuchung an bie zur Unterfucung befimmfen 
— — gefandi, jo hat dies unter Beobachtung der 
anliegenden „„Anweifung zur Entnahme und Berjendung 


® 
peftverbächtiger Unterfuchungsgpjefte” (Anlage, 5) 
geſchehen. eo d u Y 
5 Sqhon vor ber endgültigen Feſtſtellung des Aus» | Küi 
bruchs ber Pet Hat die Ortöpolizeibehörte, fofern in 
eine : Drtjgaft zehn. peRverbägtiger Arapkpeifdr ober 
Todesfall fih zeigt, die zur Verhütung der Weitere 
verbreitung der Kranfpeit erforderlichen Maßnahmen zu 
treffen. - Bei Sefayr im hat dermit den Er 
mittefungen über_ bie. ‚Krankpeif -betrante, beamtete Arzt 
ſchon vor ‚dem Einfepreiten der Ortepoligeibegörbe bie 
vurägt gebotenen Maßnahmen ‚anzuordnen und hiervon 
dem Landrathe und — ae Bi 
ii machen (vergl. 59 des zit. Reichsgeſches 
me Ye Bear vom 16. Septembre 1899 
6. 


6. Ze ai verbägtigen Erkrankungen if, folange 
nicht der Verdacht als unbegründet ſich erwieien Hat, 
I M perfaben, ala ob. es ſich um ‚wirflihe Peſtſälle 


7. Mit NRüdfiht auf die änfgneidenden Daf- 


nahmen, her. Augbruch der .Peft nicht bloß für 
Dee von —— beiroffene Oriſchafi, ſondern für den 
andei und Verkehr zur Folge, hat, beſtimme 


— ſolange die Peſt eine größere Verbreitung im 
Erz it —* hat, die Geige Belannrgabt 

—F fälle in einer un nur ‚auf Brumd 
Hi —— 


de 'Bä dem Pr je Doligei « Berorbnumgen 
gi. "Grund be $ 13 bes Neichögefeges ift Jeder Zmeifel 
jarüber ayszufcliegen, Daß unter „zureiienben Perſonen“ 
nicht tur. oris frempe, fondern auch folde ortdenfäjfigen 
ind, welche nad Yängerem oder 
einem von ber Peſt betroffenen 
‚Haufe zurüdfehren. 
Otſchaſt von ber Per ergriffen 
in berfelben unverzüglich eine | eyı 
au bilden, falls nicht eine folde 
O u. $. bed Gefeges, betreffend 
dreißarztes und die Bildimg von 
2,.vom ‚16. September 1899 
be der ha gg er 
‚Behörden bei der Duxpführung 
r Peſt angeordneten Mafmahmen 
x unterfägen, und zur ‚Belehrung ber. Bevölferun; in 
ezug auf die Per beizutragen (vergl. auch Geſchaͤſts⸗ 
ameifun für die Gefundheitsfommilftonen vom i Iten 
m Äu 19 9— Minif. Bl. f. Med. u. mediz. Unterr. 
ing. 
e. * . Zeiten der Pefigefahr haben bie Kreisaͤrzte, 
— und Gefundpeitöfommilfionen .ben 
KBopnung en und — rg erhöhte Aufmerffam, 
enden, dunfle, ſchlecht zu lüffende ober übers 
Hr ne Wopnfätten,. Kellermohnungen, N affenperbergen 
fomie . Rehm en, welche ſich mit Vichfällen unter 
eingm Dade fen, öfter zu beſichtigen und auf 
—ã en licher aehunbpeitfiger Pipfände: hin⸗ 





‚für die regelmäßige Befeitigui 
“ al, u hütung der ei — 
bfaͤlen in den Häufern und bie Reinhaltung 
Ka — und Piſſoirs namentlich von ſolchen, 


— —A0— 
Haben mit Nachdrudck darauf hinzuwirken, daß 


an ädghten Umgebung, 
MAY ham Bälgen. dal. 
ltd 
Ka) 
en r 


Er: 


ie 


Trink und 9 nn 
ins beſonders · dui 
unterbleiben, * ne 
—— — 
legendejten um 
— d hir. Egließzurgn du Eguien 
‚Ktanfpeiten,. vom 44. diui 1884 (ol. je 
für bie. — — &, 2A) Eade.ppf,.hie 
Maßgabe, Anwendung, dab biefe.- ee ma 
fellitt. a. bafefbft —133 — —* — te: ann 
N. ee 9— —3 he en Schul! —* Au 
ie ‚arihlofien werhen. we 
der Anflecung Ed bie BR, ‚and ¶geiehl· —7 — AR, 
müffen auf, die Dauer igrer Aı BAAR her 
Grtyeilung bee. —— quägejfpiafien : merken. 
[ande — 
auf andere Untersigtäperaukaltungen,, ar 
Pa Anzapl son ern —— 


m engl ie au RITTER 
ei Days 
u daß Fr en ih 4 
il unter moͤgiich ermei Lu 
eos ſeitens ber. , een Hr 
Eorae au tragen, „Baßr.ber f gm 
räumen, flegeperjonalz ärptligier ill Arıı ee 
band Desinfeftionge umd —— — — 
in getigneter Weiſe ii aeg RE 


hierbei, empfehlen, daß. die . Polize vo 
tueller , teippeier Bereitfshung - re dr 
Kreuz, wegen ber. & 


R fen mit dem Rothen 
von ‚Rrayfenjchweßern zmit ‚wahlhätigen ‚oder; ehgiöfn 
Körperigaften in Merpanblung ‚kreis, „1. 1-4 
6. Ein etwaigen weiterer, Berarf: an Erenblären 
ber ur — an die Aerzte, um ar, Pre 
er bie Per’, m cc. „mein — 
Januar 1900 ab a Laer —2 — 
Lerzten der Monarehie nei FRI ei wonden, 
if. binnen vier Wochen bei mir, angumelden, diahen · 
der Peſtgefahr find die Jerzie auf Bit — in 





oeeit er Weiſe hinzuweiſen. 1 

7. Eine für ‚bie Saien-Beoältsung ibn * 
einge fänbtige Belehrung, — ander 
Anlage ‚(6) erfſichtlich if, wird. in. Da — 
Anzapl in dem Miniferium der, Mevülgaldingehigm 
heiten bereit gehalten und Tann behufs Werikgilnug, in 


iten brohenber. Meflgefi bi y 
—— ER hen. Beh 
Heat. oder 35 Indy 8 — — 
allgemeine,...\o Ka ‚naatlihe 
anzuordnen, — it eine ſolche nicht fi —8 at 


> 


"I MDetſchaſten, in whencne Peſt aus-| 189858. BRD M:) in Gultigkeit mr Ausnahme ber Des- 
Jen iR, find alte —— S ur je ihrer Fnfeftiond ante fung, an deren Stelle die gResinfeftiond 


ftigung mit” —— er ius⸗anweiſut Por’: Anlage 1-der Baannimachu 
Selen — —X Senn, ranten⸗ vom 6. ber 000) ya freien hat. · Dabei wird fr 
wärter, Desinfeltoren / Wäfgerimmen u. |. iv. — durch Verweidang von Mipverftänbnifien Bemerft, daß unter 


Öffentliche Belanntmachung zur Befolgung der von dem 
Bundesratih ergebenden Desinfeltionsonweifung an⸗ 


dem guıleiterngnten. Kormalin nmicht das unter biefem 
Namen kaͤufliche Handelsproduft, fondern jede 35⸗ u 


zuhalten. AOprogentige fung von Formaldehyd zu vgg| 

de Berührung kommen, iſt zu fehlen, vechtzeitii zur ee le erforderlich find G Ab: \ 

Saar mit Pefvasein au —22 on Ali Ahr MA ⸗A: dieſes Erlafjes) dürfen nah N? 7 l 
—— der Bekanntmachung vom 6. Oftober 1900 nur 


N gez wird auf telegraphiſches Erſuchen von 
feltionskrankheiten in Berlin un⸗ 


« Bezüglich der auf Grund des 5 20 des Reiches 
Wire und ber 6 der Belanntmahung vom Gten 
ober 1900 anzuorbnenden Maßregeln zur Bertil gung 
Ratten und Mäufen verweife ich auf meinen Erlaß 
m A. Februar 1891| — M. NE 13942 2b. I. — 
wd auf den Erlaß des Herrn Minifters für Handel 
1b Gewerbe -und von mir vom 23. April 1901 — 
Ru u. G. M IIb. 3109, Pin, 6 2. M. 


ehe —— 


12. Ueber den Zeitpunkt, von wachen kei 
nahender Peſtgefafr die „Grundſätze für Maßnahmen 
im Eifenbahnverfehre zu Pefgeiten‘ (Anlage 3 der 
Belonntmadhung vom 6. Dftober 1900) in Anwendung 
au bringen find, bleibt weitere Beſtimmung vorbepalien. 
1. Die Aufbewahrung von Peferregern in lebendem 

ufande und die Vornahme von wiſſenjſchaftlichen Ver⸗ 
Suchen mit denſelben if nur mit meiner Genehmigung 
aläifig. Ich bemerfe dabei ſchon jetzt, daß bie Ges 
hmigung bazu nur in Fällen eines dringenden Bebürfs 
iſſes an folge Reattige 0 oder Fommunale Inputs er⸗ 
eilt werden wird, deren Einrichtungen ben „Vor⸗ 
ispriften über das Arbeiten und ben Berfchr mit 


‚ferregern‘ (Anlage 2 der Belannimachung -vom-‚Bten FPokizeroer: 


ftober 1900) entſprechen und deren Reiter den er» 
forberfi Grad perfönliher Zuverläfigfeit oder balte⸗ 
oft lider ‚er Ausbildung nachweiſen. 
miräge auf Erteilung ber Genehmigung find 
nach forgfältiger Prüfung und nur im Galle der Be 
fürwortumg an mic einzureichen. 
Die für jeden Regierungsbezirl im alle eines 


en in Anfprucp zu nehmenbe Unterſuchungs- 
el 


je if bei Sehe 9 Peftge Su gen im Voraus 
oͤfentlich bekannt. 3 ber Betheiligung 
der flaatlihen WERK an Peſt⸗ Unter⸗ 
ſuchungen ea meinen Aa vom Aten 
Feiruar 1901 — M. M 1342 2b. 1. — 
‚14...Auf @rimd bes 8 24|des —E wird 
ber. Ai td. Worſchriften über bie gejundpeite: 
— ontrolle der einen deutſchen Hafen an⸗ 
eh iffe‘" erlaſſen. Bis zum Erlaß der⸗ 
Alben, ie Über dieſen Wegenfland ‘yon mirm 
Srmeinfiafe mit dem Herrn Minifter für Handel und 
Gewerbe alenen Berfpriften: (Beröffenslühungen bes 
Kasferlichen Gefundheisamts Jahrgang 1897 S. 137 ff, 


jenehmigung der, Ortspolizeibeßdehe :Sorgenammen | 
en Die Genehmigung darf nur 4 wi enſchaftlichen 
Zweceen unbinur in ı . Hüllen: werden, in 
welden bie Zuverläifigfeit bes bie — vor⸗ 
nehmenden.Sachverfländigen, bie Beſchaffenheit und Eins 
tihtung des Raumes für die Leihenöffnung und bie zur’; 
Desinfektion der Räume und zur Einfemgaap deu Reiche ei 
getroffenen Vorkehrungen eine ausreichende Sicherheit ' 
zur Verhütung einer Weiterverbreitumg des Syankheits« ı 
ſtoffes gewähren. 


en, : Enstfchähigungen: und often. ' 
1. Die Ermittelung und Sehfebung ber Entſchaͤdi⸗ 
gungen in den der 88 28 bie bes Reichs⸗ 


ae erfolgt, vorbehaltlich fpäterer gejeglicher Rege⸗ 
ing unter Zuziehung geeigneier Sachver fändiger durch 
die ——— ———— 

2. Die Eniſchädigungen aus den 88 28 bis 3. 
fowie die übrigen in dem $ 37 Abjag 3 des Reichs⸗ 
geieges aufgeführten Koften fallen in Gemäßheit ber, 
Beflimmungen des befiehenden Rechts, foweit fie durch 
fanitätspolkjeiliche Maßnahmen „im iaudes polizeilichem 
Intereffe verurſacht find, der Gtaatefafje, foweit fie! 
durd Waßnahmen in ortspolizeilichem Intereſſe ver⸗ 
urfacht find, dem zur Tragung der Koften ber Zrichen 

wan Berbande zur Laſft. 
V. allgemeine Borfchriften. 
1. Im Sinne des Reichsgeſetes find 
a. höhere Berwaltungsbehörbe: 
» ber Regierungspräfident, im Landes⸗ 
polizeibezirl Berlin ber Polizei⸗Praͤſident 
in Berlin, 
b. untere Berwaltungsbepörde: 
. der Landrath, in Stadikreifen bie Orts» 
polizeibehoͤrde; 
c. die Poligeibehörbe: die Drispoligeibehärde, 
‚4. benmtete Aerite: bie Kreis aͤrzte, bie Kreis⸗ 
affiftengärgte, foweit fie mit ber Stellver⸗ 
tretung von Kreisaͤrzten beauftragt find, ſowie 
die mit der Wahrnehmung der freieärgtlichen 
* Obliegenpeiten beauftragen Stabtärgte in 

Stadtkreifen, die Hafendrgte und Duas 

rantäneärzte in Hafenorten, außerdem bie 
als Rommiffare ver 

Oberpräfidenten oder des Minifterd der Medi- 

dinal · Angelkgenheiten an Ort und Stelle ent- 

ſandten Mebdizinakbeamten; 


Mn: 






e. Gemeinden: hie Stabigemeinden, Land» Dan behahene ine N. gerie 
emeinden Fi Outsbegirkeg,.:  . —55* 
. .£ Tommmale Rärperihaken: die Gemeinden, ad LAN 





— —E— — Baetbande, De Be de en 
‚aus einer ‚ Mebrieit van: Gemeinden; ' no: 
oder Gutsbezielen zur Erjällung gemanjamer], + - . u. 


Anlägel. — 











Bewerlungen (insbeſondere auch ob, Ian und woher zaeriche oo. 
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. "eig | Derertungen 

Dofunng Bat ii Witer uber vr, « 1,Cnöhefonbere 

Dr (Strage, | ame“ Gewerbe |Beirhäftigung. rauch 

der Orfranfung dan des Grfranften \ „vark m 


mammer, 








» 
Aulage 8. TO a te 
mlgflälz nMourıg 


Anleitun ß 
für die bakteriologifche Fefiſtellung der Peftfählens. amı miMuX 1 





L Gewinnung des zur Unterfuchung geeigneten Materi un 
B . a. Bon Lebenden. TE ron le 
D) — Drüfen ’ Dr “ nit zen Shaun 
“a. feier Be © oo ' Gesinnung Bon Bee durch ‚buchen Einfchnin (ame: janti« 
feptiichen Kautelen) oder durch Panttion mitielſt Pravazicher 
b. Bereterer, YBubo; . Serpinmung des Fe wie bei ‚uldgrt 
5) Br J Sewinnungedurch RG mit — Lanzeite in die ayd ie 
DE rue va, enteo 
“ gt m 
u rn 1 Berrenpunftion ‘in Borberarm ober ® 
3) Bon erkrankten Bauen: Besinnung des Inhalts mittelft C 
ae 6 urunfel,  Platinfpatels, Mefieipige ober bergl. ton 5 aha, RR 
4) Ausigeidungen: Senden | bei primärer kungen, Pmeumonie umb- "trindalem 
jenöden ſchwerer 
\ a * 4 aD Henne atnat omn Ober⸗ 
DIE Er BE Er BEE ee Bank Eakı ee . I pp 


\ Bor 4 den al ar 
"Anmerkung zu 1. Eo dem Eingefnin über werbein, bie Schwerigkelien,“ welche ſich etı 
Beige der. unkr 8 — — ergeben, fm ae mit . — m 
winden. Die breite Eröffnung ſriſch — Drüfen iR 35 beider Peſt vom iengkfen‘ 
mtem Erfolg “ein worden, Es Mitt danadh eine fofortige Ünderung ber heftigen Sihmengen ar —* 
—— einer Biuinfektion iM nach den indiſchen Erfahrungen bi amediniipröcenber Amiſepꝛil nichi en: 
Es ft von Igroßem Werther, bie Umterfirhurig von Gaft- fill "eifeanfter 'Drüfkn boryurte 
vereitetlen Bubonen die Veftbazilieh nur noch felten nochtuwetfen Hude _ „en: teßen og! Sun por 3 
verfahren — und — — rn — ne —* va er j 3 — 
mettun mi in ui ted genügt nur in ſelten— mes 
Feen zar- Di —— Die" Entnapıe von — e iR mit Rückſicht auf 
den en Gehalt des Blutes an Peſneimen medemale wenn mögtih auch am verjgiepenen 2 Lagen, 
w Wiebe h 
Anmerkung zu N Die u uch De‘ Burns. L we m vernagläffigen wenn fein anderes 
fu 8 ih nterſuchnag 2 





. B. Bon ben, Brite. EIER 
Vorde wartunsi Die Seftie m dad..y u geſchehen, Id, die Reihe. —— abgeben 
Jede Berunpeinigung der Umgebung var —S in — uu ii in 

Ein — — — iſt beſonders bei den erſten Faͤen in einer Oxsihnft‘ masichhte urnehen. 
Am beſten wird zundı m Ort und Stelle eine wilroſtopiſche Anterjuhung von Drüfens oder Milge ober 
Lungenfaft ausgeführt. —XRX Peſtbadillen in erkrankten ‚Drüfen ‚ober in ber mi oder in der Lunge 
mitroſtopiſch nachgetviefen find, iR möglich auf die weitere Seftion zu verzichten, u sure" 

Falls die mifrojfopiige Unterfuchung der genannten Organe gu. Ort und ‚Stell. Teipe ie Bann, taltss 
punkte für Pe Ki: eben hat, iſt bie — Sellion ausuatäbssn und dabei ‚befonherd. auf: rhalten 
ber Rachenorgune, dowie aller, aus bey verfsdt Jiegenden Drülsmgrupen, ferner auf. das Vorhashen ſein von 
Blutungen eronbere in der Schleimpaus des Berbauungsfanals und in pen. Token. Urbereen Dr4, Herasne); 

‚and auf das Befehen;einer Hisuhansentzündung, zu achten. Es .empfichle. ih, me eine ‚hakesgiologiiche 
Untejuann De Pr in — Fällen * Au urxugheca bier fe 

era Falle werben Organe zur weiteren er wittelR des un! —— 
Eee gut verfölofienen & jefäßen wilgenemmen, . "nie Nein —— ‚in AH, onen 


Nah volendeise Gehlon,.ift derz Satg in Gegenwart des ‚Dieiemin iefort.w neben is og 
verfprigte Gewebe flüſi⸗ durch Verdümmtes Kreſolwaſſer Des infeliivnsanweiſun —— u. nahen ji 
Kal, w 


EL FB) 
—— 








und ſind die zum benugien Juftrumente dirch nbclohen ” Teinigen, 
desinſiciren oder wenn —2 zu vernichten. . era 





1) Aus Mund und Nafe hervor ’ 1oegetnl, 
jequoliene Flüſſigleit. : : n 
uſteln mid riet 
aut. 


3) Drüfenfaft, Drüfeneiter er gewinnen durch xEinſchniu in ent ——*— —5 
Fe ie *. ad weiſeꝰ — welde haste entzündliche Di en Dan 
- Bin! au Du, inflteirte 


. —2RR ders 
N an Mar Be an agen 
Fr .. 


. Abſtrich von bi fläche bei oͤdematoͤſer oder in 
J Ber ne und ihrer ke te van 


u 4* je 





ame 








it 
9 Di Abſtrich v der Shui Milzſaft; Mitfäd 
’ Bu u —E — Kim und ne Bau. 
FR der, . 
inneren Soc (mn abe. en" on on 
, ', Blutungen \ men 
ÄRBeen 7 ?y7 3 Bo Base T Pe ee ee rn Dre re FE 





men u 3. In Pete in Knie" "hie Drüfen am Oberfipenfel und in der 
dei Ama die —* der rd Men de hen ik: des Ban unter Unhänben —X 
die Gehröfer Bi Brondialdräfen ſowie alle — De zu unterſuchen. 
ang der 

Mes 0 iR.ai bes Unteriudamg.burh das Mifroifop und bie Aullur auf 

er — ne nn Rerfie 9 een wen. Di mm 
— ds den —* in dir toi u vn 
je 


erſuchnn 
MR ile find 112 Ei 
Tpeil vn pe —— "m. —* EEE peter are „an 
prüfung des Jnterfuckungsengebnifies bemipt -2u werden. andıren 2 — udn pa einen ber fol: 


erben aungemcipoben — und ebenfalls für ſpaͤtere 55 aufgehoben. 
Bo. ee mit Detbplenhlan —— all tatheb 3 . nah —2 Dorarmerpplenblau 
n Se, Brom 2 Dorar, 2 Progent Meißplenban in Walker) 7, verpüngeer 





harte el Hanapı 
————— — diene Ferien ie pr abſoiutem Altopol ober “für wenige 
mm nr» Gebunden ia einer Miſchung one und —T eigen heilen 


” pärten, dann mit sinem der genannten , 


2 Eh ar: (0,5 Prozent ſchwach alialiſch nich. a troden, zu Platten ausgegofien oder in weiten 
1 Progent Sp Septon). Beagemgläfeen ſchraͤg erſtarrt; —— ei wu 30% 
we mn bei: Blut und —— ſt reinen Unteefngungematent 
2) —— nach eöffier: derjerum mit dem 4. oder 5. Ziele einer 1 Prozent Trauben 
te — alfatificten Peptonbouilten, in weiten Rohrchen ſchrag 
oder in Platten erflartt. 
Anyuwenden wie h zn 


3 eier gelatine: (0, (@wad guainqh/ Piattengießen oder Ausftrich auf vr Oberfläde ber er⸗ 
— —336 m N. farrten Platte. 
dang in dan Bee. erſerderlich beſonders werihvbl bei Moterinl, das milroſtopiſch andee 
Bari, Pr —ãe nipält, z. B. Sputum, Urin, Korh, Leichentheile. 
¶Dei ·ſlark verunreinigtem Materiat if die Zuchtung auf @elatime bei niederer Eemperann — 


au verfuden. 
* alauoſtrichen find Die N ein m Reinfaltren derfefben a 
oder ee leisen ur eg — m je, ” u a ar 
12 meren Befimmung einer auf den unter 1 bie 3 genannten Nahrboden aus dass 
Neteriale gey Bert ala qhteteu Rultar dient ‚dient —5— Sense, Guntenegtih), Särsung u Sen —E 
Zaqtang· a⸗ t nvolut ⸗ um Li In 
—5 — — Bu — (zur —RX rei — ——— diene, —— — 
up ſiehe C., Aggiminallonsprobe fi D. 
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C. Zierverſuch Ka 
(nur vn den vorſchrifts maͤhig rivarricuehen veſtlaboratorien vorzunehmen). meins 
1) Zur Spiedgerung der. Dingnofer — EDEN) nz 
—— von Ratten. Die Impfing geſchieht dur — — von RN unter * Haut. aber 
inbringung kines Stüddene dis verbägtigen Matetinis in eine Hauttaſche 
——— Bei ſiark verunreinigtem Ausgangsmaterial ift: ‚daneben die, impfung 
Me und die Berfütterung votzune i 
jeben den Ratten Föimen auch ‚Meerihtweingen Senugt werderl. Die Jmpfuni⸗ 
den durch Einrelben des au unterſuchenden Materials auf die safe Bauart De 
2) Zur En mung einer aus verbädhtigem | Raterlate bejächteten 9 —XR But ET 
Im von Ratten. BE 
® uchöthiere find am — *5 — in yohen; in Waſſerdampf.ſteriliſirbaren Glasgefäßen mit 
ung‘ und? feſt anfepfiegentdend "Dir eckel mit —* — luß unterzubringen. Die Ladaret ſecd durch 
————— oder Aufldſen in — S — gl vrenichten bezlehungsweiſe durch laͤngere Einwirtung 
De — ‚Aer er ya Wahn; We ‚Änfiieten: safe: it den Streumaterialten und Futterreſten 
* 
Die! ——— Thiere Find unter Veobacham cinliuer Ps tömaßregeln gegen Berfprigen bes 
Lu jeliren "Btat; Par Dräjentan, eine nk; often und —X su unterfugen. 
vr "BD, ;Auaglactpetieneprohe. 
ur Beimmung einer gezügteten Rutkir: 










en 




















0 Mitffämes‘ Serum im Berdünnungen'‘ zu" Vhkr friſch 
" ” bereiteten mögliäf hom m in Bouillon ober — 
fung hinzu⸗ efügt. Die erfolgt am, eflen — 
RE Sengenggfäägen, nit Hül en Fe * Au 
' fütten und donn bei Foftiver * 
a 2 'qn! um uf “ fen "überflehenden Mater 
"er fenthbar —- 
2 r Bein vee — ft geweſenen Menſchen: 
dir rbaunuvg des € Nee —ã— wird je 
eine del einer wweitägig 
und gut’ umgefgättelt." 3 ie Hari. MC —* 
Tritt malroſtopiſch — ern —— 
einen abgelaufenen, in NR 
u . " 







.nlßt-gegen die Diagnoſe Yefl, we, 


Anlage A. ren \ R 
on Dr 5 . Bee ”r 
tan a8 der Betanmmacheng — Oftört „10004 
. „ (Pienfanweifung für die ‚Kreieänzte) 
x. 


3321. Die Reihen dev am Par Grforbinen. far ‚m "zuge mu gar welche mit einer 
desinfizirenden Fiäffigfeit ‚geränd find; mn atedann in dichts ·Sarge zus — Voden mit. ei 
: veichliggen Schichi Eägemept,- Torfmull oder andesen anflaugenden. Stoffen beberft find: Me Hılkefaikten geigen 
Km, ſofern nicht das Stenbefaus geräumt wird, thunliqh ſt Fakt aus der Behaufung ju-:tmtfernen.:: Das. Bahıfen 
Leichen iR zu vermeiden. Goß es ansnapmeiseije Panfinnen, fosdarfı es nur rip Vor dem · bieten 
Fi angeorbneten Vorſichtsmoßregein uns mus mit besinfiirenden Fhijfipfeiten ausgehährt: werben Die Aus- 
Bellumg der Leihen im Gterbehaus oder im offenem Garge- iR.’ zu ame oben, das. Beicengefioige! u —— 


beſchraͤnlen und deſſen Eintritt in die Sterbewobnung zu verbieten; Die Beförberung ber Leihen von Perionen, 
melde an- ber Perf: geſtarben find, mad) einem anderen als dem suenungemägigen; Brarbigungkart if zu unter- 
fingen, „ Die ‚Beerdigung ‚der — iſt —88 zu beſchleunigen. 2m. νι 
a Deffiing der ‚Leiche ‚dark nur auf, — oder mi Genehmigag: ben Bellen aan 
er Re in-Brgenmart de. mit, der Feßfelung dar Meaufhei: ‚beauftragten . Bhrates ‚Rakıfinbemni Die 
ua. y Mur. Hayuncbuen, inſowen fie. bes -henmiete My sur. Zeißelung, her. Br it Hür,eufokbeeikh 
Im übrigen darf die —E zur Leihenöffnung nur zu vetlenfa lien. Zu a ni, 


8 vom inbigen. de zu erlaſſenden Bi 1} 
ee in a En —E— elften: en, —— 


"8 
Anlage 5. RE a alle Auweifeth Di ann 
nd Berfendung —ãA— — 
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jenbüing pefverbäfgtigen Waterigls wirb in ber. Regel. nur. 

uf * — en be Anbigen! aue Unterfußung, dec Fee ‚Ah Drt um 

det Iberhaupt nicht er! le 

url, Batgial Bet. genpaeen, — an ein lelozulerhban Venen Vak, wähtend 

3) nr Rultyren von einem Eoböratörim an, ein ende verſo Brake n follen. 
A. Entnahme des Materials, 
sm weh —M le mama aa J Mi a een, nu N FRE 





"allogot web, ve ‚beRiflir Bahn. wird 
mittel ‚Ginichwiftg vber durch. anſguge 
feimfrei gemachten Pravazigen Spripe 
DIrANL.. ‚B., —5 — IRB. Dee 


ans. nen 9 
mie einen, ie — 


t anyennen und 
ie oem daß. auf jenes | 


u: Fe dans 
EL) PL BEI LIES auu SIR 


se 





v6 arg open nt 








Air Draninl dan da lerlı FÜR Ar und wit. ber. Sanüle in bünnee 
ode dostn ug Dranin) dan O4.) Seh nn ou en wit der Bande , | 
Zah EEE ng ig dan et 
Ri ummenant ur ©. erſpratz buich.,einen 
te an: — * nn 1 9 ig berſeiben einig und in ein 
j Ik 0 tlatn a 
Sant Mk Mrs 9 ti " Rn Eiterüng übenge, mgen, ſo wird 
vintage ug ade N — a: ac guigefangen, 
—B —— En N; —* N Ken en 
\mblmi mama Aal 8 Dedgläscgen Übertrag, 


Hm aulällniens vyan.zang 0 en jo ni das dabei aus⸗ 


a a un ENGE 


mu DR inae 1 jörg . © 
N F u ber Be — der Rysel mar: ſaweit ausuiflhenn, ki pr bakterio- 
ont PRx A Veoh ungörmeile die Gewinnung des geeigneten —A rnit ern Meiſt 
on ed genügen, der bereits in den abgebichteten Sarg gelegten Leiche olgenbe al zu entnehmen. 
eine geichwollene . Lymphdrüſe — einen ſogenannten primären Bubo), 
2 ein etwa wallnußgroßes Stüd der durch einen Schnitt am linken Finpenbigen sugänglih gemachten Mil, 
3) 10 bis 20 ccm Blut, das zwedmäßig einer Vena jugularis eninommen wird. — 
Falls ein Bubo nicht aufgufinden iſt Bu As Vewacht auf Lungenpeſt beftept, fo find die Bruf- 
eingeweide vorſichtig herauszunehuen- Ind Dir " Qungen: auf vreumemjche Herde gu unterſuchen. Unter 
ſolchen Umfländen find [BRIRETE 
4) aus dub oder 5 Annan, Ging une eine me — —* kermtnehur. 
10 dr BIER —ã* sufammen, das in xin igesNulverglas geil 
an tim Pi zur Aufnahme von Unterfacdhwugsmaterial.:beftunniän Märfäße. in ı 1: 
SER RT 270 — An dünuwandig ſein und maſſen "oor:asm, — —8*— 
RER. Mach hm Mafnahıze. des Amteriuchungsmaterduke: Find ſie / win „eingexiekenien ° Gladfigphn: 
awegelachten Roxfen ı Austen mb; bie —— it Pergaymipapter zu überbinden. 
su 310. Due GMeſaͤße därjen nicht; —— — ansgehpält. fein, nich dari Brom ner 
ufuchungeinateninse ‚heinn fremde ‚art —— werden 3 6 tu 1.1 Mod 
anofm'y noe nachr" dog 60 Beryackung und Verferung DET. KoTue 2 
nu us Bi reineGrnbım 2 Vet mmn nr —— ——— von "eitem Rranfen, —— 
Ba gepadt werben. Ein Schein ift beigußigen, auf :dem’-amgiigebent: find: "bie. eingefmen: der 
Re) Witer) Geſauecht dio Kranten — —— det Leſche, Teig: mb: Ort — anfung, 
Alm Beflchnigekueie Herfunftsort ‚ber men aubtnhrrs zihereiferi Petſonen, Mruntpeitklotn, Dag Indy KBriatbe 
2 ana —— ver Ennapwe vos Untetfugingematerias, Auf jeden ehmeltin Bu if —R 
tage vergehen. hu: 2" 
sum ru gran erpaden bärfen ını he aiten — Teine Eipmentifen appear und leichen · 
benugt werden. Mit Unterjuhungsmateriat beſchidte Dragläugen: Mn, San ſignirie Briegbapier 
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D. Berſendung lebender 


9 13 
in: 
Sa 


d, 
von ha 
Kulturen ber Pefterreger. 


Die Berfendung von lebenden Kulturen der Peſterreger erfolgt in zügeſchmolzenen @lasröhren, bie, 
umgeben von einer weichen Hülle (Filtrirpapier und Watte oder Holzwolle), in einem durch übergreifenden 
Dedel gut verſchloſſenen Blechgefäße ſtehen, das letztere iſt feinerfeitd noch in einer Kiſte mit Holgwolle oder 


Watte zu verpaden. 
auf felem Nährboden zu verfenden. 


Es empfiehlt ſich, nuc friſch angelegte, noch nicht im Brutſchranke gehaltene Ausſaaten 


Die weitere Verpackung und die Verſendung geſchieht wie unter C. Abſ. 3 und 4. 


) s 24 der Poflorduung vom 20. März 1900 lautet unter II: „Die Sendungen müſſen bei ber 
Einlieferung zur Pofanfalt äußerlich dur einen farbigen Zettel, der in fettem ſchwarzein Typendruck oder 


ausnahmsweiſe in großen handſchriſtlichen 
gemacht fein. 


a die Bezeichnung „‚Dringend‘ trägt, hervortreiend kenntlich 
Die zugehörigen Poftpadetadrefien find mit dem gleichen Vermerle zu verſehen.“ 





Aulage 6. 
Belehrung 

über das Weſen und die Berbreitungsweife der Peſt. 
(Für Laien). 


J 1. Die Peſt iſt eine anftedende Kranlheit, welche 

in Deutſchland niemals von ſelbſt entſteht, ſondern ſteis 
aus anderen Ländern eingeſchleppt wird. Sie wird in 
allen Fällen hervorgerufen dur das Eindringen eines, 
für das bloße Auge unſichtbaren Kranfpeitöfeimes, des 
fogenannten Peſtbazillus, in den Körper. 

2. Die Peffranfpeit beginnt in der Regel einige 
Tage nach erfolgter Anfledung mit mehr oder weniger 
heftigen Fiebererſcheinungen. Biele Kranke verfallen 
bald in rauſchartige Umnebelung der Sinne und tiefe 
Tpeilnahmlofigfeit; andere werfen fih unter Irrereden 
raſtlos auf ihrem Lager umber und find nur mit Mühe 
im Bette zu halten. Häufig wird Erbrechen beobachtet. 

In ſchweren Fällen pflegt ſchon am dritten bie 
fünften Tage nad) jhnglem Berfalle der Kräfte ber Tod 
einzutreten. 


3. Man kann zwei Formen der Peſtkrankheit unters 
ſcheiden, die Drüſenpeſt umd die Lungenpefl. 

Bei der Drüfenpen kommt e6 im Beginne der 
Krankpeit zu ſehr ſchuierzhafter Anſchwellung einer oder 
mehrerer Lymphdruſen, fogenannten Bubonen. Am 
Yäufigfien betroffen find die Drüfen der Schenlelbeuge, 
* die Aaiebeien, die Halsipmphdrüfen, die Nadens 

jen u. {. w. 

Ausnahmsweiſe And die geſchwollenen Drüfen 
äußerli nicht nachzuweiſen, weil fie in der Tiefe des 
—3 — R verläuft oft in 

ie verläu in wenigen 
todtlich währen in anderen Fälle’ uiid? —E 





J ober unter Vereiterung der Drüfen laugſam 
Genefung erfolgt. 
Weit bösartiger noch als bie Drüfenpeft und far 


immer toͤdtlich if die Lungenpefl. Sie verläuft unter 
den Ericeinungen einer ſchweren Lungenentzündung mit 
Auswurf, weder häu —eã ſùY bintig und von 
Müffiger oder zäper Beidaffenheit ik. 

4. Das Eindringen des Peſtleimes in ben Körper 

erfotgt bei —— 3 jr Dt des 

pers aus. verhältmißmägtg feltenen Fällen ent ⸗ 
ſteht auf der Haut als erfle Rrankheitserfi eine 
Ihmerghafte Blafe, die jehr bald in ein Geſgwaͤr ſig 
umzuwandeln pflegt. In der Regel aber läßt ſich bie 
Stelle, wo ber Krankpeitäfeim eingedrungen iR, nicht 
nachweiſen. Die unbebeutendften Kragwunden, Haut 
riſſe, Hautabjhärfungen, Fiohſtiche und dergleichen 
können dem Peſtleim als Eintrittöpforte dienen. 

Die Lungenpeſt lommt dadurch zu Stande, daß der 
Peſtleim dur den Mund oder durch bie Naſe in bie 
Ruftwege gelangt. 

5. Ger Peſtlranle bedeutet für feine Umgebung 
eine Gefahr. Beſonders gefährlich aber iſt der £ı 
peffranfe, deſſen Lungenauswurf bei jedem —2 
anfalle, ja ſchon beim Sprechen in feinſte Theilchen 
verfprigt wird und dadurch die Peftfeime verbreitet. 

Auch von den Pefleihen aus Tann bei Vernach⸗ 
Kälfigung der erforderlichen Vorſichtsmaßregeln die Ans 
Redung leicht erfolgen, 

6. Durch Kleivungsfäde, Leib- und Beitwälhe, 
a aan umd dergleichen, welche mit e 
und il jonderungen in Berührin nen find, 
Tann de Srute —5— —— 
. In, pol d bei ber Berbreitn 
des Sefteineh u Bil Betbetit. Diele Tbiere find 


10 er 
ITRTERERNEN er eigen » ne en Beruan, 


I in ge men —E it ſofort ei El aan chen 
a en Rraı o/ in auif 
die indige Behörb 
1 Reanpet vis —— 
chreitung Fa es für den Rranfen, unb um io fees wir 
j gut ger [eine Venewairtinna der Genie eh werden 
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— &.0N Mfarrheleneklevigung.:. .&. AD. Bergiertte ent. 6.1400, --.Ganfe: 3* Grhlerverfehr. 
0; — Hi © 300. _ LChronit. ©. di des 
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well, von Ausländern aus dem Reichsgebiet S. 409. — Cihrverbitiage: Dentiye ordnung. 


für die. —E —— Staaten. 


en: * cn | ge nd Do: 9 
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: Befkimmung. 
Theile von Grpetungeeineien gelten bei der Ab⸗ 
— als volle Einheit. 
Diefer Tarif tritt dm Stelle besjenigen vom 
uguf 1881 nad-viergepnpägigem Aushange am Bobl· 










fj Berlin, den 18. Buti 1901. = 
* 2 Sa SER eie fen ee! Senken rbedent Bene. 
& in du ee geld 1 Im Auftrage. | (a9.) Dr. Fehre. 
von Gitern, die über das Boplıwert aus oder ein⸗ 28 


di ' 
(Gez.) Francke. za 


tif 
für, die Senuhung des —X f'ſchen, früher Taßlerſchen 
Bohlwerte am dinow⸗Kaual bei Zerpenſchleuſe. 
Eo in » mir: 


geladen werden und zwar: 
1) von allen nacflehend nicht‘ befonderd‘ genannten 
@üteen: für je 100 kg 2 Pf. 


a2) von Getreide, Mebt, Miele, den, ‚Step, - Ufergeld _ 
Dier, Mein, ' Del, "pen rolenm, "Spirduß, . | von, @üıern, die, Aber dag Boplmerf auss oder gin- 
. Theep, ee Ale, Fr "rien ! geladen werden And. 3 war \ 
‚oder rodnetem SD f, feln jund’.. "| 1) von. allen hate icht befonherd ——— 


« Rüben für ie 50 w a ein 5. Tognen ‘ Gütern für je 100 kı 

(6000 kg),unb für F 100 kg des Dieser 19 von Getreide, —* aleie, "Heu, Sicof, ; A 

gewihtd . . . 4. |-, Bier, Wein, D Bejrofeum, Spirtuß,., 
3) von Pesch ai —— } Weer, ee uder, Kaffee, feifein B 

tafeln für ie 1 FH getrodngtem DbA, Kartoffeln, und. 7 . 
Ay von ‚Rplls ontr A feinen, Lem, Kies, ı Müberl für fe.50 kg der erflen 5 Tonnen 

Sand, Baus,' und Brennpoh,. mit. 1 216) uud I ie 400 kg des Mehr⸗ 











— von, Ki inen ai Reiſig, für gewichs 1 
chm . 5.13) In Ra, —— Baht und Schiefer; 
5) Fi fhinen und, gr J ir je. 1 cbm » tafeln für je 100.6 1» 


1A): von Kalfe ober Bebpeinen, debm, Ries, 

‚ Sand, Bau mu uad Brennhoßz, mit 
unndie von Fdaſchinen und — für 5 
e ebm — 

5) von A um Ku für je’ i cm, 2j 
6) yon. Ropr, für je 100 Bund 2. ..% 8 


6) von \ ee re 


von Gütern, die. nad: h a aus dem "Schiff . 
Ser a der ‚Einladung in das Schiff läuger als, 
tagb-Stunden anf ber Bohiperfj liegen, für) 
— folgenden Ardranın von, fiehen Tagen nad den | 
u! a erneid 


Sägen unit Ziffer L \ 
‚ Belveiunge en. y von’ Gütern, die Fan der. Ausladung aus dem ehr 
em. König, dem Trap en Stadte oder wor der, Einle dung. in das Schiff Tänyer ‚ale 
Beide gepbern U- Wertiagshunden auf dem, Bopimesk Iiegen) für (jeden 
für deien — befdrderi ae “find ‘von ad folgenden Beitraum vor‘ ‚viel, „engen, nach den Saͤtzen 
Uler amd Laneracld befreit. unter Ziffer Li" = 








Befreinngen. Ankauf voljäßriger Mititär-Dienfipferde. 
Güter, die dem Könige, dem Preußiſchen Staate| 24. 1) Zum Antaufe von voljäprigen Militär 
oder dem Deutihen Reihe gehören oder ausſchließlich Zug und Neitpferden im Miter von 5 bie 


für deren Rechnung befördert werden, find von dem 8 Jahren, bei guter Sutwickelung an ausnapınge 
Ufer« und dem Bagergeld befreit. J weiſe im Alter von 4 Jahren, en 2 Reglerungẽ ⸗ 
Zuſatzliche Beſtimmung bezirk Potsdam der nachbezeichnete Markt abge⸗ 
Theile von Erhebungseinpeiten — bei der Ab⸗ halten wenden, 
gabenberefmung als volle Einheit. . 1901: 8. Oktober 8° Borm, in Neu⸗ 
Diefer . Tarif tritt. m Beer behienigen ‚vom -  Rabt (Dofe) Bahnhof dung 4 Remontirunge · 
11. November 1889: nad; vier; epntägigem Sn Kommilfion.- 
Boplwerte in —** Gern, ben 8. Juli 1 2) Die gefauften Pferde werden zur Stelle fe 
Miniker Der Finn Bhinifen. "nommen und sofort gegen Quittung baar 
der — Arbeiten. In Bertretung:  - zahlt, 
I . (sei) Dr. Behre. 3 % folen von den: Rementirungd:Rommäffinen 





Gery Frande. 
274. Radweifung der Hkarft und Sader 
EB Bebrige Marti- 


mar ſoiche Pferbe gelauft werden, die den An 












LA Gerreite. 
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Yotsdam, den 12. Auguſt 1901. . 
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fpräen genügen, bie an bie Remonten der| mit zwei minbeflens 2 Meier langen Gträngen von 
affenganung zu fellen find. Als Mindeſtmaß Hanf ohne befondere Bergätung mitzugeben. 


gelten 1,50 m Stodmaß (= 1,58 m Bandmaf), ‚Berlin, den 22.: Jul; 1901. 
und ats Höchftmag 1,67 m Stockmaß (= 1,76 m Kriegeminifterium. Rempnie-Infpektion. 
Bandmaß). Die Pferde dürfen fih nicht in Befauntmachımgen 


dürftigem Zuflande befinden; Krippenfeger und Königlichen Regierungspräfidenten. 
fragene Stuten find m Anfaufe Peenekötoffen. de N Bertelmärtte {m BYelzig. 

4) Pferde mit foldhen Fehlern, die nach den Geſehen 273. Der. Dberpräfident der Beroing Brandenburg 
den Kauf rüdgängig machen, “find vom Berfäufer | hat im Namen des Provinzialraihe genehmigt, dog am 
gegen Erflattung des Ranfpreiied und ber Unfofen| 17. Februar, 20. März, fi il, 29. Mai, 9. Juni, 


3 jumehmen. , 19% Zub, 7. Auguf, 17. Pa Oltober, 1. Nos 
5) Die Verkäufer‘ finb_ verpflichtet, jedem verkauften | vember und-20. Deyember 1902 Ferdeimärke in Belzig, 
"Herde eine neue, ſtarle, rindelederne Trenſe mit Kreis Zauch-⸗Betzig, abgehalten werden. J 
flarkem, glattem Bebrf (feine Hriebeftrenfe), und Potsdam, den 7. Auguſt 19041. 
eine neue ſtarle Ropfhalfter von Leber oder Hanf/ Der Regierungspräftdent. 
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Ausfheibuug deſ ſes Birborf Er iett ierarztlichen nahme der fünften Perfon..abs und big um Ber 
— Be des ‚Kreffes 2 —— E aorte ohne nthaft Bil, ri 

275." Mäd"beri Erlaß des, Hetrit iniſters für! 5 Brei überzufegen find öfensliche Beainte bei Dienf- 
Sandwirtbicaft, Domärnen onb“Korfen.'vom 29. Juli veifen ober fonfliger t x Beranläffung, 
diefes Jahres — I. Wa. 5356 — ſcheidet der Stadt» wenn. fie fi. gehörig augmeıfen ober "Uniform 
freie Sirdorf vown”d» Deber DI, ob aus bem freie) wenn, Rn TR AhanG ARE — 
sptevärgeiinien: Wegtole:dod-Ruifen Teltöie. aus und wird i unter 4 Jahren... 
mit dem Rreisspierangtbegirte der Stadt Ber! ö " Poispam, den 16. Juli 1901. un 





‚Sunben. ee satten Zw Der’ Regierungepraident. „ - - 

a78 ws 5 ie Bekee Genie, 
onntagsrnhe im Barbiers 3 

Kim —* a PR — nun (dt BIT... an are an. meine Berorppung vom 2tfen 


Grundfüd ver Kran 9. Triner — jede Ufer —. ..; 3 7 7; Mfinme 
Es iſt zu nme. f mn on $ Fri > 
1) Für das Ueberjegen jeder Yeiien ‚einfihfiche" 1. daß in.allen zı 
lich der Trageia 59; macher · Innung 
2) Kür das Ueberſetzen eines Fabrraves fe Sig 5 Brig, Mirenn 
Diefe Säge gelten bei jedem Wafferftande. Bei Treptow, GE. 
vorhandener Eisbahn, für-deren gehörigen Zuſtand ver Selhomw, Of f 
Fährmantı zu forgen hat, iſt die Hätfee der ri As⸗hrielitz, 





mmen Abgape-zu 12 zu zahlen: J MohlowLichtenrave· und-Brufenborf- ber 
m an h * kung: Gates —— 1c.! Gewerbes Jah Sonn· und 
a De Sm m iſt verpflichtet, hoer nach Bf: eiestagen uf bie ZUpr Nacnittaps uminden darf. 
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in Berlin 











"in wẽ EHRE, —* 
Be 
of.» 
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" Rartöffeln, 
alte md mene 


in Berlin vi.) J 
in 'Charlorenbur; 
in Schöneberg‘, ı]® 
" N 8 ri 1 
In, den- ui 
7 Mbertengung eines Gebammenpräfannsgen 1 Tgeuguieg und die 1x vn Ser 
54. Der Frau Marie Sqoltkä Fi: viligti, Konzrifion au ei 8, einer Prodafent 
am 18. Ofioßer 1865 zu Marienau, Kreis Marien: entzogen worden. 5 
werder, geboren; bier. Blächerftaße: 39 wohnhaft, il - Die Genannie ifi als — ehr angufehen- 
durch Eutkheibung, des Königlichen Oberverwaltungs⸗ Berlin, den 30. Juli 1 
aerihtd nom 6. Runi 1901 bas Hebammennrüfunad« De Datherpeäfdent. 
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Ditſe Berordnung tritt-mit dem 5. September 1901 
in Reale Poisnam, ben, 12. Auguft 1801. 
Der Regierungspräfibret. a 

Bekanntmachungen dev Königl. Hegierung. 

anna ungen tl Bregie x s 
21. Der Regicrungsbezick Daſſeidorf wird bis auf 
Veiteres ſar Rotirungen forkuerfgraungohersötigter 
Anwärter geſchloſſen. lin, den 3. Juli 
Der Minifter für 6 Domänen u. —— 


vorhe hend⸗ Beßtimmun wird dur Beuun sit 
otshamz: 2m 6. Auguſt 1901. . 

Königliche Regierung. 

—— er Deisföansichüfte.. 

Sruntküdsaufgögun, 

—* er Bantier Defar El fer in Berlin, Händele 

Rena 12, beabfigtigt feige an ber. Unieripree linfe vom 

ee he —5 Wieſe hoditwafferfret anfyuhöhen. 

— ih die deiqpeſ —*8 Genehunigung naggefucht 


Ph weito "mit der Hüfforderung‘ befkmt gemacht) 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Sinfät, gegen 
* 35 —** Aufpdhung birmen zrei Wochen 








husſchu jeö hier, 


—— uf gu dam anzubringen. " Später ein- 
gebenbe Er Kr Inden feine Berüdfihtigung. 

Der lan. en in ber Regiftratur des Bezirlg⸗ 
ausſchuſſes hier, Humboldtſtraße 1, wahrend der Dienf- 
Runden eingejehen werben. \ 

Potsdam, den 6. Juli 1901. . 

Der Beirksausiguß. 
Grunbflüdsaufhöh: 
30. ‚ Der Baumeifter But mann in Banner bes 
abfigptigt die Infel Fuchen in der Havel vor dem Dorfe 
Eladow hochwaſſerfrei anfzupähen. 
Bierzu if bie deichvolie lu he Genehmigung nach⸗ 
geſuch worden... 

Dies wirb mit ber. "Aufforderung helag gemadht, 
eiwaige Cinwendungen in beidpolizeificher — 
gegen die geplante Aufböhung binnen 2 Wi 
dem Bezirfeausichuffe " Potebam singen, ont 
—T Ein en ge 3 e —— 3 

lane n ber Regifiratur, gi 
— —E während en 
un, dnnerhalb--der Dimfiftunden,; eingeiegen werben, 

ee dem 9, Auguf 1 

Der Berslonushauf. BEE 













Nonots⸗Dutchſchaltt 
ver Bo: Berliner Zaı 1773 
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"eo. Duraktminbabepreike an“ einert b 
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Säwgiw - 
fämal Gieſ.) 


Der Voltijei⸗ Iräfi 





Befanstwa, en der Raiferlichen . 
GOber⸗ Po ungen zu Potsdam. 
Gweeiterung. des dernſprechverlehrs. \ 

‚104 Die Xpeilnepmer_an ben Siadt⸗dernſprech⸗ 

eintihtungen in Cöpenid, Friedriche hagen, Gr Lichter⸗ 

——— 





felde, Neuenhagen (Offbayn), ee nenenbor), 
Draniendurg/ Hotsdam, Spandau, Eteglig, Tegei, 
Wannſee und en Wannſeebahn) find “zum 
Eprechverlehr mit in Anderhed, Kabinen, am 

berg, Deumannedorſ⸗Kölzow, Errteben, Eyihra, @rı gen, 
Ontenan Rühhenan. Marko Mährinaen a. N. Kilhern. 
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Neujelle, Quaritz, Schlotheim, Tantow, Tönispeide, 
Torgelow, Vecheide, Waltershauſen, Wilsnack, Wulfen 
(Anh.), Zella St. Blaſii und Ziegenrüchh zugelaſſen 
worben. 

Potsdam, 7. Auguſt 1901. 

Kaiſerliche Dber-Poftdirektion. Gürtler. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober:Poftdirektion zu Berlin. 
Herftellung eines Gementfanals für Berufprechlabel, 
105. Bei dem Kaiſerlichen Stabt-Kerniprebamt 6 
Bir Lutzowſtraße 95, liegt ein Plan aus über die Her⸗ 
jellung eines Cementfanale für fernfprechfabel von 
Ede Porsdamers und Lügomfiraße bie zur Potsdamer 


" damers ME: Linffiraße. 
Berlin C. 2, den 5. Auguſt 1901. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 

Bekanntmachungen des Koniglichen 

Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Vfarrſtellenerledigung. 

BL. Erledigt iſt die Plariſielle privaten Patronats 
zu Plänig, Diögefe Wußerhauſen a. D., durch dem⸗ 
naͤchſtige Verfegung des Pfarrers Otto. Die Beſetzung 
iſt diesmal dem Kirchenregiment überlafien. 

Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober-Berg Amts zu Salle a. 
. ergwerlseigenthum. 
8. Nach ſte hende Berteipungsurfundes 
„Im Namen des Könige! 
Auf Grund der am 23. Februar 1901 mit Präfentationd- 
vermerk verſehenen Muhung wird der Stabigemeinde 

Wittenberge (Regierungsbezirk Pote dam) unter dem 

Namen „Braunkodlenbergwerk Wittenberge” das Berg⸗ 
werkseigenthum in dem KFelde, deſſen Begrenzung auf 

dem heute von und beglaubigten Situationsriſſe mit 

den Budflaben: A, B, C, D, E, F, A bezeichnet 
iR, und welches, einen Fiächeninhalt von 2140176,5 qm, 
buchſtaͤblich: zwei Millionen einhundert vierzigtaufend 
einhundert ſechsundſiebzig fünf Zehntel Duadratmeter 
umfafiend, in der Gemarfung Wittenberge im Kreiſe 

Wefiprignig des Regierungsbezirls Potsdam und im 

Oberbergamtobeʒirle — gelegen iR, zur Gewinnung 

der in dem Felde vorkommenden Braunfoplen hierdurch 

verliehen‘, ' . 

urfundlich ausgefertigt am heutigen Zage, wirb mit 
dem Demerfen, daß der Situationeriß in dem Bureau 
des Königlichen Bergrevierbramten zu Frankfurt a/D. 
zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf bie 
„Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges 
vom u Juni 1865 hierdurch zur öffentligien Kenntnig 
„gebracht. . j 
Halle a. / S., ben 6. Auguft 1901. 
Konigliches Oberbergamt. 
schungen der Königlichen 
ihndirektion zu Berlin. 
N-Ofbeutfeger Güterverkehr. 
ıgfeit vom 10. Auguft d. 38. werben 
tarife: . 


“Brüde und in der Königin Auguſtaſtraße von Pots- 8 


1) Ansnahmetarif 14 für Zuder (Süberyucer) jeder 
Art zur Ausfuhr über Umfcdlagspläge an binnen 
ländifchen Waſſerſtraßen oder Aber die Landgrenge, 

2) Ausnohmetarif 14a, für Rob; jeder Art an 

» Raffinerien auf dem bireften Bahnwege ober von 

Umfglagsplägen an binnenlaͤndiſchen saßen, 

3) Ausnahmetarif L. für Zuder (Btübenzuder) jeder 
Art zur Ausfuhr über See nad außerbemfcen 
Ländern . 

in ihrer Fafjung Kr des bisherigen Geltungd- 
bereihe im Hanſealiſch⸗ Oſtdeutſchen Berbande (zu ver 
gleichen unfere Pefannimadgung vom 27. Juni d. 36.) 
jeändert. 

Mit Giltigkeit vom ſelben Tage ab werben bie 
neuen Tarife aub auf ben Berfehr mit den Stationen 
der AltdammsKolberger Eifenbapn innerhalb des Han: 
ſeatiſch · Oſtdeutſchen Verbandes angewendet. Gleichzeitig 
trist ferner im Ausnahmetarif L. ein direkter Frachtſah 
von WVoldegf, Station der Mecklenburgiſchen Friedrich 
Bpelm-Eifenbahn, nad Stettin, Eentral«-@üterbapnpof 
in Kraft. vn . . 

Nähere Auskunft geben die beiheiligten, Abfertis 
gungeflellen und das Auslunftabürean am Bahnhof 
Aleranderplag. ” . ” 

Berlin, ven 3. Auguſt 1901. 
. Königlie Eiſenbahndireltion 

namens ber übrigen betpeiligten Berwaltungen. 

Brivakielegrammwerfeht auf der Station Zeuthen. 
42. Am 20. Auguß 1901 wird die Station Zeuthen 
für ben Privatielegrammurrlehr mit Tages dienſt 
eröffnet. b 
Berlin, 9. Auguſt 1901. u 
Königliche Eiſenbahndireltion. 


VPerſonal⸗Ehronik. 

Seine Majeſtaͤt der König haben Allergnaͤdigt ger 
ruht, den Spejiallommifjar, Regierungs⸗Afſeſſor Wer 
in Eberswalde, zum Regierungsratp zu ernennen, 

Der Kammergerichtsreferendar Dr. Dryander if 
zum Regierumgsreferendar ernannt worden. 

Der Regierunge-Bauführer Glegfried Hellmann 
aus Hannover iR als Gewerbeinſpectionsaſpirant ber 
Gewerbeinfpection Berlin: Il. (Yotsdam) in Berlin 
zugetheilt. - 

Der Landmeffer Albert Schmidt in Halenfer iR 
als folder vereidigt worden. 

Den sioitoerfosgungebereahtigten fräperen Schut ⸗ 
mann Joſef Robert Hilbig iſt vom 1. Jult ab bie 
Stelle eines Pfoͤrtners am Königligen Eharite-Kranfen- 
hauſe verliehen. 

Dem nichtverſorgungsberechtigten Leichendiener 
Berthold Dubifch IR mad erfolgioſer Ausſchreibung 
dur die Bafanzenlifte für Militaͤr⸗Anwaͤrter vom Ifen 
Zul d. 3 ab die Gtelle eines, Dieners)und Pfoͤrwer⸗ 
beim pathofogifhen Inftitute des Eyartie-Rranfennhaufed 
verliehen. 
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Der bisherige Pfarrer Johann Karl Rudolf Ople 
in Golzow if zum Harrer an der Nifolaifirche in 
Prenzlau, Didzefe Prenzlau I., befellt worden. 


B Der Gemeindejgullehrer Richard Boeſe if als 
Gemeindeſchulreltor in Berlin angeſtellt worden. 

Die Leprerinnen Berg, Schnitt, Bröding, 
Singer, Reigmäller,; Donath, Nebel, Engel, 
Jaffle, Kreriümar, Lange anh Konopacki find 
enbgöltig als Bemeindefhudererinnen in. Berlin ange 
Reit worden. 


PerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Raijerligen Ober⸗Poſtbirektion in Berlin... 
Monat Juli 1901. 

Ernaumt And: a. zum Poſtaireltor der Ober: PoR- 

direftiondjefretävr Altmann in Neu⸗Weißenſee; 

b. zum SPorbaninipekror der Regierungsbaumeifter 
Spalding; c. zum Ober-Pohfeksetär der Pole 
fefrekär Bergerz d. zum Kanglißen ber PoRaffiftent 
-Emp Mäller. 

Uingeftelit ind: u. als Pofjaffifent die PoRaffikenten 
Yerevam in Sriedenau, Harms aus Burichude 

in Pankow 5. Berlin, Theodor Jo hannſen und 

Yayfen aus Hamburg in Charlottenburg, Baar, 

Bartpel, Heinrich Pride aus Erfurt, 

Bärte, Guthmann, Heinke, Kroll, Hermann 

Meyer aud Hamburg, Mihalit aus Breslau, 

Molbenhauer, Themas Peterjen, Joſef Pietſch 

aus Breslau, die Poſtanwaͤrier Wilpelm Braun, 

Guſtav Eggert, When Find, Reinhold Jänide, 

Rohipangen, Paͤtzold, Ernſt Richter, Schwer 

uede, Zietlow; b. als Xelegrappemaffiftent bie 

Porafffenten Großtopf aus Hamburg, Karl 

Henning, Lenz, Erd Mierih, Stolpmann; 

©. als Telegrappengehälfin die Telegraphengebüffinnen 

Armgard von Zur Weften in Charlostenburg, 

Eifer, Fipau, Stella Günther, Margareihe 

Kliewer, Anna Lenz, Meklenburg, Nahrftedt, 

Rarpfe, Hedwig Scholg, Wuſſow. 

Berfet find: von Berlin: der Poflfaffirer Meck⸗ 
lenburg von Schöneberg b. Berlin nach Stiel, die 
Yonfekretäre Gaßreich vach Gatersloh, Hanke nad 
Mogilno, Karafiewicz nah Dberlangenbielan, 
Kuppe nad Gera (Reuf j. L.), die Dbersfoßs 
alfitenten Haupt won Birdorf nah Neuruppin, 
Hugo Konrad nad Liegnig, bie Dber-Telegraphen 
affitenten Deſſelmann nad Emden, Dite nah 
Eſſen (Rupr), die Poraffifienten Lubnom nad Neus 
fteitin, Weger von Pankow b. Berlin nah Char 
Tottenburg, der Telegraphenajfiftent Ulmer nad 
Emden; nad Berlin: der PoRbauinipeltor Walter 
von Karlsruhe (Baden), der Poftfaffirer Rättig von 
Quedlindurg nad Gchöneberg b. Berlin, die Pof- 
fefretäre Janfomsty von Duala (Kamerun) und 
Dreh von Smyrna, der Poflaffifent Gruge i von 
kab deuau. in 


Es treten in den Mubeftand: der Ober⸗Tele⸗ 


raphenſelretaͤr Schnelle (unter Ernennung zum 
— — die Poſtſelretaͤre Breier, ing 
werth, Dummer (f. ®. Deffan), Gars ff. ®. 
Gernrode), Hippfe (f. W. Sminemände), Rehm, 
Trentz ſch, die DbersPoflaffiftenten Griebenom, 
Zofeph, Paul Leue If. W. Niederfhönhaufen), 
Lodpoff (f. W. Atenbeud), Duo May, Mielke, 
die Obrr-Telegrappenaffiftenten: Henze, Hofmann 
(fe ®. Schöneberg b. Berlin), Nörenberg 
Geftorben find: Poffelretär Ludwig, Dureau⸗ 
affiftent a. D. Bergner, Dber-Pofeffiftent Appel, 
Ober» Poflaffiftent a. D. Szabelsft. ß 


erjonalgeränderungen im Bezirke 
ammergerihtd im Monat Junt 1901. 


: u. Nichterliche Beamte. 

Ernannt iR der Amtegerihisraty Barchewitz in 
Nirdorf zum Landgerichtsdireltor in Potedam und der 
Gerichts aſſeſſor Diesfeld zum Amtorichter in Storkow. 
Berfegt find der Laudgerichnsrath Hof fm ann in Beuthen 
O⸗Schl. als Amtegerichtorath, die Amtérichter Dr. 
Heilfron in Naum, Ernf in Neu⸗Stettin und Prof 
in Landeberg a. Wartfe an das Amtögeriht L in 
Berlin. Ausgefhieden aus ‚dem Amte als Dandeld- 
richter iſt der Kaufmann und Holghändier Karl Zim- 
wermann in Berlin. Den Amtsgeripteräthen Pfeiffer 
Me rg L are a — In Eberör 
walde if bie naqchgeſu a mit Denfion 
ertheilt. Weftorben if der Amtsgerihtäraig Wolff 
vom Amisgeriht L in Berlin. 


EN. Gerichtöaffefforen: - 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Ziglaff, Karl Fiſcher, Meg, Kempner, Finger 
and Schoene. In den Oberlandesgerichtäbegixk Polen 
verſetzt iR der Gerichts aſſeffor Scheifers. Ausgeſchieden 
find die Gerichtoaſſeſſoren Knorr in Folge Ernennung 
zum Kaiſerlichen Regierungsrath und fländigen Mitglied 
des Reicheverficherungsamtes, Dr. Jeſchke und Richard 
Schmidt auf ihren Antrag. - 

III. Staatsanwaltichaft. 

Ernonnt find zum Staatsanwalt in’ Strasburg 
B.-Pr. der Gerihisaffeffor Ramlau, zum Vertreter 
bes Forſtamtaanwalts auf dem Gerichtstag in Lehnin 
der Amtsvorfieher Schulz in Lehnin und zum Amts⸗ 
anwalt beim Amtsgericht Kirhhain” der Bürgermeifter 
Klemt. Berfegt if der Staatsanwalt von Schaewen 
vom Landgericht, in Pofen an das Landgericht I. in 
Berlin. 

EV. Nechtsanwälte und Notare. 

Geloöſcht ın der Lifte der Rechtsanwälte find die 
Rechtsanwälte Juſtizraih Loewy beim Rammergericht, 
Juſiizrath Auguft Mundel und Romann beim Landr 
gericht 1. in Berlin und Sfopnik beim Landgericht I" 
ın Berlin. Eingetragen in die Liſte der Rechtsanwäl 
find die Rechtsanwälte Juſtizrath Auguſt Mundel-vo 
Landgericht I. in Berlin beim Kammergericht, Dr. Sani 
and Swinemünde und die Berichtöaflefioren Babn un 


des 
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Hayn. beim Landgericht I. in Berlin, die Rebtsanwälte 
Hartmann und Romann vom Landgericht I. in Berlin 
unb ber Divifionsaubiteur a. D. Jußizrath Bielawski 
beim Pandgericht II. in Berlin. Geſtotben find ber 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Wied und der Rechter 
anwalt Selig Goldſchlag in Berlin. 

. V. Referendare. j 

Zu Meferendaren find ernannt bie hiöherigen Rechter 
kandidaten Dr. Boehme, Döring, Paul Schneider, 
Langes, Schroeder, Jacobi, Braijat, Erich 
Meyer, Bigge, Lademann, Heinrich Hitler, 


Any, Langebach, Friedemann, Adalbert Rehmann, |: 
Shwarg, Hunger, Ohlrich, Goldfhmidt und| 


Lenz. UÜebernommen find die Referendare von 
Jadowoki und Steegmann aus dem Oberkanbed- 
gerichtsbezirt Poſen. Auegeſchieden find dir Referendare 
Karl Richter in Folge Ernennung zum Expedienten 
im NMuswörtigen Amt und Lademann auf ſeinen 


Antrag, 
VE. Subalternbeamte. 

-  Emamt find: zum etatemäßigen Kallulator beim 
Amtsgericht I. in Berlin der Sekretär Nabler von ıber 
Staais anwaltſchaft IL. in Berlin, zu Gerichtsſchreibern 
die. Aktuare Bruno Schuhmacher beim Amisgericht 
in Koͤnigsberg N.-M., Mar Lange beim. Amtsgericht 
in Nauen, Dermigel beim Amtsgericht in Senftenberg 
und Schlapmann beim Amtsgericht in Kirchhain N, 
zu @erichteicpreibergehüffen die Wilitäranmärter Orczy⸗ 
Torsti beim. Lamdgeriht I. in Berlin, Schlattau 
beim Landgericht in Cottbus und Ernſt Weife beim 
Amtsgericht 1. in Berlin und zum Gerichtsvollgieper 
beim Amtegericht in Senftenberg der Gerichtödiener 
und, Kaftellan Wendt in Neu-Ruppin. Berfegt find 
die Gerichtsſchreiber Froöhlich vom Amtsgericht in 
Seelow an bad Amtsgericht in Frankfurt a/D., Kolbe 
vom Landgericht in Prenzlau an das Amtsgericht I. in 
Berlin, gu vom Amtagericht in Nauen ald Geftetär 
an. die Staatdanwaltihaft Il. in Berlin, der Berichte: 
vollzieper Henrich vom Amtsgericht zu Beelitz an das 
Amtsgericht I. in Berlin und der. Infoehtionsaffißent 
Siebel bei dem Straf- und Unterfuhungsgefängniß 
in Berlin an das Strafgefängnig in Plögenfee. Pen- 
fioniet, find der Oberfefrerär Ranzleitarp Fiebelforn 
beim Amtsgericht in Frankfurt a,/D., der Gerichte: 
ſchreiber Kanzleirath Kühnemann beim Randgerigt I. 
in Deslin und ber @ssisnsfchreiber Koqh beim Amts⸗ 
gericht 1. in Berlin. @eftorben find die Gerichtsſchreiber 
von Manikowéki und Möfer beim Amtsgericht I. 
in Berlin. , 

Bekannutmachungen 
verſchiedenen Inhalts. 
Etloſchen der Pferberäude, 

, Die Räubdefranfpeit unter den Pferden des 
Bebepeumn Amber I., Suarezfirage 4 hierſelbſt, iR er⸗ 
oſchen. 

- - Eharlpitenburg, den 3. Auguſt 1901. 
a. ‚Der Poligel-Präfdent. 


d Pe ver Raudelraalhelt. F 
„Die Räudefranfheit unter den Plerden des 
—ES De ler —2 — in 
erioſchen. 
Charlottenburg, den 8. Auguſt 1001. 
ö Der PolizetrPräffdent. 


‚Die Königliche Mafchinenbans und 
. Hüttenfchule zu Duisburg ., 

eröffnet am — b. J. in ihren beiden Äbtbeilungen: 
1) Maſchinenbauſchule für Schloffer, Schmiede, Ma- 
ſchinenbauer, Keſſelſchmiede und ähnliche Bewerber 

treibendz Dot te 
2) Hüttenfchule-für Eifen« und Metallhaktenleute uud 
s@ießer, Arbeitee von Kotercien, Glashütten, 
Cementfabriken und der: hemiichen: Bruginbufrie 
einen neuem behrgang. B ß 

Das Programm der Anfalt wird auf Verlangen 
foftenfrei zugefandt« ’ 

Die Unftaft gehört nach Ziffer 3 der Nusfkfrunge 
beflimmungen zur Prüfungsordnung für die mittleren 
und unteren Gtwatdeifen! zamten zudem ‚jäherfanaten 
Fachſchulen“, deren Reifegeugnifie für die Annahme zum 
Werfmeifterbienfi - folgende Bergünftigungen "gewähren: 
Nur die Reifeprüfungen ber won ber Stantdeifenbahns 
verwaltung anerkannien Fachſchulen gelten als Nachweis 
ber. erforder lichen theoretifchen Kenniniſſe. (6 A.4 der 
Prafungs ordnung.) Solange „Bewerber ‘mit folgen 
Zeugniffen vorhanden find; dürfen ambere Bewerber 
nicht angenommen werden. . Die Letzteren haben ein« 
tweiendenfaße eine beſondere Prüfaug abzulegen und zwar 
auch dann, wenn fie das Reifeztugniß eines. wicht. ans 
erfannten Fachſchuie befigen. — Minm⸗Erl. vom 23fen 
Mat 1900. . Duisburg, den 1. Auguſt 1804. 

ct ‚Det: Dieelior..ı — 


Ausweiſungen aus Preußen. 

Der Arbeiter Emil Lochbieler, gaboren 17. Mai 
1854 zu Vils, äferreichiher Sraatsangehöriger, if 
als Täfiger Ausländer durch Verfürumg des Königlichen 
Polizei-Präfiventen zu Berlin vom 28..Mai 190 
[11.11 7 ES 
Der Hauddiener Kram Heiuns ſch, geboren 25. April 
1880 zu Mäpriih-&chöneberg, oͤſerreichiſcher Staate⸗ 
angehöriger, iſt ald Täfiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen Poligei-Präfinenten zu Berkin vom 
19. uni 1901 andgetviefen. : 

Der Kaufmann Samuel Kaftner, geboren am 
22. April 1882 zu Zonkiew in Galizien, Öfterreihlicer 
Staatsangeböriger, if als Täfiger Ansländer durch 
Verfügung des Königligen Poligerpräfiventen zu Berlin 
vom 9. Juli 1901 ausgewirfen. 

Der Maler Franz Milde, geboren am 9. Der 
zember 1852 zu Dur in Böhmen, öSͤſterreichiſcher 
Staatsangepöriges, if alg laͤſtiget Ausländer durch 
Verfügung des Königlichen Polizei-Präfidenten. zu Berlin 
vom 14. Juli 1001 amögenpfehen u. . 
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1]  Blafius Leber, 
! ne 
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2] Walter‘ Heinrich 
Broofner, 
1Johann Borufta, 
Schloſſer und Weber, 
Pi 
2) Anton Fiſcher, 
Wageisbner 
: Zefepha' Naump⸗ 
+: Dienfntagb, Iebig, 
4 Johann Wal, 
Tagelöhner, 
5 Franz Erben, 
Arbeiter, 
6 Friedrih Frank, 
Buchbinder, 
7 Johann Havlicek, 
Bärkergebilfe, 
8 Anton Meier, 
Bäder, 





b. Auf Grund des 6 862 ve: 


3: 
geboren am 17. Februar 1859 


Schweiz, ſchwfizeriſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, we 


Igeboren am 11. März 1874 zu 


geboren am 18. Dezember 1874 
in Böhmen, ortsamgehärig zu 


Gutwaſſer, Bezirk Schütten- 
hofen, Böhmen, ortsangehörig 
zu Stadeln, ebenda, 


geboren am 8. Januar 1849 


Böhmen, oͤfierreichiſcher Staates 
angehöriger, 

geboren am 28. Juli 1878 zu) 
Fr ortsangehörig ebendas 
elbſt, 

geboren am 29. Mai 1872 zu 
Studeneg, Bezirk Starlenbach, 
Mriena, chanpa, hi 
geboren am 24. Juli 1876 zu) 
8. Knutwil, Kanton Eugen, 

ü, orida i 

—— — 





a. Auf Grund des $.39 des Sträfgefedßune: 


‚u Epgen, Kanon Margau,| berholien Nüd-) praͤſident. zu Cpl, 


Dan Pi Amerifa, ortsange⸗ Ku (2 Sabre Regierungepräfibent 
‚hörig ebenda, . . Zuchthaus, lqut zu 
Kae yet 
22.Auguſt 1899), 


Kleinborowig, Bezirk Hohen-| Betten uns berd ſchaft Baugen, 
eibe, Böhmen, ot botöwideiger 23 1% 
— Ze A Saahr,.- ö . nv‘ 
geboren am 27. Degember 1872/Rämdfreigen m niglich bayeriſches 
zu Neumugl, Bezirf Plan, Betleln, Beʒirtsamt Regen, 
Böhmen, ortsangehörig zu * 
Maiersgrün, ebenda, , u 
Igeboren am 5: AuguR 1848 n/Widerftand gegen Koniglich bayeriſches 
Neukirchen, Beziri Eger, :Böh-| dieStantsgemetr, Bezirfsumt Wafln« 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, Beleidigung, burg, 
- ' [on Landflreithen und min 
Betieln, 


"geboren am 16. Mai: 1857 yulBderAard sehen 


In, 
Hennerebort, Begirf Hopenelbe, " 


Diebftapl im, wie Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Em 380 mar, 
re von) 

26... Januar ,,, — J 


—9 ich Süd abniglich "preubüicger 


FE 


6. Strafgeiepbugs" 1. 1. 
WiverRund: geßenifönigtht" : KRRIchel 
"die Stantsgewäk| Kreishauptmanns 


Königlich bayeriſches 
die Staatsgewalt| Bezirfdamt Regen, 
und Nictbefols 
gung polizeilichen] 
Aufforderung zur 
Beſchaffung einee 
Unterkommens, 

Koͤniglich preußiſcher 
Regierungopraͤſident 
zu Breslau, 


|Polizeibehörbe 
Hamburg, 


Röniglige ſaͤchſiſche 
Kreispauptmann- 
Aſqhaſt Zwidau, 


Viohhetzeguch.ba 
diſcher Lanbeskom⸗ 
miſſär zu Mann⸗ 
heim. 


Berbotswidrige 
Nüdkehr und 
Betteln, 

Landſtreichen umd 
Beiteln, 





end 
Randfireihen, ; 
—1*c 








11. Mai 
1901. 


14.. Juni 
1901. 


"25. Juni 
1901. 


22. Juni 
1901. 


6. Juni 
1901. 

6. Juli 
1901. 

25. Mai 


1901. 


9. Juli 
191. 







































& weiße die Mutti | une 
jun; 
7 beſchlefſen hat. Bei 
1. 3 3 3. [3 
- Anten_Pelsl, geboren am 30, Mai 1858 zu |Röniglih preugiiher) 8. Juli 
Schloſſer, ZTrübau, Mähren, ortsangehörig Regierungspräfidenı 1901. 
au Triebendorf, Bezirf Maͤhriſch⸗ zu Liegnig, 
|. . | Trübau, Mähren, 
10] Gottlieb Puder, geboten am 29. September 1868 Randfireihen und Königlich preußifcer| desgleichen. 
Arbeiter, zu Lubin, Gonvernemert War:| Betteln, Regierungspräfident] 
33 ruſfiſcher Staatsange · zu Konigsberg, 
riger, 
11 Friedrich Streitriegl, geboren am 28. Dezember 1876 ver botswidrige Stadtmagiſtrat 28. Juni 
Schneider, ‚u Hieging, Bezirk Sechshaus, Rückkehr und Augoburg, Bayern,| 1901. 
\ Nieder « Defterreip, Öfterreis| Randfreichen, 
‚|. bier Staatsangehöriger, 
12] Arıyur de Mette, 'eboren am 3. September 1870 Landſreichen, Koöniglich preußiſcher 12. — 
Beter, zu Gent, Belgien, belgiſcher Regierungspräfident| 190: 
Staatsangehöriger, zu Minden, 
13] Joſepha Fefin, geboren am 15. Dftober 1868 Landſtreichen und lich Layeriſche desgleichen. 
Sahrıkarbeiterin, | zu Oberdrauburg, Bezirk Spit:| Arbeitsſcheu, | Poligei-Direftion 
\ Vdn Deßerreigh ortsangehoͤrig Münden, 
. a, j 
14 Joſeph Pohl, geboren am 26. Februar 1879 Widerſtand und |Polizei» Behörde zul 18. Zuli 
Hausbiener, zu Reichenberg, Böhmen, orts⸗ Betieln, Hamburg, 1901. 
B angehörig ebenda, 
15)’ Jens Radmad , geboren am 1. April 1868 zu Betteln, Rinigtig —5 2. Juli 
Madſen, Matergehilfe,| Faaborg in Dänemark, daͤniſcher Regierungspraͤſiden1901. 
Staats angehoͤriger, peln, 
16] Nikolaus Cöleſtin geboren am 4. Oftober 1850 zu desgleichen, Pönigtıs preußiiger| 18. Juli 
Magnet, Schiffer, | Bileroncourt, Frankreich, orte | Regurungspräfipens| 1901. 
angehörig ebenda, zu Trier, 
17) Kalich Dumin, |geboren im Juli (Augufi?) 1871 Landſtreichen, Koniglich preußifer| 8. Juli 
Arbeiter, % in Grudzine, Galizien, bſter⸗ Negierungspräfiden| 1901. 
reichiſcher Staatsangehöriger, zu Potedam, 
} | 
— 





Hieru Eine Sonder · Beilage und Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionegebähren betragen für eine einfpaltige Drucheile 20 Pr 


Belagsblätter werden der 
Nebigirt von der Königlichen Regierkmg ju Botebam, 


jogen mit 10 Pf. berechnet.) 





Botsdam, Buchtruderei ver A. B. Hava Then Arber 


Sonder-Beilage zum Amtsblatt. 








Auf Grund ber im Allerhöchſten Erlaſſe vom 18. Februar d. J. (Central⸗Blatt 
S. 41) ertheilten Ermaͤchtigung wird der Text der Deutſchen Wehrordnung nachſtehend 
bekannt gemacht. 


Berlin, den 22. Juli 1901. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Graf v. Poſadowsky. 





UHebergangsbeftimmung. 


Mannſchaften, welde vor bem 14. Februar 1888 ber Crjagrejerve zweiter Klaſſe angehörten 
und mit biefem Zeitpunkt Angehörige bed Landfturms erften Aufgebot? geworben find (Gele vom 
11.2. 88. Art. II. $. 19, 2), weiſen fi) als ſolche durch ihre früheren Papiere aus. 





Aeutſche Wehrordnung. 


Erſter Cheil. 
Erſatzweſen. 





Abſchnitt J. 
Orgauiſation des Erfagwweiend, . 


8.1. 
Erſatzbezirke. 
1. Das Gebiet des Deutſchen Reichs*) iſt in militaͤriſcher Hinſicht 22 Armeelorps-Begirte eingetheilt. 
Jeder Armeelorps⸗ Begirt bilbet einen befonderen Erjagbezirt. 
Das Großherzogtum, galten bin bildet außerdem einen Erſaßbezirk für fich. 
v 
2. Jeder Erſatzbezirk zerfällt in der Regel in vier, das Großherzogihum Heſſen in zwei Infanterie 
Brigabebezirfe. 
3. Jeder Infanterie-Brigabebezi jet befteht aus ben zugehörigen Landwel rbezitken.*e) 
In Anlage 1 ift die aeitige Zandwehr-Bezirkseintheilung für das Sauce Reich nachrichtlich beigefügt. — 1. 
4. Die Landwehrbezirke find in ‚Rüdfiht auf die Erfapangelegenheiten in Aushebungsbezirke und biefe 5* 
letzteren — wenn m nöthi Si . in Muſierungsbezirle ($. 60,.) eingetheilt. 


5. Umfang und Groͤße Ser Ausgebungsbejirte hängt von ber Eimtheilung in Eivil-Berwaltungsbezitfe ab. 

In denjenigen Bunbeöftaaten, in welchen eine Kreiseintheilung befteht, bilbet in ber Regel jeder 
Kreis einen Aushebungsbezirt. Größere Kreife Lönnen jedöch auch in mehrere Aushebungäbegirke 
geiheilt werden. Städte, welche feinen eigenen Kreis bilden, find in Hinſicht des Erfapgeichäfts © 3) 
von bem Kreiſe, welchem fie angehören, in der Regel nicht zu trennen. - 

Städte, welche einen eigenen Kreis bilden, dürfen nur ausnahmsweife in verfchiedene Aus—⸗ 
hebungsbegirke zerlegt werben. Macht die Höhe ber Einwohnerzahl folde Theilung erforderlich, fo 
iſt dieſelbe nicht räumlich, ſondern derart at zu ewirken, baf bie Wehrpflichtigen nach den Anfangs- 
buchſtaben ber Familiennamen getheilt werd 

In denjenigen Bundesſtaaten, in melden eine Kreiseinigeilung nicht befteht, werben bie vor⸗ 
handenen Verwaltungsbegzirke zu Aushebungsbezirfen berart zufammengelegt, baß letztere im. All⸗ 
gemeinen nicht weniger al 30.000 und nicht mehr als 70000 Seelen umfaljen. 

Die Teitfegung ber Aushebungsbezirke unterliegt ber Genehmigung der Erſatzbehörde brütter 
Inſtanz, die der Diufterungsbezirte derjenigen der zuftändigen Ober-Erſatzkommiſſion ($: 2, » um +). 

6. Uenderungen in ber Berwaltungseintheilung ber Bımbesftanten werden, infofern fie auf den Inhalt 
der Anlage 1 von Einfluß find, Teitene ber Bunbesregierungen zc. dem Reichskanzler zum 1. Dezember 
jedes Jahres behufs Beröffenilihung im Gentral-Blaite für das Deutfche Reich mitgetheilt. 


*) Für das Köni a Bayern wird die Wehrorbnung nad Mabgabe 5 „goinbnikuertrage vom 28. No- 
vember 1870 von Geiner tät bem Könige. von.Bayern erlaffen; jebo: 0 Haben die für Bayern beftehenden An- 
orduungen 5 ter infoweit —— gefunden, als bie Gemeinſchafi ber mil ſchen Beziehungen des erfordert. 

Im Reihe-Militärgefege „Landwehr-Bataillonsbezirke” genannt. 


un 


i* 


— 4 — * 


8.2. 
Erfagbehörben. 

1. Die Erfagbehörden zerfallen in Erſatzbehörden ber Minifterialinftanz, Erfagbehörden ber britten 
Inſtanz, Ober-Erfapfommiffionen (zweite Inftanz), Erſatzkommiſſionen (erfte Inftanz). 

2. Sämmtlihe Erfagangelegenheiten in ben Bezirken der unter Preußifcher Militärverwaltung ftehenden 
Armeetorps leitet das Königlich preußiſche SKriegsminifterium im Verein mit den oberften Civil- 
Berwaltungsbehörben ber betreffenden Bunbesftaaten als -„Dinifterialinftanz“. 

Als oberfte Eivil-Verwaltungsbehörben fungiren: 

a) für Beeuben fowie für Walde und Pyrmont das Königlich preußiſche Miniftertum bes Innern 
zu Berlin, 

b) für Baden das Großherzoglich badiſche Minifterium des Innern zu Karlsruhe, 

c) für Heſſen das Großherzoglich Heifiide Minifterium bes Innern zu Darmftadt, 

d) für Medlenburg-Schwerin das Großherzoglich medienburgiihe Staatsminifterium zu Schwerin, 

e) für Großherzogihum Sachſen das Großherzoglid ſächſiſche Staatsminifterium zu Weimar, 

N) für Medienburg-Strelit das Großherzoglih mecklenburgiſche Staatsminifterium zu Neuftrelig, 

g) für Oldenburg das Großherzoglich oldenburgiihe Staatsminifterium zu Oldenburg, 

h) für Braunſchweig das Herzoglich braunſchweig⸗iſmeburgifche Staatsminifierium zu Braunfchweig, 

ji) für Sachſen-Meiningen das Herzoglich fähfiihe Staatsminifterium zu Meiningen, 

k) für Sadhjen-Altenburg das Herzoglih ſächſiſche Staatsminifterium E Altenburg, 

1) für Sadjfen-Coburg und Satin ber Vorftand der Abtheilung B bes Herzoglich fächfifchen 
Staaisminifteriums zu Gotha, \ . - 

m) für Anhalt das Herzoglich anhaltiſche Staatsminifterium zu Deflau, 

n) für Schwarzburg-Sonderd Rinifterium zu Sonbershaufen, 


0) für Schmwarzburg-Rubolfta fterium zu Rudolſtadt, 
p) für Neuß älterer Linie bir ng zu Greiz, 

g) für Neuß jüngerer Linie t Gera, 

r) für Schaumburg-Rippe ba ertsm. zu Büdeburg, 


8) für Lippe das ih li 
t) für Lübeck ber Senat ber 
u) für Bremen ber Senat ber freien Hanſeſtadt Bremen, . 
v) für Hamburg ber Senat ber freien und Hanjeftabt Hamburg, - 
w) für ElfaßsLothringen der Kaiſerliche Statthalter in Eljaß-Lothringen zu Straßburg. - 
Im ben Königreihen Bayern, Sachſen und Württemberg ftehen bie Exfa elegenheiten unter 
ber Leitung der betreffenden Kriegsminifterien in Gemeinſchaft mit ben Minif bes Innen. 


M. 8. 5. 80,54. 

Die Mitwirkung vie Reichs⸗Marine⸗Amts hinſichtlich der Leitung. ber Erſatzangelegenheiten der 
Marine in der Miniſterialinſtanz ergiebt fi aus dem Inhalte dieſer Werorbnung. bezw. aus ber 
Marineorbnung. 

3. In ben einzelnen Erſatzbezirken flieht ber kommandirende General des Armeelorps in Gemeinſchaft 
mit dem Chef ber Provinzial- oder Landes: Vermwaltungsbehörbe, fofern nicht Hierfür in einzelnen 
—S beſondere Behoͤrden beftelli find, ben Erſatzanigelegenheiten als „Erſatzbehörde dritter 

fang“ vor. 
RM. 8. $. 80,5« 

Im Großherzogthume ‚Hellen tritt an Stelle des kommandirenden Generals der Kommandeur ber 
Großherzoglich heſſiſchen (25.) Divifion. 

In ber britten Inftanz fungiren nachftehende Eivilbehörden: B 

a) für an fowie für Waldeck und Pyrmont bie betreffenden Königlich preußiſchen Ober⸗ 
räfibenten, 

b) für Baden ein Beauftragter bes Großherzoglich badiſchen Minifteriums des Innern zu Karlsruhe, 

c) für Heflen ein Beauftragter bes Groß lich heſſiſchen Dinifteriums des Innern zu Darmftadt, 

d) für Medienburg- Schwerin bas Großherzoglich medlenburgifche Diinifterium bes Innern zu Schwerin, 

e) für Großherzogthum Sachſen das Großherzoglich ſächfiſche Staatsminifterium, Departement 
des Innern, zu Weimar, 
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f) für Medlenburg⸗Strelitz die Großherzoglich medlenburgiſche Landesregierung zu Neuftrelig, 
8) Dibenburg das Großherzoglich olbenbutgiiche Staatsminifterium, Departement der Juſtiz, 
. zu Dlbenbur; 
h) für un fmen das Herzoglih braunſchweig⸗luneburgiſche Staatsminifterium, Abtheilung des 
Innern, zu Braunfchweig, 
i) für Saöen- Meiningen das Herzoglich jachfiche Staatsminiſteriuin, Abtheilung des Innern, 
zu Meiningen, 
E) für Sachſen⸗Altenburg das en ſaͤchſiſche Miniſterium, Abtheilung des Innern, zu Altenburg, 
N) ae mb X ber ee bes Departemenis IV bes derzoglich ſaͤchſiſchen 
taatsminiſteriums zu 
m) für Anhalt das — lite Staatsminifterium zu Deflau, 
n) Mars s ee onberhanfen 208 Fürſtlich ſchwarzburgiſche Minifterium, I. Abtheilung, zu 


Rubolftabt dad” 6 Minüferi Nudolſtadt, 
De — — gas —— — — 
9 für Hr jüngerer Linie das Fürſilich reuß-plauifde Mini) im, Heilung für bas Innere, 


n fir Sonumbungstiphe dad Furßlich ſchaumbur Arriche Miniſterium zu Büdeburg, 
? En Kippe bie Ba lippiſche Regierung *. etmolb 

let die Militärtommiffion des Senais zu Lühed, 
3 I Bremen die Mikitärkommilfton bes Senats zu Bremen, - 

für Hamburg die Militärlommifflon des Senats zu Hamburg, " 

w) für engen das Kaiferlihe Minifterium für Eifah-Lotgringen, Kötgeihumg des Innern, 
zu Stra urg, . 

Im Königreiche Bayern werben bie Geichäfte der Exfapbehörben dritten Inftang buch bie General» 
lommanbo zu München, Würzburg und Nürnberg im Berein: mit je einem für ben Armeelorps- 
Bezirk durch bas Königlich bayeriſche Staatsminifterinm. des Irmeen ernannten Kammiſſar ausgeübt.*) 

Im Königreihe Sachſen werben bie Erfagbehörden dritter Inſtanz innerhalb der Armeelorps 
durch ben kommandirenden General und ben Vorſtand ber in Betracht fommenden Kreishauptmann- 
ſchaft — Kreishauptmamm —, im Konigreiche Württemberg durch deu DberRelmtirungsrath gebildet. 

Die durch das Beſtehen bejonderer Behörden in fg dritten gelans erforderlihen Abweihungen 
von bem allgemein. vorgeichriebenen Geſchaͤftanerlehre werben in ben beireffenden Stanten durch 
befonbere Verorbnung geregelt. 

Die Mitwirkung der Marineftations-Rommanbos hinſichtlich ber Erfapangelegenheiten der Marine 
in ber dritten Snftan, exgiebt fi) aus dem Inhalte dieſer Verordnung bezw. aus ber Marineorbnung. 

Wenn in Fällen von Meinungsverfdiebenheiten bei ben Erſatzbehörden britter Inftanz eine Ver» 
einbarung. durch ſchriftliche oder .münbliche Beratung nicht erzielt wird, fo ift bie Angelegenheit der 
Tinifierralinftang zur Eniſcheidung vorzulegen. 


4. In den Jufanterie⸗Brigadebezirken bilden ein höherer Offizier, in ber Regel der Infanterie-Brigades 
tommanbeur**) ober Lanbwehrinfpekteur unb em höherer Verwaltungsbeamter unter dem Namen: 


„Ober⸗Erſahkommiſſion im Bezirke der xten Infanteriebrigabe” 
die Behörbe, welcher die ftändige Beſorgung der Erjagangelegenheiten obliegt.***) 
RM. G. 5. 80,8b u. G. v. 81. 8. 86. 


*) ALS Rommiffare are And zur Beit beftellt: für ben Bezirk bes I. Armeckorps ber Präfident ber Königlichen 

R ga Dberbai ünden, für ben Bezirk bes II. Armeekotps ber Präfident der öntgliäen Regierung von 
—e— und ac) Febura in Würzburg, für ben Bezirk des III. Armeelorps ber Bräfident der Königlichen Regierung 

von Mittelfranken 

* ige auf a — Ger a de geist der Geeresergänzung am anbere Dffiziere als den In« 

fanterte- Beigabelommanbeur tommandeur find dem militaͤriſe en Dienſtwege einzureichen und von dem 

iufandigen 8 —— zu —— 

*) Da, wo in ben folgenden ®ı ae hen von dem —S jadekommandeur bezw. bem Bezirks- 
ommandeur in ihrer enſchaft als Milttärvor| 1 der Dber⸗ mmij fon & ezw. bet. Siahtommitong | owie von 
dem Brigabe-Abjutanten die Rebe ift, gilt das da —J Geſagte für s Gall der Uebertragung der ftändig jeichäfte ber 
Geereßergänzung auf andere Dffiziere auch für lehiere bezw. den betreffenden Abjutanten. 


Erfteedt ſich der Vrigabebezirt auf mehrere Bundesſtaaten, fo ift dem Namen der Ober-Erfaßs 

—E —— noch der Name bes betreffenden Staates bei ben auf denſelben bezüglichen Funktionen 
inzuzufügen. . 

In InfanteriesBrigabebezirten, in welchen bie Geſchäfte bes Militärvorfigenden der Dber-Erfag- 
tommiffion durch mehrere Offiziere verfehen werben, führt diejenige, bei welcher der Infanterie-Brigades 
Iommanbeur bie Geihäfte wahrnimmt, Die Bezeichnung 

„Ober⸗Erſatzkommiſſion 1” u. ſ. w., 


„Dber-Erfaglommiffion I, II u. ſ.f. 

Die für die Aushebungsbezirfe ber Lanbwehrbezirte I bis IV Berlin beſtehende Ober⸗Erſatz⸗ 

tommiffion führt bie Benennung: 
Ober⸗Erſatkommiſſion im Bezirke Berlin". 

gi ben Gefchäftsbereih der letzteren Lönnen mit Genehmigung ber Miniferialinftanz Hülfs-Ober- 

faglommiffionen gebilbet werben, welche unter fortlaufender Nimmer zu bezeichnen find, und deren 

Geſchäftsbereich bei ben Landwehrbezirken Berlin nach ben Anfangsbphriaben ber Familiennamen ber 
—— —— es bo Hi Verwaltungs Mitglied d miſſion erfi 
ie Beſtellung des höheren Werwaltungsbeamten als Mitglied ber Ober-Erſatzkommii fo) 

durch die in ber briften Sem fungirenbe Eivitbehörbe.**) er N Is 

5. In den einzelnen Ausfebumgebegicten Bilben ein Offigier, in ber Negel ber Bezirlskommandenr***) 
und ein Verwaltungsbeamter bes, Bezirkes (in Beben in ber Regel. der Qanbraih. ober Polizei⸗ 
Direltor) oder, wo ein folder Beamter fehlt, ein bejonders zu biefem Zwecke beftelltes bürgerliches 
Miüglied unter dem Namen: - , BE 

„Erjaglommiffion des Aushebungsbezirkes (Kreiſes zc.) N. N,“ 
die Be welcher bie ige Veſor der jangelegengeiten obliegt. }). 
a aanarlegenbeilen oölt.f) 

6. Zur Wahrnehmung ber Dbliegenheiten, weiche ber verflärken Erſatzkommiſſfion begw. Ober-Exfa; 
—E ugeroiefen ſind (F6. 64,5 und 71,5), treten den Panbion Britgllpern bene ah 
hinzu, welche aus den Bezirtseingeſefſenen von Kommunal ober Landesvertretungen gewählt, oder 
wo ſolche Vertretungen nicht vorhanden find, von ber Bandes-Verwaltungsbehörde ernannt werben. 

Es follen hiernach befiehen: — — 
Die verftärkte Erfaplommiffion neben ben ſtändigen Mitgliedern aus einem Offizier (F. 61, ı) und 
aus vier bürgerlichen Mitgliedern; 
ar Bi ve ftärkte Ober-Erfagtommilfion neben den ftändigen Mitgliedern aus einem ‚bürgerlichen 
itgliede. . 
RM.BEO,. 0. - 


Die bürgerliden Mitglieder. der Erſahkommiſſion und der Ober⸗Erſatzlommiſfion werben nebft 
einer gleihen Anzahl von Stellvertretern auf drei Jahre :gewählt bezw. ernannt. . 

Iſt in vollsreihen Aushebungsbezirlen eine größere Anzahl Stellvertreter erforderlich, fo wird 
dieſelbe durch die in ber britten Inſtanz fungivende Givilbehörberr) beflimmt, der aud die Regelung 
bed Wahlverfahrens obliegt. . . 

Das bürgerlihe Mitglied der Ober-Erſahkommiffion darf nicht zugleich Mitglied einer Erſatz- 
tommilfion fein. ö J 


die übrigen die Bezeichnung 


*) Benn bie ändigen Mitglieder ber Ober- Erfaplommiffionen Dffiztere bezw. Beamte eines und besfelben 
Bundesftaats find, fo führen die Kommifftonen ben Titel: „Königliche (Groß! erotic 2.) Ober-Grfagfommiffion 2c.“, 
und in dem Fr das Landeswappen. Anderenfalls kant die Bezeihnung „ 
mappen im Dienftfiegel. ’ 

pp Dieſe veſtimmung findet auch auf die Erſatzkommiſſionen und bie Prũfungskommiſſtonen für Einjährig-Brei- 
willige (5. 2) inngemäße Anwendung. 

*) In Württeinberg durch den Ober-Refrutirungsrath, in Baden durch das Miniftertum des Innern, in Deſſen 
durd das Miniitertum des Innern. 

) cr Anmerkung **) zu $. 2,4 (Sette 5). J 


öniglich 2c.* aus, ebenfo das Landes 


) Siehe Anmerkung ***) zu $. 2,4 (Seite 6). 
)} Siehe Anmerhung =) 30 9.2, « (Seite 8). 
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7. Außerdem befteht für Vezirke von gewiſſer Größe (in Preußen in ber Regel für jeden Regierungs« 
bezirt, in Bayern für jeben InfanteriesBrigabebezirt, in Sachſen für jede Kreishauptmann| haft, in 
Württemberg zu Stuttgart, in Heflen zu Darmftadt) eine Kommiffion unter dem Namen: 

nPräfungstommiffion für Einjährig- Freiwillige”. 
Diefe Kommiffionen find dazu beftimmt, über die Anſprüche auf die Berechtigung zum einjährigen 
Dienfte nah vorgängiger Prüfung zu entſcheiden (Abſchniit AIV). 

8. Die Erfa —ã arbeitel ber Ober⸗Erſatzlommiſſion vor. Sie verfügt bie nach dem Geſetze zu⸗ 
laͤſſigen der Militaͤrpflichtigen. Im Uebrigen unterliegen ihre Beſchlüſſe ber Reviſion 
und enbgältigen Ei —— — durch die ODber⸗Erſatzlommiſſion. 


Die Döer-Grlapfommitfionen und Prũfungskommiſſionen für Einjährig« Freiwillige ftehen unter 
ber Leitung ber Erſatzbehörden britter Inftanz. 


58. 
Erſatzgeſchäft. 
1. Das jahrliche Erfaggeichäft zerfällt in drei Hauptabſchnitte. 
2. Den erfien Abfchritt bildei das Vorbereinmngsgeſchäft (Abſchnitt VID. 
Es umfaßt diejenigen Mafregeln, welde zur Ermittelung ber im laufenden Jahre zür Geftellung 
ee eh anaroen verpflichteten Wehrpflichtigen erforberlich find, ſowie bie Eintragung ber legteren 
m bie Grundliſten. 
Dieje beftehen aus den Relrutirungsftammrolien ($. 45), den alphabetifchen Liften ($. 47) und den 
Reftantenliften (8. 48). 
3. Den zweiten Abſchmitt bildet das Mufterungsgefchäft (Abſchnitt VI. 
& umfaßt bie Mufterung und Rangirung ber zur Geftellung vor ben Erſatzbehörden verpflichteten 
Wehrpflichtigen durch bie Erſatzkommiſſion. 
4.Den dritten Abſchnitt bildet das Aushebungsgeihäft (Abſchnitt IX). 
Es umfaßt die Entſcheidungen duͤrch die Ober» Erfaplommiffion und bie Aushebung ber für das 
laufende Jahr erforberlihen Rekruten. 
5. Außerbem findet in einzelnen Bezirken für bie Schiffahritreibenben zur Geſtellung verpflichtelen Wehr⸗ 
pflichtigen ein Schiffer-Mufterungsgeichäft ftatt (Abſchnitt X). 
6. In Kriegszeiten wird das Mufterungsgefhäft mit bem Aengesungsoefiähe vereinigt (Abſchnitt XV). 
1. Nach Aufruf des Landfturms findet für bie von bemfelben betroffenen unausgebilbeten Lanbfturms 
pflichtigen ein befonderes Mufterungs» und Aushebungsgeihäft ftatt (Abſchnitt XVI). 


Abſchnitt II. 
Wehrpflicht und deren @liederung. 


8.4. 
Wehrpflicht. 
1. Jeder Deutiche ift wehrpflichtig und Tann fi in Ausübung biefer Pflicht nicht vertreten laſſen. 
Ausgenommen von der Wehrpflicht find nur: 

a) die Mitglieder regierender Häufer; 

b) bie Mitglieder der mebintifirten, vormals reichsſtandiſchen und derjenigen Häufer, welchen die 
Befreiung von ber Wehrpflicht durch Verträge zugefichert ift ober auf Grund bejonderer Rechts- 
titel zuſteht. 

sn. W. G. 3. 1. 
2. Bieienigen Wehrpflihtigen, welde zwar nicht zum Waffendienfte, jedoch zu fonftigen militäriſchen 

Dienftleiftungen, welche ihrem bürgerlichen Beruf entſprechen, fähig find, Zönnen zu folgen herans 

gezogen werden, A 
2.8.51 Abſ. 2. 
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3. Die Wehrpflicht beginnt mit dem vollendeten 17. Lebensjahre und dauert bis zum vollendeten 
45. Lebensjahre. ' 
®. ». 11.2. 88. Art. 5.24. 
8.5. 
Gliederung der Wehrpflicht. 
1. Die Wehrpflicht zerfällt in bie Dienftpflicht umb die Landfturmpflicht. 
2. Die Dienftpflicht ift die Pflicht zum Dienfte im Heere ober in. der Marine. 
‚ „Während ber Dauer ber Wehrpflicht ift jeber Deutſche in ber Regel vom vollendeten. 20, Lebens- 
jahre bis zum 31. März besjenigen Kalenderjahrs, in weldem er das 39. Lebensjahr vollembet, 
bienftpflichtig. ö 
@.0.11.2.88. ÜrtL ®..&. $9. 6 und 7. : BR 
3. Die Pflicht zum Dienfte im Heere wirb eingelheilt in: or 
2 Remo Dt} Dienfigict im ſtehenden deere, 
c) Landwehrpflicht, ü 
d) Erfaprefervepflicht. 
4. Die Pflicht um Dienfte in der Marine wird eingetheilt in: 
De ,) Dienfpfüct in der ſiehenden Darine,*) 
c) Seewehrpflicht, 
d) Marines Erfagrefervepflicht. 

5. Ueber Dienftpflicht im Kriege fiehe $. 19. 

6. Alle nicht zum Dienfte im Heere ober in der Marine eingezogenen Wehrpflichtigen find Lanbflurm- 
pflihtig (S. 20). : 

®. 2. 11. 2.88. Ari. I. 8.24 
j %6. " 
Dienftpflit im fiehenden Heere. 

1. Die Dienftpflicht im ſtehenden Heere umfaßt bie aktive Dienſtpflicht und bie Reſervepflicht. 

2. Die Dienftpfliht im ftehenden Heere dauert fieben Jahre (vergl. jedoch $. 11, 5). 

3. Während der Daner ber Dienftpflicht im Rehenben Heere find die Mannſchaften der Kavallerie und 
ber reitenden {yelbartillerie die erften drei, übrigen Mannſchaften die erften zwei Jahre zum uns 
unterbrochenen Dienfte bei den Fahnen verpflichtet. " 

Infoweit Mannſchaften, welche nad zweijährigem aktiven Dienfle im Herbit 1893 Hätten zur 
Entlafjung kommen müffen, für bas dritte Dienftjahr Eng ga ober während besjelben einberu 
worben find, aäptt biefe Burkctbehaltung oder Einberufung für eine Uebung. 

v8. 8. . Il. 

4. Im Falle nothwendiger Verſtärkungen Zönnen auf Anordnung des Kaifers bie nach ben Beſtimmungen 
ber Biffer 3 zu entlaſſenden Mannſchaften im aktiven Dienfte zurüdbehalten werben. Eine folde 
Zurüdbehaltung zaͤhlt für eine Uebung. 

0.8.8.9. At. $1. . 
5. Nach abgeleiftetem aktiven Dienfte werben bie Mannſchaften zur Neferve beurlaubt. 


87. 
Aktive Dienftzeit im Heere. 

1. Die aktive Dienftzeit wird nach dem wirklich erfolgten Dienftantritte mit der Maßgabe berechnet, daß 
diejenigen Mannſchaften, welche in ber Zeit vom 2. Dftober bis 31. März eingeftellt werben, als am 
vorhergehenden F ‚Ditober eingeftellt gelten. . 

®. 8.3.6. 


*) Im Behrgefehe „Slotte” genannt. 
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. Die aktive Dienftzeit der als unjichere Dienftpflichtige*) eingefielten Mannfchaften wird von dem auf 
ihre Einftelung folgenden Refruteneinftellungstermin ab gerechnet. 
. M. ©. 8. 38. 


3, Die Zeit einer greiheiöfteafe von mehr als ſechs Wochen wird auf die aftive Dienjizeit nicht angerechnet, 
MN. Eir. G. 8. 18. 


4. Im Webrigen richtet fid) die Dauer der afıiven Dienfizeit nad) den vom Kaiſer alljährlich zu ers 
. lafienden Rekrutirungsbejlimmungen. 


88. 
Altive Dienftzeit der Einjährig-reimilligen. 

1. Zunge Leute von Bildung, welche fi) während ihrer Dienftzeit ſelbſt beMeiden, ausrüften und vers 
pilegen und welde die gewonnenen Kenntniſſe in den vorgeichriebenen Umfange dargelegt haben, 
werben ſchon nach einer einjährigen altiven Dienftzeit im fiebenden Heere — von Tage des Dienfts 
eintritt3 an gerechnet — zur Reſerve beurlaubt. i 

2.06.81. 


2. Einjährig⸗ Freiwillige, welde während ihrer aftiven Dienftzeit mit Verſetzung in die zweite Klafie des 
Soll tanbes beitraft werden, verlieren die Eigenſchaft als Einjährig-Freiwillige und den Anſpruch 
auf Entlafjung nad) einjähriger Dienftzeit. 

RM. @. & 50 Abf. 4. 


Ihre altive Dienftzeit wird in biefem Falle nach 8.7 Ziffer 1 berechnet. 


8. 0. 
Aktive Dienſtzeit ber Vollsſchullehrer und Kandidaten des Volksſchulamts. 

1. Vollsſchullehrer und Kandidaten des Vollsſchulamts, welche ihre Befähigung für das Schulamt in 
vorſchriftsmaͤßiger Prüfung nachgewieſen Haben, können nad) fürzerer Einübung mit ben Waffen zur 
Rejerve beurlaubt werden. Die näheren Beſtimmungen hierüber find in der Heerordnung enthalten. 

Auf Militärpflichtige, welche die Eigenſchaſt als Bolfsjhulamisfandidaten befipen und bei Privat 
anftalten angeftellt oder beichäftigt find, findet dieſe Vergünfligung in ber Negel Anwendung. 

2. Giebt der nach Ziffer 1 Benrlaubte. feinen bisherigen Beruf gänzlich auf. oder wird er aus bem 
Schulamte für immer entlaflen, jo kann er vor Ablauf des Kalenderfahrs, in welchem er bas 
25. Lebensjahr vollendet, zur Ableitung bes Reftes feiner aftiven Dienftpflicht fofort wieder eins 
gezogen werben ($$. 64,5: und 82,5c). 

RM. GO: 5. B 

3. Wenn ein folder Dienftpflichtiger vor dem erwähnten Zeitpunkt aus dem Schulamte für immer ents 
laffen wird, fo hat die vorgefegte Behörde dem Bezirkskömmando zur weiteren Anzeige an die Erfags 
behörben Hiervon Mittheilung zu machen. ö . 

4. Auf Vollsſchullehrer und Kandidaten des Vollsſchulamts, welche den Berechtigungsſchein zum ein⸗ 
jaͤhrig⸗ freiwilligen Dienfte erworben Haben, finden die für Einjährig-Freiwillige gegebenen Bes 
ftimmungen Anwendung. . 


8.10. 
Aktive Dienftpflidt ehemaliger Zöglinge militäriier Bildungs» und LehrsAnftalten, 
1. Militärzöglinge und Schüler, welde in militäriihen Bildungs» und Lehr-Anftalten auf Staatsfoften 


unterhalten bezw. unterrichtet werben, haben ihrer aktiven Dienftpflicgt nach ben allgemeinen gefeglichen 
Beftimmungen zu genügen. 


2. Außerdem darf ihre altive Dienfipflicht bis zu dem Maße verlängert werben, daß fie für jedes Jahr, 
während befjen fie diefe Anftalten befuchten, -zwwei Jahre länger altiv zu dienen haben. ö 
3. Die näheren Beftimmungen hierüber find in der Herrordnung enthalten. 


*) Im Reidje-Militärgefege „Heercspflihtige” genannt. 
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1. 
Neſervepflicht. 
1. Die Reſervepflicht wird von demſelben Zeitpunkt ab berechnet, wie bie allive Dienſipflicht, auch wenn 
* in ber Erfüllung ber Iegieren eine Unterbrechung ftattgefunben hat. 
2. Die Mannfhaften der Reſerve (Referviften) werden in Jahresklaſſen nad) ihrem Dienftalter eingetheilt. 
3. Mannſchaften, welche in Folge eigenen Verſchuldens verfpätet aus dem aktiven Dienfte entlaffen werben, 
treten ſiets in die jüngfte Jahresklaſſe der Reſerve ein ($. 7,3). 
M. Sr. 6.8.18. R.M.G. 8. 0. j 
4. Mannſchaften der Reſerve, melde fih ber Kontrole länger als ein Jahr entziehen oder einen Befehl 
zum Dienfte ohne anerkannte Entſchuldigung unbefolgt laffen, lönnen, abgeſehen von ber etwa nod 
anderweit über fie zu verhängenden Strafe ($. 119), unter Werlängerung ihrer Dienftpflicht in bie 
naͤchſt jüngere Jahresklaſſe verjegt werben. I J 
Dauert die Kontrplentzichung zwei Jahre und darüber, fo lönnen fie entſprechend weiler zurüds 
verſeht werben. 


RM. ©. 8. 67. - 
Die Entjheidung hierüber fieht dem Bezirlskommandeur zu. 
5. Die Verſetzung aus der Meferve in die Landwehr erfien Aufgebots ($. 12, ı us) erſolgt bei ben 
nädften auf Erfüllung der Dienftzeit im ftchenden Heere folgenden Frühjahrs-Kontrolverfamenlungen. 
Nur diejenigen Mannfcaften, deren Dienftzeit im ftehenden Heere in ber Zeit vom 1. April bis 
30. September ihr Ende erreicht, werben bei ben Herbft-Sontrolverjammlungen bes betreffenden 
Jahres zur Landwehr verfept. 
R. V. 6. 5. 62. 6. p. 6. b. 80. Art. J. 8. 4. 
Ueber Reſervepflicht ehemaliger Erſatzreſerviſten ſiehe 8.13, 7 ums. 


5. 12. 
I Landwehrpflicht. 
1. Die Landwehr wird in zwei Aufgeboie eingetheilt. . 
"2, Die Berpflichtung zum ‚Dienfte in ber Landwehr erften Aufgebot3 ift von fünfjähriger Dauer. 
. 9. 11. 2. 88. Art. IL. $. 2. : F 
Mannſchaien ber Fußieuppen, ber fahrenden Feldartillerie und bes Trains, ‚melde freimilig, 
und Mannſchaften ber Kavallerie und reitenden Artillerie, welche gemäß ihrer Dienftverpflichtung im 
— Heere brei Jahre aktiv gedient haben, dienen in der Landwehr erſten Aufgebots nur 
rei Jahre. . Bu 
. 5 E (8. P) ». 25. 8. o0. Art. II. $. 8. ' j 
Die Veftimmung des ‚zweiten Äbſahes gilt and für Mannſchaften ber Revalleit, welde ſich 
freiwillig zu einer vierjährigen akinch Dienfizeit verpflichtet und dieſe Verpflitung erfüllt Haben. 
. 2. 11.2. 88. Art. IL 8. 2. 
3. Der Eintritt in bie Landwehr erften Lufgebots erfolgt nach abgeleifteter Dienftpflicht im ſtehenden Heere. 
2. 


8 


G. v. 11. 2. 88. Art, I. $. 


4. Die I 3 ber Landwehr erfien Aufgebois in bie Landwehr zweiten Aufgebots erfolgt nad) 
erfüllt ht bei den Frühjahrs-Kontrolverfammlungen. 

9 n Mannfhaften, deren Dienftzeit in ber Zeit vom 1. April bis 30. September ab 
läuft 1,5 zweiter Abfah), treten bei den Herbit-Kontrelverfammlungen bes betreffenden 
Zahre idwehr zweiten Aufgebots über. 

©. 0. 11.2. 88. Art. 1. $. 5. 


5. Die Verpflihtung zum Dienfte in der Landwehr zweiten Aufgebots bauert Bis ‚zum 31. März 
besjenigen Kalenderjahrs, in welchem bas 39. Lebensjahr vollendet wird. 

6. Für Mannſchaften, welche vor Beginn bes militärpflichtigen Alters ($. 22,2) in das Heer ee 
iind, endigt biefe Verpflichtung jedoch ſchon am 31. März desjenigen Kalenderjahres, in wel fie 
neunzehn Jahre bem Heere angehört haben. 4 


*) Diefe Beftimmung ag für Mannſchaften ber Fußtruppen, der fahrenden Selbartilferie und des Traing nur 
inſoweit, als ſie nad km 31. März 1890 zur Entlaffung gelommen find. 
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7. Der Ueberiritt aus ber Landwehr zweiten Aufgebot zum Sandfturm zweiten Aufgebots ($. 20, 2 bu 5) 
erfolgt nad erfülter Dienftpflicht ohne Weiteres. 

8. Die im $. 11 unter Biffer ı, 2 uw + enthaltenen Beftimmungen finden auf die Landwehr erften und 
Den AufgebotS finngemäße Anwendung. Im Beſonderen wird hiernach ein Mann, welcher bei» 

ielsweiſe während der Bugehörigkeit zum Beurlaubtenftande zwei Mal um je eine Jahreskiaffe 

wegen Koniroleniziehung u. |. w. zurüderjegt ift, crit am 31. März desjenigen Kalenderjahres, in 
welchem er das 41. —E vollendet, zum Landſturm zweiten Aufgebots überzutreten haben, 
Eine Verlängerung ber Dienſipflicht über das 45. Lebensjahr Hinaus iſt auf dieſe Weiſe iedeh 
nicht zuläffig. 

9. Ueber Landwehrpflicht ehemaliger Erſahreſerviſten fiehe $. 13, s own 


8. 13. 

.* Erſatzreſervepflicht. 

1. Die Grfahrejerne bient zur Ergänzung des Heeres bei Mobilmahungen und zur ar Sidand von Etſatz⸗ 
truppentheilen. Derjelben find — fo viele Manuſchaften zu Abermeifen, da mit fieben Jahres⸗ 
klaſſen der ee Bedarf für die Mobilmadjung des Heeres gebedt wird. 

.v. 11. 2. 88. Art1l $$. 8 und 9. 
2. Die Grfaprefroepfiht dauert zwölf Jahre und rechnet vom 1. Dftober desjenigen gelenderjahrs 
ab, in weichem das 20. Lebensjahr vollendet wird. 
G. u. 11. 2. 88. Art. IL $. 16. 
3. Die Mannfhaften der Exfagreferve (Erfagreferoiften) werben in hZehnellaſen nach dem Beitpumtte, 
. von welchem. ab. ihre Erſahreſervepflicht betechnet wird. einnefheilt. 

4. Mannihaften, welde durch eigenes X 
ſtets in bie jüngfte Jahresklaſſe ein. 
Zurüdverfegung in jüngere Zabrestin 
der Erfareferve erſt zu bemfelben 

G. v. 11. 2. 88. et. IT. 

Bezüglich ber Zurüdverjegung “ 

5. Erfagreferviften, welche gelibt haben | 
wehr zweiten Aufgebots, bie übrigen C 
über. Die Verfehung erfolgt bei ber ı 
Kontrolverfammkmg. 

©. v. 11. 2, 88. Art. I. $. 15. 

6. Die Verpflihtung zum Dienfte in ber Landwehr gmeiten Aufgebots zegelt 16 nach 8. 1, 5, Tun 8. 

7. Erfagreferviften, welde im Falle der Mobilmachung oder Bildung von Erfaßtruppentheilen eins 
— — werben, find bei ber Demobilmahung bezw. bei Aufloſung der Erſabiruppentheile zu 
entlafſen. 

Sind fie nicht militäriſch ausgebildet, fo freien fie, ſofern fie bas erſahzreſervepflichtige ‚Alter 
noch nicht überſchritlen Haben, wieder in die Erfagreferve zurüd. 

Gelangen diefelben als militäriih ausgebildet zur Entlaffung, fo treten fie, fofern fie fih im 
vefervepflichtigen Alter befinden, zur Reſerve, ſoſern Re dem landwehrpflidtigen Alter angehören, 
zur Landwehr über. 

8. Die Dauer ber ihnen hiernach obliegenden Reſerve⸗ bezw. Sanbmehrpfligt i it fo zu berechnen, als 
wenn fie am 1. Dftober besjenigen Kalenderjahrs, in weldem fie dad 20. Lebensjahr vollendeten, 
zur Einftellung Ba aftiven Dienfte gelangt wären. 

rt. 


$. 14. 
Dienftpflit in der ftehenben- Marine. “ ö b 
1. Die Dienftpflicht in ber ftehenden Marine umfaßt die aktive Dienftpflicht und‘ bie Marinerefervepfliät, 
2 Die Dienftpflicht In der flehenben Marine dauert fieben Jahre. 


Die aktive Dienftpfliht in der Marine dauert brei Jahre. 
4 Nac) abgeleiftetem aktiven Dienfte werben die Mannidaften zur Martnereferve beurlaubt. 


* 


12. 


g. 15. 
Aktive Dienjipfligt in der Marine, 


. Die Beftimmungen bed $. 7, 1,3 um + finden auf die aktive Dienftpfliht in der Marine finngemäße 


Anwendung; die näheren Veftimmungen find in ber Marineordnung enthalten. 


. Die Entlaffung eingeſchiffter Mannfchaften der Marine kann jedoch, wenn ben Umfländen nad) eine 


frühere Entlafjung nicht ausführbar ift, bis zur Nüdtehr in den Stationshafen bes Reichs vers 
ſchoben werben, 056 


. Die aktive Dienftzeit Tann für Seeleute von Beruf und für das Maſchinenperſonal, fowie für Lootſen 


und Lootjenknedte in Berüdſichtigung ihrer lechniſchen Vorbildung und nad) Mafgabe ihrer Aus 
bilbung für I ziert A der Marine bis auf ein Jahr verkürzt werden. 
. 8.8. 18; 


. Zunge Seeleute von Beruf und Maſchiniſten, welche die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienfte 


ober das gniß über die Befähigung zum Seefteuermann . 88,8), genügen ihrer aktiven 

—E ber Marine durg et ie Dienft. 
Diefelben find nicht verpflichtet, ſich felbft gu befleiden und gu verpflegen. Im Uebrigen fiche 
Marineorbnung. 
S. ©. $. 18 


. Seeleute, welde auf einem beutihen Handelsſchiffe nach vorſchriftsmäßiger Anmufterung thatſächlich 


in Dienft getreten find, ſollen in Friedenszeiten für die Dauer der bei der Anmufterung eingegangenen 
‚Berpflihtungen von allen Militärbienftpflichten befreit werben, haben jedoch eintretenden Falles Die 
Tegteren nach ihrer Entlafjung von dem Handelsſchiffe, bevor fie fich aufs neue anmuftern laffen, 
nachtraͤglich zu cıfüllen. 


8.6.8. 18. 
Ueber voririftämähige Anmufterung fiehe $. 107,2 und 8. 108,4. 


. Ebenfo follen Seeleute während ber Zeit des Beſuchs einer deutfchen Navigations⸗ ober Schifjsbau- 


ſchule im Weichen zum Dienfte in ber Maririe nicht herangezogen werben. 
. ©. 5. 18,6. 
Als Ravigationsfulen im Sinne diefer Vorſchriſt find die öffentlichen Navigationsfgulen anzu 
fepen, an beren Sitze von ber Landesregierung eine Kommiffion für die Prüfung ber Seefteuerleule 
auf deutfchen Kauffahrteiichiffen eingefegt ift. 


: Zın Uebrigen finden die Vefiimmungen der 88. 8 und 10 finngemäße Anwendung 


Die näheren Beftimmungen find in der Marineordnung enthalten. 


8. 16. 
Marinerefervepfligt. 


. Die Beftimmungen des $. 11,1 su 5 finden finngemäße Anwendung. 
Ueber Marinereſervepflicht ehemaliger Marine: Erſatzreſerviſten fiehe F. 18, 3 um 4. 


$. 17. 
Seewehrpflicht. 


. Die Beſtimmungen des $. 12, ı sie finden auf die Seewehr finngemäße Anwendung. 
. Ueber Seemehrpflit ehemaliger Marine-Erfagreferviften fiche $. 18, 3 um 4. 
ee u 2.‘ 


v. 11.2. 88, Art. I. $. 
8. 18. 
Marine-Erfagrefervepflidt. 


. Die Marine-Erfagreferve dient bei Mobilmachungen zur Ergänzung der Marine, 


®. v. 11. 2. 88. Art. II. $. 22. 
Derjelben werben fümmttiche I Betracht kommenden ($. 41) Mannſchaften der ſeemanniſchen 
und halbſeemanniſchen Bevöllerung ($. 23) überwieſen. 


. Die Beſtimmungen des 8. 13, 3 u4 finden auf die Marine-Erſahreſerviſtea finigewäge)Aunenoung. 
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. Marine-Erjapreferviften, welche nad) Uchungen als ſeemänniſch bezw. militäriſch ausgebildet zur Ente 


lafjung kommen, treten je nad) ihrem Alter zur Marinerejerve bezw. Seewehr erften Aufgebots über. 


. Die Dauer ber ihnen Diernadh obliegenben Marinereferves bezw. Seewehrpflicht ift nach ben im 


$. 18, 2 50.4 enthaltenen Beftimmungen zu beredinen. 


. Mannihaften, welde nicht feemännijch bezw. militäriſch ausgebildet find, treten nad) Ablauf ber 


Marine-Erfagreiervepfligt zum Landſiurm erſten Aufgebots über. 
Die Entlaflung erfolgt zu dem im $. 18,5 feftgeiegten Zeitpunfte. 


. Marine-Erfagrejerviften, welche im Falle der Mobilmahung zur Ergänzung ber Marine einberufen 


werden, find bei ber Demobilmachung zu entlaffen. 
G. v.11. 2.88. Art. 11.88. 20 und 22, 


“ 8.19. 
Dienftpfliht im Kriege. 


. Die Beftimmungen über bie Dauer der Dienftpflicgt im ſtehenden Heere, in ber Landwehr und der 


Sejahrrieru, fowie in ber ftehenden Marine, Seewehr und Marine⸗ Erſatzreſerve gelten nur für den 
rieben. 
ar ER Een -@. v. 11. 2. 88. Art. I. 89.5, 15 und 20. 


. Für bie Dauer einer Mobilmachung ift Biernad aufgehoben: 


der Uebertritt vom Hebenben Heere zur \ 
von ber Landwehr An Aufpehois zur Landwehr zweiten Aufgebots, 

von ber Erfagreferve zur Landwehr zweiten Aufgebots, 

von ber Erjaßrejerve zum Lanbfturm erften Aufgebot, 

von der Landwehr zweiten Aufgebois zum Landſturm zweiten Aufgebots, 

von ber ftehenben Bacne zur Seewehr, 

von ber Seewehr erften Aufgebots [in 1 mir gweiten Aufgebots, 

von ber MarinesErjagrejerve zum Lanbfturm erfien Aufg 

von ber Seewehr zweiten Aufgehots zum Landfturm zeiten Aufgebois, 


. »*2* 
. 


. Ueber Landſturmpflicht ſiehe $. 20. 


8. 20. , 
Landſturmpflicht. 
. Der Landſiurm hat die Pflicht, im Kriegsfalle an ber Vertheidigung des Vaterlandes en en; 
er kann in Fuͤllen auferorbentlichen Bedarfs zur Ergänzung bes Heeres und ber Mari ans 


gezogen werden. 
G. v. 11. 2. 88. Art. IL. $. 28. 


. Der Landfturm Benteht aus allen Wehrpflihtigen vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 46. Lebens⸗ 


jahre, welche weber dem Heere, noch der Marine angehören. 


. Der Landfturm wird in zwei Aufgebote eingetheilt. b 
‚ gum Landſturm erften Aufgebots gehören die Sanbjusmpflictigen, bis ‚zum 31. März desjenigen 


alenderjahrs, in mweldem fie ihr 38. Lebensjahr vollenden, zum Landſturm zweiten Aufgeboĩs von 
dem eben bezeihnelen Zeitpunkte bis zum Ablauf der Landſiurwpflicht. 


. Perjonen, welche gemäß $. 12,6 vor dem im vorigen Abſatze bezeichneten Zeitpunkt ihre Dienftpflicht 


in der Landwehr (Seewehr) zweiten Auſgebots abgeleiftet haben, treten fofort zum Lanbfturm zweiten 
Aufgebots über. 


. Der teberteitt nom Landſturm erften Aufgebots zum Landfturm Ihe Aufgebot erfolgt im grieben 


ohne Weiteres; ebenſo erliſcht bie Lanbfturmpfliht zu dem unter 


iffer 2 angegebenen Zeitpunkt, ohne 
daß es dazu einer befonderen Verfügung bedarf. 


. Durch die Lanbfturmpfliht wird wi Militärpfliht ($. 22) nicht geändert. 


. 2. 68. Art. II. 


. Der Aufruf MM Sanbftirms erfolgt But Kaiſerliche Verordnung, bei unmittelbarer Kriegsgefahr im 


Bebarfsfalle Bid) bie fommandirenden Generale, die Gouverneure und Kommandanten vor Fellungen. 
G. v. 11.2. 88. Art. 11 8. 20. 
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9. Der Aufruf des Landſiurms erſten Aufgebots bezw. zweiten Aufgebots erfolgt nach Jahresllaſſen, mit 
den jüngften beginnend, foweit die militärijcgen Interefjen es geitatien. 

10. Dem Aufruf unterliegen nicht folche Wehrpflichtige, welche gemäß 5. 38 megen Törperlidier und 
geiftiger Gebrechen and untauglich Fir Dienfte im Heere und in kr Marine befunden und aus⸗ 
gemuftert find. 

G. v. 11. 2. 88. Art. II. $. 27. . 

11. Bei Aufruf des Landfturms bleiben von ber Heranziehung zur Ergänzung des Heeres und ber Marine 
ausgeihlofien: l 

a) Perfonen, welde zur Zuchthausftrafe verurtheilt find — dauernd, 
2. Str. 9.8. 831. 


b) Perjonen, | wgte dutch Straferlenntniß aus dem Heere oder der Marine entfernt ſind, — dauernd, 
. Str. ©. $. 824. 
e) Berfonen, welche mit Verluft der bürgerlichen Ehrenrechte befiraft find — für bie Dauer, während 
welcher fie unten ber Birkung ber Ehrenitcafen ftehen. 
12. Nach Erlaß des Aufrufs bis zur Auflöfung bes Landfturms findet ein Uebertritt vom erften zum 
zweiten Aufgebote, fowie ein Ausſcheiden aus dem Landſiurm nicht flatt. 
G. v. 11. 2. 88. Art. II. $. 27. 
13. Die Auflöfung des Landfturms wird vom Kaiſer angeordnet. . . 
Mit Ablauf des Tages der Entlafjung Hört das militäriſche Dienftverhältnig der Landfturms 
pflicptigen auf. on 
G. v. 11. 2. 88. Art, ILS. 88. 
14. Ueber Befreiung ber in. außereuropälicden Qändern befindlichen Landfturmpflichtigen von Befolgung 
des Aufrufs (bereits im Frieden) fiehe $. 100,3 um «. ot 
15. Ueber Ausmufterung Landſturmpflichtiger, welche ihren Aufenthalt im Auslande haben, vom Dienfte 
im Lanbfturm (bereit im Frieden) fiehe 8. 100,. . 
16. Im Uebrigen fiehe $. 39 ſowie Abſchnitie XVI und XX. 


g& 21. . 
Wehrpfliht nah Erwerbung. und Verluft der Neihsangehörigteit, 
Angehörige fremder Staaten. 
1. Ausländer, welche bie Neihsangehörigkeit erwerben, werden nad Maßgabe ihres Lebensalters 
wepepfiäig. St. a. G. 8 10, u 


Die Regelung ber Dienftpflicht folder Perſonen erfolgt nach denfelben Grundiäßen, wie bei allen 
übrigen Wehrpflichtigen. Der Aushebung zum aktiven Dienfte find fie nad) Makgabe des $. 36,4 
Abf. 2 unterworfen. 

2. Perfonen, welche das Reichsgebiet verlaffen, bie Reichsangehörigkeit verloren, eine andere Staats: 
amgehörigfeit aber nicht erworben oder wieber verloren Haben, find, wenn fie ihren dauernden Aufenthalt 
in Deutſchland nehmen, zur Geflellung vor den Erjapbehörben verpflichtet und können nachträglid 
— jebod) im Frieden nicht Aber das vollendete 31. Lebenzjahr hinaus im aktiven Dienfte 
aurüdgehalten wer! 

Dasjelbe gilt von ben Söhnen ausgewanberter und wieder in das Deutfche Reich zurüdgefehrier 
Perſonen, fofern die Söhne feine andere Staatsangehörigfeit erworben haben. 

Die vorftehenben Beftimmungen finden aud Anwendung auf Ausgewanberte, welche zwar eine 
andere Stantsangehörigleit ermorben Halten, aber vor vollendelem 31. Lebensjahre wieder Reichs- 
angehörige werben. ” 

RM. 6. 8 11. 

Sobald folhe Mannſchaften ſich gemeldet Haben oder ermittelt find, ift den Erfagbehörben dritter 

lang Meldung zu erflatten. Letztere haben in jebem Einzelfalle über bie Zulaſfigkeit und ben 

unkt der Einfiellung, fowie darüber Entſcheidung zu freffen, ob Anlaß vorliegt, ben Betreffenden 
bie Bortheile der Looſung zu entziehen. 
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3. In Belreff ber Berfonen der Neferue, Landwehr, Erlagreferve, Darinereferve, Seewehr ober Marince 
Erfagreferve, weiche nad erfolgter Auswanderung wieder naluralifirt werden, fiche R. M. ©. $. 68, 
©. v. 11. 2. 88, Art. I und St. A G. 8. 10. 


4. Angehörige freinder Staaten bedürfen zum Kintritt in das Heer ber Genehmigung des Kontingentss 
bern, zum Eintritt in bie Marine Kailerlicher Genehmigung . 
5. ind Angehörige fremder Staaten a zum Miltärbienft eingeftellt, fo Bat fofort ihre Ents 
affjung aus jedem Militärverhältni und Slreichung in ben militariſchen Liften zu erfolgen, es fei 
denn, daß biefelben ihre Naturalifation Beantragen, und biefem Antrage flattgegeben wird. 


Aofguit. M. 
WMilitãrpfticht. J 
om Bun — 
Bebeutung der Militärpflicht on 
+ Die —E A bie Bit; ſich der Aishehumg für das Heer ober die Marine gu unterwerfen. 
2. Die Miltärpfliht beginnt mit bem 1. Januar bes Balemberjabes, in welchen ber Wehrpfliieige das 
20. Lebensjahr vollendet, und dauert fo lange, bis über bi Dinftuerpfichtung ber waehepfühigen 
-enbgältig: entfdieben iſt (6. 28, 4). 


9. Während der Dauer ber Aritithrpfüicht t Beben be ten eifrig. 
. ::0.08.5.80. Ar Ik 
-g 2. .. 


. ititarpftigt der ſeemaͤnniſchen und gatsfeemanktfgen deveiteruag⸗ 
1. Die fetmämnifßse Bevölterung des Reichs if! nur ber Aushebung für bie Marine unterworfen. 


Aus ber ——— Bevolterung wird der weitere Bebarf ber Marine an Seeleuten 


- 


+ gebedt. 
2. Zur feemänniföen Denölterung®) bes Neiße find ie rechnen 
a) Seeleute von Beruf, d. ae welche min! ftens ein geht auf Deulſchen Se, Küftens ober 
„, geflodzgeugen gefahren fin 
Den: Küften- und —T welche die Fiſcherei mindeſtens ein Jahr gewerbömäßig betrieben 
jaben; ° 
{0} Schiffsgimmerleute und Segelmacher, welche zur See gefahren find; 
d) Mafdiniften, Mafcyiniftengehülfen und Heizer von Ser⸗ und Flußdampfern; 
e) Schiffskoöche und Kellner (Stewarbs). 
3, Zur halbſeemänniſchen Vendlferung*) jmd zu rechnen 
a) —— welche als ſolche auf deutſchen oder hecdenſchen Fahrzeugen mindeſtens zwölf Boden 
gefahren 
b) See, Bien: und Haffifher, welche die Fiſcherei zwar weniger als ein Jahr, aber gewerbs- 
mäßig, ſei es als Haupt, werbe (Verufsfiicher), fei e3 als Nebengewerbe Betegenheitsficher) 
betreiben oder betrieben haben. i 
EM 
Freiwilliger Eintritt vor Beginn ber Militärpflicht. 

1. Um im Allgemeinen wiſſenſchaftliche und gemerblie Ausbildung fo menii ig wie möglich durch die 
Dienftpflicht zu ftören, ift es jedem jungen Wanne überlafien, ſchon nad vollendetem 17. Lebensjahre 
(d. i. nad Beginn der Wehrpflict), wenn er die nöthige moralifhe und Lörperliche Befähigung Hat, 
freiwillig zum afinen Di Dienſt im Heere ober in ber Marine einzutreten. 


*) Bar feemännifchen oder halbfeemännifhen Bevölterung gehören auch ſolche Bniktärpnichtige, welde früher 
ben —A entſprochen haben, aber zur Zeit der Aufſtellung ber Relrutirungeſiamirolle ober der Aushebung einen 
jeren Beruf haben. 
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2 MWehrpflichtige ber feemännifden und halbſeemänniſchen Bevölkerung bürfen nur in die Marine freie 
willig eintreten. 
3. Wehrpflichtige, welche freiwillig in das Heer oder bie Marine eintreten, find ber auchebung nicht 
mehr unterworfen. 
®. v. 6. 5. 80. Art. II. 8. 10, 
4. Die näheren Beftimmungen über dem freimilligen Eintritt in da® Heer oder in bie‘ Marine find in 
ben Abſchnitten XII und XIV ſowie in ‚der Nieineorbnung enthalten. . 


8. 25. 
-Meidepfliät. 


1. Nach Beginn der Militärpflicht ($. 22,2) Haben bie Behroflihtigen die Pflicht, fi) zur Aufnahme 
in bie a gurri ne GE. 3,2) anzumelden (Meldepilicht).*) 


Diefe Melbung muß in ber Seit vom 15. Januar bis zum 1. Februar erfolgen.**) 


2. Die Anmeldung FA hei der Drisbehörbe benjeigen Dries, an welhem ber Militärpflihtige feinen 
.  bauernben Aufenthalt Hai . 
. As bauernber — iſt anzuſehen: 

a) für militärpflictige Dienftboten, Hauss und Birifäaftsbennt, Handlungsbier, Handwerls · 
geſellen, Lehrlinge, Fabritarbeiter und audere in einem ähnlichen Berhälmiß ſtehende Militär- 
pflichtige ber Drt, an welchem fie in ber Lehre, im Dienfte ober in Arbeit ftehen, Fabrikarbeiter zc., 
welche außerhalb ihres Wohnorts beichäftigt find, werden als am Wohnorte — nit am Bes 
ſchaftigungsorte — melbepflichtig behandelt, . 

b für militä: flichtige Studirende, Schüler und Böglinge fonfliger Lehranſialien ber Dit, an welchem 

— die Lehranftalt befindet, der die Genannien angehören, fofern biefelben auch an dieſem Drie 


8. gen —ã ,)]“ feinen dauernden Aufenthalt, ſo meidet er ſich bei der Ortsbehörde ſeines 


®.0.5.17.@. 2.8.5.0. GL $ 12. 

4. Ber innerhalb bed Reichsgebiets weber einen dauernden Sufentäaliäont rn einen Wohnſitz hat, 
melbet fich in feinem Geburtöorte zur Stammrolle, und wenn der Geburtsort im Auslande liegt, in 
bemjenigen Orte, in weldem bie Eltern oder Familienhäupfer ihren letzten Wohnfig Hatten. 

®. v. 6. 6. 80. Art. IL. $. 12. 

65. Bei ber Sinmelbung r Stammrolle ift das Geburtszeugniß***) vorzulegen, fofern die Anmeldung nicht 

am Geburtsorte fe Ih erfolgt. 


6. Sind —— von dem Orte, an welchem fie ſich nad Ziffer 2 ober 3 zur Stammrolle auzu⸗ 
5 —— eitig abweſend (auf der ‚Reife begriffene Handlungsgehülfen, au See befindliche See: 
Tente u). m), —* aben ihre Eltern, Vormuͤnder, Lehr-, Brot» oder Fabrikherren bie Verpflichtung, 

- fie innerhalb bes H er 1 genannten Zeitraums zur Stammrolle anzumelden. 

Diejelbe Verpflihtung ift, foweit dies gefehlih zuläffig, den ae ftaatlicher oder unter 
ſtaatlicher Auffi Fi ftehender Strafe, Beſſerungs⸗ und Heil-Anftalten in Betreff der daſelbſt unter: 
gebrachten Militärpflichtigen aufzuerlegen. 

7. Die Anmeldung zur Stammrolle ift in ber vorftehend vorgeſchriebenen Weife feitens ber Militär 
pflichtigen fo lange aljährlih zu wiederholen, bis eine endgültige Entiheidung über die Dienfte 
verpflichtung durch die Crfahbehörben erfolgt ift ($. 28, +). 

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ift ber im erjten Militärpflichtjahr erhaltene 
Looſungsſchein ($. 67) vorzulegen. 


*) Militärpflictige, welde im Befige bes Ztere hugungoſcheins zum einjäßrigefreiwilfigen Dienſte oder des 
Befähigungsgeugnifles zum Scejteuermann jind, haben beim Eintritt in das militärpflichtige Alter ihre Zurüdjtelung von 
der Nushel Br en 9, n und find alsdanı von der Anmeldung zur Refeuttrungsftanmrolle enlbunden 

m rigen ſiehe 8. . 
“r, Tiefe Geburtäjengnifie and fojtenfrei zu eriheilen. (N. M. G. $. 32) 





8 


10. 
11. 


> 
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Außerdem find etwa eingetretene Veränderungen (in Betreff bes Wohnſitzes, des Gewerbes, des 
Standes 2c.) dabei anzuzeigen. . 
Bon ber Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle find nur diejenigen Militärpflihtigen befreit, 
melde für einen beftimmten Beitraun von den Erfagbehörden ausdrücklich Hiervon entbunben oder 
über das laufende Jahr Hinaus zurüdgeftellt werben ($. 29, 6). 


. Militärpflichtige, welde nad Aumeldung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer Militaͤrpflichtjahre 


ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnfig verlegen, haben dieſes behufs Berichtigung der Stammrolle 
ſowohl beim Abgange ber Behörde oder Perſon, weiche fie in die Stammrolle aufgenommen hat, als 
auch nad) der Ankunft an dem neuen Orte derjenigen, welche dafelbft die Stammrolle führt, fpäteftens 
innerhalb dreier Tage zu melden ($. 47,8). : 
Berfäumung ber Meldefriften (Biffer 1, 7 und 9) emtbindet nicht von ber Melbepflicht 
Wer die vorgeſchriebenen Meldungen jur Stammrolle oder zur Serihligung derſelben ımterläßt, ift 
mit Gelbftrafe bis zu dreißig Mark oder mit Haft bis zu Drei Tagen zu beficafen. 

Iſt diefe Verſäumniß durch Umftände herbeigeführt, beren Bejeiligung nicht in dem Willen des 
Meldepflihtigen lag, fo tritt feine Strafe ein ($. 26, 6). ' 

RN. G. 3. 8. 


8. 20. 
Geſtellungspflicht 


. Die ——— ift die Pflicht der Militärpflichligen, fich Fa Herbeiführuing einer end» 


gülfigen Enlſcheidung Über ihre Dienftverpflihtung‘ vor den Er] 
Geftellung findet Hödtens zweimal jährlich ſtatt. J 
G. v. 6. 5. 80. rt. II. $. 10. ' 


abbehoͤrden zu geftellen. Die 


. Zeber Militärpflihtige ift in dem Aushebungsbezirke geftellungspfliätig, in weldem er fi zur 


Stammrolle zu melden hat ($. 25, 3 bu 4). 


Wünſchen im Auslande fih aufhaltende Militärpflichtige ihrer. Geftellungspflicht in näheren als in 


den unter Ziffer 2 genannten Aushebungskezirken zu genügen, fo Haben fie bei ihrer Anmelbung 
zur Stammrolle die Ueberweiſung nach diefen Bezirken zu beawiragen. Sie Lörinen aud.durg Ver— 
mittelung ber Behörde bes näheren Bezirkes fid) zur Stammrolle melden und zugleich ‘ihre Ueber 
meijung herbeiführen laſſen. In dem Bezirke, dem fie überwiejen find, bleiben fie geftellungspflichtig, 
wenn nicht eine Ueberweifung an einen anderen Bezirk ftattfindet ($$. 25, und 47, 8). 

In Betreff der Geftellung im Auslande ſiehe 8. 42. B \ 


. Unterlaffene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von der Geftellungspflicht (Biffer 7). 
. Die Geftclung findet während der Dauer der Militärpflicht jährlich ſowohl vor der Erfagfommiffion 


als auch vor ber Ober-Erſatzlommiſſion ftatt, fofern nicht die Militärpflichtigen durd) die Erſah⸗ 
behörben Hiervon ganz ober theilmeife entbunden fmd. (Siche 8$..82, s;. 72,3 und 42, ı.) 


Geſuche von Militärpflichtigen um Entbindung von der Geftelung find an den Givilvorfigenden der 


Erjaglommiljion besjenigen Aushebungsbezirkes zu richten, in welchem fie fih nad) Biffer 2 ober 3 
zu geftellen haben ($. 62, 5). 


. Militärpflichtige, welhe in den Terminen vor den Erſahbehörden nicht pünktlich erfcheinen, find, 


fofern fie nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, mit Geldſtrafe Bis zu breißig 
Mark oder Haft bis zu drei Tagen zu beftrafen. ’ 

„Auberbem konnen ihnen von den Erjagbehörben bie Wortheile der Looſung ($. 66) entzogen 
werben. ö 

Iſt dieſe Verfäumniß in böslicher Abficht oder wiederholt erfolgt, oder liegen die Borausfehungen 
bes 8.140 D. Str. ©. vor, fo find fie unbeſchadet der von ihnen verwirlten Strafe als unfidhere 
Dienſtpflichtige ($. 66, sc) zu behandeln. B 


. Iſt die Verſäumniß der Geftelungspflicht durch Umftände Herbeigeführt, deren Vefeitigung nicht in 


dem Willen Ber Behelungepflihtigen lag, jo iveten bie vorerwähnten Folgen nicht em. 
 M. ©. 8. 88, u on 
a 


$. 27. 
Einfluß der Militärpflicht auf Auswanderungen. 

1. Die Enttaffung aus ber Reihsangehörigfeit (Genehmigung zur Auswanderung) darf nicht ertheilt 
werben. 

WWehrpflichtigen, welche fi in dem Alter vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 25. Lebend« 
jahre befinden, bevor fie ein Jeugniß der Erfaptonmiffion darüber beigebracht Haben, daß fie bie 
Entlaffung nicht bloß in der Äbſicht nachſuchen, um fih der Dienftpflicht im Heere oder im ber 
Marine zu entziehen. 

Sa. G. 8. 16, 1. 

2. Die Erſatzkommiſſionen haben pflichtmäßig zu erwägen, ob ber Nachſuchung ber Ausmanderungs: 
erlaubniß nicht bloß die Abficht zum Grunde liegt, ſich der Dienftpflicht im Heere ober in ber 
Marine zu entziehen. 

Trifft diefe Worausfegung zu, jo ift das vorermähnis Zeugniß zu verweigern. j 

I asfelfigen Entſcheidungen ber ftändigen Mitglieder der S fapfommifion find als endgültig 
zu betradjten. 

Bei Meinungsverſchiedenheit der beiden ftändigen Mitglieder der Erjapkommifjion ift die Entſcheidung 
der Ober-Erfaplommiffion einzuholen. Bis zum Eingange biefer Eniſcheidung ift von der Ertheilung 
der Ausmanberungeerlaubniß Abftand zu nehmen. 

en“. ® ‘1. 


3. Die Beftimmung unter Ziffer 1 findet, fofern Yımilienväter für fih und ihre familien die Ent 
lafjung aus ber Reichsangehoͤrigkeit nachſuchen, auf Söhne, melde das 17. Lebensjahr vollendrt 
Haben, bergeftalt Anwendung, daß, wenn aud den Familienvätern die Enilafjung geitattet werben 
muß, ben Söhnen berfelben Die Entlafjung fo lange zu verfagen ift, als das unter Ziffer 1 erwähnte 
Keugniß nicht beigebracht ift. 

&.9.@®.5.19. 

4. Die Entlaffung aus ber Reihsangehörigleit wird unmirffam, wenn ber Entlaffene nicht binnen ſechs 
Monaten vom Tage ber Aushändigung der Entlafjungsurfunde an feinen Wohnfig außerhalb des 
Reichsgebiets verlegt. 

Si. A. ©. $. 18. 

5. Für bie Zeit eines Krieges ober einer Kriegsgefahr kann durdy Kaiſerliche Berordnumg die Ertheilung 

der Ausmwanberungserlaubnip an Wehrpflichtige unterfagt werden. 
s t. 0. 8. 8. 17. 

6. Ueber Beſtrafung ber unerlaubten Auswanderung Militärpflichtiger fiche Strafgeſetzbuch für das 

Deutfhe Reich $. 140. (Vergl. auch $. 26, 1.) 


Abſchnitt IV. 
Grundſätze für Entſcheidungen über Militärpflichtige. 
8. 28. 
Entfeidungen der Erfagbehörden im Allgemeinen. 
1. Die Entfheidungen der Erfagbehörden werben bedingt durdy die Würdigfeit, Die Tauglichkeit, bie 
bürgerliden Verhältnifie und die Rangirung der Militärpflichtigen. 
2. Die Entfgeidungen find entweder vorläufige oder endgültige. 
3. Die vorläufigen Entiheidungen bejtehen in ber Zurüchſtellung Miltärpflitiger von der Aushebung 
für einen befimmten Beitraum. 
4. Die endgültigen Entſcheidungen beftehen in ber 
a) Ausfhliegung vom Dienfte im oder in der Marine, 
b) Ausmufterung vom Dienfte im Heere oder in der Marine, 
c) Ueberweifung zum Landfturm c Aufgebots, 
d) Ueberweilung zur Erſatzreſerve begw. Marine-Erſatzreſerve, 
e) Aushebung 4 einen Truppen» oder Marinelheil. 


to 
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8. 29. 
Borlänfige Entfheibungen. 


+ Burüdfiellung Miltärpjlihtiger von der Aushebung kann erfolgen. 


a) wegen zeitiger Ausſchließungsgründe ($. 30), 

b) wegen zeitiger Untauglicleit ($. 31), 

e) in Verüdfihtigung bürgerlicher Verhältniffe ($$. 32 und 33), 
d) als überzäßlig ($. 34). 


. Die Zurüdftellungen unter 1a bis e werben in der Negel durch die Erfaplommifjion, die unler 1d 


durch die Ober-Erjagfommiljion verfügt. . 


. In ber Regel erfolgt Zurüdjtellung nur für die. Dauer des laufenden Jahres, d. 5. bis zum Termine 


für Anmeldung zur Stammtolle im nädjiten Jahre. 

Laſſen beſondere im Geſetze begründete Verhältniſſe eine weitergehende VBerüdjihtigung gerecht · 
her erſcheinen, fo ijt Burüdftellumng durch die Erſahkommiſſion bis zum britten Militärpflihtjahre 
zulaͤſſig. 

RM. G. 5. 20. 


- Zurückſiellung über das dritte Militärpflichtjahr hinaus iſt durch die Erſatzlommiſſion zuläjfig: 


a) — zeitiger Ausſchließungsgründe (F. 30,2) und zwar bis zum fünften Militärpflichte 
jahre, 

6) behufs ungeftörter Ausbildung für den Lebensberuf ($. 32,5) und zwar in ausnahmsmeijen 
Verhältnifien bis zum fünften Miltärpflihtiehre (vergl. 88. 33,7 und 89,7). Militärs 
pflichtige römiſch-kalholiſcher Konfeifion, welche fi) dem Studium der Theologie widmen, 
find jeboch während ber Dauer dieſes Studiums bis zum 1. April des fiebenien Militär 
pflichtjahrs zurüdzuftellen, J 

«) in Folge erlangter Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienſte und zwar bis zum 1. Ok— 
tober des fiebenten Mililärpflichtjahrs ($$. 32,5 und 93). 

NM. G. 5.19 und 20. G. v. 6. 5. 80. Art. II. 2.14. G. v. 8. 2. 90. 
Auch in biejen Fällen barf die Burüdjtelung in ber Regel nur von Jahr zu Jahr erfolgen. 





(Siehe jedoch $. 93,2 und s.) 
. Zurücitelung wird von derjenigen Erſatzkommiſſion verfügt, in deren Bezirke der Militärpflichtige 


geitelungspflichtig ift ($. 26,2). 


. Mit Surüdftellung über das laufende Jahr hinaus (Ziffer 3 und 4) iſt für die Dauer derſelben die 


Entbindung von der Anmeldung zur Ciammrolle verbunden. 

Die zurüdgeftellten Mililärpflichtigen find beim Ablaufe der ihnen bewilligten Zurlidftellung um 
Bezirke derjenigen Erjagfonmifjion geitelhungspflichtig, welche ihre Zurücftelung verfügt hat. Brfhen 
fie fid) anderwärts zu geſtellen, fo haben fie bei genannter Erjaglommiifion bie Ueberweifung nad) 
dem neuen Gejtellungsorte zu beantragen. .' 


. Surüdjtelungen Militärpflihtiger auf Gruud beionderer im Geſetze nicht ausdrücklich vorgefehener 


Verhältnifje konnen ausnahmsmweile von der Erjagbehörbe dritter Inſtanz bis zum brilten Militärs 
pilichtjahre verfügt werden. ferner kann die Erjagbehörde dritter Inftanz Zurüdftellungen der zum 
einjährigejreimilligen Dienfte Berechtigten über die in Hiffer 40 erwähnte Friſt hinaus ausnahms» 
neh in der Negel von Jahr zu Jahr, bis zum 1. Oltober bes neunten Militärpflihtjahrs 
enehmigen. a 
s Bursdiiellungen Militärpflichtiger über die im Abſatz 1 fowie bie in Biffer 3 und 4a unb b ers 
wähnten Friften hinaus können ausnahmsweife von der Dinifterialinftang genehmigt werben. 
Solde Zurüditelungen find feitens ber Erjaglommilfion auf bem Inftanzenwege zu beantragen. 
Die Zurädjtellung ganzer Berufsklaſſen auf Grund dieſer Beftimmung ift unzuläffig. 
RM. G. 8.22 in Verbindung mit G. v. 11. 2. 88. Art IT. $. 10 


Nach Eintrüt einer Mobilmachung verlieren alle Burädjtellungen ihre Gültigfeit. Sie können jebod) 


durch die Erfapkommifjion (Zitfer 5) und ‚zwar für die Zeit bis zum nächſten Muſterungsgeſchäſie von 
neuem ausgelprechen werden ($. 97,2). J 
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g. 80. 
Zurückſtellung wegen zeitiger Ausſchließungsgründe. 

1. Wer wegen einer ſtrafbaren Handlung, welche mit Zuchthaus oder mit dem Werlufte ber bürgerlichen 
Ehrentene beftraft werben dm ober wegen ae v Verurtheilung zu einer — von 
mehr als ſechswöchiger Dauer oder zu einer entfprechenden Gelhftrake zu erwarten iſt, in 
fugung fi befindet, wirb nicht vor deren Beendigung, und wer zu einer Freiheitsſirafe ober zu 
einer in Freiheiisſtrafe umzumandelnden Geldftrafe rechtskräftig ift, nicht vor deren Voll- 
firedung ober ah Bam Dienfe im Heere oder in ber Marine eingeftellt. 

. M. ©. 8.18. 


ri Sn Militärpflichtjahre muß über ſolche Perjonen endgültig entſchieden werben ($. 29,0). 
. ilt denjeni , icht i der li b, 
a ne 


4. Die Aushebung ber unter Ziffer 3 bezeichneten Perfonen barf jebod in ihrem vierten Miitärpflidt- 
jahre erfolgen, fofern fieim Laufe bes naͤchſten Jahres wieber in Befig ber bürgerlichen Ehrenrechte ges 
ngen. 


Sie werben in biefem Falle in eine Arbeiterabtheilung eingeſtellt. 
& Fr Dienftzeit in ber Arbeiterabtheilung kommt auf bie altive Dienftzeit zur Anrechnung 
. 48,2). 
MR. 6. 18. 
8. 81. 
Zurüdftellung wegen zeitiger Untauglichkeit. 

1. Militärpflichtige, welche noch zu ſchwach ober zu Hein für ben Dienft im Heere ober in ber Marine 
—X mit heilbaren Krankheiten von längerer Dauer behaftet firid, werben vorläufig zurüd- 
geitellt. 

2. Das geringfte Maß der Körperlänge für den Dienft mit der Waffe beträgt, ſoweit die Aushebung 
($. 43) und ber freiwillige Eintritt im Frieden fowie die Erfagreferve in Betracht kommt, 1 m 54 om. 
Für den Dienft ohne Waffe (Militärapotheker, Krankenwärter, —— an) fowie für bie 
der feemänniien und halbfeemänniihen Bevölkerung angehörigen Mannjdaften und Mo and⸗ 
verker, für die Erſatzreſerbe zum Dienſt ohne Waffe, für Marine-Exfagreferne und für ben Lande 
ſturm ift ein geringftes Körpermaß nicht vorgefchrieben. 

3. Die an bie Körperliche Tauglichkeit der Militärpflichtigen zu flellenden Anforderungen find in ber Heer 
ordnung bezw. in ber Marineorbnung enthalten. 

„4. Ueber die Körperliche Tauglichkeit Miltärpflichtiger muß in ihrem britten- Militärpflichtjahre endgültig 
euiſchieden werben. Bulälige Ausnahmen ſiehe $. 29,4. 
.D. 6.8.17. . 


8. 32. 
Zurückſtellung in Berückſichtigung bürgerliher Verhaltniſſe. 
1. Qurächetungen in Berhdfigtigung bürgerlicher Verhältniffe finden auf Anſuchen (Neflamationen) ber 
ittärpflitige ober dem Angehörigen ftatt. ö 
B. 8.8.19. i . 


2. Es bürfen vorläufig zurüdgeftellt werben: 
a) He einzigen Ernährer Hälflofer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Großeltern ober Ge 
wiſier; 
. b) der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähigen Grundbeſitzers, Pächters oder Gewerbe 
‚treibenden, wenn diefer Sohn deſſen einzige und unentbehrliche Stüge zur wirthſchaftlichen 
Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung oder des Gewerbes iſt; 

e) der näcjftältefte Bruder eines nor dem Feinde gebliebenen, oder an ben erhaltenen Wunden 
geftorbenen, oder in Folge berjelben erwerbsunfahig gewordenen oder im Kriege an Krank 
heit geftorbenen Sofbaten, fofern durch die Zurüdftellung ben Angehörigen bes letzteren eine 
wefentlige Erleichterung gewährt werben Tann; j 
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d) Militärpflichtige, welden ber Befig oder die Pachtung von Grundftüden durch Erbfchaft 
ober Vermächtniß zugefallen, fofern ihr Lebensunterhalt auf deren Bewirthſchaftung anges 
wieſen und die wirthſchaftliche Erhaltung bes Beſihes oder der Pachtung auf andere Weiſe 
nicht ® ermöglichen ift; i 

©) Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen Anlagen, in melden mehrere Arbeiter 
bei&äftigt find, fofern der Vetrieb ihnen erſt innerhalb des dem Militärpflictjahre voran» 
gehenden Jahres durch Erbſchaft oder Vermähtnig zugefalen und deren wirthichaftliche 
Erhaltung auf andere Weile nicht möglich ift. Auf Inhaber von Handelshäufern ents 
ſprechenden Umfanges findet dieſe Vorſchrifi finngemäße Anwendung; 

fd Militärpflichtige, weldhe in ber Vorbereitung zu einem beftimmten Lebensberuf oder in ber 
Exlernung einer Kunft ober eines Gewerbes begriffen find und durch gine Unterbrehung 
bebeutenden Nachteil erleiden würben: 

Militärpflihtige römiſch⸗katholiſcher Konfeſſion, welche fi dem Studium der Theologie 
widmen, find zurüdzuftellen. — 

8) Militãrpflichtige, welde ihren dauernden Aufenthalt im Auslande Haben. 

RM. G. 8. 20. G. v. 8.2.90. 


3. Können zwei arbeitsfaͤhige Ernährer hülflofer Familien, erwerbsunfaͤhiger Eltern, Großeltern oder 
Geſchwiſier nicht gleichzeitig entbehrt werben, fo ift eimer von ihnen zurüdzuftellen, bis ber andere 

entlaffen ıwirb. Der einftweilen Zurüdgefiellte ift fpäteftens nad) Ablauf des zweiten Militärpflicht- 

id einzuftellen und gleichzeitig ber zuerft Eingeftellte zu entlaffen. Diele immung findet auf 

Biffer 2b enfpeeßenbe Anwendung. — 

2. 8. $.20. 


Durch Verheiratiung eines Militärpflichtigen Lönnen Anfprühe auf Zurüdfiellung nicht begründet 
werden. . J J s 


RM. 8. 8.22. B . 
. Sm dritten Militärpflichtji muß fiber bie. in Berudfichti bürgerlicher Verhalmiſſe · Zurhid- 
geftellten enbgültig — werden. "sung . . 
Auf bie unter‘2f aufgeführten Militärpflichtigen finden die Beftimmmmgen bes: $. 29 Biffer 4b 
ober o Anmenbung. och — 
RM. G. 3. 20,.4. 8.0.8.2... 


$. 33. 
Beurtheilung der Reklamationen. 

. Zurüdftellungen in Berüchſſichtigung von Reklamationen finden nur nach eingehender Prüfung ber 
Verhaͤlmiſſe durch die ———— bes Geſiellungsoris ftatt. Letztere Erjaplommiljion hat ſich 
dieſerhalb erforderlichen Falles mit ber ben Werhäliniffen näher ſtehenden Erſahlommiſſion in Ver— 
Bindung zu feßen. ö oe J 

. Sind die Reklamationsgründe durch freie Entſchließung bes Militärpflichtigen ober feiner Angehörigen 
herbeigeführt (3. ®. duch Ankauf, Erpachtung, Ueberiragung eines Beſihihums u. f.'w.), fo find fie 
in ber Negel zu vermerfen. 

. Das Vorhanbdenfein verheiratheter Brüder, welche zur Zeit ber endgültigen Entſcheidung Aber den 
Milttärpflihtigen mindeftens 26 Jahre alt und burch ihren eigenen Saushand außer Stand geſetzt 
find, rellamirende Eltern zu unterftügen, ift als Grund zur Verwerfung der Reffamation nicht anzus 
leben, e8 fei benn, daß die Verheirathung und Gründung des eigenen Haußftandes erft nach bem 
Diukerungdtermine desjenigen Jahres ftattgefunden ‘hat, in welchem Die Aushebung bes Reklamirten 

folgt ift. 

Auch ift das Vorhandenfein eines ober mehrerer älterer Brüder, welche im Heere ober in ber 
Marine als Unteroffiziere dienen, kein Grund der Abmweilung, infofern eine Beſcheinigung bes 
Truppen-(Marine-)theild darüber vorliegt, daß dieſer mit erfteren auch fernerhin zu kapituliren gedenkt. 

, Wird die Zurüdftellung eines Militärpflichtigen in Antrag gebracht, weil dieſer als bie einsige Stüße 
feiner Eltern oder Angehörigen zu betrachten ift, indem ein anderer zur Unterflügung berfelben Ver⸗ 

. pflichteter ſich biefer Füst entzieht, ausgewandert iſt, oder wegen ae De a eine längere 
Freiheitsſtraſe zu verbüßen Hat, fo ift der Antrag auf Zurüditelung bes eriteren in, ber: Regel als 


7. 
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begründet nicht zu betrachten und beſonders dann nicht, wenn jener andere zur Unterſtütung Ber: 
pflichtete etwa jelbft ſchon zu diefem Behufe von der altiven Dienſtpflicht entbunden worden ift. 

Auch kann in der Regel daraus ein Rellamationsgrund nicht Hergeleitet werben, daß ein zur 
Unterftügung Verpflichteter dieſer Verpflichtung nur unter befonberen Opfern nadhlommen fann, 
indem er 3. B. fein lohnendes Gewerbe zeitweife aufgiebt, um dem arbeitöunfähigen Vater unmittelbar 
hülfreiche Hand zu leiſien. 


. Die im $. 32,2. bezeichnelen Berüdſichtigungen dürfen in ber Regel nicht eintreten, wenn die Fa⸗ 


milie ꝛe. neuerdings erhebliche Unterftügungen aus Armenfonds bezogen hat. 

Wenn es fi in ben Fällen des 8.32, 24 und b darum Handelt, feitzuftellen, ob bie Perſon, 
zu beren Gunften rellamirt worden ift, noch arbeits bezw. auffichtsfähig ift oder wicht, fo 
entſcheiden hierüber die Erfagbehörden nad Anhörung bes Gutachtens des denſelben beigegebenen 
Arztes, weshalb in derartigen fällen die gedachte Perſon ſich den Erfagbehörden perjönlich vorftellen 
muß ($. 63, * Iſt dies unthunlich, fo darf die Berückſichiigung nur auf Grund eines beigebrachten 
Zeugniffes erfolgen, welches von einem beamteten Arzte ausgeftellt ift. J 


. Die in —— enthaltenen Beſtimmungen finden auf Stiefſöhne und Adoptivſöhne ſowie auf 


uneheliche Söhne gegenüber ihrer Mutier gleihe Anwendung, wogegen fie auf. Pflegejögne, welche 
nicht durch —— — an Kindesſtatt angenommen find, ſowie auf Schwiegerföhne in ber 
Regel nicht ausgebehnt werben bürfen. 

Aboptionsverträge, welde erſt nad Eintritt in das militärpflichtige Alter ($. 22, 3) geichloffen 
find, gewähren in der Regel auf Berädjihtigung keinen Anſpruch. F 
Eine Zurüdftelung auf Grund des $ 32, 20 darf nicht ftatifinden, wenn in ihrer allgemeinen Aus 
bildung jebliebene Militärpflichtige ſich — behufs Vehebung biefes Mangels — buch Gym- 
nafiale oder anderen Unterricht fortbilden wollen, um fpäter die wiffenfhaftliche Befähigung für den 
einjährigefreiwilligen Dienft nachzuweiſen. 


. Auf Schüler von Landwirthſchafts⸗ und Handelsſchulen kann dagegen bie Beſtimmung des $. 32, z 


in Anwendung gebracht werben, wenn fie ſich nachweislich ber Lumöwirtgihaft bezw. dem Handel 
wibmen wollen, ebenſo auch auf Militärpflichtige, welche in ben Dffizierftand zu treten beabfichligen 
und fi) auf einer Privatſchule zu den nöthigen Prüfungen vorbereiten, went fie ſich im Vefitz einer 
AnnahmeErflärung von einem Zruppentheile befinden. 5 


. Die Bergänftigung ber Zurüdjtellung kann ferner gewährt werben: 
ul 


a) ann hen, wenn biefelben im Interefie ihrer gewerblichen Werhältniffe zu wandern 
eabfihligen, 
b) den ſchiffahrureibenden Militärpflichtigen der Landbevölkerung, 
e) allen Drtirpfichtigen ber ſeemaͤnniſchen und Halbfeemännifeen Bevölkerung. 
Die Zurüditellung der umter b und e genannten Militärpflichligen darf bis zu bem während 
ihres vierten Militärpflichtjahrs ftattfindenden Aushebungsgeihäft ausgedehnt werben. 
Seeleute, welche eine deutſche Navigations⸗ oder Schiffsbauſchule befuchen, Haben für bie Dauer 
bes Beſuchs diefer Anftalten auf Zurüdjtellung Anſpruch ($. 15, 6). 


. Die Zurüdftellung der im Auslande lebenden Militärpflihtigen darf Bis zu bem im ihrem dritten 


Militärpflihtjahre ftatifindenden Ansebungsgefhäft ausgedehnt werben. 

Die tellung ber in Rußiand lebenden deuiſchen Militärpflihtigen bis zu vorftchend 
erwähnten Termine darf feitens der Kaiſerlich Deutſchen Botſchaft zu St. Petersburg — unter Bes 
nachrichtigung der heimathlihen Erſatztommiſſion ($. 25, 9. — verfügt werben. 

In gleiher Weile find für die Zurüdjtellung der in ben deutſchen Schutzgebieten lebenden 
deutichen Militärpflichtigen die Kaiferlihen Gouverneneni3 und Landeshaupimannjhaften zuftändig. 


8. 34. 
Surüdftellung als überzäflig. 


. Sobald der Bedarf an Erfagmannfhaften einſchließlich der für Ausfall und Nacherſatz erforderlihen 


Prozentmannfchaften (8. 73, 5) gebedt ift, werben die noch vorhandenen bienfttauglichen Militär 
pflihtigen bis zum nachſten Jahre als Ueberzählige zurüdgeftellt ($. 73, 7). 

Doc lann auf biefelben im Falle des Bedarfs während der Dauer der Nacherſatzgeſtellungen 
($. 77) jederzeit zurückgegriffen werben. 


» 


. Eine Zurüdftelung Militärpflichtiger als Neberzählige ift nur bis zu dem auf ihr drittes Militärs 


pllihtjahr folgenden 1. Februar zuläfjig, und muß bis dahin endgültig über fie entfchieden fein 
(88. 28, 4 und 40, 1). 


8. 86. 
Beſcheinigung der Zurüdftellung. 


. Ueber die erfolgten Zurüdjtelungen find feitens der Erſahkommiſſionen Beſcheinigungen auszufertigen. 


In denfelben ift die Dauer der Zurüdftellung genau anzugeben, fowie ob für bie Dauer ber 
Zurüdjtellung die Entbindung von ber Anmeldung zur Stammrolle fattgefunben hat. 


. Diefe Veicheinigungen find einzutragen: 


für alle der Aushebung unterworfenen Militärpflitigen in die Looſungsſcheine ($. 67) 
und zwar unter „Bemerfungen“, 
ss ale zum einjährigefreimilligen Dienfte Berechtigten in die Berechligungsſcheine 
(8. 88). 


. Für die überzähligen Militärpflichtigen genügt der Vermerk „Ueberzählig“ im Loofungsfceine. 
. Den auf Grunb des Zeugniſies über die Befähigung zum Seefteuermann gem einjãhrig⸗ freiwilligen 


Dienfte in der Marine Berechtigten ($. 88, 3) ift über die erfolgte Zurüdite 


ung eine befondere Bes 
ſcheinigung auszuftellen. 


. Für die Miltärpflichtigen, welche feitens der Truppen zum freiwilligen Dienfte angenommen find, 


dient als Ausweis — behujs Zurüdjtelung von ber Aushebung bis zum Dienftantritte — ber Ans 
nahmefdein ($: 85). 


8. 36. 
Eudgültige Entfheidungen. 


. Endgültige Entiheidungen über Militärpflichtige erfolgen durch die Ober-Erfapkommiffion. 


RM. G. 880,1 
Ausnahmen Hiervon finden bei außerterminlichen Muflerungen ($. 78), bei den Schiffermufterungen 
($. 76) und im Kriege ($. 97) ftatt, ferner in ben fällen der 85. 39,2 und 40, «. 


. Gegen bie Entſcheidungen ber Dber-Erfaplommiffionen fteht nur den Militärpflitigen und ihren 


zur Reflamation berechtigten Angehörigen eine Berufung an bie höheren Inftanzen zu. 

Gegen die Entieibungen ber ObersErfagtommilfionen über die Törperlie Brauchbarkeit (Taugs 
licjleit) der Militärpflichtigen und über bie Vertheilung ber ausgehobenen Mannſchaften auf die ver» 
ſchiedenen Waffengatiungen und Zruppen-(Marinez)iheile fowie über die Veriheilung ber Erjag: 
reſerviſten (Marine-Erfagreferiften) auf bie verſchiebenen Waffengatiungen zc. und Marinetheile 
($. 71,2) findet eine Berufung nicht ftatt. 

RR. 8. 5.30,.. 

In Aushebungsbezirten, welhe ihren NRefrutenantheil nicht aufzubringen vermögen, kann jedoch 
gegen bie auf Befreiung von der altiven Dienfipflicht gerichteten Entfheidungen auch feitend bes 
fändigen militäriihen Mitglieds der Ober-Erſatzkommiſſion Berufung an bie höhere Inftanz eins 
gelegt werben. 

NR M. 8. 5. 80,8. 


. Die endgültigen Enticheidungen über Militärpflichtige dürfen nur bis zur Endfrift der auf Grund 


der vorangegangenen Baragraphen zuläffigen Zurückftellungen hinausgeihoben werden. 


. Sobald über Militärpflichtige nicht endgültig emtfchieden werben Tann, meil fie ſich nicht rechtzeitig 


vor den Erfagbehörben geftellen, bleibt die endgültige Entſcheidung ($. 28,4) bis zu ihrem perjöns 
lien Erſcheinen vor den Erfagbehörden ausgefeßt. ’ 
Diefelben bleiben bis zum Erlöſchen ihrer Wehrpflicht ($. 4,3) fortbauernd verpflichtet, ſich ber 
Aushebung zu unterwerfen ($. 43, 1). 
G. v. 6.5.80. Art. IT. $. 10, 
Im Uebrigen fiehe $. 72,6. 
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8.37. 
Ausſchließung. 
1. Militärpflichtige, welche zur Zuchthausſtrafe verurtheilt worden find, oder gegen welche auf dauernde 
Unfäpigfeit zum Dienfte in den Deutfhen Heere und der Kailerlihen Marine erkannt ift, werden 


vom Dienfte im Heere und in der Marine ausgefchloffen. 
D. Sir. ©. 59.81 md 87. i 

. Militärpflichtige, auf welche auch noch in ihrem fünften Militärpflichtiahre bie Beftimmungen des 
$. 30,1 md 3 Anwendung finden, find vom Dienfte im Heere und in ber Marine auszuſchließen. 

3. Die Ausſchliezung vom Dienfte im Heere und in ber Marine. erfolgt durch Ertheilung eines Aus: 
en ſchließungsſcheins. 

une 4, Ueber Ausſchließung bei Aufruf des Landſturms fiehe 5. 20, 11. 

gen 5 Betreffs Beſtrafung Militärpflictiger im Auslande fiehe D. Str. ©. 8. 87. 


8. 38. 
u Ausmufterung. - 
1. Militärpfliätige, welche wegen körperlicher ober geiftiger Gebrechen ſowohl zum Dienfle mit ber Waffe 
als auch zu einem ihrem bürgerlicgen Beruf entforedienben Dienfle ohne Waffe dauernd untauglid 
befunben werben, find auszumuftern, d. 5. vom Dienfte im Heere, im Landfturm und is ber Marine 


befreit. 
\ I RM. B. G. 3. 1. 
2. Dieſe Militärpflichtigen find, ſobald ihre dauernde Untauglichkeit feſtgeſtellt iſt, von jeber weiteren 
Fr vor den Erjapbehörben entbunden und unterliegen aud nicht dem Mufrufe bes 
anbflurms. 


» 


PRESS 


RM O1. G. v 11.2.8. Art. I. 527. 

. 3. Ihre Ausmufterung erfolgt ohne Rüdficht auf das Militärpfiihtjahr, im welchem fie ſich befmben, 
Are durch Eriheilung nes Ausmufterungsicheins. J 
———— 4. Militaͤrpflichtige, welche ſich vorſätzlich durch Selbſtverſtümmelung oder auf andere Weiſe dauernd 
Le untauglich gemacht Haben und daher auszumuftern find, unterliegen der Strafbeſtiumung bes $. 142 

bes Sirafgeſetzbuchs für das Deuiſche Reich. 5 J 
Die Herbeiführung der dieſerhalb einzuleitenden gerichtlichen Unterſuchung iſt Sache des Eivils 
vorſttzenden der Erſahkommiſſion. 


8.39. 
Meberweifung zum Landfturm erftien Anfgebots.* 


1. Dem Landfturm erften Aufgebots find zu überweifen: i 
a) Militärpflihtige, welche mit unbeilbaren (bleibenden) Förperlichen Gebrechen behaftet find, 
die bie Heranziehung zum Dienfte im ftehenden Heere, ſowie in der Erfahreferve zwar aus⸗ 
fchließen, eine Verwendung im IH — jei es zum MWaffendienft oder zum Dienfte 
ohne Waffe, und im Beſonderen zu ſolchen militärifchen Dienftleiftungen und Arbeiten (als 
Apotheker, Techniker, Handwerker, Erbarbeiter u. |. w.), welde ihrem bürgerlichen Beruf 
enifpreden — nod zulaffen, ohne Rüdfiht auf das Militärpflitjaht, in welchem fie fd 
inden. 

ir v. 1.2.88. Art. I. $.19. R.M. G. — B. .41. 
b) Militärpflichtige, welche wegen zeitiger Untauglichteit zurücgeſtellt find (F. 31) und auch in 
ihrem beiten Militärpflichtjahre nur bedingt tauglich ober noch zeitig untauglid befunden 
werden, infofern ihre Kräftigung während ber nächſtfolgenden Jahre nicht in dem Mahe 
gu erwarten ift, daß fie ben Unfirengungen bes Dienſtes ber Erjagreferve gewachſen fin. 

@. ». 11.2.8. Art.11. 55.9 0.19. 9.N.@. 5.17. . . 
e) Miltärpflitige, denen die im $. 32,2. ne enthaltenen Berüchſichtigungsgründe nad) En» 
ſcheidung der verftärkten Oher-Erfagfommiffion in ihrem britten Militärpflichtjahre zut 


*) Gine Ueberweifung von Militärpflihtigen der ſeemänniſchen und halbſeemänniſchen Bevölterung zum and 
ſturm erſten Aufgebots findet nit ftatt ($. 18,1). 
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Seite ſiehen — infofern diefe Gründe nad Anſicht ber verftärkten Dber-Erſahkommiſſion 
eine weitergehende Berüdfihligung als durch Zuweiſung zur Erſatzreſerve angezeigt er» 
ſcheinen laſſen. 

6. v. 11.2.8. Art. I. 5 10. R. M. 6. 5.21. 

d) Militärpflichtige, welche nad) den Beſtimmungen des $. 40,1 un 2 der Erſatzreſerve zu übers 
weilen fein würden, für dieſe aber nicht erforderlich find, weil der Vebarf derjelben gededt 
unb Ueberſchuß vorhahben ift. Es entſcheidet hierbei bie Ablömmlichkeit, das Lebendalter 
fomie die beffere Dienfttauglichfeit, und fofern unter den gemäß Ziffer 1 des $. 40 zur 
Erfagreferve Üüberführten Vannſchaften Ueberſchuß vorhanden ift, die Reihenfolge der Loba⸗ 
nummern der Leleren. 

@. v. 11. 2. 88. Art. 11.8. 9. . 

2. Die ausnahmsweife Ueberweiſung Mittärpflihtiger zum Landſturm erſten Aufgebot Tann durch 
die Minifterialinftang verfügt werden, wenn in einzelnen (Fällen hejondere nicht ausdrücklich vors 
gefehene Billigkeitsgründe eine weitergehende Berückſichtigung als Ueberweiſung zur Erſatzreſerve 
techifertigen. Im — en vergleiche ð. 40, 4. \ 

Auf ganze Berufsklaifen darf diefe Vergünftigung nicht ausgebehnt werben. 
R.M.G. 3.22. ©. 0. 11.2.8, Art. 11. 8.10, . 

3. Die Heberweifung zum Landfturm erfien Aufgebots erfolgt durch Ertheilung eines Landfiurmicheins. 

4. Ein nach Ziffer 10 und 2 Berüdjichtigter, der ſich der Erfüllung des Bmedes entzicht, welcher feine 
Neberweifung zum Landfiurm erſien Aufgebot3 herbeigeführt hat, kann vor Ablauf des Kalender» 
jahrs, in welchem er das 25. Lebensjahr vollendet, nachträglich ausgehoben werden ($. 43, 1). 

®.v. 11.2.88. Art. 11. 8.19. R.M.@. 8.21. j 
Zu einer derartigen nachträglichen Heranziehung zum aktiven Dienfte iſt nach eingeholtem Gut⸗ 
achten ber verftärkten Erſahlommiſſion ($. 64,5) die Genehmigung ber verftärkten Ober⸗Erſatz ⸗ 

Tommiffion ‚erforderlich. 

RM. G. 85. 80, 40. 
Die Beſchlußfaſſung kann im Wege bes Schriftverlehrs herbeigeführt werden. Die Aushebung 
und Einſtellung erfolgt im gewöhnlichen Verfahren, Tann aber ausnahmsweiſe mit Genehmigung 
der Erfagbehörde dritter Suflany auferterminlid erfolgen. 


8. 40. 
Ueberweifung zur Erfaßreferve. 


1. Der Erjagreferve find im erfter Linie diejenigen PBerfonen zu überweifen, melde zum Dienfte im 
ſtehenden Heere tauglich befunden, aber als „Ueberzäglige” bis zu dem auf das dritte Militärs 
vilihtjahe folgenden 1. Februar nicht zur Einftellung gelangt find. 

Die Ueberweifung erfolgt an dem genannten Beitpuntt — erforderlichen Falles unter Vertheilung 
auf eine andere Walfengattung — ohne Weiteres. ö 

2. Der etwaige weitere Bedarf an Erfagreferviften ($. 13, 1) ift zu entnehmen: 

a) aus ber Bu derjenigen tauglichen Militärpflichligen, denen bie im $. 82, 22 bis e ents 

haltenen Berädjichlinungsgründe nad) Entſcheiduing ber’ verftärften Ober-Erſatzkommiſſion 
in ihrem dritten Militärpflihtjahre zur Seite ftehen, infofern bie häuslichen Berhältnifie 
für ben Fall eines Krieges eine weitergehende Berudjihtigung nicht gerechtfertigt erſcheinen 
laffen (im Nebrigen fiche 8. 73, 1); 

.b) aus der Zahl derjenigen Miltärpflichtigen, welche wegen geringer körperlicher Fehler nur 
bedingt tauglich befunden und aus biefem Grunde von der Ableiftung der aftiven Dienfte 
— befreit werden — ohne Rüchſicht auf das Militärpflichtjahr, in welchem fie ſich 
befinden; . 

c) aus der Zahl derjenigen Militärpflichtigen, welche wegen zeitiger Dienftuntauglichfeit ($. 31) 
.zurüdgeftellt worden find, und auch im.britten Militärpflichtjahre noch zeitig untauglich bes 
funden werben, deren Kräftigung ‚aber während der nächfttolgenden Jahre in dem Maße 
zu erwarten ift, daß fie den Anſtrengungen bes Dienftes gewachſen find. 

‘ 


Wufte, 

T 
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3. Für die Ucberweifung zur Erfahreferve ift die vorfichende Neihenfolge maßgebend. Jſt Ueberſchuß 
J vorhanden, fo erfolgt bie Ueberweiſung desſelben an ben Landſturm erften Aufgebots nach den im 
8. 39, 1a enthaltenen Beftimmungen. \ 
®. v. 11.2.8. Art. Il. 8.9. 
. Ba. Zaugliche Militärpflichtige römiſch-katholiſcher Konfeffion, welche die Subdiafonatsweihe empfangen 
Haben ($. 2) fin ber Erfapreferve zu überweilen. Im Uchrigen. ſiehe $. 117,4. ’ 
. 0.8.2. I. u " 


‚ 4 Die ausnahmsweiſe Ueberweiſung anderer als ber unter Ziffer 1, 2 und 3a Öegeiögeien tauglihen 
Miltärpfligtigen zur Crfagreferve Tann durch die Erfakbehörden dritter Anftanz verfügt 
werben, wenn befonbere, nicht ausdrücklich vorgefehene Billigkeiisgründe eine Vefreiung von ber 
Ableiftung der altiven Dienftpflicht gerechtfertigt erſcheinen laſſen. \ * 

®, v. 11.2. 89. Art. 1. $. 10. . . 
Die Eniſcheidungen der Erfagbehörben dritter Inftanz find endgültig. 
Me Im Vebrigen fiehe S$. 39,3 unb 117, 10. ° 
Rem 5. Die Ueberweifung zur Erſatzreſerve erfolgt durch Ertheilung eines Erſatzreſervepaſſes. 
6. Auf einen nad Ziffer 2a und 4 Berückſichtigten, welder fi; der Erfüllung bes gwetkes enlzieht, 
w. welcher feine Ueberweifung zur Erfagrejerve herbeigeführt Hat, findet Die Befllmmung bes 8. 39,4 
finngemäße Anmwerrbung. “ j ö 
$.4. . 
, Ueberweifung zur Marine-Erſatzreſerve. f 
1. Der Marine » Erfahreferve find ſämmiliche Perfonen der ſeemänniſchen und Halbfeemännifchen Ve: 
völlerung ($. 28) zu aͤberweiſen, melde nicht zum aktiven Dienfte ausgehoben werben loͤnnen, aber 
im Kriegsfalle zum Waffendienft oder. zum Dienfte ohne Waffe tauglich find. -« . 
2. Hierzu geöcen bie im $. 39,1 und $. 40,2 um « bezeichneten Gruppen ber feehännifeen und Halbs 
FR ſeemanniſchen Bevölkerung ($. 28). . 
EA) 3. Die Ueberweifung zur Marine-Erfagreferve erfolgt durch Ertheilung eines Marine-Erſahreſervepaſſes. 
ee 4 Die Beſtimmung ber Ziffer 6 bes $.40 findet auf die Marines Erfaprejervijien finngemäße An 
yeyleoer wendung. 
9. 42. 
Endgültige Entfgeibungen über Militärpflicgtige im Auslande. 
1. Ueber Militärpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Auslande Haben, darf durch die Ober 
. Erfagfommiffionen in folgenden Fällen endgültig entſchieden werben, ohne daß ihr perjönlihes' Er: 
feinen vor den Erfagbehörden erforderlich ift: 
®) ran r dur glaubhafte ärztliche Beugniffe nachweiſen, daß fie bauernd ‚untauglich find 
. 38, 1); . J —H 
b) wenn fie durch glaubhafte ärziliche Zeugniſſe nachweiſen, daß fie nur bedingt zauglich find 
. (8$. 89, 1. und b; 40, 20 une); , . 
ce) wenn fie durch glaubhafte obrigleitliche Zeugniſſe nachweiſen, daß ihnen einer ber im 
$. 32, 250 e aufgeführten, Nelamationdgrünbe zur Seite ficht. 
2. Zur Ausſtellung glaubhafter ärztlicher Zeugniſſe (Ziffer 1a und b) können beſtimmte Aerzte im 
Auslande durch den Reichskanzler ermächtigt werden. Die eriheilte Ermächtigung ift durch das 
Gentral-Blatt für dad Deutiche Reich zu veröffentlichen. 

Auch find die aus bienftlicer Veranlaffung im Auslande befindlichen altiven Aerzte der Armee 
und Marine, die Sanitätdoffiziere der Kaiferliden Schutztruppen und bie Negierungsärzte ber 
beutfchen Schußgebiete befugt, dergleichen Zeugniffe auszuftellen. 

Die Erfagbehörden find nicht befugt, Die Zeugniſſe anderer als ber vorftchend bezeichneten Aerzte 
als glaubwürdig anzunehmen. : 

8. Auf ben nad) Biffer 1 vorzulegenben Heu, niffen ift feitens desjenigen Konfuls bes .Deutfhen Reihe, 
welcher ben Militärpfligtigen in feiner. Datrikel führt, oder in beſſen Bezirke der Militärpflihtige 


- 1 — 


ſich aufpält bezw. in deſſen Bezirk ber Ort Liegt, an welchem die Arztlidje Unlerſuchung ftaligefunben 
hat, die Identilät zu beſcheinigen. 
In ben ärztlichen —— (Ziffer 1a und b) iſt außerdem von genanntem Konſul anzugeben, 
daß bie ärztlide Untertuhung in Gegenwart eines Konfularbeamten ftattgefunden Hat. “ 
Bei Unterſuchungen durch Aerzte der Armee oder Marine ijt in der Regel noch bie Zuziehung 
eines Dffiziers erforderlich. 
In den beutjchen Schutgebieten trelen die Gouverneure, Landeshauptleute und Bezirksamts 
Fred an bie Stelle des Konfuls, die von ihnen beauftragten Benmten au die Stelle des Konſular⸗ 
amten, 
. Militärpflichtige und Freiwillige bürfen im Auslande durch die Kommandanten deulſcher Kriegsſchiffe 
und Fahrzeuge zum aktiven Dienfte in der Marine eingeftellt werben. J 
—— Erſatzlommiſſion (8.25, 2 bis 4) iſt durch dem zuſtändigen Marinetheil hiervon 
zu benachrichtigen. \ 
8.48. 


Aushebung für bas flehende Heer ober bie ftehenbe Marine. 
. Die Aushebun; olgt entweder zum Dienfte mit ber Waffe oder zum Dienfte ohne Waffe oder zum 
Dienfte de —X nf f 5 fe aim Men 
. Als Arbeitsfolbaten find — unter den Vorausſetzungen des $. 80,4 — Militärpflichtige nur dann 
auszuheben, wenn fie zum Dienfte mit ber Waffe-tauglid find. 
. Eine verſuchsweiſe Aushebung von Militärpflihtigen darf ftatifinden, ſobald dieſelben angeblid an 
Gebrechen leiden, deren Worhanbenfein bei der Geftellung vor den Erfagbehörben überhaupt nicht 
ober nicht in dem behaupteten Grade nachgewieſen werben Tann ($. 85, 4). 
‚Die näheren Beftimmungen über die Aushebung Militärpflicptiger find im Abſchnitte IX enthalten. 


Abſchuitt V. 
Liſtenführuug. 
8.44. 
Liftenfährung im Allgemeinen. “ 
. Alle das Erfagmejen betreffenden Liften müſſen gemiffenhaft und forgfältig geführt und "deutlich 
geſchrieben werben. RA t . 
ö Irrungen find nit durch Rabiren, ſondern mittelft Durchſtreichens zu verbeffern. Der Grund 
der Abänderung ift durch eine bezügliche Bemerkung zu erläutern. 
. Die Liften beſtehen in ben Brimbliften ($.3, 3) und ben Vorfellungsliften (8. 50). 
. Die Grundliſten beftehen in den Rekrutirungsſtammrollen, den alphabetifchen Liften und ben 
Reftantenlijten.: 
Die Rekrutirungsftammrollen dienen zur Aufnahme der Namen aller Miitärpfluhtigen derjelben 
Gemeinde oder des gleicharligen Verbandes. Be . . 2. 
. geb Die aiphabetigen Lijten dienen zur Aufuahme der Namen aller Dititärpflichtigen desfelben Aus- 
jebungöbezirtes. “. 2. j 
Die Reftantenliften bienen zur Aufnahme der Namen aller, Militärpflihtigen des Aushebungss 
bezirles, über welche nad; Ablauf ihres brüten Militärpflichtjahrs noch nicht endgültig entſchieden ift. 
. Die Dorfielungsliien dienen zur Aufnahme der Namen der Militärpflitigen, über welcht eine 


— 


endgültige Entſcheidung herbeigeführt werden kann ober muß. , i 

. Die Anlage von Hülfsliften zur Erleichterung des Muſſerungsgeſchäfts ift geſtatlet. 

. Ale Beläge, auf Grund deren die Streijung Militärpflichtiger aus den Grundliften ftattfindet, find 
bem Civilvorfigenden der Erſatzkommiſſion auszuhändigen und von diefem in gejonderten Heften den 
alphabetiichen oder Meflanteuliiten beizufügen und aufzubemagren. . 

. Streichungen aus den Grundliſten müffen derart flatifinden, daß fowohl die Namen als auch Alle 
Bemerkungen Ieferlich bleiben. n IC IIC 

.. 
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8. Zu allgemeinen Erlaſſen über die Lijtenführung uud zur Anordnung etwaiger durch beſondere Ber: 
bäftniie_ bedingter Abweichungen von den in dieſem Abichnitte getroffenen Beftimmungen ift für die 
Grundliſten nur die in der britten Inſtanz fungirende Civilbehörbe,’) für die Vorftelungsliften nur 
die Erfagbehörde dritter Iuftanz innerhalb ihres Gefdäfisbereihs befugt. 


8.45. 
Nelrutirungsftammrollen im Allgemeinen. 


. Die Borfieher der Gemeinden oder gleihartigen Verbände haben unter Kontrole der Erſahbehörden 
Rekrutirungsftammrollen über alle Militärpflidhligen ($. 46,5) zu führen oder unter ihrer Verant— 
wortung füßren ie ofen: 

. DM. 6. 8.81. 


2. Die Rekrutirungsflammrollen werben auf Grund der Civilftandsregifter, der nad) 8.25 zu erjtatten- 
Bu den Anmeldungen und antliher Ermittelungen geführt. ‘ 
RM. ©. 8.82. 

3. Die Rekrutirungsfiammtollen find unter ficherem Verſchluß aufzubewahren und bei eintreienber Gefahr 
ſchleunigſt in Sicherheit zu bringen. ‚ 

4. Die Regelung und Kontrole ber Führung der Rekrutirungsſtammrollen innerhalb des Anshebungd- 
begirles ift Sache des Civiluorfigenden der Erſatzkoumiſſion. Derſelbe darf die Rekratirungsftamns 
vollen feines Ausſhebungsbezirkes jeber Zeit zur Berichtigung und Kontrole einfordern. . 


8.46, 
Führung der Refrutirungsfiammrollen. b 

Die NeteuticumgSflammmollen werben jahrgangsweife angelegt, fo daß für alle Militärpflichtigen, 

melde innerhalb eines Kalenderjahrs geboren find, eine befondere Relrutirungsſtammrolle befteht. 

2. Die Militärpflichtigen werden in alphabetifcher Neihenfolge in die Rekrutirungsſtammrolle ihres 
Jahrganges eingelragen. 

Bei Anlegung jeder Nelrutirungsftanmrole ift unter dem lehten Namen jedes Buchſiabens 
genügender Raum zu Nachtragungen frei zu laſſen. 
Die Militärpflitigen mit ‚gleichem Anfangsbuchſtaben werden unter ſich numerirt. 

3. In bie. Refutirungsftammrollen werben aufgenommen: 

a) die innerhalb des Bezirkes der Gemeinde oder des gleicyartigen Verbandes geborenen 
männlicgen Perjonen beim Eintritt in das militärpflichlige Alter, fofern fie nicht vorher 
verftorben find; 

b) x au der 3 vom 15. Januar bis zum 1. Februar fi anmeldenden Müitärpflichtigen 

.25, 1 und 7); 

e) die fid) nachträglich anmeldenden Militärpflichtigen ($. 25, 10); die durd) die amllichen Nad: 
forfhungen der Ortsbehörde etwa fonft nod) ermittelten zur Anmeldung Berpflichteten. 

4. Vehrpflictige, welde vor Beginn des militärpflichtigen Alters freiwillig eingetreten find ($.24), 
werden zwar in die Nekrutirungsſtammrollen — der Kontrole wegen — aufgenommen, jedoch nad 
der Eintragung mit bezügligem Vermerke wieber gejtrichen. 

5. ee Eintragungen find unzuläffig. Sollten fie trogdem vorkommen, fo il eine Eintragung 
zu ſireichen. 


m 


6. 
Er 6. Die Refrutirungsftammrollen werben nad Mufter 6 aufgeftelt. Bei der erfien Aufftellung werden 
— die Spalten 1— 10 ausgefüllt, ſofern dies mit unzweifelhafter Sicherheit geſchehen dann.*) 
—*8 Zweifelhaſte Angaben find nicht aufzunehmen, ſondern die bezüglichen Spalten leer zu laffen. 
penmunle · 





*) In Württemberg ber Dber-Netrutirungsrath. “ 

**) In den Süften-Anshebungsbezirten fft_feho Dei Aufftelung dev Rekrutirungsſtanumrollen feiizuftellen, ob der 
Bilitärpflidtige zur innijchen oder Anibfeemännifgen Bevölterung (%.23) gehört oder früher gehört hat und jomit 
zum Tienjte in der Marine verpjlidptet fit. “ 





10. 


11. 


18. 


. Die mit Jühruug der Givilitandsregijter beirauten Behörden und Perfonen*) überfenden unentgeltlich 


zum 15. Januar jedes Jahres: 

a) den Voritehern der Gemeinden oder gleihartigen Verbände einen Auszug aus bem Ges 
burtsregifter des um fiebenzehn Jahre zurüdliegenden Kalenderjahrs, 3. B. zum 15. Januar 
1889 einen Auszug aus dem Jahre 1872, enthaltend alle Eintragungen ber Geburtsfälle 
von. Kindern mannlichen Geſchlechts innerhalb der Gemeinde ober bed gleichartigen 

jerbandcs; 

d) den Givilvorfigenten ber Erſatkommiſſion des Bezirkes einen Auszug aus dem Gterbes 
regifter des Ießtverfloffenen Kalenderjahres, enthaltend die Eintragungen von ZTobesfällen 
Bes De jonen, welche das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet Hatten, innerhalb 
ihres Bezirles. 


. Die unter 7a genannten Auszüge werben zur Aufitellung der Nehutirungöftanmrollen (Ziffer 3a) 


benußt. 


. Die unter 7b genannten Auszüge dienen dazu, bie Aufnahme Verftorbener ın bie Refrulirungse 


ftammrollen oder ihre Weiterführung in denfelben zu verhindern, 

Der Civilvorfigende der beireffenden Erfagkommiffion hat daher bie Verpflichtung, nad Empfang 
obiger Auszüge die darin verzeichneten Todesfälle von Perfonen, welche innerhalb feines Aushebungs- 
bezirtes gebürtig, unmittelbar den Vorſtehern der Gemeinden oder gleichartigen Verbände, in deren 
Bezirke bie Verftorbenen geboren, von Perſonen aber, welche außerhalb jeines Aushebungsbegzirkes ges 
bürtig, ben Givilvorfigenden der Erfagfommiffionen der Geburißorte, welche fobann bie weitere Vers» 
mittelung und Benachrichtigung an die Worfteher der Gehurisgemeinden zc. zu beiorgen haben, ums 
gehend mitzutheilen. 

Inſoweit bie Führung der Eivilftanböregifler und der Mefrulirungsftammrollen für einen Bezirk durch 
eine unb biefelbe Behörde zc. erfolgt, känn die Uebertragung ber Geburtefälle, fowie ber Sterbefälle 
im Bezirke gebürtiger Perfonen aus ben Givilftandsregiftern in die Rekruirungsftaumrofle unmittel ⸗ 
bar, und ohne daß es ber Anfertigung von Auszügen aus ben erfteren bedarf, erfolgen. Ein Auszug, 
enthaltend die Sterbefälle ber nicht im Vezirke nebürtigen Perſonen, ift jedoch in biefem Falle 
bem Eivilvorfigenden ber Erfagtommifjion des Bezirkes zu überſenden (Ziffer 7b). 

Zum 15. Februar jedes Jahres werden die Rekrutirungsftammrollen bes laufenden Zahı ‘3 und ber 
beiden Borjahre an den Givilvorfigenden der Erſatzkommiſſion eingereicht. 

Sind ausnahmsweiſe Militärpflichtige älterer Jahrgänge zur Anmeldung gekommen, fo if ent» 
weber ein begſiglicher Auszug aus den Nekrutirungsftammrollen, in welche jie eingetragen, oder es 
find letztere felbjt beizufügen. ‚ 

Auberbem werben beigefügt: \ 

a) bie Auszüge aus den Geburisregiftern, welche die in bie Refrutirungsftanmrollen bes 
lauſenden Tapes aufgenommenen Militärpflihtigen enthalten (Ziffer 7a); 
‘ b) bie über Tobesfälle eingegangenen Benachrichtigungsſchreiben (Kiffer 7b und 9). 

Inſoweit eine unmittelbare Webertragung ber Geburt» und Sterbefälle aus ben Civilſtands⸗ 
zegiftern ftattgefunden hat (Ziffer 10), ift an Stelle der Auszüge und Benachrichtigungsſchreiben eine 
Beſcheinigung des betheiligien Beamten darüber beizufügen, daß bie Webertragung volljtändig und 
richtig erfolgt iſt. J 
ſtellung der alphabetiſchen Lifte benugt ($. 47,4) und nach ben eingegangenen Mitt 
find ($. 49, 5), an die Worfieher ber Gemeinden zc. zurüd. 

Die weitere Vervolljtändigung der Rekrutirungsſtammrollen erfolgt bei Gelegenheit des Mufterungse 
eelöäfts (. 6ln). 

Bon jeder im ferneren Werlaufe bes Jahres ftattfindenden Aufnahme eines Miltärpflihtigen in bie 
Netrutirungsftammrollen, von jeder. darin vorgenommenen Veränderung und son Ein Anmeldung 
eines Militärpflichtigen in Folge Aufenthaltswechſels (9. 26,5) hat der zur Führung der Nekrutirungse 


. Der Civilvorſiende der Erfaptommilfion ſendet die Rekrutirungsftammrollen, nahhdem fie Beau 


der früheren Wei 


*) Den nıit Führung der Standesregiſter oder Kitchenbücher früher betraut geweienen Behörden und Beamten 
Geburteliften einzureichen. 


verbleibt die ER Rn über die bis zur Wirffamtelt des Geſehes vom 6. Februar 1875 eingetragenen Gebieten in 
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ſtammrolle Verpflichtete dem Givilvorfißenden der Erſatzlommiſſion behufs Verichtigung ber alphabe- 
iſchen Lijten oder der Nejtantenliften fofort Mittheilung zu machen ($.'47,8). 
14. Die Streichung eines Mannes in der Rekrutirungsſtanunrolle darf nur mit Genehmigung des Civil⸗ 
vorſitzenden der Erſatzkommiſſion ſiattfinden. 


15. Ueber Führung ber Rekrutirungsſtammrollen in großen Städten ſiehe 8. 4, 1° 
16. Ueber Vernichtung der Rekrutirungsſtammrollen fiehe $. 48, . 


54... 
Alphabetifhe Liften. 


1. Das Erſahgeſchäft wird anf die alphabetiſche Lifte des laufenden Jahres und atıf’diejenigen ber 
ne beiden vorhergehenden Jahre gegründet. 
Er wo ° 2, Jede alphabetifhe Lifte ift die Zufammenfiellung aller in ben Rekrutirungsſtammrollen eines Jahres 
—5 enthaltenen Militärpflichtigen für den Aushebungsbezirk. 
— * tHaltenen Milita— — Aushehungsb 
une Sie wird nad demjelben Mufter wie Die, Rekrutirungsftammrollen' geführt. 


8. Die einzelnen. Gemeinden ober gleiharligen Verbände werben in abetlilher Reihenfolge Hinter: 
er aufgeführt und der Kürze wegen mit fortlaufenden a qhnei 
In deu Nei — der Militarpflichtigen innerhalb ber einzelnen Gemeinden zc.. andert ſich nichts. 
Siernach iß 1.4.1. ber erſte wit den Buchſtaben A anſaugende Miluarpflichuge einer 
ahnen A, 
4. Nachdem die eingereichten Rekrulirungoſtammrollen wit ihrem. Beilagen. jepräft- find, . wich. die alphes 
betiiche Liſie des Iaufenden Jahres aufgeftellt. Die alphabetifhen Li h Ha beiben en Borjahre werben 
— wenn nöthig — nad) den Rekrulirungsſtammrollen beriöhtigt, 5 
Mit den Beilagen wird nad $. 44,5 verfahren. . 
5. Die Vervollſtändigung ber alphabetiſchen Lifte erfolgt beim Muſterungsgeſchäfte -(98: “ unb 68,3), 
fodann auf Grund der Vorftellungsliften ($. 50) nach bem Siuebebumgage) eſchafle. 
Berichtigungen ber alphabetiſchen Liſten erfolgen auf Grund ber nach & 46,1 und nad 
8.49, ı uma —2 Mitiheilungen, auf Grund angeſiellter Ermillelungen ($, #0; ) amd flatte 
5 gehabter Ueberweilungen ($ 47,8). 
6. Uebertragungen von Namen in den alphabetifen Tiften finden fintt, fobalb- ein Brest 
feinen Aufenthaltsort innerhalb bes Aushebungsbegirtes wedjjelt. - 


7. Streihungen von Namen in ben alphabetiichen Liften finden fait: , 
ö a) wenn Militärpflihtige verftorben find ;*) 
b) wenn Militärpfliptige eine endgültige Entebung felteng ber Season erhalten haben 
beziehungswelſe als Rekruten auögehoben find 
©) wenn Militärpflihtige freiwillig eingetreten find; 
d).wenn Miitärpflictige, welche nicht in den dhebungber ite geboren find,**) im Folge 
Aufenthallswechſels nad anderen Aushebungsbezirken übermiefen find,, oder wenn biejelben 
— rt Kr 8. 140 des Strafgeſetzbuchs für das Deutſche Reich gerichtlich verurtheilt 
21 
e) wenn RErpflichtige indie Reftantenlifte aufgenommen find; 
wenn Militärpflictige die Neichsangehörigkeit nach Mapgabe bes Sinatbangepbrigteit 
non -  gefepeß vom 1. Juni 1870 verloren Haben. 

Neben jeder Streihung ift ber Grund kurz zu vermerlen · im alle zu f ift bie bes 
>. trefjende Verfügung. "der guftändigen Civil⸗ Berwaltungsbehoͤrde anzugeben. Die Streihung 
— wegen Verluſtes der Reichsangehöri— oenaß 5. 21 St. A. 7 it von ber Zaſtimmung 

der Civil⸗Verwaltungsbehört · abhäng! 
+ *) Si:eine Sterbeurkunde nicht jo kaun Die Streichu— — Verſiorbener darch ben Civil⸗ 
— Men au Tl San Mn ung i ——— : Andy A N dortigen 
**) Gine Streihung folder Militär: iger, welche in dem Aushel fe. geboren ſind, in den dor! 
Gruudliſien findet in beiden % Biffer TU beyriäurlen Fällen nicht ftatt (fehe rt ß & 
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8. Ale Miltitaͤrpflichtigen, welche nach anderen Aushebungsbezirlen verzichen ($. 25,0), werben durch 
ben Ginilvorfigenden der Erfagfommiffion des bisherigen Außhebungsbezirtcö demjenigen bes neuen 
Aus hebungsbezirkes übermwiejen. 

Die. Ueberiveiſung iſt jedoch nicht ohne Weiteres zu veranlaſſen, ſondern von dem Civilvorſitzen⸗ 
ben des Anzugsoris auf Grund ber nad; g5. 25,3 und 46,18 zu machenden Meldungen zu beans 
tragen und erit dam von bem Givilvorfigenden bes Abzugsorts zu bewirken. B 

. as Neberweifungspapier für derartige Militärpflichtige dient em vom Eivilvorfigenden zu umters 
ſchreibender Auszug aus ber alphabeti Lifte. “ 

Werden Miltärpflichtige des jüngften Jahrganges nad der Loofung überwieſen, fo ift unter 
„Bemerkungen“ bie im Aushebungsbezirte gezogene höchſte Loosnummer anzugeben ($. 66,12). 

Den Militärpflichtigen felbft find die Loofungsiceine ($. 67) bei der Abmeldung durch die mit 
Führung ber Nekrutirungsftammrolle beauftragte Behörde oder Perfon mit dem Abmeldevermert 
unter Angabe des Ortes „wohin“ gu. verjehen and den noch nit im Beſitz eines Loofungsiheins 
befindlichen Militaͤrpflichtigen Beſcheinigungen mit den gleichen Angaben zu ertheilen. , 

9. Für mode Führung der alphabeuiſchen Liften ift der Givilvorfigende ber Erfaplommiffion vers 
antworilich. 

10. Der Militärvorſitzende der Erſatzkomiſſion Hat fi alljähtlich vor Beginn des Muſterungogeſchäfts 
Abfchrift der alphabetiichen Lifte bes laufenden Zahres zu beforgen unb bie Abfchriften der alphas 
betiſchen Liſten ber Worjahre nad ben Liſten der Ciuilvorfigenden zu berichtigen. B 

Er Hat biefe feine alphabetifhen Liften unter eigenen Verſchluß zu nehmen und ift verantwortlich 
Dafür, baß die. eingetragenen Milltärpflihtigen fo lange in denfelben fdrtgeführt werden, biß fie bes 
ftunmungsgemäß geſtrichen werben bürjen (Ziffer 7). 

11. In Städten, welche eigene Aushebungsbezirfe bilben, darf, infofern die Führung ber Rekrutirungss 

. ftammrollen der. ummittelbaren Aufficht des Givilvorfigenden der Erſatzlommiſſion unterftellt iſt, von. der 
Aufftellung einer bejonderen alphabetiſchen Lifte Abſiaud genommen werben. 
Ueber ‚Genehmigung hierzu fiehe $.-44,8. B . 
In diefem Falle erhalt der Militärvorfigende der Erſatzlommiſſion Abichriften der Rekrutirungs⸗ 
ſtammrollen der einzelnen Jahre, überfandt. j . 

Alle übrigen Feſtſehzungen finden finngemäße Anwendung. j 

19. Die alphabeliſchen Liflen werben fo lange aufbewahrt, bis bie im benfelben enthaltenen Militär 

ö rien das. 45. Lebensjahr vpliendet haben. . 

re Vernichtung darf ſodann durch die Ober-Erſahkommiſſion verfügt werben. 


8. 48. . 

or ö Reftantenliften. . - : 
1. Bleiben in ber alphabetifchen Lifte der im 'britien Mititärpflijtiahite befindlichen Mnchrpfichtigen nad 
VBeendigung bes Erjapgeipäfts Naren, ftehen, weil über die betreffenden Weilitärpfiihtigen noch nicht 
enbaältig entfchieben ift, ſo werden diefe Namen nunmehr in der alphabeliſchen Lifte geftrichen und 

. In die Reſtantenliſte übertragen. BER oo . . 

2 Die Reflantenlifien werden nad) Mufter,6 jahrgangsweiſe aufgeteilt. - . . — 
In dieſelben gehoͤren auch diejenigen Petſonen. weiche erxſt nad Ablauf ihres drillen Militärs 
pflichtjahrs in die Refrutirungsftammrollen des Aushebungsbezirkes aufgenommen werden. 
3. Die Militärpflichtigen werben in den Reftantenliften fo lange fortgeführt, Bis fie aus bem wehr⸗ 
pflichtigen Alter ($. 4,5) getreten find, fofern nicht eine ber im $. 47,7 u sis c un r bezeichneten Voraus⸗ 
ſetzungen vorliegt. . 

4. Militärpflihtige, welche nach Beendigung. des in ihrem britten Militärpflichtjahre flattfinbenden Etſah⸗ 
geſchaͤfts unermittelt geblieben find, werben nur in ben Reftantenliften- bes Aushebungsbezirkes ihres 
Geburtsorts weiter fortgeführt. . —— — 

Liegt der Geburtsort im Auslande, jo werben fie in demjenigen Aushebungsbezirke weiter fort⸗ 
geführt, in deſſen alphabetiſcher Lifte fie ſich bei Ablauf ihred dritten Militärpflichtjahrs befanden. 


Ru 
Re 
fe, 


1. 
nur, 
em_ 


— 32 — 


. Die Führung der Reſtantenliſten Tiegt dem Civilvorſitzenden der Erſatzlommiſfion ob. 


Der Milttärvorfigende beſorgt ſich alljährlich zugieich mit der Adſchrift der alphabeliſchen Lifte 
des laufenden Jahres Asichriit ber neu aufgeftellten Reftantenlifte. ö 
Von fpäteren Veränderungen in ben Rejtantenliften erhält er durch den Givilvorfigenden Kenntniß. 


. Die Reftantenliften derjenigen Jahrgänge von Wehrpflichtigen, welche das 45. Lebensjahr vollendet 


haben, dürfen vernichtet werden. 

Gleichzeitig verfügt ber Eivilvorfigende der Erfagfommiffion bie Vernichtung ber Refratirungss 
ftammrollen ber betrefienden Jahrgänge ($. 46,16). . 

Im Uebrigen fiehe. $. 50,8, 


8. 49. 
Berihtigung der Grundliſten. 


. Unmittelbar nad) Beendigung bed Aushebungsgefhäfts hat ber Civilvorſitende jeder Exjagfonmiljion 


von der getroffenen vorläufigen ober endgültigen Entſcheidung über bie in feinem Aushebungsbezirke 
zur Geftellung vor ben Erjagbehörben Herangezogenen, in anderen Aushebungsbezirfen geblrtigen 
Verſonen dem Eivilorfigenben ber Erſaßkonmüſſion des Aushebungsbesirtes, in welchem ber Geburts 
ort Tiegt, mittelft eine8 von ihm zu unterjchreibenden Auszugs aus ber alphabeüſchen Lifte Mit 
theifung zu machen. Diefe Mittheilungen find vorbehalilich der bis zum 1. Syebruar des naächſt⸗ 
folgenden Jahres erforderlich werdenden Nachträge bis zum 1. Dftober zu beenden. " 


. Eine gleiche Mittheilung ift, fofern Mititärpflichtige zur Vorftelung vor ben Erſasbehörden gelangen, 


ohne ın die Grunbliften aufgenommen zu fein, unverzüglich an den Givilnsrfigenden besjenigen 
Aushebungsbegirles zu richten, in weldem ber Vorgeftellie geitellungspflichtig ift ($- 26,2). 


. Die Venahrichtigun, sichreiben find als Beläge zu ben alphabetifchen ober Refantenliften, ebenſo 


lange, wie diefe, aufzubewahren (8. 44,6).- 


. Auf Grund dieſer Benachrihtigungen find bis zum 1. März bie alphabetifhen und Refantenliften 


zu berichtigen. 


. Der Givilvorfigende der Erjagfommiijion veranlagt — foweit cıforberlidd — eine Berichtigung ber 


ihm vorgelegten Rekrutirungsftammrollen ($. 46, 12). 


. Nach dem Verbleib Militärpflictiger, welche ſich ohne Erlaubniß vor den Erſatzbehörden nicht ge 


ftellt Haben find vorbehaltlich der durch bie Beltimmungen im $. 62 bedingten, fofort zu. veranlafjenden 

Maßnahmen durch den Givilvorjigenden der Erſatzkommiſſion alsbald nad dem 1. Oltober (Ziffer 1) 

ten anzuftellen; auch ift bezüglichen Anfuchen feitens anderer Civilvorjigender ungefäumt 
‚olge zu geben. 


. Denn ein Militärpflihtiger bis gu Beendigung feines britten Militärpflichtiahrs unermittelt ges 
+ blieben ift, ober wenn er das @el 


3 des Deutihen Reichs ohne Erlaubniß ‚verlaffen hat, fo ift von 
dem Givilvorfigenben der Erfaplommiifion bes Aushebungsbezirkeß, in welchem ber Geburtsort Liegt, 
bie Einleitung des gerichtlichen Verfahrens auf Grund bes 5.140 des Strafgeſezbuchs für bas 
Deuiſche Reich zu veranlafien (fiehe $. 472 ber Strafprozeßorbnung vom 1. Februar 1877). 

Liegt ber Geburtsort im Auslande, fo liegt die Veranlafjung zur Einleitung der gerichtlichen 


Unterfuhung demjenigen Civilvorfigenden ob, in deſſen Grundliften der Militärpflichtige geführt wird. 


Der Inhalt des ergangenen Erfennmiffes wird in den Grundliſten vermerkt. 


8. 60. 
Borftellungsliften. 


: Die Vorftellungsliften (5. 44,4) find Auszüge aus den alphahetifchen Liflen und entfalten die Nomen 


derjenigen Milttärpflicligen, über welche eine endgültige Entigeidung gefällt werden Tann oder muß. 


. Sie werden nach Mufter 7 in folgenden befonberen Ausfertigungen angelegt: 


ö Vorſtellungslifte . 
enthält die vom Dienfte im Heere auszuflichenden Militärpflihligen (5. 87). 


® slifte B 
enthält bie en 
a) wegen geiftiger Gebrechen, 
b) wegen Lörperlicher Gebrechen 
auszumufternden Militärpflihtigen ($. 38). 


Borftelungstifte C 
enthält die — 


a) wegen häuslicher VerHältniffe, 
b) wegen bebingier Tauglichleit bezw. wegen Minbermaß, 
- 6) wegen ;zeiliger Untauglichleit 
zum Landſiurm erjten Aufgebot3 in Vorſchlag gebrachten Miltärpflichtigen & 39. 


Borftellungslifte D 
enthält bie rege 


a) wegen häuslicher Verhältniffe, 
b) wegen geringer förperlicher Fehler bezw. wegen Mindermah, 
- 6) wegen zeitiger Untauglichkeit 

sur Erfagreferve in Vorſchlag gebrachten Militärpflichtigen ($. 40). 


Vorftellungslifte E 
enthält die zur Aushebung in Vorſchlag gebrachten Militärpflichtigen ber Landbevölkerung. 


Borftellungslifte F 
enthält die Miltärrflichtigen der feemännifgen und Halbiremännifchen - Bevoͤllerung, und gwar:: 
a) die Auszuſchließenden, 
b) die Aus;umufternden, 
e) bie zur Marine-Erjagreferve in Vorſchlag Gebrachten, 
d) die zur Aushebuug für die Marine in Vorſchlag Gebrachten. 

. Die Eintragung der Militärpflihtigen in die Vorkellungslifte E erfolgt nach der bei der Muſterung 
feſtgeſetzlen Reihenfolge ($. 66,2). 

Sanmmiliche Vorftelungsliften A bis F werden in je vier Ausfertigungen von ber Erjapkonmiffion 
gefertigt und vollzogen, von benen je eine für die ſiändigen Mitglieder der. Ober-Erſahßlonimiſſion 
und ber Erſatzlommiſſion beftimmt iſi. 

Die Ausferrigungen für die Miluärvorfigenden läßt der Dilitärvorfigende der. Seiastommiffien, 
die für die Civilvorſitzenden der Civilvorfigende der Erſatzlommiſſion anfertigen. 

. ALS Beilagen zu den Vorftellungsliften dienen: 

Beilage 1, 
enthaltend bie zur Dispofilion ber Grfagbehärben entlaffenen Mannſchallen, über: ie. » ent 
ſcheiden iſt ($. 82, 9); » . 

Beilage 2, 


enthaltend bie zur Beit bes Anshebungsgeicäfts —2 vorläufig beurlaubien Nebruten (88. 76,3 
und 81,2); 
Beilage 3, 
enthaltend diejenigen zum einjährigsfreiwilligen Dienfte Berechtigten; welde 
a) wegen häuslicher Verhältnifje ihre Befreiung von der altiven Dienftpflicht beantragen, 
b) von ben Truppen⸗ bezw. Marineiheilen abgewieſen worden find ($. 94,7). ö 

. Die Anfertigung der Beilagen 1 und 2 liegt bem Dilitärvorfigenden, biejenige ber Beilage 3 bem 
Civilvorfigenden der Erfapfommiffion ob und zwar in je vier Ausfertigungen und nad, demſelben 
Mufter wie die Vorftellungsliften. 

. Betrefis Veränderungen bezw. Zugangsnachweiſungen gu ben- Borftellungaliften fiehe S$. 68,5 und 72,4. 
Die Borfielungstifen nebft Beilagen und Zugangsnachweiſuugen werden mit ben Reflartenjifign 
zuſammen aufbewahrt und vernichiet ($. 48, 6). € 

& 
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Abſchnitt VI. 


Erſatzvertheilung. 
8.51. 
Ermittelung des Erſatzbedarfs. 
1. Der Kaifer Beftimmt für jedes Jahr bie Zahl der in das Heer und in die Marine einzuftellenden 
elruten. 
G. v. 26. 5.98. Art. II. $.1. 

2. Hiernach wird bei allen Truppen» und Marinetheilen der Erfagbebarf — unter Anrechnung ber 
zwei⸗, breis ober vierjährigen, bei der Marine auch zum fünfs oder jehsjägrigen Dienjte freimilig 
eintretenden Mannſchaften — ermittelt. 

3. Der feftgeftellte Erfabebarf der Truppentheile*) wird dem zuftändigen Kriegsminifterium bis zum 
15. — jedes Jahres miigetheilt. Beil) anſtandio ° N 

4. Der feftgeftellte Erfagbebarf ber Marinetheile wird durch das Neichs-Marine-Amt dem Königlich 
preußiſchen SKriegsminifterinm bis zum 15. April jedes Jahres mitgetheilt; die Aufitellung erjolgt 
getrennt nach der Land» und ber feemännifchen (Halbfeemännifchen) Bevölkerung. 


8.52. 
ErfagvertHeilung. Allgemeines. 

1. Der Gefammtbedarf an Rekruten wird für das unter preußiicher Verwaltung fiehende Reichs— 
Militärkontingent durch das Königlich preußifche Kriegäminijterium, für die übrigen Reichs-Militär⸗ 
Tontimgente durch bie betreffenden Kriegsminifterien auf die Armeckorp8-Bezirfe**) vertheilt, und zwar 
nach dem Verhaͤltniſſe der im laufenden Jahre in biefen Berirfen vorhandenen, zur Einftellung in 
den altiven Dienft tauglichen Miltärpflichtigen***) ausſchließlich derjenigen der ſecmänniſchen (Halbe 

feemännifchen) Bevölkerung. 

2. Die vorläufige Vertheilung des Erjagbebarfs für die Marine findet durch das Königlich preußiſche 
Kriegsminifterium nad Maßgabe der vorhandenen Militärpflictigen der feemänniichen (halb: 
feemännifchen) Bevölkerung ftatt. Die endgültige Vertheilung erfolgt durch das Königlich preußiſche 
Kriegsminifterium nad) dem Bekanntwerden des Ergebniffes der Schiffermufterungen ($. 78, 6) nad 
Maßgabe der Zahl der zur Einftellung in ben aktiven Dienft tauglichen Milttärpflihtigen. 

3. Beim Mangel an Erfagmannfchaften der feemännifchen (Halbjeemännifhen) Benölferung wird ber 
Bedarf durch Hinübergreifen auf geeignete Militärpflichtige der Landbevölkerung unter Zurechnung 
zu den für Das Landheer aufzubringenden Rekruten gebedt. 

4. Vermag ein ArmeelorpssBezirk feinen Rekrutenantheil nicht aufzubringen, fo wird der Ausfall auf 
die anderen Armeelorp8-Bezirke besfelben NReich3-Militärkontingents nad) Maßgabe der vorhandenen 
Ueberzähligen vertheilt. 

5. Die unter felbftändiger Militärverwaltung ftehenden ArmeelorpsBezirfe Tönnen im Bedarfsfall im 
Frieden zur Rekrutengeftellung für Armeelorps anderer Reichs-Militärfontingente nur in dem Make 
bernmasgogen werben, als Angehörige ber betreffenden Kontingente bei ihnen in Gcmäßheit des 
8. 12 R. M. G. in ber Faſſung des ©. v. 6.5. 80. zur Aushebung gelangen. Den Ausgleid) 
regeln die Kriegsminifterien untereinander. 

6. Für bie Zutheilung ber auszuhebenden Rekruten an die Truppen des Reichsheeres ift im Uebrigen 
das militäriihe Bedurfniß maßgebend. 

> @. 0. 26. 5. 98. Art. II. 5.1. 
7. Eine Anrechnung der freiwillig eingetretenen Mannſchaften findet bei ber Erfagveriheilung nicht ftatt. 


*) Begen Anzeäänung ber zu einer Sinjäbrigen altiven een Beranzuglehenben Bollsſchullehrer und Kandidaten 
u —A (8. 9) auf den Erſahbedarf der Truppentheile enthalten bie jährlichen Relrutirungsbeftimmungen das 
rforderliche. 
) Das Großherzogthum Hefien bildet in dieſem Sinne einen eigenen Urmeeforps«Bezirk (8. 1,1). 
***) Die in Verüdjihtigung bürgerlier Verhältniffe zurüdgeltelten bezw. zu befreienden Militärpflichtigen und 
PS aa aeren Einubung mit den Wahlen zugelafjenen Voltsigullchter und Kandidaten des Volisſchulamis bleiben 
außer Anja| 
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. 58. 
Miniſterial-Erſatzvertheilung 
. Die ſeitens der Kriegsminifterien nad) Maßgabe der Feſiſetzungen bes $. 52 aufzuſtellende Erſaß⸗ 
vertheilung bildet die Minifterial-Erfagvertheilung. 
. Die ſeitens des Königlich preußiihen Kriegsminifteriums aufgeftellte Minifterial = Erfagvertheilung 
muß enthalten: 

a) die Gefammtzahl der aus jedem Armeekorps-Bezirke zu jtellenden Rekruten — getrennt 
nad) Sands und ſeemänniſcher (halbſeemänniſcher) Bevölkerung —. Beim XIV. Armeelorps 
tritt ferner eine Trennung der von dem Großherzogthume Baden und dem elfaß-loihringi» 
ſchen Antheil aufzubringenden Nelruten ein, 

L) die Bertheilung der aus jedem Armeekorps-Bezirle zu ftellenden Nefruten nach Armeelorps, 
für weldye fie beftimmt find, und nad Wafjengaltungen getrennt. 

In denjenigen Armeekorps-Bezirken, in welden Rekruten für die Marine zu ftellen 
find, ift auch die Vertheilung derjelben auf bie Marinetheile anzugeben. 


3. Die Minifterial-Erfagverifeilung wird von dem Königlich preußiſchen Kriegsminifterium dem Groß⸗ 
berzoglid) badischen Minifterium des Junern, dem Großherzoglich heffiichen Minifterium des Innern, 
dem Reichs-Marine-Amte, ſänimtlichen unterftellten Generallommandos und dem Kommando der 
Großherzoglich heſſiſchen (25.) Diviſion überfendet. 

4. Tritt ein nicht vorhergeſehener Erſatzbedarf ein, nachdem bereits die Minijterial-Erfagveriheilung 

herausgegeben war, jo wird berjelbe nachträglich angemeldet und nach Maßgabe der zur Einjtellung 

no verfügbaren Tauglichen bezw. Ueberzähligen auf die Armeelorps-Bezirte verteilt. 

Neber den anfzubringenden Bedarf an Erfagreferviften fiche $. 54, s. 


- 


Bi. 


8.54. 
Korps»Erfapvertheilung. 


. Die Generallommandos veriheilen den aus ihrem Bereich aufzubringenden Crfapbebarf auf die 
Brigadebezirfe (Rorps-Erfagvertheilung)*) nach dem Verhäliniß der in diefen Bezirken vorhandenen, 
zur Ginftellung in den aftiven Dienft tauglihen Militärpflichtigen**) nad) Lands und feemännifcher 
(halbfeemännifcher) Bevölkerung getrennt. 

Beim XIV. Armeelorps wird bie Korps⸗Erſatzvertheilung, ſoweit fie auf bie von dem Großherzogthume 
Baden aufzubringenden Rekruten ($. 53, 22) fih bezieht, von dem Großherzogliden Minifterium des 
Innern im Einverftändnifje mit dem Generallommando des XIV. Armeelorps aufgeftellt. Im Groß⸗ 
herzogthume Hefien wird die DivilionsErfagvertheilung feitens des Minifteriums bes Innern im 
Einverftändniffe mit dem Divifionslommando aufgeftellt. 

. Die Korps-Erjapveriheilung enthält die Vertheilung der innerhalb der einzelnen Brigabebezirfe aufs 
zubringenden Refruten auf die Truppentheile 2c.***) 

3. Vermag ein Brigadebezirt bie ihm auferlegte Bedarfszahl nicht aufzubringen, fo wird — unter 
Beachtung bes im $. 52, 4 enthaltenen Grundſatzes — bie fehlenbe Kat auf die übrigen Brigade⸗ 
bezirie des Armeelorps-Bezirtes nad Maßgabe ber in denſelben vorhandenen Ueberzähligen veriheilt. 

4. Kann ein ArmeckorpsBezirk bie ihm auferlegte Bedarfszahl nicht ftelen, fo iſt dem zuftländigen 
Kriegsminifterium hiervon Mittheilung zu machen. 

5. Der Bedarf an Erfagreferviften ($. 13, ı) wird durch die Generallommandos bereines and auf bie 
einzelnen Brigabebezirte nad) Anhalt der für die Erfagreferve brauchbaren Militärpflichtigen vertheilt.}) 


» 


*) In Bürttenberg erfolgt die Korps-Grjagvertheilung durch den Ober · Rekrutirungsraty. 
*®) Siehe Seite 84, Anmerkung ***) zu $. 52, ı. . 
»*) Falls aus dem Korpsbezirte Rekruten für die Marine zu ftellen find, überfendet das Generallommando x. 
Abſchriſt oder Auszug der Erfapveriheilung an das Reice-Warine-Amt. 
+) In Württemberg durd das Königlich wäritembergiſche Kriegeminiſierium bezw. den Obet · Rektuilruugstalh 
{m Großherzogihume Hefien durch die Grobherzoglich heifiihe (25.) Divifion. 
30 
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8. 55. 
Brigade-Erſatzvertheilung. 

1. Nah Empfang der Korps-Erſatzvertheilung entwerfen die Brigadekommandeure eine vorläufige 
Bıigade-Erfagvertheilung auf die einzelnen Aushebungsbezirke, welche ihnen als Anhalt für bie 
durch fie zu bewirkende Nekrutenaushebung, insbefondere für die Auswahl der Militärpflichtigen 
nah Baffengattungen, dient. ö ' 

2. Für die Auffiellung diefer vorläufigen Erjagvertheilung ift hinſichlich der Landbevölkerung die Zahl 
der im laufenden Jahre in jedem Aushebungsbezirk in ben Borfielnngsliften E enthaltenen Militär 
pflichtigen*), hinſichllich der feemännischen halbſeemänniſchen) Vevölterung bie Zahl ber in ben 

“ Vorftellungsfifien F enthaltenen Militärpflichtigen maßgebend. 

3. Iſt ein Aushebungsbegirf nicht im Stande, die ihm durch die vorläufige Brigade-Erſatzvertheilung 
auferlegte Relrutenzahl aufzubringen, fo werben die anderen Aushebungsbezitke besfelben Brigade 
bezirkes im Verhältnig der in denfelben vorhandenen Ueberzähligen herangezogen. 

4. Die endgültige Brigabe-Erfagvertheilung wird nad Beendigung des Aushebungsgeſchäfts im ger 
fammten Brigabebezirke nach dem Verhältniß ber in den einzelnen Aushebungsbezirken vorhandenen, 

— zuur Einflellumg in ben aktiven Dienft verfügbaren tauglichen Miltärpflictigen feſtgeſtellt. 

5. Die Brigadekommandeure entwerfen als Grundlage für die Auswahl ber im WBrigabebezirke, nad 

Berüdfihtigung ber gemäß $. 40,1 am 1. Februar des Inufenben Kalenderjahrs als überzählig 
zur Erfagreferve übermwiejenen Perfonen, noch aufzubringenden Erſatzreſerviſten eine vorlänfige Ver 
teilung nad Maßgabe ber im laufenden Jahre in jedem Aushebungsbezirt in ben Vorfiellungs: 
Iften D enthaltenen Militärpflitigen. Der Bedarf muß — weim erforberli) unter Heranziehung 
einzelner Aushebungsbezirke zur Dedung des Ausfals in anderen — im Brigadebezitk endgültig 
aufgebracht werben. u . 


Abſchnitt VIL 
Borbereituugägeichäft. 
8. 56. 
\ Vorbereitungsgefhäft im Allgemeinen. 
1. a ereitungsgeiääl G. 3,2) umfaßt den Zeitraum vom Jahresbeginn Bis zum Mufterungs- 


2. Wahrend dieſes Seitraums erfolgt: 
a) bie Auftellung. ber Grundliſten des Laufenden Jahres und die Berichtigung älterer Grund⸗ 


. hen, 

b) die Fertigung und Cinreihung ber zur Leitung . des Erfaggeichäfts erforderlichen Nach- 
. , weifungen (Borbereitungseingaben), 

e) die Vorbereitung der Rundreiſe der Erfaplommifion. 


8.57. 
- Aufftellung der Grundliſten. 
Die Vorſteher der Gemeinden ober eigen Verbände Haben aljährlic im Monat Januar burh 
öffentlichen Anfchlag, durch öffentliche Blätter oder auf andere ortsüblige Weile die zur Anmelbung 
un Rekrutirungsftammsolle verpflichteten Militärpflichiigen ſowie beren Eltern, Vormünder, Lehr, 
Book ober Fabritherren zc. zur Befolgung der im $. 26 enthaltenen Beſtimmungen auffordern zu laflen. 
2. Ale Militärpflichtigen, welche fi zur Stammrolle anmelden oder angemeldet werben, find nad vor⸗ 
heriger Prüfung ihrer Bapierc**) ſogleich einzutragen, oder es if ihnen eine Beſcheinigung über die 
erfolgte Anmeldung zu eriheilen. , j 


» 





*) Die zu einer kürzeren Einübumg mit den Waffen zugelafienen Boltafäutiehrer und Kandidaten des Bol 
Ydyalemts werden: nicht angerednet. Gleiches gilt ffir Bilrer 4. 
=) Die Borſchriſt ber Anmerkung) am & 40,6 ift- amd: hier ucheurhten.. 
. 
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. Ueber die Aufftellung und Berichtigung der Rekrutirungsftammrollen fiehe $$. 45 und 46, 
. Ueber bie Einreihung ber Rekrutirungsſtammrollen u. ſ. w. an bie Civilvorfigenden der Erfahs 
Tommiffionen fiehe $. 46,11. . 


* 


5. Ueber die Aufftellung der alphäbetifchen - Lifte des laufenden Sahres und die Berichtigung der 


alphabetiſchen Liſten der beiden Vorjahre fiehe 8. 47. 

. ‚Ueber die Aufſtellung und Berichtigung der Reſtautenliſten ſiehe $. 48. 

. Infoweit die ſtändigen Mitglieder der Erfaplommiffion Hülfsliften für ihren Gebrauch chordenic 
erachten, laſſen ſie dieſelben durch ihr Büreauperſonal anfertigen ($. 44, 5). 


So 


8. 58. 
. Borbereitungseingaben. 

1. Um Miltärpflihtige, die anbermärts gelooft ‚Haben, beim Dufterungsgeigäft einrangiren zu Können 

(8. 66), ift die Kenntniß der Abichlußnummer erforderlich... 

Ueber die Bedeutung der Abſchlußnummer fiche 8..66,. . . 

2. Die Abſchlußnummer wird für- jeden Ausgebungebegirt zum 1. Gebrmar' jedes Jahres durch die 

Ober⸗Erſatzlommiſſion feftgeftellt. 
3. Rad Yeftftellung der Abfhlıknummern find biefelben ſogleich mit ben bei ber. Poofung gezogenen 


höchſten Nummern durch bie Infanterie-Brigabelommandenre deu Generaltommandos, in Heilen dem Mupe g, 


Bioifiondlommanbo und durch dieje dem preußiſchen Kriegsminiſterinm nach Mufter 8 zum 1. März 


anzugeig: 

Für ie Königreihe Bayern, Sadjfen und Württemberg laſſen die beireffenden Striegsminifterien 
Dem ereubiicen Kriegäminifterium zu dem angegebenen Beitpunfte gleichfalls eine derartige Weberficht 
zugeben. 

Letzteres ftellt eine Ueberſicht für ſämmtliche Aushebungsbezirfe des Deutichen Neichs auf und 
macht dieſelbe allen Erfagbehörben bekannt. 

4. Zum 15. März jedes Jahres reichen die Eivilvorfigenben ber Erfoptommiffionen der Dber » Erſatz⸗ 
tommiffion (zu Händen bes Miltärvorfigenden) eine namentlihe Nachweiſung her aus ihren Auge 
hebungsbezirten im vorhergehenden Kalenderjahre freiwillig eingetretenen Mannichaften ein.*) 

In denjenigen Aushebungsbezirken, in welchen Militärpflihtige ber feemänniihen und halbe 


©. m 


— 
Bi 


feemännifhen Benölferung en fügen bie Giviloorfigenden eine fummarifhe Nachweifung ders — 


ſelben nad) Muſter 9 bei ($. 52,2). 

6. Der Militärvorfigende ber Dber-Erfapfommilfion läßt die unter Biffer 4 bezeichneten Nachweiſungen 
für ben Infanterie-Brigadebezirk ſummariſch nad Muſter 9 und 10 zufamnicnftelen und reiht die— 
jelben zum 1. April dem Generaltommando,**) in Helfen dem Diviſionslommando, ein. 

Nachdem diefe Nachweiſungen für bie Erjagbezirfe zufammengeftellt find, werden fie bis zum ji 
15. April an das Königlich preußiſche Kriegsminifterium eingereicht. 


8.59. 
Vorbereitung ber Mufterungsreife. 
Zur orbereitung der Mufterungsreife gehört‘ 
a) bie Feftftelung des Reiſeplans, 
b) bie Berufung bes Mufterungaperfonals, 
ej die Beorderung ber Militärpflihtigen zur Wufteung. 


*) Abgefehen von den im $. 86,4 vorgefehenen Fällen find in dieſe Nachweiſung nur Diejenigen feeimitig ein» 
getretenen Mannihaften aufzunchmen, denen bie betreffenden Givilvorfigenden den Meldeſchein ($. 84,3) ertheilt Haben, 
und — lee —— deren Zurückſtellung (5. 98,3, s und 6) fie vermittelt Haben bezw. über deren Gin« 

Akellung überhaupt noch mit verfügt war, vor ben befreffenden Truppen-(Marines)tHeilen 
pda de — worden iſt. 


*) In Württemberg dem Öber-Refentirungsrathe. 


De 


Vorkanden, 


— 
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8. 60. 
Mufterungsreife. 


. Die Reifezeit hängt von der Beſtimmung des Infanterie = Brigadelommanbeurs darüber ab, bis zu 


weldem Seitpunfte das Mufterungsgejchäft beendet fein muß (ſiehe auch $. 68,5): Diefe Veflimmung 
muß bis zum 15. März erfolgt — 
Der Bezirkskommandeur ftellt hiernach einen Reiſeplan für feinen Landwehrbezirk auf und theilt ihn 
ben Eivilvorfigenden ber Erfapfommijfionen ſämmilicher betheiligter Aushebungsbezirie mit. 
Bei Aufitellung des Reiſeplans bleibt zu beachten: 

a) Aufeinanberfolge der Aushebungsbezirke nach ihrer örtlichen Lage, 

b) Nüdfihtnahme auf die vorhandenen Eiſenbahn⸗, Dampfſchiff ⸗ und Chaufieeverbindungen, 

e) Abhaltung des Muſterungsgeſchäſts an dem Orie, an welchem der Givilvorfigende der Erz 

fapfommiffion feinen Amtsfig hat (fiehe jedoch Ziffer 4), 
d) Rüdfihtnahme auf die durch Die Militärpflichtigen zurůckzulegenden Entfernungen, 
e) Rüdfihtnahme auf die Zahl der zu mufternden Militärpflitigen. 
Auch find Mufterungen an Sonn: und Feiertagen und an Tagen von Reis: und Landtags: 

wahlen moͤglichſt zu vermeiden, ebenfo follen biefelben nicht am Grünbonnerftag und dem auf den 
Charfreitag folgenden Sonnabend ftatifinden. 


4. Um der unter 3d enthaltenen Bedingung zu enlſprechen, find die Mufterungsorte fo zu wählen, 


3 


6. 


daß die zu mufternden Mititärpflichtigen möglichſt nicht länger als einen Tag (einſchließlich des Nüd: 
weg8) ihren bürgerlihen Gefhäften entzogen werden. 

Mit Rüdjiht hierauf hat die Zufammenlegung der einzelnen Gemeinden und gleihartigen Bere 
bände zu Muſterungsbezirken ftattzufinden ($. 1,4). 
Die Zahl der an einem Tage zu mufternden Militärpflictigen darf 150 nur ausnahmsmeile 
überfteigen. 
Eind feitens der Civiloorfigenden gegen ben durch ben Bezirksloumandeur vorgelegten Reifeplan 
Vebenfen nicht zu erheben, fo wird derjelbe als fefliehend der Ober-Erfapfommufjion (zu Händen 
des Militärvorfigenden) mitgetheilt 

Werden Bedenken erhoben, fo ift denſelben, fofern fie als gerehtiertigt anerkannt, Rechnung zu 
tragen, ober es ift die Entſcheidung der Dber-Erfagkommifjion herbeizuführen. 


. Sobald der Reifeplan feitfteht, forgen die Civilvorfigenden für Bereitftellung geeigneter Räumlid)- 


keiten in den Mufterungsorten. Es find erforderlich: zwei helle geräumige Zimmer zur Abhaltung 
bes Mufterungsgefchäfts und ein bededier Raum als Werjammlungsort der Militärpflichtigen. 


. Bei Eintritt einer Mobilmahung ift das etwa im Gange befindliche Mufterungsgeihäft zu unters 
brechen. Das militäriiche Perfonal ($. 61, 1) kehrt fofort in feine Standorte zurüd. 
8. 61. 
Mufterungsperfonal. 


. Das Mufterungsperfonal befteht militärifherfeits aus dem Bezirlskommandeur, einem Infanterie 


offizier, einem Militärarzt und dem erforderlichen Unterperfonale. 

Die Zutheilung bes Infanterieoffizier8*) und des Militärarztes wird durd) den Infanterie-Brigades 
tommandeur nach erfolgter Mittheilung bes Reifeplans ($. 60, 6) veranlagt. Gleichzeitig beflimmt er 
Ba Grund bes thatſächlichen Bedürfniſſes die Stärke bes heranzuziehenden miitäriſchen Untere 
perjonals. 

Iſt ein Militärarzt nicht vorhanden und ein Stellvertreter nicht zu beſchaffen, fo ift der Bezirks 
arzt (Kreisphyfitus) in den einzelnen Aushebungsbezirken zur Theilnahme am Mufterungefchäfte 


heranzuziehen. 


*) Die dem WRufterungsperfonale zuzutheilenden Anfanterieoffisiere find aus ber Zahl der-Leutnants bes Friedens · 


ſtandes auszuwählen. Nur wenn ſoiche nicht verfügbar fein folten, darf die deranziehung von &entnante „des Bır 
urlaubtenfundes flatifinden. 
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2. Der Givilvorfigende eninimmt das erforderliche Unterperfonal aus feinem Dienftperfonale. 

Er forgt ferner für die Heranziehung und rechtzeitige Benachrichtigung ber vier bürgerlichen 
Mitglieder der verftärkten Erfagfommilfton des Außhebungsbezirkes ($. 2, 6). 

3. Der Eivilvorfigende der Erfaglommiffion veranlagt das rechtzeitige Erſcheinen ber Gemeindevorfteher 
und der mit der Führung der Rekrutirungsftammrollen betrauten Perfonen ($. 45, ı) beim Mufterungss 
geſchaͤfte. Diefelben Haben bie Rekrutirungsfiammrollen, melde ihnen der Givilvorfigende in ber 
Negel mit dieſer Benachrichtigung zurüdgiebt, mit zur Stelle zu bringen. 


8. 62. 
Beorberung ber Militärpflitigen zc. zur Mufterung. 


1. Die Beorderung der Militärpflihtigen zur Mufterung erfolgt durch die Gemeindevorfteher u. |. w. 
Bezüglihe Mittgeilung an die Gemeindevorfteher u. ſ. w. ergeht bei @elegenheit der nad) $. 61,3 
erfolgenden Benachrichtigung. 

2. Der Civilvorfigende der Erſatzkommiſſion macht in feinem Aushebungsbezirke den Neifeplan zu wiebers 

holten Malen bekannt. 

In Folge diejer Beorderung oder Belanntmahung müſſen ſich alle Militärpflictigen des Auss 

hebungsbezirles, welche noch feine endgültige Entſcheidung durch bie Erfagbehörben erhalten haben 

ober von ber Geftellung zur Mufterung nicht ausdrücklich entbunden find, zur Mufterung in ihrem 

Muſierungsbezirle ftellen. 

Entbindungen von ber Geftellungspflicgt dürfen nur durch den Civilvorfigenden der Erſatz⸗ 
Iommiffion und zu Gunften von fhiffahrttreibenden Militärpflichtigen der Land», der ſeemänniſchen 
und halbfeemännilden Bevölferung nur infomeit verfügt werden, als dieſe Militärpflidhtigen durch 
das zweimalige Erſcheinen vor den Erfagbehörden in ber Ausübung ihres Berufs erhebuͤch beein» 
trãchũgt werben. 

Ein Militärpflitiger, welcher der Beorberung zur Mufterung Leine Folge leiftet, kann durch Ans 
wendung gefegliher Zwangsmaßregeln zur fofortigen Geftellung angehalten werben. 

4. Ber durch Krankheit am Erſcheinen im Mufterungstermine verhindert ift, hat ein aͤrztliches Zeugniß 
einzureichen. Dasfelbe ift durch die Polizeibehörbe zu beglaubigen fofern ber ausftellende Arzt nicht 
amtlich angeftellt ift. 

Seine außerterminlige Mufterung darf durch die Erfagfommiffion veranlaft werben ($. 78). 
Gemüthslranke, Blödfinnige, Krüppel 2c. dürfen auf Grund eines derartigen Zeugniſſes von ber 

Geftelung überhaupt befreit werben. 

5. Wer fi) ber Geftellung boͤslich entzieht ($. 26, 7), wirb als unſicherer Dienftpflichtiger ($. 66,°) bes 
handelt. Er kann außerterminlich gemuftert und fofort zum Dienfte eingeftellt werben ($. 78,4). 

6. Alle in Strafhaft befindlichen und diejenigen in Unterjuhungshaft befindlichen Militärpfliptigen, 
deren Vorführung durch ben zuftändigen Richter als zuläffig bezeichnet wird, ſowie bie in Arbeits» 
häufern u. |. m.*) untergebrachten DMilitärpflichtigen find ohne Rückſicht darauf, ob fie im Aus» 
BeEmgSbegte geftellungspflichtig find oder nicht ($. 26), duich von dem Givilvorfigenden beftimmte 

olizet= zc. Organe im Mufterungstermine vorzuführen. 

7. Im Uebrigen ift eine Geftellung in einem anderen Mufterungsbezirfe nur ausnahmsweiſe zuläffig, 
wenn Militärpflihtige ohne ihr Verfhulden an ber Theilnahme an dem in ihrem Muſterungsbezirke 
ftattgehabten Mufterungsgefhäfte verhindert waren. 

8. Bezüglich DMittheilung des Ergebnifie der Mufterung der unter Ziſſer 6 und 7 Genannten an den 
Eivilvorjigenden ber zuftändigen Erſahkommiſſion fiehe $. 49, 2. 

9. Sind Entfcheidungen über Perfonen des Beurlaubtenftandes zu fällen ($. 64, sc), fo Liegt berem 
Beorderung dem Bezirklslommandeur ob. 


» 


*) Sie ın Arbeitshäufern u. f. w. untergebrachten Militärpflihtigen dürfen ohne Nüdfigt auf die Dauer der 
Unterbringung, meld; die Landes-Polizeibehörde gegen fie angeordnet hal, ın das Heer bezw. die Marine eingefteilt erben: 
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Abſchnitti VIII. 
Muſterungsgeſchäft. 
8.68. ° 
Mufterung. 

. Die Militärpflichtigen werben ber Erfaplommiifion einzeln vorgeftellt umb gemuftert, 

Die Reihenfolge, in welder die Militärpflichligen ber Erfagfommiffion vorgejtellt werden, beftimmt 
der Civilvorfigende. Er forgt für die Aufrechterhaltung derſelben. 

. Wird die Identität eines Militärpflihtigen in Zweifel gezogen, fo ift berfelbe behufs Anftellung 
weiterer Ermittelung vorläufig zurüdzuftellen. -- 

Jeder Militärpfligtige wird unter den Augen ber Vorſitzenden ber Erfaptommiffion einer Lörper- 
lien Unterfuhung unterworfen, bei welcher auf Verlangen bed Arztes völlige Entblößung des 
ganzen Körpers unter möglichfter Verücdfichtigung des Schamgefügls ftattfinden muß. 

5. Jeder Militärpflichtige wird, fofern er nicht augenſcheinlich untaugli (Krüppel) oder dauernd uns 
würdig ($. 37) ift, unter den Mugen bes Militärvorfigenden behufs Feſtſiellung feiner Groͤße ohne 
Fußbelleidung gemeffen. j 

6. Jeder Militärpflichtige wird behufs Vervolftändigung und Berichtigung der Grundliften nad) feinen 
bürgerlihen Berhältniffen befragt.*) Außerdem muB feftgeftellt werden, ob Ausichließungsgründe 
(88. 30 und 37) vorhanden. 

7. Jeder Militärpflihtige ſowie feine Angehörigen find berechtigt, fpäteftens im Mufterungstermin 
Anträge auf Zurüdjtelung oder Befreiung von der Aushebung zu ftellen. 

Eniſteht jedod die Veranlaſſung zur Rellamation erft nach Beendigung bed Mufterungsgefhäfts, 
fo kann der Antrag noch im Aushebungsternin angebracht werden ($$. 33, ı und 7 
. Die Belheiligten find berechtigt, ihre Anträge durd) Vorlegung von Urkunden und Stellimg von 
Zeugen und gaherhtänbigen zu unterjtügen ($. 65, sm). " 
. M. G. $. 80, 6. 
Behaupiete Erwerbsunfähigkeit muß im Mufterungstermine nad Maßgabe bes 8. 33, 5 zweiler 
Abfag beftätigt werben. 5 . 

8, Jeder Militärpflihtige, gleihviel ab er fi) im 1., 2. oder 3. Militärpflichtjahre befindet, darf fih 
im Mufterungdtermine freiwilig zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus ein bejonderes Recht 
auf die Auswahl der Waffengattung oder des Truppen-(Marines)iheils erwädjlt. 

Durch dieſe freiwillige Meldung verzichten die Militärpflicptigen ‚auf die Voriheile der Loos— 

nummer und gelangen in erfter Linie zur Aushebung ($. 66, 2). 


8. 64. 
J Geſchäftsordnung der. Erſatzkommiſſion. 
‚1. Den Vorſitz im Muſterungstermine führen die beiden ſtäändigen Mitglieder gemeinſchaftlich. 
\,2. Der Militärvorfigende ift für Die Gründlichkeit der Arzilien Unterfuhung ‚und der Meffung ver: 
antworilich. Er ſchlägt die Militärpflichtigen für die einzelnen Wafjengattungen u. |. w. vor. 
Um biefen Pflichten zu genügen, barf er ben Infanterieoffizier mit der (Führung feiner alpha: 
betifchen Lifte im Mufterungstermine beauftragen (fiehe $. 68, 5). 
3. Dem, Civilvorfigenden der Erſatzkommiſſion liegt die Feſiſtellung der Identität und der bürgerlichen 
Verhältniffe der Milltärpflitigen ob. (Siehe auch Anmerkung zu 8. 63,6) . 
Er führt feine alphabetiihe Lifte in der Negel eigenhändig. 
Außerdem prüft er bie Berichtigung ber Nekrutirungsftammrollen. 
' 4. Deh im Namen der Erfapkommiffion zu führenden Schriftwechfel Hat der Civilvorfigenbe berfelben 
im Einverftändniß und unter Mitzeichnung bes Militäroorfigenben zu beforgen. 
- Die Liften und Verhandlungen werben, mit Ausnahme ber über bie Looſung aufzunehmenben 
Verhandlung ($. 68,3) nur von den ftändigen Mitglievern unterzeichnet. 


20 vv 


B *) In den Küften-Aushebsugsbezirken ift feſtzuſtellen. ob. ber Militärpflichtige zus femännifchen ‚ober halbſeeman · 
niſchen Bevölkerung ($. 20) gehört oder früher gehört hat und fomit zum Dienfe in der Marine verpflichtet(l| 


— 4 — 


. Den Beſchlüſſen der verftärkten Erfaglommiffion*) umterliegen: 


a) Anträge auf Zurüdftellung von der Aushebung wegen bürgerlicher Verhälmiffe ($$. 32 
unb 33), mit Ausnahme ber Anträge auf Burüdftelung Militärpflichliger römijch = fatho- 
licher Konfeffion, welche fih dem Studium ber Theologie widmen. Ueber Anträge der 
legteren Art entſcheiden bie fländigen Mitglieber ber Erſaßkommiſſion ($. 29,40); 

b) Anträge auf Entziehung des Rechtes, von ber Aushebung wegen bürgerlicher Verhältniffe 
aurüdgeftellt zu werden ($. 66, sp); 

e) Anträge auf nachträgliche Aushebung ober Wieberheranziefung zum aktiven Dienfte von 
Perſonen, die wegen bürgerlicher Verhaͤlmiſſe berudfühtigt waren (88. 9,2; 39,4; 40,6; 
41, und 82, se). “ 

RM. G. 5. 80,1. 


. Sämmtlige Mitglieder ber Erſatzkommiſſion Haben gleiches Suimmrecht; ihre Beſchluffe werden mit 


Stimmenmehrheit gefaßt. 
Dem Militärs und Civilvorfitzenden verbleibt bie Pflicht, ehnaige nugeſetzliche Emsfcheibungen zur 
Kenntniß der vorgejegten Erjagbehörden zu bringen. - J 


. Wo nur die ſtändigen Mitglieder -an ber Beſchlußfaffung Theil nehmen, iſt bei Meinungsverfchiedens 


heit die Angelegenheit der Dber-Erſatzkommiſſion zur Entſcheidung vorzulegen. 
Sir umaufihiebbare vorläufige Maßregeln ii die Stimme bes Givilvorfigenden maßgebend. 
DR. . 80, ». B B B . . 


8. 65. it 
Entſcheidungen ber Erjaglommiffion. 


. Die Entſcheidungen ber Erſatzkommiſſion erfolgen nach den im Abſchnitte IV enthaltenen Srunbfäpen. 
. Soll auf Grund ber Mufterung eine endgültige Entſcheidung über einen Militärpflictigen durch bie 


Ober⸗Erſatzlommiſſion herbeigeführt werden, jo müſſen alle Verhältniſſe, welche darauf von Einfluß 
fein können, völlig Hargelegt werben. 


. Berfuche Pikitärpflichtiger a Zäufhung unterliegen der Strafbeſtimmung bes $. 143 bes Straf- 


geſetzbuchs für das e Reich. ' j . 
Die Einleitung der gerichtlichen Unterſuchung herbeizuführen, ift Sache des Eivilvorfigenden. 


. It über bie Tauglichkeit oder Untauglichkeit eines Militärpflichtigen im Mufterungstermine kein 


för Urtheil zu gewinnen, fo wird der Militärpflichtige, ſoſern er nicht weiter zurüdgeftellt wird, 
er Ober-Erjaglommilfion zur Entſcheidung über elwaige verſuchsweiſe Einftellung vorgeitellt. 

Bei Meinungsverjdiedenheit zwiſchen ben beiden Vorfigenden iſi der Militärpflichtige jedenfalls 
der Ober-Erfaglommilfion vorzuftellen. 


. Die feitens ber Militärpflichtigen ober beren Angehörigen vorgelegten Urkunden ($. 63,7) müſſen 


obrigkeitlich beglaubigt fein. 


. Ber an Epilepfie zu leiden behauptet, hat auf eigene Koften drei glaubhafte Zeugen Hierfür zu 


ftellen, ober ein Zeugniß eines beamteten Arztes beiqubringen. Auch darf das Vorhandenſein be 
haupteter Epilepfie angenommen werben, wenn der Nachweis berfelben in anderer glaubmürbiger 
Weiſe geführt ift. . 
8. 66. 
Rangirung und Loofung. 


. Zur Beftimmung ber Reihenfolge, in welcher bie Militirpflictigen auszubeben find, werben biefelben 


nad ber Mufterung und Loofung rangiıt. 


. Die Militärpflichtigen werben in folgender Weiſe rangirt: 


a) Freiwillig einzuftellende ($. 63,8) einfchließlich der Forfilehrlinge, 
b) Vorweg Einzuftellende, 








*) Außerdem enticheibet die verflärtte Erfagfommiffion über die Zurüdftelung (im Reichs-Militärgefege $. 80, 7 


„Raffififation” genannt) der Mannfchaften der Referve, Landwehr und Griagreferve bezw. der Mariuereferve, Seewehr 
und MarinesGrfaßreferve, ſowie ber gehen Zandfturmpflichligen zweiten Aufgebots ($. 101,1) mit Rüdfdit auf die 
e 


Häusliien und gemerbligen Berhältni 


in Gemäßbeit des $. 64 des Reichs - Militärgefehes_bezm. 3. 29, ürtitel II des 


Gefeges vom 11. Gebruar 1888 (fiche Abfnitt XXI). 
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ec) Borzumerkende, 

d) Militärpflichtige de Yaufenden Jahrganges, 

e) Ueberzählige früherer Jahrgänge. 

3. a) Vorweg Einzuftellende find folhe Militärpflichtige, welche in einem von ben Erfagbehörben 
abzuhaltenden Termine wicht puüͤnkilich erſchienen und denen beshalb von ben Erſatz⸗ 
tommifionen die Vortheile der Looſung entzogen worben find ($- 26, 7). 

RM. ©. 5.88. 

b) Stehen folden Militärpflitigen geſetzliche Anſprüche auf Burüditellung ober Befreiung 
von der Aushebung zur Seite, ſo können fie von ben verftärkten Ober ⸗- Trſatzkommiſſionen 
dieſer Vergünftigungen nur dann als verluftig erllärt werden, wenn ihre Verfäumniß in 
böglicher Abficht oder wieberholi erfolgt ift. 

RM. G 55. 80,40 und 88. 

©) Unter gleicher Vorausſetzung Lönnen ſolche Militärpflichtige von den Exfapbehörben als 
anfichere Dienftpflichtige fofort zur Einftelung gebracht und dur bie Bezirtslommanbeure 
einem Infanterietruppentheile*) bezw. ber nächiten Arbeiterabtheilung ($. 30,4) oder dem 
naͤchſten in Betradpt kommenden Marinetheile (Matrojendivifionen: $. 23,2% b uud s; Werft: 
divifionen: $. 23, 2. um) übermiefen werben ($. 68, a). ‚ 

d) Iſt die Verläumniß durch Umftände Herbeigeführt, deren Befeitigung nicht in dem Willen 
ni betreffenden Militärpflichtigen lag, fo treten die unter a bis e erwähnten folgen 
nicht ein. 

RM. G. $. 88. . 

4. Die Vorzumerlenden find Militärpflichtige älterer Iahralın je, welde vor der Abſchlußnummer des ⸗ 

jenigen Aushebungsbezirkes ftehen, in welchem fie gelooft haben. 

Unter fi rangiren die Vorzumerfenden nah Jahrgängen — ältefter Jahrgang voran — und 
Loosnummern. Die Einrangirung Verzogener findet nad) dem Werthe ihrer Loosnummern im Bere 
Hältniß zu den Abfhlußnummern ftait.**) 

Die Rangirumg nad Loosnummern kann bei Aufftellung der Liſten einftweilen unterbleiben; fie 
ift nachzuholen, ſobald zur Dedung bes Rekrutenbebarjs ber betreffende Jahrgang nit voll in 
Anfprud genommen wird. 


5. a) Die Looſung der Militärpflichtigen findet in ihrem erſten Rlitärpflichtjahre ftatt. An der 
felben nehmen — abgefehen von den unter Ziffer 7 vorgefehenen Ausnahmen — alle in 
der alphabetifhen Lifte des laufenden Jahrganges geführten Militärpflichtigen bes Aus 
hebungsbezirkes, fomeit fie bei der Mufterung erſchienen waren ober entfchuldigt gefehlt 
haben, Theil. 

b) Die bei ber Loofung gezogene Nummer verbleibt bem Inhaber während der Dauer feiner 
Militärpflicht. 

e) Abſchlußnummer Heißt diejenige Coosnummer, deren Inhaber in einem Aushebungabegirt 
in ber regelmäßigen durch die Aufeinanderfolge ber Loosnummern beftimmten Reihenfolge 
zuletzt außgehoben ift (fiche Ziffer 14). ü 

Diefe regelmäßige Reihenfolge wird dadurch nicht unterbrochen, daß Militärs 
pflichtige durch die Erſatziommiſſion vorläufig von ber Aushebung zurüdgeltellt werden. 

4) Iſt zur Aufbringung bes einem Aushebungsbezirk auferlegten Rekrutenantheils auf bie 
Ueberzähligen früherer Jahrgänge (Ziffer 2e) zurückgegangen, fo gilt die bei der Loofung 
bes laufenden Jahres gezogene höchſte Nummer zugleich als Abihlußnummer ohne Rüd- 
fit darauf, ob zwifdhen dem zuletzt Ausgehobenen des laufenden Jahrganges und ber 
hödjften Zoosnummer ſich noch einzelne von der Aushebung zurüdgefiellte Militärpflichtige 

*) Die allgemeine Regelung der Vertheilung der unſicheren Dienſipflichtigen auf die Infanterietruppentheile IR 

Sache ber Generaltoınmandos. 

**) Beifpiel: Ein Borzumerkender befigt in dem Mufterungsbezirt A, wofelbft die Abſchlußnummet jeines Jahr- 
ganges „1200° ift, die Loosnummer „900”. Berielbe verzieht in den Mufterungsbezirt B, wofelbft die Ahfhlußnummer 
besielben Jahrganges „400“ beträgt. Er wird demnach im Berbältnig 900: 1200 = x:400, x = 800, mithin Hinter dem 
Rorzumerkenden einzurangiren fein, welder im Muſterungsbezirke B die Loosnummer „800“ -befigt. 
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Mililarpllichtige fi x Jahrgänge, für welche ohne ihr Verſchulden nicht gelooft iſt, looſen 
mit dem laufenden gang und werden nad dem Werihe ber gezogenen Nummer im Verhällniß 
zur höchften Loosnummer bes laufenden und ihres Jahrganges in ben letzteren einrangirt.*) 
Abweichungen von ber Rangirung bürfen nur von ber Dber-Erfaplommiifton verfügt werden, fofern 
für einzelne Waffengattungen (Garde, Küraffiere, Fußartillerie, Pioniere, Werkehrötruppen — Eiſen⸗ 
bahn, Telegraphens und Luftſchiffertruppen —, Dekonomiehandwerker, Marine) die erforderliche Anz 
zahl Rekruten innerhalb der regelmäßigen Reihenfolge nicht zu finden ift (8. 73, s). 
Die ebiätufnummer wird hierdurch nicht Hinaufgerüdt, - 
MO. 8.18. 


8.67. j 
Looſung Sſcheine. 


. Den gemufterten Militärpflichtigen des lauſenden Jahrganges werben nach ber Looſung Looſungs⸗ 


ſcheine ertheilt. 
Sie dienen als Ausweis für die Militärpflichtigen während der Dauer ihrer Militärpflicht. 


. Die. Aushändigung ber Looſungsſcheine erfolgt unmittelbar nad) der Looſung durch bie Gemeinde 


vorfteher oder deren Vertreter, welchen diejelben durch bie Eivilvorfigenden ber Erſatzkommiſfion 


augehen. 5 . 
de ber Aushänbigung werben die Rekutirungsftammrollen buch Eintragung der Coosnummern 
ergänzt. 


. Die Koofungeiäeine find bei allen Anmeldungen zur Rekrutirungsſtammrolle und jeder Geftellung 


nor ben Erjagbehörden vorzugeigen, ‚ 22 
Bei jeber Geltellung werden fie durch die Erſatzkommiſſion vervollftändigt. 
Ueber Eintragungen beim erziehen fiehe $. 47, . Ba J 


u so 
Beendigung des Muſterungsgeſchäfts. 


URN Lo iſt das Mi bi t. 
{eher ie orbmungemäßig Hattgehabie Sooeng wien cr 88 


wird eine Verhandlung aufgenvmmien und »on allen 
Mitgliedern ber verftärkten Erjaglommiffion unterzeichnet. \ . 
Diernach werben die außerordenilihen Müglieder entlafſen . 


. Die fländigen Mitglieder vergleichen ihre alphabetiſchen Liften nochmals genau und reichen ne 


nad näherer Beftimmung ber Ober-Erfaptommiffion eine fummariiche Heberficht der Ergebnifie bed 


War der Infanterieoffizier mit der Führung der alphabetifchen Lifte des Vezitkslommandeurs 
im Mufterungstermine beauftragt ($. 64, ), fo kann berjelbe auch zum Vergleichen der Liften noch 
herangezogen werben. . " . . er 

Ueber etwaige während bes Mufterungsgeichäfts bewirkte Giuftellung uufidgerer Dienitpflichtiger 
ift bei Vorlage ber Ueberſicht Meldung zu eritatten ($. 66,54). . J 

Der Brigadekommandeur meldet nach näherer Anorbnung bes Generalkommandos an dieſes 
ſummariſch die Ei der in den unterftellten Aushebungsbezirfen vorhandenen tauglichen Militärs 
pfliptigen, ausſchließlich derjenigen, welge in Berückſichtigung bürgerlicher Verhältmiſſe zurüdgeitelt 
bezw. zu befreien find, getrennt nach Land» und feemännifcher (Halbjeemännifcher) Bevölkerung. Dieie 
Angaben werben für die Armeelorp3:Bezirke zufammengeftellt und fpätefiens Bis zum 5. Mai an 
das zuftändige Kriegsminifterium mitgetheilt.**) 


*) Beilpiel: ‚Ein im Jahre 1867 geborener Milttärpflitiger hat ohne fein Berfhulden im Jahre 1837 feine 


Loosnummer erhalten; er looſt erſi im Jabre 1888 mit dem laufenden Jahrgange, für welden die höchſte Roosnummer 
„2500” beträgt, unb erhält hierbei die 

‚2000°. Die Einrangirung in den leßteren erfolgt demnach im Werhältniß 1200:2500 = x: 2000, x = 960, mithin Hinter 
em Militärpflihtigen des Jahrganges 1867, welder im Jahre 1887 die Zoosnummer „960° gezogen hat. 


oosnummer „1200%. Die höchſte Loosnummer feines Jahrganges (1367) betrug 


) Geitens beö XIV. Armeelorps find die Angaben getrennt für das Großherzogthum Baden, und Gehe 


Lothringen zu machen. 
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. Hierauf werben in Gemäßheit der Beftimmungen bes $. 50 die Borfielungsiten angelegt. Ob 

biefelben einzufenden ober erft im Aushebungstermine vorzulegen, beſtimmt bie Ober⸗Erſahlommiſſion. 

Der Vorftellungolifte A find die betreffenden Ausſchließungsſcheine, ber Vorſtellungöliſte B die 
Ausmufterungsfcheine, der Vorftellungslifte C die Landjturmfcheine beizufügen. 


. Treten nad Aufftellung ber Vorftellungstiften durch „grang ober Wegzug ber Militärpflihtigen zc. 
Beränberungen ein, jo find erftere hiernach durch ben Givilvorfigenden ber Erfapfommillion vor 
Begiun des Aushebungsgeichäfte bezw. jedes Ceihäftstage unter Aufnahme ‚einer bezüglichen 
Bemerkung zu berichtigen. 
Im Uebrigen ſiehe $. 72, « 


Abſchnitt x. . 
lushebunssgeſchafn. 
8 60. 
Anshebungsreife. 


. Der Plan zur Aushebungsreife wird durch die Infanterie-Brigabelommandeure aufgeftellt und ben 
Eivilvorfigenden der Ober⸗Erſatzkommiſſionen mitgetheilt. 


. Bei Aufftellung des Reiſeplans bleibt zu beachten. 
rl Aufeinanderfolge ber Auspebungebegite nach ihrer örll 
b) Rüdfihtnahme auf die vorhandenen Eifenbahns, erden 2a ab EHauffeeverbinbungen, 
3 u en Aushebungsgefpäftd foweit thunlich an den Orten, m welchen bie Civil⸗ 
ben ber Erſatzkommiſſionen ihren Amisſit haben, - j 
"a Fan ihtnahme auf bie Zahl der zur "Borftellung gelatgenben Riltkrpfihtigen. 

. Bi Biffer 2d kommt die Zahl der in ben Vorftellungsliften B, : C, I unb & enthaltenen Militärs 
pflichtigen derart in Betracht, daß aus ben Vorfielungsliten D und E emeinen wicht mehr 
wie 250, aus ben Borftellungsliften B und C nicht mehr wie 400 —E ige an einem Tage 
zur Vorſtellung gelangen follen. 

Die in den Vorftelungslifien A enthaltenen Militärpfliäitigen werben’ ber. Dber · Elahtommiſſion 
nur auf beſondere Anordnung derſelben perſoöͤnlich dorgeſieli 
Im Uebrigen fiehe $. 72,2. 
. Was bie Meifezeit anbelangt, fo bleibt zu beachten: " 
a) daß jeder Erfaglommiffion von Beendigung des Mufterungsgeiäfts, bis zum Eintreffen 
ber Ober-Erfagkommilfion genügende Beit zur Vorbereitung ber Außhebung bleiben muß, 
“ b) daß bie Außhebung vor der Nekruteneinfiellung beendet i 
ej daß die Infanterie-Brigabelommandeure u. |. m. den Herbftübungen Beifooßnen Lönnen. 
An Sonn an fen und an Tagen von Neihs und Landlagswaßlen. find 
Aushebungsiermine nicht anzuberaunien. 


. Sind feitens ber Eivilvo: en Bedenken gegen ben Kae nicht zu erheben, fo wird berjelbe 
als feitftehenb ben ——— britter et an mitgeiheil 
Werben Bedenken erhoben, fo ift bemfelben, fofern fie als gesechtiertigt anerfannt, Rehmmg zu 
tragen ober es ift bie Eatſcheidung bee —e zbehoͤrde dritter Iuftanz herbeizufuͤhren. 
. Der Reiſeplan ber Dber-Erfaplommiffion wird ben Erſatzkommiſſionen mitgelheilt. 
Te —A find eimaige deſiſehungen betreff3 der vorläufigen Vrigade-Erſat vertheilung 
anzuſchließen 
Ge Ewilvorfigenden ber Erfaplommiffionen machen ben a erlon amtlich befannt und forgen 
für Die Bereitftellung ber erforderlichen Räumlichkeiten ($. 60, 


. Bei Eintritt einer Mobilmachung ift das eiwa im Gange eheriße Auspeßungagefäft zu, untere 
brechen. Das militäriihe Perfonal ($. 70, ı) kehrt fofort in feine Standorte zurü 5 


Eu 
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8. 70. 
Berufung bes Aushebungsperfonals. 

1. Tas Aushebungsperfonal beſieht militäriicherfeits aus dem Infanteric-Brigatelommandeur u. ſ. w. 
nit dem Drigade-Adjutanten u. f. w., dem zuſtändigen Bezirkskommandeur, einem oberen Militärarzt 
und dem erforderlichen Unterperfonale. b 

Die Zutheilung des oberen Milttärarztes wird durch den fommandirenden General nach erfolgter 
Mittheilung des Reifeplans ($. 69, s) veranlaßt. Die Heranziehung des militäriſchen Unterperfonals 
beftimmt der Infanterie-Brigadefommandeur auf Grund des thätſächlichen Bedürfniffes. 

2. Bon Seiten bes Civils gehört zum Aushebungsperfonale ber Civilvorfigende und das bürgerliche 
Mitglied der Ober-Erjagfommifjion, der Civilvorjigende der zufländigen Erfaglommilfion und das 
nöthige Schreibere und Aufficht3perfonal. , 

Die Herangiehung ber im 8. 61,3 bezeichneten Perfonen erfolgt nad Maßgabe des Bedürfniſſes 
durch den Eivilvorfigenden ber Erfaglommifiton. - J 

3. Die Heranziehung und rechtzeitige Benahriätigung des bürgerlichen Mitglieds ber Ober-Erſatz⸗ 
Tommilfton iſt Sache bes Eivilvorfigenden der Ober-Erfagfommilfion. . 

Für jeden Infanterie-Brigadebezirk bezw. für ſaäͤmmiliche in bemfelben liegenden Gebiciötheile eines 
Bundesftaats fungirt in ber Regel nur ein bürgerlihes Mitglied. 2 


8.71. \ 
Geſchaftsor dnung ber Ober-Erjagfommiffion. 

. Den Vorſiß führen die beiden fändigen Mitglieder gemeinfchaftlid. . 

2. Der Militäroprfigende eutſcheidet Aber die Tauglichkeit der Militärpflihtigen und bie. Vertheilung 
der ausgehobenen Rekruten auf bie verjdiedenen Waffengattungen und Zruppen:(Marine)theile 
ſowie über bie Beriheilyug ber Erfagreferviften und Darine-Criaßesfervifien auf die werſchiedenen 
Baffengatiungen zc. und Warinetheile. Auch bezeichnet ber Dilitärvorjigende diejenigen Erſatz⸗ 
tefervifter, welche ihrer Koͤrperbeſchaffenheit nach vorzugsmeile hbumgsfäßig find ($. 117,1). 

Um diefen Pflichten genügen zu Können, darf er den Brigabe-Abjutanten mit ber Yührung ber 


— 


Vorftelungsliften im Aushebungstermine beauftragen. | 
3. — den Civilvorſitzenden und das bürgerliche Mitglied der Ober-Erſatzkommiſſion finden bie 
Bellintmungen des’$. 64,8 und s finngemäße Anwendung. „ j ö 
4. Den im Namen der Ober-Erfagfommilfion zu führenden Schriſtwechſel Hat der Militärvorfigende im 
Einverftändniß und unter Mitzeichnung des Eivilvorfigenden zu bejorgen. — 
5. Die Mitglieder ber Dber-Erfaptommiffion ‚haben gleiches Stinmredt, ihre Beſchlüſſe werden mit 
Stimmenmehrheit gefaßt. _ 
Dem Miltär und Eivilvorfigenden verbleibt die Pflicht, etwaige ungefegliche Entſcheidungen zur 
Kenntniß ber vorgefeten Erſatzbehörden zu bringen. \ et 
Wo nur bie d indigen Mitglieder an der Beſchlußfaſſung Theil nehmen, ift bei Meinungs» 
verfchiedenheit die Angelegenheit der Erſatzbehörde dritter Inſtanz zur Entſcheidung vorzutragen. 
Für unaufſchiebbate vorläufige Mafregeln ift die Stimme des Militärvorfigenden maßgebend. 


RM. ©. 5. 80,5 
Die Liflen und Verhandlungen werben nur von ben fländigen Migliedern unterzeichnet. 

6. Abgefehen von ben nad dem Geſetze zuläffigen Zurüdjtellungen ($. 28, ı os), unterliegen bie 
Beſchlüſſe der Erſatzkommiſſion ber Nevifion und endgültigen Enticheidung der Ober-Erſatzlommiſſion. 
Auch müffen derſelben alle, ſei es im erften, zweiten oder britten Militärpflichijagre, von der Erjahs 
fommiffion unbegründet befundenen Reklamationen ohne Rückſicht darauf, ob feitens. ber Beteiligten 
Einfpruch erhoben ift oder nicht, ſowie alle im britten Militärpflichtiahr als begründet anerkannten 
NRetlamationen vorgelegt werben.*) Im Uebrigen fiehe $. 33, 5 meter usfap. 


*) Es fließt dies nicht aus, daf bei der Prüfung und Entſcheidung über die von ber Erfüßfommiiflon 
als unbegründet zurüdgemiejenen, feitens ber Vetheiligten nicht angefochtenen Rellamationen ein mehr ſummatiſches Ber 
fahren, eingeführt und bamit einer Erſchwerung oder Verzögerung des Geihäftsganges der DbemEifapfommifflon vor 
gebeugt werde. B b 2* 
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7. Im Aushebungdtermine getroffene endgültige Entſcheidungen der Ober-Erſatzlommiſſion über Militär- 
pflihtige dürfen, — fomeit e8 fi nit um zuläffige Umbeftimmungen behufs Aufbringung bes 
erforberlihen Erfapes bezw. Nacherfatzes ($. 77) oder um Reflamationen handelt, welche erft nad 
bem Aushebungsgeichäfte zur Vorlage oder Entſcheidung gelangen fonnten ($. 81,4) — nur von der 
Erfagbehörde dritter Inftanz nachträglich geändert werben. 

8. Segen bie Entigeidungen ber Ober-Erfagtommiffion fteht nur den Militärpflichtigen oder ihren zur 
Reklamation berehtigten Angehörigen ($. 32,2 uns) eine Berufung an bie höheren Inftanzen zu. 

Im Uebrigen febe 8. 36, 2. J 

9. Die ftändigen Mitglieder ber Ober-Erſatztommiſſion haben die Pflicht, in einzelnen Aushebungsorten 

eine Reviſion ber alphabetiichen und Rejtantenliften der Erſatzlommiſſion vorzunehmen. 


8.72. 
Geftellung zur Aushebung. J 
1. a) Die Beorderung der Militärpflichtigen nach dem Aushebungsort iſt Sache bes Civil- 
vorſitzenden der Erſatzkommiſſion. 

Es werben alle in den Vorſtellungsliſten B, C, D, E und F emthaltenen Militär 
pflichtigen — unter Beachtung ber eingetretenen Aenderungen — zur perfönlichen Vorſtellung 
beorbert, fofern nicht bejondere Anordnungen erlaſſen find ($. 72, 2). 

Außerdem fiehe $. 65, «4. 

Bon ben m ber Worftellungsliftie F Enthaltenen werden nur Diejenigen nicht beorbert, 
welche von dem Eivilvorfipenden der Erfagtommilfion auch von ber Geftellungspflict beim 
Aushebungsgefchäft ausdrüädtih enibunben find ($$. 62,3 und 75, 2). 

‚nzuberbem beorbert der Civilvorfigende bie in Beilage 3 ($. 50,5) aufgeführten Frei⸗ 
willigen. 

db) Alle in Strafhaft befindlichen und diejenigen in Unterfuhungshaft befindlichen, deren Vor⸗ 
führung durch ben zuftändigen Richter als zuläffig bezeichnet wird, fowie bie in Arbeitss 
häufern u. |. w. untergebradten Militärpflichtigen find ohne Rückſicht darauf, ob fie im 
Aushebungsbezirl ſtellungspflichtig find oder nicht (. 26) durch von bem Eiviluorfigenden 

der Erfaglommiffion beftimmte Polizeis zc. Organe im Aushebungstermine vorzuführen.*) 
e) Dem Bezirkslommandeur liegt nur die Beorderung ber etwa vorzuftellenden Mannſchaften 

bes Beurlaubtenftandes ($. 50,5) ob. 
2. Gemithskranke, VBlöbfinnige, Krüppel, fowie zur Zeit der Aushebung Erxkrankte dürfen auf Grund 
ärztlicher Zeugniſſe ($. 62,4) durch die Erfaplommiljion, andere Militärpflichtige nur in vereinzelten 
len ausnahmsmeile durch die Ober-Erfagfommiffton von ber Geftellung befreit werden. 

Die Entſcheidung erfolgt gemäß Ziffer 6. 

3. Im Uebrigen ift jeber in ben Grundlifien des Aushebungsbezirkes enthaltene Militärpflichtige berechtigt, 
im Aushebungstermine zu erſcheinen und der Dber-Erjaplommilfion etwaige Anliegen vorzutragen. 

4 Militärpflichtige, welche fih im Aushebungsiermine vorftellen bezw. vorgeführt werden (Ziffer 1b), 
ohne in den Grunblifien des Aushebungsbezirkes enthalten zu fein, find in befondere Zugangsliften 
au ben bezüglichen Vorftellungsliften aufzunehmen. Ueber ſolche Militärpflitige iſt nur dann eine 
endgültige Entfcheidung zu fällen, wenn ihre Identität feſtſteht und bie vorgelegten Papiere eine 
Enticheidung mit Sicherheit zulaflen. Siehe jedoch 8. 73, 4e. 

Bon jeder derartigen Entiheidung ift durch ben Eivilvorfigenden der Erjaglommiffion, in deren 
Bezirke ſich ein folder Militärpflichtiger zur Aushebung geftellt hat, bem Eivilvorfigenden der Erſah— 
kommiſſion, in beren Bezirke ber in Rede ftehende Mililärpflichtige geſtellungspflichtig ift, bezw. in 
beren Bezirk er fi zur Mufterung geftellt hat, fofern feine Ueberweifung nicht mittlerweile an einen 
anderen Bezirk erfolgt ift, fofort Mitiheilung zu machen ($. 49, 2). 

Kann eine endgültige Entſcheidung nicht getroffen werden, fo wird ein folder Militärpflichtiger 
vorläufig zurüdgefiellt. 


*) Ueber Aushebung der in Arbeitshäufern u. ſ. w. Untergebrachten fiehe Anmerkung *) zu $. 62,5 (Seite 89). 
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5. Die Militärpflitigen werben ber Ober-Erſatzkommiſſion in ber Reihenfolge vorgeftellt, im welder 
fie in den Vorftellungsliften ober deren Beilagen fiehen. 

. Die Aufrechterhaltung biefer Reihenfolge it Sache ber ftändigen Mitglieder der Erſatzkommiſſion. 

6. Ueber Militärpflichtige, welche ohne Entfyulbigung im Aushebungstermine gar nicht ober nicht pünlls 
lich erſchienen find, wird nad) Maßgabe bes $. 66,5 entſchieden. ' 

Bei hinreihender Entſchuidigung werben fie entweder von ben fländigen Mitgliedern der Erfaps 
Iommiffion bis zum nächften Jahre zurückgeſtellt ($. 36, 4), oder’ es wird bie vorläufige Entſcheidung 
der Erjaglommilfion beftätigt, nachdem erforderlichen (alles noch eine befondere ärztliche Unterſuchung 
durch den Beziriskommandeur veranlaft ift. ” 


8.73. 
Entfheibungen ber Ober⸗Erſatzkommiſſion. 
1. Die Entſcheidungen ber Ober⸗Erſatzkammiſſion erfolgen nah den im Abfchnitte IV enthaltenen Grunde 


gen, . 

Die Ober-Erfaplommilfion bezeichnet biejenigen gemäß $. 40,3. ber Erfaßreierve fiberwiejenen 
Mannſchaften. deren Yeranziehung zu Mebungen im Frieden bürgerlicher Verhältnifje wegen uns 
thunlich ift (ehe 8.117,10). j ” 

2. Die getroffene Entfcheidung wird in die Vorftellungslifte ſogleich eingetragen. 

Von einer Entlleidung Militärpflihtiger darf der Militärvorfigende im Allgemeinen abiehen 
laſſen, wenn es fi um Leute mit auffallendem Mindermaß, augenjdeinlihen Gebrechen und Fehlern 
der Augen und Obren handelt, welche die bauernde Untauglichkeit ber Militärpflichtigen zum Dienfte 
im Heere, im Landfturm und in der Marine ($. 38) ohne Weiteres bebingen. . 

örperlihe Fehler, bie in ben Vorfiellungsliften noch nicht vermerkt find, werben unter „Be 
merfungen” nachgeiragen. 
8."Uebertragungen von Namen aus einer Vorſtellungsliſte in bie anbere finden, wenn aud bie 
Au wemina der Ober-Erfaplommiffion von dem Vorſchlage ber Exjaptonmiffion: abweicht, nicht 
alt. : 


4 a) Die Ausfchliegungs«, Ausmufterungs» und Landſturmſcheine werben — u Te vorbereitet 
find en bebungbieruine von ben ftändigen Mitgliedern ber Ober-Erjaplommiffion 
unterzeichn 


b) Die Erfagrefervepäffe und Marine-Erfagrefervepäffe werden vom Bezirks kommando untere 
ftempelt unb im — ſoweii thunlich ausgehändigt. Daneben hat eine ein⸗ 
gehende Belehrung fämmilicher Erſatzreſerviſten und Marine-Erſatzreſerviſten über ihre 
demnnaͤchſtigen Melde« zc. Pflichten, die zuftändige Kontrolſtelle ꝛe. durch ben Bezirke 
Tommandeur ftattzufinden. 

c) Die Erfagrefervepäfle für die „Ueberzähfigen” find fo zeitig uuszufertigen, daß fie ben 

J Betreffenden bei ihrer Ueberweiſung zur Erſatzreſerve fofart ausgehändigt werben können. 

d) Zur Ausftellung ac. der Papiere für diejenigen Militärpflichtigen, welche gemäß $. 72,4 
ur Vorftellung gelangten, ohne in den Grunbliften bes Aushebungsbezistes enthalten zu 
ein, ift diejenige Ober-Erfapfommiffion_ bezw. dasjenige Bezirkslommando verpflichtet, in 
deren Bereiche die Militärpflichtigen geftellungspflichtig find ($. 26), ober in deren Bezirke 
diefelben fi) zur Mufterung geftellt haben, fofern nicht ihre Ueberweiſung von bort mitllers 
weile an einen anderen Bezirk erfolgt ift. 

e) Denjenigen gemäß $. 72,4 zur Vorftellung gelangten Militärpflichtigen, welche für 
Pet befunden werden, ift ſtets ein (eventuell vorläufiger) Urlaubspaß (Ziffer 6) zu 
ertheilen. 

6. Die tauglich befundenen Militärpflichtigen werden — foweit e8 zur Dedung bes Mekrutenbebarfs 
erforderlich — in ber regelmäßigen Reihenfolge außgehoben und treten mit der Aushändigung bes 
Urlaubspafies (Ziffer 6) als Aelruten zu den Mannichaften bes Beurlaubtenftandes über. 

Bon ber regelmäßigen Reihenfolge darf nur bei ber Aushebung von Rekruten für Garbe, 
Küraffiere, Zußartillerie, Pioniere, Verfehrstrur ‚Ans, Telegranhen« und Luftſchiffertruppen) 
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Delonomiehanbwerker und Marine ($. 66, 14) abgewichen werben, ſofern in dieſer Reihenfolge eine 
-genügenbe Zahl tauglicher Rekruten nicht zu finden ift. 

Nachdem der Bedarf gebedt, wird eine nad) der Erfahrung zu bemefiende Zahl von Rekruten 
ausgehoben, um beim Abgange von Mannichaften bei den Truppen als Nacherfag zu dienen. 

Falls tauglide Milttärpflichtige der feemännifchen —V—— Bevölklerung zur. Vor⸗ 
ftelung gelangen, ohne daß ber Vrigadebezirk Rekrulen für bie Marine aufzubringen hat, fo find 
biefelben dennoch für die Marine auszuheben und zunächſi in die gemäß $. 74,2 um 3 zu erftaitenden 
Meldungen aufzunehmen. " 


6. Die ausgehobenen Rekruten werben in ben Grunbliften geftrihen, treten in bie Kontrole ber Lands ® 
wehrbehörben ($. 80) und erhalten Urlaubspäffe nad) Mufter 12. — 
7. Diejenigen tauglichen Militärpflichtigen, welche nicht ausgehoben worden find, werben für eine be⸗ een 
fimmte Waffengattung bezeichnet und bleiben „Ueberzählige”. Diefelben bleiben im Beſitz ihres ni 
Ks werlincen⸗ durch die Erſatzkommiffion entſprechend vervollſtändigten Loofungsicheins 
. 35, 3). ’ 
Die in ihrem dritten Militärpflichtjahre ſtehenden „Ueberzähligen“ werben ebenfo, wie bie in 
ihrem britten Mititärpflichtiahre ausgehobenen aber bis zum naͤchften 1. Februar nicht eingeftellten 
Retruten · ($. 77,4) am nachſten 1. Februar zur Erfagrejerve — erforbetlihen Falles unter Ver⸗ 
theihang auf eine andere Waffengattung d.|.w. — überg (8. 40,1).*) Die Ueberzäßfigen 
jüngerer Jahrgänge — fofern nicht in Folge —— eingetretenen Bedarfs auf fie zurüd- 
gegriffen werben muß ($. 34) — ſowie zwar ausgehobene aber als überzählig nicht eingeflellte 
telruten folder Jahrgänge ($. 77,4) bleiben bis zum nächſten Jahre zurüdgeftellt, . 
Hinſichllich Entſcheidung über Entzii der Vergimftigung ber Zurädjtellung wegen bürgerlicher 
Berhältnifie fiede 8. 64,5» und eher nadkrt he Aushebung und Weber jeranziehung zur 
Ableiftung bes Reſies der aktiven Dienfipfliht von Serfonen, die wegen bürgerliger erhältniffe 
berächärgt worben finb, fiehe 88. 9,2; 89,4; 40,6; 64,50 und 82,5e, fiber bie zur Dispofition 
der Erfagbehörben entlafienen Mannfchaften fede $. 82, 6, über die von ben Truppen Marines)theilen 
abgewieſenen Einjährig-iyreimilligen ſiehe $. 94, s. 
9. Den Erſatzreſerviſlen, welche & erften Uebung einberufen werben follen, if, von befonberen Aus» 
nahmefällen abgeiehen, ber Geftelungstag bis zum 15. Juli des betreffenden Kalenderjahrs durch 
den Bezirlslommandeur befannt zu machen. B 
@. v. 11.2.88, Arl.IL. 55.180. 20. 
Erfolgt bei ſpäterer il des Aushebungsgeichäfts bie Ueberweifung zur Erſatzreſerve erſt 
nad bem 15. Juli, fo Hal bie Belmmntgate —— — an Die air Nebung heranzu⸗ 
ziehenden Mannfcaften in der Regel im Aushebungstermine durch ben Bezirkskommandeur zu ges 


en. 
Auch ift die unmittelbare Aushändigung von Gejtelungsbefehlen an biefelben zu veranlaffen oder, 
wenn bies nicht geichehen Tann, ihnen mitzutheilen, daß fie Näheres über Ort und Stunde der Ge 
ftellung durch das fie fontrolivende Bezirkölommanbo erfahren werben. i 
Betreffs Bekanntgabe des Sefielungsia 3 an fchiffahritreibende Mannſchaften ſowie an folde 
Erfagreferviflen ꝛc, welde auf ihren mars fpäter oder als Nacherſaß nachträglich zur Uebung 
herangezogen werben follen, fiehe $. 117,8 ums, 


8.7. 
Beendigung ber Aushebung. 
1. Mit endgültigen feet ber BrigadesErfagvertheilung durch die Dber⸗Erſatzkommiſſion ift das 
Aushebungsgeihäft im In anterie-Örigabebejirte — 
2. Der JInfanterie-Brigadekommandeur reicht ſogleich eine Ausfertigung ber endgültig fefgeftellten 
Brigade-Erfagvertheilung an ben kommandirenden General, in jen an ben Divifionsfommandeur 





18 Mu Ihre Dimfipfliht in der Erſahreſerve wird vom 1. Dftober des 1. Miitärpfiitiahre- berechnet? (8% 18,5 
u9). iu 


7 


nö 
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ein. giebt außerdem die Zahl ber Ueberzäßligen — nad Waffengatungen getreunt — an und 


melbet die Zahl der zur Einftellung in eine Arbeiterabtheilung Ausgehobenen*) ($$. 30, +-wıb 43,2). 


. Die Generallommandos und das Kommando ber Großherzoglich heſſiſchen (25.) Diviſion melben 


fobald als möglih — fpäteftens bis zum 1. September — unter hung des Mufters 18 an 


das vorgefegte Kriegsminifterium bie Zahl ber im Erſatzbezirke noch vorhandenen Ueberzähligen — nad 


Baffengattungen getrennt — beziehungsmeife, ob umd in weldem Maße die Gerährung von-Auss 
bülfe erforderlich ift. E 


0 Abſchnitt X. 
v Sciffer-Mufterungögeichäft.. 
$. 76. 


b Im Allgemeinen. 


. Durch ‚die Schiffermuſierungen ſoll, inſoweit dies mit ben militaͤriſchen —— vereinbar if, 
den ſchiffahrttreibenden Miltärpflitigen der Lande, ber feenänniihen und halbieemängiihen Be . 


vollerung ohne erheblihe Störung in ber Ausübung ihres Berufs bie Geh euns vor deu Erſat⸗ 
behörben esmöglicht werben. 


Es dürfen daher diejenigen ſchiffahrttreibenden Milttärpflichtiger, welche durch bie Geflellung beim 


Aushebungsgeſchaft in der Ausübung ihres Berufs erhebliche —X erleiden wurden, auf ihren 

Winiſch ($. 26,6) burch bie Civilvorſihenden ber Erfahzkommiſſionen auch von ber Geellungspflidt 

——— seen G. — nn entbunden unb MA Im in ben Zynalen Dezember oder Januar 
ai ai enden fermufterum, werben. 

— die arg: Zurädftellung aid Ahnen feitene genannter Givilvorfipenden "eine vorläufige 

j a Brtterngsgeföte wird die Dauer der Zurückſtellung in bie Loofungsicheine (F8. 85 und 67) 

eingelzagen. 


. Die Säifermuferung en werben durch bie ſtändigen Mitglieder ber Erſatkommiſſion unter Hinzu⸗ 


ziehung eines — ‚ober Marinearztes abgehalten, 
Das Schiffer-Mufterungsgeihäft findet in ber Regel in den Aushebungsorten (8. 72) ftatt. 


4. Wofelbft iflaßritelbenbe Militärpflichtige nicht in größerer Anzahl vorhanden, werben Schiffer: 


6b. 


aa Fr a 6 Di außerterminlid; gemuftert werden 


mufterungen nicht anberaumt.**) 


Die Termine für die Schiffermufterungen werben innerhalb bes Brigadebezirkes durch ben Infanterie 
Brigadekommandeur feftgelegt und durch bie Exjeplommii amtlich veröffentlicht. 

Die Termine find derartig feftzufeßen, var die Einjtellung ber für bie Marine auszuhebenden 
Militärpflitigen im Anſchluß an bie Schiffermufterung erfolgen Tann. 


. Der Generalftabsarzt ber Marine theilt 6i9 zum 1. November jedes Jahres ben Generalkommandos 


ber Käftenbezivke mit, ob und welde Marincärzte für bie Schiffermuſterungen zur Verwendung ge⸗ 
en können. 
Die Generalfommanbos vertheilen die nambaft gemachten Marineärzte auf bie Infanteriebrigaden. 
Die Infanterie-Brigadelommandenre theilen fie den einzelnen Erſatzkommiſſionen zu und — 
gige Generalſiabsarzt ber Marine über Ort und Zeit des erforderlichen Eintreffens ber 
arineärzte. 
Wird ber Bebarf. an Aerzten Hierdurch nicht gededt, fo veranlaſſen die SnfanteriesBrigaber 
tommanbeure das Nöthige ($. 61,1). 





9 Die Generalkommandos beflinnnen über die Einſtellung der für eine Arbelterabthellung Ausgehobenen. 


ehem Shi icht fattfinden, büı die fi rttreibenden 
— F ———— 


| 


. Rad epgehelungen Verwendung finden Können $ m). 
i tigen er 


a 


Urlaub zur Ordnung 2 häuslichen 2c. Angelegenheiten. 
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8. 76, 
Entſcheidungen. 


. Bei den die en wird über bie Tauglichkeit ober Untauglicpleit ber fchiffahrttreibenden 


Militärpflichtigen entfähieden, fofern ſolche nicht auherterminlich gemujtert werben 8 78). 
Nellamationen dagegen dürfen in ben Sciffer-Diufterungsterminen weder ange) acht noch erörtert 
werben. Wer auf Grund bürgerlicher Verhältnife Verhdfichtigungen Beanjprudit, muß feine Wünſche 
rechtzeitig Bein Mufterungs» oder Aushebungsgeihäft entweber felbft ober buch feine Angehörigen 
($. 32,1) zur Sprache bringen. “ . 
Die Beftimmungen des $. 62 finden finngemäße Anwendung. 
ür bie Entſcheidungen find bie allgemeinen Grunbfäge maßgebend mit bem Unterichiebe, daß in ben 
iffer-Mufterungsterminen durch die Erfagfommiffionen — ım Auftrage berDber-Erjapkommifjionen — 
endgültige Eniſche dungen gefällt werben. Die regelmäßige Reihenfolge ($. 68,2) it ‚bei ber Aus⸗ 
hebung ber ſchiffahrttreibenden Militärpflictigen ber Lanbbevölferung innezupalten. 
Die Abfhlugnummern gelten auch für fie (8. 58,2). 


. Die in ber zegelmäßigen Neihenfolge für das Heer auszubebenden ſchiffahrttreibenden Militärs 


pflichtigen ber bbevölferung erhalten Urlaubspäfje nad iter 12, ſofern fie nicht ſogleich zu 

Ballen nach ber Aushebung inen kurzen 
ie Looſungsſcheine werben ihnen vorher 

Geftellungsbefehle erjeht. “ . 


Die für die Marine auszuhebenden Militärpfli 


0 


abgenommen und bu: 


. Sämmtlice tauglichen Militarpflichtigen ber fermäusiigen (halblaemanniſchen) Bevöllerung werben 


außgehoben. B 


. Ueber bie geil der tauglichen Militärpflichtigen der ſeemanuniſchen und; halbfeeimäupiichen Bevöltening 


wirb durch den Beiislslommanbent dem InjanteriesBrigadelonpnandear — in ber: Regel telegraphiſch — 
“Dieter beftimmt in gleicher Weile bie Kahl ber nach dem Brigabefammelplape ($, 81,8) zu.ftellenben 
re ne keine Beftimmung über die Zahl ein, wird bie ganze Zahl ber außgehobenen Mann» 
g Be . 
Der Brigebelommrandent giebt die Meldung ber ber Tauglichen an das Generalkommando, 
diefea r das Königlich Greufilde —— — — —— — her. im: uf 13 auf 
sefihetmn Splegorien ber jegmänniichen (Halbieemäunikhen) Beusiterung — fofort,.meiter. . 
Koniglich preußiſche Kriegäminikerius regelt die Vertheilung auf bie verſchiedenen Marines 
theile endgültig und macht dem Neichd-Marine-Amte hiervon Mitteilung. - . 


. Die Ausichliegungss und 


Answuferungd- ‚und Saubfiurmideine werden fie Mpflerungstermii 
dur bie —— ion im — der Den nmiiken u Erſahreſerde⸗ Dam. 
Marine-Erjaprejervepäfle wie gewöhnlich unterftempelt und ſogleich ausgehändigt. 


. Die hiernach berichtigten Vorftellungsliften werben (zu Händen bes Militärvorfigenden) ber Dber- 


—E A 1. Gebrunt eingereiät, welche bielelben u entiprechender —J ihrer 
Abſchnitt XL 
Ochluk des Erſatgeſchaſis. 
8. 77. 
Nacherſatzgeſtellungen. 


. Für Abgang an Mannſchaften ſaämmtlicher Jahresklaſſen, welcher in der Zeit von der Einſtellung 


ber Rekruten bis zum 1. Februar entſteht, wird auf Verlangen der Truppen Nacherſatz geſtellt, ſofern 
der Geftellumgsbefehl noch bis zu dem genannten Tage behänibigt werden farm (Biffer 4). 


. Der Nacherſatz wird aus demjenigen Brigabebezirfe bezw. Korpsbezitle geftellt, aus welchem ber 


Zruppen-(Marines)theil bei der legten Einitellung feine Retruten erhalten hat. ’ 
Sind dieſelben aus mehreren Korpsbezirten ausgehoben, fo wird ber -Nacherfagl in der Regel 
aus demjenigen Korpdbezirke geftellt, in weichem ber in Abgang gekommene Mar "anehoben war. 


— 


vo 
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. Die Vertheilung der Nacherſahgeſtellung auf. bie Aushebungsbezirke geſchieht durch die Jujanlerie ⸗ 


Brigabelommandeure bezw. auf die Brigadebezirke durdp die ommandirenden Generale nad ben im 
8.55 enthaltenen Grunbjägen. 


. Den Em Nacherfaggeftellungen ausgehobenen Relruten ($. 73, 5), welche bis zum 1. Februar keinen 
ui 


Geftellungsbefehl erhalten haben, werben durch die Bezirfslonımandos bie Urlaubspäffe wieder abs 
genommen und durch Looſungsſcheine erfeßt, fofern ihnen nicht Erfagrefervepäfle ($. 73, 7) zu eriheilen 
find. Den Bezirtöfommandos Liegt im erfleren Falle die Pflicht ob, ihre Wiedereintragung in die 
alphabetiſche Lifte zu veranlaffen. 
8.78. 
Außerterminlie Mufterungen. 


. Außerterminliche Mufterumgen werden bei plotzlich eintrelendem Erfaßbedarfe, bei der Vorftellung von 


Volksfhullegrern und Kandidaten des Voltsihulamts ($.9), ferner von Militärpflichtigen, welde 
aus bem Ausland ober von Sec zurüdehren, beim Aufgreifen unſicherer Dienftpflihtiger und dam 
vorgenommen,*) wenn bie Vorausjegungen bes 8.62, 4 vorliegen. Außerdem dürfen biefelben in 
Ausnahmefällen durch bie Ober - Erfagkommlffion behufs Herbeiführung einer Entieidung über 
Mannſchaften, welche wegen Dienftuntauglichkeit zur Dispofition der Erfapbehörden entlaffen worden 
find, oder auß anderen bringenben Gründen genehmigt werben ($. 82, 5a; I auch 8. 94, 7. Abſ. 2). 


. Die außerterminlichen ee) erfolgen durch bie fländigen Mitglieder der Erjapfommiilion. 


Die ärztliche Unterſuchung findet im Stabsquartiere des Bezirkslommandos ftatt. 

Der Zufammentritt ber Erſatzkommiſſion ift nicht — es genügt ſchrijtlicher Verkehr. 
VUeber Mililarpflichtige der ſeemänniſchen und Halbjeemännifchen — wird nach den im 
$. 76 enthaltenen Örunbjägen entſchieden. 


. Außerterminlidh gemufterte und tauglich befundene Militärpflichtige der ſeemänniſchen und halbſee⸗ 


männifchen Bevölkerung werden, ſofern fie die Einſtellung wuͤnſchen, ſogleich in die Marine eingeftellt 
und zu bem Zwecke durch den Bezirkskommandeur dem nächſten in Betracht kommenden Marinetheil 
(8.66, s«) überwiefen. 


. Ueber bie Außertsrminid) gemufterten Militärpflictigen ber Landbevöllerung wird ber Ober- Erfah: 


tommiffion (gu Händen bed Militärvorfigenden) Meldung erftattet, welche — fofern biefelben nicht 
als unjigere Dienjtpflitige gemäß $. 66, sc fofort zur Einftellung gebracht find — Beſtimmung fiber 
etwaige Einftellung erläßt. 

Brauchbar befundene Militärpflichtige, welche fluchtverdächtig erfcheinen, find bis zum Eingange 


- ber Entſcheidung der Ober⸗Erſatzkommiſſion durch den Bezirkskommandeur einem Truppentheile vor 


läufig zu überweijen. 


"6: Die außerterminlihe Mufterung Einjährig-freiwilliger geſchieht nach 8. 94, 7. 


8.78. 
Ergebniffe des Erſatzgeſchafts. 


. Zi Laufe des Monats März ftellen die Ober:Erfaglommiffionen für ihren Bezirk die Ergebnifle bes 


Erſatzgeſchäfts 2c., wozu ihnen die Erfaplommiffionert das etwa noch erforderliche Material zu liefern 
haben, nad) Mufter 14 zufammen. 
Diefe Ueberfichten fälichen mit dem 1. Februar des laufenden Jahres ab. 


. Die nah Mufter 14 aufgeftellten Ueberſichten werben durch den InfanteriesBrigadelommandeur dem 


Generallommando, in Heflen dem Divifionstommando, und durch ben Civilvorfigenden ber Ober 
Srfagtommilfion ber in der britten Inſtanz fungivenden Eivilbehörde eingereicht. 

a Ueberſichten find Berichte über etwaige beſondere Wahrnehmungen beim Erſahgeſchäfte bei⸗ 
zufügen. 


. Die Generallommandos (in Heſſen das Divifionslommande) laſſen eine Ueberſicht nad) bemfelben 


Muſter für deu unterfiellten Erſahbezirk anfertigen und reichen dieſelbe zum 1. Mai an das zuftändige 


Kriegsminifterium ein. Die elwa eingegangenen Berichte Der Brigabelommanbeure werben heigefügt. 


=) Siehe auch Anmerfung **) zu $. 76,5 (Seite 50), 
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4. Das preußiſche Kriegsminifterium ſiellt dieſe Ueberfichten für das Deutſche Reich fmit Ausnahme 
von Bayern) zufanmen und ſendet biefe Zuſammenſtellung Bis zum 1. Juni dem Reichskanzler zu, 
welcher die weitere ARitritung an ben Bundesrath und den Reichstag veranlaßt. 


Abſchnitt XIL 
Einfielluug und Entlaffung. 
8.80. 

Kontrole ber Rekruten. 

1. Die Rekruten gehören zu ben Mannfchaften des Beurlaubtenftandes ($. 109, «v). Ihre Kontrole 
‚wird durch die Bezirkslommandos ausgeübt. 

Als Konteolliften bienen die Vorftellungsliften und deren Beilagen ($. 50). B 
Die Aushänbigung ber Urlaubspäſſe oder ber Geftellungsbefehle findet fofort nach ber Auss 
Hebung ftatt. . 

2. Die Rekruten dürfen ihren Aufenthaltsort verändern, haben jedoch jebe derartige Weränberung ihrer 
Konirolſtelle innerhalb von brei Tagen anzuzeigen, auch beim erziehen in einen anderen Kontrol« 
bezirt ($. 105, &) ſich dort innerhalb dreier Tage anzumelden. 5 . 

An dem in ihrem Urlaubspaß oder in dem Geſtellungsbefehl angegebenen Zeilpunlt und Orte 
müſſen fie ſich bei Vermeidung ber geſetzlichen Strafe püntilich einfinden (Ausnahme ſiehe S. 81, 1). 

3. Die beurlaubten Rekruten find den Befiimmungen im britten Abſchnitte des Militär⸗Strafgeſetzbuchs 
vom 20. Er 1872 über unerlaubte Entfernung und Fahnenflucht und den Beſtimmungen im 
vierten Abfchnitte besfelben Geſetzbuchs über Selbiibeihädigung und Vorſchützung von Gebrechen in 
gleicher Weile wie bie Perſonen des aktiven Dienftftandes unterworfen. 


RNGS. ” 
8u ine erheilung bebürfen fie der Genehmigung bes Bezirlsklommandeurs. 


DM. ©. 5.60,4. 
Die auf Borfiehendes dezũ lichen Paragraphen des ilittn Steofgefehihe find. den Reblruten 
nad ihrer Aushebung bei Eriheilung der Urlaubspäflfe ober Geftellungsbefehle in Gegenwart bes 
Bejirkslommandeurs oder feines Stellverireterd vorzuleien und zu erklären. 

Bei dieſer Gelegenheit ijt ben Rekruten auch eine Belehrung gemäß $. 36, 2 weiter Abſatz, SS. 77, 4 
abe fowie über ihre Meldepflichten (Biffer 2) und bie ihnen zuftehenden Marſchgebührniſſe 
zu ertheilen. 

. 8.81. 


Geftellung der Rekruten. 

1. Die Geftellung der Nelruten zur Einftellung in die Truppen-(Marines)theile findet im Allgemeinen 

Bei demjenigen Begirtötommardo ftatt, in deſſen Bereiche fie ausgehoben find. 

efruten, welche zwiſchen ihrer Aushebung und bem Beilpunkte der Geftellung in einen anderen 
Lanbwehrbegirt verzogen ſind ($. 80, 2), werben von bem Kommando des Iepleren dem Truppen⸗ 
(Marines)iheile, für welchen fie ausgehoben, unmittelbar überfandt. Bezügliche Anweiſung ift dem 
Rekruten bei der Ab⸗ bezw. Anmeldung zu eriheilen. Won ber thatjächli erfolgten Abſendung ift 
— Bezirkskommando, in deſſen Bereiche bie Rekrulen ausgehoben find, fofort Mittheilung zu 
machen. " 

2. Rekruten, welche fih wegen Krankheit nicht rechtzeitig geftellen können, werben zu Nacherjaßgeftellungen 
Et ae erlaubt und werben im nädften Jahre wieder ber Dber-Brfastommiffe 
vorgeſiellt ($. 50, 5). . 

Bei nur leichien ungelährlichen Erkrankungen, welde ben Marſch geftatten, werden fie ohne 

Weiteres ihrem Truppen-(Marines)theil überwielen, welcher — wenn erforberlih — ihre Aufnahme 

in ein Militär-(Barine-)lazaret veranlaßt. . 

3. Rekruten, auf welche nach ihrer Muspebung die Feſtſetzungen bes HAM ı Anmenbung finden, geben ihre 
Urfaubspäfle oder Geftellungsbefehle ab und freien in bie Reihe ber Mitärpfliätgen zuruck. 

Der Bezirksrommandeur forgt für ihre Wiederaufnahme in die Grundliſten 
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4. Aus nachträglichen Refamationsgründen Können Rekruten, fo lange fie noch nicht in bie Militär 
verpflegung aufgenommen find, durch bie Ober-Erfagfommiffion, welche die Aushebung veranlaft 
hat, gerid jeftellt werben. 

rläufge Zurückſtellung von Rekruten von der Einflelung aus Rellamationsgründen kann nur 
durch ben Infanterie-Brigadelommandeur genehmigt werben. Vesgleichen vorzeitige Einftellung (d. 5. 
zwiſchen Aushebung und bem feſtgeſetzten Nekruteneinfiellungstermine) brotlofer Rekruten. 

5. Bei ber Geftellung müflen bie Rekruten für die Nelfe zum Truppen-(Marine-)theile mit ausreichenden 
Oberlleidern, Stiefeln und einem Hembe verfehen fein. 

Ver dieſe Velleidungsgegenftände wegen Dürftigteit nicht beſchaffen Lan, wendet ſich wegen 
Beſchaffung derfelben an ben Vorfteher feiner Gemeinde oder bes gleichartigen Verbandes, in defen 
Bezirk er ſich bei ber Einberufung aufhält. *8 

6. Unter dringenden Umſtaͤnden werben die nothwendigften Bekleidungsſtücke aus ben Beſtaͤnden bes 

nächften Bezirfslommanbos genommen. 


7. Nah Relrulen, welde ſich im Geftellungstermin ohne Eniſchuldigung nicht ftellen, werden durch ben 
Bezirkslommandeur fofort Nadforiäungen angeftelt. Er Hat die Pflicht, für die Einleitung eines 
etwaigen gerichtlichen Verfahrens ($. 80, 5) zu jorgen. . 

Werben berartige Rekruien fpäter aufgegriffen, fo find dieſelben fofort — Marinerefruten bei 
ben im $. 66, sc bezeichneten Marinetheilen — zur Einftellung zu Bringen, Die aktive Dienftzeit 
ſolcher Relruten wird wie bie der unſicheren Dienfipflichtigen Hereönet ($. 7, 3 ſowie Marineorbnung). 

8. Die bei den Schiffermuſterungen ausgehobenen und in bie Marine einzuftellenden Rekruten werben 
brigabemeife gefammelt ($. 76, 6). 

AS Sammelpläge find mögliäft bie Infanterie-Brigadeftabsquartiere zu wählen, damit ber In: 
fanterie-Brigabelommandeur ſich ein Urtheil über bie getroffene Auswahl ber Relruten verſchaffen 
und Ausgleiche veranlafien kann. 

Erſcheint das Brigabeftabsquartier — feiner Jage wegen — zum Sammelplahe nicht geeignet, 
fo werben die Marinerekruten den Marinetheilen nad) näherer Beftimmung bes Infanteries®rigabes 
tommandeurs unmittelbar überwiefen. 


8. 82. 
Entlaffung. 

1. Soldaten, welde aus bem aftiven Dienfte entlaffen werben, treten zum Beurlaubtenftande, ober fofern 
fie ihrer Dienftpflicgt ($. 5) bereits vollftänbig genügt haben und fi) noch im wehrpflichtigen Alter 
($. 4, s) befinden, zum Landfturm zweiten Aufgebois über. 

2. Zur Dispofition ber Erfagbehörben find zu entlaffen: , 

a) got, melbe vor Erfüllung der aktiven Dienftzeit bienftunbrauchbar werben 
d) Mamnfsaiten, welde vor Erfüllung ber aktiven Dienſtzeit in Berüdfiätigung Kksgerlider 
Verhältnifie gemäß $. 88 zur Entlaffung gelangen*) (R.M:®. 5.59), 
e) Mannfhaften, welche vor Erfüllung ber aktiven Dienftzeit wegen vor ihrer Einflellung 
begangener ftrafbarer Handlungen entlaſſen werben. b 
— Entlaſſung findet ftatt: j theiuſreſe 1 jobs Böen ri 
wen: a " er 
im Sale der Werantheiurh — — Die Bode einer an Stelle 
berjelben tretenden Freiheilsftrafe von gleicher Dauer zu erwarten iſt, 
bb) wenn bereits von einem Civilgerichte rechtskräftig auf eine Höhere als ſochswöchige 
— ober auf eutſprechende, in Freiheusſtrufe umzuwandelnde — 
ertannt il - 





*) Trifft bei ben in Berügſichtigung bürgerlicher Verhällniſſe entlaffenen Mannſchaften die Borausfepung ber 
Biffer_ be 2, — diefelben, ohne N rn ‚einer Vorftelung vor ber Dber-Erfaglommilfton ‚bedarf, a Be 
urlaubtenftande ihrer Waffe zc. über. * 
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Die Entlaffung kann auch ftattfinbden: 
bie militär, liche Abi b Umftänbe beſonders ert 
ee 


iR Wannſchaften, welche von Unteroffizierſchulen zur Entlaffung gelangen ($. 87, A 
Gntlaffungen zu a und o werben durch ben kommandirenden General, bei Marinemamts 
Köcher buch ben Marineſtations-⸗Chef verfügt; zu b fiehe $. 88, zu d $. 87,6. 


3. Die a pehlion der Erfagbehörben entlafienen Solbaten gehören zu ben Mannſchaften bes Ber 


R.M.G. SS. 54 und 56. 

Sie find den Beſtimmungen Im britten Abſchnitie des DRiNtAn-Steafgefepbuche vom 20. Juni 1872 
über unerlaubte Entfernung und Fahnenflucht und den Beftimmungen im vierten Abfcynitte besfelben 
Geſetzbuchs über Selbfibelgäbigung und Vorſchũtzung von Gebrechen in gleicher Weife wie bie 
Berfonen bes aktiven Dienftftandes umterworfen. 

RM.G. 8.60, 


4. Die. vor erreichten mititärpftiötigen Alter zur Dispoftion ber Erfapbehörben entlafienen 
Mannfhaften find durch ben Wezirkstommandeur unter Abnahme ihrer Muitärpapiere aus dem 
Militärverhältnig Er entiaſſen und hierbei über ihre bemmädhitige Pe (8. 22) und Meldes 
pflicht ($. 26) gu belehren. Gleichzeitig ift bem Cipilvorſitzenden ber iſſion behuſs Ans 
ann einer entfpredjenben Kontrole über bie fpätere Erfüllung der — Mittheilung zu 
machen. 


6. a) Im Uebrigen wird über bie Art ber fpäteren Dienſtpflicht ber zur Dispofition der Erſatz⸗ 
2 Denörhen entlaffeten Mamnſchaften dur bie Ober⸗Erſatzlommiſſion beim Aushebungs« 

geſchaͤft qcedurg getroffen ($. 73, I) Iſt die Entlaffung wegen Dienftunbrauchbarteit 
erfolgt, fo darf die Entſcheidung in Ausmahmefällen gelegentlich einer buch bie Ober 
Erſablonmiſſion zu "genefmigenden außerterminlihen Mufterung erfolgen (8. 78, ı) **) 

b) Bär bie Entfceibung find die Grundfäge maßgebend, nad) welchen mit den Militärpflichtigen 
der. entiprechenben Alersttafe verfahren wird. rer 
©) Haben bie unter Kiffer 2a und b genannten Mannſchaften Deveiis. ein Jahr (unter Bes 
rüdjichtigung der im $. 7, ı enthaltenen Feſtſetzung) ober als Einjahrig⸗Freiwillige neun 
Monate gedient, fo treten fie — abgeſehen von Fallen banernber Unbraudbarteit***) 
(8. 38) — zum Beurlaubtenftande ihrer Waffe 2c. über und bürfen nidjt von neuem für 
ben alliven Dienft ansgehoben werben, es jei beun, baf fie fi) der Verpflichtung, deren 
Erfüllung ihre Entlafjung aus bem aftiven Dienfle begründete, entziehen unb das 25. Vvebens⸗ 

iahr Fr nicht vollendet Haben. }) ' 

d) Ueber bie er Biffer 20 entlaffenen Mannſchaften muß ipäteflens im fünften Milttärs 
pflihtjahr endgültig entſchieden werben ($. 30,3). Kann alsbann ihre Wieberaushebung 
zur Erfülung des Neftes ber altinen Dienftzeit mit Rüdfiht auf bie Feſtſetzung des $. 80, ı 
noch nicht ale, ſo treten militäriih aus bildete Mannfhaften zum Beurlaubtenftande 
de de — —— audgeblldete Mannſchaften ſind auszuſchliehen (8. 33. Im Uebrigen 

iehe 


3 Siehe Anmerkung *) zu $. 82, 20 (S. 54). 
in der 9 X nochmaligen ärztlichen "Unterfugung der als dauernd invalide anerkannten Rannfäaften Deruef es 
ei ni 
Er aliche Euticeid: in in die Miltärpapiere elnzutra 
„D Btperßerangiehumaen erartiger Mannihaflen zur lang des Reſtes der altiven Dienftzeit mierlegen 
— arte hing ber verftärften Grfaglommiffion ($. 64,5) und der Entfäetdung der verftärkten Dber-Erfapkommifjion 
, de 
Einer Qulammenberufung der genannten Kommiffionen bebarf es nicht; bie Belölubfaffung kann im Wege des 


eäsifterteen er 
ie aheerinpelung darf fofort bei dem nädften Truppen-(Martne-iheile derſelben Wafie ::. erfolgen. 
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8.88. 
Entlaffungsgefude in Folge bürgerlicher Verhältniſſe. 


. Geſuche um Entlafſung im akliven Dienfte befindlicher Mannihaften innen auf Grund ber Feſi⸗ 


ſetzungen bes $. 32, 2a sw geſtellt und berüdfichtigt werben. 


. Die zur Begründung bes Entlafjungsgefuchs vorgetragenen Verhälmiffe bürfen, fofern es ſich nicht 


un eine Berufung an bie höhere Inſtanz handelt ($. 71, 8), erft nad) ber Aushebung eingetreten 
ein. 


. Handelt es fi um eine Berufung ($. 71, 8), fo ſteht bie Entſcheidung Tebiglich der Erſatzbehörde 


dritter Inftanz zu, in beren Bereiche bie angefochtene Entſcheidung getroffen ift. . i 

indet bie genannte Erfaßbehörbe die Berufung begründet, fo ift — ſofern ber Rellamirte feiner 
Dienſipflicht in einem anderen Korpsbezirke u. |. m. genügt — bem an ben fommandirenben General 
des leßteren bezw. an ben betreffenden Marineftations-Chef von berjelben zu richtenden Anfuchen 
auf Entlafjung ohne weitere Prüfung Folge zu geben. 


. Handelt e8 fi) dagegen um einen neuen, bis bahin noch nicht geftellten Entlafjungsantrag, fo ent 


ſcheidet über bie Buläffigteit bes Geſuchs, nad Vegutahtung ber Verhältniffe buch bie fänbigen 


Milglieder ber Erſahzkommiſſion besjenigen Vezirkes, in melden bie reflamirenben Eltern zc. wohnen, 


ber fommanbirende General besjenigen Armeekorps, in welchem der Reklamirte feiner aktiven Dienft« 


pflicht genügt, — bei Marinemannſchaften ber betreffende re ee —E 





mit ber in ber dritten Inſtanz fungirenden Civilbehörde bes Heimaihsbezirkes lamirten.*) 


. Die vorzeitige Entlaſſung von Mannſchaften, welche als unſichere Dienſtpflichtige eingeftellt ſind, darf 


bei Vorausfegung ber allerdringenbften Verhälmiſſe nur ausnahmsweife von ben unter Ziffer 3 und 4 
genannten Dienftitellen genehmigt werben. 3 

Ueber Beurlaubung ſolcher Mannſchaften zur Dispofition ber Truppen⸗(Marine⸗)theile fiehe Heer⸗ 
bezw. Marineorbnung. 


. Die Entlaffung eines Reflamirten erfolgt erft zu bem nächften allgemeinen Entlaffungstermine, fofern 


nicht ein ungewöhnlicher Grad der Dringlichkeit die frühere Entlaffung nothwendig mad. 


Wenn in einzelnen Fällen befondere, im Gefeg nicht ausbrüdtich vorgefehene Viligkeitsgründe vor 


liegen, fo Tann die vorzeitige Entlafjung durch das zuftändige Kriegsminifterium bezw. das Reichs⸗ 
Marine-Amt in Gemeinjhaft mit der oberften Givil-:Verwaltungsbehörbe bes Heimathsbezirkes des 


. Reflamirten Sant werden, 


Derartige Geſfuche find auf dem Inflangenwege zur Vorlage zu bringen. 
: ®. v. 6. 6. 80. Art. II. 8. 58. 

Meber Wieberherangiehung zur Ableiflung bes Reftes. ber aktiven. Dienftpflicht begw. Wieberaus: 
jebung und Aushebung bee in Folge bürgerlicher Verhältniſſe Enilafienen oder von ber Ableiftung 
er altiven Dienftpflicht Befreiten fiehe $. 82, sc bezw. $8. 39, 4 40, 6 und 41,«. 


. A die Entlafjung von Solbaten, welche fi bei mobilen Truppen im Dienfte befinden, fiche 
"8.99, 8. ö 


Abſchnitt XII. 
iwilliger Eintritt wei⸗, drei· oder vierj bei der Marine 
a ae Be ne guch gun 
8.84. 
Meldeſchein. 


. Ber freimillig zu zwei⸗, drei⸗ ober vierjährigem aktiven Dienfte & 12,2) in das Heer ober in bie 


Marine oder auch zu fünfe ober fehsjährigem altiven Dienfte in Ieptere eintreten wid & 24), bat 
die Erlaubniß zur Meldung bei einem Truppen-(Mariner)theile bei dem Civilvorfigenden ber Exfag 
tommiffion feines Aufenthaltsort nachzuſuchen. 


*) Jr Württemberg enifdeibet ber Dber-Refrutirungsrath, 
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Der Clvilvorſihende Hat vor "Eriheilung "der Erlaubuch feſtzuſtellen, ob der Geſuchſieller zur fee : 
” änniiher ‚oder ‚halbfeemännifchen: Beuölterimg ($- 23) gehört, und darf Zutreffenden alles die Ers 
laubniß zum freiwilligen Dienfteintritte nur für die Marine ertheilen (8. 24,9). - 


2. Der: Giötlvorfigende ber Erſatztommiſſion giebt feine Erlaubniß durch Erlheilung eines Weldeſchens En 15 


nad Mufter 15. 132) 
‚Die Ertheilung des Meldeſcheins iſt abhängig zu mochen: 
a) von ber Einwilligung des Vaters oder des Vormundes, "allen 


b) von ber obrigfeitlihen Beſcheinigung, daß der zum freissilfigen Biene ſich Meldende durch 
Eivilverpältnilje nicht gebunden iſt und ſich untabelhaft geführt Hat. 

Leuien, welche bereits dag militärpflichtige Alter erreicht haben, darf ber Meldeſchein auch dann 
ertheilt werben, wenn dieſelben anſtatt der Einwilligung des Vaiers oder Vormundes eine 
obrigteitfihe Beſcheinigung beibringen, daß bie Famiie , ber Hülle, des Militaryflichtigen ent⸗ 

ehren kann. 
von der Vorbebingung ber untabelhaften Süßrung darf nur im vereingelten Ausnahmefällen mit 
Genehmigung der Erfagbehörde dritter Inſtanz abgeſehen werden. Sehterer bleibt es überlafjen, in 
ſolchein Falle einen bezuglichen Vermerk auf: dem Melbeichein: auzuordut 
3. Die ertbeitteır Meldeſcheine ¶haben mur bis zum: narhſien· 1. Aprit Omi. 
4. Wer 618 zum 31. März Teinen Meldeſchein nachnefudht ober erhalten, bezw. iunnghat der Shtligeitse 
* bauer eines folhen Yeinen Gebrauch von demſeiben gemacht hat, muß — fofern er ſchon militärs 
Pifichtig ift — bis zur Beendigung bes Aushebungsgefhäfts und, fofern er überzählig bleibt, bis 
‚zam 1. Februgr naͤchſten Suhres zur Berrfügang der Ober⸗Erſatzkommiſſion bleiden; «8 fei benn, 
daß. bieje ſelbſt auf Antrag ne Truppen Derime)iheils bie Genehmigung dar "Ertheilumg bes 
—E giebt. 
@. v. 6.5.80. rt, IL 8. 10. : 
. 5» Ueber freiwillige Melbung zur Aushebung im Wufterspgtiermine ſiehe $ 63,8. Sn 
6. Die -Einfellung bezw. Annahme: von Erjafe ober. MarineErfagreferniften zu ‚einjährige (88. 9 und 
88), rer, dreijährige ober vierjãhrig⸗ freiwilligem Dienfte, von WatnesErlapreernilin aud) 
as fünfe oder jehsjährigsfreimilligem Dienfte, if} pälfig. .Diefelbe tft abhängig’ gu maderi von dem 
obrigkeitlihen Nachweiſe 
2 daß ber ſich Dieldende ſich gut nefüßrt ‚Hat, - 
)) bak derſelbe durch Gioitverhältnffe nit gebunden ift. 

Der Nachſuchung und Beibringung eines Meldeſcheins (Ziffer 1 und 2) bedarf es nicht. 

7. Die zum einjährig-freimilligen Dienfte Berechtigten ($: 93, 1) bebürfen. hehufs Eintritts zu zwei⸗ 
jährigem, breijährigem oder vierjährigem bezw. bei ber Marine zu fünfs oder jehsjährigem Dienfte 
feines Meldeſcheins. 











are 88.: J 
AAnnahmeſchein. 
1. Den mit Meldeſcheinen verſehenen jungen Leuten seit bie Wahl bes a Truppentheic, bei welchem ſie 
dienen wollen FR 
B. 6. 8.17. 
2. Sie haben fi) behufs Annahme ‚unter Borlegung, ihres cieldelheine an den Kommandeur dieſes 
Truppentheiis zu wenden, ber, fofern. er fein Bedenen ges die Annahme Hat ihre lorperliche 
Unterſuchimg vetanlaßt und über ihre Annahme entfcheibet. 
Die Einftelung von Zreimilligen findet in der Seit 1 vom 1. Ollober bis 31. Mt in ber Regel 
am Reftuten-Einftellungsterutitiimb nur infoweit ftatt; "als Stellen verfügbar find. 
Außerhalb‘ ber angegebenen Zeit bürfen mtr‘ (preimillige, welche auf Beförderung zum Offizier 
bienen wollen ober melde in ein Militärmufitforps einzutreten wünfchen, eingeftellt werben. 
3. Wenn feine Stellen. offen find ober „Deeiwillige mit Rückſicht auf die Beit ihrer Meldung nicht eins 
eftellt werben bürfen, fo können bie Freiwilligen angenommen und uad; Abnahme ihres, Melde⸗ 
f5 eins bis zu ihrer Einberufung vorläufig in die Heimath beurlaubt werden. b 
8 


ner 16 
Na) 


* 
“an 


4. 


Die Annahme erfolgt durch Erthellung eines Annahmeldeins nah Mufer 16. Die Aut 
haͤndigung besjelben hat von bem betreffenden Truppentheile zu erfolgen, und ift bamit eine Belehrung 
gemäß Ziffer 4 und 5 zu verbinden. . 

Die vorläufig in bie Heimath beurlaubien Freiwilligen gehören bis zu ihrer Einftellung zu ben 
Mannihaften des Beurlaubtenftandes. ki 
R. M. 8. 56.84 und 56. 

Sie ftehen unter der Kontrole des Bezirkskommandos besjenigen Dries, nach welchem fie be 
urlaubt find, werben durch ben Truppeniheil dorthin übermiefen und durch Vermittelung dieſes 
Bezirtslommandos einberufen. 


. Die Feftfegungen des $. 80, 2 und s finden auf bie vorläufig beurlaubten Freiwilligen firngemäße 


Anwendung. 
NM. G. 5. 60,3um« 


. Ucher den freimilligen Eintritt in bie Marine ſiehe Marineorbnung. 


8.86. 
Nachricht über Einftellung von Freiwilligen. 


« Bon der Einftellung Freiwilliger hat der Truppens(Marines)theil ben Giviloogftpenben, welcher ben 


Meldeſchein ertheilt hat, unmittelbar nach ber Einftellu u benachrichtigen. *) Lebterer Hat zu 
treffenben Zeit —E an den — ———— Pr ion bes —&& weiter 
zugeben. 


. Tritt ein zum einjährigefreiwilligen Dienfle Berechtigter zu zwei, drei⸗ ober vierjährigem bezw. bei 


der Marine zu fünfs oder jechsjährigem Dienite ein ($. 84,7), jo finden wegen der Benachrichtigung 
die Beftimmungen bes $. 94, ı0 finngemäße Anwendung. 


. Auf Grund der Benachrichtigung werben bie Freiwilligen in ben Grundliften geftrihen. 
. Bei Einftellung von Freiwilligen aus militärifhen Bildungs» und Lehranftalten — mit Ausnahme 


der Unteroffizierſchulen ($. 87,5) ift ber Civilvorfigende ber Erſatzlommiſſion des Geburtsorts duch 
den Truppen-(Marines)theil zu benachrichtigen, bei welchem die Einftellung erfolgt ift. . 

I ift auch Hinfihtlih der in das Heer Übertretenden Böglinge bed Kadettenkorps zu 
verfahren. 


. Bei Einftellung von Erfapreferviften und Marine-Erfapreferviften zu eins, zwei⸗, dreis oder vierjährig: 


freiilligem Dienfte, bezw. von Marine-Erfagreferviiten aud zu fünfs ober jehajährig-freimilligen 
Dienfte ($. 84, 6) ift durch ben Truppen-(Darines)theil das Bezirkskommando, in befien Kontrole ſich 
der Eingeftellte befindet, (behuſs Ueberweifung desſelben) zu benachrichtigen. ‘ 
5.81. 
Freiwilliger Eintritt in eine Unteroffizierfchule. 


. Die Unteroffizier hulen Haben die Beſtimmung, junge Leute, welche ih dem Militärftande wibmen 


wollen, zu Unteroffizieren heranzubilden. 


. Wer das wehrpflihtige Alter erreicht, das zmanzigfte Lebensjahr aber noch nit vollendet hat unb 


bie Aufnahme wünfcht, Hat fi) bei dem Bezirksfommanbeur feines Aufenthalisorts oder bei dem Kom⸗ 
manbo einer Unteroffizierfchule zu melden. 
Bei biefer Meldung ift ber Meldeichein ($. 84,2) vorzulegen. . 


. Jeder ſich Melbende wird ärztlich unterſucht und einer Prüfung in ben Glementar-Lehrgegenftänden 


unterworfen. . 

Fe für Infanterie brauchbar befunden und hat er einige Kenntnifle im Lefen, Schreiben 
und Rechnen bewiefen, fo wird er, foferu Stellen offen find, eingeflellt ober es wirb ihm durch bie 
Unteroffizierfcpule, welcher er zugeteilt wird, ein Annahineſchein extheilt. 


*) Die Benahrihtigung erfolgt durd; Ueberfendung der Meldeſcheine, auf deren Rückſeite in jebem einzelnen 


Falle der Eimftellungstag ımd die Dauer der Dienftzeit — 2, 8, 4, 5 oder 8 Jahre — zu vernterken iſt. Der Vermerk ift 
handiäriftlich zu volgiegen und mit dem Stempel zu verjehen. -- 
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Die Annahme erfolgt nur, fobald ſich ber Freiwillige zu einer vierjährigen aktiven Dienftzeit nad) 
erfolgter Ueberweifung aus der Unteroffizierihufe an einen Truppentheil verpflichtet. . 
4. Nah Ertheilung eines Annahmeſcheins tritt der Freiwillige in bie Reihe der vorläufig in bie Heimat 
beurlaubten freiwilligen ($. 85, 4 un s). 
5. Bon ber Einftellung eines Zreimilligen in eine Unleroffizierſchule ift durch letztere dem Givilvorfigenden, 
welder ben Melbeichein eıtheilte, bie im $. 86,1 vorgeſchriebene Benachrichtigung. zu erftatten, 
6. Entlofjungen von Unteroffizierſchülern erfolgen ſtets zur Dispofition der Erſahbehoͤrden. Sie werben 
durch die den Unteroffizierichulen vorgejegle Militärbegörbe verfügt. 
Durch eine berarlige Entlaffung wird die Verpflichtung zu Bierjäbriger altiver Dienftzeit gelöft. 
Bei fpäterer Erfüllung der gefeglichen Dienfipfliht wird die in einer Unteroffizierfcjule zugebrachte 
Beit nicht in Anrechnung — & 


Abſchnitt XIV. 
Einjãhrig⸗freiwilliger Dienft. 
888. n 
J Berechtigung. 
1 — um Fee ewigen Dienfte ($. 9 wird durch Ertheilung eines Berechtigungs een. 
2. Die Brseistigungsfiheine werden von ben Pruͤfungslonmiſſionen für Einjährig-Freimillige ($. 2, 7) seen, = 
hum ein 


ertheilt. Ba el 
3 Bunge Seeleute von Beruf konnen die Berechtigung zum einjährigen Dienfie außerdem durch Ablegung — 
ber Steuermanns 7— erwerben ($. 15, 4). 
Der Ausweis hierüber erfolgt durch daß von ber auftändigen Behörde ausgeſtellie Zeugniß über 
die Befähigung zum Seefteuermann. go. 
. 89. 
- 5 : Rahluhung der Berechtigung. . 
1. Die Berechtigung zum einjährigefreiwilligen Dienfte darf im Allgemeinen nicht vor vollendetem 
17. Lebensjahre Hadgefust ‚werden. Die frühere Nachſuchung darf, fofern es fih nur um einen 
kurzen Beitraum handelt, ausnahmsweife durch bie Erſahzbehörde dritter Inſtanz zugelajien werden, 
—— Pen De «bie Aushänbigung des Verechtigungsſcheins nicht vor vollendeten 
47. Zebenpjahre zu erfolgen. ER" 
Der. Narhweiß der Berechtigung bezw. bie Belbringuig ber für bie Ertheilung bed Berehligungs- 
ſcheins erforderlichen Unterlagen hat bei Verluft des Anrechts fpäteftens bis zum 1. April des erflen 
Militärpflihtjahrs ($. 22,2) bei der Prüfungslommiffion zu erfolgen. Bei Nichtinnehaltung dieſes 
Se darf der Berechtigungsſchein ansnahmöweife mit Genehmigung ber Erſatzbehoörde britter 
inſtanz ertheilt werden. . en 
2. Die Berechtigung wirb bei derjenigen PBrüfingsfommiffion für Einjährig-Freiwillige nachgeſucht, in 
beren 8 Ka ber Betreffende aa era fein würbe (88. 25 und 26), foferit er bereit das 
militärpfläägtige Alter etreicht "hätte. . ö 
3. Ber die Berechtigung nachſuchen wil, es ih fpäteftens bis zum 1. Februar bes erften 
Militär — der unter Si — 2— —* one ee — 
ech; dem 1, Februar und dem 1. Apri n Mile achtjahrs eingehen! elbungen 
hürfen ausnahmemeife von der Prüfungslommsiifion berädfihtigt werben (Biffer 1). 
4. Der Melbung Biffer 3 find beizufügen: \ - Run, 
N) en — Bi a Mi — er 8 der eu " Raw 
) die na fter 17a eriheilte Einwilligung bes gefehli erlreters mit ärung, (@. 13; 
daß für die Dauer des einjährigen Dienfiee die Koften des Unterhalts, mit Einfluß der — 
Koften der Ausräftung, Bekleidung und Wohnung, von. den Bewerber gelragen werben air illden 
follen; ftatt biefer Erklärung "genügt die Erfärung des gejeplichen Vertreiers ober eines 3 
ale 


. —88 
*) Bei Frelwilligen der ſeemaͤnniſchen Bevölkerung genägt die Einwiligung des geſehlichen Bertteters ($. 1,0. dieſuinte 





Dritien, baß er ſich dem Bewerber gegenüber zur Zragung ber bezeigneien Noflen ver: 
pflihte und daß, foweit die Koften von der Dilitärverwaltung befiritten werben, ex fih 
biefer gegenüber für die Erfagpfliht des Bewerbers als Selbſiſchuldner verbürge, 

Die Unterſchrift des gefeplichen Vertreters und bes Dritten ſowie ‚die Fähigkeit des 
Bewerbers, bes geſetzlichen Vertreters oder bes Drüten zur Beſireiti ber often ift 
obrigkeillich zu beſcheinigen Uebernimmt det geſehliche Vertreter ober der Dritte bie in bem 
vorftehenben Abſahe bezeichneten BVerbindlichfeiten, fo bebarf feine Erklärung, fofern ex night 
ſchon kraft Geſetzes zur Gewährung bes Unterhalts verpflichtet ift, der gerichtlichen ober 
uotariellen Beurkundung. 

o) em Unbefcoltenheitszeugniß, welches für Zöglinge von höheren Säulen. Gymnaſien, Real 
Gymnaſien, Ober-Realfi ulen, Brogymnajien, Heal chulen, Rab Progymngſien, höheren Bärger 
ſchulen und ben übrigen militärberedhtigten Zehranftalien uch den Direltor der Lehr 
anftalt, für alle übrigen jungen’ Leute hung bie Volizeiobriglei ober ihre vorgeſetzte Dienft⸗ 
behörbe außzufiellen iſt. 

Sammtliche Papiere find im Driginal einzureichen, 

Iſt bie Ertheilung eines Unbeſcholtenheits zeugnifſes wegen erfolgter Beftrafung verſagt, und if 
aus ber Art bes Vergehens und der babei' in Betracht Tommenben Nebenumftänbe unter ( 
geitiger Verudfichtigung bes jugenblichen Alters bed Beiseffendben Anlutz zu einer [deren 
Beurteilung gegeben, aud bie fonftige Führung bes Beftvaflen eine -gite- gewöfen, ſo kanu 
— e dub die Exjagbehörbe britter Inſtanz von Beibringung des Undeichoitnnheitz zeugaiſes 
efreit werben. 


5. Außerdem bleibt bie wifſenſchaftliche Befähtgung. für- ben Ha en Sin, in nach⸗ 
zuweiſen. Dies kann entweder durch Beibringung von Schulzeügüi . 90) 1 db legung 
‘einer ‚Prüfung vor ber Prüfungstommilfion- 4 94) geſchehen. 

Der Melbung bei ber Prüfungstommiffion find daher entweder 
a) bie Schulzeugniffe, durch welge bie. wiſſenſchaftliche Befähigung nachgewieſen werben Tann, 
beizufügen; ober 
b) es ift zu erwähnen, daß Biefben, nachfolgen, in melden Gale die — bis zum 
1. April ausgeſetzt werden darf; oder 
Yes ik in ber Meldung das Gefuh, um Zulaflung zus: Bonfung angufbrehen gu biefem 
Falle ift ferner anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der ‚fi: Weldeude geprüft 
in ai (Anlage 2, x N Auch Di kin I Reldende einen fest seidricheen Bene 
ufügen. i on 
6. Bon bem wegwone der nen genihhan, beten dur, e ——— heiter Irſianz 
entbunden werben: 
Leute, well ein Wiſſer t Kunſt in anderen 
” Ag —* en MBit se a " Se 
b) Tunfiverftändige ober mechaniſche "Arbeiter, weldhe | ex. An ihner EN Lu 
ragendes leiften, u 
6) au Kunſtleiſtungen angeftellie glieder nihhetherilicher Bühnen. 
Verfonen, melde auf eine berarlige Berudficgtigung "Artprıudh machen,“ Haben ter. "ung die 
erforderlichen amilich beglankigten Bengmnifle :beizufll Diefelben‘ find fur einttoPrifung in ben 
Elementarkenntniffen zu unterwerfen, nad deren rigen. I bie. ‚Peingbehärbt driner Sri: entſcheidet 
ob der Berechtigungsſchein zu ertheilen iſt ober nicht. Ei 


7. Militarpflichtige, welche auf Grund der Beffimmung ved 8. 82, 2f Geräte ösihen find, dürfen 
— mit Genehmigung der Erfagbehörden bitter Iıflanz — —7 — — and 20 Hurüditeflung 
.. 8.29, 4b) die Berechtigung zum einjährigen Dienk nachträglich, miachſuc 
Weitere Audnahmen können in cbanderin Fällen Such die —— dritter Juſtanz 
‚genehmigt werben. ern J να 


u» 























— 
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8.00. 
Nachweis der wilfenfhaftlihen Befähigung durch Schulzeugniffe. 
1. Diejenigen. Behranftalten, welche gültige Zeugniffe*) über die wifſenſchafiliche Vefähigung für den 
einjährig-freimilligen Dienft ausftellen dürfen, werben durch den Reichskanzier anerkannt und Hafjifizirt. 
2. Dabei find folgenbe Lehranftalten zu unterſcheiden: 
“ a) foldye, bei welchen ber einjährige erfolgreiche Beſuch ber zweiten Klaſſe zur-Darlegung ber 
wiffenfhaftlichen Befähigung germügt, 
b) ſolche, ‚bei welchen ber eniehrige erfolgreiche Beſuch ber eriten Klaffe nöihig ift, 
c) ſolche, bei welchen das Beſtehen der Reifeprüfung geforbert wird, 
. d) ſolche, für welche bejonbere Bedingungen feitgefiellt werben. 
8. Die Pa Bier, 1 anerkannien Lehranſialten find. durch das Gentrab Blatt für bus Deutfche mech zur 
zu bringen. 
4. Reifegeugnife = bie Univerfität und bie derſelben item ulen mb Reifezeugniſſe füı 
. die erſte Eigſſe ber unter Bier 22 genauntm in eidaee —X ibringung- der nach une 18 
außzuftellenden Zeugniſſe entbehrlich. 
Das. Gleiche gt von Reifezeugriſſen der unter Ziffer 20 fallenden Fame, Real s Bro d 
. gomnaften und Realſchulen. . 
' 8 Der einfägrige Beſuch der zweiten Kllaſſe bes Radeitenkorps genügt zum⸗ Rachweis der euiffenfchafte "Rein 
ligen Befähigung. 
6. Die Brüfungstommiffion prüft bie Gültigfeit bet Zeugniffe und eriheilt, fofern en biefelben nichts 
einzumenden, den Berehtigungaidelt. ® u rih es 
„7. Der Reichslanzler ift ermäcdtigt**),. in beienberen Fullen ausmahnsweife ben Brugniffen ausländiicher 
Zchranftalten, welde Bejähigumgözeugnitien ‚beuticher Schulen für den einjährigefoeiwöligen Dienft 
gleihwerthig erſcheinen, die ebeufung folder Bengniffe beigulegen. 
& Der —ã iſt ermädtigt,**) in beſonderen Fällen ausnahmsweiſe dem Ber, miß über bie bes 
I bene Apidjlukprähitig:. attı einer. heutichen. Qehranftalt, bei welcher nach dem ſechſten Jahrgang 
= —— A die —— — säligen. gang —— —— Ir 
. gung für ‚ben ein reiwilligen mis beigulegen, wenn ha il 
„die * ai. ber oa ein, volles Jahr hinburch beſucht Hat. 


Be) 
.l NRathweis ber wiffenfhaftligen Befähigung durh Benfung. “ 
:L- Ber HE wiſſenſchaftliche · Befahigung für dem ei freiwilligen Dienft durch eine VPrũfung nach⸗ 


Ba will, Hat fs auf Vorladung der —E — E—— perſönlich im Pruͤfungstermn eine 

en. 

2. lich finden god: Prũ fungen Hat, die eine im jahr, die andere im Herbſt. 
ir Geſuch um Zulafung zur Prüfung muß le aeg ſpäteſtens Bis zum 
1. Februar, für die Herbftprüfung, fpäteftend bis zum 1. Auguft angebracht werben. 

u Na bielen Zeitpuntten angehende Zulafſungsgeſuche äsfen durd die Brüfungsfommiffton ntır 
ansnahmsrmeife und mer banıt —— — werden, wenn die Peül noch nicht fattgehabt unb 
be | 4 . 89,1 für den. Nachweis der. Berechtigung fefigefehte fpätefte Beiyumtı nit fibers 

ritten ij 


3. Ueber die Peüfung yast and. beren, ‚Mieberholang fiehe Attlage 2.- 





Die nor Dan her gun Ela nöchörte eng gie Vefreiunt⸗ ſingo vom bem obligatorifgen Prüfungg, 
Unterricht % der Religion, Ü (bet —— — mie Brunn nn g m Turnen” (im ae 
ber Befreiung auf rund drztlijel en Be bei fonftiger Sefülung aller Bedingungen zwar keinen Einfluß auf 
Zuertennumg des Seugnifies aus, jedoch tft die Befreiung auf dem Beugni 1b ausbrüdlid; zu vermerken, 

) Begũgtiche Bei find an den Gisiloorfißeriden derjemgen Eriapfommiffton zu richten, in deren Bezirke der 
Beireffende eitelungspflichtig fein wirtde (3%. 28 und v6), fofern er bereits das — — je Alter errelt hätte: Die 
Eriayfpmmi, beferdert nad) Mehifelung der-tn Betracht kommenden Verhättniſſe die Geſucht mit einer gutachilichen 
Aeuperung auf dem Dienfimege weiler. 








Tg 
a 


Anla, 
—* a 


ory; 
kam, 


un 
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8. 9. 
Gefhäftsordnung der Prüfungsltommiffion. 
1. Die Prüfungslommiffionen beftehen aus ordentlihen und außerordenilichen Mitgliedern. 
2. Ordeniliche Miütglieber find: 

a) zwei Stabsoffiziere oder Hauptleute. 

b) der Givilvorfigende der Dber-Erjaptommifjion,*) in deren Bezirke bie Brüfungstommilfiun 
ihren Si& Bat, unb ein zweites DMitglieb aus dem Bereiche der Givilverwaltung. uber: 
ordentliche Mitglieder find bie zur Abhaltung der Prüfungen heranzuzichenden Lehrer einer 
höheren Lehranftalt. 

3. Die Ernennung ber unter 28 genannten orbentlien Mitglieber erfolgt durch das Generallommando, 
der ımter 2b genannten durch die in ber britten Inftanz fungirenbe Eiwilbehörbe.**) 
Letztere hat auch über die Berufung der außerorbentlichen Meitglieber, fomie über die Buweifung 
eines Büreaubeamien bie erforderlichen Anorbnungen zu treffen. 
Der Givilvorfipende der Ober » Erjaglommiffion — den Vorſiß der Behfungätbummiffon und 
regelt die Geichäfte. 
4. Die Feſtſehumgen über Entſcheidungen der PBrüfungslommiffien find in’ der Anlage 2 enthalten. 
6. Zur Ausfertigung ber Der Berehtigungsfäeine bedarf es nur ber Unterſchrift des Borfipenben ı und eines 
militärifgen Mitgliebs. 
$. 98; 
Bfligten ber zum einjährigsfreiwilligen Dienfte e Beteötigten... 
1. Die zum einjährig-frenvi ienfte Berechtigten koͤnnen fih auf Grund ihres Berchtigungsigeins 
den Truppeniheil, bei 6 fie ihrer altiven Dienfipflicht genũgen wollen, wählen. 
Serien, he $ . 94,8. 


Zum — die Marine ift die Geeignetheit für ben gewählten Barineipl erforderlich. und 
enthält die Marineordnung Näheres hierüber. u 
2. Beim Eintritt in das militärpflihtige Alter Haben fi die zum einjährigsfreimwilligen Dienfte Verech⸗ 
tigten, fofern fie nicht bereitS vorher zum aktiven Dienfte — fowie diejenigen Militar⸗ 
pflichtigen, welche gemäß $. 89,3 die Berechtigung Br 20 Sting Dienfle bei ber Prüfung: ur 
*8 nachgeſucht haben, bei der Erſatzkommi ellungsoris HER 26,3) ſchriftli⸗ 
indlich unter Borlegung ihre Berehtigmgafcheins, ern nen ben bereits b Gi 
m unter, Vorlegung bes Befähigungszeugnifies zum Geefteuermann & — zu neldeü un w 
Zurüickſtellung von ber Aushebung zu beantragen. \ 
3. Sofern ſich die Vetreffenden im Befige des Berechtigungsſcheins Senden, werben fie dur bie Elah⸗ 
lommiſſion Bis zum J. Oltober ihres vierten Miitärp ſlichtjahrs, d. Ni. des Jahres, in welchem fie 
das 23. Lebensjahr vollenden, aurüdgefelt 
®. v. 6. 5, 80. Art. IL $.1 
4. Berfäunmiß ber unter. Ziffer 2 felgicten Meldung Bat, fofern- nicht auch der amtee giffer 3 ans 
gegebene Beitpunkt äüberjhritten wird, nicht ben MWerluft der Berechtigung. zum eistjährigufreimilligen 
Dienfte, wohl aber eine Beitrafung wegen Verftoßes gegen die Melder und Koutrolvorſchriſten ($. 26,7 
erfter Abſatzſ zur Folge. 
5. Während der Dauer der Zurädftellung findet die Seftfeguug des $.:29,6 Anwenbimg. 
6 a) Eine weitere Zurüdftellung durch bie Erfaglommiffion ift bis zum 1. Dftober bes fiebenten 
. Miitärpflihtiahts, b.i. bes Jahres, in welchem das -26. — vollendet wird, aus⸗ 
nahmsweiſe und zwar in ber Regel nur von Jahr zu Jahr zul . 





*) Der Brüfungstommilfion für Einjäßrig-Freirvilige in Berlin tritt an Stelle des Vorſihenden der Dber-Grjafe 
tommilften, v der Vorfteher der Militärtommilftion für Berlin als ordentliches Mitglied hinzu. 

**) In Württemberg duch den Ober-Nefruttrungsrath, in Baden durch has — bes Innen, in Heflen 
durch das Minifterium des Junern. 
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b) Im Uebrigen fiche 8. 29,7 zweiter Abſatz. 
e) Die Zurüdftellung muß rechtzeitig bei derjenigen Erfagfommilfion nachgeſucht werben, melde 
bie erfte Burüdftellung verfügt Hat. 
d) Die. Einreifung eines Geſuchs um weitere Zurückſtellung entbindet nicht von ber Ver⸗ 
pflihtung ber Melbung zum Dienftantritte bei einem Truppen-(Darines)theile (Biffer 8). 
e) Bebürfen Zurüdftellungsanträge der Entſcheidung der Erſatzbehörde britter Inſtanz oder 
der Minifterialinftang ($. 29,7), fo find die Berechtigungsſcheine den Militärpflihtigen wit 
der Weifung zurüdzugeben, ſich gleichwohl bei einem Iruppen-(Marine)iheile zum Dienfte 
antritt (fiche d) anzumelden, wenn bie Entfdjeidung nicht vor Ablauf der gewährten Zurück⸗ 
ftellung eintrifft, B 
Die Erfaglonmiffipnen Böen folden Anträgen Abfchrift des Berechtigungsſcheins ober einen 
Auszug aus demjelben beizufügen; Iegteter muß 


Namen, 

Zeit und Drt der Geburt, des Militärpflichtigen, 
verfügte Burüdjtellungen 

event. ftatfgehabte Wicberverleihung ‚ber Berechtigung, 
Meldung beim Truppen-(Marines)theile, 

. Entſcheidung der Dber⸗Erſatzkommiſſion u. ſ. w., 
enthalten. 


7. ) Die. verfügte Burädftellung wirb auf dem Berechtigungoſcheine vermerkt. \ 
Befäbigungsgeugnifle zum Seefleuermann find mit einem berartigen Vermerle nicht zu 
‚verfchen, es ijt vielmehr eine beiondere Beſcheinigung barüber außzuftellen. 
b) Jede Zuräditellung wird von ber Erſatzlommiſſion (Ziffer 2) in einer zu dieſem Zwecke 
angelegten —— ($. 57,7) geführt und des Erfaglommilfion bes Geburtsorts behufs 
Kontrole in den Grundliften mitgetheilt. ‚ . 
Eine Aufnahtne des zum, einjährigsfreimilligen Dienfte Berechtigten in bie Ormblifien 
der erfigenannten Erſatzkommiſſion findet nur ftatt, ſofern diefelbe gleichzeitig die des Ge⸗ 
burtsoris bes Berechtigten ift. 


5. Wer ben Beitraum ber ihm gewährten Burhdftellung verſtreichen Täßt, ohne fi) zum Dienftantrilte 
zu meiden, ober nad) Annahme zum Dienſie ſich rechtzeitig zum Dienftantritte zu ftellen, verliert die Berech⸗ 
tigang zum einjährig«freimilligen Dienfle. Letztere darf nur ausnahmsweiſe durch die Erfahbehörbe britter 
Inftanz, welche ber unter Bifier 60 bezeichnelen Erfaplommiffion vorgefegt ift, bezw., falls die tigung 
durh das Befähigungszeugniß zum Geejteuermann nachgewieſen war, durch ben zuftändigen*) 
Marineftätiong»Chef wießer verliehen werben. ' “ J 

Sofern bie Berechtigung nicht wieder verliehen wird, führt dieſelbe Behörde die Einflellung zu 
zwei: bezw. dreijährigem aktiven Dienfte bei dem nädhiten Rekruten-Einftellungstermine herbei. 

’ Bolläfchulichrer umd Kandidaten des Vollsſchulamts find in diefem alle nur zu einer eins 
jährigen ‚aktiven Dienftzeit Heranzuziehen. Das Gleiche gilt für die VWoHsfdyuilchrer, welche aus 
Mangel an Mitteln von dem erworbenen Berechtigungsſcheine zum einjährigefreimilligen Tienfte 
fpäter feinen Gebrauch machen können. 5 Bu 

Die bemilligte Zurüditellung erliſcht bei früherer Meldung und Annahme mit dem Tage, zu 
welchem die Stellung zum Dienjteintritt angeordnet wird. **) 
lieber das Erlöſchen ber bemilligten Burüdftellung bei Eintritt einer Mobilmachung fiche $. 29, 8. 
9, gum einjärigefreiilligen Dienfte Berechtigte, welche nad} Ertheilung biefer Berechtigung wegen ftrafs 
Hani nungen veruriheilt werben, die, wenn fie während ihrer aktiven Dienftzeit begangen, ihre 
Berfegung in bie zweite Klaſſe des Soldatenfiandes zur Folge gehabt haben würden, verlieren burd) 
Euiſcheidung bes Erjahbehörbe dritter Inftanz bie Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienfte 
(88. 8,2 und 94, 9). 
Für die Zuſtandigkeit ift Anlage 12 der Marineorbnung maßgebend. 


Siehe Unmerkung*”) zu $: 94,4 (Geite 64). Mit Wiederabſiandnahme von der Einftelung fritt, bi hd 
Relung ohne Weiteres wieder h Pe ’ h u ! Bft die Buche 
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Die Erfagbehörbe britter Inſtanz ift befugt, ſelbſt wenn eine Verurtheilumg wegen firafbarer 
Handlungen nicht ftattgefunben Hat, ben zum eimjährig-freimilligen Dienfte Berechtigten, melde die 
nötbhige moraliſche Oualififation für ben freiwilligen Eintritt nicht mehr befigen (W. G. 8. 10), die 
Berechtigung zu entziehen. . 

ſei Seefteuerleuten und bei ben in bie Marine eingeftellten Berrchtiglen tritt Hierbei der zu⸗ 
flänbige (8. 93, s Abf. 1) MarineftationdChef am bie Stelle bes kommandirenden Generals des 
Armeelorp8 ($. 2, 3). I 
10. Werben zum einjährig-freiwilligen Dienſte Berechtigte rellamirt, fo erfolgt die Eniſcheidung nach ben 
allgemein gültigen Grundjäßen ($$. 32 und 33). . — 


8.94. . un 
“ Meldung Einjährigsfreimilliger zum Dienfteintritte, U 
1. Der Dienfteinteitt Einjährig-Freiwilliget findet aljährlid bei ſämmtlichen Waffengaltungen am 
1. Dftober, fowie bei einzelnen durch die Generallommanbos zu beftimmenden Infanterie-Truppen- 
theilen (Bataillonen) am 1. April ftatt. . 
Ausnahmen hiervon können nur durch bie Generalfommanbos verfügt werben. 
Der Dienfteintritt von Militärapothelern Tann, ‚fofern Stellen offen find, jeberzeit durch Ver⸗ 
mittelung des Korpss@eneralarztes erfolgen. : . . . 
Der Dienfteintritt der Einjährig = Freiwilligen bei der Marine erfolgt nad) dem in der Marine 
ordnung enthaltenen Beftimmungen. un “ 
Die Meldung: zum einjährig-freiwilligen Dienfte kanm zu ben unter giffer 1 genannten Seiten und im 
Laufe bed den einzelnen Terminen vorängehenden Viertelfahrs erfo den. . 
Bei ber Meldung ift ber Verehtigungsfchein und ein obrigkeilliches Zeugniß Aber bie fittliche 
Führung feit Ertheilung ber Berechtigung vorzuzeigen.*) nn 
8. Der Kommandeur des Truppentheils veranlaßt die ärztliche Unterfuchung des ſich Melbenben, fowie 
bei vorhandener Tauglichteit unb moraliſcher Würdigkeit ($. 93,9) feine Einftellung unter Berüd⸗ 
fihtigung ber beftimmten Termine. I u 
In größeren Garniſonen erfolgt nach Anorbmung des Generalkommandos bie Vertheilung ber 
en auf die Truppentheile der gewählten Waffengattung durch die denfelben vorgejegte 
ilitaͤrbehoͤrde. .. 5 Dh ort 
Die Truppen ber Feldartillerie und bes Trains find in Orten, - mo außerdem Truppen zu Fuß 
garnifoniren, zur Annahme Einjährig « Freiwilliger nur infoweit verpflichtet, als die Zahl von vier 
GinjanorDeeiwiligen, bei jede Batierie- und Kompggnie nicht überjhritien wird. .. ©, 
0. 6. 5, 80. Art. 1.5.14 ‘ 


n 


4. Kann bie Einftellung erft fpäter erfolgen, fo wird ber. Freiwillige angenommen und ihm bie Ans 
- nahme auf dem Berechtigungsſcheine beicpeinigt.**) .. b . on 

Im Uebrigen fiche Buffer 18 und $. 93,8. 
"5. Wird ber ſich meldende Freiwillige trog zuläffig geringfier Anforberimgen an feine Kärperbefchaffen- 

- heit für untauglidh erachtet, fo wird er vom Kommandeur des Truppentheild, bei welchem er ſich 

* gemeldet Hat, abgewiejen und gemäß Biffer 6 und 7 belehrt. 

6. Iſt ber Freiwillige nur für die von ihm gewählte Waffengattung***) untauglich, To wirb bies unter 
Angabe des Grumdes vom Truppentheil auf dem Berechtigungsicheine vermerkt, und darf ber Frei⸗ 
mwilige fi, wenn er die Mittel hierzu hat, bei einem Truppentheile berjenigen Waffengattung melden, 
für welche er nad) Ausweis ber Gründe feiner Abweiſung tauglich erſcheint. 


ei J nigen Die Berechtti bis ntte ber Melbımg eine Lehramfialt ber 
ſuchen, Yan an a en Pr —8 ee u. ſ. 2. —— ansgejteltes 


vorzeigen. . 

Bi Seſuchen um Wiederabftandnahme von der Ginftelung darf feltens der Truppen-(Marine-)täetle entſprochen 

werben, fofern dem zum einjäbrigefreiwilligen Dienfte Berechtigten ein über den Seitpunft der in Ansficıt genommenen Ein 

Relung binausreidyender Ausftand (Zuruckſtellung) erteilt war ($. 93,8 dem. 1) oder in glaubhafter Weiſe der Rachweis 
geführt wird, daß der Betreffende bei einem anderen Truppen-(Marine)tgrile einzutreten beabfictigt. 

=) Im Giune diejer Bebimmung iR bie ſchwere Kavalerie einerjeits und die leichte Kaballerie anbererjeits als 

je eine befondere Waffengattung anzufehen. 
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Ein Grund zur Abweifung darf in_biefem Falle nicht Darin gefunden werben, daß bie unter 
Ziffer 1 genannten Termine bis zu 14 Tagen überfchritten find. 
ae er auch bei biefem Truppeniheile wegen Untauglichleit abgewieſen, fo verfährt er nad) 
iffer 7a. 
1. a) Die von den Trı eilen als unlauglich abgemiefenen freiwilligen melben fich innere 
> th vier Boden de den Giviloortpenben ve eedtomaion ihres Aufenthaltsorts. 
ni a fie zur Borftellung vor ber Ober-Erfaßtommiffion beim Aushebungsgeſchaͤfte 

. 72,10) 

In dringenden Fäallen darf eine außerterminliche Mufterung und eine anf das Ergebniß 
derfelben begründete Entfcheidung ber —— een herbeigeführt werben. 

Unterlaffung der angeorbneien Meldung hat, jofern damit eine Ueberfchreitung des Aus« 
Randsgeitpunft3 verbunden ift (8. 93, sem. 7a), die Beſtrafung wegen Bumwiderhandlung 

regen bie Vorſchriften der SS. 26,5 und 29,6 nad) Maßgabe des S. 26,7 zur Folge. 

b) Die Truppentheile, welche ſich melbende Freiwillige wegen Untauglichteit abweifen (Ziffer 5), 
nehmen benfelben, fofern nicht Ziffer 6 Abſ. 1 Sr 
vermerken auf diejem bie Gründe der Abweiſung und veranlafien bie Ueberjenbung an ben 
Civilvorſihenden der Erfapkommiffion des Anfenthaltsorts. 

Es ift baher feitens des abgemiejenen freiwilligen dem Truppeniheile der Aufenthaltsort 
bezw. ber Ort, an welchem berjelbe innerhalb der nächſten vier Wochen eimen ſolchen zu 
nehmen gebenkt, anzugeben. 

8. . a) Die Ober⸗Erſatzlommiſſion entſcheidet nach den allgemein gültigen Grundſätzen. 
db) Findet fie einer von den Truppen abgewieſenen {Freiwilligen tauglid, fo wirb er für eine 
. beftimmte ober für mehrere bezw. für alle Waffengaltungen bezeiänet und muß von jedem 
Truppentheile berfelben angenommen werben. . “ 
Wer für ben Dienft zu Pferde bezeichnet ift, aber nicht bie Mittel Hierzu Hat, muß auch 
) Bi Der A anderie — werten: Mr » re Freiwill gih und 
e) Findet die Ober-Erfaglommilfion mit Ausſiand verſehene Freiwillige zeitig untaugli un! 
Tann, weil biefelben noch nicht im dritten. Militärpflichti ftehen, Aber fie noch nicht 
h auutis entſcheiden, fo treten dieſelben one Weiteres mir in ben Genuß der Zurüd« 
ung 


8. 

Späteftens mit Ablauf I haben ſich folde freiwillige nochmals bei einem 
Truppen: (Marine-) theile zum Dienftantritte zu melden und, falls fie wieberum als untauglich 
abgewiefen werben, von. neuem ber Vorſchrift ber Ziffer 7a nachzukommen. 

9) inden fi die zur Vorftelung gelangenden Freiwilligen noch nicht im militärpflictigen 

Alter, fo ift zu unterfcheiben: 
aa) en sen für tauglich erachtet; in diefem alle greift das Verfahren der 
iffer ap. , . . 

bb) Diefelben werben für tauglich, nicht erachtet; in biefem ‘Falle Kann erft nach Eintritt 

in das militärpflitige Alter über fie entſchieden werben, fofern fie alsdann nicht 

voraießen, ihre —— zu beantragen ($. 93,3) ober ſofern fie nicht bei erneuter 

Meldung von einem Truppentheil angenommen find. Ym alle mwieberholter Ab- 
weifung greift das Verfahren nad Ziffer 7 Plah. 

9. Exgiebt fidh bei der Meldung von Freimilligen zum Dienfteintritte, baß fie moraliſch nicht mehr würdig 
iind ($. 93,9), als Ginjährig «Freiwillige zu dienen, ſo wird ihnen ber Verechtigungsſchein abges 
nommen und bem Generaltommanbo mit bezüglichem Bericht eingereicht. 

Diefes tritt mit ber Civilbehörde dritter Inſtanz, in deren Bezitke ber Freiwillige geſtellungs- 
pflichtig if, bezw. fein würde, wenn er ſich bereit im militärpflichtigen Alter befände, in Verbindung. 


lag greifl, den Berechtigungsſchein ab, 


.*) Gofern der Freiwillige nod; weiteren Ausftand —— und fi vor Ablauf desſelben noch einmal bet einem 
Truppen (Marines) tbeile zum Dienftaniritte zu melden wünfdt, darf auf feinen Antrag die endgiitige Entſcheidung Binaus- 
gelgoben und von ber Borftelung vor der Ober-@rjagkonmiffion Abkanb genommen werben ($. ® Fi In gleicher Belle 
EN ne Borfelung folder Freiwilligen verzichtet werben, welche fi noch nicht im miltärpflihtigen Alter bes 
e er . 
Der Fetestläungsfgein if von ber Erfapfonmiffion mit bezüglicem Vermerke zu verfehen. 


0) 
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Dei ber Meldung von Freiwilligen zum Eintritt in die Marine tritt hierbei an die Etelle bes 
Generallommandos der zuftändige MarineftationssChef. . 

Wird die Berechtigung Han fo ift zugleich über die (eventuell fofortige) Einfiellung zum 
weis bezw. breijährigen Dienfte Beftimmung zu treffen.*) 

10, a) Vom Dienfteintritt Einjägrig-fFreiwilliger, welche nad den Beſtimmungen bes $. 93 von 
ber Aushebung zurüdgefiellt worben Ans, ift feitens des Truppentheils u. f. w. ber Civil⸗ 
er derjenigen Erjaplommiffion zu benachrichtigen, weiche die Zurüdſtellung 
verfügt hat. Ze “ — 

b) Bar eine Zurückſtellung noch nicht erfolgt, fo iſt der Civilvorſihende der Erſah ⸗ 
kommiſſion des bisherigen Aufenthalisoris des Freiwilligen von der Einſfellung des letzteren 
in Keuntniß zu fepen. u ö ö 

0) Die Benahrihtigumg erfolgt durch Weberfendung des Berechtigungsſcheins, auf beffen 

. Nüdfeite in jedem einzelnen Falle der Einftelungdtag zu vermerken gee Der Vermerk iſt 
Banbfehriftlich zu vollziehen und mit dem Stempel zu verfehen. " J 

d) Die unter a und b bezeichneten Civilvorſihenden ihrerſeils Haben dem Civilvorſitzenden ber 
Erſatzkommiſſion des Geburtsorts behufs Berichligung ber Grundliſien entfpredhende Mit 
Aheilung zu machen, nachdem die Streihung bet unter a gemannien (Freiwilligen in ber 
nad 8.93, 7» geführten Hülfslije bewirkt iſt. 5 

11. Wird ein Truppentheil, in welchem. ein Einjährig-greiwilliger bient, in syriebenggeiten im einen 

anderen Standort verlegt, fo wirb der Freiwillige auf feinen Wunſch zu einem in dem Stanbort | 
ober in ber Nähe besfelben verbleibenden Truppentheile verfegt. 

12. Einem bei ben Truppen zu Zuß zum Dienft eingeltellten Freiwilligen, welchem die Mittel zu feinem 

Unterhalte fehlen, barf ausnahmsweile durch das Generalflommando die Geld und Brotverpflegung 
und unter bejonberen Umftänden auch Bekleidung, Ausrüftung und Duartier unter Anrechnung auf 
den Etat des Truppentheils gewährt werben. FRE 

13. ga ein zum Dienfte Angenommener (Ziffer 4) ſich zum Dienfteintritte nicht gefiellt ($. 93,8) fo iſt dem 

ivilvorſihenden ber Erjahlommiffton, durch welche die Burüdjtellung verfügt war,, bezw. dem Civil: 
norfigenden ber Exfahtommilfion des Aufenthaltsoxis, ſofern eine Zurüchſtellung noch nicht einge 
treten, alsbald durch den Truppene(Merines}theil Anzeige zu mahen , | 


Afgnitt XV. 
Srfangefäpäft im ariss. 
50 “ j | 
I Drganiſation des Erſatzweſens. 3 
1. Nah Eintritt eiger Mobilmachung treten an bie Stelle bes Generallommanbos und ber Infanterie 
R rigabefommanbos bie gleichnamigen ſtelldertrelenden Wehörben mit gleichen Befugniffen. 

2. Das Aushebungageihäft wird mit dem Muflerungsgefchäfte vereinigt. Beſondere Schiffermufterungen 
finden 4 er tönnen die Mannfchaften we feemännifchen und halbfremänniihen Bevölle⸗ 
rung, welde von Reiſen zurüdfehren, zu jeder Zeit außerterminlich hemuftert werben. 

3. Die Erfagbehörben britter Inftanz fegen in denjenigen Bezirken, in welden das Erxſatzgeſchäft in 
det v an — geil nicht — — fan, ooeit erfotberlih, neben ben. Erfagti fionen 
Hülfs-Crfagkommiffionen mit ben gleißen Befugniſſen und gleicher Verantwortung ein. 

Die Auswahl ber Mitglieder der Hulfs⸗Erſatommiſſionen, ſowie bie Bezeich der den leh⸗ 
teren zuzuweiſenden Bezirke u. |. w. iſt im Frieden vorzubereiten. 7 

Die Abgrenzung ber Bezirke Tann ſowohl im räumucher Beziehung, als auch nach den Anfangs⸗ 
budhftaben der Familiennarien der Wehrpflichtigen erfolgen. . . 

4, Die Erſatzbehörden dritter Inftanz find ferner befugt, mit Bezug auf bie Handhabung bes Erfop 
geſchaͤfts für größere Städte befondere Einrichtungen zu treffe . . 


*) In Wüvtteniberg eutſcheidet Bierüber der Dber-Releutirungsrath. 
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. Beim Mangel an Militärärzten find zunächſt bie Vezirksärzte (Kreisphyſiler), im Bedarfsfall andere 
dazu bereite und geeignete Üerzte zur Veriretung heranzuziehen. 

. Sit nach ber. Kriegslage in ir, end einem Begiete die regelmäßige Abhaltung des Erfapgefhäfts nicht 

angängig,‘ fo fmb durch das ftelvertretende Generalfommanbo vermittelft öffentlicher Betaimtmachung 
die Wehrpflichligen der zur Mufterung oder Einberufung beftimmten Alterstiofien nad anderen ges 
ſicherten Orten gu-beorbern. 

Die Mittel hierzu And ihnen im Bedarfsfalle nach den für Rekruten giftigen Beſtimmungen von 

den‘ Ganeinden: oder gleihartigen Verbanden vorſchuhweiſe m gewahren. 


88. 
Wehrpflicht im Kriege. 
. Ueber die Dienftpfliht im Kriege fiehe $. 19. 
. In Betreff der Auswanderung Wehrpflichtiger fiehe 8. 27, s. 
. Behrpfliglige, welche einer ausdrüdlichen Aufforderung zur Büdfehr aus dem Auslanbe Teme folge 


eiſten, können durch einen Beſchluß der, Gentralbegörhe — OHeimathoſiaats ihrer Staatsaugehörig: 


oo vr 


» 


feit verlufiig erHärt werben. 
St. 9.6.8.2 


Ale Zendſurmphich ſiehe r 20, ferner Abſchniti XVI und XX. 


0. 

Mußſterung und Aushebung Militärpfligtiger. B 

. Die Mufterung und Aushebung Mißitärpflichtiger findet durch bie Erſatzlommiſſlon fait (8. 95, 3). 

. Die tauglich befundenen Mannſchaften werben ausgehoben. Ausnahmen fiehe $.20,1. Wegen 

vorlaufiger Butäctellungen vergleiche 88. 29, und 99,2. Eine Loofung findet ni it Hatt, 

. Seemämifche und Halbjeemännijche Bevöllerung ($. 23) find der Aushebung für die Marine 
unterworfen. 

. Die vom Ausland oder von Schiffahrt quchdichrenben Militärpflichtigen find erforderlichen Falles 
außerterminlich zu muftern. .Siehe auch $. 98,« 

. Die Mufterung ift moͤglichſt zu Seißleunigen. Ueber die Zahl ber Tauglichen — nad Jahrgängen 
und Waffengattungen u. f. w. getrennt — if nach beendigter Mufterung im Landwehrbezirte dem 
ftellvertretenden Generallommanbo umgehend Meldung zu erftaiten. 

. Das ftellveriretende Generallommando ftellt dieſe Bahlen für den Korpsbezirk nad Heer usb Marine 

‚ getrennt ſummatiſch zufammen und reicht dieſe Nachweiſung bezüglich) des Heeres (nad Anhalt bes 
oe 18) dem zujländigen Kriegäminifierium, braüglich d.. Marine dem Neichs/ Marine Arute un⸗ 
verzüglid) ein. 

Die fonftigen Eingaben. Erſahbedarfsnachweiſungen, Ergebniſſe des. Etſabgelchäfis) fallen fort. 

. Die .Einfiellung ber’ Rekrrlen richtet fc lebiglich nach ber Beſtinmung bes ftellvcstgetenben Generals 
tommandoß bezw. bed Reicha⸗Marine Abs, 

‚=. Brptlofe Relrnten. außerterminlich @reinflerte unb- anfigere Dieaftpflichtige. hürfen durch die Bes 
giriefonnaanbes ‚jeberzedt ‚einem wen bem ftellvertzeienben Gerscaltonimande bezeichneten Erſatz⸗ 
R zur ——e— -überwielen werben, ſoweit Manuſchaften dee leeuniaamiſchen und halb⸗ 
ſeemanniſchen ————— FSrage dommen, ſind biefelben ſofort dem nädften ‘6 Betracht lom⸗ 
menben Narmetheie & 66, 8c.) zu überweifen. 


8.98... 
Freiwilliger Eintritt. 
Nach audgeiprochener mebllmachu koͤnnen non allen Erſaßiruppentheilen Freiwillige jederzeit ans 
genoinmen und eingefielt werden. 
Von jeder Einftellung ift ber Eivilvorfigende - ber Erfaplommiffion des Geburisoris zu 


benachrichtigen. 
Im Uebrigen finden bie Beſtinunungen ber 88. 21,4 und 24 Anwendung. 


A 
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. Die Annahme von Freiwilligen auf Kriegsdauer (Kriegsfreiwillige) iſt zuläffig. 


Sie werben bei der Demobilmahung oder Auflöfung der betreffenden Truppentheile u. f. w. zur 
Dispofition der Erjagbehörben entlajien. 


. Die zum einjährigefeiwiligen Dienfte Berechtigten werben mit ihrer Allersklaſſe zum Dienfte herau⸗ 


gezogen. 


. Die zum einjährig-freiwilligen Dienfte beredtigten Mediziner, welche bereits ſechs Semefter ftubirt 


haben, werden außerierminlid) gemuftert und bei vorhandener Tauglichkeit ſogleich einberufen. 


. Die zum einjährig-freiwilligen Dienfte Berechtigten treten — fofern fie es winjhen — bei Anflöfung 


der Erfaptruppentheile wieder in den Genuß ber ihnen bemilligten vorläufigen Zurüdjtellung. 


. a näheren Beftimmungen über den freiwilligen Eintritt in die Marine find in ber Marineorbnung 
enthalten. J 
8. 9. 
. Rellamationen. 


. Alle Relamationen bei der Einberufimg find unzuläffig. 
. Borläufige Zurüdftellungen, bie feitens ber Erfalommiffionen ausgeſprochen werben, haben nur jo 


lange Gültigleit, als ber Bedarf an Mannfchaften anderweitig gebedt werben kann. 


. Soldaten, welche fi) bei mobilen Truppen im Dienfte befinden, können nur im äuherften Rothfalle 


reflamirt werden. Ueber die Yuläffigfeit befindet die Erſahbehörde brüter Inſtanz, jedoch bleibt bie 
Eniſcheidung über bie Ausführbarkeit der Rücklehr in die Heimath lediglich dem Ermeflen bes 
kommanbirenden Generals bes mobilen Armeekorps und ber mit gleichen Befugnifſen verjehenen 
Militär lshaber anheimgeftellt. “ 


ea gemeinen iſt nur Verfegung zu einem Erſatztruppentheil und zeitweiſe Beurlaubung 
geftaltet. \ 


Sofortige Entlaffungen können nur dur das zuftändige Kriegeminifterium ober das Reichs⸗ 
Marine-Amt ausnahmsweiſe verfügt werben. . . 


Abſchnitt XVI. 
Laudfturm. 
$. 100. Eu 
Allgemeines. 


. Ueber Lanbftı flicht und Aufruf des Landfturms fee 8.20. J 
. Nachdem der Aufruf ergangen iſt, finden auf die von bemſelben beiroffenen Landſturmpflichtigen bie 


für die Landwehr (Seewehr) geltenden Vorſchriften Anwendung. Insbeſondere find bie Aufgerufenen 
den MiltänStrafgefegen und ber Disziplinar-Strafordnung unterworfen. “ 
Gef. 0. 1.2.88 Art... 5.26... oo. 

a) Die vom Aufrufe betroffenen Lanbfturmpflichtigen, welche fi im Ausland aufhalten, haben 
in das Inland zurüdzufehren, fofem fe Hiervon nit ausdrũdlich befreit waren. — 

b) Landfturmpflictige, welde durch Konjulatsbeideinigungen nadjweiien, baß fie in einem 
außereuropaiſchen Lande eine ihren Sebensinterhalt fiernbe Stellung aid Kaufmann, 
Gewerbetreibender u. |. w. erworben Haben, Zönnen für die Dauer ihres Aufenthalts 
außer ‚Ewopat: von ber, Befolgung bes Aufrufs entbunben: werben. 

ef. w. 11.2. 88. Art. II. $. 28. — J FR) 
Den Ronfuiniöbeideintgungen ftehen Beicheinigungen der Gouvernements, Lanbeshaupts 
mannfhaften und Bezirksämter in den deuiſchen Schußgebieten gleich. . . 

e) Derartige Geſuche find an, den Givilvorfigenden der Erfaplommilfion besjenigen Aus 
hebungsbezirles zu richten, in welchem bie Geſuchſteller zum Landfiurm üb jen_ bezw. 
um —* utm übergetreien find. Die Gefuche unterliegen ber Entſcheidung der Erſat⸗ 
ommiſſion. J 

Die Entſcheidung iſt eine endgültige. “ 

d) Nah Erlaß des Aufrufs find derartige Geſuche unzuläffig, 
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4. Landiturmpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Auslande haben, dürfen im Frieden durdh 
die Ober-Crfaplommiffionen vom Dienfte im Landiturm ausgemuftert werden, ohne dab ihr perföns 
liche Erſcheinen vor berjelben erforderlich ift, wenn fie durch ein glaubhaftes ärztliches Zeugniß 
($. 42, 3) nachweifen, daß fie dauernd untauglid find. , 

Derartige Geſuche find an ben Civilvorfigenden der unter Biffer 30 bezeichneien Erſatzlommiſſion 
zu richten. Die durch benfelben herbeizuführende Entiheidung ber Ober-Erjaglommiljion iſt eine 
endgültige, fie wirb in ben Militärpapieren vermerkt oder in bejonderer Vefcheinigung ertheilt. 


8. 101. 
Ausgebilbete und unausgebildete Landfturmpflidtige. 

. Die ausgebildeten Landfturmpflichtigen, d. h. ſolche, welche aus ber Landwehr (Seewehr) zweiten 
Aufgebots zum Landſturm übertraten, werden nach erfolgtem Aufruf ohne Mitwirtung der Erſatz⸗ 
behörben unmittelbar zum aktiven Dienfte einberufen. 

Im Uebrigen fiehe Abſchnitt XX. 

2. Die unausgebilbeten Lanbfturmpflicgtigen, d. 5. foldhe des Landflurms erften Aufgebots, und 
diejenigen des zweiten Yufgebots, welche aus dem Landfturm erften Aufgebois übertraten, find vor 
ber Einberufung zum aktiven Dienfie ber Mufterung und Aushebung unterworfen, 

Die nahfolgenben Beitimmungen biefes Abſchnitts beziehen ſich nur auf biefe. 

3. Erfiredt ſich der Aufruf des Landſturms au auf Militärpflichtige, fo erfolgt deren Mufterung und 

Aushebung dennoch ſteis im Wege bes gewöhnlichen Erſahgeſchafts im Kriege nach 8. 97. 


8. 102. 
Anmeldung ber unausgebildeten Landſturmpflichtigen zur Landſturmrolle. 

1. Die unausgebildeten —— —— der vom Aufrufe betroffenen Jahresllaſſen melden ſich ſoſort 
ober zu der in ber öffentlichen Bekanntmachung angegebenen Zeit unter Vorzeigung etwaiger Militär 
papiere bei ber Drißbehörbe pres Aufentgalts zur Stammrolle (Lanbfturmrolle) an. Landſturm⸗ 
pflichtige, welche fih im Ausland aufgalten, haben fi) bei bem Civilvorfigenden der Erſaßkommiſſion 
ihre Wohnfiges und in Ermangelung bes letzteren bei bemjenigen Eiviloorfigenden zu melden, 
deſſen Bezirk fie bei ber Rüdfehr nach Deutſchland zuerſt erreichen. 

2. Ben der Anmeldung zur Stammrolle find bie ald dauernd untauglich Ausgemufierten ($. 20, ı0) 

3. Die Stammrollen (Landfturmrollen I fiehe Kiffer 1) werben von ben Vorftehern ber Gemeinden 
ober gleichartigen Werbände nad Mufter 19 jahrgangmeile angelegt”) umb enthalten bie orts⸗ 
anweſenden Lanbfturmpflichtigen gleicher AltersHafien in alphahetifcher Reihenfolge. 


- 


4. Die Landftururollen I werden nad ihrer Aufftellung fogleih bem Givilvorfigenden ber Erſatz⸗ Pen 


tommiffion eingereicht. 

5. Die Landfiurmrollen I des ganzen Aushebungsbezirkes werben jahrgangweife nad alphabeliſcher 
Reihenfolge der‘ Gemeinden oder gleichartigen Verbände aneinander — und bilden die alpha⸗ 
beiifchen Landſturmliſten für den Aushebungsbezirk 


ß. 108. 
. Mufterung und Aushebung ber unausgebilbeten Landfturmpflidtigen. 

1. En bes vom flellvertretenhen Generallommaudo fefigeftellten Bedarfs beftimmt basfelbe, melde 
Jahresklaſſen zunaͤchſt zu muftern und auszuheben find. 

2. Die Muſterung und Aushebung ber Landſturmpflichtigen findet durch die Erſatzlommiſſionen nach 
8. 96 mit nachſtehenden Abweichungen ſtatt. ” 

3. Dad Muftermgdgefihäft ift berart zu regeln, daß an einem Drie und Tage bis zu 600 Landfturm⸗ 
pflichtine gemuf n unb ausgehoben werben Können. “ 


9 Ale nölbigen ‚Sormulare find ſchon Im Erleben vorräthig au alten, w 





Rufer 19 
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4. Die Beorderung der Landſiurmipflichtigen zur Mufterung erfolgt durch bie Vorficher ber Gemeinden 
ober gleichartigen Verbände u. |. w. vermittelft orisüblicher Bekannimachung gemäß ber ihren vom 
Eivilvorfigenden der Erfatzlommiſſion erteilten Weiſungen. 

Die Gemeindevorfteher zc. müfien bei ber Mufterung anweſend fein ober ſich durch foiche Ser Ber: 
fonen an laffen, welden bie Verhälmiffe der Landfturmpflichligen des betreffenden Dries 
elannt fü 


5. Zur Geflellung im Landſturmmuſierungstermine find verpflichtet alle unausgebildeten Landſturm⸗ 
pflichtigen derſenigen Jahresklaſſen, welche nach Beftimmung bes fiellveriretenden Generallommandos 
— zur Muſierung heranzuziehen find (Ziffer 1), mit ÄAusnahme 
a) ber von der Geſtellung ausdrücklich Befreiten ($. 100, 3); fiehe aud) Ziffer 10 vierter Abfah; 
b), der vom Dienfle im Hcere und der Marine Ausgemujterten ($$. 20, 10 und 100, a); 
Gemüthskrante, Blödfinnige, Krüppel u. ſ. w. find vom perfönlichen; Gridjeinen entiumben. 
Etwaige Papiere über die von ben Erfapbehörden erhaltenen enthddengen ‚bepn. etwaige 
Miltärpapiere find mitzubringen. 


6. Zei der Muflerung wird über Würbigkeit ($. 20, 11), Kaugliätet Kiffer 7 und Abtömmligleit 
(Biffer 9 und ‚10) entfchieben. 

Unmärbige ($. 20, 11) werben vom Dienfte im Landfturm ausgefäloffen, Die Milttärpapiere der 
felben find mit einem beaügtichen Vermerle zu verjehen, ober es A eine Befonbere Beieinigüng (mır 
unterftempelt) hierüber zu ertheilen. . 

Alle Tauglichen und Ablömmlichen find auszuheben. Eine Looſung finder nicht ſtatt. 


T. Eine ärztliche Unterfuchung ber Landſturmpflichtigen ü im Mufterungstermine findet nur infomeit flatt, 
weifel über die Lörperliche Tauglichkeit vorliegen. 
u er „ateroorfipenbe entſcheidet über bie Tauglichkeit ımd Auswahl fr bie veiſchie denen Waffen⸗ 
gatlungen u. 
Ein beftimmtes u ermaß iſt nicht vorgeſchrieben. Die liche — fit den militärs 
Sen Dienft ift von beftimmten Bebingungen nicht abhängig (W. 8. 5. 1 

Für’ die Marine find Kanbfiurmpftictige nur in den Bezirken” des I, IE, IX. X. und XVI. 
Armeelorps, und aud ba mar folhe auszuheben, welche Meſchiniſten, Waftginitengefülfen und 
Heiger von See⸗ und Flußdacipfern fish. 

Landſturmpflichtige, welche ein geiftliches Amt in einer mit Korporationgrechten inuerhalb bes 
Neihsgebiets beſtehenden Religionsgeſellſchuft belleiden, werben: nicht; zum Dienfte- ‚mit des Baflı, 
fondern zur Berwendung in der Krankenpflege und Geelforge ausgejnben. ; 

©. 2. 11.2. 88 Art. I 9.30 und MER B8.65, . Be 


8. Wer weber zum Dienfte mit ber Waffe tod) zum̃ Dienſte ohne‘ "Waffe und ir im Vefonderen ; zu einer 
militariſchen Dienftleiftung und Arbeit, weldhe feinem bürgerlichen Beruf entfpridt, taugti ft, wird 
ausgemuſtert Die Ausgemufierten find von allen mifitärifchen Pflichten befreit. ° 

"Die Militärpapiere ſind mit einem bezüglichen Vermerke zu derſehen, oder es iſt eine beſondere 
Beſcheinigung (nur unterſtempelt) zu ertheilen. “ 


9. Pr dringender haͤuslicher und gewerblicher Werhältniffe fönnen Sandjturmpflichtige Hinter bie 
Zapresllafje ihres Aufgebots, in beſonders dringenden Fällen einzelne —— 
— Aufgebots auch hinter die lehte —E bes zweiten ufgehois N werden, . : 
Die Zahl derart Zurligeftellter darf jedoch, einſchließlich der m. gen. surüekgeftellten and 
gebildeten Landſturmpflichtigen, fünf Prozent bes Beſtandes nit üb gen. “ Ba 
G. .11.2. 89. Art. 1.8.29 md R.M.B. 564. ° ' 


+30. Landfiurmpflichtige Beamte. Tönen unter ‚finngemäßer Anmenbung „bei. für. dm. Beurtaubiefunh 


—X Beſtimmungen $ 125) fo lange als mmblinenlih. auexlannt anıhew. all Dan Geſomm⸗ 
— an auszuhebenden Landſlurmpflichtigen innerhalb bes Aushebungsbezirkes gededt werben kam. 


Die Veicheinigung ber Unabfömmlicpfeit erfolgt nach näherer Sehir mung der Ir Va 
ilbeutmteangeftelft 


durch ben Chef derjenigen Eivilbehörde, bei oder unter welder ber 
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Die Unabkommlichleilsbeſcheinigungen ſind den beireffenden Beamten einzuhänbigen und von ben 
Iegteren im Mufterungstermine vorzulegen. Wird die Nellamation berüdfichtigt, fo ift dies auf ber 
Beſcheinigung zu vermerken. \ . 

Die zu einem georbneten unb geficerten. Betriebe der Eifenbahnen, ber Poſt, ber Telegraphie 
und ber militärifchen SFabriten unbedingt "norhwenbigen, feft angeftellten Beamten und ftändigen 
Arbeiter find gleichfaN8 als unabkömmlich anzuerkennen. Sie find von der perſönlichen Gefiellung 
im Mufterungstermine befreit; e8 genügt bie Einreihung der Unabkömmlichkeitsbeſcheinigungen. 

11. Ueber die Zahl der ausgehobenen Landſlurmpflichngen — nad) Zahresflaffen und Waffengattungen 
u. f. w. getrennt — ift nad) berndigter Wickterng ie Matibwehrbezirle der Erſatzbehörde dritter 
SInftanz umgehend Meldung zu erftatten.  . . 

Das flellvertretende Generallommanbo fielt biefe Zahlen für ben Korpsbezirt fummarif zus 
Jammen unb reiht Biefe Nahmeifung unverzüglich dem zuftändigen Kriegäminifterium bezw. dem 
"Neichs-Märine-Antte ein. ’ 

12. Ueber fehlende Sandfturmpflichtige fleilt ber Civilvorfigende im Muflerungstermin eine Lifte zufammen 

und heilt Auszüge daraus ben betreffenden Ortsbehörden mit. \ 
. „Ale, Givilbehörben Haben fortgefegt darauf Hinzumirfen, daß biejenigen Landſturmpflichtigen, 
welche im Muſterungstermine nicht erſchienen find, ermittelt umd erforderlichen Falles unter Anwendung 
der gefeglihen Zwangsmittel nachträglich gemuftert werden. 


13. Außerterminliche Mufterungen Sandſnumpflichtiger finden beim Begzirkakommando fiat. . 
wo Betreffs Einſlellung bretlofer oder unficherer Landituempflichtiger findet $. 97, 7 Anwenbung. 


8. 104. 

’ Kontrole und Einberufung ber ausgehobenen unausgebildeten Landfturmpflichtigen. 

. 2. Die Koutrole der auagehobenen Landfiurmpflichtigen bis zur Einberufung richtet ſich nad) ben für 
die Sandwehr (Seewehr) beſtehenden Beftimmungen; dieſelben find durch bie Bezirkstommandos 
öffentlich beiannt zu machen. 

2° Kimen fcheiftlichen Auaweis erhalten bie ausgehobenen Landfturmpflitigen nicht. 

Sobalb das militärische Interefje es fordert, find Konsrolverfammlungen abzuhalten. 
Mit: der. Auflöfung bes Lanhfturms Hört auch für die ausgehobenen, jedoch noch nicht ein« 

berußenen Rembfunmpilihligen jede wililäriiche Verpflichtung auf. 1 

2. Bas, fißigertretende Generalfommanbo ' bezw. tas Dberkommando ber Marine beſtimmt je nad) 
5 Behärf bie Zahl der fürjede Waffengattung u. |. w. einzuberufenden Sandſturmpflichtigen. 

3. Die Einberufung erfolgt mittelft Geftellungsbefehls ober öffentlicher Belanntmachung buch) bas 

Begzlekzrommando, weichen nach beeubigter Mufteruug bie Lawdfturmrollen zu übergeben find. 

Ueber bie Reihenfolge der Einbermfung entfcheidet unter den ausgehobenm Lumbfiarmpfliihtigen 
berfelben Jahresklaſſe zunaͤchſt das militäriche Intereſſe, demnächft der Grab ber Tauglichkeit und 
ſchliehlich die Ablömmlicteit. . 

In ältere Jahresklaſſen“ darf uir' damm gegriffen werben, wenn die jüngeren ben Bedarf an 
Mannjchaften überhaupt,: oder an Nannihaften einzelner Waffen u. ſ. m. nit aufzubringen vermögen, 








Bweiter Cheil. 
Bontrolwefen. 





Abſchnitt xvn. 
Orgauiſation ber Koutrole. 


$. 106. 
Im Allgemeinen. . 

. Die Kontrole Hat den Zwed, bie Erfüllung der militäriihen Pflichten ber nicht zum aktiven Heere 

bezw. zur aktiven Marine gehörigen Wehrpflichtigen ($. 109, 2) zu beauffihtigen. 

2. Sie wird einestheils durch die Erfagbehörben, andereniheils durch bie Landwehrbehörben unter theil⸗ 

- weißer Mitwirkung ber Eivilbehörden ausgeübt, ‚ 

3. Der Kontrole durch die Erfagbehörben unterliegen bie rpflichtigen nach näherer Beflimmung bes 
erſten Teiles biefer Verordnung von dem Eintritt in ine Alter ab bis zur erfolgten 
endgültigen Entſcheidung über ihr Dienftverhältniß. , 

Im Uebrigen tritt bie Kontrole ber Landwehrbehörden ein. Sie wird, ſoweit fie ohne Mit 
wirkung ber Givilbehörben erfolgt, duch ben zweiten Theil der Heerordnung geregelt. Soweit fie 
unter Mitwirfung der Civilbehörben ftatifindet, ift fie enftand bes zmeiten Theiles dieſer Ver⸗ 
ordnung. 

. Die mit ber Ausübung der Konteole beauftragten Landwehrbehörden find bie Bezirkalommandos; 

unter ihrer Zeitung ftehen bie Hauptmelbeämter bezw. Meldeämter und die Bezirtsſeldwebel. 
Meldeämter werden an Orten errichtet, an benen mehrere Kompagniebezicke ihren Gtationsor 
haben. Die Meldeämter an den Gtationsorten ber Bezirkslommandos führen bie Bezeichnung 
„Hauptmeldeämter". 
5. Konirolbezixke find die Landwehrbezirke (Anlage 2 unb innerhalb berjelben bie Kompagrtiebegirk 
bezw. bie Bezirke ber Haupimeldeämter oder Meldeämter ($. 114, 2). 

6. Nach Einberufung des Landfturms (Abſchnitt XVI und XX) ift das Perjonal ber Bezirkokommandos 
ſoweit als möglich zum Dienfte mit der Waffe verfügbar zu machen. Soweit Vertretung. erforberlid 
und nicht durch felbbienftunfähige Perfonen zu ermöglichen ift, kann Außerfien Falles bie flellver- 
iretende Infanteriebrigade einen Theil der Gejhäfte übernehmen, während die Einzelheiten ber Kon: 
trole des verbleibenden Reſtes an Mannfhaften des Veurlaubtenftandes und des Landflurms durch 
die Eivilvorfigenden ber Erfaptommiffionen übernommen werden. J 

Die Generallommandos und im dritter Inſtanz fungirenden Civilbehörden haben bie erforder⸗ 
lichen allgemeinen Wereinbarungen bereits im Frieden zu treffen. , 5 


8. 106. 
. ö Mitwirkung von Civilbehörden. 

. Me Reis, Stants- und Kommunalbehörben find verpflichtet, im dem Bereiche ihrer geſehlichen 
Befugniffe die Erfah: und Landmwehrbehörben bei der Kontrole und allen Hiermit im Zuſammen- 
hange ftehenden Dienftobliegenheiten zu unterftügen. 

R. M. G. 5.70. 
2. a) Dieſe Unterftügung liegt im Weſentlichen den Polizeibehörden ob. Dur . 
An Orten, an welchen die Polizeiobrigleit oder deren Verireler ihren Sig nicht Hat, iR 
ber DOrtövorfland in erfter Linie hierzu verpflichtet. 
b) Zei ber Unterftügung in ber Kontrole ift davon auszugehen, daß regelmäßig jeber Wehr 
pflichtige im Alter vom vollendeten 20. bis zum vollendeten 45. Lebensjahr einen Ausweis 
über feine Militärverhältniffe Haben muß. 
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€) Die Unlage 3 enthält .eine Anleitung für die Polizei und Seien % ko. wur — 

WMitwirkung bei Ausübung der militärischen Kontrole, uud zwar; 

aa) über bie Arten (Benennungen) der einzelnen Mititärpapiere; 

bb) über bie VBorausfegungen, unter welchen die Inhaber von Militärpapieren — 
nad Maßgabe der ihnen obliegenden Melde- und Geſiellungspflichten — als 
Iegitimirt zu erachten find; 

ce) über das erfahren Hinfichtlich derjenigen innerhalb ber unter b erwähnten Alters⸗ 
grenze befindlichen Wehrpflichtigen, weiche fit) nicht im Beſitze von Militärpapieren 
befinden, oder welche dergieihen Papiere zwar Wire aber der ihnen obliegenden 

. Melde und Gejtellungspfliht nicht aachgekommen ſind. 

8. Die mit Führung des Meldemefens ($. 10 des Befches über bie Freizügigkeit vom 1. November 
1867) betrauten Gehörben und Beamten haben von allen neu anzichenden, innerhalb ber unter 
Ziffer 2b bezeichneten Altersgrenze befindlichen maännlichen Perfonen einen Ausweis ‚über ihre 
Militärverhältniffe zu verlangen und, falls biefelben ſich dieſerhalb nicht ausweiſen toamen, hiervon 
dem Eivilvorfigenden der Erlaktommffion fofort Anzeige zu machen. 

4. Eine entiprehende Prüfung der Militärverhältniffe ift ferner bei, allen wehrpfligligen Perſonen, 
welde einen Paß zur Neile nach auherdeuiſchen Ländern nadjluchen ($. 107, 1), zu veranlaffen. Auch 
wenn fonft eine Anftände vorliegen, find Mannſchaften des Beurlaubtenftandes die Päffe fo Tange 
vorzuentbalten, bis der Nachweis der milntäriigen Abmeldung erbracht worden iſt 66. 107; 
103, s; i11, n), 

5. Die Gaͤndarmen, Vollizei- und Gicherheitsbenmten Baben ihre befondere Aufmertfamkeit auf die 
Bıüfung der Militärverhältniffe der bei der Nevifiom von Herbernen amd Gaſiwirihſchaften ange: 

troffenen und des auf der Wanderſchaft befindlichen Perſonen zu.richten. 
Den Borftefern ftantliher ober ımter ftantliher Aufficht ſiehender Stenfe, veferungs⸗ mb: Heils 
anftalten ift, foweit dies geſetzlich zuläfiig, gleichfalls die Verpfluhtung aufzuerlegen,: bie: Miltärs 
verhaͤltniſſe der in die Anftalt eingelieferten innerhalb der unter 2b bezeichneten Allersgrenze befinds 
lihen Perſonen zu prüfen und ift, falls Diefelben ſich nicht orbnungsmäßin auszuweiſen vermögen, 
hiervon dem Civilvorfigenden ber Srjogfommilfion des Geburtsort der Betreffenden Anzeige zu 
machen. Die gleiche Verpflichtung ‚it auch ven Borftänben ber Arbeiterlolonien aufzuerlegen. 

7. Die Konfuln, die Gouvernements, Zandeshauptmannihaften und Bezirlsamter in ben beutfchen 
Schutzgebieten, die Seemannsämter*), die Borftände der öffentlichen Navigationsihulen und bie Reichs» 
Prüfungs-Infpeltoren haben gleichfalls innerhalb ihres Befchäftsfreifes bei der Kontrole mitzumirten. 

8. Die Gerichte haben — foweit dieſe Obliegenheilen nicht befonderen Beamten (Stants> ober Anus⸗ 
anmälten) übertragen find — die hinſichtuͤch ber Kontrole erforderlichen Miuheilungen er 108, 5 
und 111, 19) den Erfags oder Landmwehrbehörben unaufgefordert zugehen zu laſſen. 


. Abfgnitt XVIIL . 
Erfüllung der Nbehepkicht bie zum Beghm der: Din 
778.407. 
Erfüllung ber Behrpftigt bis zum Beginn ber " Militärpflißh, 


Bi Wehrpflichtigen, welche ſich noch nicht im militaͤrpflichtigen Alter befinden, dürfen Auslandspaſſe für 
eine, über den Zeitpuntt des Eintrius in dieſes Alier hinausliegende Zeit nur. inſoweit eriheilt 
werben, als fie eine Beſcheinigung des Givilvorfigenden der Erfaplommil ion des ‚Beftellungsorts 
een daß ai ahᷣweſenhen für die beabfihtigte Dauer geieplihe Hipdernite nicht 

= enigegenftehen, 


®) Anlage 4 enthält eine Sufammendelung Bringen Veftimmangen, melde tu Bezug auf die Militärverhältniffe 5; 
Auzumafteruder u“ beachten find. 
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2. Die Zuläffigfeit ber Anmufterung ſolcher Perſonen durch bie Seemannsämter iſt von ber Beibringung 
einer gleichen Beſcheinigung abhängig. 
8. 108. 

ö Erfüllung der Militärpfligt. 

1. gu Kontrole über Erfüllung der Militärpflict ($. 22) dienen bie im erfien Theile vorgefchriebenen 
eine (Mufler 1 bis 5, 11, 12, 15 bis 17). 

Die Ertheilung biefer Scheine im Driginal erfolgt koftenfrei. Für Ausfertigung von Duplikaten 
werben 50 Pfennig Schreibgebühr entrichtet. 

Anträge auf Ausfertigung von Duplifaten — ausſchliehßlich ber Erſatzreſervepäſſe, Marine- Etjah · 
tejervepäfte, Rekrutenurlaubapäfie und Freiwilligenannahmeſcheine — en an ben Eivilvorfigenben 
ber Erſatzlommiſſion des Aufenthaltsort3 gerichtet. Anträge auf Ausfertigung von Duplifaten ber 
vorfehent ausgenommenen Militärpapiere find an bie Kontrolftelle zu richten & 112,4). 

Die Ausfertigung des Duplifats barf nur von ber Behörde erfolgen, welde das Driginal er 
theilt Hat. Diefe Behörde erhebt auch die Schreibgebühren. B 

2. Wer ſich über die Erfühung der Militärpflict nicht ausweiſen Tann, wird zur fofortigen Anmeldung 
zur Refrutirungsftammrolle veranlaft. . 

3. Heimathsſcheine, Auslanbspäffe und ſonſtige Reiſepapiere find Militärpflihtigen nur für die Dauer 

ber ihnen bemilligten Zurüdjtelung ($. 29) zu gewähren. 

4. Aumufterungen Militärpflichtiger durch die Seemannsamter bürfen nur für bie Dauer der ihnen ber 
willigien Zurüdjtelung ($$. 29 und 38,,) Haltfinden. 

5. Von ber Einleitung einer gerichtlichen Unterfuchung gegen Militärpflicgtige fowie von jeder Ber 
urtheilung Militärpflictiger ift dem Giviloorfigenden der Erſatzlommiſſton ihres Aushebungsbejirk 
möglichft bald Kenntniß zu geben*) ($. 106,5). . 


Abſchnitt XIX. 
Erfülung der Dienftpflicht. 
. 8.109. 
Erfüllung der Dienfipflidt im Allgemeinen. 


1. Die Dienfipflit wird theils im altiven Hecre bezw. in der aliiven Marine, theils im Beurlaubten⸗ 
. verhältniß abgeleiftet. 
2. Zum aktiven Hrere gehören: 
A, Die Militärperfonen des Friedensſtandes, und zwar: 
a) bie Offiziere, Aerzte und Militärbeamten des Sriebensftanbes vom Tage ihrer Anftellung 


big zum Beitpunkt ihrer Entlaſſung aus bem Dienfte;, . 
b) bie Kapitulanten vom Beginn bis zum Wblauf oder bis zur Aufhebung ber abgeichlofienen 
Kapitulation; . 


©), die Freiwilligen und die ausgehobenen Rekruten von dem Tage, mit weldem ihre Ber: 
pflegung durch bie Militärverwaltung beginnt; Cinjährige Freiwillige von bem Yeilpuntt 
ihrer Einftelung in einen Truppentheil an — fämmtlid bis zum Ablaufe bes Tages ihrer 
Entlaffung aus dem aftiven Dienfte. , 

B. a) Die aus dem Beurlaubtenftande zum Dienfte einberufenen Offiziere, Aerzte, Militärbeamien 
und Mannihaften von dem Tage, zu welchem fie einberufen find, bis zum Ablaufe des 
Tages ber Wieberentlafjung; . R 5 

b) alle in Kriegszeiten zum aktiven Dienfte aufgerufenen oder freimilig eingetretenen Diffiziere, 
Aerzte, Militärbeamten und Mannſchaften, welche zu keiner ber vorgenannten Klafje ges 


*) Zi der Militärpflihtige inzwiſchen zu den Berfonen des Beurlaubtenflandes übergetreten, ſo hat die Abgabe 
der Mittheilung an das zuftändige Bezirtsfommando zu erfolgen. 
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ören, von bem Tage, zu welchem fie einberufen find, bezw. vom Seitpuntte bes 
reiwilligen Eintritts an, bis zum Ablaufe des Tages ber Entlafjung; 


e) bie Givilbeamien der Miltärverwaltung, vom Tage ihrer Anftellung bis zum Beitpuntt 
ihrer an aus bem Dienfte. 
Auf bie di Marine finden vorſtehende Feſtſetzungen ſinngemaͤße Anwendung. 


3. Fer gang befinden fi alle Berfonen des Beurlaubtenftandes, welde nicht zum 


4. Zum Beurlaubienſiande gehören:*) 
a) bie Offiziere, Aerzte, Beamten und Mannihaften der Neferve, Marinereferne, Landwehr 
umb Seewehr fowie bie Mannfhaften der Erfagreferve und Marine-Erſahreſerve; 
b) die vorläufig in bie Heimath beurlaubten Rekruten und Freiwilligen; 


bie bis 1) übe Militärverhältni Dis der € 
9 Beben entffnen änuteefenn baue Dispafiion ber Grlae 


d) bie vor erfüllter aktiver Dienftpflicht zur Dispoſition ber Truppen-(Marines)iheile beurlaubien 
Mannfhaften. 
829.315. R. M. G. 5. 66 u. G. v. 11.2. 88. Art. IL 5. 11. 


5. 110. 
Erfüllung der Dienſtpflicht im aktiven Heere bezw. in der aktiven Marine, 
1. Ueber die Rechte und Pflichten ber Militärperfonen bes altiven Heeres enthält der dritte Abfcnitt 
bes Reichs-Dkilitärgefegeß vom 2. Mai 1874 das Nähere. 


2. Die Entlaflung aus der Reichsangehörigfeit (Genehmigung zur Ausoberung) barf Militärperfonen 
des aftiven Heeres bezw. ber —X reine Air exiheilt meiden, bevor jie aus dem Dieuſie ents 


Tafen find (1 ln), 


3. Us Ausweis > für Dilikeperfonch bes altiven Heeres dienen bie Solbbücher. Dffiziere und Sanitäts» 
offigiere weilen ſich durch ihre Patente, Beamte burd ihre Beftallungen aus. 

4. Bei Märfchen dienen bie Marfchrouten, bei Eifenbahnfahrten bie Militärfahrfceine als Ausweis. 

5. Beitweife beurlaubte Mannſchaften erhalten Urlaubsfarten oder Urlaubsſcheine. 


8. ii. 
Erfüllung ber Dienſipflicht im Beurlaubtenſtande im Allgemeinen. 
1. Die Perfonen des Beurlaubtenſtandes ſind während ber Beurlaubung (d. i. während bes Be: 


urlaubtenverhältnifies fiehe $. 109,5) den zur Ausübung ber militäriichen Kontrole ($. 105,4) cr» 
forberlihen — —E J 


Sie haben —* Vorkehrungen gu zu treffen, daß „erenfiiche Befehle ihrer Vorgefegten und 
namentli) Geftelungsbefehle ihiten jederzeit zugeftellt werben konnen. 

Im dienftlihen Verkehre mit ihren Worgejeßten oder wenn fie in Militäruniform etſcheinen, find 
fie der militariſchen yelpin unterworfen. 


2. Bei PERB-hrr allgemeiner Mobilmachung haben: alle im Auslande befindlichen Verſonen des Bes 
urlaubienfleube® | —— in das Inland zurückzubegeben. 


3. Im Frieden men Bannfäaften der Referve, Marinereferve, Landwehr und Erewehr ſowie der 
Erfagreferve und Marine-Erfagreferve, welche nach außereuropäijhen Ländern gehen wollen, unter 


Rad; Hufruf des Sandfurms gehören bie vom Kufrafe be Ö iger Meldung in de 2 
vs Saum —S— —8 Da A ae r 
L 5 


108 


- 
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Beireiung von ben gewöhnlichen Dienfiobliegeneiten, jedod unter der Vedingung ber Rücklehr im 
Falle einer Mobilmadhung, auf zwei Jahre beurlaubt werben. 
RM. ©. 8.69. @ vo. 11.288. Art. Il. $6 11 und 20. 

Diefer Urlaub wird durch die Bezirlskommandos eriheilt, 

Difiziere, Sanitätsoffiziere und obere Miltärbeamte des Beurlaubtenftanbes können unter gleichen 
Rerhältniffen durch den Iufanterie-Brigadelommandeur beurkaubt werden. 

Wer keinen Urlaub nachſucht oder erhält; iſte zwar in ber Wahl feines Anfenihaltsoris in 
en nicht beichränkt, muß jedoch bie gewöhnlichen Dienftobliegenheiten esfüllen. (Siehe 

iffer 6 
4. Weiſt ein auf Grund ber unter. Biffer 3 enthaltenen Beftimmungen Beurlaubter durch Konfulats- 
beſcheinigungen nad, daß er fi in einem aubeseurspeiihen Lande eine fejte*) Stellung als Kauf 
mann, Gemerbetreibender ze. erworben, kat, fo lann ber Urlaub bis qur Entlaffung aus dem 
Militärverhältmi und unter Aeithaeiliger elrelung von der Rudkehr im Falle einer Mobilmadhung 
verlängert werben. Auf bie Rüfenländer bes Mit lellandiſchen und Schwarzen Meeres findet dieſe 
Beflimmnung Ey ne Anmendung, 
0:89. En 1 2.08. Meg. mab 90. 

Den Konftatebefheinigungen ftehen Beicheinigungen ber Gouvernemenis, Landes hauptmann⸗ 
ſchaflen und Pezirksämter in den deutſchen Schuhgebieten gleich. 

Bi Mannſchaften ber Landwehr (Seewehr) zweiten Aufgebot3 bedarf es bes vorermwähnten 
Nachweiſes nur dahin, daß fie eine ihren 5 Lebensunterhalt ſichern de Stellung ald Kaufmann, Ge⸗ 
werbetreibender u. |. w. erworben haben;**) auch gilt für dirſelben die Beichräntung bezüglich ber 
„ Küftenländer des Mittelländifhen uud Schwarzen Meeres nicht. 

9. 0. 11.2. 88. Art. I: $$.4,% und 20. 
Derartige Anträge unterliegen der Entſcheidung der Bezirkskommandds. 
— —2* Sanitalsol teren md oberen Nilitarbeamten ft die Verabſchiebung nachzu⸗ 


5. — bie Vorausſetzungen ber Ziffer 4 nicht zu, iſt aber gleiweht bie Werlängerung bes Urlaubs 
erwůnſcht, ſo darf dieſelbe von neuem nach Aller 3 bewilligt merben, 

6. Dem Beurlaubtenfianbe angehörige Reichs⸗ und. Staatsbeamte, melche, a Bienftliden. Aufentgalt 
im Auslonde Haben, find auf ihren Antrag durch die Bezirtstommandos für bie Zeit bes dienſilichen 
Aufenthalts im Ausland allgemein von ben gewoͤhnlichen Griedend+Dienftobliegenheiten außs 
ſchließlich der Uebungen zu befreien. - - 

7. Den Dffizieren und Sanitätßoffizieren ber Reſerve und Landwehr erſten Aufgebois ſowie ben im 

109,4 d sis a bezeichneten Manuſchaften darf — falls fie nicht nachweiſen, daB fie in einem anderen 
SBunbesftanie bie Staatsangehörigfeit erwozben haben — die Gnttaffung “us der Gtaalsangebörigkit 
wur mit Genehmigung, ber ber ‚Pünäebeppcbe ertheiit werben. Bun 


Auch kann denjenigen Vannſchaften der Reſerve, welche nach sweijähriger aliiver Dinftgeit ent⸗ 
Iafien, find (8. 6,3), im. erſten Jahre nad) ‚ihrer Enplafiung , die Erlaubnik be Auswanderung 
auch in ber Beit. verweigert werden, in welder fie zum alien Dienſe wine fear find — 


Ziffer 16). . 
G. v. 8.8.98. Art. II. $.2. 
Den Dffizieren und Sanilätsoffizieren ber canduehr· zweilen Aufgebois darf bie Entlaffung_aus 
. ber Stantsangehrigkeit wur ertheilt werden, nachdeni fie auf Die von ihrer bevarfieheuden Aus ⸗ 
wanderung an die Militärbehörbe gemachte Anzeige ihre, Verabſchiedung erhalten haben. 
G. v. 11.2.8. Art. I. $.4,8. 6.0. $.16. 


u 





Geſuche von Perfonen, welde fein eigenes Geſchaft ober Gewerbe betreiben, vielmehr als als Hngehellte in einen 
Seſchäft Ri — abhängige Sieliung beiletben, Können dann verüagſichtigung finden, wehn in ber Konſulats- 
befdeinigung neben der genauen Bezeihmung der Art der Gtelung beideinigt wird, daß die Gigenarligleit der kaufe 
männifdjen 2c. Verhältniffe des betreffenden Landes bezw. ber bettefienden Siellun— felbjt big Ießtere, ungeachtet ihrer 
WeHängigemt Sırıd- dee Mnbeithmmtheit ihter Dauer, dennod als fefte Stelung —e— 

unter gleichen Vorausſehungen können Sandfiurmpflichtige für die Dauer ihres Aulenihalua außerhalb. Europas 
von der Befolgung bes Aufrufs entbunden werben; fiehe $. 100,30. 
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Bezügliche Geſuche zc. find an das zufländige Bezirlskommando zu richten und werben betreffs 
der Mannſchaften von diefem entichieben. 

Geſuche der Dffiziere und Sanitätßoffiziere werben behufs Herbeiführung der Verabſchiedung 
weiter befördert. 


8. Dffiziere und Sanitätsoffiziere ber. Rejerve und Landwehr erfien Aufgebots, welche ohne Erlaubniß 


10. 


11. 


12. 


18. 
14. 


auswandern, werden mit Geldſirafe bis zu breitaufend Mark oder mit Haft ober mit Sefängniß biß 
zu ſechs Monaten, Offiziere und Sanitätsoffiziere ber Landwehr zweiten Aufgebot, welche es unters 
laſſen von ihrer bevoritejenben Auswanderung bem Bezirlskommando Anzeige zu maden, mit Gelbs 
firafe bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft. 

m *4 60,3. D. Str. G. 8. 140, erſter Abſat, » bezw. G. v. 11. 2. 88. Art. II. 8.45 
D. Str. ©. 3. 860. 


Bien 1 eiführung der gerichtlichen Unterfuhung ift Sade ber Bezirkslommanbos (fiehe 


A die Sehlehungen über die befonderen Dienfiverhältniffe ber vorläufig in die Heimath beurlaubten 


tem und Freiwilligen und der bis zur Enlſcheidung über ihr ferneres Militärverhältniß zur 
Dispofition der Erfagbehörben entlaffenen Mannfcaften find in ben 88.80, 82 und 85 enthalten. 
Die zur Dispofition ber Truppen-(Marines)teile beurlaubten Mannihaften können bis zum Ablauf 
ihres dritten Dienſtjahrs jederzeit zur Fahne (zum alliven Dienfte) mwieber einberufen werden und 
bedürfen bis dahin zum Bediet des Aufenthaltsort? fowie zur Anmufterung durch ein Seemannds 
amt ber Genehmigung, ihres Bezirkölommanbeurs. 
. M. 6. 8 60,6 


Ber ohne Genehmigung ben Zencheut wechſelt, wird durch ben bezeichneten Bezirlskonnnandeur 


Sofort zum Dienfte wieder einberufen. 
Im Uebrigen gelten für die Perfonen des Beurlaubtenftanbes die allgemeinen Lanbesgefehe und find 
biefelben in ber Wahl ihres Aufenthaltsoris im In» und Ausland, im ber Ausübung ihres Ges 
werbes, rücfichtlich ihrer Verheiraihung und ihres fonftigen bürgerlichen Werhältifie ingen 
nicht unterworfen. . 
RM. 8.5.61 
Bei Ertheilung von Auslandöpäffen an Perfonen des Beurlaubtenftandes if darauf zu achten, daß 
biefelben der ihnen nad $. 114,6 obliegenben Verpflichtung nachkommen ($. 106,4. 
Meber Abs und Anmeldung beim Aufenthaltswechfel fiehe $. 114. 
Ueber bie erfolgte Anmufterung und Abmeserung von Mauufchaften bes Benrlaubtenfiandes ift durch 
die Seemanndämter demjenigen Bezirkölonumando, von weichen exfiere kontrolirt werden, fofort Mite 
theilung zu machen. Die Dauer ber Anmuſierung ift hierbei anzugeben ($. 114,3). 

Falls die angemufterten Mannſchaften ders: Beurlanbtenftanbe bes Heeres angehören, find bies 
felben in den ber Marine überzuführen. 


15. Die Seemannsämter im Inlande haben ben von ihnen abgemufterten Maunfchaften bes Beurlaubten⸗ 


"16. 


gti zur Rüdmeldung bei der Kontrolſtelle ($. 113, ı) unter Borzeigung ber erhaltenen Abmufterungds 
Befgehnigung anzumeifen ($. 114, 8). . 

a) Mannſchaflen der Reſerve und Marinereferve, der Land» und Seewehr erften Aufgebois 
fowie ber Erfagreferve und MarinsErfagreferve darf in ‚er Beh in welcher fie nicht zum 
aktiven Dienſte einberufen find, bie Erlaubnik zur Auswanderung (Entlafjung aus ber 
Neihsangehörigfelt) nicht verweigert werben. 

2. 6.$.16. ®.0.11.2.88. Art IL M. 11 und 20. ELM.G.$ iin MB. rt. 59. 
(Ausnahme fiehe Biffer 7 zweiter Abſatz.) 

Bor Eriheilung ber Entlafjung aus ber Reichsangehörigteit iſt durch bie Polizeibehörde 
dem Bezirtsfommando Mütheilang zu machen. Die Anshändigung der Entlalungsurlunde 
darf erft erfolgen, nachdem dad Bezrristommanbo brideinigt hat, ba ber Auswanderung 
eine Einberufung zum aktiven Dienfte nicht -entgegenfteht, 


ſtandes eine Beiceinigung*) über ben Tag ber Abmufterung auszuftelen und biefelben gleich 


®) Rad; dem Wufter b der Anlage 4. 





17. 


18. 


19. 
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b) Mannſchaſten der Land» und Seewehr zweiten Aufgebots bedürfen keiner Erlaubniß zur 
Auswanderung; dieſelben find vielmehr nur verpflichtet, von ihrer bevorftehenden Ause 
wanbderung der zuftändigen SKontrolftelle Anzeige zu machen. 

®.v.11.2.88. Urt. IL. 8. 4u. . 

c) Wer ohne Crlaubniß auswandert (a) bezw. auswandert, ohne ber zufländigen Kontrolfielle 
Anzeige gemacht zu haben (b), unterliegt ber im $. 360 des Strafgefegbudhs für das 
Deuiſche Reich angebroßten Strafe. 

G. v. 11..2. 88. Art. II. 98. 11 umd 20 bezw. F. 4. 
Die in den Fällen der Biffern 8 und 160 durch 8.472 ber Strafprogegorbnung vom 1. 13 
1877*) für Erhebung ber Anklage und Eröffnung der Unterfuchung erforderten ErHärumgen find von 
den Bezirtöfommandos auszufichen umb gleichzeitig mit ben Anträgen auf Einleitung bes Strafvers 
fahrens der Staatsanwaltſchaft vorzulegen. 
Wenn Perfonen des Beurlaubtenitandes, welche die Entlafjung aus der Reichsangehörigkeit erhalten 
jaben, nicht auswandern, ober wenn Ausgewanderte vor vollenbeiem 39. Lebensjahre wieder zurüd- 
ehren, fo ift durch bie Poligeibehörde bem nächften Bezirkslommando hiervon Mittheilung au 
maden ($. 21). 
Von jeber Einleitung einer gerichtlichen Unterſuchung gegen Perfonen des Beurlaubtenſtandes ſowie 
von deren Ausfall ift dem Bezirkskommando, in deſſen Kontrole fie ftehen, möglichſt bald Mit 
theilung zu machen ($. 106,). 
8.112, 
Militärpapiere ber Perſonen bes Beurlaubtenftandes. 


. Die Offiziere, SanitätSoffiziere und Beamten des Beurlaubtenftanbes weifen ſich durch die im $. 110,3 
bezeichneten Papiere aus. 


Verabſchiedete Offiziere und Sanitätsoffigiere erhalten auf ihren Antrag Entlaffungsurkinben. 


. Beinlaubte Rekruten und Freiwillige weifen fih dur die ihnen nad) Mufter 12 oder 16 ertheilten 


Scheine, Mannſchaften der Erjagreferve und MarittesErfaßreferve durch Erfagrefeivepäfie bezw. 
Marine-Erfaprejervepäffe (Mufter 4 bezw. 5) aus. " 


. Alle übrigen Mannfhaften des Veurlaubtenftandes erhalten Militärpäffe und neben biefen Führungs" 


zeugniffe. 


. Die Ausfertigung von Duplilaten verloren gegangener Militärpapiere barf nur von ber Behörde 


erfolgen, welche das Driginal ertheilt Hat. 
Ar Ausfertigung eines Duplikats find 50 Pfermig Schreibgebühr zu entrichten. 
tige Anträge find von den Mannſchafien des Beurlaubtenftandes an ihre Kontrofftelle zu 
richten (8. 113,1). sus 


Militärifhe Kontrole der Perfonen des Beurlaubtenftanbes. 


. Die militärische Kontrole des Beurlaubtenftandes wird durch die Bezirlskommandos, und zwar bier 


jenige ber Mannſchaften durch die Hauptmeldeämter, Melbeämter ober bie Bezirksfeldwebei — im 
Auftrage imd umter Aufficht der Bezirksfommanbos — ausgeübt ($. 105,4). 


. Bur — der militärifhen Kontrole dienen die nach $. 114 vorgeſchriebenen Meldungen 


und bie nach $. 115 abzuhaltenden Kontrolverfanmlungen. 


. Die militärifche Kontrole muß fo gehandhabt werben, daß die Einberufung ber Perfonen des Be— 


urlaubtenftandes zu Uebungen, nothwendigen Verftärtungen ober Mobilmahungen bes Heeres und 
der Marine Ierzeit ftatifinden Tann. 
0.5.6. 


*) Im Hindi auf die 8.48; 11 und 20 Art. II. d. G. v. 11.2. 88 find autzuſtellen: 

a) Grllärungen im Sinne des dritten Abſatzes des $. 472: Vetrefis der Offiziere und Eanitätßoffiziere der 
Neferve (Marinereferve) und Landwehr (Geewehr) erfien Aufgebots ‚bezw. der Maunſchaften der Heferue 
(Marinereferve), der Landwehr (Bremen) eriten Aufgebots und der She reierue (Marine-Erfagrejerwe); 

em tm Ginne des vierten Mbfahes bes 3.472: Vetrefis bee Difigiere und Ganttätsoffigiern 


» fowie ne Mannſchaften der Landwehr (Geewehr) zweiten Aufgebots 
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4. Mannihaften des Beurlaubtenftandes, welche ſich der Kontrole laͤnger als ein Jahr entziehen oder 
einen Befehl zum Dienfte ohne anerkannte Eniſchuldigung unbefolgt laſſen, Zönnen durch den Bes 
zirkslommandeur — abgefehen von der etwa nod) anderweit über fie zu verhängenden Strafe — 
unter Verlängerung ihrer Zienftzeit in bie näcft jüngere Jahresklaſſe verfegt werben. Dauert die 
Kontrolentziehung zwei Jahre und darüber, fo können fie entipredhend weiter zurüdverjegt werben. 

RM. 6. 3. 67. 


$. 114. 
Meldepflicht der Perſonen des Beurlaubtenſtandes. 

1. a) Die zur Ausfüprung der wmilitärifhen Kontrole erforderlichen Melbungen können von ben 
Mannfaften des Benrlaubtenftanbes bei der SKontrolftelle ($. 113,1) münblih ober 
ſchrifilicht) erflattet werden. Den Mannſchaften der Land» und Geewehr zweiten Aufs 
gebots fteht es frei, die Meldungen durch Samilienangehörige erftatten zu laſſen. Im 
Uebrigen find Meldungen durd einen Dritten nur in den Fallen zuläffig, in welden es 
ſich um eine Abmeldung beim Aufenthaltswechiel oder beim Wohnungsmwechfel innerhalb 
einer Stadt ober um Ab» und Anmeldungen bei Reifen hanbelt. . 

Sind in einzelnen Kontrolbezirken bejondere Orte (Melbeorte) feftgefegt, an welchen 
zu beflimmten Tagen und Stunden ein Bezirksfeldwebel zur Enigegermahme von Mels 
dungen anmefend ift, fo bürfen zu biefer Beit daſelbſt derartige Melbungen angebracht 
werden. . Für Bekanntmachung ber Meldezeiten Haben die Bezirlskommandos Sorge 
zu tragen. 

b) Bebürfen ſchriftliche Meldungen weiterer Erläuterungen, fo kann die perfönliche @eftellung 
bei ber Kontrolftelle durch das Bezirlskommando angeorbnet werben. 
. Dasfelbe gilt für bie Anbringung von Geſuchen und Beichwerben in militärifchen Dienft- 
angelegenbeiten fowie für Rechtfertigung wegen Berfäunmiß militärifcher Pflichten. 

In dieſen Fällen dürfen Mannſchaften des Veurlaubtenftandes auch in das Stabs⸗ 
quarlier bes Bezirlskommandos berufen werben, wenn ihre perſönliche Vernehmung bafelbft 
erforderlich ift. 

8.0.5.2. ©. v. II. 2. 88. Art. Il. 6. 4. 


2. a) Die neun im Stationsorte des Kompagniebezirkes begründet feinen Anſpruch auf 
ühren.. 

Maunfhaften, welde auf Grund der Ziffer 1 in das Stabsquartier bes. Bezirkes 
komriandos berufen werben, haben nad) den hierüber beftehenden beſonderen Beftimanmgen 
Anſpruch auf Marihgebügrnifie, wenn das Stabsquartier nit mit dem Gtationzorte 
zuiammen fall. 

8.8.3. 

b) Sofern Hauptmelbeämter bezw. Melbeämter errichtet find ($. 105,4), find bie Drie berfelben 
ald Kompagnie-Stationsorie anzufehen. Sind aber neben erfteren Kontrolftellen Meldeorte 
Giffer 1a qmeiter Abfah) eingerichtet, fo find Ieptere Orte als diejenigen Gtationsorte zu 
betrachten, in welchen bie Geltellung ohne Anſpruch auf Oehühren Er erlolgen hat, während 
bei Berufung in ben mit bem Meldeorte nicht zufammenfallenden Ort bes Hauptmelbeamts 
bezw. Meldeamt? alsdann Marſchgebührniſſe in bemfelben Umfange wie —— nach 
—X bſabe ber Biffer 2a bei Berufung in das Stabsquartier bes Bezirkskommandos 
gezahlt werben. ö 


3. Gehen die Meldungen durch die Poſt, fo werden fie innerhalb bes Gebiets des Deutſchen Reichs 
porlofrei bejörbert, infofern die Schreiben mit der Aufſchrift „Militeria“ verfehen und offen ober 
unter dem Siegel der Drispoligeibehörbe verfendet werben. 

Die portofreie Benutzung der Stabtpoft ift ausgeſchlofſen. 


*) Sweds Grleiäterung der förtftichen Meldungen find_bei_den Drtsvorſtänden vorgebrudte Kormulare zur 
Toftenfreien Benugung durch die Konto) prüfen niedergelegt. Die Drisvorftände find auf Griuchen verpflichtet, den 
Nannfhaften bei Ausfülung der Formulare behälflid, zu fein. Die Abfendung der Meldung iſt Sache bes Melben| lichtigen 

Die Koſien der Formulare werden durch die Veziriskommandos getragen. 
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4 a) Mannicaften des Beurlaubtenftanbes, welche aus bem aktiven Dienfte entlaffen werben, 
haben fi innerhalb 14 Tage bei der Kontrolftelle anzumelden, welcher ber von ihnen ges 
gewählte Aufenthaltsort unterftelt ift. Diefe Meldung ift aud dann erforberlid, wenn 
ber Entlaffene an dem Standorte feines bisherigen Truppen-(Dlariner)theils bleibt. 

b) Erfagreferviften und Marme-Erfagreferviften Haben fid) in Folge ihrer beein BE 
Erfapreferve bezw. Marine:-Erfagreferve innerhalb 8 Tage nah Aushändigung des Erjags 
zeferun bezw. Marine-Erfagrefervepaffes bei ber unter a genannten Kontrolftelle ans 
zumelden. 

5. Mannſchaften des Beurlaubitenftandes*), melde innerhalb bes Kortrolbezirkes (Bezirk des Haupt 
meldeamts, Meldeamts oder de3 Kompagnicbezirkes) ihren Aufenthaltsort oder die Wohnung wechſein, 
haben dies innerhatb 14 Tage ihrer Kontrolftiele zu melden, 

Ver aus einem Kontrolbezirk in einen anderen verzieht, Hat ſich bei feiner bisherigen Kontrol⸗ 
ftelle abs und bei ber zuftändigen Kontrolftelle feines neien Anfenthaltzorts innerhalb 14 Tage nad 
Xerlaffen feines alten Wohnfiges anzumelden. , 

Nach Eintritt einer Mobilmahung find Veränderungen des Aufenihaltsprts und ber Wohnung 
innerhalb 48 Stunden zu melden. B 

6.. Mauuſchaſten bes Beurlaubtenftandes*) Haben ben Autritt eimer Reife und bie Rücklehr von der 
felben der Kontrolfielle zu melden, fobald bie Reife eine 14tägige oder längere Abmweienheit zur 
Folge Hat. War beim Antritte der Reife nicht zu überjehen, ob bie Abwejenhen ſich über 14 Tage 
Binand erftredten werde, jo ift bie Meldung fpäteftens 14 Tage nach erfolgter Abreife zu erftatten. 

jei jeder Abmeldung zur Reife hat der Vetreffende anzugeben, durch welche dritte Perſon während 

feiner Abmwejenheit etwaige Befehle an ihn befördert werden künmen, Cr bleibt jedoch der Militärs 

behörbe gegenüber allein dafür verantwortlich, daß ihm jeder Befehl richtig zugeht ($. 111,1, 3 mn). 

- 3. Mannſchaften, welche auf Wanberichaft gehen wollen,*) haben fi gemäß Biffer 6 abzumelden unb 
find während ber Wanderfchaft von weiteren Meldungen entbunden.**) 

Sobald dieſelben jedoch an einem Orte innerhalb Deutſchlands in Arbeit treten, Haben fie fih 
bei der Kontrolſielle des neuen Aufenthaltsort® anzumelden. Erfolgt bie Arbeit außerhalb Deuiſch⸗ 
lands, jo ift der biöher zuftändigen Kontrolfielle die eniſprechende Meldung zu 'erftaiten. 


8. Mannſchaften der Reſerve, Marinereſerve, Landwehr, Seewehr, Erſatzreſerve und Marine⸗Erſat⸗ 


teferve, welche zur See gehen, find in Friedenszenten bei Anmufterungen durch die Seemamsämter von 

der jebeömaligen Abmeldung bei ber Konirolfielle entbunden ($. 111,14). Diefelben haben ſich jedoch 

nad im Inland erfolgter Abmufterung innerhalb 14 Tage, im Mobilmahungsfalle innerhalb 

48 Stunden, unter Vorzeigung der erhaltenen AbmufterungssBeicheinigung ($. 111,15) bei der zus 

ftändigen Kontrolftelle zurüdzumelben. Befindet fi am Abmufterungsorte nicht bie zuftändige 

Kontrolftelle, wohl aber ein anderes Hauptmeldeamt, Meldeamt ober ein anderer Bezirksfeidwebel, 

fo fann bie ſolchenfalls jedoch ſtets periönlic zu erftattende Rückmeldung auch bei biejer Stelle 

erfolgen und wirb von berjelben unmittelbar an die eigentlich zuftänbige Kontrolftelle weitergegeben. 

Erfolgt nach ber Abmufterung die fofortige Wiederanmufterung für basfelbe Schiff, fo kann 

bie Meldung ganz unterbleiben; bie gemäß $. 111,14 von dem betreffenden Seemannsamte zu 

machende Mittheilung Hat jedoch ungefäumt zu erfolgen. . 

9. Bei allen Meldungen find die im $. 112, 2 um s genannten Papiere (ausſchliehlich etwaiger Führungs 
zeugniſſe) vorzulegen. 5 

Sind diefelben zufällig nicht vorhanden, fo hat die Melbung dennoch zu geſchehen. Falls Ser 

Ieute bezw. von einer Seefahrt zurüdtchrende Mannfcaften des Beurlaubtenjtandes bereit3 bei ber 

- Abmufterung eine baldige erneute Anmufterung in Ausficht haben, genügt bei ſchrifilicher Rüd 

meldung die Beifügung der Abmufterungsbefcheinigung. 


*) Diefe Beftimmungen beziehen fid nit anf bie vorläufig in die Heimat beurlaubten Nrkruten und Frei⸗ 
willigen. Bezüglich dieſer fiche $. 80,3 und » bez. 8. 86, 6. 
**) Die Ertheilung eines Wander ur laubs auf beftimmte Zeit ift umzuläffig; dagegen if in Fällen, in denen 
B bie Wanderſchaft jehr ausdehnt, zeitweiſe der Verbleib des Wandernden dad rigen daß den Betrefienden 
ur Wermittelung ber für eine ®efehlsbeförderung bezeichneten Perfon aufgegeben wird, über ihren zeitigen Aufe 
enthalt Auffchluß zu gekin. 
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10. Auf die Offiziere, Sanitätsoffigiere und Beamten bes Beurlaubtenftendes finden vorftehende Feſi— 
— ae Maßgabe Anwendung, daß fie nur zu Meldungen an bie Bezirtslommandos 
verpflichtet find. - 


$. 118. 
Rontrolverfammlungen*) der Berfonen des Beurlaubtenftandes. 


1. Die Angehörigen der Lande und Seewehr erfien Aufgebois, ber Erſatzreſerve und Marine. Erjag- 
teferve Lönnen alljährlich einmal, die übrigen Perfonen bes Beurlaubtenjtandes zweimal zu Kontrols 
verfammlungen zujammenberufen werben. 

2.9.51. @.011.2.8. art. I. 3. 12 

Angehörige der Lands und Seewehr zweiten Aufgebots dürfen im Frieden zu Kontrolverſamm— 

lungen nicht herangezogen werden. 
®. ». 11.2. 88. Art.Il. $8.4,1 und 20. 

Die Kontrolverfammlungen find mit Bezug auf Seit und Ort fo einzurichten, daß bie beiheiligten 
Mannſchaften nicht länger als einen Tag, einjchließlih des Hinwegs zum Berfammlungsort und 
des Rüdmwegs, ihren Bürgerlihen Beihähten entzogen werden. 

.G. 5.1. 


An Tagen von Reichs- und Landtagswahlen finden Kontrolverfammlungen nicht ftatt, an Sonn» 
und Feiertagen find dieſelben thunlichſt zu vermeiden. 


2. Seftellung zu den Bentzolverfammlungen begründet feinen Anſpruch auf Gebühren. 


3. Befreiungen von ben Kontrolverfammlungen können nur durch bie Bezirkslommandos ertheilt werben. 
4. Die ghihhes · gonttolverjanmilumgen finden im April, die HerbftsKontrolverfammlungen im No— 
venl tt. . 


5. Zu den Frühjahrs-RKontrolverfammlungen werben die Angehörigen ber Land» und Seewehr erfien 
Aufgebot3 ſowie bie Erjagreferviften und MarineErfagreferviiten herangezogen. 

Mannſchaften der Land» und Seewehr erften Aufgebots, welche im Herbft zur Land» bezw. Sees 
wehr zweiten Aufgebots übergeführt werben (SS. 12,4; 17,1), find behujs Berufung zu den Herbft- 
Kontrolverfammlungen von den Frühjahrs-Ronirolverfammlungen bes beireffenden Jahres enibunden. 

®. o. 11. 2. 88. Art. Il. $$. 5, 12 und 20. 

6. In denjenigen Kontrolbezirten, in welden ſchiffahrtireibende Mannſchaften des Beurlaubtenftandes 
in größerer Br vorhanden, dürfen durch die Generallommanbos im Laufe des Monats Januar 
befondere Schiffer-Kontrolverfammlungen anberaumt werben. 

7. Die Einberufung zu den Kontrolverfammlungen erfolgt in ber Regel durch öffentliche Aufforberung. 

Zu jeder Kontrolverjammlung find die Militärpapiere mit zur Stelle zu bringen. 

8. Die nah Mittheilung der Seemannzämter für deutſche Handelsſchiffe Angemufterten find während 
der Dauer der bei der Anmufterung eingegangenen Berpflihtungen von ber Theilnahme an ben 
Kontrolverfanmmlungen befreit. 

2.8.3. 18,% 

9. Die ſchiffahrttreibenden und die im Auslande befindlicden Verfonen find in der Negel von dem per» 
fönlihen Erſcheinen bei den Kontrolverfammlungen zu _entbinben. 

Es genügt bie Seffegung, daß die Mannſchaften fi in der erften Hälfte des Monats Noveniber 
mündlich oder ſchriſtlich bei ihrer Kontrolftelle zu melden und etwaige Veränderungen in ihren bürger« 
lichen Berhältnifien Hierbei anzugeben haben. 

10. Wer durch Krankheit ober dringende Geichäfte, welche fo unvorhergeiehen eintreten, daß ein Bes 
freiumgsgefuch nicht mehr eingereicht werden kann, von der Zpeilnabme an ber Kontrolverfammlung 
abgehalten wird, muß vorher oder fpäteflens zur Stunde derfelben durch eine Beſcheinigung ber 
Dris · ober Polizeibehörde entiulbigt werden. 


*) eber Kontrolverfammlungen nad; Aufruf bes Landfturms fiehe 88. 104,1 und 121,8. 


11. Be —ãe—— an ber Kontrolverſammlung verpflichtet iſt, bis 16. April bezw. 15. November 
aber zu berjelben feine Aufforderung (Biffer 7) erhalten Hat, auch nicht von der Kontrolverfammlung 
befreit ift, ift verpflichtet, ſich zu ben angegebenen Zeitpunkten mündlich ober ſchriftlich bei ber zu⸗ 
ftänbigen Kontrolftelle zu melben. 

8. 116. 
Uebungen ber Reſerve, Marinereferne, Land» und Seewehr. 
1. — Hr ift während ber Dauer des Reſerveverhältniſſes zur Theilnahme an zwei Uebungen 
verpflichtet. 
Diefe Uebungen follen die Dauer von je 8 Wochen nicht überfchreiten. 
Ms Uebung ift auch jede Dienftleiftung im Heere ober in der Marine aus Anlaß nothwendiger 
Berftärkungen one: ine Mobilmadhung anzufehen. 
.®. 8.6. 


Uebungen von Referviften, welche bei ben Seiiahes-Lonteofoerfammlungen zur Landwehr verfept 
werben, müffen am 1. November bes vorangehenden Jahres beendet fein. 

2. Die Mannſchaften der Landwehrinfanterie des erften Aufgebots können während der Dienftzeit in ber 
Landwehr erften Aufgebot? zweimal auf 8 bis 14 Tage zu Uebungen in bejonderen Kompagnien 
oder Bataillonen einberufen werben. 

Die Landwehrkavallerie wird im Frieden zu Uebungen nicht einberufen. 
Die Mannſchaften der Landwehr erften Aufgebots der übrigen Waffen üben in bemfelben Um⸗ 
fange, wie die der Infanterie, jedoch im Anſchluß an bie betreffenden Linien-Truppentheile. 
8.8.5.7. ©. 0.11.2.88. &rt.IL $.2. 

3. Maunſchaften der Landwehr erften Aufgebots, welche das 32. Lebensjahr überſchritten haben, können 
au — geſetzlichen Uebungen nur ausnahmsweiſe, auf Grund beſonderer Kaiſerlicher Verordnung 
einberufen weri 

Diefe Beſchraͤnkung findet jedoch keine Anwendung auf diejenigen, welche 
a) in Folge eigenen Verſchuidens verfpätet in den aktiven Dienft getreten find; 
b) wegen Kontrolentziehung ober in Folge einer erlittenen Sreiheitsftrafe von mehr als ſechs⸗ 
wödiger Dauer — 8. 18 des Militär-Strafgefegbuhs — nachdienen müffen, ober 
o) auf 'hren Ankag') von der zulegt vorhergegangenen Landwehrũbung befreit worden find. 


Mannſchaften der Landwehr erften Aufgebots, welche bei den Far ra·Kontrolverſammlungen 
zur Landwehr zweiten Aufgeböts verſetzt werben, find nach ben Herbſi-Kontrolverſammlungen des 
vorangehenden Jahres zu Uebungen nicht mehr heranzuziehen. 

4. Die föiftapeiteibenben Mannſchaften der Neferve des Heeres unb ber Landwehr erften Aufgebots 
follen zu ebungen im Sonmei nicht eingezogen werden. 


5. Die zur Landwehr zweiten Aufgebots gehörigen Perſonen dürfen im Frieden zu Uebungen nicht 
herangezogen werben, jedoch find freiwillige Uebungen berfelben zuläffig. 
Die Dffiziere der Reſerve können während der Dauer bes Meferveverhältnifies dreimal zu viere bis 
achtwöchigen Uebungen herangezogen werben. 

.@. 5.12, 


6. 


7. Drfgieren ber Reſerve, welche bei außergewöhnliche Veranlaſſung (Mobilmachung zc.) zum Dienfte 
einberufen werden, if dies als eine Uebung zu rechnen. 
2.8.8.5. 


8. Die Offiziere der Landwehr erften Aufgebots find zu Uebungen bei Linientruppentheilen allein behufs 
Darlegung ihrer Befähigung zur Weiterbeförderung, im Uebrigen aber nur zu ben gewöhnlichen 
Uebungen ber Kambmeht heranzuziehen. 


Finden die gewöhnlichen Uebungen der Landwehr bei den Linientruppentheilen ftatt (Biffer 2, 
dritter Abfap), fo find die Landwehroffiziere ebenfalls zu biefen heranzuziehen. 


*) Die mif Zuſtimniung des Uebungspflichtigen von dem Brotheren, der vorgefeßten Behörde ze, desſelben ge 
ftelten Anträge find als eigene Anträge im Hang jet Seftfegung —E 
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9. Die Einberufung u den Mebungen erfolgt durch die Eommanbirenden Generale. 


10. Befreiungen von ben Uebungen auf Grund häuslicher, gewerblicher oder amtlicher Verhältnifie könne 
bei Mannſchaften ausſchließlich der Offizierafpiranten durch die Bezirlskommandos, bei Offizieren und 
Dffigierafpiranten nur durch die Generallommandos bezw. oberften Waffenbehörden, welden die 
Difiiere u. ſ. w. angehören, unter Mittheilung an ben fommandirenden General, durch welchen bie 
Einberufung erfolgt ift (Ziffer 9), verfügt werden. 

Handelt es fi um eine nad) bereits angetretener Uebung beantragte Befreiung (Mblürzung ber 
Uebung), fo ift zur Entſcheidung bei Mannſchaften ausfchließlih Dffizierafpiranten der Kommandeur 
bes Zruppentheils 2c., eventuell nach Anhörung des Bezirkskonimanbos, bei Offizieren und Offiziere 
afpiranten ber kommandirende General besjenigen Armeekorps bezw. bie oberfte Waffenbehörde zus 
ftändig, welcher der Truppentheil zc. angehört, bei dem Die Uebung ftatifindet. Dem kommanbirenden 
General, welcher die Uebung verfügt Hat (Biffer 9), ift von ber Befreiung Mittheilung zu machen. 

11. Die Beſtimmungen über die Uebungen der Offiziere und Mannſchaften der Marinereferve und Seewehr 
erften Aufgebots find in ber Marineordnung enthalten. 


8.117. 
Uebungen der Erjaßgreferve.*) 


1. Die Erjagreferviften find im Frieden zur Ableiftung von drei Webungen verpflichtet, von denen bie 
erfte zehn Wochen, bie zmeite Vs Wochen und bie dritte vier Wochen dauert. 

2. Die Heranziehung zur erften Uebung erfolgt in der Regel innerhalb eines Jahres nad) Ueberweiſung 

ne Den —— — welche zur erſien —X einberufen werden ſollen, iſt, von 
jejonberen Ausnahmefällen abgeſehen, ber Gejtellungstag bis zum 15. Juli des betreffenden Kalender 
jahrs befannt zu machen. 

3. Schifahrttreibenden Mannihaften und folden Erxjagieferviften, welche auf ihren Wunſch fpäter, oder 
als Nacherſatz nadtägich, zur erften Uebung herangezogen werben follen, ift der Geftellungstag 
14 Tage vor Beginn ber Uebung befannt zu maden. 

Us Nacerfag find die wegen hoher Loosnummer der Erſatzreſerve überwiejenen Mannſchaften 
(8. 40, 1) nicht heranzuziehen. 
Im Uebrigen fiehe $. 73, ». 

4. Der Erſatzreſerve überwielene Perfonen, welde auf Grund ber Ordination bem geiftlihen Stanbe 
angehören, folen zu Uebungen nicht herangezogen werden; auch bleiben Erfagrejervif welche die 
Subdiafonatsweihe empfangen haben, von Webungen befreit. 

©. 0.1.2.8. Art. Il. $.18. @. v. 8.2.90. 

5 a) Denjenigen Erfagreferoiften, welche im Beſitze bes Berechtigungsſcheins zum einjährigefreis 
willigen Dienfte find (8. 88 Mufter 17) oder die entſprechende wiſſenſchaftliche ehakerune 
H 90) nachzuweiſen vermögen, fteht, wenn fie. ſich während ihrer Dienftzeit (erften Uebung) 
jelbft befleiden, ausrüften und verpflegen, für die erfte Uebung unter denjenigen Truppen= 
theilen die Wahl frei, welchen für daß betreffende Jahr die Ausbildung von Erjagreferviften 
übertragen ift. 

&. v. 11. 2. 88. Art. I. $.18. 

b) Wer auf dieſe Vergänftigung Anſpruch macht, Hat innerhalb 14 Tage nad feiner Ueber 
weiſung zur Erfagreferve dem Bezirfslommando durch bie zuftänbige Kontrolftelle ($. 113,1) 
nadftehenbe Papiere einzureichen: 

1. feinen Erjaßrefervepaß; j nn 

2. eine polizeili beglaubigte Beſcheinigung über feine eigene bezw. bie Bereitwilligkeit 
und Fähigfeit feines Waters oder Wormunbes zur Tragung der Koften für die Ber 
tleidung / Ausrüftung und Verpflegung während der erſten Uebung; 


*) Uebungen mit der Waffe finden nicht ftatt. Marine » Erfagreferviften werden zu Uebungen überhaupt nic! 
herangezogen. 
11 
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3. ein durch bie Polizeiobrigkeit ausgeftelltes Unbefcholtenheitszeugniß; 
4. ben Berechtigungsſchein zum einjährig-freiwilligen Dienfte bezw. das ben Nadweis 
FH ——— Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt führende 
miß. 

e) Die Brafung ber vorgelegten Papiere erfolgt durch den Bezirkslommandeur nad Maßgabe 
ber Grunbfäße bes $. 90. Derſelbe erteilt, fofern er kein Bebenten hat, die Berechtigung 
und vermerkt diejelbe im Erfagrefervepaffe. 

Auf Beſchwerden gegen den ablehnenben Beſcheid bes Bezirkskommandeurs entfcheibet 
die Ober-Erfaglommiffion endgültig. . 

d) Die Meldung beim Truppentheile hat fpäteftens 14 Tage vor Beginn der Uebung mündlich 
oder fhriftlih unter Vorlage bes Erfagreiervepafles ftattzufinben. . 

e) Die erfolgte Annahme wirb durch den Truppentheil im Erſatzreſervepaſſe vermerkt und bient 

gleihgeitig als Geftellungsbefehl. . \ . 

f) Von der Annahme zur Uebung bat ber Truppeniheil das ben Erſatzreſerviſten kontrolirende 
Bezirkskommando fofört zu benachrichtigen. 

8) Veripätete Anträge — fomohl um die Ertheilung ber Berechtigung zur freien Wahl des 
Truppentheils (fiehe b), ald auch um Annahme bei einem folden (fiehe d) — werben 
grumdfäglih abgemiefen, fofern die Nichtinnehaltung des Termins zur Meldung beim 
XTruppentheile nicht durch den Beitpunkt ber Ueberweilung zur Erfagreferve bedingt wurde. 


. Tritt während der Ableiftung einer Uebung durch ee Verſchulden ober im eigenen Jutereſſe ber 


Uebenben eine Unterbrechung ein, fo kommt bie 


eit ber Iegteren auf bie Uebungszeit nit in 
Anrechnung. & 


. ». 11. 2. 88. Art. II. 8.18. 


. Erfapreferviften, welde bas 32. Lebensjahr überjchritten haben, werben zu Uebungen nicht mehr 


jerangezogen. 

’ Et e Beftimmung findet jedoch Feine Anwendung auf diejenigen, welche 
a) in Folge eigenen Verſchuldens verjpätet der Erfagrejerve überwieſen, 

b) wegen Kontrolentziehung in jüngere Jahresklaſſen zurückverſetzt oder 

ce) auf ihren Antrag von ber zulegt vorhergehenden Uebung befreit worden find. 
®. ». 11.2. 88. Art. I. $. 14. 


. Die föifjaßrreibenben Erfagreferviften follen u Mebungen im Sommer nicht eingezogen werben. 


@. v. 11.2. 88. Art. 1. $. 


. In Betreff der Einberufungen zu ben Vebungen und Befreiungen von denſelben findet die Bes 
10. 


ftimmung des $. 116, 9 un 10 finngemäße Anwendung. 
Bei ber Heranziehung der Erfagreferoiften zu den Uebungen ift, ſoweit bie militärifchen Intereſſen 
es geftatten, unter ben vorzugsweiſe übungsjähig bezeichneten Mannſchaften ($. 71,2) im Algemeınen 
— Reihenfolge innezuhalten, welche im $. 40 für bie Ueberweiſung zur Erſatzreſerve feſt⸗ 
geſetzt iſt. J 

Entſcheidungen ber Ober⸗Erſatzkommiſſion gemäß $. 73,1 zweiter Abſatz bezw. etwaige Feſiſetzungen 
der Erjagbehörde dritter Inftanz gelegentlich der Ueberweilung zur —E nach F. 404 ſind 
zu berüdfichtigen. 

$.118. - 
Einberufung der Berfonen des Beurlaubtenftandes. 


. Die Einberufung der Reſerve, Marinereferve, Landwehr, Seewehr, Erfareferve und Marine-Erſatz⸗ 


teferve erfolgt auf Kaiferlihen Befehl. 
Durch die kommandirenden Generale erfolgt die Einberufung nur 
a) zu ben jährlichen Uebungen ($$. 116,3 und 117,s); 
b) wenn Theile des Neichegebiets in Kriegszuſtand erflärt werben. 
®. ©. 8.8. ©. ». 11.2. 88. Art. II. $$, 11 und 20. 


. Bei nothwendigen Verftärtungen oder Mobilmadhungen bezw. bei Bildung von Erfaptruppentheilen 


werden bie Mannicaften des Beurlaubtenftandes, foweit die militäriihen Interefien ed geftatten, 
nad) ben Jahrestlafen, mit den jüngften beginnend, einberufen. 
RNM.O.56. G.v. 11.2. 88. Art. IL 58 
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3. Hierbei Lönnen dringende häusliche und gewerbliche Werhälmiffe derartige Bei igun; b 
& in ihrer Waffe und —E zeitweiſe ae ae. ® wmchchnmg Faden, 
a) Referviften (Marinerefervifien) Hinter die letzte Jahresklaſſe ber Reſerve (Marinereferve); 
b) Wannſchaften der Landwehr (Seewehr) erften Aufgebots, ſowie in beſonders dringenden 
Fällen auch einzelne Rejerviften (Marinereferviften) hinter die legte ZahresHlafie der Lands 
wehr er) erften Aufgebot; 
e) Ram] ee ze Ge ernennen — Sufgebotd, Tomie ji — 
en auch einzelne Reſerviſten (Marinerejerviften) ie legte Jahresllaſſe 
ver Kane Ir (Seewehr) zweiten Aufgebots; 27 Be 
4) Erfagreferviften (Marine-Erjagreferviiten) Hinter bie letzte Jahresklaſſe der Erſatzreſerve 
(MarinesErjagreferve), fowie in bejonders bringenden Fällen Hinter bie legte Jahresklaſſe 
der Landwehr (Seewehr) zweiten Aufgebot. 
Jedoch bürfen in Zeinem Außhebungsbezirte bie Zahlen der Hinter die letzte Jahresklaffe Zurlick- 
geftellten überfteigen: 
bei a: i Prozent ber Reſerve (Marinereferve); 
bei b: de Prozent ber Reſerve (Marinereferve) und Landwehr (Seewehr) erften Aufgebots; 
bei c: brei Prozent der Reſerve (Marinerelerne) und ber gefammten Landwehr (Seewehr); 
bei d: fünf Prozent ber vorhandenen Exjagreferviften (Marine-Erfagreferviften). 
Auf die Dauer der Gefammtdienftzeit (Dienftpfliht) hat die Yurüdftellung keinen Einfluß. 
RAM.G.56 ©. v.11.2. 88. Art IL 56.6, 16 und 20. 
Ueber das Verfahren fiehe Abicpnitt XXL. 


4. Reise, Staats» und Kommunalbeamte ſowie Augeftellte ber Eifenbahnen, melde ber Reſerve, 
Marinerejerne, Landwehr, Seewehr, Erfagreferve und Marine-Erfareferve angehören, bürfen für den 
Fall einer Mobilmahung oder nothwenbigen Verftärtung bes Heeres Hinter die legte Jahresklaſſe 
der Landwehr (Seewehr) zweiten Aufgebot3 zurüdgeftellt werben, wenn ihre Stellen felbjt vorüber» 
gehend nicht offen gelafen werben Zönnen und eine geeignete Vertretung nicht zu ermöglichen ift. 

RM.®. 3.66. ©. v. 11.2. 88. Art. IL $$. 11 und 20. . 
Ueber das Verfahren fiehe Abſchnitt XXI. 


5. Perſonen des Beurlaubtenftandes, welche ein geiſiliches Amt in einer mit Korporationsrechten innere 
En bes Neichsgebietö beftehenden Religionsgeſellſchaft befleiden, werden zum Dienfte mit der Waffe 
nicht herangezogen. 

ie werben im Falle bes Bebarfs im Dienfte der Krankenpflege und Seeljorge verwandt. Außer 
dem findet auf fie die Beftimmung unter Ziffer 4 Anwendung. 

RM. 8.8.65. ©. v. 11.2.88. Art. II 88. 11. und 20. 

6. Reichs⸗ Staats- und Kommmalbeamte follen burd ihre Einberufung zum aktiven Dienfte in ihren 
bürgerlichen Dienftverhältnifien keinen Nachtheil erleiden. 

Ihre Stellen, ihr perjönliches Dienfieıntommen aus benfelben und ihr Dienftalter, ſowie alle ſich 
daraus ergebenden Anſprüche bleiben ihnen in ber Zeit ber Einberufung zum aktiven Dienfte gewahrt. 
Erhalten diefelben Dffizierbefoldung, fo kann ihnen der reine Betrag derſelben auf die Eivilbefoldung 
angerechnet werben; denjenigen, welde einen eigenen Hausfland mit Frau oder Kind haben, beim 
Verlafſen ihres Wohnoris jedoch nur, wenn und fomeit das reine Civileinkommen und Militärgehalt 
zufammen den Betrag von 3600 Mark jährlich) überfteigen. 

Nach denfelben Grimdfäßen find penjionirte oder auf Wartegeld ftehenbe Eivilbeamte Hinfichtlih 
Pet Penſionen ober Wartegelder zu behandeln, wenn fie bei einer Mobilmahung in ben Krieges 
dienft treten. . 

Dbige Vergünftigungen kommen nach ausgeſprochener Mobilmahung auch denjenigen in ihren 
Eivilftellungen abtömmlichen Reichs⸗ und Staatsbeamten zu gute, welche ſich freiwillig in das Heer 
aufnehmen Iafien. \ 

Die näheren Beftimmungen bleiben ben einzelnen Bunbesregierungen überlafien. 

®. v. 6.5.80. Art. I. $. 66. 

7. Die Einberufungen erfolgen entweder durch Geftellungsbefehle ($. 111,1) oder durch öffentlichen Aufruf 

oder auf fonftige der Kriegslage angemefjene Weile. 
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Hierbei find alle Eivilbehörben insbejondere verpflichtet, im Bereich ihrer gejeglihen Befugnifie 
den Wilitärbepörben ie: geeignete Unterftügung zu leiften. 
RM. 6.5.70. 


Hierzu gehört namentlich bie ſchleunigſte Weiterbeförberung und Aushänbigung ber Geftellungs- 
befehle, die Weiterverbreitung öffentlicher Aufforberungen zur Geftellung, bie Sorge für die Be 
folgung der ausgehändigten Geftellungsbefehle, die Miltheilung über nicht beftellbare Befehle. 

8. Die näheren Beftimmungen über die Einberufung der Mannihaften ber Marinerejerve, Seewehr und 
Marine-Erjagrejerve find in der Marineorbnung enthalten. 


8. 119. 
Disziplinarftrafmittel gegen Perſonen des Beurlaubtenftandes. 


1. Als Disziplinarftrafmittel dürfen gegen Perſonen bes Beurlaubienftandes außerhalb ber Seit, 
während welder fie zum aktiven Heere bezw. zur aktiven Marine gehören, — von ben nach 
$. 3 des Einführungsgefeges zum Militär-Strafgefegbudhe vom 20. Juni 1872 zuläfligen Arrefiftrafen, 
nur Getbftrafen Bit zu 60 Mark und Haft bis zu acht Tagen zur Anwendung gebracht werben. 

28.5.6. 


2. Die Beftimmungen über die Disziplinarbeftrafung der Perfonen des Beurlaubienftandes find in ber 
Verordnung über die Disziplinar-Straforbnung für das Heer enthalten. 
3. Die im Disziplinarwege über Perſonen des Beurlaubtenftandes verhängten Arreftitrafen werden durch 
die Militärbehörbe vollfiredt. 
- Zt innerhalb einer Entfernung von 20 Kilometern vom Aufenthaltsorie bes zu Veftrafenden ein 
Militärarreftlofal nicht vorhanden, fo find Arrefiitrafen von geringerer als achltägiger Dauer auf 
Anſuchen der Militärbehörbe durch die Civilbehörde zu vollſtrecken. 
Die Vollftredung von Hafte und Gelbftrafen erfolgt ftets durch die Civilbehörde. 
Die Koften werden aus Militärfonds erftatiet.*) 


2.0.57. 
Abſchnitt XX. 
Erfüllung der Landfturmpflicht feitend der ausgebildeten Landfturmpflichtigen. 
8. 120. 


Im Allgemeinen. 

1. Ueber Landfturmpfliht und Aufruf bes Landfturms fiehe 88. 20 und 100; über Bezeichnung „auss 
gebildete Landfturmpflichtige” fiehe $. 101, 1. 

2. Wenn ber Landfturm nicht aufgerufen ift, bürfen die Landfturmpflichtigen keinerlei militärifher Kons 
trole und Uebungen unterworfen werben. 

@. . 11.2.8. Art. I $. 31. 

3. Geſuche um Befreiung von der Befolgung des Aufrufs für die Dauer des Aufenthalts außerhalb 
Europas, fofern der Nachweis einer ben Lebensunterhalt fichernden Stellung als Kaufinann, Gewerbes 
treibenber u. |. w. geführt wird fiehe $. 100,8 vou a. 

4. Ausmufterung vom Dienfte im Landfturm von Landfturmpflichtigen, welche ihren dauernden Aufenthalt 
im Auslande haben, auf Grund glaubhafter ärztlicher Zeugnifie fiehe $. 100, «. 

5. a) Die Beitimmungen des $. 118, 856 finden auf die Lanbfturmpflichtigen mit der Maßgabe 

Anwendung, daß die Zahl ber in Folge häuslicher und gewerblicher Verhälmiffe hinter 
die letzte Jahresklaſſe des Landfturms einichlieglich der nad 8. 103,9 eintretenben 
zurückgeſtellten Landfturmpflichtigen fünf Prozent des Beftandes nicht überfteigen barf. 

®. o. 11.2. 88. Art.Il. 8.29. 

b) Geſuche um Surüdftellung auf Grund häuslicher und gewerblicher Verhältniffe find von 
den ausgebildeten Landfturmpflitigen an den Vorfteher der Gemeinde ober bes gleich 

*) gi ö die durch ben Transport ber betreffend: Aufent! Civil· 

gefängniß a en oda ee een alten becigin "in ne eaitefdlamg Ye 

Aufforderung zur Berbüßung der Strafe nothwendig geworben ift. 





1. 


— 917 — 


artigen Verbandes zu richten und finden im Uebrigen die Beſtimmungen der 8$. 122,1 
und 123 Anwendung. 
Geſuche um Zurückhſtellung im Augenblid der Einberufung find unzuläffig. 

e) In Betreff des Unablömmlichteitöverfahrens finden die Beftimmungen des Abſchnitis XXII 
auf bie ausgebilbeten Landfturmpflihtigen Anwendung. Im Befonderen find Unablömms 
lichleitserflärungen im Augenblid der Einberufung unzuläjfig. 

Bezüglich bes zum Waffenbienfte vorläufig nicht heranzuziehenden Eifenbahnperfonals 
fiehe $. 128, sv. J 
g. 121. 
Aufruf des Landfturms und Einberufung ber ausgebilbeten Landſturmpflichtigen. 

a) Die vom Aufrufe betroffenen ehemaligen Dffiziere, Aerzte und oberen Militär. 
beamten bes friebens» und Veurlaubtenftandes bes Heeres und ber Marine haben ſich 
innerhalb 48 Stunden nach Belanntmadhung des Aufrufe mündlich ober fchriftiih unter 
BVorlegung vorhandener Militärpapiere "bei bem Bezirkskommando zu melden, in befien 
Bezirke fie ihren Aufenthalt Haben. Befindet ſich der Aufenthaltsort im Auslande, fo haben 
fie ſich unverzüglich bei dem Bezirkskommando zu melben, beſſen Bezirk fie bei ber Rück⸗ 
kehr nad) Deutſchland zuerft erreichen. 

b) In gleicher Weiſe melden fich die ehemaligen Dffiziere, Aerzte und oberen Militärheamten 
bes Friedens⸗ wie des Beurlaubtenſtandes des Heeres und ber Marine, welche von dem 
Aufrufe zwar nicht betroffen, aber zum freiwilligen Eintritt in ben Landfturm bereit find, 
fowie diejenigen ehemaligen Unteroffiziere bes Friedensftandes des Heeres, welche minbeitens 
acht Jahre aktiv gedient haben, und ber Marine, ohne Rückſicht auf bie Dauer ber aktiven 
Dienftzeit, melde, obwohl von bem Aufrufe nicht betroffen, bereit find, zum Dienft im 
Dffizierftellen freiwillig einzutreten. 

e) Diejenigen der unter a und b bezeichneten Perjonen, welde bei ihrem Ausſcheiden ber 
Marine angehört Haben, bleiben der Marine zur Verfügung. 

d) Die Einberufung zum Dienfte erfolgt durch das yuflänbige Bezirkskommando wittelft 
Geftellungsbefehls ober öffentlicher Belanntmadung. 

e) Diejenigen unter a und b bezeicjneten Perſonen, beren Unfähigkeit für den Dienft im 
Landſturm zc. militärärztlich feitgeftellt und von bem vorgeſetzten ftellvertretenden Infanterier 
Brigadekommandeur anerkannt wird, werben je nach den Berhältniffen bis zur Wieber- 
erlangung ihrer Dienftfähigteit bezw. für ben vorliegenden Fall des Aufrufs bes Landſturms 
von einer weiteren Dienftverpflihtung im Landflurm befreit. Sie erhalten hierüber eine 
Beſcheinigung vom Vezirksfommanbeur. 

8) Die vom Aufrufe betroffenen Mannſchaften werben nad) näherer Anordnung der General 
tkommandos von ben Bezirkskommandos durch öffentliche Bekanntmachung in Sammelorte 
zum Dienft einberufen. Die Militärpapiere find mitzubringen. In ben Sammelorten 
werben namentliche Bergeichnife ber Eingetroffenen nach Truppentheilen 2c. und Jahresklafien 

jetrennt aufgeftellt und den Xransportführern zur Aushändigung an bie Landſturm⸗ 
Femation ut w. mitgegeben. 
b) Der Marine ftehen zur Verfügung: 
1. alle Unteroffiziere, welche in der Marine gedient haben bezw. aus der Geewehr zum 
Landſturm übergetreien find; 
ferner, und gear nur aus ben Bezirken bes I, IL, IX, X. unb XVII. Armeelorps: 
2. alle übrigen Landfturmpflichtigen, welche ber Seewehr angehört Haben, 
3. diejenigen Maſchiniſten, Mafchiniftengehülfen und Heizer von See unb Slukdampfern, 
welche aus bem Veurlaubtenftande des Heeres zum Lanbfturm übergetreten find. 

e) Die ärztliche Unterfuhung der Einberufenen erfolgt in ber Regel erſt bei der Lanbfturm« 

formation u. |. w. 


ur Ergiebt die fiche Unterfuchung die dauernde oder vorausſichtlich Tängere Beit anhaltende 
j a! — fo verfügt der Kommandeur der Landſturmförmation u. f.,w. bie Wieber- 
ung betreffenben Mannes. 
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Ueber die erfolgte Geſtellung und Wiederentlaſſung iſt ein Vermerk in bie Militärs 
papiere einzutragen bezw. eine befondere Beſcheinigung zu ertheilen. Die Landfturme 
pflihtigen bleiben alsdann, fofern fie dauernd bienftunfähig find, für ben vorliegenden 
Bl des Aufrufs des Landfiurms von einer weiteren Dienftverpflictung befreit. Mann 
haften, welche wegen vorausſichtlich Tängere Zeit anhaltender Dienftunfähigfeit entlafien 

find, treten in bie Kontrole des Bezirtsfommandos. Dasfelbe veranlaßt nach wieder 
bergeftellter Dienftfähigkeit und bei verhandenem Bebürfniffe die Wiebereinberufung. 

©) Ausgebilbete Landfturmpflichtige, auf welche die Vorausſetzungen bes $. 20,11 zutreffen, 
find fofort zu enilaffen. Die Militärpapiere u. ſ. w. berjelben find entipredhend zu 
vervollftändigen. j 

f) Baldthunlichſt nach ber Einftellung in die Landfturmformation n. |. w. find von bem 
Kommanbeur derjelben dem Bezirkskommando, aus befien Bereiche die Ueberweiſung ber 
Mannfchaften erfolgte, namentliche Verzeichniffe ber eingeftellten ſowie der wicder entlafjenen 
Wannſchaften (fiehe d und e) zu überfenben. 

Diefe Verzeichniffe müfjen folgende Angaben enthalten‘ 
Baffengattung, 
Dienftgrab, 
Familien» und Vornamen, 
Tag unb Jahr der Geburt, 
Bisheriger Wohnort, ſowie eventuell 
Grund der Entlaffung. 

8) Das Bezirkskommando theilt Auszüge aus biefen Verzeichnifien (N), ſowie ein Verzeichniß 
der ſchon im Frieden Hinter die letzte Jahresklaſſe des Lanbfturms zweiten Autgebots 

urüdgeftellten ($. 120, s) dem Giviloorfigenden ber zuftändigen Erjaglommiffion mit. 

h) Auf Grund biefer Mitteilungen veranlagt der Civilvorfipende bie Aufftellung der Lands 
flurmrole II nach Mufter 19, ftellt unter Mitwirkung der Gemeindebehörben die Namen 
ber nicht zur @eflellung Gelangten feft und veranlaßt die nölbigen Ermittelungen nad 
dem Berbleib derfelben. 

Die Landfturmrolle II dient zur Ausübung einer Kontrole für bie Givilbehörben. 
Bis zur Einberufung zum Dienfte erhalten vom Aufrufe betroffene, aber verfügbar gebliebene Perſonen 
bes Randfturms zweiten Wufgebots keinen beſonderen Ausweis. 

Diefelben find baldthunlichſt zu Kontrolverfammlungen einzuberufen. Bei den Kontrolverfamms 
Tungen wird der verfügbare Beftand fefigeftellt und durch die Bezirkskommandos in Liften nad) dem Mufter 
der Landfturmrolle Il — waffenweile getrennt — aufgenommen und fortlaufend in ber für bie 
Landwehr vorgeſchriebenen Weiſe kontrolirt. 

Wehrfahige Deutſche, welche Dienfte im Heere oder der Marine nicht verpflichtet find, lönnen 
als Freiwillige in ben Landiturm eingeftellt werben. Sobalb diejelben in folge ihrer Meldung 
in die Liften des Qandfturms eingelragen find, findet auf fie die Beftimmung des 8. 100, 3 Anwendung. 


Abſchnitt XXL. 
Burüdftellungsverfahren.*) 
8. 122. 
Surüdfiellungsgrünbe. 
urüdftelungen im Sinne der in $$. 118,3 und 120,5 enthaltenen Feftfegungen dürfen aus folgenden 
runden (Zurüdftellungsgrünbe) eintreten: 

a) Wenn ein Mann als ber einzige "Ernährer feines arbeitsunfähigen Waters ober feiner 
Mutter bezw. feined Großvaterd oder feiner Großmutter, mit denen er diefelbe Feuerſtelle 
bewohnt, zu betrachten ift, und ein Knecht oder Gefelle nicht gehalten werden kann, auch 
durch die der yamilie bei ber Einberufung geſetzlich zuftehende Unterftügung ber dauernde 
Niedergang bes elterlichen Hausftanbes nicht abgewendet werben fönnte; 


*) Im Reihs-Milttärgefege $. 80,1 „Rlaffififation" genannt. 
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b) wenn die Einberufung eines Mannes, ber das dreißigſte Lebensjahr vollendet Hat und 
Grundbefiger, Pächter oder Gemwerbetreibenber oder Ernährer einer zahlreichen Familie 
ift, den gänzlichen Verfall des Sausflanden zur Folge haben unb die Angehörigen felbit _ 
bei dem ffe ber geſehlichen Unterfii dem Elende preisgeben würbe; 

e) wenn in einzelnen bringenden Fallen bie Zurüditellung eines Mannes, befien geeignete 
Vertretung auf feine Weiſe zu ermöglichen ift, im Intereſſe der allgemeinen Landesbiltur 
und der Vollswirtbihaft für unabweislich nothwendig erachtet wird. 

. Mannſchaften, welche wegen Komtrolentziehung nachdienen müfjen (8. 113, 4), haben jedoch auch in den 

vorgenannten Fällen keinerlei Anſpruch auf Yuräditellung. 


8. 128. 
Burüdftellungsverfahren. 

. Die Mannfchaften der Reſerve, Marinereferve, Landwehr, Seewehr, Erfareferve und Marine 
Erfagrejerve ($. 118, 3) ſowie ausgebildete Landfturmpflichtige bes zweiten Mufgebots ($. 120, s), welche 
auf Zurüdftelung Aniprud machen, haben ihre Geſuche bei bem Vorſteher der Gemeinde ober des 
leichartigen Verbandes anzubringen, welcher hiefelben prüft und darüber eine an den Givilvor- 

Apenben der Erſatzkommiſſion einzureichende Nachweiſung aufftellt, aus ber nicht nur die mililaͤriſchen, 
bürgerlichen und Wermögensverhältniffe der Wittfteller, fondern auch bie obwaltenden befonberen 
Umflände erfichtlich find, durch welche eine zeitweile Zurüdftellung bedingt werben Tann. 

. Die. eingereichten Gefuche unterliegen der Entſcheidung der verftärkten Erſatzkommiſſion ($. 64, 5), 
welche im Anſchluß an das Mufterungsgefchäft in öffentlich bekannt zu machenden Terminen zu diefem 
Ywede jährli einmal Sihung hält. 

. a ee der verftärkten Erſatzkommiſſion beim Zurädftellungsgeichäfte regelt ſich nach $. 64, 6 

* 


. Gegen die Entſcheidungen ber verftärkten Erſatzkommiſſion ſteht dem ſtändigen militäriſchen Mitgliede 
die Erhebung des Einpruge zu. Wird hiervon Gebrauch gemacht, fo erfolgt die endgültige Ent- 
fepeibung burd) bie fländigen Mitglieder ber Ober-Erjaplommiffion, anberenfalls ift bie Enti&eibung 
ber selten Erſ⸗ endgůltig. 


BR. 6. $.80,1. . 
. Die vorgedachten Entſcheidungen behalten ihre Gültigkeit nur bis zum nädften Burüdftellungs- 


termine. . 
Im alle des Bedürfniſſes find Anträge auf weitere Zurüdftellung alsdann zu erneuern. 
. Bern Mannſchaften aus einem Aushebungdbezirk in einen anderen verziehen, jo erlifcht die gewährte 


. Rad) jedem Termine werben bie Namen der zurüdgeftellten IR durch den Civilvorſihend 
— hi abo m werd u ae ag 'geftellten Mannſchaften durch den Eivilvorfigenben 


$. 124. 
Außerterminliche Surädftellung. 

. Die vor erfüllter aktiver Dienftpflicgt auf Reklamation entlafienen Dannfchaften bleiben bis zu dem 
ihrer Entlaffung zunäcdft folgenden Zurüdftellungstermine Hinter bie letzte Jahresklaſſe ber Reſerve 
bezw. Marinereferve zu tellt und Haben bemnächft etwaige Anträge auf weitere Zurüditellung 
wie alle übrigen Mannfchaften zu ftellen. 

. Bern nad; dem allgemeinen Entlafjungstermine ber Reſerven bezw. nach ben Entlaffungsterminen 
der Marinereferven, dringende Verhalmiſſe bie fofortige Zurüdfielung einzelner ber entlaſſenen 
Mannfcpaften gerechtfertigt erſcheinen laſſen, fo kann die vorläufige Zurüdftellung folder Mann: 
f&haften Bis zum näcften Burädftellungstermine Hinter bie Iehte Jahresklaſſe der Reſerve bezw. 
— durch ſchriftliches Uebereinkommen ber ſtaͤndigen Mitglieder der Erſatzlommiſſion ver- 

gt werden. 

. Mannfhaften, welche nad dem Burüdftellungstermine des laufenden Jahres ber Erſaßreſerve bezw. 
Marine-Erfagreferve überwiefen werden, können durch Uebereinfommen ber ftändigen, Düglieber) der 

12 


— 0 — . 


Erjagfommiffion vorläufig Hinter.bie letzte Jahresllaſſe ber Erfagreferve bezw. MarinesErfagreferve 
zurüdgeftellt werben. 
4. In anderen als ben vorbezeichneten Fällen find außerterminliche Zurüdftellungen unft 
Insbeſondere find Geſuche um Bordhedung im Angenblid ber Einberufung rn 
6b. Eine Wieberentlafjung einzelner bei einer Mobilmachung ober nothwendigen Verſtaäͤrkung bezw. zur 
Bildung von Erjagtruppentheilen einberufenen Mannfhaften kann nur ausnahmsweife auf dem in 
83. 83 und 99, s vorgeichriebenen Wege Eine werben. 

Derartige Gefuche können nur dadurch begründet werben, daß feit dem le— Burüdftellungs« 
termine für ben Eingeftellten durch unabmenbbare, nicht durch ihn felbft herbeigeführte Ereignifie, als 
Be Ueberſchwemmung, Tod eines nahen Anverwandten u. |. w. ein wirfliher Notbftanb 
eingetreten ift. 

ur Landfturmpflichtige, welche zum Dienfte einberufen find, findet diefe Veftimmmg firngemäße 
Anwendung. 
6. Wiederentlaffung einzelner zu Friebensübungen einberufener Perfonen fiehe 88. 116,10 bezw. 117,9. 


Abſchnitt XXI. 
Unabkommlichkeitsverfahren. 
$. 126. 
Unablömmlidleitsgrünbe. . 
1. Der nach $. 118, sum s zuläffigen Zurückſtellung Hinter die letzte JahresHaffe der Landwehr (Sees 

mehr) zweiten Aufgebot? fowie ber im $. 120,5 zuläffigen Zurüdſtellung der ausgebildeten Lands 

fturmpflitigen zweiten Aufgebots Hinter bie Iepte JahresHlaffe des Landfturms bürfen in erfter 

Sehe hy ſolche Beamten theilhaftig werden, welde in ihren Eivilverhältniffen für militärifche Zwede 
wirkam find. 

Allein auch dieſe Beamten können nicht für unablömmlich erklärt werden, fobalb eine Gtellvers 
tretung berfelben ohne erheblichen —ã—— zuläffig_erfcheint. 

Die Beiceinigung ber Unablömmlichkeit (Unabkömmlichkeitöbefcheinigung) erfolgt nad näherer 
Beſtimmung der Landesregierungen durch den Chef derjenigen Givilbehörbe, bei ober umter welcher 
der Eivilbeamte angeftellt ift. 

ür das bienfiliche Perjonal des Kaiferlihen Kanalamis in Kiel umb der ihm unterfiehenben 
gie en ftellt der Staatsfelretär des Neiche-Marine-Amts bie Veicheinigung der Unabkönimlich- 
leit aus. 
2. Außer den unter Ziffer 1 bezeichneten Beamten können noch mit Unabkömmlichkeitsbeſcheinigungen 
verſehen werden: 

a) durch die von den Landesregierungen zu bezeichnenden Behoͤrden bie einzeln ſtehenden 
tautionspflichtigen Beamten von Slaatskaſſen, einzeln ftehende Geiſtliche und Vollsſchul⸗ 
lehrer, Grenzauffihtsbeamte, Lootſen; 

b) durch die DOber-Boftdirektionen nad) Genehmigung bes Neichs-Poftamts die etatsmäßigen 
Poſt⸗ und Telegraphenbeamien und bie mit dem technifchen Pofte und Telegraphendienfte 
beicjäftigten Hülfsarbeiter, letztere jedoch nur im Ausnahmefalle.*) 

3. Bom Baffendienfte werben zurüdgefiellt: 

8) dauernb bie zu einem georbneten und gefiherten Betriebe der Eifenbahnen’ unbebingt noth⸗ 
wenbigen Beamten und ftändigen Arbeiter; 

b) — ig (8. 128, 8) die übrigen im Eiſenbahndienſt angeſtellien Beamten und ftändigen 

rbeiter 


Ueber das Verfahren ſiehe $. 128. 
Auf Beamte und ftändige Arbeiter mit Dampf betriebener Schmalfpurbaßnen bezieht ſich biefe 
Beſtimmung im Allgemeinen wicht. Diefelben werden zur Sicherftellung des Betriebs während ber 


9 den Staaten mit eigener Bofl- und Telegraphenverwaltung erfolgt die Bezeichnung ber zur Ausfelung 
von Unabtöneetigteitsbefheinigungen berechtigten Behörben durch bie Pr ch — ke ) 


— 9 — 


erften 7 Tage nad Ausiprud ber Mobilmadsung auf Antrag der Bahnverwaltungen bei ben 
Vezirtölommandos von ber Einberufung befreit, demmäcft aber: zum Waffendienfte herangezogen. 
Unter befonderen Verhältniffen darf jedoch in Betreff Zurüdftellung vom Waffendienfte die Gleiche 
ftelung diefer Beamten u. |. w. mit demen der normalfpurigen Eifenbahnen erfolgen. Bezügliche 
Anträge werden an dad Reichs-Eiſenbahn⸗Amt gerichtet, und von diefem im Einvernehmen mit dem 
Chef des Generalftabs ber Armee entichieden. 

4. Die Shugmannfhaften*) find glei) den Mannſchaften ber Genbarmerie von ber Einberufung zu 
ben Truppen befreit. 

5. Die Unabkömmlichkeit von Eivilbeamten anderer Dienftflafien kann nur durch Die vorgeſetzte Minifterials 
behörbe**) beſcheinigt werben. 

6. Die bei den Staatsgeftüten ſowie bei ben Lanbesgeftüten umd bei den Buchthengfibepots in Elfaß- 
Lothringen angeftellten Wärter Lönnen auf begründeten Antrag bes Geftütsvorfteherd für den Mobil 
madhungsfall von der Einberufung vorläufig befreit werben. 

Bon ber Einberufung von Geftütswärtern, welche fi) mit den Landbeſchälern auf Stationen 
befinden, ift während ber Dauer diefer Stationirung abzufehen. 

7. Freiwilliger Eintritt unabkömmlich erflärter Beamten barf nur mit Genehmigung bes Chefs ihrer 
en Dienftbehörde ftattfinden. 

8. Sobald die ältefte Jahresklafie der Landwehr (Geewehr) zweiten Aufgebots bezw. bes Landfturms 
einberufen, erliſcht jedes Anrecht auf Zurädftellung. 


8. 126. 
Unablömmlidkeitsverfahren.***) 

1. Diejenigen Eivilbehörben, welche nad $. 125 zur Ertheilung von Unabkömmlichfeitsbefcheinigungen 
berechtigt find, theilen die Liften der unablömmlicen Beamten (Unabkönmlichkeitsliften) zum 1. Ruf 
bruar jebes Jahres fowie Nacıtragsliften zum 1. September jebes Jahres, beibe nad Mufter 20, ce 70- 
den Provinzial-Generaltommmandos}) mit, in deren Bezirke diefe Beamten militärifch fontrolirt werben. Sn — 
Soweit ausgebildete Landfturmpflichtige in Trage kommen, find diefe Liften den Provinzial-General- Reateage, 
tommanbos}) mitzutheilen, in deren Bezirke die Beamten ihren Wohnfig haben; befindet ſich der 


as 
Wohufig im Auslande, fo ift dasjenige Provinzial-Generallommando zuftändig, in’ beffen Begirte ber 14 ung. 
Uebertritt zum Landfturm erfolgt ift. Beulen, 


In beiden Liften ift der ftattgehabte Abgang und Zugang zu erläutern. 
Außerterminlihe Einreihungen von Unablömmlicteisliften finden nur ausnahmsweiſe ftatt. 

2. Für diejenigen Beamten, melde zum erften Mal für unablömmlich erflärt werben, find Unabkömms 
licpfeit3befcheinigungen beizufügen. " 

Diefe VBeicheinigungen behalten Gültigfeit, fo lange dieſe Beamten in ihren Dienftftellen und 
unablömmlid bleiben. . 

Jede Veränderung in ber bienftlihen Stellung erfordert, fofern die Unablömmlichleit wieber 
anerlannt werben El, die Ausftellung einer neuen Beicheinigung. 

3. Die Generallommandos prüfen die ihnen zugehenden Liften und laffen fie, falls biefelben im Be— 
anftandungsfalle von dem zuftändigen Reffortminifteruum als richtig beflätigt worden find, ben 
Bezirtstommandos zugehen. J 

Die Unablömmlichteitsbefcheinigungen werden von ben Bezirkskommandos aufbewahrt, 

4. Unablömmlickeitserflärungen im Augenblid ber Einberufung find unzuläffig. 

5. Wegen ber unausgebildeten Landfturmpflichtigen fiehe W.D. $. 103, 6 un 10. 


*) Unter Shugmannfhaften im Sinne biefer Beftimmung merben nur diejenigen in den Staatshaushalts-Etats 
als folde aufgeführten Beamten verftanden. Alle übrigen von der Kommune angejtellten Bolizeidiener — gieichviei ob 
fie Schugmänner heiken — find Kommunalbeamte und nad iffer 5 zu behandeln. 

) Das Neihsbank-Direktorium ift im Verhäliniß zu den ihm unterfielten Beamten als Minifterialbehörbe im 
Sinne dieſer Beitimmung anzujehen. 

*") $. 126 findet auf das Gifenbahnperfonal feine Anwendung; bie Burüdtellung des Letzteren erfolgt nad) $..128. 
+) In Württemberg dem Kriegsminifierium. 
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8. 127. 
Verwendung bes bienftpflidtigen Eifenbahnperfonals. 

1. Nach $. 28,5 bes Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 haben die Eifenbahnen 
ihr Berfonal im Kriegsfalle ber Militärbeörbe zur Verfügung zu ftellen. 

2. Die Vertheilung des für Feldeiſenbahnformationen heranzuziehenden bienftpflichtigen Perfonals auf 
bie einzelnen Vahnverwaltungen findet bereits im Trieben burch den Chef des Generalfiabs ber 
Armee im Einverftändgiß mit dem Neihs-Eifenbahn-Amte fiat. Das Ergebniß ift vom Chef des 
Generalftabs ber Armee ber Inipeltion ber Verfehrötruppen mitzutheilen. 

3. Die Mannihaften werben nur ſummariſch vertheilt. Die Auswahl und Bezeichnung ber einzelnen 
Leute bleibt den Bahnverwaltungen überlaffen. 

Es dürfen jedoch nur Perſonen ausgewählt werben, welche für die bezeichneten Gtellen völlig 
geeignel ſowie felbdienftfähig find. 
iere und Dffizieritellvertreter können unter namentlicher Bezeichnung von dem Chef des 
Generalitabs ber Armee oder dem Inſpelteur der Verkehrstruppen für die von ihnen aufzuftellenden 
Formationen beanfprucdht werben. 
Den Bahnverwaltungen bleibt es anheimgeftelt, Anträge auf Belaſſung einzelner ſchwer zu 
erfegender Beamten bei der anfordernden Stelle vorzulegen. 
Ueber ben Abgang eines zu Feldeiſenbahnformalionen beftimmten Dffizierö hat das heimathliche 
Generalfommanbo desjelben Mittheilung an ben Chef bes Generalftabs der Armee ober zutreffenden 
Falles an ben Infpekteur ber Verkehrötruppen zu machen, welche ben Erſatz beitimmen. 
er 21. 4. Nach ftattgehabter Vertheilung reihen die Bahnverwaltungen dem Inſpekleur ber Verkehrstruppen 


Er) nameniliche Liſten der von ihnen bezeichneten Mannfchaften nach Mufter 21 ein. 


ine vor für Diefer theilt fodann den Generalkommandos mit, wie viele und welche Mannſchaften, von welden 
a Bahnverwaltungen und wohin biejelben einzuberufen find. 
\oszalanen Treten Aenderungen hinſichtlich der beftimmten Mannihaften ein, fo haben die Generallommandos 


—A im Benehmen mit den Bahnverwaltungen Erſatz ſicher zu ſtellen. Mittheilung über ſolche News 
vater beftimmungen erfolgt durch Wermittelung des Generallommandos an die Inſpeklion ber Verkehrs⸗ 
truppen. 
In Sadfen und Württemberg erfolgt bie Einreichung ber Liften zc. durch Wermittelung des 
auftändigen Kriegsminifteriums, 
$. 128. 
Surüdftellung des bienftpflidhtigen fowie bes als ausgebildet bem Lanbfturm zweiten Aufs 
gebots angehörigen Eifenbahnperfonals vom Waffendienfte. 
1. 5 demjenigen Eifenbahnperjonal, welches nad $. 125,3 vom Waffendienfte zurückzuſtellen ift, 
gehören: , 
a) göbeie Eifenbahnbeamte; 
b) Verwaltungs⸗ und Erpebitionsperfonal; 
e) Yahrperfonal; o 
d) Bahndienſt⸗ und Stationsperfonal; 
e) Ständige Eifenbahnarbeiter. 
Dinfter m. 2. Ausgenommen find Gepädträger, PBerrondiener, Stationsnachtwäͤchter, Mannſchaften, bie nur in 
wm Erbihächten arbeiten, Kanzleibiener, Schreiber. 


Fi 3. a) Die Zurückſtellung des zum Waffendienfte nicht heranzuziehenden bienftpflichtigen Eifens 
Eee: bahnperfonals ift im Januar jedes Jahres unter Ueberjendung einer nad Mufter 22 
a aufgeftellten @ejammtlifte — getrennt nach den Gruppen a und b bes 8. 125,5 — und 
raten, einer Belbeinigung über bie Anftellung im Eifenbahndienfte für jeden Einzelnen nad) 
Gefonas. Er durch bie Bahnverwaltungen bei den Bezirkskommandos zu beantragen (fiehe 
Mufter 28. iffer 7). 

en Veränderungsnachweifungen zu biefer Lifte, enthaltend Sugänge und er 
zeigen. fegungen, find unter Beifügung ber Anftellungsbeieinigungen zum 15. April, 15. Zuli 
enung im und 15. Oftober jebes Jahres von ben Bahnverwaltungen ben, Bezirtstommandos 


ee einzufenden. 


4. 


5. 


— o8 — 


b) Eines Antrags auf Zurüdftellung bes ausgebildeten dem Landſturm zweiten Aufgebots 
angehörigen Eifenbahnperjonals vom Waffenbienfte bebarf es im Frieden nicht. Dasfelbe 
bleibt bei Aufruf bes Landfturms vorläufig von ber Einberufung zum Waffenbienft auf 
Grund einer eintretenden Falles vorzuzeigenden Beſcheinigung über die Anftellung bezw. 
Beſchaͤftigung im Eifenbahndienfte (Biffer 1) befreit. Ueber die eventuelle Heranziehung zur 
Ergänzung von Eifenbahnformationen trifft der Chef des Generalftabs der Armee im 
Einverftänbnig mit dem Reichs-Eifenbahn-Amte Verfügung. Das Ergebniß ift von Erfterem 
ber Inſpektion ber Verkehrötruppen mitzutheilen. 

Die verfügte Zurüdftellung der unter 3a genannten Perſonen wird auf ber bafelbft erwähnten Be— 
ſcheinigung vermerkt und hat biß zum 1. April bes nächiten Jahres Gültigteit. 

Scheiben Mannſchaften in ber Zwiſchenzeit aus bem Bahndienſte gänzlich aus, fo fenbet bie Bahn⸗ 
u atung bie gedachte Beſcheinigung mit bezüglihem Bermerke dem Bezirkskommando unverzüg⸗ 
lich zu. 


. Außerterminlihe Geſuche um Zurüdftellung vom Waffendienfte find nur bei ben unter Biffer 1a 


aufgeführten Beamten zuläffig. 
jänge, welche durch die Veränderungsnachweiungen (Ziffer 3a) zur Kenntniß bes Bezirks⸗ 
tommanbo8 gelangen, gelten als terminmäßige Geſuche. 


. Vorſtehende gen finden auf Dffigiere bes Beurlaubtenftandes gleichfalls Anwendung, fofern 


diefelben nicht dem Beurlaubtenftanbe ber Eifenbahnbrigabe angehören. In letzterem alle ift 
eine Zurüdftellung berjelben vom Waffenbienft ebenfowenig wie für Wizefelbwebel, welche dem Bes 
urlaubtenfiande ber Eifenbahnbrigade angehören, zu beantragen. 


. Ueber die ſpälere Verwendung mit ber Waffe bes von bem Chef des Generalftabs für Feldeiſen⸗ 


Bahnformationen nicht beanfpruchten unb bei Eintritt einer Mobilmachung den Eifenbahnen vorläufig 
belafienen, fpäter aber entbehrlichen dienſtpflichtigen ꝛe. Perfonals ($. 125, 80) das Weitere zu ver— 
anlaffen, bleibt dem Königlich preußiihen Kriegsminifterium vorbehalten. 


Oigieeen, GOOgle 


— 95 — 


Mufer und Anlagen zur Deutſchen Wehrordnung. 


Oigieeen, GOOgle 


Dinjter 6. 
tufter 6 au 88. 46, 47 u. 48. 


ind Reſtantenliſte. 
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er Mufterung. 
TTE, Ent- 
58 
Vor- 333vox.ſcheldung 
«| Täufige 3 lehder Ober 
Entjcpei- | 22lupgs⸗ 
dung der 8 53 lite Erſatkom- 
, —52 — a3, mifften 
2 miſſion 
Ausſchließungsſchein. HEUER 


Gor · und Familiennamen) 

















Geburtsjahr: 
Anmerkung: 
Ein r nad) dem Gintritte der Betroffenen 
1. Des mungicungfgein IR in Busform mus Rastem raten Bay ehn atmiß der mit Führung der Stamme 
2. Su dem Nusfäilichungsfeheine gehört ein Futteral ob, die in einzelnen Fällen eton 
13 aufzuflären und das Ergebniß in 


ien verbüßt worden find. 
els von Bedeutung find, Aufnahıne 


ad, beftimmen die Eivilvorfigenden 
bezw. des Paragraphen) der Heer- 


‚eerorbnung bezeichneten Mannſchaften 
durch die Erfaglommınton, ber Umdeittumnungen durch die Ober-Erſatzkommiſſion, ſowie ferner in allen Fällen 
einzutragen, in denen auß anderen Gründen eine Feſiſtellung des Körpergemwichts ausgeführt worden ilt. 

Eine Angabe iher bie Sehidärje ift nur in den Sällen erforderlich, in denen fie militärifcherfeits feft ⸗ 
jeftellt werden mu 

b. den Küften-Aushebungsbezirfen iſt feſtzuftellen, ob der Betreffende zur ſeemaͤnniſchen oder Haibjeemännt| 
——— 8.28) und fomit Kr Ausgebung für die Marine unterworfen if. h ſhen 


16 


Oigieeen, GOOgle 


boueeo b/ GOogle 
8 





M._— ber Vorfiellungslifte ..... 


(Kreis, Regierungsbezirk, 
wirb hiermit vom Dienfte im. Heere und in ber 


Ausgeſchloſſene Haben dem Aufrufe des Landſturms Folge 
on ber Heranziehung zur Grgänzung des Heeres und 
a) Berfonen, welche zur Zuchthausſtrafe verurtheilt 
b) Berfonen, welde mit Berluft ber bürgerlichen Ehren- 


unter ber Wirkung ber Ghrenftrafen ftehen. 
Im Uebrigen unterliegen die Ausgeſchloſſenen ben um- 
Diefer Schein dient Inhaber allen Militär und Givil- 


Driginal ?oftenfrei. 





-9#-— Wufter 1. 


des Außhebungsbezirtes .... 


. (Bor- und Familiennamen)... 


Bundesftaat) ....... mn. 
Marine im Frieden ausgeſchloſſen. 1 


zu geben. 

der Marine find alsdann nur ausgeſchloſſen: 

find, — bauernd; 

tete beitraft find, — für die Dauer, während welder fie 


Behenben Beſtimmungen für die Sandfturmpflitigen. 
behörben gegenüber ats Ausweis. 


den BEER 19 


Grfahkommiffion im Sezirke 
Zuſanteriebrigade. 


Der Ginilnsrfigende, 


Duplilat 50 Pfennig. 





18° 


durch die Erfaglommiftton, bet Umbeſtimmung 
einzutragen, in denen auß anderen Gründen 
Eine Angabe über bie Sehjhärie ift nur 

& ie en abet sbezirtem iſt ſeſtzuft 
n ben ne jebuung en te 
jenölferung gehört ($. 39 ſomit der Au 


1. Die Banbflurmpflicjtigen unterliegen in Griebemägeiten Seiner miftkrifen 
Romizole. 


seeweht u 
Eee ve Dan 
N er hared 


— 
Ralenberjahel, Da) nazen- 


jenigen 
jahe Dolenbet wirb, erfolgt ber Uebertriit zum Sub: | | 
Mufgebots, 


fit tın smwetten Mufgebot eruſcht mit bem vokenbeis 
2ebentjeht, ohne bak es Dazu einer Befonberen Ber 





- m — Mufer 2. " Muſier 6. 


- Nuiter 6 au SS. 46, 47 u. 48. 


und Reftantenlifte. 





u. ıs. | ıe 1. 
ber Nufterung. 





E, Ent- 
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Ansmußterungsichein. 


(Bor- und Familiennamen.) 


























Geburtsjahr: ...... : | 
Anmerkung: 
us ſtattem gelben Papier ohne er nad) dem Gintritte der Betroffenen 
1. 25, ubmairugiign ih m Bualom \ ntniß der mit Führung der Stamme 
2. Su dem Kußmmifterungsjdjeine gehört ein ufteral. 3 ob, die in einzelnen Fälen etwa 


aufzuflären und das Ergebniß in 


fen verbüßt worden find. 
dels von Bedeutung find, Aufnahıne 


nd, beflimmen bie Civilvorſihenden 
(bezw. des Paragraphen) der Heer« 


. . - -.. Heerorbnung bezeichneten Mannſchaften 
durch die Erſatzlommſſtion, bet Umbeftimmungen durch die Dber-Erfagfommiffion, jowie ferner in allen Fälen 
einzutragen, in benen auß anderen Gründen eine Seitftellung bes Körpergewicht ausgeführt worden ift. 

Eine Angabe über bie Sehſchärfe ift nur in den Fällen erforderlich, in denen fie militäriſcherſeits feft- 
jellt werben mul 
[3 —F —SS abezirken iſt feRguftellen, ob ber Betreffende zur ſeemaͤnniſchen oder halbſeenianniſchen 
jenölferung gehört ($.28) und ſomit der Aushebung für die Marine unterworfen iſt. 
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AM... ber Borftellungglifte ....... 
für 19....... 


Der ........... (Stand und Gewerbe)... 
geboren am... u 
. (Kreis, Regierungsbezirk, . 


wirb Siermit als dauernd untauglich zum Dienft i im 


Ausgemufterte unterliegen nidjt bem Aufruf ded Banbfturms 
ben Erfagbehörben befreit. 


Diefer Schein bient Inhaber allen Militär und Eivil- 


Driginal toftenitei. 





boueeo b/ GOogle 
8 


10 — Bruder 8. 
Maße 3 zu 5.89. 


Landſturmſchein. 


Gor · und Familiennamen.) 


Geburtsjahr: 





Anmerkung: 
1. Der gandſturmſchein ft in Budform aus ftartem wethen Papier ohne Ciniage 


anzulegen. 
2. Zu dem Sandfrurmichetne gehört ein Zutieral 


durd; bie Erfagtommffiton, bei Umbeftimmungen 
einzutragen, in denen auß anderen Gründen ein 
Eine Angabe über bie Sehſchärfe ift nur in 

jeftellt werden muß. 
b. ie ben Küften-Aushebungsbezirten ift fefiguftellen 
jevölferung gehört ($.28) und fomit der Aushe 





boueeo b/ GOogle 
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Mafter 4. — 12 — 


2 


7. Inhaber teitt mit Zuweifung zur Erſatz⸗ 
referve zum WBeurlaubtenftand und in bie 
Kontrole des (Hauptmeli Melde 
agniebezirtes) 


bed Bezirkskommandos 


Er ift verpflichtet, fi innerhalb 8 e 
nad Aushänbigung N — bei a 
nannten Kontrolftelle anzumelben. 


eenenug DEM... 


Bejirkskommands .... 








— 18 — Muſter 4. 


ur Landwehr 2. Aufgebots 
uebergeren ES nbfkurm T- bfhurm 1. Yufgeboi 





Der Uebertritt zum Land 2. Aufgebots er⸗ 

folgt im Frieden ohne res am 31. März 

bezjenigen Kalendetjahrs, in weldem das 

39. Lebensjahr volldnbet wird, ſofern nicht bie 

Zurüdverjegung in eine jüngere Jahresklaſſe 
t war, 
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= wur wewnye vu zuummapsuyiigen sk vEL DEI im Y. 0, 00 MUND I DEE 

durd; die Erjagtommifiton, bet Umbeftimmungen durch die Dber-Erfi 
einzutragen, in denen auß anderen Gründen eine Feſtſtellung des Kör 
Cine Angabe über die Sehſchaͤrje ift nur in den Fällen erforberl 


Ki werben muß. 
jenölterung gehört ($. 


Muſiet 6. 


tufter 6 au SS. 46, 47 u. 48. 
ee ZB Sn. SD, FE 
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— 111. 








r nad) dem Gintritte ber Betroffenen 
itniß der mit Führung der Stamm- 

ob, die in einzelnen Fällen etwa 
aufzullären und das Ergebniß in 


'en verbüßt worden find. 
els von Bedeutung find, Aufnahme 


id, beftimmen bie Givilvorfigenden 
bezw. des Paragraphen) ber Seer · 


veerorbnung bezeichneten Mannſchaften 
ſahkommiſſion, ſowie ferner in allen Fäden 
rpergewichts ausgeführt worden ift. 

ch, in denen fie militärifcherfeitß fefte 


5. In den Räften-Ausbebungsbegisten iſt feftguftellen, ob ber Betreffende zur 


feemännifcen‘oder halbfeeinännii 
) und fomit der Aushebung für die Marine uı aunlncn ober balbfeeinänn ſchen 


mterworfen iſt. 
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Ebenſo die Geiten 6 und 8. 


— — 4 


— 15 — Eufier 4. Muſier 6. 
tufter 6 zu 88. 46, 47 u. 48. 


md Reftantenlifte, 


den Berfonalnotizen. — 





1. | 1. 
Einberufung: führung, Strafen 2c. 
en. $ ) er Mufterung. 
Far Ente 
Bor B s 5 Bor-[föeldung 
läufige 352 ftel. der Ober« 
Gntfeeie [ES 2 ng6- 
dung der 8 &| füte |Grfagton- 
Erjagtom- 58 — miſſion 
miffion 3338 
5 |al& 
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Cbenfo die Octien 7 and 9: x nad) dem Gintritte der Betroffenen 
itniß der mit Führung der Stamm- 

ob, bie in einzelnen Fällen etwa 

1 aufzullären und das Ergebniß in 


'en verbüßt worden find. 
els von Bedeutung find, Aufnahme 


id, beftimmen die Civilvorſitzen den 
bezw. des Paragraphen) der Heer« 


- usa . 0, 0C umo 1 Der peerorbnung bezeichneten Mannfchafter 
durd bie Grfaßtommiftion, "Gel Umbefimmungen duch) bie Dber-Erfaplommilfon, ok ferner in Kat len 
einzutragen, in denen auß anderen Gründen eine Feſtſtelung des Körpergewicht ausgeführt worden ift. 

Be Angabe über die Sehſchärfe ift nur in ben Fällen erforderlich, in denen fie militärifcherjeits fefte 
ellt werben mu] 

6. In den Küften-Aushebungsbezirken ift felguftellen, ob ber Betreffende ſeemaͤnniſchen odet halbjeemännii 

evöͤllerung eh (8.28) und fomit — für die a or ss) Ylöen 


16 


Muſter 4 - 10 — 





— 117 — Wufter b. Wujter 6. 


Muſter 5 . 41. 
ws hufter 6 zu 88. 46, 47 u. 48. 


ind Reſtantenliſte. 
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Anmerkung: 

4 Rad mt ber ühärsäfle In De en tar 3 r nach dem Eintritte ber Betroffenen 
—— des H af: 18...” wis cm ıtmiß ber mit Führung der Stamnı- 
Ineiten uud 4 cm langen Gtzidhen im folgenben u ob, die in einzelnen Fällen etwa 

k man: —— | [4 ** win, aufzullären und bas Grgebniß in 

2. Bu jebem Marinedrfapreieroesafte gehhet in Bittere Wange ’en verbüßt worben find. 

. Be di eis von Bedeutung find, Aufnahme 


id, beftimmen bie Civilvorſitzen den 
bezw. des Paragraphen) der Heer- 


Ku em memmege — wur win sy 07 u av vrerordnung bezeichneten Mannfchaften 
dirch bie Grfaptommffiion, bei Umbefümmungen durd; Die Ober-Erfapfommiffton, fowie ferner in alen $älen 
einzutragen, in denen auß anderen Gründen eine Zeititellung bes Körpergewichis ausgeführt worden ift. 

Ki Angabe über bie Sehfhärfe ift nur in den Fällen erforderlich, in denen fie militärifcherfeits fefte 
jeftellt werben mu! 

5. In den Küften-Aushebungsbezirten ift feßyuftellen, ob ber Betreffende ſeemaͤnniſchen ober halbjeemännifchen 

ſevöllerung Per (8.28) und fomit ber Aushebung für die en eben ‚ia 
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‚ Yationale des Buchinhabers. 
. Bor mb Familiennamen: 


Verwaltungsbegirk: 


Bundesſtaat: 


. Stand ober Gewerbe: 


. Religion: 
. Ob verheiratet: ' 
Kinder: 


. Grumb ber Heberwelfung zur Marine &xjag- 


tejerve: 


. Marinetheil: 
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hafter 6 au 88. 46, 47 u. 48. 
md Reſtantenliſte. 
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88er . 
den 5 »ä —* (öebung 
. ige — 35 iunnge der Dber- 
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ung der |E 25 
are oe Ste] miſſion 
miſfion Hr 
'sEeläle 
a» 














r nad) dem Gintritte der Betroffenen 
ıtmiß der mit Führung der Stamm» 
ob, die in einzelnen Fällen etwa 
aufzullären und das Grgebniß in 


'en verbüßt worden find. 
els von Bedeutung find, Aufnahme 


id, beflimmen bie Givtlvorfigenden 
bezw. des Paragraphen) der Heer 


4 Das Gewicht der Metlttärpflichtigen iſt bet den tm $. 5, Sc und f der Heerorbnuung bezeichneten Mannſchaften 
durd; bie Erſatztommſſiion, bet Umbeftimmungen durch die ODber-Grfagtommiifion, ſowie ferner in allen Zälen 
einzutragen, in denen auß anderen Gründen eine Feitftellung des Körpergewichts ausgeführt worden ijt. 

Eine Angabe über bie Sehjdärje iſt nur in den Fällen erforderlich, in denen fie militärifcherfeits fefte 


sr werden muß. 


5. In ben Küften-Aushebungsbezirfen ift feguftellen, ob ber Betrefiende zur ſeemaͤnniſchen oder 'halbfeemänniichen 
jenölferung gehört ($.28) und fomit der Aushebung für die Marine unterworfen iſt. 
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7. Inhaber tritt mit Kemeilung ur Marine 
Erfagreferve zum Beurlaubten| und in 
bie Kontrole des (Hauptmeldeamts, Meldeamts, 


Rompagniebeztetes) 


des Bezirkskommandos 





&: ift verpflichtet, ſich innerhalb 8 Tage nah 
eushänbigumg dieſes Paſſes bei ber ge 


nannten Kontroljtelle anzumelber. 
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Muſier 6. 


Muſter 6 zu SS. 46, 47 u. 48. 














Uebergetreten zum Lanbfturm 1. Aufgebots umd Reſtantenliſte. 
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Der Uebertritt zum Land 2. Aufgebot er⸗ Bi MEER 
folgt im Frieden one Weiteres am 31. März m 
besjenigen Nalenberjahrs, in  weldem das | 
39. Lebensjahr vollenbet wirb, fofern nicht die 
Burücverfegung in eine jüngere Jahresflafie 
verfügt war. T TTT 
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ee nad dem Gintritte ber Betroffenen 
nmiß der mit Führung der Stamm- 
15 y ob, die in einzelnen Fällen etwa 
aufzullären und das Grgebnik in 


fen verbüßt worden find. 
jels von Bedeutung find, Aufnahme 


nd, beſtimmen bie Giotlvorfigenden 
(bezw. des Paragraphen) der Heer- 


4 Das Gewicht der —A—ã—— tft bei den im $. 5, Be und f Der Heerordnung bezeichneten Mannſchaften 
durch die Erfaglommifiton, bet Umbeitimmungen durch die Dber-Grfapfommilfion, ſowie ferner in allen Zälen 
einzutragen, in denen auß anderen Gründen eine Feſtſtellung bes Körpergemidts ausgeführt worden ift. 

ae Angabe Kber bie Sehſchärfe ift nur in ben Fällen erforderlich, in denen file militärifcherfeits fefte 
It wer! muf 

5. In den Küften-Aushebungsbeztrien ift fe| en, ob ber Betreffenbe ſeemaͤnniſchen ober halbſeemaͤnniſchen 

—— Pa ) und fomit ung für die a eo) it. s "5 
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Rummanbobefhrte, Zuſäãhe zu 
(Uebungen 


welche Zufäge einträgt. 
Daum 








Ebenſo die Seiten 6 und 8. 


18 — Mufter 5. \ Muſier 6. 
Muſter 6 zu SS. 46, 47 u. 48. 


und Reſtantenliſte. 


den Berjonalnotizen. 
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Ebenſo die Seiten 7 und 9. 
oder nad dem Gintritte der Betroffenen 
!enntniß der mit Führung der Stamm« 
ıng ob, die in einzelnen Fällen etwa 
16* n aufzullären und das Ergebniß in 


trafen verbüßt worden find. 
andels von Bedeutung find, Aufnahme 


find, beſtimmen die Eivtlvorfipenden 
ze (bezw. des Paragraphen) der Heer- 


4 Was Wewicht der aruntarpflichtigen tft Det den tm 3. d, Be umd t ver Heerorbnung bezeichneten Mannſchaften 
durch die Erfaglommffiton, bet Umbeftimmungen dur die Dber-Erſatzkoinmiſſion, ſowie ferner in allen Fällen 
einzutragen, in denen auß anderen Gründen eine Feſtſtellung des Körpergemwichts ausgeführt morben ift. 

Rn Angabe de die Sehſchärfe ift nur in den Fällen erforderlich, in denen fie militärifcherfeits fefte 
jellt werden muf 

5. Sn den Küften-Aushebungsbegirten ift fe tellen, ob ber Betrefiende zur ſeemaͤnniſchen oder halbſeemãnniſchen 

jevöllerung 3 (8.28) und fomit rung für — unterworfen tft. ae 


16 





Muſter b. — 124 — 


Meldungen und Feutlaubungen. 


Ebenſo bie Seiten 11 bis 16. 


— 13 — \ Mujſier 6. 


Muſter 6 zu SS. 46, 47 u. 48. 


Rekrutirungsſtammrolle, Alphabetifcye Lifte und Reſtantenliſte. 









































1 [3 [3 s “ 1. ».|10. Jul] m. u. is. | ı0 a. 
a) Famitien- Ergebniß der Mufterung, 
Samt: Datum namen und la) Boinis FR Bi E, Ent- 
. [uni ornamen er fern db MIRsE:; - 

Hiene [Meets Re] der Eitern,] oder beB Sian 58 5 4 m 258 A Niere 

namen Bierungs- Ib) ob foldhe | Wormundes, 2,58] ® |# Römer Aue, SEE tungg-[der Ober- 
2| | und | begiel, | eben oder |b) Aufente Ir Es] de | Hama der EEE fie Erſatkom- 
Vor⸗Bundes-⸗nicht, halts ort des] 2 —9— 35 gest Gerade er Ess jan 
en —— sözigz3 | te een Ede ST | mitm 

ni 2 7 ERS 

s des Baters —2 [} S5 as 














Bemerkungen: 














Bemerkungen: 



































Bemerkungen: 


Anmerfung. 

1. In die Spalte „Bemerkungen“ werden alle Bejtrafungen, mögen fie vor oder nad; dem Gintritte ber Betroffenen 
in das militärpflichtige Ulter erfolgt fein, eingetragen, fomeit fie zur Kenntniß der mit Führung der Stamm« 
rollen betrauten Behörden gelangen, auch liegt lepteren die Verpflichtung ob, die in einzelnen Fällen etwa 
Dernoetretemben Zweifel dur bie nöthigen thatjählihen Grörterungen aufzullären und das Ergebniß in 

er Stammrolle zu vermerken. 
Ebenſo tft thunlichſt anzugeben, ob und eventuell wann stwaige Strafen verbüht worden find. 
Aus en jonftige Angaben, melde zur Beurtbeilung des Lebensrwandels von Bebeutung find, Aufnahme 
Inden. 

2. Db die Spalten 1I—17 in den Rekrutirungsſtammrollen auszufülen find, beftimmen die Eivtlvorfigenden 

ber Grfaglommiffionen. 

. Die a, Fehler werben nad) Ziffer und Buchſtaben der Anlage (bezw. des Paragraphen) der Heer- 

orbnung bezeichnet. 

4 Das Gewicht der Militärpflichtigen ift bei ben im $. 5, be umb f ber Heerorbnung bezeichneten Mannſchaften 
durch die Erfagtommifiton, bei Umbeftimmungen durch die Dber-Erfaptommiffion, forte ferner in allen Fällen 
einzutragen, in denen auß anderen Gründen eine Feſtſtellung bes Körpergewidts ausgeführt worden ift. 

Pe eingabe Aber bie Sehſchärfe ift nur in den Fällen erforderlich, in denen fie militäriſcherſeits feft- 

i jellt werben muß. 


den Rüften-Aushebungsbesirten i len, ob ber Betreffenb änntfäen oder albfermänit 
odflerung gehört 6-20) lb Tomi DR nusgebung Tür Die Marine unermerleri. ne 
16 


Mufter 7, 8. — 16 — 


Mufter 7 zu 8. 50. 


5. 


Datum und ja) Wohnſitz ber 
ot (Kreis, | Eltern oder des 
e 


8 
Bundesftaat) 
Bornamen| der Geburt 





Anmerkung. 

1. 2 körperlichen Fehler werden nad Ziffer und Buchſtaben der Anlage (bezw. des Paragraphen) ber 
Serrorbum bezeichnet. 

2. Gewicht der Militärpflichtigen tft bet den im $. 5, 8c und f ber Heerorbnung bezeichneten Rann- 
fchaften dur die Erſahkommiſſion, bei Umbeftimmungen dur die Dber-Erſatkonimiſſion, forte ferner 
in al gälen Frouragen, in denen aus anderen Gründen eine Feſtſtellung bes gewichts aus 

jeführt worden ift. 

8 Eine Angabe über die Sehſchärfe ift nur in den Fällen erforderlich, in bemen fie militäriſcherſeits 
feftgeftellt werben muß. . 

8. Unter 13 ift auch die Waffengattung einzutragen. 

4. Bet den zur Dispofitton der Eriagbehörden entlaffenen Mannihaften ift unter 11 argugeben: Dienfigrab, 


Truppen-(Mariner)theil, Datum des Dienjteintritt und der Entlaffjung; unter 15: @ı je der Entlaflung. 
Mufter 8 zu 8. 58. Yeberfint 
er 
Abſchlußnummern des Yahrganges ....... im. EGezirh) — 

































une, | Aeöte . 

Aushebungsbezirte Pi * Loos⸗ ſchluß ⸗ Bemerkungen 

aa nummer 
| 
B. L Bezirk 208 189 | 
B. I. Bezirk | 180 175 | 
c | | 402 386 | 
Die Abihlukmummer bes 

D | | 480 460 |..... ae ee 
E. 320 320 

Anmerkun 


Die Wispebmgsbegirte werben in alphabetiſcher Reihenfolge aufgeführt. 


— 27 — . Mujter 9, 10. 


Mufter 9 zu $. 58. 


Nadhweifung 
dee im — — — — Gezirt vorhandenen Militärpflichtigen ber 
feemännifhen und Halbjeemännifchen Bevölkerung. 











Anmerlung. 
Milttärpfitäätige ber feemännifhen und halbſeemänniſchen Bevölkerung, melde vorläufig zurüdgeftellt find, 
werben während ber Dauer ihrer Zurüditelung in diefe Nachweiſung nicht aufgenommen. 


Mufter 10 zu 8. 58. 
. Nachweiſung 


der aus den—— (Bezirk) ...... 
eingetretenen Feiwilligen. 


im Jahre _——.— — 








Sechsichrig· 








Dreiärige | Biejrige | nfiheie 


Freiwillige 


Ginjäpige | guehahen Be 


merkungen 





Summe 





Anmerkung. 
1. Ueber die aufpmehmenden Freiwilligen fiehe Asmerhmg”) zu $. 58,4. 
2. Sammtliche in die Marine eingeftellten Mammfdaften find über den ſchwarzen Zahlen mit rothen Zahlen derart 


anzugeben, daß fie tn ben ſchwarzen mitenthalten find. 
10* 


Mufter 11. — 18 — 


Mufter 11 zu $. 67. 
Looſungsſchein. 
(Stanb ober Gewerbe) . (Bor= und Familiennamen) ..... — 


. ’ 
8.. zu (Ort, Kreis, Regierungsbezirk, Bundesſtaat), hat bei ber Loofung 
bie Nummer — (geſchrieben) erhalten. 


Der Militarpflichtige 
geboren am... .... 
im Aushebungsbezirk 




















Derfelbe erihien zur Mufterung 


Körperliche: Fehler 





Im Aushebungsbezirk. Brigade: Hat | g orläufige Entſcheidung Bemerkungen 


Jahre Mr. ber alphabetifchen bezirk der Erſatzkommiſſion 


Liſte meſſen 




















Original koſtenfrei. Duplikat 50 Pfennig. 


Inhaber bleibt verpflichtet, ſich in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar jedes Jahres unter 
Vorzeigung dieſes Scheine bei ber Drisbehörbe zur Rekrutirungsſtammrolle anzumelben. 

Die jährliche Anmeldung ift jo lange zu wiederholen, bis Inhaber eine endgültige Entfcheibung 
über feine Dienftverpflihtung durch die Erjagbehörben erhalten hat, mithin entweber einem Truppen⸗ 
oder Marinetheile zur Einftellung überwiejen oder durch Empfang eines beſonderen Militärpapiers ober 
Scheines von ber Wieberholung ber Anmeldung entbumben ift. 

Wechſelt Inhaber im Laufe eines der Jahre, in welchem er ſich zur Aufnahme in bie Rekrutirungs⸗ 
ftammrolle angemeldet bezw. anzumelden Hat, ben dauernden Aufenthaltsort oder Bohnfib, fo bat er 
dieſes behufs Berichtigung ber Nefrutirungsftammrole ſowohl beim Abgange ber Behörbe ober Perſon, 
welche ihn in die Stammrolle aufgenommen Hat, al3 auch nad Ankunft an bem neuen Orte derjenigen, 
melde dafelbft die Stammrolle führt, fpäteftens innerhalb dreier Tage zu melben. 

Aiußerdem find bei jeber Meldung etwa eingetretene Veränderungen bes Gewerbes, Standes u. ſ. w. 
anzuzeigen. 

Verfäumniß der Meldefrift entbindet nicht von der Meldepflicht. 

Wer bie vorgeferiebenen Meldungen zur Stammrolle oder zur Berichtigung derjelben unterläßt, 
wird mit Geldſtrafe bis zu breißig Mark ober mit Haft bis zu drei Tagen beftraft. . 

Jede gejchehene Ab⸗ und Anmelbung wird auf ber Nüdjeite dieſes Scheines vermerkt; beim 
Berziehen wird der Abmeldevermert mit bem Orte „wohin“ verfchen. 


Anmerkung. 

1. 3 törperlihen Fehler werden wie für bie alphabetiſche Lifte vorgefdirieben, bezeichnet (fiche Mufter 6 
Anmerkung %). Die vorläufige Entſcheidung der Erjapfommifiton wird nur unterftempelt. 

. Im Boofungsfgjeine der Milttärpflichtigen ber feemänniföen und halbfeemänntfcen Bevölkerung ift ber im 
Mufter für die Coosnummer vorgejehene Raum zu durdöfteeihen und bie Zugehörigkeit zur jeemännifchen oder halbfer 
männifdien Bevölterung in Spalte „Bemertungen” erfihtli zu machen. 


— 19 — Mujter 14. 


Mufter 12 zu S. 73. 





Nr... ber Vorftellungslifte 
des Aushebungsbezirfes... 
für 19 _ 


Urlaunbspaß. 


1. Der Refrut (Stand ober Gewerbe) .... — (Bor und Faniiliennamen), geboren am 

— — 18... m "Ort, Kreis, Negierungsbezirt, Bunbesftaat), ift bei 
ber "Aushebung für 19. für (Zruppentheil oder Waffengattung) ausgehoben und 
bis zu feinem Dienfteintritte nad) beurlaubt worben. 

2. Inhaber Hat fi (Zeitangabe ober zu ſehen „an einem noch ſpäter zu beſtimmenden 
Tage”) zur Abſendung an feinen Zruppentheil bei bem ..... — Gezirkskommando) in (Ort) 
— — „ wenigſtens mit Oberkleidern, Stiefeln und einem Hemde verſehen, unter Abgabe dieſes 
Paſſes zu melden. 

Im Unterlaſſungsfalle wird er nach dem Militärftrafgefege beſtraft. 

4. Inhaber tritt mit Aushändigung dieſes Paſſes zum Beurlaubtenftand und in die Kontrole des 
Hauptmelbeamts, bes Melbeamts, ober bes Bezirksfeldwebels feines Aufenhaltsorts. Er ift ver 
pflichtet, jebe AufentHaltsveränberung feiner Kontrolftelle innerhalb von brei Tagen anzuzeigen und 
fi beim Verziehen in einen anderen Kontrolbezirk bei der dortigen Kontrolftelle innerhalb von drei 
Tagen anzumelden. Bumiberhandlung wird beftraft. 















tem 


19... 





Bezirfsfommando .... 
(L. 8.) 





Anmerkung. Ber Urlaubspak ift in der Größe eines Viertelbogens anzulegen. 


Mufter 18. — 130 — 

Mufter 13 zu 8. 74. i Bezirk deB ...... Armeelorps. 

II Jahr 19.... 
Nachweiſung 


der nicht aufgebrachten Rekruten, 
ſowie der als überzählig zur Einſtellung verfügbaren tauglichen Militärpflichtigen. 









Provinzialwaffen 












Detonomie 
Handwerter 





& 
gand · * —— — 















Beoöttenung fe | gesättening er 
Bemer- 
& & | ange 
3 8 lg $s 
6:3 =; 
8 HAHELKI 
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tonnten nicht aufgebradjt werden: 


jen« 
—E 


hene 
FEN 
ſchiffer- 

truppen — 
und bie 
Berftdie 
viflonen.) 








B. Sur Einſtellung nod verfügbar (Nacherfag und Ueberzählige): 
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Anmerkung. Beim XIV. Armeelorps tritt ſowohl unter A wie unter B eine Trennung nad Großherzothum 
Baden und Elfaß-Lothringen ein. 







Bezirk 


Ergebniſſe des Heeres-Ergänzungsgefhäfts im (Bezirt) _...... 
für das Jahr 


.|8.| 9. |10. 


EIHELIETEEN® 
Davon fin 


Aeberſicht 


16.|ı.| 18 
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ber 


Mufter 14 


Muſter 14 zu 8. 79. 



















Hften geführt 
ohne Entfhulbigung außgebtichen 


IB unermitielt in den Reftantens 











anderwärtß geftellungspflichtig 


gemorden 
wurddgeftent 


ausgefäioffen 


außgemuftert 


dem Sanbfurm 


ber Marine-Brfagreferoe über« 


erfen Mulgcbois 
der @rfaprefere übermiefen 


übermiefen 
w 


ausgehoben 


— 


ie 
ein: 
getreten 











übergäätig geblieben 
Summe 7 bis 18 


in daß Heer 
in bie Marine 


1] 2». | zu. | m. 
Bon ben unter 16 &e- 


2. 











8 find ferne 
or Beginn deal 


[Wegen unerlaubter Aus» 















tannten findausgehoben] mititärpfiiätie wanderung 
für die jeen Aserg Mel b. nod) in 
für das dee rine an verurtheil unterſuchung 
g Fi & 
Ss |e sg 55: 
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Und zwar: 
[von den 20jährigen| _ 








» «21. 








» = älteren. 
























































Anmerkung. Die in Spalte 24 und 25a Geführten werben in bie übrigen Spalten dieſer Meberficht nicht, meht aufgenommen. 


Muſter 16. — 132 — 


Mufter 15 zu 8. 84. 


Meldefchein zum freiwilligen Gintritte. 


Dem ————— (Stand oder Gewerbe) —... u Gor- 
und Familiennamen) welcher am Mn ee 18 — m — nn. (Dit, 
Kreis, Regierungsbezirk, Bunbesftaat) .. geboren ift und ſich gegenwärtig zu (Ort) — 
im diesſeitigen Aushebungsbezirk aufhält, wird hierdurch die Erlaubniß, ſich zum freiwilligen Dienſteintritt 
(auf zwei, drei, vier, bei der Marine auch fünf oder ſechs Jahre ober in eine Uuterojfizierſchule) zu 
melden, ertheilt. 

Diefer Schein behält feine Gültigkeit biß zum 31. März 1 




















Der Eivilvorfigende der Erfapfommiffion des Aushebungsbezirkes .......... u... 


(€. 8.) 


Driginal Loftenfrei. Duplikat 50 Pfennig. 


Anmerkung. 

1. Der Schein iſt in ber Größe eines Viertelbogens anzulegen. 

2. Etwa erlittene Strafen find auf ber Rüdfeite anzuführen, oder es Ift anzugeben, daß eine Beftrafung bisher 
nicht erfolgt iſt. 

3. Bei Mitttärpfliitigen der ſeemänniſchen oder halbſeemänniſchen Bevölkerung hat der Meldefcheln zu lauten: 
‚zum freiwilligen Eintritt in die Marine”. 


— 13 — Mufter 16. 
Muſter 16 zu $. 85. 


Annahmeſchein. 





Der Zremwilige Stand ober Gewerbej— — Wor⸗ und Familiennamen), geboren am 
—“ — 18 zu (Ort, Kreis, Regierungsbezirk, Bundesſtaath, ift bei dem Truppens 
Denwei⸗ m (mer, breis, vier⸗, bei der Marine auch fünf ober ſechs⸗) jahrigem Dienfte angenommen 
und bis zu feinem Dienfteintritte nad). beurlaubt worben. 

Inhaber gehört mit Aushändigung dieſes Scheines zum Beurlaubtenftand und hat ſich behufs 
Aufnahme in die Kontrole bei ber Kontrolftelle feines Aufentyaltsorts (Hauptmelbeamt, Meldeamt oder 
Bezirköfeldwebel) innerhalb von 3 Tagen anzumelden. 

Inhaber ift verpflichtet, jebe AufentHaltsveränderung ber Kontroljtelle anzuzeigen, auch ſich beim 
Verzug in einen anberen Kontrolbezirt bei ber bortigen Kontrolftele anzumelden. Unterlaffung biefer 
innerhalb 3 Tagen zu bemirtenden Meldungen wirb beftraft. 

Der Geftellungsbefehl zum Dienfteintritt wird bem Inhaber durch Vermiltelung des Bezirks⸗ 
tommandos zugehen. Deinfelben ift unweigerlich Folge zu leiſten. 


nun np DEM anna EM nenn een 








Der Kommandeur des (Truppen-[Marine-]theils). 
(LS) (Unterfgrift.) 


Driginal koftenfrei Duplitat 50 Pfennig. 


Anmerkung. Der Amahmeiheln iſt in Größe eines Biertelbogens anzulegen. 
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Mufter 17. — 134 — 


Mufter 17 zu S. 88. 


Bererhtigungsfihein 


zum einjährig-freiwilligen Dienfte 





D . (Bor« und Yamiliennamen), geboren 
am ........tER . — 18... — (Ort, Kreis, Regierungsbezirk. Bundes⸗ 
ftaat), erhält nach Prüfung feiner perſönlichen Verhältniſſe und feiner wiſſenſchaftüchen Befähigung hier— 
mit die Berechtigung, als Einjährig-Freimilliger zu dienen. 

Behufs Zurüditellung von der Aushebung hat fi) Inhaber beim Beginne besjenigen Kalender 
jahrs, in welchem er das 20. Lebensjahr vollendet, fofern er nicht bereits Border zum aktiven Dienfte 
eingetreten ift, bei der Erſatzlommiſſion feines Geftellungsorts ſchriſtlich oder mündlich zu melben. 

Bei der Meldung zum Dienfteintritt ift biefer Schein und ein obrigkeitlihes Zeugniß über bie 
fittliche Führung feit jeilung der Berechtigung vorzuzeigen. 

Wer ben Beitraum ber gewährten Zurüdjtellung verſtreichen läßt, one fi zum Dienfteintritt zu 
melden, ober nad) Annahme zum Dienft fich rechtzeitig zum Dienftantritte zu ftellen, verliert Die Berechtigung 
zum einjährigsfreiwiliigen Dienft. 

Die Einreichung eines Geſuchs um weitere Zurüdftellung entbinbet nicht von der Verpflichtung 
der Meldung zum Dienfteintritte vor Ablauf der Burüdftellung. 

(Ort, Datum.) 





BU ... 











Prüfungstommiffion für Einjährige Freiwillige. 
(L. S.) N. N. N. N. 


Inhaber ift bis zum 1. Oktober — von ber Aushebung zurüdgeitellt. 
Beim Eintritt einer Mobilmachung Hat er ſich fofort zur Stammrolle anzumelden. 
(Ort, Datum.) 


Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirtre 
(L. S) NN. NN. 


Die Zurüdftelung ift bis zum 1. Dftober 19...... verlängert. 
(Ort, Datum.) 





Erfaglommiffion des Aushebungsbezirkes 
(L. S) N. N. NN. 


Driginal koftenfrei. Duplitat 50 Pfennig. 


Anmerkung. 
Der verechtigungaſchein ift in ber Größe eines Bogens anzulegen. 
Auf der britl seite bes Vogens find die Beftimmungen der $$. 98 umd 94, 1'189 abzudruden, 


— 15 — Dufter 17a 


Mufter 178 zu $. 89. 


Grklärung des gefeblidyen Vertreters zu dem Dienfleintritt als 
Ginjährig- Freiwilliger. 


R ertheile Hierdurch meinem Sohne Münbel ... — an mem geboren 
zu — meine Einwilligung zu jeinem Dienjteintritt als Ein 
jährige reimilliger und erfläre gleichzeit 
a) daß für die Dauer bes einjährigen Dienftes die Koften des Unterhalts mit Einſchluß ber 
Koften der Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung von dem Bewerber getragen werben follen; 
b) baß ih mich dem Bewerber gegenüber zur Tragung ber Koften bes Unterhalts mit Einfluß 
ber Koften der Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung für die Dauer bes einjährigen Dienftes 
verpflichte und daß, foweit die Koften von ber Militärverwaltung beftritten werben, ich mid 
dieſer gegenüber für die Erfahpflicht des Bewerbers als Selbftihulbner verbürge. 
BES ben m. — 19... 


Vorſtehende Unterjehrift be... 





am 

















und zugleih, daß der Bewerber d Ausſteller der obigen Erklärung nad en Vermögens» 
verhältniffen zur Beſtreitung ber Koften fähig ift, wird Hiermit obrigfeitlich beſcheinigt. 


— — DEI — *. 10 — 








€. 8) ‘ 


Anmerkung. 
1. Je nachdem die Grflärung unter a oder unter b abgegeben wird, tft ber Text unter b ober unter a zu 
durchſtreichen. 
2. Werden bie unter b bezeichneten Verbindlichleiten von einem Dritten übernommen, fo Hat dieſer eine beſondere 
Grflärung hierüber in folgender Form außzuftellen: 
Gegenüber dem ... 
ber fi zu feinem Dienfteintritt als €: ährig-Sreinitiger melden will, verpflichte is mid zur Tragung der 
Koften des Unterhalts mit Einſchluß ber Koften ber Ausrüftung, Belleidung und Wohnung für die Dauer 
bes einjährigen Dienftes. Someit die Koften von ber Milttärverwaltung beftritten werben, verbürge ich mic 
biefer gegenüber für die Erſatzpflicht des Vewerbers als Selbſtſchuldner. 


m Wu. 
Vorſtehende Unterſchrift ze. 


8. Die Grflärung unter b, ſowie die Erklärung des Dritten bedarf der gerichtlichen ober notariellen Beurkundung, 
wenn des Erflärende nicht kraft @efehes zur Gewährung des Unterhalts an den Bewerber verpflichtet tft. 
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Mufter 18. — 16 — 


Mufter 18 zu $. 90. 
Beugniß 
über die wiflenfchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienft. 


— (Bor: und Familiennamen) ..,_ geboren am .... ten ..... . 18... zu (Ort, 
Kreis, Regierungsbezirk, Bunbesftaat), (Religion), Sohn des (Name und Stan Vaters) zu (Ort, 
Kreis, Regierungsbezirk, Bunbesitaat), Hat bie Hiefige Anftalt von ber Klaſſe (Nummer der Klaffe) an 
befucht und der lafje (1 ober 2) . Jaht(e) angehört. Er Hat in ben von ihn befuchten Klaffen 
an allen Unterrihtsgegenftänden TH) mmen. 

1. Schulbefud und Betragen: 

2. Aufmerfjamfeit und Fleiß: 

3. Maß ber erreichten Kenntniffe: \ 

(Ob ber Befuch der betreffenden Klaſſe erfolgreich geweſen, ob die Entlafjungsprüfung beftanden ift.) 









(Ort, Datum.) 
Direltor und Lehrerkollegium. 
— Gezeichnung der Anftalt) gu ....... — PEN. 
NN. (Schulfiegel.) _N. 
Direktor. Oberlehrer. 


Auf Grund dieſes Zeugniſſes und ber nachſtehenden, gemäß $. 89,4 ber Wehrordnung beizu⸗ 
fügenben Beläge: . 

a) eines Geburtszeugniffes, 

b) der nad Mufier 178 ertheilten Einwilligung des geſetzlichen Vertreters mit ber Erflärung, 

daß für die Dauer des einjährigen Dienjtes bie Kojten bes Unterhalts, mit Einfluß der 
Koften der Ausrüftung, Belleidung und Wohnung von dem Bewerber getragen werden follen. 
Statt diefer Erklärung genügt die Erklärung des geſetzlichen Vertreters oder eines Dritten, 
daß er fi) dem Bewerber gegenüber zur Tagung der bezeichneten Koften verpflichte und baß, 
foweit die Koften von ber Militärverwaltung beftritten werden, er ſich dieſer gegenüber für 
bie Erfaßpflicht bes Bewerber als —— verbürge. 

Die Unierſchrift des geſetzlichen Vertreters und bed Dritten ſowie Die igfeit bes 
Bewerbers, bes geſehlichen Vertreter ober des Dritten zur Beſtreitung ber Koften ift obrig⸗ 
keitlich zu befcheinigen. Uebernimmt der gefeglicde Wertreier oder der Dritte die in bem vors 
ftehenden Abſahe bezeichneten Verbindlichkeiten, jo bebarf feine ErHärung, fofern er nicht ſchon 
Traft bes Gefeges zur Gewährung des Unterhalts verpflichtet ift, der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung. 

8 Bei Freiwilligen der feemänniihen Bevölkerung genügt die Einwilligung bes geſetzlichen 
ertreters. 

e) eines Unbeſcholtenheitszeugniſſes, welches für Böglinge von Höheren Schulen (Gymmnafien, 
Real-Öymnafien, Ober-Realfhulen, Progymnafien, Realſchulen, Real-Progymnafien, eren 
Bürgerſchulen und ben übrigen militärherechtigten © wanftalten) durch ben Direktor der Lehr⸗ 
anftalt, für alle übrigen jungen Leute duch die Polizeiobrigfeit oder ihre vorgejegte Dienft 
behörde auszuftellen 1: 

muß bie Extheilung des Berechtigungsſcheins zum einjährig = freiwilligen Militärbienfte bei_berjenigen 
Prüfungskommiffion für Einjährig⸗Freiwillige, in beren Bezirk der Wehrpflichtige geftellungspflichtig jein 
würde, ſchriftlich nachgeſucht werben. 

Das Geſuch ift fpäteftens Bis zum 1. Februar bes erften Militärpflichtjahrs, d. h. besjenigen 
Jahres, in welchem das 20. Lebensjahr vollendet wird, bei ber betreffenden Prüfungskommilfton zu ftellen. 
Der Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung muß bis zum 1. April besjelben Jahres erfolgt fein. 

Nichtinnehaltung des letzteren Zeitpunkts Hat den Verluſt des Anrechts auf Erwerbung bes 
Berechtigungsſcheins zum einjährigefreimilligen Dienfte zur Folge. 

Driginal Eoftenfrei. Duplitat 50 Pfennig. 

Anmerkung. 1. Gine von ber tänbigen Schule tsbehörbe gen te Bei 
torifcen Lehrgegenftam tft in dem a ag a 7 ER iſt PA Fr en 

oger anzulegen. 


— 17 — Muſter 19. 


Mufter 19 zu SS. 102 und 121. 


Zandflurmrolie I und IL 





—eA — 
eiß 2c.) uf alt3o: 
Samitiennamen | per Gebuit (Bohrung) .— Be 
und u 
Vornamen Stand Erſat· | merkungen 
ober i kommiſſion 
ind 


| 


1. Die Landſturmrolle I enthält bie Landflurmpflichtigen bes erſten Aufgebots und bie unausgebildeten Land» 

furmpflichtigen bes zweiten Aufgebots ber vom Aufrufe betroffenen Jahresflafien. 
Im die Sandfturmrollen II werben bie vom Aufrufe betroffenen ausgebildeten Landſturmpflichtigen bes 

zweiten Aufgebot aufgenommen. 

2. Die Landſturmrollen werben in ber @röße eines Bogens angelegt unb für bie Namen jede Seite in ber Regel 
in fünf Duerfpalten getheilt. 

8. In den Sanditurmrollen II if in Spalte 2 aud ber „Dienfigrab” anzugeben, Spalte 6 bleibt unausgefüllt. 

4. In Spalte 7 iſt bie erfolgte Einftelung unter Angabe bes Zruppentheils 2c. oder die Art det Verwendung 
einzutragen. 











Mufter 20. — 18 — 


Muſter 20 zu $. 126. 
Zifte 
der im Begirfe des ........ AUrmeelorp3 von ber. ................ (Behörde) . . 
für den Fall ei einer Mobilmahung als unabkommlich bezeichneten Beamten. 
Termin am 1. Februar. 





Als unab⸗ 


Die 
rg 
ige ung 





Erläuterungen. Bon ben in der Lifte für (19..../...) al unablömmlich bezeichneten Offizieren und Mannſchaften find 
abkommlich und deshalb tn bie vorliegende Lifte nicht aufgenommen. 


Zu Mufter 20 zu $. 126. 

Nachtragsliſte 
zu den unterm 1. Februarim Bezirke des Armeekorps von der. u Behörde) 
für den Fall einer Mobilmachung als unablömmlich bezeichneten Beamten. 
Termin am 1. September. 

















B. Bugang. 








— 19 — 


Namentliche Liſte Ur. 


der feitend der ___..... (Eifenbahnvermwaltung) .... 





ausgewählten Mannfchaften aus dem Landmehrbezirk ... 


Dufter 21. 


. für Zelbeifenbahnformationen 



























1] 4. 5. 6 
a Bors Mititärdienft- ann un bei 
und grad und [welhemXTrup- 
ben Dienft dei jeil ind 
. Bal ft Familien · Truppen · — Heer On 
& verwaltung namen gattung | eingetreten 


Erläuterungen. 


7. 8 
Wohnort Bemerkungen 
ber ber Inſpeltion 
Kreis Woh · Bahn der \ ehrs⸗ 
ꝛc. nung J verwaltung truppen 















1. ine Lifte iſt auf eim beſonderes Blatt zu fchrelben, fo daß biefelben einzeln zu verfenden find. Die 
2. 


iften find [r nummeriten. 
erhalb 


3. Den geſammelten 


Spalten enthält: 


















—— wãhlten befinden fi 
ol 
Re | gregeiten | 98 Generalſtabes in Site unter mefiger 
ber Armee laufenden 
ftellung Bertheitten Ausgemählten 






Die Namen ber Audge- 


er eingehnen Kiften find die Beamten zc. derfelben Bienfttelung Binter einander aufzuführen. 
iften jeder Bahnverwaltung Ift eine jummarifche 


eberficht beizufügen, welche folgende 


Zu Mufter 21 gu $. 127. 






Bemerfungen 






er 


Falter 20, 28. - 19 — 


Meufter 22 zu $. 128. 


Life 
der im Bezirke der _........... (Eifenbahnverwaltung) _____... angeftellten Beamten und 


Arbeiter, welche von dem Bezirkslommando..... kontrolirt werden und bis 
zum 1. Wpril 19. vom Wafteniene rüdguftellen find. 



















1 2. 4. 6 7. 
Militär Bann und bei 
oder Bor- und | Dienftgrad welchem Truppen« Wohnort 
Nr] Funktion im | Familien⸗ un! teil inß ſehene — Bemerkungen 
Eifenbahn | namen Truppen Kreis 














‚Heer eingetreten 





bienfte gattung 


Wiufter 28 zu S. 128. 


Befheinigung 


über Anftellung im Dienfte der (Bezeichnung der Eifenbahn). 


Der (Bor: und Familiennamen), welher nad) Ausweis feiner Militärpapiere im Bereiche des Bezirls⸗ 
lommaudo kontrolirt wird, iſt als (Stellung oder Funktion im Eiſenbahndienſte) 
bei der unterzeicjneten Eifenbahnverwaltung angejtellt und daher vom Waffendienfte zurüdguftellen. 

(Ort, Tatum.) 





GBezeichnung der Eifenbahnvermwaltung.) 
(Stempel.) . 
Inhaber iſt, fofern er im Eiſenbahndienſt verbleibt, bis zum 1. April vom Waffendienſte zurückgeſtellt. 
(Ort, Datum.) 


GBezeichnung des Bezirkskommandos). 
(Stempel.) 
Anmerkung. 


FH Belheinigungen über Anftellung von ausgebildeten gandiurmpfitäftgen bes zweiten Aufgebots 
find die Worte „Lontrolirt wird“ zu ſtreichen und dafür zu fepen: „feinen Wobnfig Bi 


— 141 — 


Landwehr-Bezirkseintheilung 
für das 


Deutſche Reich. 


Anmerkung: Das alphabetifhe Verzeihniß der Lanbmehrbegirie Aehe Seite 166. 
























Infanterie —— —— teren Bayern 
Armeelorps. Brigade. Landwehrbestrie. (bezw. Auspebungs-) md ea. — ** —* 
eg! esirf). 









Königreich Preußen. 
RB, Königsberg. 









Kreis Labiau. 

. Beblau. 

= _Riederung. 
Kreiß Heybelrug. 
Stadt Tilfit. 
Landkreis Tilft. 
Kreis Memel 
Kreis Ragnit. 

D FH terburg. 

. arkehmen. 
Kreis Stallupönen. 
‚ *  Gumbinnen 
illkallen. 

















R-B. Gumbinnen. 







RB. Königsberg. ” 












R-B. Gumbinnen. 
















Kreis Pr. Eylau. 
. riebland D. Pr. 
deilsb 
Kreis Gensburg. 
. Johanntsburg. 
DR — — 
Kreis isbauſen 
Stadt Eine jsberg. 
Landkreis Königsberg. 
Kreis Braunsberg. 





R-B. Königsberg. 

















Löen. RB. Gumbinnen. 



















Königsberg. 








RB. Königsberg. 









Braunsberg. 





Kolland. 
«__Robrungen. 
Kreis a jerburg. 
«-  Goldap. 
" _ Diepto. 
Kreis Raftenburg. 
Zoſſel. 
___* _Gerbauen. 
Kreis Auenhehn. 
telsburg. 
















Goldap. RB. Gumbinnen. 











78. 











Raftenburg. 



















Allenftein. 


RB. Königäberg. 





76. 





18 


142 — 








Urmeelorps. 


IL 













Infanterie 


Brigade. Landwehrbezirke. 





Bermaltungs- Bunbesftaat 
(an Köntgreijeßreußen, Bayern 
(bezw. Aushebungs-) hand Badifen au Preing, bay 


bezixke. 


Kreis Random. 
Stadt Stettin. 
Kreis Ufedom-Bollin. 

















Kreis Kammin. 
*  Naugard. 
«  Greifenberg. 
egenwalde 








Kreis Antlam. 


Demmin. 
*  Uedermünde. 
- Greifswald. 









Kreis Franzburg. 
* ügen. 
Stadt Stralſund. 















— Kreis Grimmen, 
Kreis Köslin. 
- . -Rol oͤrlin 
Belgard. “ Bublig. 
«  Belgard. 
Sglevelbein. 





















Stargard. 


Stadt Stargard. 
Kandfreis Saapig. 
Kreis Breifenhagen. 
“_ Borig. 













Bromberg. 











Stadt Bromberg 
Landtkreis Bromberg. 
Kreis Birfih. 

















Schneidemũhl. 


Kreis Kolmar 1. Bol. 
* Gzarnilau. 











Onefen. 






















Inomwrazlam. 






-__Süehne. 
Kreis Gnefen. 
“  Mogilne. RB. Bromderg. 
* Bongromig. 
« Bitlowo. 
Zuin. 
Kreis Inomwrazlam 
Strelno 
Schubin. 











Deutſch · Krone. 





Kreis deuiſch· Krone. 
latow. 


RB. Marienwerber. 













NReuftettin. 






Frankfurt aD. 


Rreiß Neuftettin. 









 ramburg, RB. Röslin. 





Stadt . 
ae 
Beſtſternberg. 














Cuſtrin. 





brigade im Frieden unterftelt. 


Kreis önigdberg er. R-B, Frankfurt a. D. 


oldin. 
-  Dfifternberg. 


*) Der 1. Bezirk if dem Kommandeur der 5. Infanteriehrigade, ber 2. Bezirk dem Kommandeur ber 8. Kavallerie 


Abgrenz: 
















Bunbdesftaat 
Kim KönigreigePreußen, Bayern 
und Sachſen auch Provinz, bezw. 
Regierungsbegirh). 


Königreich Preußen. 


Berwaltungs- 
(bezw. Aushebungs-) 
besirte. 
















Stadt Landsberg. 
Landsberg a. ©. Ranbfreis Dandöberg. 
Kreis Arnswalde. 

«  Sriedeberg. 
Kreis Croſſen. 
Crofſen. ũllichau 

chwiebus. 


Bier, 
anl 8 Guben. 
Guben Stadt For. 

Sandkreiß Goran. 


Kreis Luckau. 
- Galau. 


' ” | Kreis Nübben, 
i 
! 






Boldenberg. 






















: RB. Frankfurt a. D. 


















Salau. 











Stadt Cottbus. 
Sottbus. Sandtreis Cottbus. 
Kreis Spremberg. 


Stadt Pots dam 
Kreis Zaudy-Belztg. 


Kreis Jüterbog-Qudenwalde. 
Beeskow· Storkow. 


Stadt Brandenburg. 
Kreis ’Weithavelland. 
Stadt Spandau. 
Kreis Dfthavelland. 











Botsdam. 














Jüterbog. 









R-B. Botsdam. 









Brandenburg a. $. 










1 Berlin. 














Hauptjtabt Berlin. 





U Berlin. 








IN Berlin. Kreis Dberbarnim. 


« __Riederbarnim. 
Stadt Schöneberg. 

. Mi —A 
Kreis Teltom. 
Stadt: Charlottenburg. 
Hauptfiabt Berlin. 
Kreis Dftpriegnig. 

Beſtpriegnitz. 
Kreis Ruppin. 


Kreis Vrenzlau. 
Angermũnde. 
lin. 












Gandwehrinſpektion.*) 






















R.⸗B. Botsbaı. 





J 





*) Die milttärtfdge Konttole if innerhalb ber vier Landwehrbezirke Berlin unter Begfall einer räumliden 


ung nad Waffengattungen zc. organifirt. Siehe Allerhöchſte Kabinetsordre vom 16. Rovsmber_1898 
Berorbnungsblatt 1898 ©. en) 


und bie dazu im Armee-Berorbnungsblatt erlafjenen Ergänzimgen. 
18° 











Infanterie 


Urmeelorps. Brigade. 


Landwehrbezirke. 







Berwaltungs · 
(bezw. Aushebungs-) 
bezirke. 


Kreis Jerichow L 
“ jerichow I. 





1. Bezirk.*) 


Magdeburg. 


Stadt Magdeburg. 
Kreis Wanzleben. 





Reubaldensleben. 


Kreis Gardelegen. 
* _ Reubaldensleben. 
« Bolmirftedt. 





2. Bezirt*) 


Stendal 


Kreis Stendal. 
«  Dfierburg. 
Salzwedel 





Halberftadt. 


Stadt Halberftadt. 
Landkreis Halberftabt. 
Kreis Dichersleben. 


Srafſchaft Wernigerode. 


Bundesfaat 

im KönigreiheBreußen, Bayern 
und Sachſen auch Provinz, bezw. 
Regierungsbegtrk). 


Königreich Preußen. 


RB. Magdeburg. 





Alchersleben. 


Kreis Calbe. 
Stabt Aſchersleben. 
Landkreis Aſchersleben 





Sangerhauſen. 


Manoſeider Gebirgskreis. 
Kreis Sangerhauſen. 


RD. Merſeburg. 





Deſſau. 


I Rreis Deffau. 


«__Zerbft. 





Bernburg. 


Kreis Göthen. 
«  Bernbur; 
» _Ballenftedt. 


derzogthum Anhalt. 





Halle a. ©. 


Saaltreis. 
Stabt Halle a. ©. 
Mansfelder Seekreis 


Königreig Preußen. 





Bitterfeld. 


Kreis Deligih. 
Bitterfeld. 
Bittenberg. 





Torgau. 


Kreis Torgau. 
Schweinitz. 
« _Liebenwerda. 


RB. Merfeburg. 





1. Begirt.*") 


Altenburg. 


Bezirk Altenburg (Stadt). 
- Altenburg (Land). 
«- Ronneburg. 
Noda. 


a 





Naumburg a. ©. 


Kreis Raumburg. 
QZuerfurt. 
Edgartaberga. 


Königreich Preußen. 





Beibenfels. 





*) Der 1. Bezirk if dem Kommandeur ber 18. Infanteriebrigade, der 2. 


1. Zavalleriebrigade im Frieden unterftelt. 
“ 


) 
8. Ravalleriebrigade im Frieden unterftellt. 


Kreis Merieburg. 
Stadt Weißenfels. 
Landkreis Weibenfels. 
Stadt Zeig. 
Sandtzeis veid. 





RB. Merfcburg. 


Bezirt dem Kommandeur ber 


Der 1. Bezirk ft dem Kommandeur der 16. Infanteriebrigade, der 2. Bezirt dem Kommandeur ber 











Urmeelorps. 





Berwaltungs- 
(bezw. Aushebungs-) 
bezirle. 





Stadt —D 
Landkreis Börlig. 






Bundesftaat 


(im KönigreiheBreußen, Bayern 
und Sachſen auch Broving, bezw. 


Regterungsbegirt). 
Rönigrei Preugen. 









































































































































































Schroda. 












7 Kreis Bunzlau. F 
3 Rreis Röwenberg. RB. Liegnin 
& — u 
ji Kreis —— 
2 Abt RB. Bol. 
Kreis jan. 
= Sprottau. . —5 
# * _ üben. 
> Kreis Grünberg. 
& | Pefela.D- — 
9 Kreiß Hoyersiwerba. 
Rustau. [u olhenburg. 
Stadt Liegnip. RB. Liegnig. 
Liegnip. Sandfreis Stegnij 
Kreis Goldberg-Haynan. 
Kreis Schönau. 
Jauer. -  Boltenhayn. 
auer. 
dirſchberg ——— 
Reis Siemit 
tt ofen. 
Polen. Sanbieeis Pofen-DR. 
hd “Bel. 
Kreis Gamter. 
Samter. 
Reutomiſchel. 
Koſten. 
RB. Voſen. 












Schrimm. 


Kreis Pleſchen 
. arotſchin. 
Egrium. 















Rawitſch. 





WRawitſch. 
RKoſchmin. 
Arotoſchin. 























Dſtrowo. 





*) Der 1. Beurk 
9. Kavalleriebrigade im rieben unterftelt. 


Kreis Dftrowo. 
Abelnau. 
Schildberg. 
Kempen. 












if dem Kommandeur der 17. Infanteriebrigade, der 2. Bezirk dem Kommandeur Der 




















Armeelorps. Landwehrbezirke. 


Berwaltungs- Bundesfaat 

Kim KönigreicheBreußen, Bayern 

Gerw. Ausgebungs) | np&adzfen aud Provinz bezw. 
begirte. Regierungsbegirf). 


Königreidy Preußen. 
Kreis Striegau. 
Baldenburg. 





Schweidnitz. 


Münfterberg. 


Kreis Bla. 
“ gabeihmenbt. 
* ode. 
Stadt Echmeibnif 
Landkreis Schweidnig. 
Kreis Reichenbach 
Kreis Münfterberg. 

. Geantenfein. 

. trehlen. 

. Rimptid. 





1 Breslau. 


Gtadt Breslau RA. Breslau. 





Brieg. 


Kreis Brieg. 
- Dbhlau 
“ Ramslau. 





U Breslau. 


Zandfreis Breslau. 
Kreis Reumartt. 
Trebnitz. 





Dels. 


Kreis Dels. 
« Groß-Bartenberg. 
-_Militid. 





vv Boblau. 


Kreis BWohlau. 
« Gubrau. 
Steinau 





Gleiwitz. 


Stadt ir 
Landkreis Toft-@leimig. 
Kreis Broß-Strehlig. 

= _Babrze. 





Beuthen DJS. 


1. Bezirt.*") 


Kreis Zarnomig. 
Siadt Königshütte, 
Stadt Beuthen. 
Landkreis Beuthen. 





Kattowitz. 


Siadt Katlowitz. 
Landkreis Rattowip. 





Sofel. 


Kreis Eofel. 
Reuſtadt 








Rybnit. 


Kreis Blech. RB. Dppeln. 
“ Sobmit. 





Natibor. 


2. Bezirt.**) 





Kreis Ratibor. 
- Reobihüg. 
Kreis Neiße. 
Sroittau. 
Stadt Dppeln. 
Landkreis Dppeln. 
Kreis Faltenberg. 
Kreis Rofenberg. 
* Sublinig. 
Areuzburg. 


*) Der 1. Bezirk iſt dem Kommandeur der 22. Infanteriebrigade, der 2. Bezirt dem Kommandeur ber 11. Feld» 


artilleriebrigabe im $rieden unterftellt. 


Der 1. Berirt ift dem Kommandeur ber 28. Infanteriebrigade, ber 2, Bezirk; dem Kommandeur ber 


12. Kavalleriebrigade im Frieden unterßellt. 


- UT — 



























Infanterie Verwaltungs 
Urmeelorps. u Landwehrbezirke. (bezw. Aushebungs-) 
brigade. bezirke. 


Stadt Dortmund. 


Landkreis Dortmund, 
Kreis Hörde. 














Bundesftaat 
(im KönigreicheBreußen, Bayern 
und Sachſen auch Provinz, bezw. 
Regierungsbezirk). 


Königreich Preußen. 






















Stadt Bodum. R.-B. Arnsbera 
. Bitten. 
Kreis Hattingen. 
Landkreis Bodum. 
Stadt Gelfentirhen. 
Landkreis Gelſenkirchen. 
Kreis Minden. 
 nbbede. R-B. Rınden. 
Fürftenthum Göaumburg- Särftentyum Schaumburg» 
Lippe. Lippe. 

















Kreis Herford. 
Stadt Bielefeld. 
Landkreis Bielefeld. 


Kreis Halle. 
- _Biebenbrüd. 





Bielefeld, 


Auspebungabegirt Detmold. 


Fürftentfum Lippe. 
Königreich Preußen. 


RB. Minden. 





Stadt Münfter. 

Landkreis Nünfter. 

Kreis ienburg. 
« Barendorf. 
Beckum. 


Münfer. 










Kreis Eoesjeld. 
" Steinfurt. 
Coesfeld. « Lüdinghaufen. 
* Borlen. 
Abaus. 
Stadt —— 7 
Landkreis Recklinghauſen. 











Redlinghaufen. 





RB. Munſter. 








Stadt Barmen. 


Barmen. Kreis Schwelm. 






R-B. Düffeldorf. 
RB. Arnsberg. 





Sıadt Elberfeld. 


Eiberfeld. Kreis Mettmann. 








1. Bezirk") 





Stadt Remicheld. 


Sennep. Kreis Lennep. 











Stadt Düflelborf. 


Düflelborf, Landkreis Düfleldorf. 





Stadt Solingen. 


Solingen. Sandkreis Golingen. 





2. Beirt.=) 













RB. Düffelbort, 


”) Zee 1. Bezirk if dem Kommandeur ber 25. Infanteriebrigade, ber 2. Bezirt dem Kommandeur der 


18. Felbarlierichrigade im $rieden unterftet. 


Bezirt ift dem Kommandeur ber 26. Infanteriebrigabe, der 2. Bezirk dem Kommandeur ber 


18. Kavalleriebrigade im eh unterftellt. 


tet if dem Kommandeur ber 27. Infanteriebrigabe, ber 2. Bezirk dem Kommandeur | ber 


14. Ravallı Dan Er im Frieden unterftelt, 












Infanteri Berwaltungs- Bundesfaat 
ü b “ (tn Königreiche Preußen, Bayern 
Armeelorps. Brigade. Sandwehrbezirke. (bezw. Bun) —— 27 
j egterungs! 
snit en. 
Stadt Crefeld. greid) Breuf 
ü Sandtreis Grefeld. 
Kreis Eleve. 
Moers. 





Geldern. 


Kreis Rees. 
uhrort. 


Stadt Efien. 
—— Altendorf, 


2 nei 


Landkreis Effen ohne bie 
bonf, nbeghaufen und 
Küttenfceibt. 


Giabt Duisburg. 
San „te — 
lheim a. d. Ruhr. 
Pr ——— 
her 
. Alm 
Berwaltungsbeztet & 
ermeltung —E— 
Kreis Goeft. 


-  Lippfabt. 
Stadt 
Landkre 







1. Bezirl.*) 













RB. Düffeldorf. 














vu. 
































Hamm. 














A 


Landkreis — 
Kreis Je 












Gtabt Anden. 
Landkreis Aachen. 









1. Bezirk.) 


RB. Aachen. 





VID. 









2. Bezict.”*) 





RB. Düffelborf. 





« Kempen. 
Stadt Münden-Gladbad. 
Kreis Gladbach. 






*) Der 1. Bezirk if dem Kommandeur der 28. Infanteriebrigade, der 2. Bezirt dem Kommandeur ber 

14. Selbartileriebrigabe kan Frieden unterfiellt. 
Der 1. Bezirk ift dem Kommandeur der 29. Infantertebrigade, ber 2. Bezirk ‚dem Kommandeur der 

1b. Seldartileriebrigade im $rieden unterftellt. 









Urmeelorps. 





2 Beziet*) 


Bundesftaat 






Regierungsbegird). 


Königreich Preußen. 
RB. Düfjeldorf. 





Kreis Reup. 
Grevenbroich. 
«Bergheim. 


Stadt Cöln. 
Landkreis Göln. 


Stadt Mülheim a. Rhein. 
ae a.Rhein. 
D ——— 
















1 Begirt.) 


















Siegkreis. 

Kreis Waldbroel. 
Stadt Bonn. 
ern 
* Rheinbad. 























Kreis Reumted. 
Altenkirchen. 

Kreis Mayen. 

- Godem. 






Reuwied. 















Andernach. 





RB. Coblem. 





Ahrweiler. 













Stadt Coblenz. 
Landkreis Goblenz. 
Kreis St. Goar. 
Hohenzgollernfche Lande. 
Kreis Simmern. 

. ell. 

. Li ad. 

= Beten 









Soblenz. 







RB. Sigmaringen. 












Kreuznad. RB. Eoblenz. 













) Der 1. 8 
16. Ranttane im 


”) 2 
16. Ravalerlebeignde im 


2. Bezirt.*) 


Großherzogtfum Dfbenburg. 
Königreich Preußen. 






Fürſtenthum Birkenfeld. 

Kreis St. Wendel. 
Ditweiler. 

Kreis Saarbrücen. 


Kreis Saarlouis. 
. Meriig. 
Stadt Trier. 
Landkreis Trier. 
Kreis Saarburg. 
-  Berncaftel 


Kreis Bitburg. 
« Brüm. 


* Daun. 
Bittlich. 










St. Wendel. 











St. Johann. 
Saarlouis. 


1. Bezirke) 

















R-B. Trier 





I Zrier. 



















ir? IR dem Kommandeur ber 80. Infanteriebrigade, der 2. Bezirk dem Kommandeur ber 
Sieden unterſtellt. 
iſt dem Kommandeur der 82. Infanteriebrigade, ber 2. Vezuk dem Kommandeur, der 
irieden unterſtellt. 
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Infanterie 


Armeelorps. Brigade. 


Hamburg. 


Landwehrbezirke. 


Bermaltungs- Bunbesftaat 

im Köntgreihe®reußen, Bayern 

(bezw. Aushebungs ·) und Gaäfen aus Brovinz, bey. 
begirte, Regierungsbejizt). 





Musbehumgsbegit: 


net. 
Bergedorf. 


Freie und Hanfeftabt Hamburg. 





1. Besit.*) | 


Zübe. 


Breie und Hanfefladt 2übet. | Breie und Hanfeflabt Sübee. 
Kreis Gerz gauen · Königreich Preußen. 
“ pethum ung. Rein. 








I Bremen. 


Mushebungabegirt: 
Bremen. 





U Bremen. 


2. Bezirt.*) 


Freie Hanfeftabt Bremen. 

Aushebungsbezirk: | " 
. Bremerhaven. 
Kreis Lehe. 

« _ Geeftemünbe. Rönigreiä Preußen, 
-  Diterholg. 
“- Blumenthal 
Berden. 
Achim. 
Wotenburg · 
Zeven. 





IX. Stade. 


— N.B. Stade. 
Kreis ort. 

Stade. 

«  Kehdingen. 

" Reubaus a. d. D. 

«- Habeln. 

SBSremervoͤrde. 





Roſtoc. 


Aushebungsbegizt: 
Roftod. 


Aibnig. 





Baren. 


1. Bezirl.) 


Süftrom. Sropherzontfum Medienburge 
Aushebungsbegirt: Sgwerin. 
Maldin. 


Baren. 





Reuftrelig. 


Auohehungobegirt: Grost m 
uf robherzogthum Medlenbu: 
a enburg. De ey. u 
Schönberg. 





Schwerin. 


Musbebungsbegiet: 
Schwerin. 
Hagenow. 
Zubivigsluf. 
Bardim. 





84. (Großßerzoglic; medlenburgifäe). 


2. Bezirt.) 


Bismar. 





ro) thum Medlenburg- 
bhergoglhum Me ure 
Aushebungsbezirt: 
Bismar. 


Grevismüßlen. 
Doberan. 


*) Der 1. — iſt dem Kommandeur der 88. Infanteriebrigade, ber 2. Bezirk dem Kommandeur der 17. Geld» 


arilleriebrigne im $rieden unterſtellt. 


) Der 1. Bezirk ift dem Kommandeur der 84. Snfanteriebrigabe (Groß. medienb.),( der 2 ,Besixt- dem 
Kommandeur ber 17. Kavalleriebrigade (Großh. mecklenb.) im Frieden unterjtelt. 














Berwaltungs- 
(bezw. Aushebungs-) 


Urmeelorps. 
bezirke. 


Kreis Edernfärde. 


. leswig. 
Hufum. 
Eiderftebt. _ 


Stadt Slensburg. 


Schleswig. 





Bundesſtaat 

(im Köonigreiche Preuhen, Bayern 
und Sachfen auch Provinz, bezw. 
Regterungsbezirt). 


Königreich Preußen. 


Landkreis Flensburg. 


Kreis Habdersleben. 
onberburg. 

Apenrade. 

- _Zondern. 


Flensburg. 


Provinz Schleswig · Holſtein. 





Stadt Kiel. 
Landkreis Kiel. 
Stadt Reumünfter. 
Kreis Plön. 
Didenburg. 
Fürftenthum Lübed. 





IX. 
Kiel. 





1. Begirk.*) 


Kreis Rendsburg. 





Rendsburg. 


Steinburg. 


Rorderditimarfchen. 
Su der dithmarſchen. 


Königreih Preußen. 








I Altona, Stadt Altona. 





Vrovinz Schleswig-Holftein. 












Kreis Pinneberg. 
« 6&tormarn. 


II Altona. “Segeberg. 
Stadt Wandsbet. 


2. Bezirt.*) 





Kreis Rorden. 
Stadt Emden. 
Landkreis Emden. 


Kreis Wittmund ausſchl 
Jabegebiet.*") 









R-B. Aurich. 





Kreis Meppen. 
Aſchendorf. 
nmiing 









x.) Lingen. 


'ingen. 
Graffhaft Bentheim. 
Berfenbrüd. 






RB. Dönabräd. 








Jadegebiet.**) 
Stadt Barel. 
Amt Barel. 
Stadt Jever. 
Amt Jever. 

* Butjabingen. 

- Brafe. 

- Giofleih, 
» Delmenhorft. 










1 Oldenburg. 


*) Der 1. Bezirk iR den Kommandeur der 86. Infanteriebrigade, 
18. Kavalleriebrigabe im Frieden unterftellt. 

**) Zum Jabegebiete gehört auch bie Stadt Wilhelmshaven. 
. ***) Die hier aufgeführte Landwehrbezirtseintheilung 
ielben tritt vom 1. Ditober 1901 ab die auf Geile 187 abgebrudte Eintheilung. 


it nur bis zum 80. September 1901. 








R.-B. aurich 


Orobherzogthum Dldenburg · 


„ ber 2. Bezirk dem Kommandeur ber 


Un Stelle der⸗ 


19% 
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Berwaltungs- Bundesftaat 
Urmeetorps. Sanbwehrbegirke. (Gepo. Aushebungs-) nem 
begizte, Regierungsbezist). 









Stadt Didenburg. 
Amt Didenburg. 
“ Befterfiede. 
« BWildeshaufen. 
« Bedta. 

« Cloppenburg. 
« Öriefopthe. 


Stadt Dsnabrüd. 
Landkreis Dsnabrüd. 
Kreis Bitzlage. 
. Melk. 
- burg. 
Diebholz. 
Sdylte. 


Kreis Hoya. 
-  Rienburg. 
*  Gtoljenau. 
«  Gulingen. 
* Reuftabt a. R. 


Stadt Hannover. 
Landkreis Hannover. 
Stadt Linden. 
Landkreis Linden. 


Kreis Springe. 
- Hameln. 
- Rinteln. 


Kreis Beine. 

Stadt Hildesheim. 
Landkreis Hildesheim. 
Kreis Marienburg. 















DO Oldenburg. Großherzogtgum Oldenburg. 















Königreich Preußen. 






RB. Dsnabrüd. 























Nienburg a. d. Weler. 







R.-B. Hannover. 













Hannover. 













x9 Hameln. 












R-8. Cafıl. 
























* Gronau. 

«Alfeld. 

* Goslar. 

«  Belerfelb. 

—— RB. Dildesheim. 
Kreis Oſterode. 

VDuberſladt. 







Stadt Göttingen. 
Landkreis Böttingen. 
Kreis Münden. 

« Uslar. 


-  Einded. 
*  Rordheim. 


Kreis Lühom. 
- Dannenberg. 
Bledede. 
Stadt Lüneburg. 
Zandfreis Lüneburg. 
Kreis Binfen. 


Stadt garburg- 
Landkreis Harburg. 





Göttingen. 





















Züneburg. "RB. Lüneburg. 





*) Siehe Bemerkung ***) auf 6. 151. 


























Bermaltunge: ee 
Armeetorps. Sandiehrbeziste. (erw. Aushebunge) im, Baden Eh — 
bezirte. Negierungsbezirh). 


Königreich Preußen. 











Stadt Gelle. 
Landkreis Celle. 
Kreis a 
. urgdoı 
J — R-B. Lüneburg. 
- alingboftel. 
« Soltau. 
« Uelzen. 
Kreis Braunfchweig. 
Velmftedt. 'e 


x.) 40. 





I Braunſchweig. Selm 
lankenburg. 

Kreis Bolfenbiiie — | Herzogifum Braunſchweig. 
«  Ganderöheim. 
- Holzminden. 


Fürftentgum Walde und Fürkentbum Waldeck und 





I Braunſchweig. 















e arohſen Pormont. Vyrmont. 
7 Reis een Königreih Preußen. 
& a er R-B. Gaffel 
m andkreis Cafſel B. Caſſel. 
1 Caſſel. Kreis Sipenhaufen. 
« _Holgeismar. 
= Kreis Biedenkopf. RB Biesbadın 
= * Marburg. Bu ” 
g| Fee © Riräbeln. RB. Caſſel. 
& » _Biegenhain, 





Kreis Meiningen. 

















fi *  Hildburgbaufen. erzogthum Sachſen - 
Meiningen, . een, ' ö a! 
* Saalfeld. 
> Stadt Mühldaufen. Königreih Preußen. 
a ii Müuhlhauſen t. Th. Fer * Erg Kaufen. 
- jaujen I. zei or! 
Pi ligenftadt. R-B. Erfurt. 
. angenfalza. 
Kreis Meljungen. 
T | u safe. 3*0 
* omberg. 
* ai RB. Caſſel. 
v mal en. 
& Hersfelb. Hünfeld. 
« _Beröfeld. 
Stadt Erfurt. 
Zandkreis Erfurt. R-B. Erfurt. 
Kreis Schleufingen. Fürkenikon Bämanßı 
Erfurt. lenthum un 
Oberherrſchaſt Araftabt. — — 
BT | Rönigreih Preuf 


WR Bezirk ift dem Kommandeur ber 48. Infanteriebrigade, ber 2. —* dem Kommandeur ber 
22. Selbartil erbeigabe im $rieden unterftellt. 
Der 1. Bezirk iſt dem Kommandeur der 44. Infanteriebrigabe, der 2. Bezirk dem Kommandeur] der 
22. Kavalleriebrigabe im Irleden unterfielt. 
) Siehe Bemerlung **) auf &. 151. 








Intanet —— ———— 
nfant eo reu] em 
rneetorps. |”, igade. Landwehrbezirke. Geiw. Aushebunge ·) hund Gadifen aus Broving, beyw. 


begirte. Regierungsbegirt). 








ai = 
Stadi Ha nigeei Preußen 
Kreis Grafihaft Hohenftein. RB. Erfurt. 
Beihenſee. 

















Bere meet Net Fürftentfum Schwarzburg · 

Berwaltungsbezirk ſ Sonders · Sonders hauſen 
Ebeleben hauſen. 

areis Ge J 
8 a 





WBalters hauſen. 
I. Berwaltungsbezirt (Weimar). 
IL. Berwaltungsbegirt (Apolda), 
V. Bermaltungsbegirt Reu · 

ſtadt a. D.). 
II. Berwaltungsbeztrt 


IV. Bermaltı ebegizt 
. Berwal 6] 
(Bermbas). 























xL 









Großherzogtfum Sachſen. 


1. Bezirk") 









Unterländifcher Bezirk (Gera). 

Dberländifcher Bezirk 
(Säleh). 

Sürftentfum Reuß älterer 
Linie. 






Fürſtenthum Reuß jüngerer 
Linie, 

thum Reuß älterer 
Linie, 






Landrathsamtsbezirk Rudol- 
Hab 


t. 
Zandrathsamtsbezirt Königfee. 
Landrathsamtsbezirk 

Frankenhauſen. 





I © burg» 































46.) rg Köntgreih Gadjfen. 
- |» 1 Dresb n Stadt Dresden. 
|; | —— 
— 52 
(1. ẽʒnigucg RB. Dresben. 
ana) & r Stadt Dresdi 
b = = ti en. 
5 | & | u Dresden. Amtshauptmannfk 
“| Gebe Reupibe 
J oi 





®) Der 1. Bezirk iſt dem Kommandeur ber 88. Infanteriebrigade, ber 2. Bezirk dem Kommandeur ber 

88. Feldartilleriebrigade im Frieden unterftellt. 

**) Die militärifiche Kontrole iſt innerhalb der zwei Landwehrbezirke Dresden unter Wegfall einer räumligen 
Abgrenzung nad WBaffengattungen u. f. w. organifirt. h ve ef 

“4, Der 1. Bezirk ift dem Kommandeur ber 1. Infantertebrigade Nr. 45, ber 2. Bezirk dem Kommandeur ber 
1. Seldartilleriebrigade Ar. 28 im Frieden unterfiellt. 

Die 1. Feldartilleriebrigade Rr. 28 une t in allen das Bezirkske do II. Dresden bei den Any ie 
Bee der di Am tee igade unterfteßt in allen das Bezirfstommando resden betreffenden Angelegen- 























Infanterie Bermaltungs- Kim: Röntgen ‚Ba 
1, Bayern 
Armeelorps. Brigade, Landwehrbezirke. (bezw. ae und Sagen au Amin, begm. 
- irke. Regierungsbegir] 


















Königreih Sachſen. 



























46. giuau Amishauptmannſchaft Zau 
"ande | Bam ra c Senn 
a Alias " Rn u Meiben. _ —— — Beben. u 
asfiaes) | füamide) | Grobenain at 
“. Birma. Amisauptmannfägtı Pins: | R.2. Dresden 
(6. Zöniglid; malbe. 






ſaͤchſiſche.) Amis haupſmannſchaft 
— 























































































Dbexramisbezirk geremberg. 
. w. 
bi. 7 Neuenbürg. 
E . Ragolb. 
7 Fi Dberamtsbezirt Stutigart. 
F4 f Stadtdireltion. 
©| . Stuttgart. 
[3 Dberamt. 
& Dberamibeztet Reutlingen. 
5 . Tübingen. 
. Rottenbur; 
a pP am Redar. 
8 * Dieramtsbegtrt Horb. 
2 > . reudenſtadt. 
s|ı® ulz- 
Xu. “a . Oberndorf, 
(Mönigfich s Dberamtsbezirt Balingen. 
. ottroeil. 
württem- ri Spaichingen. |° Köntgrei Bürttemberg. 
bergtiäes.) *____Zuttlingen. 
Dberamtsbezirt Böblingen. 
52. Fol . Zeonberg. 
|: . Baihingen. 
= |& . Maulbronn. 
E|8& Dberamtöbeztet Zudrotgöburg. 
| a amt 
|” - Narbad. 
3 . Baiblingen. 
2 Dberamtsbeztrt im 
. m. 
8 © . eilbronn. 
—28 egarfuim. 
& & Dberamtöbezirt Badnang. 
3 J Beinsberg. 
Ss Ss . Dehringen. 
- Hall. 





*) Der 1. Bezirk ift dem Kommandeur ber 51 Infanteriebrigade (1. — mwürttembergtfdhen), der 2. Begtrt 
dem Kommandeur ber 26. Kavalleriebrigade (1. Königlich württembergiihen) im Frieden unterftelt. 

**) Der 1. Bezirk ift dem Kommandeur ber 62. Infanteriebrigade (2. Königlich württembergtiden), der 2. Bezirt 
dem Kommanbeur ber 18. Felbartilleriebrigade (Königlich württembergiſchen) tm Frieden unterftellt. 
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Bundesftaat 

Berwaltungs- 

Armeelorps. — Landwehrbezirke. (bezw. Aushebungs-) am 
begtele. Regierungsbezirk). 











































































































58. Vberamisbegiet Aümgeldan. 
> jerabronm. 
g | | Megentpeim. . Sraitaheim. 
5|& : Reg 
g 8 Dberamtäbegtet — 
“ Ellwangen. . 
# . Reresheim. 
® Dberamtsbezirt Geislingen. 
3 ” Ulm. . ibenkei. 
5 = . Im. 
= > Dberamtöbezirt Blaubeuren. 
& be Ehingen. Wänfingen. 
xm. & 5} - Shingen. 
Erigus rn Königrei Württemberg. 
bergiſches.) Ir Ravensburg. 
=|# 
— — 
63 & Dberamtsbezizt Biberad. 
Ss |. | Siead,. : Beer: 
B ’ Bangen. 
3 beramtabeziet Kirhheim. 
RB = in Nürtingen. 
| 5 | Fblingen. . Ghlingen. 
5 * Urach. 
g Dberamtsbegizt gaomnbort. 
“ | | mind. . Fam m 
z . Gmünd. 
Bezirksamt a fäofaheim. 
J heim. 
Mosba 
& Eberbach. 
4 Borberg. 
zw. Mannheim. a g Großhergogtfum Vaden 











Bezirksamt Eppingen. 
. Biesloch. 








1 Brudjfal, 

$ 

53 
iR Begirlsant Heidelberg. 
ie Heidelberg. Sinsheim. 
\ . Beinheim. 


*) Der 1. Begirt ift dem Kommandeur der 58. ee (8. Königlich its mbergifäen), ber 2. Bezirk 
bem Kommandeur der 27. Kavalleriebrigade (2. Königlich württembergiichei ” im $rieden unterft 
) Der 1. Bezirk ift dem Kommandeur ber 54. Infanteriebrig ren 4. N Eon wirkende iſchen), der 2. Bezirk 
bem PO ber 27. $elbartilleriebrigade (2. Königlich württen ei. 
), Der 1. Bezirk ift dem Kommandeur der 55. Fr RK 2. Baum dem Kommandeur der 
38. Ravalleriebrigade im Grieden unterftellt. 


UArmeelorps. 


xv. 








Rarlarıbe. 


157° — 


Berwaltungs mas at Bayern 
inigreiche‘ en, 

(em. ustebungs-) und Sachſen auch Provinz, bezw. 
beurke. Regierungsbegird). 


Bezirksamt Durlach. 
. Ettlingen. 
. ion jeim. 


. elöruhe. 





Raftatt. 


Bezirksamt Raftatt. 
® - ale 





Donaueſchingen. 


Groß herzogthum Vaden. 


Bonndorf. 
- Baldshut. 





Stodad. 


Beztrlsamt Engen. 
. Stodad. 
. Neblirh. 
. Ueberlingen. 
. Pfullendorf. 
* Konftanz. 





1 Rüfgaufen 1. 6. 


Kreis Mülbaufen t. €. 
Altkich. 





U Mülhaufen i. €. 


— — ler Elſaß · Lothringen. 





Colmar. 


Kreis Colmar. 
= __Rappoltsweiler. 





Lörrach. 


Bezirlsamt Biibeim. 


: Schönau. 
. —— 
Sädingen. 





Dfienburg. 


Bezirtsamt Obertirch. 
Kehl. 


j kn. Großherzogthum Baden. 
— 





Beztelsamt Eimmendingen. 
Baldlird). 


: Breifad. 


: & :eiburg. 
. taufen. 


Stadt Straßburg. 
Landkreis Straßburg. 





Molsheim. 


Kreis Molsheim. 

Aantone gaben, 
weller, Babern, | greifen 
Raursmüi 
Cüpelfen, 7 Sabem. 


Elſaß · Lothringen. 





Schlettſtadt. 





Kreis Grftein 


“ Gölettftadt. 
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Urmeelorps. 


xvı. 


xvIL 


Infanterie 


brigabe. 


Landwehrbezirke. 


Verwaltungs 


Geꝛw. Aushebungs-) 


bezirke. 


Kreis Saargemünd. 
* Saarburg. 

Rantone Saar · 
unlon und 
Drulingen. 





Die denhofen. 


Kreis Weißenburg. 
-  Hagenau. 


Kreis Dieden 


*  Diebenho| len. 


Bolchen. 





Net. 


Stadt Met. 
Sandkreis Mep. 





Forbach. 


Schlawe. 


Kreis Ehateau-Salins. 


"  Borbas 


Kreis Schlawe. 
"  Bütom. 


- _Rummelsburg. 





Stolp. 


Stadt Stolp. 
Landkreis Stolp. 
Kreis Lauenburg. 


Bundesfaat 
(im Königreihe Preußen, Bayern 
Sadfen auf Provinz, begw. 
Regierungsbezirk). 


Eiſah · Lothringen. 


Elſaß · Lothringen. 


Königreich Preußen. 


R-B. Köslin. 





Conitz. 


Kreis — 
3 ou. 





horn. 


Stadt Thorn. 
Fe 1 Zborn. 
Kreis Cı 


Seifen. 





Graudenz. 


Stadt Graudenz 
Landkreis Grauden; 


R.B. Marienmwerber. 





Danzig. 


Stadt Danzig. 


Kreis Danziger Höhe. 


- Danziger 
. Silke, 


teberung. 





Pr. Stargarbi. 


Rreiä Br, Ei Gtargardt. 





Neuſtadi. 


— TR. 
* arthaus. 


RB. Danzig 





Dfterode. 


Kreis Dfterode. 
Reibenburg 


R-B. Königsberg. 





Deutſch⸗Eylau. 





Martenburg. 


Stadt Shin: 
Landkreis Elbing. 
Kreis Martenburg. " 





RB. Marienwerber. 


R.“VB. Danzig. 
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Bundesftaat 
im Königreihe Preußen, Bayern 
mb Sachſen aud Provinz, bezw. 
Regterungsbeztzt). 


Unterlahntreis. Königreich Preußen. 
Kreis St. Soarshaufen. 
Unterweflerwaldkreis. 
— 

an 
Rheingaufreis. RB. Biesbaben. 
Untertaunustreis. 


Kreis san. 
- fingen. 
DObertaunusfreis. 
Kreis Brilon. 
RVeſchede. 
Arnsberg. 
ittgenfiein. R-B. Arnsberg. 


Kreis Siegen. 
Di 





Biesbaben. 





dochn. 








2. Berirl.*) 


8. 
. Aka. 
Stadt Frankfurt a. M. 
FH Frankfurt a. ®. RB. Wiesbaden. 


Stadt Hanau. 
Landkreis Hanau. 
arei naufen. RB. Caſſel 

© Solide. 

© Gerstelb. 
Dberlahntreis. 
Dbermeie wald 

jerwei reis. . Wiesbaden. 
Kreis Limburg. RB. Siebaden 
Diftreis. 


Kreis Beblar. R-B. Eoblenz- 


Rreis riebberg. 
üdingen. 








xvın. 


1. Bezirk.) 










Limburg a. 2. 


Beblar. 





2. Bezirk.) 











Sriebberg. 





Kreis Gießen. 
. Klo, 


»  Zauterbad. 
. nd Großherzogthum Heffen. 






1. Begirl.*") 


383 eben 


(25.) Divifion. 





Kreis Darmjiabt. 


I Darmfabt. “ Dfienbad. 


(1. Grobherzoglich heſſiſche) 5 





*) Der 1. Bezirk iſt dem Kommandeur ber 41. Infanteriebrigade, ber 2. Vezirk dem Kommandeur ber 
21. Kavalleriebrigabe im Srieben unterftellt. 


“*) Der 1. Begtıt 1 iſt dem Kommandeur der 42. Infanteriebrigade, der 2. Bezirk dem Kommandeur ber 21. Feld- 
artilleriebrii im en unterfiellt. 


1. Bezirk ift bem 8: ibeur der 49. teriebrigabe (1. ©: 1 ), ber (2) Bezitk di 
25. ae Ba en ran en Untere, (1. Grobbenoah being DE ber 


20* 
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Bundesſtaat 
Berwaltungs- 
(im Könii en, Bayern 
Krmeetorps. Sandweßrbegirte. (bezw. Aushebunge-) re Kam 
bezirke. Regierungsbezirk). 
Kreis Malı 
. Bingen. 
Kreis Bor 
. . beim. 
Borms . ale. ’ Großherzogthum Hefien. 





En er 
—3 — 

d toifion. Kreis Dieburg. 

I Darmflabt. - Bensh 
-» Groß-Gerau. 


Kreis Erbach. 
- Heppenheim. 





(2. Großherzoglich heſſiſche) 5 


Erbach. 





























a.| 5 Königreich Gadjfen. 
nu Stadt Leipzig. 
7 > Antshaupinannfäaft Leipꝛig. 
e|® 
E|=- 
27 AmtsHauptmannfaft Grimma. 
mtshaı 
25 “ Dia | RB. Reipsig- 
s|& 
— &ä Amtshauptmannfhaft Döbeln. 
Amtshauptmannihaft Borna. 
GR hnigtis 2 Rosi. — 
fähffce.) Amtshauptmannfhaft 
ZIX. — Glaudan. 
2. Königlich 5 
(ãchſiſches.) | 88. # Ka Semi, iS, 
mtshauptmannfhaft &hemni 
J Slähe. 
= - RB. Ehemnip. 
8 _ Anispauptmannigaft 
= H Annaberg. Amtshauptmannfäaft 
% X Marienberg 
g Fran Auıabauphnennfaft 
A merderg. Pe dhaſrauerbach 
Iwidau. Amtshauptmannfhaft Zmidan| RB. gwickau. 





8. F 
sah | Baum. . Delsnif, 


Amtshauptmannihaft Blauen. 








DJ Der 1. Bett iR bem Kommandeur der 50. Infanteriebrigade (2. —e— heſſiſchen), ber 2. Vezirk dem 
aonmamniad der 25. Kavalleriebrigade (Srohherzoglich heſſiſchen) im Frieden unterftelt. 
Der 1. Bezirk ift dem Kommandeur der 2. Kapalleriebrigade Fr 24, ber 2. Bezirk dem Kommandeur ber 
8 Suter Bi a im Frieden unterftellt. 
'**) Der iR dem Kommandeur ber 7. Infanteriebrigade Rr. 88, ber 2. Bezirt dem Kommandeur der 
4 $elbartilleriebri; m Rn 40 im Frieden unterfielt. Die Selbartilleriebrigade unterfteht in allen, bie _Bezirtsloınmandos 
bireffenden Angelegenheiten ber ⸗ Diviſion Ar. 40. 


















Infantert Bermaltungs- Bunbesitaat 

in! je im KönigreiheBreußen, Bayern 

Urmeelorps. Brigade. Landwehrbezirle. Gezw. Aus hebunge · hund Gadjfen aud Provinz, bez. 
bezirke. Regierungsbezirk). 


Königreih Bayern. 





I NRünden. Magifirat Münden. 


Bezirtsamt Berchtesgaden. 
Zraunflein. 






























1. Königli - 
. Zaufen, 
Bogeriiße | gofenketen. . lem. 
Wagiftcat —5 — RB. Dberbayern. 
Roſenheim. 
Balsam! ET 
Baflerburg. . Ballabıg B 
— * 





venaam inne 










- Sanbshut- 
* Rottenburg. 
ee Landshut. 
Jam! 
Magiftrat ) Greifing. 
Beriztsamt gogenfeben. 
arttirchen. 


RB. Riederbayern. 
2. Konigli⸗ 
ah Landshut. 








RB. Dberbayern. 















Vilshofen. RB. Niederbayern. 
- Landau a. J. 
Berttaemi min en L 
Münden IL 
. Tanbsberg. 





I. Königlich 
bagerifäes, 


Magiftrat — 
Bezirksamt Miesbach. 
. zöh. 


RB. Oberbayern. 























Beilheim. . Beilheim. 
8. Königlich . Sarmiidh. 
bagerifäe. . Schongau. 
Bezirlsamt Augsburg. 
. Semabreängen. 
. Sum gesbauien. RB. Schwaben und Reu- 
. Ilertiffen. Burg. 


Rearlim, 
Wagiftrat Augeburg. 


Be; gietsomt Friedberg. 


RB. Dberbanern. 
Bezirksamt Samsien. ” 





Lin! 
Wagifrat Benin. 
indau 
Bezirksamt Dberdorf. 
. Kaufbeuren. 
“ Minbelbeim. 
Memmingen. 
Wagifeat Kaufbeuren. 
Memmingen. 









11. Königlich 
Bagerifgr. 





R-B. Schwaben und Reu- 
burg. 








Rinbelheim. 
































L Röniglid; |11. Königli 
eeiden | Brentde 


Banbmwehrbeirke. 


Wagiftrat 


Berwaltungs- 
(bezw. Aushebungs-) 
bezirke. 


Bezirksamt Simaburg. 





Regierungsbezixh). 


Königrei Bayern. 





Dillingen. 
Bertingen. 
Donauwörth. 
närblingen. 

inzburg. 
Dilingen. 
Donauwörth. 
Nördlingen. 





RB. Schwaben und 
Neuburg. 


RB. Unt len und 
ae n 












7. Königlich 
bagerifäe 


Magiftrat Fe 


Bezirlsamt Scheinfelb. 








RB. Mittelfranken. 
Dchfenfurt. 
Kigingen. 


Gerolaofen. RB. Unterfranten und 


Adaffenburg. 














Bezirfsamt Ebern. 


Wagifrat Bamberg. 





Staffelfiein. 
Lichtenfels. 
Ebermannſtadt. 


Bamberg IL 





R.-B. Oberfranken. 









IL Königli 


Bertldanıt Bergzabern. 


Landau. 
Germersheim. 








bagerifi 







9. Köntglt 
Pen 





Ludwigshafen a. Rh. 


Bezirksamt Brantentbal 


teuftadt a. d. 9. 
Speger. 
Ludwigs hafen 

a. Rh. 















Kaiſerslautern. 


Bezirksamt Rirhheim, 


RB. Pfalz 
bolanden. 

Rodenhaufen 
Balz). 


el 
Raiferslautern. 









Hweibrüden. 


Bezirtsamt 


omburg. 
weibrüden. 
Pirmafens. 











12. Königlich 
bayerifche. 


Aldaffenburg. 


Bezirksamt Bitten 
j) Dier une 


Magifirat U 


R.-B. Unterfranken und 


Barth 
sh Aigafenburg, 


Er man. 
— 
jaffenburg, 


Urmeelorps. 


D. Rönigli |12. Könt; 
Beyeitdes, | baneiife 


II. Rönigli 
bayeriſches 


brigabe. 


sans 


Kiffingen. 


Amberg. 


® Bundesftaat 
erwaltungs- (tm KöntgreigeBreuben, Bayern 
(bezw. Aushebungs-) Sachjen auch Provinz, bezw. 
begirfe. Regterungsbestrt). 


Königrei 
Bertztsamt Hofhelm. 4 Bayer. 
— 

R-B. Unterfcanten und 
a 
Kiffingen. 
Hammelburg. 


Beuꝛirlaami Roding 
Baldmũnchen. 
5* =. 
teunburg v. NR-B. Dberpialg und 
lengenfelb. 
—X ge Regensburg. 


Magiſtrat — 





Nürnberg. 


Erlangen. 


Bezirksamt Reumarkt. 
. Aamberg. 


Rogifrat ien 


Beziztsamt * 
magirat Gelangen. 


Bezirksamt Sulzbach. — ud 


R-B. Mittelfranten. 


. % het. 
* öchjtadt. 
Magiitrat Forchheim. 





8. Königli 
bayeri And 


Bayreuth. 


Bezirisamt Zeuichnig. 


Bayreui # 


ni 
Magiftrat x ach, R.-B. Oberfranten. 
* Bayreuth. 





dof. 


Bezirksamt Wunfiebel. 
Rehau. 


FR 


Türäterg. 
Berned. 
Wagiftrat Hof. 


un. 





Beiden. 


Bezirksamt 8: 
————— 


a. d. W. 
Tirjhenrentß. na ls und 


Kemnath. 
+7 
















Infanterie 


" orp. Brigade. 


Landwehrbezirke. 


Ingolftadt. 







Berwaltungs- Bunbesfaat 
Gm Munpebunge) , |iR2örigrißehreußen, Bayern 
Ka ° d Sacjfen auch Broving, beyw. 
Begtrte. Regierumgsbegirt). 


Königreich Bayern. 
RB. Deeenfals unb 








Bezirksamt Beilngries. 


Bairlsamt Kidad, 
Schrobenhaufen. 
. faffenhofen. 
ingolftadt. 
Magiftrat Imgolftabt. 
Beni) \ Neuburg a. ©. 


Regiftrat ı) Eichſtatt. 












R.B. Oberbayern. 





RB. Schwaben 
amd Neuburg. 









Gunzenhaufen. 





Bezirksamt Bintelsbäßt. 






- Gunzenhaufen. 
-  Beibenburg. 
. ein 
. euchtwangen. 
mabaı 





Nagiftrat — 
Beihenburg. 
Schwabach. 


N-B. Rittelfranken. 








Unsbadı. 


Begietsamt Ansbag,. 
Reuftabt a. d. Aiſch. 
Uffenheim. 
. Notgenburg o. T. 
Magiftrat Ans] 
Rothenburg o. X. 









4. Koͤni Ni 
bayerij 

II. Königlich 

bayeriſches. 
b. Königlich 
bayeriſche. 


Regensburg. 


Beyelsamı Regensburg. 
Stadtambof. 
. Barsberg. 
Magiftrat Regensburg. 
Bezirlsamt Kelheim. 





RB. Dberpfalg und 
Regensburg. 

















Straubing. 












Bezirlsamt Wallersdorf. 
. Straubing. R.-B. Riederbayern. 


- Kögting. 
Magiſtrat eng. 
Bezirksamt Cham. 





R.-8. Oberpfalz und 
Regensburg. 





vaſſau. 









Bezirksamt Kaflau. 
Wegſcheid. 
Bolfftein. 
Grafenau. 
dorf 


R i at 
Ban 








R-B. Riederbayern. 









wwerng.. . . 


Bielefeld . . - 
Bitterfeld. . . 
1 Bodum . . 
U Bodum . . 
vonn 
Boma. . . 
menu 


Ea Daven 
I ı Bean 


U Bremen .. 
I Breslau . 
D Breslau . . 
Brie; 


Bromberg‘ u 
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Alphabetifches Verzeichniß der Landwehrbezirke. 


All. da. (ek. F 
vıL 28. (1. 
IV. 16. (1. 

25. (2. 
VL. 25. (2. 


VOL 80. (2. 
. | XIX. 2.8)| 48. (8 





29. (1. Beztel. 
22. (2. Bezirk. 
22. (1. Beat. 


RasaRRNH-E 














Sab...: 
Diedenhofen. . 
Dillingen. . . 


Doebel 


Donaueſchingen 


I Dortmund . 
U Dortmund . 
1 Dresben . . 
O Dresden. . 


Düfleldorf . . 


Ehingen. . . 
Ciſenach . . 


ZIL (1.8.1) 
ZI (1.8) 
VI. 


zu. 
zu. 








0. u Ai J 
a. 68 
& ar ) 
gr 


25. (1. Bezirk, 
45. (1. 8. jädl.) 


d. Butt) 
wi. 2 ar) 
27. we — 


26. (1. 24) 


58. (8. 8. wirt) 
2 Bach) 
88. (1. Bezirk) 


21 
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Landwehrbezirle. 


Elberfeld. . . 
Elmwangen . 


Sehad iD. 
Erfurt. . 
Grlangen. 
Itfen... 
uUtien... 
Ehlingen. . . 
Eylau (Deutih) 


(Deutj-Eylau.) 
Hensburg . . 
orbah . . . 
ranffurt a. M. 
ranfjurt a. D. 
teiberg . . . 
teiburg . . 
Sriedberg. . . 
Geldern . . . 
Selfentiren 


Grauden. . . 
Großenhain. . 
Buben . 
Gumbinnen . . 
Gungenhaufen . 


Dagen 
ea... 


& erjtadt . . 
al... 


alle a. ©... 

amburg. . « 

ameln . . . 

janau 

annover 
degee . 

eilbronn 


ersfelb . . 
Fin 2 
irſchberg 














Armeelorps. 


VI 
xL 
II. K. bay. 
VIL 
VI 
zu 
xv 


1X. 
XVl. 
xy. 
Xu, iR n 
XIV. 
XV 





Infanteriebrigabe. | Bemerkungen. 


27. (1. Bezirt.) 
58. (8. 8. Bürlt.) 
(1. Bezirk) 
50. (2, Beer 


6.88 
28. (&. Bealet) 
28. (2. Bezirk.) 
54. (4. ®. württ) 
(2. Bezirt,) 
72. 


® 
42. fi Bat) 
84. (6. & ſächſ) 
40. a Bett) 


25. (2. Bezirt 
88. (2. Bezirt. 
—8 ᷣict 


“8 tal) 

Fr Beairt.) 

_ Beirt.) 

Fr Bars märtt.) 
&. Bett) 


11. @ Bet) 


3 
76. 


62. 6.8. j6 
za 2 fäd.) 


28. (1. su 





2. 

4. 8. bay. 
19. 
62. 


14. 
52. (2. &. mfirtt.) 
@ Seit) 


38. “ Sa) 
2. I. Besirt.) 
Br (2. Bezirk.) 
— a) 
a, Seit) 

8 




















Landwehrbezirke. Armeelorps. 
J— .. . AXvm. 
of ...| IR. bay. 
ob... zum 
Jaur. ... V. 
Ingolftadtt . . | II. &. bay. 
omwraglam u 
infterburg . I 
t. Johann VII. 
alt. . . Vol. 
1) Dar II. 
Katferslautern . | II. ®. bay. 
Rarlerube XIV. 
gattomiß. L A: 
empten . bay. 
Kl. ... I. 
Riffingen . IL. bay. 
Ribingen. . „| IL 8. bay. 
Königsberg . L 
Rofien. . . . V 
Kreuzbur; VL 
En uzna ij VI. 
zone zutſch 
nhanu I 
Zandau . . IL 8. bay. 
Sanbsberg a®. I. 
Zandsfut . .| L % bay. 
Zauban . . 
Leipzig . [XIX 14 8.) 
Lennep . .. VII. 
Leonberg. . . IL 
Liegnig . . v. 
Limburg a. J— Xvm. 
Lingen . x. 
Lörah . xiv. 
Zößen . . 1. 
Ru wigsburg . ID. 
Submt haften 
Fr U. ®. bay, 
übel. . IX. 
Lüneburg x. 
Magdeburg . IV. 
Mainz. .. XVII. 
Daunbeim ar IV. 
Marbu: .. xl. 
Warien urg. zvil. 
Meiningen ZI. 
Meiben . . 
Mergentheim 





Infantertebrigabe. 


41, 4; Baylıt) 


61. G. 3 et) 
(2. Bezirk.) 





9 ® Der 
a. “ ai) 
= F 

2. 8. bi 

* R. bay. 
4 
20. 


24. 
80. 


74. 
9 R, ur 


—8 4 et) 
öl.) 
a. Er jkrt.) 
27. (1. Bezirt) 
52. u R. würit.) 
1. Satıt) 


“2. ®: Bat ) 
& 


8 
52. (2. 8. wůrtt.) 
(1. Beztet) 


9. 8. bay. 
83. (1. Bezirk.) 
40. 


3 (1. Bezirk.) 

1. Bezirk.) 

5 1. Beztrt) 

48. (2. Bezizk.) 
12. 

4.(1. *3 

68. (6. äh]. 








" Bezirk.) 





Bemerkungen. 
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Landwehrbezirke. Armeekorps. Infanteriebrigade. Bemerkung Landwehrbezirke. Armeekorps. Infanteriebrigade. Bemerkungen. 
Zelaee „| ZUM | 4.0 Bee Ratiber . . .| VL 28. (8. Bert.) 
5 . XVI. 1 Pakt) Ravensburg. - XII. 54. (4. 2. württ.) 
Pinpeifelm ! «| LR bay. d. Beakt) 
Minden . . . VI. Pr '« — Rawitſch. x. 77. 
Molsheim . . xV. Ka m mufen VIL 2 % Ba) 
Montjoie. . .| VIEL 29. g Bet) Regens] © TUR. bag, 
Mosbah. . .| Av. 56. (1. Begtrt, Renbeburg, Fu IX. Pr * "Beat 
Wügthaufen Reutlingen . . XIL s1.d. 8 Bir) 
. xL 4. (1. Beztel.) 0. Dit) 
3 ige Rad . . .| _ vL 29. (2. Beict)) 
u h . XIV. 68. —c .ıL 2 bay. Pfan a 
Seifen oſto 9 ei 
XIV. 58. Rottweil. . . ZIM. 51. (l.R. 2. wär) 
Sigel ab } @. Bat) 
Ru . . . vo. 3. (2. Bezirk.) Rupein oo. III. 2. 
Rybnit . . . VI. 28. e Bezirk.) 
I den - | IR. bay. 1 3 bay. 
I Münden. . | 1.8. bay. ie. 
—A aꝛl ® ‚Bakt) Saargemind .| XV. 62. 
Rust... .| 7. 11. 0. Butt) gamiuis . „| VL 92. (1, Beakt) 
Sangerhaufen . PA 1 
Naugard. . l. 6. (1. Begtet) —— 
Raumburg a. © m: 16. ®, — ai. W S. BR 
Bafaheissen| IV: | 19.0 Bat) Shnteg . !|IK@RE)| ©. (T.E. Mat) 
Sul a aD. V. 17. (2. Bezirk) Sänebemapt . u. 1. 
vn. 0. (1. oa, Schrim: F. 20. 
Reuftabt ®. Pr. AVIL hr 2 v. %. 
Neuftettin . - 1. J Shmeibnig . - vi Fu 
Reuſtreliß IX. 84. (1. Bezirk) Schwerin .. IX. 84. (2. vezirt 
Keutomiiäel | Nr, u . Siegburg. . . | VIE. “0. Sa 
reumied - - . 1. Siegen . . .| XVIL 2. Bezirk.) 
Nienburg. dis x. 88. Sort. ! VIL 79. 
Nümberg . . III. 8. bay. 6. 8. bay. Solingen ı vir 27. ®, ‚Batt) r 
| Sonbrrshaufen. a g. % kt. 
Sperlaßnftein | XV | 6 sa) | Ehe 1 X. ng —* 
Sienbing 2 | zn | 9a | 5— R 
enburg . . 87. “ “ 
11 Didenbug | X 87. Nerni i xvn. A. 
Dppeln dl u PH Br. ;Shoigeitı) 
Döna] : : Stendal W. 18. (2. Begirt) 
Diterode . Vo. 2. | Stettin u 5.(i. 2a im) 
Ditrtowo . V. 1. Stodag . \ \ x. —_ 2) 
Stolp..... XvIl 
Baderbom . . VIL. 9. u . u 5 Bat) 
| en Straubing : | Rdn.) 5. % Gen 
Birma... .|XILA.RS): 6 ü gan : 1 
Blauen ANeRh| me de) Stutigat. . „| XL bol. 4. & ie) 
Poſen . Vv. 
Potsdam UL 
Prenzlau IL 12, ae. .. xy ”. 
Torgau ! W. 
Rafatt . . . AV. 56. I Xrier . Vu. 
Naftenbing . . L 78. DO &tter . VII. 





























— 168 — 





LSandwehrbegirke. | Armeetorps. 


Vilshofen . . 


er! . 
Be * .. 
Beiden 


Beimar . . . 
Beigenfel . . 
St. Bendel. . 
Bel... . 


L8. bay. 


rEr 
gr 


gEarer- 





Imfantertebrigabe. | Bemerkungen. 


58. (8. 8. wilttt.) 
(@. Bezick.) 


2. 8. bay. 
84. (1. Bezirk) 
2. 8. bu 2 
8. 8. bay. 
&R. San, 
88. (1. Bezirk.) 
16, Bezirk 


Bezirk) 
Veztef, 









Landwehrbezirle. 


: 
Bismar... 
FH Mani B 
jolben! 
Borms “e . 
Buren . . . 
Würzburg 
tan... . 
Vechta . 
mwidau . » . 








Infanteriebrigade. | Bemerkungen. 


42. (2. Bezirk. 
41. (L Begtrt.) 
84. (2. Begirt. 
22. (2. Beiit. 
50. (1. Bezirk.) 
47. (8.8. ſächſ.) 

(2. Bezirk.) 

7. æ. bay. 


46. (2. 8. ſächſ.) 
12. 3 
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Vräfingsordnung 


zum einjährig-freiwilligen Dienfte. 


L Gegenftände ber Prüfung. 
&1. 
Die zur Prüfung Zugelaffenen werben in Sprachen und in Wiſſenſchaften geprüft. 
Die —28 fung erſtreckt ſich, neben der deutſchen, auf zwei fremde Sprachen, wobei dem 
Prüfling die Bil gelaien wird zwiſchen dem Lateinifchen, Sriechiſchen, Franzoͤſiſchen und Englifchen. 
An 6 Engliſchen darf bei einzelnen durch ben Reichslanzler beftimmten Prüfungs» 
Iommiffionen das Ruſſiſche treten. 
Die wiſſenſchaftliche Prüf umfaßt Geographie, Geſchichte, Deutihe Literatur, Mathematik 
und Naturwiſſenſchafien. 
8.2. 
are ber einzelnen Prüfungsgegenftände werben nachftehenbe Anforberungen geftellt: 
®) rachen: 

‚er In der deutſchen Sprade muß ber Prüfling die erforberlihe Hebung und Gewandt⸗ 
heit befigen, um fidh, mündlich und ſchriftlich, ohne grammatiiche ober logiſche fehler, fo aus⸗ 
äubräden, wie man es von einem jungen Marne feines Alters, ber auf Bildung Anſpruch 
macht, verlangen kann. 

Inbenbeidenalten Sprachen genügt, infofern in benjelben nach $.1 geprüft wirb, Die Kennt» 
niß der Hauptregeln aus der Kafus«, Tempus- und Moduslehre, bie igkeit, einen leichteren 
Aðſchnitt aus einem Profaiker (Julius Caesar, Cicero, Livius, Xenophon), ſowie leichtere Dichters 
ftellen im epifchen Bersmaß, mit Aushülfe für einzelne feltener vorlommende Vokabeln, jonft 
aber mit Sicherheit und Geläufigfeit zu überfegen, aud Über bie vortommenden Formen und 
die einſchlagenden grammatikaliſchen Regeln Auskunft zu geben. Daneben wird für bas 
dateiniſche die Ueberjegung eines leichten deutſchen Diktats ohne weientlihe Verfiöhe gegen 
die grammatifalifchen Regeln verlangt. 

In ben neueren Fremdſprachen (Franzoͤfiſch, Engliſch ober ftatt bes Iepteren Ruſſiſch) 
wird erfordert: neben richtiger Ausſprache und Kenntniß ber wichtigeren grammatikaliſchen 
Regeln die (Fähigkeit, profaifde Säniften von mittlerer Schwierigkeit (im Franzoſiſchen beifpiels- 
weile ®oltaire'8 Charles XII, Barthélömy's voyage du jeune Anarcharsis, Fonélon's 
Telömaque, Michaud's histoire des croisades, Sogur's histoire universelle, Plöt chrestomathie 
und dergleichen; im Englifchen beifpielöweife Goldimith’s Vicar of Wakefield, Walter Scott's 
tales of a grandfather, W. Irving's sketehbook und dergleichen; im Ruſſtſchen beiſpielsweiſe 
Gontfeharow's Fregatte Ballas, Tolftoi’s Ein Ueberfall — Sonderausgabe Berlin bei Bath — 


*) Sindet bei d bi oͤrtlie dt; stommii eine im Auf 
kei fo da Ir dem a an Ma sun fü anne im Baffiden ee ee 
ehem, Im Muffe Das Crodeiß under Leberfenbung Dr Kariffläen Prüfendehetn ber, Bit, Sufdabtgen 
Pe behufs —E u ber Entſcheidung itheilen. i WW 
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Solojow's Geſchichte Peters bes Großen, Garſchin's Erinnerungen bes Gemeinen Iwanow — 
Sonderausgaben Sondershaufen bei Eupel — und dergleichen) mit einiger Leichtigkeit und 
Sicherheit in gebildeter Sprache zu überjegen, aud ein beutiches, leichtes Thema ohne 
erhebliche Verftöße gegen die Orthographie, Wortftellung und Satzbildung in bas Franzöſiſche, 
Englifcge oder Ruſſiſche zu übertragen. 

b) In der Geographie: SKenntniß ber Haupiſachen aus ber malhematifchen Bengrapdie 
(Stellung und Bewegung ber Himmelstörper, Planetenſyſtem, Fixfterne, Kometen, Mond» und 

Sonnenfinfterniffe, Erklärung der Jahres⸗ und Tageszeiten, Cintheilung ber Erbe, Aequator, 

Längen» und Breitengrabe, Wenbekreife, Zonen, Pole zc. 

In der phyſiſchen und politifhen Geographie: allgemeine Kenntniß ber einzelnen Welt⸗ 
theile, der größeren Meere, Gebirge unb Sale, fowie der Hauptländer und deren Haupt» 
ftädte. Für Europa und vornehmlich für Deutichland fpeziellere Kenntniß der Meere, Meer- 
bufen und Meerengen, der Gebirgs⸗ und Ylußigiteme, der Haupiflüffe, ihrer Duellen, ihrer 
Nebenflüffe und ihres Laufes durch verfchiedene Länder, der an denjelben belegenen größeren 
Stäbte ſowie der bedeutenderen Eifenbahnen und Kanäle. 

Ferner Kenntni der einzelnen Staaten, ihrer größeren Stäbte und ihrer Lage nach ber 
Himmelsgegenb. 

In der Gefhichte: Belanntihaft mit ben weſentlichften Ahatfachen aus der Geſchichte ber 

Yauptlulturvölfer, vornehmlih ber Griechen und Römer. Genauere Kenntniß der beutfchen 

Geſchichte, namentlich ber Entftehung bes beutfchen Kaiferreichs, der beutichen Kaifergefchlechter, 

ber en Kriege von Karl dem Großen bis zur Gründung bes neuen Deutihen Reichs 

einihließlih und der Entwidelung ber einzelnen deutſchen Staaten, mit Berückſichtigung der 

Geſchichte des Landes, dem der Prüfling angehört. Bei der Prüfung in ber Geſchichte 

tommt es weniger auf Jahreszahlen an, in welcher Beziehung bie Kenntniß ber haupt 

fählichften Data Hinreicht, als auf bie Velanntihaft mit dem Bufammenhang, in weldem 
bie einzelnen Ereigniffe mit einanber ftehen. 

d) In ber beutfhen Literatur: Belanniihaft mit ben Grundzügen der beutfchen Literatur, 
insbejonbere mit ihren Klaſſikern. 

e) Mathematik: In der Arithmetik Fertigkeit in dem Gebrauche ber bürgerlichen Rechnungs- 
arten, einſchließlich der Binde und Geſellſchaftsrechnung, im Rechnen mit pofitiven und 
negativen Zahlen fowie in der Dezimalrechnung; Löfung von Gleichungen bes erfien Grades 
mit einer und mehreren unbefannten Größen, Botenziren und Radiziren bis zum zweiten 
Grabe mit bejtimmien Zahlen und mit Buchftaben. 

In ber Geometrie: Kenntniß ber Planimetrie bis einſchließlich der Lehre vom Kreife 
und aus ber Stereometrie — ber wichtigften Formeln für bie Körperberechnung. 

f) In der Phyfit: Befanntihaft mit ber Lehre von den allgemeinen Eigenſchaften ber Körper 
(Ausdehnung, Unburddringlichkeit, Theilbarkeit, Porofität, Schwere, Dichte und fpezifiiches 
Gewicht, Iuftförmige und fefte Körper), von ber Wärme (Thermometer), vom Magnetismus 
(Magnetnadel und Kompaß) und von ber Elektrizität (Bligableiter). 

8) In der Chemie fowie in ben bei f. nicht genannten an ber Phyſilk werden nur diejenigen 
Prüflinge geprüft, welche ſolches verlangen, um durch Kenntniſſe in ber Chemie mangelnde 
Kenntniß in anderen Zweigen zu erfegen. 


1. Verfahren bei der Prüfung. 
8.8, 


Die Leitung bes geſammten Prüfungsgeichäfts fteht dem Civilvorfigenden ber Ober⸗Erſahz⸗ 
kommiffion zu. 


8.4. 
Die Prüfung erfolgt theils ſchriftlich, theils mündlich. 
A — di rung eines Beutf Auffapes über ein TH I mei b liegenden 
nfertigung eines beutſchen Aufſatzes über ein Thema allgemeinen, 
” Sufalts (Beifpelsneife ein Spruͤchwort Fi Sentenz, eine Ersähläng aus ver — oder 
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über Gegenſtaͤnde bes öffentlichen Verkehrs (z. B. Eiſenbahnen, Poſt), der Landwirthſchaft, 
des Handels, der Induſtrie und dergleichen; ei 

b) in zwei fchriftlichen Ueberfegungen in fremde Sprachen nad Wahl des Prüflings ($. 1); 

e) in der Löfung einer Aufgabe aus ber Aritämetik. 

Für ben beutfhen Auffag erhält ber Prüfling drei Aufgaben verfchiedenartigen Inhalts, unter 
denen ihm die Auswahl überlafien bleibt. 

%.5. 

Die Aufgaben für bie jchriftliche Prüfung werden durch den Eivilvorfigenden geftellt, der bei 
Auswahl ber Aufgaben bie Mitwirkung ber übrigen Kommiffionsmitglieder in Anipruch zu nehmen und 
ihre Vorſchlaͤge zu berüdfichtigen hat. ' 

Sofern der Vorfigende Die Aufgaben ber Prüflinge nicht felbft, fondern durch ben die Aus» 
arbeitung berjelben überwachenden Offizier oder Lehrer mittheilt, hat er fie dieſem verfiegelt zu übergeben. 
Das Siegel darf erft beim Beginne der fehriftlihen Prüfung geöffnet werben. 


. 8.6. 
Die fchriftlide Prüfung findet unter Auffiht ftatt. Zur Anfertigung bes beutjchen Aufſatzes 
find den Prüflingen vier Stunden, für die im $. 4 unter b und o gebadhten Yaei Arbeiten je eine — 
zu gewähren. Die Zeit, welche zum Dikliren ber Aufgaben erforderlich iſt, wird Hierbei nicht in An⸗ 
rechnung gebracht. Die Benugung von Hülfsmitteln und Verſuche zu Täufhungen Haben bie Aus— 
ſchliehung von der Prüfung zur Folge. 
g. 1. 

Die bei der ſchriftlichen Prüfung gelieferten Arbeiten werden durch den Civilvorſitzenden zur 
Beurtheilung an die einzelnen Kommiſſionsmitglieder vertheilt, und zwar vorzugsweiſe an diejenigen, 
denen bie mündliche Prüfung in ben betreffenden Gegenftänden obliegt. Das Nefultat iſt unter Vorlegung 
ber gelieferten Prüfungsarbeiten ber Kommilfion vorzutragen. Die den einzelnen Arbeiten zu ertheilenden 
Eenfuren werben nöthigen Falles durch —A feſtgeſtellt. 

Es ſteht jedem Kommiffiongmitgliebe zu, die Einſicht ſammtlicher Prüfungsarbeiten zu verlangen. 


8.8. 

Die mündliche Prüfung, welche fpäteftens am Tage nach der fhriftlihen Prüfung ftattzufinden 
hat, wirb vor ber verfammelten Kommilfion abgehalten. 

Die Prüfung in den einzelnen Gegenftänben erfolgt durch die außerorbentlihen Mitglieder ber 
Kommiſſion nach deren unter Buftimmung bes Civilvorfigenden getroffener Vereinbarung. 

Daneben fteht auch den ordentlichen Mitgliedern der Kommiffion das Recht zu, Fragen an bie 
Prüflinge zu ftellen. 

g. 9. 

Die mündliche Prüfung erfolgt in Abtheilungen von jedesmal höchſtens zehn Prüflingen. Auf 
die Prüfung jeder Abtheilung, welche vollzählig ift, find — ausicließli ber für bie Feſtſtellung des 
Ergebniffes erforderlichen Zeit ($. 11) — vier Stunden zu verwenden. Beſteht bie Abteilung aus 
weniger als zehn Prüflingen, fo ift eine entfprechenbe Ermäßigung ber Prüfungsbauer zuläfjig. 


IL Entfheidung über den Ausfall ber Prüfung. 


8.10. 

Wenn der Ausfall der fehriftlichen Prüfung durchaus ungenügend ift, fo werben bie betreffenden 
Prüflinge zurücdgemwiefen und nicht zur mündlichen Prüfung zugelaſſen. — Es findet dies namentlich ftatt, 
wenn ber beutji Affe grobe orthographifche oder grammatikalifche Fehler enthält, oder durch aufs 
fallenden Mangel an Zujammenhang und an Angemeflenheit des Ausbruds von vornherein barihut dab 
der Prüfling ben erforderlichen Grad wiſſenſchaftlicher Bildung nicht befigt. 
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g.11. 


des Ausfalls bi d münbli erfol Mer Ab 
theilung Te er jr die a dfung ae an —X Dt jebe 


8.12. 
Bei ber Eutſcheidung ber Kommiffion ift vor Allem ber Grundſatz mabarhenb, daß bie 

zum einj⸗ gefreiwilligen Dienfte nur jungen Leuten von Bildung zuſſeht. Bei gänzlicher et 
im einem ber Obenbegeicäneten ‚Brüfungagegenftänbe ift der Berechtigungsſchein alſo a perfagen: 
er barf aber, felbft wenn bie Prüfung im einzelnen Gegenftänden ungenügenb 
werben, ſofern ber betreffende Prüfling in anderen „Öegenftänben mehr als genügend —— 
fofern die Kommiſſion nach dem Geſammtergebniß der Prüfung ber Üeberzeugung iſt, daß ber Prüfling 
nad feinen Kenniiffen und feiner Intelligenz ben erforderlichen Grab allgemeiner Bildung befil 

Iſt die Prüfung jedoch in drei Prüfungsgegenftänden (jede Sprache als befonderer lafung —2 
gegenſtand berechnet) ungenũgend ausgefallen, ſo — der Berechtigungsſchein nicht eriheilt werden. 


8. 18. 
Die Prüfungstommiffion trifft ihre Entſcheidung durch Mehrheitabeſchluß. 
An bemfelben bi b lieber elche der münbli 
Unterbredung —E gaben, — Stimme bes Fee ohre 


aben 06 Den a ungen iſt fofort nach velchiutnhao der Kommiſſion zu eröffnen, ob fie beſtanden 
an —* Entſcheidung der Prũfungskommiſſion iſt eine endgültige; eine Berufung gegen biefelbe findet 
n 


51 
Die Berechtigungsſcheine find den Prüflingen, nette beftanben haben, moͤglichſt balb zuzufertigen. 


8. 16. 
Brüflinge, welche nicht beftanden haben, dürfen ſich wiederholt zur Prüfung melden, vorausgefegt, 
en me * por dem 1. April bes Kalenderjahrs, in weißen fe das 20. Lebensjahr vollenden, ab» 
ten werben Tann. 
® Mit biefer Maßgabe darf die Prüfung mehrmals wieberholt werben. Sie erftredt ſich in jedem 
Falle nicht bloß auf diejenigen ern 1 in denen ber Prüfling bei ber vorhergehenden Prüfung Hinter 
ben Anforberungen zurüdgeblieben fondern auf ſammtiliche fungsgegenftände der $$.1 und 2. 


8.17. 
Bei jeber Prüfung wird eine von ſämmtlichen Mitgliedern der Kommiffion zu unterzeichnende 
Verhandlung Kuufgenommen, aus welder namentlich hervorgehen muß: 
1. welde Mitglieder der Kommiffion mitgewirkt haben; 
2. — (nad —5 — vollftändigen Namen, Wohnort unb Geburtstag zu bezeichnenbe) Prüflinge 
geprüft worden 
3. welche berjelben bie Prüfung beftanden und welche fie nicht beftanben haben. 
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Anlage 3 zu $. 106. 


Anhalt 
für die Polizei» und Gemeindebehörben zur Mitwirkung bei Ausübung der 
militärifchen Kontrole. 


Einleitung. 


Bei Handhabung ber militärifhen Kontrole ift davon auszugehen, daß Ba jede männliche, 
im Alter vom vollendeten 20. bis zum vollendeten 45. Lebensjahre ſtehende bem Deui den Reihe ans 
gehörige aedon fich im Beſitz eines Militärpapiers befinden muß. 

Die Kontrole Hat fih vorzugsweife auf Perjonen im Alter vom vollendeten 20. bis zum 
vollendeten 31. Lebensjahre zu erfireden. 


1. Abſchnitt. 


Arten der Militärpapiere und Geſichtspunkte, nach welchen bei Prüfung derfelben zu verfahren if.*) 
(Die Militärpapiere find nachſtehend in alphabetifcher Reihenfolge aufgeführt.) 


1. Annahmefdeine. 
nhaber ift als legitimirt zu erachten, wenn aus dem Scheine erfichtlich ift, daß er den ihm 
obliegenben Meldepflichten bei der Kontrolftelle nachgekommen ift. 
Anderenfalls ift gegen denſelben nach ben Beftimmungen im Abjchnitt II. A. zu verfahren. 


2. Ausmufterungsfhein (im Buchform).**) 
Inhaber unterliegt Feiner militärif hen Kontrole und ift daher als Iegitimirt anzufehen. 


3. Ausſchließungsſchein (in Buchform).**) 
Wie vorftehend zu 2. 


*) a) Bis gum Inkrafttreten des Geſetzes, ‚etseflenb Aenderungen ber Wehrpflicht vom 11. Februar 1888, 
[+ angten noch bie nachſtehenden Militärpaptere zur Ausgabe, bei benfelben ift vermerkt, unter weldien Vorausfegungen 
tefelben aud; weiter als Legitimatton dienen: 
L Erfagrefervefheine L 
Inhaber ift als Iegitimirt zu betradjien, wenn fi auf de bem Scheine ber Vermerk befindet, daß Inhaber vor 
u En * —— Erſatzreſerve II übergeführt iſt, anderenfalls iſt nad Abſchnitt II. A. zu verfahren. 
tfagrefernefhein 
vera haber gehört zum Landſturm und unterliegt keiner militärifchen Kontrole und ift daher als Iegitimirt 
anzufehen. 
II. Seewehrſchein. 
haber iſt als Iegitimirt zu erachten, wenn fi auf dem Scheine ber Vermerk befindet, daß Inhaber vor 
dem 14. Februar 1888 aus bem Geewehrverhältniß entlafien ift. 

Anderenfalls ift gegen benfelben nad Abfchnitt II. A. zu verfahren. 

b) In rk gotbringen gelangten bei Einführung ber Mili —S— iſtruktion als Ausweis über bie Befreiung 
vom, Dal bienfte „Militär-Befreiungsfheine”, von ber bamaligen Departements- Erjaptommiffion vollzogen, 
jur Ausgabe. 

Die Inhaber folder Scheine find als legitimirt zu erachten. 
**) Srüher in Größe eines halben Bogens. 
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4. Berechtigungsſchein zum einjährigsfreiwilligen Militärdienfte.*) . 
Inhaber ift als legitimirt zu betrachten, wenn der auf bem Scheine eingetragene Burüds 
ſtellungstermin noch nicht abgelaufen ir 
Anderenfalls ift nach Abſchnitt II. B. zu verfahren. 


5. Erjagrefervepaß (in Buchform). 

Inhaber ift als Iegitimirt zu erachten, 

a) wenn Derfelbe ben ihm auferlegten Melbepflichten bei ber Kontrolftelle nachgekommen unb 
dies aus dem Bafle erfichtlich ift; oder 

b) wenn fi in dem Bafle der Wermert befindet, daß Inhaber zum Landfturm 1. Aufgebots 
übergetreten ift; ober 

6) wenn der Zeitpunkt vorüber if, am welchem der Uebertritt zum Lanbfturn 2. Aufgebots 
ohne Weiteres erfolgt, — fofern eine Zurüdverjegung in jungere Jahresklaſſen nicht verfügt 
war. (War folde Burüdverjegung in jüngere Jahresflafien verfügt, fo muß Inhaber auch 
während biefer Seit ausweiſen daß er den Meldepflichten (fiehe a) nachgelommen ift); 

d) wenn fi im Pafle einer ber Vermerke „Dauernd ganzinvalibe“, „aus dem Heere auß« 
geftoßen“ befindet. 

Anderenfalls ift gegen ben Inhaber nach Abſchnitt III. A. zu verfahren. 


6. Landſturmſchein (in Buchform). 
Inhaber unterliegt feiner militäriichen Kontrole und ift daher als Iegitimirt anzufehen. 


7. Looſungsſchein. 
Inhaber ift als legitimirt zu erachten, wenn er 
a) zu ben Mufterungstermmen erichienen, 
b) den ihm in bem Scheine auferlegten Melvepflichten nachgekommen ift. 
Anderenfalls ift in dem Falle zu & gegen den Inhaber nad Abſchnitt III. B., zu b 
gegen den Inhaber nah Abſchnitt II. A. zu verfahren. 


8. Marine-Erfagrefervepaß (in Buchform). 
Siehe Biffer 5 „Erfagrefervepaß". 
9. Marine-Militärpaß (in Buchform). 
Inhaber ift als legitimirt zu erachten, wenn ſich in bem Paſſe einer ber nachftehenben 
Vermerle sefinbet: d gangenvatih 
„bauernb ganzinvalide” 
„aus ber Draine ausgeftoßen“ 
ober wenn der Zeitpunkt vorüber iſi, an welchem der Uebertritt zum Landſturm 2. Aufgebots ohne 
Weiteres erfolgt, — fofern eine Burüdverfegung in jüngere Jahreslaffen nicht verfügt war. 
Anberenfals ift zu Eontroliven, ob Inhaber feinen Meldepflichten bei der Kontrolftelle nach 
Maßgabe der dem Pafſſe vorgebrudten Beftimmungen genügt hat. 
ee Inhaber dieſe Meldepflichten verabfäumt, fo ift gegen bemfelben nad Abſchnitt II. A. 
zu verfahren. 


10. Meldeſcheine zum freiwilligen Eintritte. 

Inhaber ift Bis zum Ablaufe der auf dem Scheine (am Schlufle) bezeichneten Gültigkeits dauer 
als Iegitimirt zu erachten. 

ft die Friſt abgelaufen und befindet fi) Inhaber bereit® im militärpflictigen Alter 
—e— — in welchem das 20. Lebensjahr vollendet wird), fo iſt mit ihm nad Abſchnitt II. 3. 
zu verfahren. 

Hat Inhaber das militärpflichtige Alter noch nicht erreicht, fo unterliegt derſelbe einftweilen 
feiner weiteren Kontrole. 








H Seeiteuerleute weilen die Verechtigung zum einjährig-freiwiligen Dienfte durch das Befähigungszeugnik 
Geefteuermann nad; eine erfolgte —E — Tao Br Er — Zeugniffe nee, Bela ver nn Sr 
tommiffion in befonderer Beiheinigung ertheilt. 
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11. Militärpaß (in Buchform). 
Inhaber ift als Iegitimirt zu erachten, wenn ſich in bem Paſſe einer ber nachſtehenden 
Vermerke befindet: 
„bauernd ganzinvalibe” 
„aus dem Heere außgeftoßen“ 
ober wenn ber Beitpunkt vorüber ift, an welchem ber Uebertritt zum Landſturm 2. Aufgebots ohne 
Weiteres erfolgt, — fofern eine Burüdverfegung in jüngere Iahresklafien nicht verfügt war. 
Anderenfalls ift zu kontroliren, ob Inhaber feinen Meldepflichten bei ber Kontrolftelle nad 
Maßgabe der dem Paſſe vorgedrudten Beftimmungen genügt hat. 
at Inhaber dieſe Melbepflichten verabjäumt, jo ift gegen benfelben nad Abſchnitt II. A. 
zu verfahren. 


12. Urlaubspaß (für Rekruten). 

a) Iſt in demfelben ein Geftellungstermin angegeben, fo ift Inhaber bis zum Ablaufe biejes 
Zermins als legitimirt zu erachten, wenn er bie vorgejhriebenen Melbungen bei ber 
Kontrolftelle bewirkt hat. 

Wenn der angegebene Geftellungstermin verftrichen, fo ift mit bem Betreffenden nach 
Abſchnitt III. B. zu verfahren. 
vef Iſt nur die Meldung bei der Kontrolftelle verfäumt, fo ift nach Abſchnitt IIL A. zu 
jahren. 

b) Ift in dem Paſſe fein Geftellungstermin angegeben, und hat Inhaber inzwiſchen keinen 
Geftellungsbefehl zum Eintritte bei einem Truppen-(Marine-)theil erhalten, fo iſt nur bie 
Gefilung der Meldepflicht bei ber Kontrolftelle zu kontroliren, event. nach Abſchnitt II. A. 
zu verfahren. 


I. abſchnitt. 


Grundfähe, nach welchen mit denjenigen innerhalb der im Singauge bezeichneten Altersgrenze beſindlichen 
Perfonen zu verfahren ik, welde keine Militärpapiere haben. 


1. Jeder Reihsangehörige, welcher fih im Alter dom vollendeten 20. bis zum vollendeten 45. Lebens» 
jahre befinbet und keine Militärpapiere hat ober ſich über feine Militärverhältniffe nicht anderweit 
glaubhaft auszumeifen vermag, if, wenn er am Drte feinen Wohnſitz Hat, ber mit ber Führung 
ber Rekrutirungsftammrolle betrauten Behörde (Buts-, Gemeindevorfteher 2c.) zur Anzeige zu bringen, 
anberenfalls berfelben zuzuführen. 

2. Die zu 1 genannte Behörbe Hat alsbald eine eingehende Prüfung der Militärverhälnifie bes 
Beizeffenber zu veranlafien. 

8. Ergiebt fi, daß berfelbe noch are fiätis, d. 5. über eine Dienftpfligt von den Erſatz⸗ 
behörben noch nicht endgültig entſchieden ift, jo find feine perfönlichen Werhältnifie unter Benugung 
eines yormulars ber Rekrutirungsſtammrolle feftzuftellen. 

Stellt ſich bei ber Vernehmung heraus, daß ber Militärpflichtige feiner Melde und Geftellungs« 
pfliht (beim Stammrollenführer bezw. bei der Erſatzkommiſſion) nicht nachgelommen ift, und hat 
ber Beireffende am Drte oder in dem betreffenden Aushebungsbezirke keinen feiten Wohnfig, fo ift 
derſelbe — unter gleichzeitiger Meberfendung bes ausgeflillten Formulars — bem Givilvorfigenben 
ber Erſatzlommiſſion auguführen. Hat ber Milttärpflitige am Aufgreifungsort oder in dem 
betreffenden Aushebungsbezirke feinen Wohnfig, fo genügt fehriftlihe Anzeige und Ueberfenbung bes 
gormulnse an ben Eiviloo: der Erjaglommiffion. 

4. Ergiebt fi, daß ber Betreffende als Rekrut ausgehoben, aber noch nicht zur Einftellung gebracht 
worben, fo ift in einer mit bemfelben aufzunehmenden Verhandlung feftzuftellen: 

a) Vore und Familienname, . 

b) Tag und Ort ber Geburt, 

«) Wohnort ober zeitiger Aufenthaltsort, 

d) in weldem Aushebungsbezirk und für melden Zruppen-(Marine-)iheil ausgehoben 

e) wo bisher ober zulegt in Kontrole. 

22* 
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Diefe Verhandlung ift fofort bem nächften Bezirkslommando zur weiteren Veranlaffung zuguftellen. 
Laͤßt fih dagegen bei ber Vernehmung nicht mit Sicherheit feftftellen, daß ber Beireffende 
feiner Melde» und Geftellungspflit nachgekommen ift, fo ift berfelbe — bei gleichzeitiger Ueber 
ſendung ber Verhandlung — dem Bezirkslommando zuzuführen. 
5. Exgiebt fi, daß ber Betreffende feiner aktiven Dienftpflidht bei einem Zruppen-(Marines)theile 
ganz ober theilweife genügt hat, fo ift in der mit demfelben aufzunehmenden Berhanblung feitzuftellen: 
A Lore und Familienname, 
b) Zag und Ort ber Geburt, 
e) Wohnort oder zeitiger Aufenthaltsort, 
d) bei welchem Truppen-(Marines)theile gebient, 
e) Datum des Dienfteintritts und der Entlaffung, 
f) wo bisher oder zulegt in Konteole. 
Wegen Einfendbung ber Verhandlung oder Zuführung bes Betreffenden gilt das vor» 
ftehend zu 4 Gefagte. 
6. Ergiebt fi, daß ber Betreffende ber Erfagreferve oder der Marine-Erfagreferve angehört, 
fo ift in ber aufgmejmenben Verhandlung feitzuftellen: 
a) Vor⸗ und Familienname, 
b) Tag und Ört der Geburt, 
e) Wohnort ober zeitiger Aufenthaltsort, 
d) wann und in weldem Susbebumgsbegirte die Ueberweifung zur Erfagreferve oder Marines 
Erjagreferve ftattgefunben hat 
e) wo bisher oder zulegt in iwie 
Wegen Einſendung ber Verhandlung ober Zuführung bes Betreffenden gill das zu 4 Geſagte. 


IM. Abſchnitt. 


Grundfähe, nach welden mit denjenigen innerhalb der im Gingange bezeichneten Altersgrenze befindlichen 
Perfonen zu verfahren if, welche zwar gülfige Milttärpapiere haben, ſich aber über OGrfüllung der Melde- 
sder Geſtelluugspflicht nicht ausweiſen können, 


A. Nichterfüllung der Meldepflicht. 


Wer nach Maßgabe ſeines Militaͤrpapiers zur Meldung 
a) bei dem Stammrollenführer oder 
b) bei der Kontrolftelle 
verpflichtet iſt und biefe Verpflichtung nicht erfüllt hat, ift unter Abnahme und Einfendung ber Militärs 
papiere bei gleichzeitiger Angabe feines Wohnfiges oder Aufenthaltsorts in den Fällen 
zu a) bei dem Eivilvorfigenben ber Erſahkommiſſion, in ben fällen 
au b) bei ber nädjften Kontrolftelle oder dem nächften Bezirkskommando zur Anzeige zu bringen. 


B. Nichterfüllung der Geftellungspflicht, 


Ber nad Maßgabe feiner Militärpapiere zur Geftellung 
a) vor ben Erfagbehörben ober 
b) vor den Dear ehörben (Bezirlskommando ober Truppen-(Marines)theil) 
verpflichtet ift und dieſe Verpflichtung nicht erfüllt Hat, ift 
in den Fällen zu a 
unter Abnahme ber Militärpapiere dem Eivilvorfigenden der Erſatzkommiſſion, 
in den Fällen zu b 
der näcjften Kontrolftelle oder dem nächften Bezirkskommando zuzuführen: 
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IV. Abſchnitt. 


Beftumungen über Sicherung der Grfüllung der Vienſtpflicht. Sicherung der Strafnolſtreckung der wegen 
Verletzung der Wehrpflicht ergangenen Erkenntniſſe. Mentrsle über die Militärserhältniffe der Gin- 
und Auswanderer. 


1. Behufs Sicherung der Erfüllung der Dienftpflicgt wird auf die Veftimmungen ber $$. 106, 3 su 7, 
107, 108, 2 504 Aomie 111, 1, 14 vu 16 u ı8 ber Wehrordnung verwiejen. 

2. Die Gemeinde- und Polizeibehörben find verpflichtet, von allen zu ihrer Kenntniß gelangenben 
Fällen, in melden Militärpflictige oder ausgehobene Rekrulen auszumanbern beabjihtigen, fofort 
dem Hunorntenden ber Erſatzkommiſſion, in letzterem Falle dem Bezirkskommando Anzeige 
zu erſtatten. 

3. Eine Anzeige ift dem Bezirkskommando ferner zu machen, ſobald die genannten Behörden von ber 
Auswanderung von Perfonen des Beurlaubienftandes Kenntniß erhalten. 

4. Die Gemeinde und Polizeibehörden find verpflichtet, von allen zu ihrer Kenntniß gelangenden 
Fällen, in welchen ben wegen Verlegung ber Bebrpflicht bezw. wegen unerlaubter Auswanderung 
verurtheilten Berfonen Vermögen durch Erbſchaft oder Vermachtniß zufällt, im erfteren Falle dem 
gruenſtenden der Erſatzkommiſſion, im letzteren Falle dem Bezirkskommando fofort Anzeige 
zu erftatten. 

5. Wandern Perfonen im Alter vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 45. Lebensjahre zum Zwecke 
der Nieberlaffung vom Ausland ein, ober kehren folde Perfonen nach erfolgter Auswanderung in 
das Inland zuräd, fo find bie Vetreffenden dem Eivilvorfigenden der Erfagfommiffion bei gleiche 
geitiger Ueberjendung ihrer Lgitimationspapiere (Paß, Bürgerbrief zc.) namhaft zu machen. Der 
Eivilvorfigende Hat geeigneten Falles bem Bezirkskommando bie erforderliche MittHeilung zu erftatten. 

6. Ebenfo find Wehrpflichtige namhaft zu machen, welde nad Erteilung ber Entfaltung aus ber 
Reihsangehörigfeit ihren Wohnfig nicht binnen ſechs Monaten außerhalb des Reichsgebieis verlegt 
haben. Gehören die Verfonen zu ben Mannfcaften bes Beurlaubtenjtanbes, fo ift dem Bezirkd« 
tommanbo unmittelbar Anzeige zu erftatten. 


. 
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Anlage 4 zu 8. 106. 


Zuſammenſtellung 


derjenigen Beſtimmungen, welche in Bezug auf die Militärverhältniſſe Anzumuſternder 
(vergl. 88. 5 bis 23 der Seemannsordnung vom 27. Dezember 1872) zu beachten find. 


[2 


. Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar des Kalenderjahrs, in welchem ber ——— 
rpi 


das 20. Lebensjahr vollendet und dauert ſo lange, bis über bie Dienſtpflicht der Wehr 


endgültig entſchieden iſt. ($. 22,3 ber Wehrordnung.) jagen 


. Junge Leute, welche ſich noch nicht im militärpflichtigen Alter befinden, dürfen für eine über ben 


Zeitpunkt des Eintritts in dieſes Alter Hinausliegende Zeit nur dann angemuftert werben, wenn fie 
eine Beſcheinigung bes Eivilvorfipenden der Erſatzkommiſſion ihres Geſtellungsorts darüber beis 
bringen, daß ihrer Abweſenheit für bie beabfichtigte Dauer gefegliche Hinderniffe nicht entgegen» 
ftehen ($. 107 ber Wehrorbnung). 


. Zunge Leute, welche bas militärpflichtige Alter bereits erreicht oder überfchritten haben, bürfen nur 


für die Dauer der ihnen bewilligten Zurüdftellung zur Aumufterung als Schiffer oder als Schiffs. 
leute zugelafien werden ($. 108,4 bezw. Sr und 33,9 der Wehrorbnung). 
fi 


. Der Anmufterung folder Leute, welche im Befig eines ihnen von der Ober-Erfaplommiffion 


oder im Auftrage ber Iegteren von der Erjagfommiffion vollgogenen und unterftempelten Aus» 
ſchliezungs⸗, Ausmufterungs» ober Landfturmicheins*) bezw. eines von bem Begzirkskommando 
unterftempelten Erfagrefervepaffes oder Marine-Crfagrejervepafies befinden, oder welde durch Eni- 
lafjungspapiere nachweiſen können, baß fie ihrer altiven Dienftpflicht genügt haben oder aus allen 
Militärverhältniffen ausgefdieben find, flieht aus militärifhen Rügſichten fein Hinderniß entgegen. 


. Mannfhaften ber Reſerve, Marinereferve, Landwehr und Seewehr ſowie ber Erſatzre ſerve unb 


MarinesErjagreierve find bei Anmufterungen vor den Seemanngämtern von ber Abmeldung bei ber 
Kontrolitelle ($. 113,1 der Wehrordnung) entbunden. 

Von jeber Anmufterung der vorgenannten Mannfchaften, ſowie ber vorläufig in die Heimat 
beurlaubten Rekruten und Freiwilligen und ber bis zur Entfcheibung über ihr ferneres Militärs 
verhälmiß zur Dispofition der Erjagbehörben entlaflenen Pannleatten ($. 109,40 um der Wehr 
ordnung) durch die Seemannsämter haben letztere demjenigen Begielölommanbe, von weldem die 
Vetreftenden kontrolirt werben, fofort Mitteilung zu machen und babei bie Dauer ber bei ber 
Anmufterung eingegangenen Verpflichtung anzugeben. Auch haben die Seemannsämter von jeber 
Abmufterung biefer Mannjhaften dem zuftändigen Bezirkskominando fofort Mittheilung zu machen 
(8. 111,14 der Wehrordnung). 


. Die Seemannsämter im Inlande haben außerdem von jeber Anmufterung und Abmufterung eines 


bem Beurlaubtenſtande ber Naiferlihen Marine ober des Heeres angehörenden Schiffs 

Steuermannd mit Schiffsführereramen ober Seedampfſchiffs-Maſchiniſſen nach dem beigefügten 
Mufter a dem Kommando derjenigen Matrofendivifion, Torpeboabtheilung oder Werftdivifion, bei 
welder ber Betreffende gedient hat, Mittheilung zu machen. ehören bie Betreffenden dem 
Beurlaubtenftande des Heeres an, fo ift die Mittheilung direkt an das Reiche-MarinesAmt zu richten. 


*) bezw. eines Erſatzreſerveſcheins (2. Klaſſe) oder Seewehrſcheins. (Lektere beiden Bapiere/dienen folden Land» 


furmpfiätigen als Ausweis, melde vor bem ten des Geſetzes, betreffend Yenberungen, ber’ Wehrpfücht vom 


11. gel 


d ee € 
ruar 1888 eine endgültige Entſcheidung über ihre Militärverhältniife erhalten haben.) 
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7. Mannfhaften, welde zur Dispofition ber Truppen» oder Marinetheile beurlaubt find, bürfen ohne 
befondere Genehmigung des zuftänbigen Bezirkslommandos weder als Schiffer noch als Schiffs- 
leute zur Anmufterung zugelaflen werben ($. 111,10 ber Wehrordnung). - 

8. Die Seemannsämter im Inlande Haben den unter 5 und 7 genannten Mannfdaften eine Ber 
ſcheinigung über den Tag ber Abmufterung nach anliegendem Mufter b auszufiellen, auch biefelben 
anzumeilen, daß fie ſich fpäteftens innerhalb vierzehn Tage, für ben all einer Mobilmachung 
innerhalb 48 Stunden, nad) erfolgter Abmufterung unter Vorzeigung ber Abmuſterungs⸗Beſcheinigung 
bei ber zuftänbigen Kontrolftelle zurüczumelden haben ($$. 111,15 und 114, ber Wehrordnung). 

Befindet ſich am Abmufterungsorte nicht die zuftändige Kontrolitelle, wohl aber ein anderes 
Hauptmeldeamt, Meldeamt ober ein anderer Bezirksfelbwebel, fo kann bie ſoichenfalls jedoch fteis 

perfönlich zu erftattende Rückmeldung auch bei dieſer Stelle erfolgen und wird von berjelben uns 
mittelbar an bie eigentlich zuſtaͤndige Kontrolftelle weitergegeben, 

Erfolgt nach ber Abmmalterung bie fofortige Wieberanmufterung für dasſelbe Schiff, fo Tann 
die Meldung gam unterbleiben; bie gemäß Ziffer 5 ımb 6 von bem betreffenden Seemannsamte 
zu machenbe Mittheilung Hat jedoch ungejäumt zu erfolgen. 

9. Bei eintretender allgemeiner Mobilmahung haben alle Militärpflihtigen —E— 1) und ſaͤmmt⸗ 
liche Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes des Heeres und ber Marine, we auf See oder 
im Auslande befinden, fo ſchnell als möglich in das Inland zurüdzufehren und ſich bei ber nächſien 
Rontrolftelle zu melden Ss 29,8 und 111,3 ber Wehrorbnung). 

Soweit bie Mannfhaften dem Beurlaubtenftande der Marine angehören, kann bie Anmeldung, 
ftatt bei der nächften Kontcolftelle, bei ben Marine-Stationskommandos zu Kiel oder Wilhelmshaven 
ober bei ber Werft zu Danzig erfolgen. 

Die gleiche Verpflißtung zur fofortigen Rückkehr von See oder aus dem Auslande liegt, fofern bei 
ausbrechendem Kriege durch Kailerlihe Verordnung der Landfturm aufgerufen wirb, allen hiervon 
betroffenen Mannichaften ob ($. 100,5. ber —A 

Wer an ber punltlichen Ruckehr verhindert fein follte, MM ſich Hierüber durch Konfulats- ober 
fonftige zuverläflige Beſcheinigungen auszumeilen, wibrigenfalls er Strafe nad) ber Strenge ber 
Gefege zu gemwärtigen hat. 

10. Da fih wehrpflicgtige Deutſche über ben Zeitpunlt des Eintritis in das militärpflicytige Alter 
hinaus auf fremben Schiffen nur bann anmuftern laſſen bürfen, wenn fie durch eine Beſcheinigung 
ber zuflänbigen deutſchen Behörde (Erſahkommiſſion oder Seemannsamt) bartfun Lönnen, ba der 
Uebernahme des betreffenden Schiffsdienftes von beutfcher Seite Fein Hinderniß entgegenfteht, fo 
Haben die Seemannsämter vor Ausftellung einer derartigen Beicheinigung ſtets die Militärverhältnifie 

er Betreffenden einer forgiamen Prüfung zu unterziehen; ingleichen ift die erwähnte Beſcheinigung 
ſtets mit einer genauen Perfonalbeichreibung des Inhabers zu verjehen. 





Die vorftehenden Beſtimmungen find von den Mufterungsbehörben bei den Anmufterungen auf 
das ®enauefte zu beachten, und haben biefelben bei Ausfertig: ber Mufterrollen dafür Sorge zu tragen, 
daß Berfonen über die Zeit hinaus, zu welcher fie geftellungspflichtig find, oder für welche fie Äusſtands⸗ 
bewilligung Haben, zur Anmufterung nicht zugelafien werben. 

Sofern der Schiffer, welder die Mufterung (Anmufterung, Abmufterung) ber Schiffsmannfchaft 
vornimmt, jelbft dem Beurlaubtenjtande angehört, finden die Feſiſetzungen ber Ziffern 3, 5, 7 bis 10 
auf benfelben finngemäße Anwendung. Im DBefonderen ift durch das Seemannsamt von ber vor 
genommenen Anmufterung dem Bezirlskommando, welches den Schiffer kontrolirt, Mittheilung zu machen 
Bier 5) bezw. dem Schiffer nad vorgenommener Abmufterung eine Beicheinigung und Belehrung in 
inngemäßer Anwendung ber Biffer 8 zu erteilen. 


Peter 
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WMufter a. 
1. Seiie. 


Poſtkarte. 


An 
den Stantsfekretär des Reichs · Marine · Amts 


ten Matrofendivifion 
das Maiferliche Kommando der | im Corpedonbtheilung 
tm Werfidtoifion 


ober 





2. Geite. 





Bor- und Familiennamen. 


Datum und Drt ber Geburt 


(Kreis, Provinz). Tommando. 


Das Seemannsamt. 
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(« Das Seemannsamt. 
— 


N 


Inhaber ift verpfliätet, fih innerhalb ...................... unter Vorzeigung bezw. Vorlage 
diefer Beſcheinigung, bei feiner Kontrolftelle gurädzumelben. 


Anmerkung. 
In ber Größe eines Biertelbogens anzulegen. 


Abkürzungen. 


Deutſches Strafgeſetzbuch (Gtrafgefeßbuch für das Deutſche Reich vom 15. Mat 1871). 
Be Iieſczz Grgänzungen unb Aenderungen des Reichs-Militärgeſezes vom 2. Mai 1874 (vom 
. Mai . 


Gefep, betreffend Aenberungen bes Reihs-Militärgefehes vom 2. Mai 1874 (vom 81. März 1885). 
Geſetz, betreffend Aenberungen der Wehrpflicht (vom 11. Februar 1888). 


Kontrolgefeg (Gefeh, betreffend die Ausübung ber militärifhen Kontrole über bie Verſonen bes Beur- 


Iaubtenftanbes, bie Uebungen berfelben, fomie bie gegen fie auläffigen Disziplinarfirafmittel vom 
15. $ebruar 1876). 


MilitärStrafgefegbud; (MilitänStrafgefegbud für das Deutſche Reich vom 20. Juni 1872). 
Neiche-Militärgefeg (vom 2. Mat 1874). 
Reichsverfaſſung (Berfaflung bes Deutſchen Reis vom 16. April 1871). 


Ban Sr eg Ar über die Erwerbung und ben Berluft der Bunbes- und Staats 
angehörigfeit, vom 1. 870). 


Behrgefeh (Gefeh, betreffend bie Verpflichtung zum Kriegsbienfie, vom 9. Rovember 1867). 

Geſetz, betreffend Aenderungen bes Reichs-Militärgeſehes vom 2. Mai 1874 (vom 27. Januar 1890). 
Geſetz, betreffend die Wehrpflicht ber Geiflihen (vom 8. Februar 1890). 

Geſetz, betreffend bie Friebenspräfengärte des Deutichen Heeres (vom 15. Juli 1890). 

Geſetz, betreffend die Erfagvertheilung (vom 26. Mai 1898). 

Gefeh, betrefiend bie Sriebenspräfenzfärte bes Deutſchen Heeres (vom 8. Auguſt 1898). 


2) v. *. 8. 99. Geſetz, betreffend die Friedenspraͤſenzſtaͤrke bes Deutſchen Heeres (vom 26. März 1899). 
8, 99. Geſeh, betreffend Aenberungen bes Reihs-Militärgejefes vom 2. Mai 1874 (vom 25. März 189). 
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ausgebildeten Sandfiurmpflictigen . - 
Abfdmitt XXI. 
ee 

i 122. —— —— .. 

. 128. ah fahren . 

. 124. Berterminliche a ehetung. 
Abfenitt XXII. 

Unabtömmlidkeitsverfahren. 
$. 125. Unabtömmliteitsgründe B 


3. 126. 
8. 127. 


5. 128. 


Unablömmlictettsverfahren . 
Verwendung bes Bienfipfiätigen Sifenbapne 
perfonals . . 
urkafehun des bien] id tigen fowie des 
als ausgebildet dem Zanbfturm zweiten Auf 
gebots angehörenden Stfenbahnperfonals 
vom Waffendienfte . . 


—— 


. —e 
flerungsia 
jeruepa. . - 
Warine@riagteiernep ab. B 
* 47 und 48. Refruttrungsftammzole, 
AlphabettiäeSifte und Reftanten- 


» Tu $. 50. Borkelumg gstife” . 5 
» iu z. 58. Ueberfiht der Abſchluhnummern 


Bufter 


FEREER 





oanmovu- 


78 
79 
8 
82 


86 


ausß- 
ss 
87 


92 


9 


97 
101 
106 


117 


125 
126 


185 





Wufter 9 zu $. 58. 


„ 10 zu $. 58. 


„ 1m$ 67. 
„ 12 u $. 78. 
„18 u 8. 74. 


„Uupm$Sm. 
„ 15 05.8. 


„ 18 u $. 86. 
„» 17m 8. 88. 


„ 17Tazu $. 8. 
„ 18 au $. 90. 


. 102 
. 126. 


„19 
220 zu 
21 u 8. 127. 
„22 zu $. 128. 


» 28 zu $. 128. 


Anlage 1 u}. 1. 


. 2uu 8. 9. 
„8 u 8. 106. 
» 4 uu 3. 106. 


Ragurh der Nilitaͤrpflichtigen 
der ſeem — und halbſee- 
mãnniſchen Bevoͤllerung.. 
Nachweiſung bereingetretenen Br 
willigen . . 
Looſungsſchein 
Urlaubspaß 
Ramelungberltaugebraßten 
Nekruten, fowie ber als über 
Kt jur Ginftelung verfüg- 
aren taugligen Militärpfli 


er ter &rgebnif jedes Heer⸗ * 
Groänzungsgeihäfts . . 
Meldeſchein zum freimitigen & 

tritte . . B 

Annahmefäein a 

Beredtigungsfe ein ham einjährige 
freimiligen B 

Erklärung bes geiehllßenertreiers 
zu dem Dienfteintritt als Ein- 
jährig-Freimilliger.. . 

Zeugni Su über die wiffenjhaftlie 

Befähigung I den einjährige 
freimilligen Dien| 

und 121. Sandflurmrole I und li 

Unabtömmlicjtettslifte und Rad- 
tragslifie . . 

Ramesttiche Lifte ber für geldeiſen · 
bahnformationen ausgewãhlten 
Mannſchaften 

Liſte des vom Bafenbienie jurüd- 
auftellenben —— igen 

ifenbabnperfon 

Beieinigung über Pocuns im 
Gifenbahndienfte . 






Aulagen. 

a a ung für 
bas Di e Feie 
a Berzeiäjnik der 

anbwehr-Bezirke . 

Sräfungsorbmung um einjägrige 
freimiligen Dienite . 

Anhalt für bie Polizei- und de 
meinbebehörben zur Mitwirkung 
bei Ausübung der militärifhen 
KRontrole . 

Bufammenftelung derjenigen Be 
ftimmungen, welde in ug 
auf die Militärverhälmniffe 
sumufternder zu beachten find 


137 
127 
128 
129 


180 
181 
182 
138 
184 
185 
136 
187 
138 


139 


11 


165 


169 


178 


178 


ooueo GOOgle 


— 187 — 


Gültig vom 1. Oktsber 1901 ab, 


Berwaltungs- Bundesftaat 


im KönigreiheBreußen, Bayern 
Zandwehrbesirte. Gezw. Aushebimgs-) 
Beet. und Sachſen auch Provinz, begw. 


Regierungsbezirt). 
R Königreich Breuben. 
Iabegebiet.*) RB. Kuric. 
Stadt Barel. 


Amt Barel 
1. Oldenburg. giabt Sever. 
» Butjadingen. 
Brate. 
- Gisfleth. 
«_ Delmenhorft. Großherzogihum Oldenburg. 
Stadt Didenburg. 
Amt Oldenburg. 
* Befterfiede. 
IL Dibenburg. - ilbeshaufen. 


87. « Gloppenburg. 


« Sriefogthe. 
ü Kreis Korden. Königrei Preußen. 








1. Bezirt.**) 





Stadt Emben. 
Landkreis Emden. 


age.) " RB. Aurich. 





Bingen. : —— RB. Denabrüc. 
ft Bentheim. 
- _ Berfer 
Stadt —— 
Hannover. Sanbtreis Yamnover, R-B. Hannover. 
Landkreis Linden. 
Stadt Dsnabrüd. 
Landkreis Dsnabrüd. 
Kreis Wittlage. RB. Denabrüd. 
Donabräd. . Delle 


zB 

u iin 

Re J ung. R-B. Hannover. 
*  Gtolgenau. 
. Sulingen 
Reuſtabt a/R. 


um A gehört auch die Stadt Wildelmshaven. 
ae AR dem Zommandeur ber 87. Infanteriebrigade, ber 2. Bezirk dem Kommandeur ber 19. Feld» 
artileriebrigal eben unterftellt. 
)® . Bezirk iſt dem Kommandeur ber 88. Infanteriebrigade, ber 2. Bezirk dem Kommandeur, ber 
19. Ravallerlebrigabe im Srieden unterfiellt. 











2. Bezirt.**) 


Rienburg a. d. Beer. 













Bundesfaat 
Infanterie (Im KönigreihePreuben, Bayern 
Arme ekorps. Brigade. Landwehrbezirle. und Sachen auf Proving, bezeo. 
Regierungsbezirt). 


Königreig Preußen. 
Kreis Springe. R-B. Hannover. 


. tinteln. RB. Caffel, 
Kreis Beine. 
Stadt Hildesheim. 
vandkreis Hübesheim. 
Kreis Marienburg. 
Sronau. 





Hildesheim. . 


R-B. Hildesheim. 





derftadi 
Stadt Göttingen. 
Göttingen. Face Made 





x R I. Braunſchweig. 





Herzogthum Braunfhweig. 





Königreih Preußen. 


Landkreis Harburg. 
Stadt Gele. R-B. Lüneburg. 
Landfreis Selle. 


2. Bezirk.*) 





*) Der 1. Bezirk it dem Kommandeur ber 40. Iufanterlebrigade, der 2 Bezirk bem Kommandeur ber 
20. Kavalleriebrigade im Frieden unterfelt. 





Gehruft bet Julius Eittenfelb in Berlin W 


"Amtsblatt 


Der Röniglisen Regierung zu Potsdam 


- und der. Stadt Serlin.. 









i a Ankrnf Holjihtiger Militärs Dien; 


— 


weifungen aus Preußen. 


für Futtermittel ac. ©. 410. — — 


Den 23. Auguſt 


vor Stallonenamen. ©, 
icbelörhe. S. 411. — Berfanal x Ehronif.. Gral —. Königl ' ertnlige “ jan 
©. 41. — Arsipeifungen von Musländeru. ans dem €. 








ferbe 

oteknlape 1) Kanne 406. Dicken © Alb. 2m Banıee Ariel & IM -= Eier Laoe uf ben 
ießylaf ii — — werwer — x⸗ 

Belzig. En 0 — Ko Voſtverlahr —— Auen in Oftaften. Ey Sahelme 


S405 — Ablommen mit —— über Aus⸗ 


von Sommerfahrfarten x. S. 410. 
in see. Sul — Aus: 
Reichögeblet. 412. 





Befanntmachungen 
der Königlichen Mihifterien. 
Aufanf volljähriger MilitäwDienfbferie. _ı 
25. Zum Anfaufe von volljährigen Militär 
Zugs und NReitpferden im’ Aler Yon 5 bie 
8 Jahren, bei guter Entwidilung auch ausnahms ⸗ 
weile im Auer von A Jahren, foll. im Regierungs- 
bezirk Potsdam der nachbezeichnete Markt abge 
halten werben. 
1901: 3. Oktober 8° Vorm. in Neu 
Badt (Doffe) Bahnhof burd A. Remontirungd- 
Kommiffion. 
Die gekauften Pferde werden zur Stelle atger 
mommen und jofort gegen Quittung baar de— 
zahlt. 
Es sollen von den Remontirungs · Kommiſſſonen 
nur ſolche Pferde gekauft werden, die den An⸗ 
fprücen genügen, die an die Remonten der 
Waffengattung zu fleflen find. Als Mindeſtmaß 
gelten 1,50 m Stodmaß (— 1,58 .m Bandmaß), 
und als "Höhftmaß 1,67 m Stodmaß (= 1,76 m 
Bandmaß). Die Vlerde dürfen“ ſich nicht in 
dürftigem Zuftande befinden; SKrippenieger und 
tragende Stuten find vom Anfaufe auegeſchloſſen. 
4) Pferde mit ſolchen Fehlern, die nach den Gefegen 
den Kauf rüdgängig machen, find vom Verkäufer 
gegen Erftattung des’ Raufpreifed- und der Unfoften 
jurädgumehmen. 
5). Die Berfäufer find verpflichtet, ' kom verkauften 
ie eine neue, flarfe, rindölederne Trenfe mit 
, glatten Sri (feine Knebeltrenfe), und 
en neue ſtarle Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
wit. zwei mindeſtens 2 Meter laugen Strängen.von 
Hanf ohne befondere — mitzugeben. 


. 2erln, den 2.3 
Rene Remonte⸗ Yifpeftion. 
Aa] und Peifäng 


Bereinbarung mit Braunfiiteig — Yusbi 
26. Nachdem feitens des Bergoglicp Bramnfetsnge 
Lüneburgifchen Staatshinifebiums- mtr! sem 30.:Mai 


dieſes Jabres nene Werkbeiften üher‘ bie —E 


2 


3) 








und Prüfung für "ven Herzoglich oralen 
Staatedinft im Baufache erlafjen worten find, die fih 
im Algemeinen ven Vorſchriften über die Ahdhilbung 
und Prüfung für den Königlich Preufifgeh Staatd- 
dienft im Baufadie vom 4. Zuli 1900” anfchkiegen, 
bringe fh zur oͤffentlichen Kenntniß, daß an ber mit 
dem Herzoglich Braunſchweig⸗ Luncburgiſchen - Staatd- 
miniſterium getroffenen, unter dem 8. Februar 1882 in 
M 6 ves Eentralbiass dar. Bauverwaltung vers 


öffentlichten und durd die en vom 26 ſten 


Februar 1888 in Mei1 desſelben Blattes ergänzten 
Vereinbarung wegen gegenfeitiger fantliher Gleich⸗ 
ſtellung und Anerfennung der vor einem der heiberfeitigen 
Prüfungsämter beftandenen Borprüfung und erften Haupts 
prüfung im gefammten Baufache nichts geändert iſt. 

Nach keftandener erſter Hanptprüfung haben fih 
diejenigen Baubefliffenen,‘ welche in Preußen zum 
Regierungs + Baufährer ernannt zu werden wänfchen, 
an die im $ 26 der preußlichen Prũfungsvorſchriften 
vom 1. Juli 1900 bezeichneten Behörden, und diejenigen, 
welche in Braunjchweig zum. Regierungs-Banführer er« 
nannt zu werden wünfden, an bie Herzoglih Brauns 
fhweig-Eimeburgifgge Baudirektion in Braunfchweig zu 
wenden. 

Dem Befunde fan beiqufügen: * 

Far Preu 


9 Der Lebenglauf, in dem aus Aber die Militär⸗ 
verhãliniſſe Ausfunft zu geben iſt. (Geſuch und Lebens⸗ 
lauf find in beutii Sprache adzufaſſen und eigen⸗ 
händig zu ſchreiben. 

2):Die Zeugniſſe über die praltiſche an] 
(56 5 und 14 der Vorſchriſten xom ‚1. Juli 1900 
und die dobei gefüßrten Beicäftönerzeichmifie. 

3) Die Zeugniffe über die Wiegung. de 
prüfung und der, ae Hauptpräfung. 

Für Braunschweig: 

2 Der Bi geſchriebene Ledens lauf, in 
bem auch über di Nilitärverpäfmifie Auslunft zu 
geben ſt 

Die Zeugnif je über bie — wyrtedang 
is 8 ver Mäfungsvorihriften vom 30. Maı 1901). 


r Bor- 


406 
3) Die Zeugniffe über bie Ablegung ber Bar- Die Genanmen find feflzunehmen und fofort mittelſt 


prüfung und ber erflen Bauptpräfung. Zwangereiſepaſſes au6 dem Staatsgebiete audgumeifen. 
Berlin, den 25. Juli 1901. Bom Geſchehenen fft.unter Bezugnahme auf diefe Be⸗ 
Der Minifer der öffentlichen Arbeiten. anna viren Nar ei Fr yeben. 
Bekanntmachungen otöbam, ben 
des Königlichen Negierungspräfbenten. Der —E dent. 
- je ausläni e ifteien 
278. Folgende nellnbifhmsfnifge © Saifonarbeiter Bett vie He Re ẽve miat· fe Crnvere· 


und Arbeiterinnen haben ipreArbeitsflätten unter Kontralt / 2BQ, Unter Hinweis auf bie ehgeiserortmung vom 


bruch verlaffen: 2. November 1875 — Amteblatt Seite 366 — bringe 
Ramer: . heriger ich vu; oͤffentlichen Reantnig,. daß die ſchußfreien Tage 
f ort: Tauf dem. Schiekplag bei Eummersborf für das Sal 
Wiadislaw Ofrowali. I ee * Ir —— worden find: 
; Rittergut Kram * 
Johann Raſchoski. — ea! September: a 3. 4, 8, 10., 11, 15., 16., 18, 


Johann Rasolad, -- 
Zgnag Bober, . 
Anna Paklos, 
Albert Denterting. 

i, 


Dominium Berge, streben: 3. 3 6, 8, 9 13., 14., 16, 20, 23, 


" ' 4 
Reis etpanel Roue ber! 3, %, 6, 10.18, 14,:17., 20, 





Johann Wlodars : 1. 

Franz Wlodarsti, . Gut Aiokeenorf, Basen er — nn 
Stanielaud Dominiak, Kreis Dber- Potsdam, den 17: Augur 1901. 

Marie Dominial, , Barnim. Der Regierungspräfidend. 

Waiorzpniec Piorunoweli. BVBiebfeucden 


Andreas Zigba ans Gut Antonienhof, 
ofef Sıymangli : Kreis Nieder |281. L Feſtgeſtellt. 
Ei Bieten ‘ Oalijien. Barnim. a. Milzbrand, Kreid Oberbarnim: Grünthal. 
Die Genannten find feßzunehmen und fofort mit⸗ Kreis Oſthavelland Wansdorf But. Kreis Brandens 
ielſt Bmangereifepfis aus bem Staatögebiete audzu-| burg a./D.: ein Schaf aus ber Heerde des Amtaraths 
weiſen. Vom Geſchehenen if unter Bejnanapme auf Sander in Mögow. Kreis Weftpavelland: Mögom. 
diefe —— hierher Agzion w geben. Kreis Zauc-Belzig: Belzig. Kreis Angermünde: 


Potsdam, den 14. Auguf 1 Fredersdorf. 
Der ——e b. Rothlauffeuge. Kreis Weſthavelland: Kopen, 
Kontralibrůchige ausländfiche Arbeiter. Gohlig. Kreis Zauch⸗Belzig: Golgow unter den Aders 


279. Folgende ansländifh-polniihe Saifonarbeiter |pferden des Gutes 
und Arbeiterinnen haben ine Ardeitoſtaͤtien unter © Sämeinsfeußr. Kreis Nieberbarnim: Bernau, 


Kontralibruch verlafien. Lübare, Muflgarten bei Biesdorf und Mahlsdorf. 
fberiger Kreis, Teltow: Carlspof und Schmargendorf. 
Ramen: | Beichäftigumgsort: 4. ©effägelgolera. Kreis Niederbarnim: Zeper⸗ 
Wuhyork bei nid, Zehlendorf. 
Auguſt Käpert. | Erkner, Kreis e.Bläshenausihlag. Kreis Beeslow ⸗Storklow: 
Nieder-Barnim. Wartgrafpieste 


IJ — loſchen. 
Rittergut Dren⸗ «Mm Ku. Er 
ilzbrand. Kieis Nieder-Barnim: Bernau. 
feinfurt, Kreis b. Rothla , 


Johann Wecel, 
Anton Zeja, 





Thefla Zeia, fſeuche. Kreis Niederbarnim: Hellers⸗ 
Petronella Stanid. endingdaufen. dorf. "Kreis Zehom: Di üppel. 
Michael Lerdowic Gut . 0. Shweinejeude. Kreis Nieberbarnim: Bernau, 
AnbuihBRarpa & Brefp-Molinig, |Nieder-Schönpamfen. Kreis Teltow: Teitow, Röniges 
En et ee us Drewiß. - Kreis Beeofon-Gtorkow: 
Br fl, Rrei -Stahnebor| 
Boleslaw Kaneci. —53 — 4. Räube. Rreis Niederbarnim: Lichtenberg. 
| te ögom, e. Influenza. Kreis: Preuzlau: Prenzlau Zuder- 
Johann Zac ons. Kreis fabril und Blinbow. gabikrcis Porsdam: Dierubehem 
. - Dfpavelland. {bes Moltereibefigets Wann und des Pierbepänblers 
Antony Dalesfi Dominium Hermann. ». 
# * yo WMßow, Kreis Poitbam, den 20. Auguß 1901. 
m Tomczyl. . Wehpavelland. Dev ‚Rrgierungspräfbent. 
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282. Nachweiſu ng 
ber im Regterungebete Potspam ren —— — 

T D 7 7 7 — F = 
fkag ver urtteils over 
er | der polizeilichen Aus⸗ 
e| weifusgsverfügun; 
Y 

16. Juni 
4901 
i 
! 
| . 
14. Mai 1901 
Thoma» ö ’ ⸗ 18 
ſchewski, 
Stanislaus, uns nn j 
ze 148 
f janag, . . \ 
\ Wivawa 
Spandan Polizeiverwaltung nel— \ Gomeruemme Ze 1 2 er Juni 
Spandau ucziniat, Piotelan Arbeiterin | 22 PL: - 
Marianne, | (Petritau) 
Tritt, | . 17 B 
"Anna, a , ! 
Thoma; rn ⸗ 19 
ſchewski, — 
Tekla, 
Suon ab⸗ Fa 117 
now, a 4 
Antonie, Fu t 
Fans Samiant- 4 23 
fow, Eva, von 
Rowarsta, N 5 17 
\ Maria, * 

















Kreis 





Spandau 


Ruppin 


dto. 


dio. 
Weß⸗ 


prignit 


Nieder: 
Barnim 









— — — 


Name ver Pollzeibehörbe, 
weiche bie a vers 


Phlizeiverwaltung 
ı Spandau 


\ 


Bofigiverwattung 
— “ 


* 
dto. 


J 


v hqufen aD." 


berge 


Umievorfteher in 
Weißenſee 


tier Wufer» 3af ineti, 


Sophia 
Bein Witten (Rolaste), 


Zur uud Vor⸗ | Sei 
aanıe 
Stempi, 
Antonie, 
Fritſch⸗ 
fowela, | 
Raflmita, | 
Kolieste, 
Marianne, 
Minarek, 
Helene, 
Voveska, 
Hedwig, 
Gour ows⸗ 
fi, Antonie, 
Konior, 
Johann, 
Mioduns- 
ki, Martin, 
Sanetra, 
Albis, 
Sanorke, 
ojepl 
Hazu 
Anton, 
Kobza, 
Anna, 
Fir tl yo⸗ 
zik, Anna, 
Golaszytk, 
Agnes, 
Miodungs 
fi, Michael, 
Pietrasfo, 
Matıhias, 
Miodungs) 
Ei, Regina, 


en 
— , 


Kies win, 
Ida (Ron: 
Ranzön), 
Kryszak, 
Martin, 
Wopty⸗ 
fiat, 
Kaflmir, 
Adamial, 
Adam, 
Spiller, 
Anton, 
Ganſa, 


— — — — 


Geburis⸗ 
art H 


Gemeint, 





Bivawa 
Gouvernement 

Yiorskan | . 

Petrilau) 


Ratkhifone. 
Sawotchi 
Bund \ 


ua Milows⸗ 
kowe fa 





— eR Sgeybus 
— in Belkin 


"arfeftang ! 
(Satizien), ;, 


m 


Slupce 
J (Rußland) ' 


Oſtrowo 
Euſiſch⸗Polen) 


— ⸗ez 


Dlesnica 
Holmice 
Bolice 
Diesnica 
‚Kopoino 








Wladis iaus, 


___Derfiusgewiejenen 






em ie 
Arbenerin 17° 
.- 47 
. 33 
. 24 
s 30 
‚ 24 
Arbeiter | 27 
. 54 
. 18 
. 29 
. 24 
Arbeiterin | AO 
⸗ 41 
32 
Arbeiter | 16 
‚ 17 
Arbeiterin | 16 
Arbeiter | 60 
Arbeiterin | 24 
* 21 
Arbeiter | 36 
‚ 21 
‚ 22 
‚ 3 
. 16 





ag des Urtheils oder 


er |ber polizeilichen Auer 
eifungeve 


1i. Juni 
1901 


2. April 
1901 


30, April 
1901 
27. Kit 1901 
4 Juli 


1901 


1. 4 
or 





Name ber Bollzeibehörbe, 


Kreis welche die Ausweiſuug vers 
fügt hat 


Shomsta, 
Andreas, 
Great, 
Martin, 
Swiantef,, 


Lorenz, 
Spilter, 
Julian, 
Kieszei, 
Stanis laus/ 
Slapy, 


Stanielans, 
Robansti, 


Iofef, 
Gtaßzel, 


Nieder ⸗ 
Barnim 


Antsoorfteher in 
Weihenſee 





Poredam, den 17. Auguſt 1001. 


Schnhmacherinnung im Belzig. 

283. Nachdem bei der Abſtimmung ſich bie Mehr⸗ 
heit. ver betheiligten Gewerbetreibenden für bie Ein⸗ 
führung bes Beitrittozwanges erflärt hat, ordne ich 
hiermit an, daß zum 1. Dezember 1901 efne Zwange- 
innung für das Schuhmacherhandwerk in den Stadt 
Gemeinden Belzig, Brüd, Niemegk, den Amtsbezirken 
Sambbrıg, Schmerwig, Glien, Wieſenburg, Raben, 
Lüffe, Dippmannsdorf, Großbriefen, Goizow und 
Notiftod mit dem Sitze in Belzig imd bem Namen 
„Schuhmacherinnung in Belzig“ errihtet werke, 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welde in bem Innungebezirk das 
begeicpnete Hanbwerf ausüben, diefer Innung an. 

Yotsdam, den 16. Auguf 1901. ö 

Der Negierungöpräfibent: 





Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 


Grundftücs aufhoͤhung 
831. Der Baumeifler Guthmann in Wannſee be⸗ 
abfichtigt die Inſel Inchen in der Havel vor dem Dorfe 
Cladow afferfrei aufzuhöhen. . 
Hierzu iſt bie deichpolizelliche Genehmigung nach⸗ 


neinht worden. . 





11. 















Diesnica Arbeuer | 20 
Kopo jno ⸗ 36 
Wolice 26 
Zinn .. | 
Diesnica 5 18 
. . 230 
al 5 
1. Auguſt 
Priſtenic ⸗ 34 1901 
aelawa (38 “ 
bonihe “126 a 
Si | |aa en 
" * j P ab 
Kalawa . 3 
Govdiſchec. ao/ J— 
Ruſſiſch⸗ Polen), 


Der Reiervegopiüen. 


Dies wird mit der Aufforderung befannt gemadıt, 


etwaige Einwendungen in beihpoligeili Hinfict, 
gegen die geplante Atodgung binnen Da 


ern Bezirfsausihuffe zu Polsbam anzubringen. 
eingehende Einfprüce finden —— —— 

Die Pläne Fönnen in ber Negifratus ded Bezirls⸗ 
ausſchuſſes hier, Humbolbiftrape I, während benjelben 
Friſt, innerhalb der Dienſtſtunden, eingeſehen werden. 

Potsdam, den 9. Auguſt 1901. a 
Der Berisfsausihuß. 


. Btekanutwachungen . y 
des Staatöfekretärd des Reichs⸗Poſtamts. 
Poſtverkehr der deutſchen Truppen in Oftafien nach Aufhebung 
© des Brlbpofdienfes. 
Aus Anlap der jegt erfolgenden Rädführung 
und Auföfung.des Oſtaſiatiſchen Erpebitionsforpe Rellt 
die deutſche Fefopof mit lauf des Monats Auguf 
ihre_ Thätigfeit ein. Im Folge defien fommen vom 
1. September" ab die für die Truppen in Oflaſten 
bisher gewährten Portofreifeiten und Pororrinäpfgungen 
in Wegfall; nur am folde Truppen des Erpehitionds 
korps, bie auf Transporiſchtffen erſt fpäter in Deutich- 
Iand eintreffen, fBrmen Briefe und: YoRfarten ale Feld⸗ 
boßiendumaen wie biöber ohne Asrtrrahlmmiı: abaeiärtdt 
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werden, müffen aber vom Abſender mit dem Bermerfe:f” 
„Durh das Marine-Poftbüreau in Berlin’ verjehen 
fein. Feldpoſtſendunzen nad China werden 
vom 1. September ab nicht mehr zur Beför⸗ 
berang angenommen; aud findet eine Nacjentung 
von im Poftwege bezogenen Zeitungen gegen Entrihtung 
einer Umſchlaggebuͤhr nicht mehr flatt. 

Briefe, Poſttarten, Drudfacen, Waarenproben, 
Geſchaͤftspapiere und Poſtanweiſungen im Verlehte mit 
den Truppen der Oflaflatiihen Befagungsbrigade 
und der Befagung von Kiautſchou unterliegen ebenfo 
wie gewöhnliche Briefe, Poflfarten, Drudiadhen und 
Oraäftapapiere ſowie ‚Polanweifungen im. Berlehre 
mit den Beſatzungen der deutſchen Kriegsſchiffe in 
Dflafien vom 1. September ab ben für den Ber 
fehr innerhalb Deutſchlands fefgefegten Porto 
fägen und Gewichtsgrenzen mit ber Maßgabe, dag 

4) für Briefe don mehr ale 20 bis einſchließlich 
60. g, die am init im Oſſiziersrange ſtehende 
Ungehörige bed Heeres und ber Marine gerichtet 
find_oder von ihnen herrühren, das Franio nur 
10 flatt 20 Pf. beträgt; 

2) aud Drudfaden und Geidäftepapiere int Gewichte 
von mehr ad 1 bis 2 kg gegen eine @ebügr ‚von 
60 Pf. zugelaffen find; 

3) Poflanweifungen an bie unter 1 Begiäneten 
Perfonen (! oh vom Feldwebel und Wachtmeifter ein- 
ſchließlich abwärts) bis zum Betrage von 15 M. 
gegen eine Gebähr von 10 Pf. befördert werden. 
Ueber die Taren und ————— für 

Padete, Werihbriefe, Kaͤſichen mit Werthanghbe u. se. 
nad Oftafien geben die Poſtanſtalien Auskunft. 




























Teachenberg, Sagan, Gprottan, Steinau 

und Boblan der Provinz Schlefien, 

b. den zum Verkehrsgebiet der Station 
Erampe ho renden Theil des Kreiſes 
Aruswalde der Provinz Brandenburg 
ausnenrhut, Demo haben bie Zufäge zu lauten: 

1. Auf. ©. ed vorgenannten Tarife in der 8. Zeile 

von oben u „Weſtwpreuhßen“: „ſowie den Kreifen 

Allenſtein, Johannisburg, Neidenburg, Moprungen, 

Oberode i. Ofipr. und Preuß. Holland ber Provinz 

—— 1, Dramburgber Deovin) ommern, 

ogau, Groß⸗Wartenberg, Seänerg, 
— ragen, Sagen, — 

Steinau Wohlau der Provinz jeden 

und "dent zihm Verfehrögebiet ber Sta Erampe 
gepbrenden Theil bed Freiſes Arne walde der 

ing Vrandenburg“, 

1. auf S. 2 des Tarifs fur Fener⸗ und Stenwittl, 
gültig vom 1. Juli bis 30. September d. J. in 
bes: 41. Zeile von oben hinter dem :{ %Bort 
„Schleſien“: „ausgenommen bie Kreife Freyſtadt, 
Glogau, Broß-Wartenderg, Grünberg, Guhran, 
Miluſch⸗Trachenberg, Sagan, Sprottdu, Ginan 
und Wohlag — f. den vorgenannten Tarif‘; 
der 12. Zeile Hinter dem Wort „Frankfurt a. Ö. br 
„anegenommxrn ben zum Berfehrögebiet ber Station 
Eroampe“ — Theil des Kreiſes Arnswalde 
— f. ben vorgenannten Tarif“. 

2) Bon freinden Bahnen find ferner beigetreien: 

a. dem beſonders ermäßigten Ausnahmetarif für 
Zutters any Streumittel, ſowie Saatgut: 

die‘ Greifswald⸗Grimmer Eiſenbahn, 


Die an Uingehörige ber. Oflaſiatiſchen Beſaßungs⸗ eher sen . Geſent) 
brigade und der Beagung von Kiauiſchou ‚gerichteten » OfrommSfalmiegper + 
— m allen, außer ii a gu des «_ Stralfunk«Tribfees 
ipfängers nach Name, Dienfigrad und Truppen- 
tbeil fortan auch den Sarnifondrt in ber Aufirift b. dem ie ab, — Pa um  Sfreumittel 


enthalten. Ferner find die an Mannfdaften ber 
Ofiaſiatiſchen an apunasbrigabe „geriöteten, nur 
mit 10 Pf. frantirten Briefe im Gewichte von mehr 
als 20 bis 60 g, ebenſo alle dienfklichen Brief: 
fendungen an bie eſatzungsbrigade oder deren Zeuppen : 
theile bis auf Weiteres mit dem Vermerle Burch 
das MarinesPofbüreau in —A zu Zn De 
„Yazlin W..66, "ven 45. Wuguf '| \ 
: Der Etantöfefretär des Reichs⸗ 


— ————— der Königlich en 
Cifenbahndirektion zu Berli 
Fra vom 1. Zufd 1008 füt Buttermitel, —28 


aiguh 
8. 1) Im Anſchluß an die Belannimadengen 
—8 13. und 27. v. M. wird, das. Empfaugbgebiet des 


bejonbere a —— Multer-- und 
Send, Je ar —e e— Ge Bekanntmachungen der Königlichen 


Wirkfamkeituom 15, d. M. auf Eifenbahndirektion zu Hannover. 


Aufhebung von Soꝛ ſahrlarten, Jeft Bunbrelielarten und 
21 Die.Sretfe Geehfinbt, Gloganı, Or Maren nd Satfgein 
TR R 1. Mit Be 3. — "aufgehoben: 


die Betriebg-Übtpeilung Baben gr“ 
iſ iR Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ für den 


; — 2 — Siraßenbohn (Nebenbahn Direften 
Si — * "| Berfehr. 
* r raßenbahn 
Berlin, ah 
Koͤnigliche ——— 
‚ale gejcpäftsfüprende Verwaltung. 


B von Gtatinsnzmen. 
aa. mi —E venr 1. Dftober 1901 wird 
der Stationsname eotsrspefe ilenitr" in „Ablers- 
hof⸗ Alr⸗Glienide· —5*— 
* Berlin, von IA. Anguft 1901." 
"Königliche jenbapn-Direftion. 


AII 


1) die ſaͤmmtlichen auf den dieſſeitigen Stationen ver⸗ 
Läufichen Sommerfahrfarten, feſſen Rundreifefarten 
und Anſchlußrückfahrkarten mit Gutſcheinen. 
2) Bon ten auf,ben“vieffeitigen Stationen aufliegenden 
+ . Sonntagsfarten bie folgenden: 
\ von Bielefeld nad Bannever, J 
* Fallingboftel, 
annover, 


Bremen nı 
” gr nad oo 
‚= Gütersloh nad Detmold, 
x Horn Meinberg, Bad 
Porta, 
» Hameln nad Detmold und Hannover, 
» Hameln-Klüten nach Detmold, Hannover, 
* Hildesheim und Pyrmont, 
= Hannover nah Gele, a ne” 
raunſchweig 
boſtel, Goslar über sber Hildesheim, Goͤt⸗ 
tingen, Northeim, Rinteln und: Walsrode, 
Herford nach Hameln, 
Hilbespeim (OR) nad Hameln und Harz 


urg, 
Lage nah Farmbed und Herford, 
Lehe nach Speckenbültel, 
Lemgo nach Hameln und Herford, 
Linden F. nach Barfinghaufen, Hameln⸗ 

Klüt, Münder a. D. und Pyrmont, 

⸗Loͤhne i. W. nah Horm-Meinkerg, 

s Lüneburg nad Higader, . 

Minden i. W. nad Detmold und Horn⸗ 

Meinberg, 

Niendurg (Wefer) nah Porta, 

Peine nad Hannover, 

Rinteln nad Hannover, 

Sqoͤhnar nach Herford, 

Verden nach Fallingbofiel und Walsrode 
und von Vlotho nah Hameln, 

3) Die Koupeefarten, welche bisher noch auf Stationen 
der Strede Lehrie — Dallgow-Döberig ausgegeben 
wurden. 

Die auf die Ausgabe von Koupeekarten bezüg ⸗ 
lichen Beſtimmungen im Staats bahn⸗, Perſonen⸗ und 
Gepaͤcktarif Theil II. für den Direftionsbezirt Hannover 
vom 1. Oltober 1900 Seite 11 und 12 fommen mit 
dem genannten Tage in Wegfall. 

Näperes if unferm Verlehrsbureau hierſelbſt 
zu erfahren. Hannover, ben 12. Auguſt 1901. 
Königliche Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Aicpbehörde für die Binnenſchifffahrt auf der Oper. 

Vom 1. Oktober 1901 ab wird in Coſel eine 
Aichbehorde im Sinne des $ 14 ver Aichordnung für 
die Binnenſchifffahrt auf der Oder errichtet und mit 
ihrer Verwaltung bie auf Weiteres ber in Coſel als 
Leiter der dortigen Hafen: Erwriterungsbauten fationirie 
Wafjerbauinipeltor betraut. 

Breslau, den 30. Juli 1901. . 

Der Ehef der Oderſtrombauverwallung, 

Oberpraͤſident der Provinz Schlefien. 


Dr ynhauſen und 


— 


nun. 


-_ VerfonalsEhronit. 

Im Kreife Prenzlau find wieder ernannt worden: 
a. zum Amtsvorficher: Königlicher Rinmeiſter a. D. 
Graf von Schwerin in Wolfehagen für den Bezirf 4 
„Wolfshagen‘’z. b. zum Amtsvorfieher-Stellverireier: 
Buchhalter Knoll in Wolfshagen für den Beziıf 4 
„Wolfshagen“. 

Im Kreiſe Ofprignig if wieder ernannt worden 
zum Ammsvorficher: Bauergutöbefiger Wilhelm Wen- 
dorf in Kemnig für den Bezirk 32 „‚Stredenthin”. 

Der. biöperige Hülfeprediger Ernſt Boefe zu 
Templin if zum Pfarrer der Parodie Dierberz, 
Diözefe Lindow-Granfee, beflellt worden. 

Der bicherige Predigiamis-Kandidat Johannes 
Wilhelm Adolf Mufehold if zum Pfarrer der Pat ochie 
Plane a. H., Didzefe Altladt-Brandenburg, beſtellt 
worden. 

.. Betanntmachungen 
. verschiedenen Inhalts. 
Königliche Thierärztliche Sochfchule 
ü annover. 
Dad Binter-Semefier 1901/2 beginnt 
am 15. Oftober 1901. 

Nähere Auskımft ertheilt auf Anfrage unter Zus 

fendung des Programms und Vorlefungs-Berzeichnifies 
' die Direktion. 


Ausweifungen aus Preußen. 

Der Färber Georg Stieffel, geboren 14. Juni 
1847 zu Mitau, ruſſiſcher Staatsangehöriger, iſt als 
täftiger Ausländer durch Verfügung des Königlichen 
Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 8. November 1900 
ausgewieſen. 

Der Buchhalter Auguſt Kinsky, geboren 27. No⸗ 
vember 1877 zu Wien, oͤſſerreichiſcher Staatsangehörige, 
iſt als läftiger Ausländer dur Verfügung des König: 
lichen Poligei-Präfiventen gu Berlin vom 8. Juni 1901 
ausgewiejen. 

Der Dreorgelfpieler Pietro Manfrebi, geboren 
13. November 1846 zu Salto, italieniſcher Staate- 
angehöriger, if als läftiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 
2. Zuli 1901 ausgewieſen. 

Bäder Guflav Krugler, geboren 1. Oftober 
1876 zu Pinkafeld, ungariſcher Stantsangehöriger, iſt 
als Täfliger Ausländer durch Verfügung des Königlichen 
Polizeipräfidenten zu Berlin vom 3. Juli 1901 aus⸗ 
gewiefen. 

Der Commis Nathan Klein, geboren 19. Juni 
1881 zu Wien, ungarifcher Staatsangehöriger, if als 
laͤſtiger Ausländer durch Derfügung des Königlichen 
Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 19. Juli 1901 aus⸗ 
gewieſen. 

Der Commis Samuel Klein, geboren-14. Januar 
1880 zu Wien, ungarifher Stantsangehäriger) iſt als 
laͤſtiger Ausländer duch Verfügt ded Königlichen 
WB zu Berlin vom 19. Juli 1901 aus⸗ 
gewielen. 
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Ausweiſung von Ausländern aus de Neicsgebiete. 





Alter und Heimalf 


des Ansgerviefenen. 





beſchloſſen Hat. 
. 5. 
a Auf Grund des $ 34 des Stratgeiegbuds: 


Jalob Derocco, Igeboren am 9. März 1880 zulRaub (2 Jahre Koniglich preußiſcher 














11. Zuli 
Steinbrudarbeiter | Momfen in Belgien, delgiſcher Gefängnig- laut| Regierungspräfiden| 1901. 
Staatsangehöriger, Erlenntniß vom zu Arnsderg, 
6. November 
1899), 
Michael Story, geboren am 7. Februr 1837 zu Diebſtahl im Rück- Königlich preußiſcher 24. Juli 
Scueider, Sittard, Bezirt Mallricht, falle (1Ya Zapr| Negierungspräfiden| 1904. 
B niederlaͤndiſcher Staate ange⸗ Zuchthaus laut) zu Wiesbaden, 
hoͤriger, Erlenntniß vom 
1. Mai 1900), 
b. Auf ®rund des $ 362 des Strafgeſebbuchs; 
Fran Chapron, geboren am 28. Juni 1863 zulßandfireigen, |Rasferliher Bezirks- 24. Juli 
uſchiäger, Ceeuron, Departement Loire, präͤſident zu Sraß · 1901. 
franzöſiſcher Staatsangehöriger,, burg, 
Arilio Innocenti, geboren am 17. Juni 1877 zu desgleichen, Kaiferliper Bezirls⸗22. Juli 
Hauſirer, Piſtoja, Bezirk Florenz, ita⸗ Präfident zu Metz, 1901. 
iieniſcher Staatdangehöriner, . 
Rudolf Mepner, geboren am 16. März 1858 yu/Betteln und Sach-|Röniglic preußlſcher 25. Juli 
Müler, Arnau in Böhmen, öſter⸗ beſchädigung, Negierungspräfideni 1901. 
reichiſcher Staatsangehöriger, zu Liegnißz, 
Mfced Pazzaglio, geboren am 17. November 1883 Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 22. Juli 
Glaemaler, zu Pifofa, Bezirk‘ ' Florenz, präfibent zu Meg, | 191. 
italienifcher Staatsangehöriger, 
Ditofar Piol, geboren am 29. Zufi 1866 in Betteln, Großherzoglich med«| 16. Juli 
Sdlaͤchter, Ladung, ortsangeboͤrig zu) lenbirgiſches Mi) 1901. 
Pfraumberg, Kreis Tachau in nißerjum des 
Böhmen, Innern, 
Louis Vienne, geboren am 18. Auguft 1878 zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 24. Juli 
Gaͤriner, Lecateau in Franireib, fran⸗ Präfidens zu Straf] 1901. 
zoͤſiſcher Staateangehöriger, burg, 
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nike, betreffend die Anlegung bed Grundbuchs 
für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, 
Hachenburg, Hoͤhr⸗Grenzhauſen, Königflein, Langen: 
ſchwalbach Nafiau, Rüdesheim, Selters, Sanfı 
Goarshauſen und Wiesbaten. Vom 29. Juli 1901. 
Bekanntmachungen 
der Röniglichen Miniferien. 
— volljähriger Milität⸗Oienſtpferde. 
Infaufe von volljährigen Militär- 
Jug⸗ a Keitpferden im Alter von 5 bie 
8 Jahren, bei guter Entividelung auch auenahms⸗ 
weile im Alter von A Jahren, fol im Regierungs⸗ 
bezirk Potodam der nachbezeichnete Markt abge 
halten werden. 
1901: 8. Oktober 8° Vorm. in Neur 
Made (Dofje) Bahnhof durch A. Remontirunge ⸗ 
Kommiſſion. j 


neuer Binsfcheine. 


27. 


or . 
2) Die gelauften Pferde. werden zur Stelle abge | MR 


au und fofort gegen Quittung baar bes 
3) 
nur ſolche Pferde gefauft werden, die den An- 
prägen genügen, die an die, Nemonten ber 
Hg au flellen Fb; Als Mindeſtmaß 
gelten 1,50 m Stodmgg (1,58 m Zenbmap), 
‚und als Höchſtmaß 1,67 m Stodmaß (— 1,76 m 
Bandmaß). Die Pferde dürfen fi nit in 
bürftigem Zufande befinden; K 
tragende Stuten find vom Ynfaul 
6A) Pferde mis folgen Fehlern, die ı 
B deu Kauf rüdgängii 5 machen, ſin 
3. —— bed Kaufpreiſes 
Aunchmen 
Ber ufer. find_verpfliptet, jedem verkauften 


urad 
5) Die 


Raten eine neue, Rarke, rindslederne Trenſe mit| fch: 


jarfem, glattem Gebiß (feine Knebeltrenſe), und 
eine neue Rarfe Kopfhalfter von Leber oder Hauf 


Er al paait- 6. en Annnelfungen aus- Brenfen. 


Fott folen von ben Remontirunge goc Monen |a/AR am 


en Hegierung zu Botadam 
und der Stadt Gerlin. 


Den 30, U, J 1901. 


fen tee Rereiantg. De Smbalt von eur = der BefPSammluny.” 
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ngen 
a ohne befondere X Ditzugeben. 


Berlin, den 22. Juli 
Kriegsminiſterium. Remonie⸗Inſpeltion. 


Bekanntmachungen der Rönigl, Negierung. 


Peer * — Binoſcheinreihe 11. 1 bis 20 zu den Schuld⸗ 


tree 3 progeatigen Staats⸗ 
22 


. heine Reibe RU. AR 1 bie 
—2 ——— 


erſchreibungen der Preu⸗ 

s /igen Staats anleihe 
von 1891 über die Zinſen für die Zeit vom 1. Ol⸗ 
töber 1901 bis 30. September 1911 nebſt Erneuerunge- 
ſcheinen (Anmweifungen auf die folgende Reihe) werben 
vom 2. September 1901 ab vonder Kontzolle ber 
Gstmatspenker: hierſelbſt, Orani 92/94, ges 
öffne Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mis Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feſttage und der legten ‚drei Geſchaͤfts⸗ 
tage jedes Monats, ausgereicht werben. - 
Die Zinsfcheine find Atweder bei der 
onteolle der Staatspapiere am alter 
in Empfan: 


zu nehmen oder durch Die Ae⸗ 

gierungs- teafien fowie in ankfurt 
urch die —— e beziehen. 

Ber Die ei der Routrolle 


Empfan 

ſelbſt wünfgt, —8 ae Gerföntig ober durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe 
berechtigenden Erneuerungsigpeine (Zinsfpeinanweifungen) 
mit einem Berzeihniffe zu übergeben, zu welchem Kor 
mulare ebenba und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Poſt⸗ 
»|amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genägt bem Eins 
reicher eine numerirte Mage ald Empfangsbeſcheinigung, 
fo_if das Verzeichniß einfach, wunſcht er eine aus 
drüdliche Beicheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. 
Die Marke oder Empfangsbeicheinigung ift bei der And- 
reichung ber neuen ine cheine en ben. 

uech die neuerunge: 





eine an die onkzolle nicht einzufenden 
Wer. bie Zinsſcheine durch “eine der“ nben ger 
nannten Drovinzial = Rafien berieben will, bat der⸗ 


ala 


felben die Erneuerungeſcheine mit etnem doppelten Ver⸗ 
zeichniß einzureichen. Das eine Vgtzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbejbeinigung, — — surüdgegeben 
und -if;der ndigung der Zinsſcheine - wieder al 
KR — * A bien Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzialfaffen und den von den König 
lichen Regierungen in. den Amtöblättern zu bezeichnenden 
fonfigen Kaſſen umentgeltfich zu haben. 

Der Einreihung der Squldverſchreibungen bebarf 
es zur Erlangumg der neuen Zinoſcheine nur dann, wenn 
die Erneuerungs ſcheme abhanden gefommen find; in 
diefem Kalle find die Schuldverfchreibungen an die Kontrolle 
der Stautöpapıere oder an eine der genannten Provinzial⸗ 
taſſen mitteld beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 12. Auguf 1901. 

‚Hauptverwaltung der Siaats ſchulden. 


2 
Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß Formulare zu 
den Verzeichniſſen von unferer Hauptfafle, den König: 
lichen Kreis» und Korftfaffen und den Königlichen Haupt- 
Steuerämtern bezogen werben fönnen. 
Potsdam, den 22. auguſt 1901. 
Königliche Regierung. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Ausfährnuugebefiimmung zum IuvalidensBerficherungsgefege. 
284. In Ergänzung der Ziffer A der Befanntmadung, 
betreffend die Austübrung des Invalidenverfierungd: 
geieges, vom 26. Auguſt 1899 wird beflimmt: 

„Auf die Gemeindebehörden derjenigen Städte, 
deren Einmohnerzapl au mehr als 10000 ans 
wäh, gehen die Obliegenheiten der unteren Ber 
waltungsbehärben der in den 88 57 bie 64 des 
Invalidenverfiherungsgefeges bezeichneten Art erft 
nad Ablauf der Wahlperiode ber Beifiger bei dem 
bisher zufändigen Landraths amte (Oberamte) über.’ 

Bertin, DAP 10. Auguft 1901. 
Der Minifter Der Minifter des Innern. 
für Handel und Gewerbe. b 


* 
Beröffentlicht. 

Potsdam, den 23. Auguf 1901. 

. Der Regierumgspräfident. 
Sachverſtaͤndige, welche zur Ausftellung von Befähfgungszeugnifien 

s Tin Kigner vonl Be et ix see 

285. Als Sacverfländige, welche im Sinne des 
$ 21 der Poligei-Berordnung über ben Verkehr mit 
Kraftfahrzeugen vom 8, Juli d. Is. (Amtsblatt 
Stück 30 ©. 356) zur Auskelung von Befähigungs- 
zeugnifien für Führer von Kraftfahrzeugen berechtigt 
fein follen, find nadbenannte Perfonen behördlih ans 
erfannt: 

1) Direltor Altmann von der Motorfahrzeugs und 
Motorenfabrif Berlin zu Marienfelde bei verlin, 
Stadt-Bureau Unter den Linden 43; 

2) DOber-Ingenieue Mewes von berjelben Fabrik, Süd- 
ende bei Berlin; 


3) Director Freund von der Permanenten- Automobil: 

Aus flelung zu Berlin, Dorotpeenfiraße 6; 

4) Frhr 2 von der Wagenbauanfalt 

"Kühlpein zu Iggeubusg,, end; : 

5) Direftor —ã—nù́ en fr 49; 
6) Civil⸗Ingenieur Zechl in zu Charlottenburg, Eng 

liſche Straße 1; 

7) Stadt-Elehrifer, Privat Docent Dr. Kallmanı 

zu Berlin, Klofterfirage 68: 

Der Legtere wird jedoch nur Beſcheiniaungen über 
die Befähigung zur Führung von el hen Kali 
fahrzeugen ausſtellen 

Potsdam, den 16. Auguſt 1901. 

Der Regierungopraͤſident. 

J Kreisarztdezirlsveraͤnderungen. 

286. Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Mebizinals-Angelegenheiten ‚hat genehmigt, daß bie 
Gutebezirle Sternfeld mit  Paulftern, Pichelswerder, 
Spandau Eitadelle und Spandau Land vom isaru · 
bejirk Oſthavelland abgezweigt und. dem Kreisarzıtejirt 
Siadikreis Spandau Auasıpeik erben. 

Potsdam, den 23. Auguſt 1901. 

Der Regierungspräfident. 
MilerrFunung in Zoflen. 
287. Nachdem bei der Abſtimmung fich die Mehr⸗ 
heit ber betheiligten Gewerbetreibenden für die Ein⸗ 
führung bes Beitritts zwanges erflärt hat, orbne ih 
hiermit an, dag zum 1. Januar 1902 die Zwange 
inmmg für das Veüllerhandwerk auf die Gemeinden 
und Gutobezirle Egedorf, Neuendorf, Tormow, Mahlon, 
Glaſow, Dieders dotf, Wapmannsdorf,: Br.sKimig, 
Klein⸗ Kieniz, Rotzis und Kielebuſch ausgedehnt werde. 

Bon dem genannten Zeitpunkte ab gehören ale 
Gewerbetreibende, welche in dem Sumumngebezirte das 
bezeichnete Handwerf ausüben, dieſer Innung an. 

Potsdam, deu 23. Auguft 1901. 

Der Regierungspräfident. 

Schmiedes, Schlofers ımd Klempnerimuung in Mittenwalde. 
288. Nachdem bei der Abſtimmung fih die Mehr 
heit der betbeiligten @ewerbetreibenben für bie Ei 
führung des Beitrittszwanges erflärt hat, orbne ih 
hiermit an, daß zum 1. Januar 1902 eine Zwange 
innmg für dad Samiede⸗, Schloffere und Klempner 
bhandwerf in ben Gemeinden Mitenwalde, Jüpnedorf, 
Rangsdorf, Gr.Machnow, Telz, Selchow, Waßmanms ⸗ 
dorf, Blankenfelde, Dahlewitz, Groß⸗ und Klein⸗Kienid, 
Bruſendorf, Ragow, Galun, Mogen, Kallinden, 
Toͤpchin, Schöneige, Jachzenbruck, Zernsdorf, Schöne 
feld, Diepenfee, Rogis, Budom, Kein Zietyen und ben 
bezüglichen Gutobezirlen mit dem Sige in Mittenwalde 
und dem Namen „Schmiede, Echlofjer- und Klempner 
Imangeinnung in Mittenwalde” errichtet werde. Bon 
dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle Gewerbes 
treibende, welde in dem Innungabezirt, das bezeichnete 
Handwerk ausüben, diefer an. 

Potsdam, den 23. Auguft 1901. 

Der Regierungepräfident. 
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BSB.__ Wasncteng Degeln der Goree und Havel fir Mowet Juli 1901_beobamteten Wallerkäute. 
2,04 
2,04 . 
1,99 0,92 1,36 
1,35 0,90 1,36 0,55 1,34 
0,45 2,00 0,88 1,34 0,56 1,32 . 
.0,40 2,06 0.80 1,30 0,52 130 
0,44 2,04 0,82 1,28 | 0,46 1,30 
9% 2,01. | 0,40 1,98 0,79 1,31 0,50 1,5 
10. 2,03 0,36 2,02 0,78 1,34 0,50 1,21 
11. 4,98. 0,33 1,98 0,76 1,30 0,47 1,24 
12. 1,8 0,32 1,98 0,78 1,40 0,40 1,26 
13. 1,97 0,28 1,96 0,76 1,34 | 0,46 1,23 
14.|..32,26 1,97 0,28 2,00 0,68 1,30 0,41 1,22 
15. y 1,99 0,36 1,97 0,70 1,32 0,32 1,22 
1 1,97, | 0,35 1,92 |,0,20 | 1,31 0,31 1,16 
Er. A. 1,96 0,34 "1,92 | 0,10 1,32 0,26 "11 
18.| 32,22 | 30,52 1,95 0,32 —3 0,70 1,31 0,24 1,07 
19,| ‚32,24 | -30,54 1,94 0,31 ,% 0,68 1,31 0,23 1,02 
20.| 32,24 | 30,54 1,94 0,30 1,98 0,68 | 1,32 0,24 1,00 
21.| 32,24 | 30,52 1,94 0,29 2,00 0,63 1,32 0,24 0,% 
22.| 32,24 | 30,48 1,94 0,32 1,99 0,58 | 1,30 0,22 0,98 
23.| 32,22 | 30,48 1,94 0,32 1,94 0,62 1,32 0,22 1,02 
'24.| 32,24 | 30,52 1,97 0,35 1,98 0,64 1,33 0,25 1,03 
25.| ‚32,24 | 30,46 1,97 0,37 1,98 0,64 1,31 0,24 1,06. 
26.| '32,24 | 30,46 1,97 0,34 1,97 0,65 |. 1,29 |. 0,25. |: 1,07 
%7.| 32,24 | 30,46 1,96 0,31 1,96 0,64 | 1,31 0,21 | 1,08 
28,| 32,24, | 30,46 1,97 0,31 1,96 0,63 1,36 0,18: 1,18 
29.| 32,28 | 30,58 1,96 9,29 1,96 0,59 1,30 0,25 1,34 
20.} 32,26 |. 30,48 ‘| 1,97 0,28. 1,94 062 -}- 1,30) 0,21 1,38 
31.1 32,26 :| 30,56 1,97 0,27 1,9% | 082 1,31 | 0,18 | 1,45 
u, Potdham, den 24. Auguß 1901 “ er‘ Reaierunasvräfibent. 
‚ ‚Sebammentehrfarius. " — — 77 — Blberige 
390; Der biesjüprige Leyriurſas in der Koöniglihen . . F . | Beichäftlunnasork:. 
Hebammenlepranftalt in Berlin beginnt am 1. Dftober Dtoggj Bıyas, ) Sur Wegendorf 
md 'in_ ber. Hebaummenlehranßali" in Frankfurt a/D. Domın Luyia, pa 15 Or, 
am 2. Dftober d. 36. Schulerinnen, welche zur Theil⸗ Maria Klimek, de v nr er 
Wahme an einem ber Lehrlurſe berufen, jenod an jenem Anna Figas. barnim. 
Tage bis 9 Upr Morgens in der Lehranſtalt nicht ein» Bauerngutobe ſitzer 
getroffen: find, haben zu gewaͤrtigen, daß ſie nicht mehr Zofpf Lranecz. .r Stolp in Dall- 
gelnffen werben... ey 3 4 gem, ‚Kreis OR 
jegüglicp der Dauer ber Lehrfurfe umb der Höhe havelland. 


der Koſtenbeiraͤge ‚verweiie ich auf: die Hebammen- 


Die Genanwen find fehgıntefawen mb fefort mits 


inſtruttion. som. f. Oktober 1885. (Beilage jum A2fien reif Zwangsreiſepaſſes aus dem Staatsgebiete auszu⸗ 


Süd des Amtsblatts von 1885). . 
2. Pets dam, den 19. Auguſt 1901. \ 
Der Regieruuaspraͤſident. 


Kontvaltora chige auelaudiſ 
SSL. ‚Kolgense &ı 
Ira verlaffen: 


qe Wrbeiter. 
beide poiniſche .Satjomarbeiter| 
md Arbeitermuen haben ihre Arheitsfätten unter Rontraft- | 292. 


weifen. Vom Geiwedenen ift anter Bezugnahme auf 
diefe Bekanntmachung hierher Rarhricht zu geben. 
Potsdam, den ‘27. Auguſt 1901. - 
Der -Regierungspräftdent. 
Yo Biebfenden; 


J. Fefigeite : 
" a Bruſtſeuche. Gtadifrew: Brandenburg a. 9.: 
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Ixrzteand der erſten Eskadron Kuraſſier⸗Regiments hieſigen Poſtanßalten —A worden 


find, unan hringlich 
b. Roͤthlaufſeuche. Krfis Teltow: Coepenisk | Bücher, Bürſten, kanfiilche Blo —** —S— 


und Schmargendarf. Kreis Zauch⸗ Belzig. Golzow: unter Anbrrabtbeie, Garn, Handi 


den Kutſchpferden des Gutes. 
c. Schweineſeuche. 

Wilmersdorf, Deutih-Wuferhaufen, Steglid, 

dorf, Möggeiöpeim und Teltow.: 


‘a Roͤthlauiſfenhe 
und Zoffen. 
b. Sqhweineſeuch 
Kielebitſch, Mariendorf, Zoffen und Gru 
Potedem, N den 27. uf 1 
. Der a hen 
Bekanntmachungen der WVB 


runbftädtsaufhöhn: 

32, . Die Stabt Wittenberge Geabfkhtigt bei ter si 
barmadung der Siepenitz in einer Länge von. 450 
vom Elbhafen ap die zu beiden Seiten des ſchiffbar ge 
machlen Laufes ber Stepenig belegenen Grundflüde in 
gleicher, Länge hochwaſſerffei aufguhöhen, 

. Hierzu iR die ——— Senehmigung nad. 
oe worden. . 

Dies bir mit ber Aufforderung belannt ad, 
erwalge Einwendungen in beichpaligeilicher Hinſicht gegen 
die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen beim Be⸗ 
zirleausſchuſſe zu Potsdam anzubringen, 

Später eingehende Einſprůche — feine verug⸗ 


ur Yläne Können in ber de iſtratur des De; iato⸗ 
aueſchuſſes bier, Humboliftraße 1 während derſelben 
Erik innerhalb. der, Dienfikunden eingeſehen werben. 
Forsdhm, den 21. Auguft 1901. 
. Der Bezirisauqſchuß. 
“ Belanntwachungen der Raiferlichen 
Ober: io» zu Berlin. 
Eröffnung des Moßepoßbetsiehes beim Boftamt 68 (Drauienftraße) 


1086, Am 26. Auguft wird bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amt 68 (Dranienftraße) . — ber Rohrpoftbetrieb 
eröffnet. Der Roprpofiver lehr findet täglich im Sommers | - 
halbiahr von 7 Uhr, im Winterhaibjahr von 8 Uhr 
Morgens bis 10 Uhr Abends ſtait. De 
Berlin CO. 2, den 0. Auguſt 1901. 1 
Rai ifeeliche Ober⸗Poſidireltion. 
. nnaubriugliche Poftfendungen. 

107; Bei ver Dber-Pofkbireftiom In Verlin lagern 
folgende vn A Poſt hen Green Amebmee | 

aus mw: u liche 
Fr 


an Berner in Borkum, . 
. » Benwig in Berlin, .: 
s Wehner it Budapeſt, 
⸗Scheridler in Berlin. 
Außerdem find ‚nachbejeichniete Gegenflänbe, 
welde in Padesew. opne” Aufſchrift enthalten 
geweſen, Poſtſendungen entfallen,. ober bei 


mau. 


Kreis ve Deuiſch · —E 
> Marien: | Strümpfe, 


Fa Teltow. Brofendorf, ae: ' 


Knöpfe, ' Kleidungsfäde, ee Sage: 


1 


unb dergl. Bere 
Die: unbefannten | 


eh bei der Pr 


—* 


Voſtanw Ja en: 
PR je * aus Templin vom. 12, 9. — — 
I. g N a ranbpubir (Sau) 1 
370 30 as Beh vom 13. 12. 00 wer 


4) wi 2975 "aus honda 1. vom 13. 5. 01 über 

5) AN 2 aus Branpenbürg (Havel) 1 vom 
1. 6. 00 über 5 M,, 

6) Je 500 ou aus Yorekam 1 vom 28. 3. 01 über 


7) je 150 aus Zechun vom 10: 6. O1 über 3 . 

8) N 190 aus ee (Mast) von 
11. 10. 0 über.6 

9, por ee Meyenburg AAlhi vom 3. cz 4 


10) * KR aus Briefad mar) vom 14. 12. 00 
1) * 846 ans Werder or) sm:8. 1. Ofen 


fe, 
12) ME m zu Hermarori (Gert) vom 2.41. 0 
13) „W008 as € Hermedof a) vom ie in oo 


418): * 919 aus Prenglan. yom. 4 4.0 Aber R, 
15) NM ih 50 3, aus Bitfod (Bote). nm 8 A 
vB 
3 Eindchroibbrie feru mir 
4) N? 112 aus Friedrichshagen vom 12.:4;.04 om 
R. Baldus in Reinidendorf,.sei. Berlin; ., bü-> 
2) ME 993 aus. Tegel: vom 12:6. .Ab’ am? Fran 

Amalie Eimer. im Moabit. 1 

.G. Gefundene Gadhran.n 

1) eine Krone, am (7. A, Ql- Beim. as 
laden ı Berl Berlabungögrgenfänbe ıbodı Zuge 28 
Glöwen—Havelberg am Boden ber Peftabtpeilung, 





eteenmefe — en — 
Erlo N er vor! 
ir: Teltow: —* Digenkände werben _atfgefor! —— HERR 


Andernfaig werbeh bie | ber 
' [99 mterftüßi hmabtafie p u . 
er tin © ..2, ben‘ i 
Kaiſerliche Über poft Ti 1% N Höpfnek. 
ae un gen der Be li 
ber: Pondi —— ion nn De otsbam. 
108. gr ver Diefgen Kaffe en Dier, hſdirchidi 
lagern nad ; 5 at 5 Ber op w 
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3. tin) Einmklartiäd,- aufgefunden due: 18. 5 ol· ta u; en 


ber btheilung des es M 6 ‚San 
a „ 4 \ bs 





PA a ER Keen Angermünde 1 
erh: Yin, 
* ER: Aa. 01” an Act 





% RAR, (he (Matte); me. © m N. 

10) ae ram tego (en Veiww) vom 8, 4.0 

F A * ng Staradkiewie zii Raltberge-Müßersborf, 
Pe Reep: (Brhanig) en 5: Olran 

ir “ 8 Urt Ben uden ——B— RT THE niit 

5) ME 130 aus Zen von Bu em Fritſche 


in Sudan) 

Die unbelankten oder: Eigenthämer ber 
vorſtehend bezeilimeien ! jungerl- werden aufgefor- 
dert, ne Aniprüde: 4 WogenHierjelbft geltend 
vu. mad 


38. un 
—— 9 8. Brr genver 
— ertehrd. n 
200. Die Treten den Simin-Beraffrei- 
eimlhhungen ImCäpenkt, Ftiedrichsbagen/ Br: 
felde, Grünau (Mark), Hoppegarten (Darf), Ludwige⸗ 
feide, Neuenhagen (Ofbahıi), Rowawes- Neuendorf, 
Oranienburg, ‚Potsdum, "Spandau, Gteglik, Tegel, 
Banner und. Zehlendorf. ¶ Wannſeebahn) find“ am 
Greene mi mit Devant ⸗ les · ponts, Ducherow, Longe⸗ 
fe (Kr. Virtz), Montigny (Ar. Re), Neummitefnaree || 
Montiötes, Tuenleu,: &t. Zallen (Rt. RN imb- Tauda|: 
(81. Leipzig) gugelaflen morden. . 
Potsdam, 20. Auguſt 1901. 
i „Reifertiche Dber⸗Poſidireltion. 3. 2. Zander. 
-@eöffwing neuer Zelegrahhenanfätten! -: 
110. Bei ver Poſthulfſtolle in Buberomw iet Granfre 
we RT. he wer Tel Kegrandenbetrieh ewöffnet, 
MPolsdam, "2A: Auguf: 1 
"Ratferliche nich 3. B.: Zander 
weiterhin un gm bes’ Königlichen 
orluins ber Brandenburg. 
? erfor ne Betunde, rel ir v 
faı be er 
Br —S ‚Hellan! pr —— Te iR 
ehmigung bes Herr: iniſters der 
See — — — ———— —— — let Der sei 
des ——— ——Se — — fowie nad Ans 
Krung den wird von ben unterzeichneten 
ehörden endurg olgendes feflgefegt: 


„15 "In_ der _enangeliihen Heilands ⸗ Risen: |' 


gemeinde. z u Berlin wird eine fümfte —S er ige. 
6 2 -Diefe Urkunde trin mit dem DOitðb ei? 


1901 in Kraft. 
Berl; ben 24 FURR1901. FBeriin, venTD. Kuguf1901. 
RönigfidreiKonfforium em Der Königliche 


Derapronin Brandenburg, Yolizei-Präfident. - ' 









wdichter⸗ 





Urkanide 


J Cl 
Yan. 
ve 
a durch Folgendes feigeicht. 
den hier olgendes fet 
” si. Fi dir age iſchen nnahs-Rishen-Br- 
erlin wird eine. techße Ziarchefr, ‚errichtet, 
ieje — ei dem A, Auguf 


— Aral Cu 5. Sign {ont 
n u 
Se Gun 


en 
m— onſiftorium 

Halyei · draffdent. 
——— Ber EEE SORTE 








der Provinz Brandenburg 


i 


1901 in Kraft. 
Berlin, ven 31. Jull 1901. 
Königtiges Konfiftorium 


Berlin, den 9. Auguſt 1901. 
“Dir Königliche 


der Provinz Brandenburg, Polizel⸗ Präfident, 
Abtheilung Berlin. . 
Bfarrftellenerleblgung. 


55. Erledigt wird die ımier Privat ⸗ Patronat 
ſtehende Pfarrſtelle zu Brunn, Diözefe Wufterhaufen a. D., 
durd Emeritirung bes Pfarrers Adhilles zum fen 


Main. I: 
Bfartftellenerlevigung. 

86. Die unter Königlihem Parronat Rejende Par 
Felle zu Kaltenborn, Biözefe Tüterdorg, Tommt dur 
die nady neuem Rechte erfolgende Emerikirung des bis⸗ 
herigen Inhabers, des Pfarvers Sulz, zum f. April 
4902: jur Erfebigun ng. Die: Wiederbeſehung erfokgt 
durch —E nach dem Pfarrwahlgeſehe dom 
16. Maͤrz 1886 — K. G u: B. Bl. S. 39 —Be⸗ 
werbungen find. Ver bei dem aönigligen Konſiſto⸗ 
rium einzureichen Gemäß $ 4 find nur 
Beiftlige zugulafien, an a her et 

— 32* von 10 ‚ar 1. Ari 1910 ven 





5 Iapeen dal f 
in ben altung. .. 
1 De en 
et ungen 
8" TR eutfchen Stel bean Sinteibe 


ſvon 1888 und Neibe A. Nr. 1 bis 20] zu 
[den « Schuldve: Sreibungen der 3%/igen 
Deutiden Neichsauleihe son 1891. 1892 


A418 


über, bie 

1901 bie 

” ” Je Reihe werden von der Königlich 

e der Staatspapiere hierjelbf, 

inten Tinte, vom 2. Sept: 

36, von bie { Uhr, 

. and Feſttatge und ber letzten drei 
Geſchaͤftsta je Monate, muegereit werden. 

Die Zindiceine find "entweder 
ſelbſt am Scafter in Empfang zu nehmen oder durch 
die Meihsbankhäuptflellen, die Heitrebantfeten und. die 


mit ——— — Reichsbanknebenſtellen, 
ſowie dur djej aifetlihen Oberboſtlaſſen, an 
deren Sig fe Da er vorgedachien Banfanflalten wigt 
befindet, “zu beziehen. 


Wer Die Stıpfangnabme bei ber Kon⸗ 
teole felbft wünfcht,© Hit 'derjetben perfönlih ber]; 


dur) einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe. beregpligenden Grneuerungsigeine (Zindidein-|. 
gimeiun ) für jede Anleipe mit einem befonderen 
erzeihnig zu übergeben, zu weldem Formulare 
ebenda unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein 
reicher eine nummerirte Marle als Empfangebeigeini« 
gung,. jo iſt das Verzeichniß einfach, , wünfcht, ex eine 
Aausbrüdfihe" Beiyeinigung, ſo IR ed doppelt vor 
yulegen. Die Marke oder Empfangsbeigeinigung ift bei 
lüsreihung der neuen ae zurüdgugeben, 
:. Durch die Poſt find die Erneuerungs⸗ 
tcheine an ‚die Kontrole nicht einzufenden. 
Wer die Zmueſcheine durch eine ber obengenannten 
Banfanflalten oder Oberpoffaffen beziehen will, hat 
derjelben bie Erneuerungefceine für jede Anleipe mit 
einem boppelten Berzeihnig einzureihen. Das eine 
Berzeihniß wird, mit einer Empfangsbejheinigung ver⸗ 
Ion, ſogleich luriagegeten und iſ bei Aushändigung 
der Zins ſcheine wieber abzuliefern. Formulare zu dieſen 
Verjeichniſſen find bei den gedachten Ausreichungsſtellen 
unentgeltlich zu haben 
Einreichung der Schuldverſchreibungen bebarf 
0) zur Erlangung ‚der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn bie Erneuerungsideine abhanden gefommen find; 
in biefem falle find die Syutbvericreibungen an bie 
Koutrole der Staatspapiere oder an cine der genannten 


stember Betammtmesungen 33 a; 


it bie vom 1. Oftober| Bank „ umb Bbrryioßfaifen” mie nderer 
—Eæe Art en — Eingabe einurrichen. “ ba 


Berlin, den 20. n R 1. ron 
a 


Birke der 
Reutenbaut für bir 
Uusloofung von 31), Ysigen a Rh 


bei der Kontrole 16.Bai der infdge umjerer. Befammniahung vom 


4. Mis. heute, geichehenen "Berleofung 
von.dl/sprogentigen Nentenbuiefen ver Provinz 
Dranpenburg ‚folgende ; Stüde. gezogen worden: 
. zu 3000:08. 1 Süd. 
.. ar awar.die x 722.. 
Litt. H. zu 300 N. t. md. _ 

: und awar bie. N? 12, 3 

‚Lie 4. gu. 0,4 1: Gh; 

5 und zwat bie. NEAR, 

‚Die Indaber deſer —e— werben na 
fordert, biefefben in ‚Iuxslähigen 3: needed 
gehörigen Zins ſcheinen Heide II. Mi⸗A6 mehr — 
neueguugeägetuen “bei. det/ hieſmer· fe, 
Kioferfirage Nr. 76 L. vom 2, Jaupar 1902 ab an den 
Berktagen von 9 bie.1 Ur inpalirn, um hiergegen 
unb:. gegen. —— bi ‚ben Nenawerth der Nentondereſe 
in eupfang zw nehmen. 

Januar 1902. ab. hört die Verninſung der 
ausgelooſten Rentenbriefe aufz viele ſelbſt verjaͤhren 
wis dem Schluſſe des Jahres 4912 zum rihene der 
Rentenbanf. 

- Die Einlieferung aus gelooſier⸗ Nentenbricſe an die 
Rentenbanf-Raffe Tann auch durch die Poſt, porkefmi 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Gelbbeivag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. . 

Die: Bufendung bes Geldes deihicht .bann auf 
Gefahr und Kofen des Empfängers und zivar si 
Summen bis 800 M. durch Bofamveifaung. 

Sofern es ih um Summen Aber BER —* 
{ft einem folgen Antrope eine erbamngemäßigs Dattrung 


beizufügen, .. v 
2 Baden 43. Ayruk. 1901. 





Lonigſiche Birch on. 1 Rentenbag; 
„ Branpenpugg. 















Grmarfung Storfow 
8: lo arzt. 


- emylin, von 14 Auguf. 1991. " 





Veränderung von Enter und ——— 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 





‚Künftig. 
‚Duskaet Zehdewmd 
: „Borft 





.  Gemeimdebegurf 
: Gtorkom : 


.. Oemeintebrgitt.:..\ Gutsderte Behbeniet 
Hindenburg ° |. ir Sur‘; 
binden 


Der a auelaes. 
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Gemarfung Hammrfp 

4 VI. 156 |. 10 

_- ⸗ ⸗ ”. 
3 . so rbiar "..40: 
— . 45 
E) ur) — ⸗ 12 
. 13 
7] -« . . 32 
. Is D 16 
V. 129 10. 130 
10 VI. 146 10 144 
1] + 155 10 66 
121 » . . . 
@rmarkung Zehbenid. 

14° — — — 85/1 x. 2 
141 — _ _ 36/3 . 
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PerfonalsEhronit. 

Der Regierungsafeffor Freiherr Marſchall von 
Bieberfein iR tem Landrathe bes Kreiſes Weſt⸗ 
havelland zur Hülfeleituug überwiejen. 

Dem Küfer, Organiften und Lehrer Lubwig,Bop 
zu Brief, Didzefe Gramzow, if der Titel „Kantor” 
verliehen worden. \ R 

Berfonalveränderungen im Bezirke 
des Rammergerihts im Monat Juli 1901. 
I. Sichterlihe Beamte. 

Ernannt iR zum Landgerichtsdireltor in Dortmund 
der Sanbgerigpsranp Golbſtein in Guben. Berfegt 
find: der Laubgerichtsrath Lang ner vom Landgericht II. 
in Berlin ale Amtegerihtsrath nad Rirporf, die Amıs- 
gerihtsrähe Hir ſchberg in Wittenberge nad Ebers⸗ 
walde und Rejewsti in Zempelburg nah Landes 
berg a. / W., fowie der Amtsrichter Koch in Bahn nad 
Havelberg. Penfionirt find: der Landgerihhtorath 
Lautherius in Berlin und der Amtsgerichterath 
Kundel in Landsberg a/B. 

IN. Gerichtsaflefioren. 

Zu @ericpisafjefjoren find ernanns: Die Neferendare 
Eylau, Leidolt, Loewe, Dr. Aufe, Dr. Arthur 
Lehmann, Glar, Dr. Windaus, Pieran, 
Berthold, Dr. Harımann, Freiherr Hiller von 


Gärtringen, Tieg Kunz, Laeuen, Dr. Stolgen- 
berg, Alfred Lüdide. Ausgeicieden find die Gerichts- 
affefioren Pietſch und Dr. Heinrih Boigt infolge 
Ernennung zu Magifratdaffefioren, Große und von 
Shen infolge Ernennung zu Regierungsafiefioren, 
Borhardt folge Ernennung zum etatömäßigen 
Militärintendantur«Affeffor, Dr. Kliemfe infolge Ueber⸗ 
tritis in einen Privarbienfl. 

(Bortfegung folgt, 
Ausweifungen aus Preußen. 
Der Schauſpieler Moſes Samuplow, geboren 

17. Degember 1876 zu Lemberg in Galizien, öfter 
reichiſcher Stantsangehöriger, if als laͤſtiger Ausländer 
durch Berfügung des Königlichen Polizei-Präfidenten zu 
Berlin vom 25. Januar 1901 ausgewieien. 

Der Drehorgelipieler Giovanni Marcelini, ger 
boxen 15. Juli 1841 zu @roparello in Italien, italieniſcher 
Staatsdangehöriger, iR als laͤſtiger Ausländer 'durd 
Verfügung des Königlichen Polizei-Präfidenten zu 
Berlin vom 23. Juli 1901 ausgewieſen. 

Der Arbeiter Wilhelm Jeste, geboren A. Februar 
1882 zu Loſchielabel, ruffifher Stanisangepöriger, iſt 
als läfiger Ausländer durch Berfügung des Königlichen 
Selinipeäfenn zu Berlin vom 23. Juli 1901 aus⸗ 
gewielen. 
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euen. . Er 
9) Im Rleirien endfee, dieſadöftliche Ede von der 
Eifenbapnbrüge hie 3, Heinen ABentewerhesedlen, 
das Gelege bis zur Yahrtrinne, 
40) Im Gr. Wufterwigeriee, vom Gottesbruchgraben 37)" Die Dapighgvel pri Warnau. 
did zum Moͤſer⸗ Aatipörmen) fen Lanfeneden.|38) Die Schlenfe am teten Ufer unterhalb Warnau 
11) Die uferipiger. Tante, Bom Werderecken bie zum| _ im ber Nähe bed Gehöfted. „Hühnermörber”. 
Bälengraben. | 3 Die Garzer Havel am großen Werber oberhalb Garz. 
12) Im Heinen und großen Wendſte die Nord- ber |A0) Die Salıpayel unterhalb Strobehne. 
siehungsweiie Südwefijeite vor Gr. ®i Rerwigen |& Die broite Davau von: ber Beztrlsgrenze aufwaͤrti. 
5 Die -afte Havel bei Behlgaſt vom Ende der ber 
bauten Dorflage aufiwärte. 
43) Der linke Havelarm, der Reel gendnnt, gegenüber 
Blziepungeiveife urkerhatb vom Kapiteliee. 
44) Die Aderlante nit, dem vergoldeien Zug am Wein 
berg. 
45) Der Nitzower Brom. - ? 
46) Der alte Havelort; 
VYotsdam, den 3. biptembge 1901. 
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22... . Dezember! 
1899) und — 


ſtreichen 
c. Auf Grund des 8362 des ‚Eirafgeiegbug ‘8: 


Candftreigen, - 
zu desgleichen, 


Beiteln und Land⸗ 
fireichen, 


Beleidigung und, 
Sa, 


Bene uad Land: 
Rreihen, 


Uebertretung im] 
Bezug auf Frem⸗ 
denpoligei, ſalſche 
Namensangabe, 
Druch des· u 
Lanwesverbae 
ührung falfeper 
enitimationdpa- 
piere und Lands 


















glich preußiſchet 
1% Im wieder ——— ſident 
" poften® Rögjſoll zu Pofen, 
‘und intelleltuelle 2 
Urkunden 
jahr ‘ 
laut Erkenntniß 
vom 5.. April 
1897), 
2 des Strafgsiegbuds: 
Beptereitd adapri@tab iſtrat 
Gefängniß .lauı 


Nürnberg, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Präfivent zur Metz, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Praͤſident zu Col⸗ 
mar, 

Kusaiud 


Reue baperifchee 
213 samt m’ 


Griesbach, 
Königlich preußiſcher 


—— 


u_Hilbrebeim, 
—— 
Augsbarg, 





ſireichen, 





Hierzu Eine — und Sechs Deffeniliche Sagem. 


. (Die Infertien 


ögebühiten betragen für eine 
— 


Nedigirt von der Könfglichen Regi 


lätter werden der Bogaı'mit 10 SRI 


einfvaltige Druczeile 
1 berechnet.) 
ierung zu Potsdam 


20 FM. 





— — 





Tem Anna em 


we 


. 
J 





8. Mai 


1901. 


29. Juli 
191. 


3. Juli 
190 


bdesgleichen. 


30. Juli 
1901. 


deögleichen. 


27. Juli 
1901. 





Sonder-Beilage zum Amtsblatt. 


Vorſchriften 


über 
den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb 
der Geſindevermiether und Stellenvermittler mit Ausſchluß der Stellenvermittler 
für Bühnen⸗Angehörige (Theater⸗Agenten). 





Auf Grund bes 5.38 Abſat1, 8 der Gewerbeordnung (R. G.Sl. 1900 &. 871) wird über 
ben Umfang ber Befugniffe und Verpflichtungen ſowie über ben @eichäftsbeirieb der Geſinde⸗ 
vermiether und Stellenvermittler mit Ausichluß der Siellenvermitiler für Bühnen» 
Angehörige (Thenter-Agenten) Folgendes beitimmt: . 

1. Wer bas — hg — oder eines a Bau Fahren, en ae 

ichtet, Beihäfts er nad) ben beigefügten Formularen A. un] zu führen. Für m e— 
— onen Tönen getrennt Bücher geführt werben. Die Bücher müflen bauerdaft ge — 
bımben und mit fortlaufenden Seitenzahlen verfehen fein; fie find vor ihrer Ingebrauchnahme von 
ber Ortspoligeibehörbe unter ans ber Seitenzahl abguflempeln. In den Büchern Dürfen 
weber Rafuren vorgeuommen nod Eintragungen umleferlich gemacht werden, and) bürfen bie Bücher 
weber gang noch iheilweife vernichtet werden. 2 ’ 

2. Die dem Gefinbevermiether ober Gtellenvermitiler eriheilten Aufträge find im Laufe bes 
Tages, an welchem fie eingehen, in ber Reihenfolge des Eingangs. unter fortlaufenden Nummern 
vollftänbig einzutragen. Auch ift bie Erledigung der Aufträge und der Eimgang ber Bahlımgen 
neben ber erſten Eintragung in ben entſprechenden Spalten im Laufe bes Tages, an welchem der 
Auftra siebigt wirb ober bie Ferdi eingeht, zu vermerken... Für bie orduungsmäßige Führung 
ber —X cher. iſt der Geſindevermiether ober Stellenvermitiier auch dann perſönlich verant 
wortlich, wenn er fie einem Dritten übertragen Bat. 

Me Eintragungen müflen in beutfcher Spradje bewirkt werben. J 

8. Geſchafisbücher, welche nicht mehr benutzt werden ſollen, find unter Angabe des Datums 
abzufcjließen, der Brtspaligeibepörbe zur Beftätigung bes Abſchluſſes vorzulegen und fobann zehn 
Sahre aufzubewahren. Nah dem AÄbſchluſſe bürfen meitere Eintragungen nit mehr gemacht 
werben. 


Dafielbe gilt, wenn ber Geſchaͤftsbetrieb eingeftellt wird. 

4. Die Gefinbevermieiher und Stellenvermittler find verpflichtet, Ye Familiennamen und 
mindeftend einen ausgefchriebenen Wornamen nit bem ri: „Gelinbevermiether” ober 
„Stellenvermittler” in deutlich lesbarer Schrift an ber Straßenfeite des Haufes auf, über oder 
eben dem Hauseingang und am Eingange zu ben Gejchäftsräumen anzubringen. 

Die Beilegung ber Bezeichnung „eonceffionirter Gefindevermiether" ober „conceffionirter 
Stellenvermittler” ift verboten. 

5. Die Gefinbevermiether und Stellenvermittler Haben alle Anzeigen in ben Zeitungen, 
Anſchlagen, Rellamezetteln und bergleihen mit ber genauen Angabe bes Geidhäftslofals, ihrem 
Vor⸗ und Zunamen und der in ger 4 Abſatz I angeordneten Bezeichnung zu verfehen. Wahrheits⸗ 
wibrige Angaben über bie Zahl der offenen Stellen oder ber ftellungfuchenden Berfonen find verboten. 
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6. Für Gefindevermieiher und Stellenvermiltler, welche ſich im Beſitze einer Erlaubniß auf 
Grund bes 8.34 der Gemwerbeorbnung befinden, richtet ſich Die Befugniß, ihr Gewerbe durch einen 
Stellvertreter auszuüben, nah $.47 a.a.D. Inwiefern für die übrigen Geſindevermiether und 
Stellenvermittler eine Stellvertretung zuläffig ift, hat in jedem Falle die Ortspolizeibehörde zu bes 
flimmen. Die Belhäftigung von Sitfeperfonat (Gehülfen, Lehrlingen, Agenten) einfchließlich der 
Vamilienangehörigen ift nur mit Erlaubniß der Ortspolizeibehörbe geftattet. Diele Erlaubniß barf 
nur für Tolce Perſonen ertheilt werden, welche für ben Geidhäftsbetrieb die erforberlihe Zuver⸗ 
läffigfeit befigen; fie kann jeberzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen werben. 

7. Die Gefinbevermiether und Stellenvermitiler haben forgfältige Erfunbigungen Aber bie 
Dienftverhälmiffe ber Dienſtberechtigten und der zur Dienftleifting Xerpflictelen einzuziehen. Sie 
dürfen Perfonen, von benen fie wiſſen ober ben Umftänden nach wiſſen müflen, daß fie ohne Eins 
Haltung ber Künbigungsfrift ihre Tegte Stellung verlafien Haben, feine Dienftleiftung gewähren, fofern 
nicht ein geſehlicher Grund für das Verlaſſen ber Stelle nachgewieſen wird. Daſſelbe gilt für Pers 
fonen, welde ſich den gefeglihen Vorſchriflen zumiber nicht im Befige eines orbnungsmäßig auss 

ten und ausgefüllten Geſindebuchs ober Arbeitsbuches befinden, oder welche die zur Bers 

ingunt erforberfiche Zuſtimmung des gefeßlichen Vertreters (88.113 Bürgerlichen Geſetzbuchs) nicht 
weiſen fönnen. - - 

8. Gefinbebücher, Arbeitsbücher und andere Legitimationspapiere (Gnttaffungeidein, Losſchein, 
Quittungsłarte u.ſ. w.) hat ber Geſindevermiether oder Stellenvermitiler den zur Dienftleiftung Ver⸗ 
pflichteten auf Verlangen ohne Verzug zurüdzugeben. Der Gefinbevermiether oder Stellenvermitiler 
barf ein Burüdbehaltungs» ober Pfandrecht an Gegenftänben, welche bei Anlaß ber Stellen 
vermittlung in feinen VBefig gelangt find, nicht ausüben. 

9. Der Gefinbevermiether und Stellenvermittler hat fi jeder Einwirkung auf zur Dienfe 
leiftung Verpflichtete (Gefinbe, Arbeiter ı. |. w.) bahin, daß biefe ihre Stellung mit einer anberen 
vertauſchen, zu enthalten. Ebenſo ift ihm jebe Einwirkung auf Dienftberechtigte wegen Entlaffung 
von zur Dienftleiftung Verpflichteten unierſagt. 

10. Der Gefindevermieiher und Stellenvermsittler darf mit Perfonen, welchen er eine die Er⸗ 
werbsihätigleit bes zur Dienitleiftung Verpflichteten vollftänbig in Auſpruch nehmende Stellung 
vermittelt hat, erſt dann wegen Beſchaffung einer anberen Stellung in Verbindung treten, wenn ber 
erfte für das beftehende Dienfte ober Arbeitsverhälmig maßgebende Kindigungstermin verftrichen ift, 
fojern nicht ein gefeßlicher Grund für das Verlaſſen der Stellung nachgewieſen wird. 

11. Hat ber Gefindevermiether ober Gtellenvermittler einem Dienftbereöhtigten gegenüber bie 
Gewähr für seßimmte Eigenſchaften des zur Dienftleiftung Verpflichteten übernommen, unb 
ſtellt ſich Heraus, Daß der zur Dienftleiftung Verpflichtete Die Eigenſchaften nicht befigt, fo Hat der Gefinde⸗ 
vermielher ober GStellenvermittler auf Berlangen bes Dienftberechtigten bie Bermittelungsgebühr 

rüdzuzahlen. Das Gleiche gilt, wenn ber zur Dienflleiftung Berpflichtete Die Stelle nicht antriit. 

‚Hat ber Gefinbevermielher oder Stellenvermittler dem zur Dienftleijtung Verpflichteten beftimmte 
Eigenihaften ber ihm zugewieſenen Stellung zugefichert und ergiebt ſich Die Unrißsigteh 
dieſer Zuficherungen, fo Hat er auf Verlangen bes zur Dienfileiftung Verpflichteten bie Ver⸗ 
miltlungögebühr zurüdzuzahlen. 

Die Anfprüde Fönnen nur binnen zwei Wochen nach dem Beitpunkte, an welchem ber zur Dienfts 
Teiftung Verpflichtete den Dienft angetreten hat oder Hätte antreten müffen, geltend gemacht werden. 

Den Gefindevermielhern und Siellenvermittlern ift es unterfagt, bie Anwendung biefer Be 
flimmungen durch Vertrag auszuſchließen. 

12. Gefindevermielher und Stellenvermittler, welche Stellen im Auslande an weibliche Pers 
fonen vermitteln, haben ber Ortöpolizeibehörde nach näherer Anweiſung regelmäßig Verzeichniffe 
ber vermittelten Stellen einzureichen. Daſſelbe gilt für die Vermittelung von Stelungen für i 
und fonftige in Schankräumen thätige weibliche Angeftellte ſowie für Ammen im Inlande. 

18. Der Gefinbevermiether und Stellenvermittler hat fofort über jede Vermiethung oder Ber 
wittelung ſowohl dem Dienfiberedhtigien als auch dem zur Dienftleiftung Verpflichteten einen Ausweis 
nach beiliegendem Formular außzuftellen. 

14. Den Gefindevermieihern und Stellenvermittlern fowie ihrem, Hülfsperſonal eiſchliehlich 
ber (amilienangehörigen ift der Betrieb bes Gaft: und Schantwirthihaftsgewerbes 
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ſowie der Kleinhandel mit Bier, Branntwein und Spirituoſen unterſagt; auch darf der 
Geſchaftobetrieb weder in Räumen, welche ber Gaft- oder Schankwirthichaft dienen, noch in Räumen, 
weiche mit ſolchen Räumen im Zufammenhang ftehen, betrieben werden. 

15. Gefindevermiether und Stellenvermittler, welche ſich im Befig ber Erlaubniß auf Grund 
bes $. 34 des Geſetzes befinden, find zur Beherbergung von ſtellungſuchenden Perſonen befugt, 
wenn für die Unterbringung geeignete Räume vorhanden find. Männlihe und weibliche Perſonen 
dürfen nicht gleichzeitig beherbergt werben. Die Befugniß kann jederzeit von ber Orispolizeibehörde 
ohne Angabe von Gründen gen werben. 

Das Verzeichniß ber Preife für die Gewährung ber Unterkunft und jebe Abänderung befjelben 
ift von ber Drtspolizeibehörbe zu genehmigen und in ben Schlafräumen auszuhängen. 

16. Den in Ziffer 15 Bejeimeten Gewerbetreibenden it die Lieferung von Speifen und 
nicht geiftigen Getränten an bie beherbergten Perfonen geflaitet. Das Preisverzeihniß der 
Speifen und Getränke und jede Abänderung deſſelben ift von der Drtspoligeibehärbe au genehmigen 
und in allen Räumen, in welchen bie Werabreihung von Speifen und Getränken erfolgt, auszu⸗ 
hängen. Die Befugniß Tann von ber Drispolizeibehörde jederzeit ohne Angabe von Gründen 
entzogen werben. 

7. Den Befindevermieihern und Gtellenvermittlern ſowie ihrem Hülfsperfonal einschließlich 
ber Familienangehoͤrigen ift das Aufſuchen von Aufträgen außerhalb ihrer Beihäfts- 
räume ımterfagt, insbeſondere iſt ihnen jede Geihäftsihätigkeit auf öffentlichen Bean Straßen, 
Plaͤtzen oder an anderen öffentlichen Orten (Schankftuben, Bergnügungsorten, offenen 1, Bahn 
höfen, Eijenbahnzügen u. |. w.) verboten. 

18. Wegen der Gebühren für gewerbliche Leiftungen bes Gefindevermielhers ober Stellen⸗ 
vermittler8 bei ber Stellenvermittlung gelten bie Borfäriften bes $. 75a ber Gewerbeorbnung. 
Neben ben Gebühren dürfen Nebenkofien nicht berechnet werden. Die baarer Auslagen 
darf nur infomweit geforbert werben, als ihre Verwendung auf Verlangen bes Auftraggebers erfolgt 
ift und nachgewieſen werben Tann. 

Gebühren und fonftige Vergütungen mit Ausnahme ber baaren Auslagen dürfen mur nach 
Erledigung bes Auftrags erhoben werben; indbeſondere ift die Erhebung eines Einſchreibegeldes 
bei Annahme des Auftraga verboten. 

19. Die Polizeibehörben und ihre Organe find befugt, in ben Geſchäfts betrieb bes Geſinde⸗ 
vermietherd ober Stellenvermittlers jederzeit Einficht gu nehmen, Die Gefinbevermi und 
Stellenvermittler find verpflichtet, ben Beamten jeberzeit ben Butritt zu allen für den Geichäftse 
betrieb beftimmten unb ben in iffer 15, 16 bezeichneten Räumlichkeiten zu geftatten, ignen die Ge⸗ 
ſchäfts bücher auf Verlangen im Dienftraum ber Poligeibehörbe vorzulegen und jede über ben Ges 
Ichäftsbetrieb verlangle Auskunft wahrheitsgetreu zu extheilen. 

20. Die vorftehenden Beftimmungen finden auf Stellenvermitilungen und Arbeitsnachweife, 
welde von Gemeinden ober weiteren Kommunalverbänden, Landwirthſchaftslammern, Innungen, 
Innungsausfchüfien, Innungsverbänden, Handwerlsfammern, Berufsvereinen, Gewerbevereinen und 
fonftigen Vereinen jowie von Verbänden von Vereinen errichtet und nicht gemerbömäßig betrieben 
werben, feine Amenbung. 

21. Das Verbot bes gleichzeitigen Betriebes ber Gaſt- unb Shantietäfihnft (Biff. 14) triti 
am 1. Oktober 1902 in Kraft; im Uebrigen treten die Vorſchriften am 1. Ditober d. I. in Kraft. 
Die in Gebrauch befindlichen Seihäftsbäger dürfen Bis zu ihrem Abſchluſſe (Biffer 3), Längftens 
aber biß zum 1. Januar 1908 benugt werben. 

22. Ein Abbrud dieſer Vorſchriſten ift jedem im Gebrauche befindlichen Geſchaftsbuche vorzu⸗ 
heften, außerdem ift ein Abdrud in großer Schrift in den Geihäftsräumen am Eingange auszuhängen, 


Berlin, ben 10. Auguft 1901. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Möller, 


la. 6828 IL 






Formular A. 
— Geſchaftsbuch für Aufträge 










Des letzten Dienft- 
beredtigten 





Des Auftraggebers 
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lare 


ur Vienkleikung Yerpicteten. 


ß Bei nachgemiefener 
a Angabe, b 
hai Selm 








Bon dem Auftraggeber für die 
Gilera geleifiete 











a) 
Angabe ber —E Beifebie| des neuen ahlungen. 
Vehörbe, | Behdrbe, | Grm enfte J »ı9l|leg 
melde das |melde dasdigungen, derebligten | Beit Iginbis] Betrag PR 
Befindehug| Arbeitd* |üper das 2) bes me | ng Vemer⸗ 
auögeftelt hat buch aus⸗ Dienfte Re . Igungs-| ber &% baare | her 
oeellt Hat.foerpättmiß) Etand. Din] win Gebüthr. Auge | Spalten) ber |fungen. 
des Auf · bühr. 23 
» Ö \ wohdan lagen. und | ab 
Datum» Dez | Datımm berlinanogen] Strafen | Witte. 24. | lung. 
0. (Nusftellung.| find. Köngabeberfr.des! 
\ [@eidhäftsbugs B.) Band) Ka 1) rd LT Ed 5} 
16. 17. 18. 19. 20 21. 22. 28. 24. 25. 26. 27. 
























































Formular B. 
Geſchaͤſtsbuch für Aufträg 


Des Auftraggebers v Betrag der | Wugabe, im 
Art der Stellung, | Zeitpunkt, 8 weldier Beife bi 


für melde ber | zu welchem ber | zugeficherten Ertumdigungen 
über bie Dienfts 





zur Dienfileifturig aur Dienftleiftung 2 
„Vergütung R 
verhältniffe bes 


Verpflichtete Verpflichtete 
aeſucht wird. | gefudit wird. | (Cohn, Gehalt). | Auftraggebers 


eingezogen find. 


9 
Wohnort und Straße. 
1. 








er Dienſtberechtigten. 








Für den Fall erfolgter Nach⸗ 
weifung eines zur Dienftleiftung 
Verpflichteten 





des Berpflichteten gi 
Bor und Zuname - 

(Angabe der Nr. des | Dienfte 
Geſchaͤftobuches A). |antritts, 


8. 









Bon dem Auftraggeber geleiftete Zahlungen 










°) 





b) 
baare 





al“ 1al a 18 


der Spalten der 
Auslagen | "12,13, 








d) d) 
Summe Tag 














38. 












































14. 
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ular 0. 
. Bis pur Zeendigung des Dienftverhältniffes aufzubewahren, 
Rr. des Gefääftsbude 


Ausweis, 


Vor: und Zuname 
bes 


zur Dienfleiftung Dienfefelken; 
Berpfüchteem. * 
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Iubalteverzeihmiß; Bohbwerlatarif, ©. Ait. — Tahresarbeitsverbienft land⸗ umb forftwirichaftlicher Arbeiter. S. 431° 


< & Ainterf jeit der dFiſche, ip 16, und Krebefang. ©. 432. — 
hen en ©. 134. ji S 
* —* in Reu-‘ 
Nehrpofbetrieb beim PBoftamt 57 in Berlin. &. 436. 
verfete. ©. 436. — Rene -Tetegrapbenanfalt- .. G. 
Bbigtee "Dinlonat ©. 436. — — 
ron 


— Drüdenaufugegelbtarif S 434. — Sutzlehung von Sebamnengengailen, ©. 4 
Inppin. ©.435. — Zahlımgen aus Domänen: und Forfveränßerun; 

Gementfanal für Seraiveeafe abel © 16. — — vos Sratoug- 
onfehtur €. MAR. — Elton na Eiffcheisrheigeliten 

wer. — Stroms um ahrte: eis Berorbaun 
© 47. — —E von Ausländern aus dem Reichsgeblet. S. ri re " 


jarftpreife. ©. 432/33. — Kontraftbrüdige anstandihe rbeiter 
— Sattlers 
en S 435. —* ©. 44135. — 


©. # eleuekehgnng, „6 436, — Gr 


437. — Berfonals 








Königlichen DRIN 
2. der ana er inifterien. 
2 


Tarif 
für die Benngung des — —2 im Oberberg Mark. 
Es iR zu zahlen: 
I. Schifföliegegeld. 
von jedem anlegenden Fabrzeuge und zwar 
1) von” Dampfern 
für eine Liegezeit bis zu einſchliellic 


sehn Tagen . . 1 M., 
für jeden Folgenden Zir iam von —* 
Tagen 50 Pf., 


2) von anderen Fahrzeugen 
für jeden Zeitraum von achn: ‚Tagen 


der Yet .. 
Ausnahmen. 

Für Dampfer, welde einem regelmaͤhigen Perfonen- 
verkehr dienen, kann na Wahl des Zahlungepflichtigen 
anßatt der tarifmäßigen Abgabe für jede einze lnejahrt eine 
jährlähe Atfindungefumme A 20 n. ‚enttigptet werben. 


von den, Gütern, welcye über das wert aus⸗ ober ein- 

geladen werden und zwar: 

1) von allen nachſiehend nicht befonbers genannten 
Gütern für 100:k9 - 2». 

2) von Getreide, Mehl, aleie, "Heu, ‚Sırop, 

Bier, Wein,. Del, "Petroleum, Spiritus, 

Tpeer, Heringen, Zuder, Kaffee, jriſchem 

oder getrofnetem Obſt, Kartoffeln und 

Rüben für je 50 kg der erfien 5 Tonnen 

(5000 kg) und für je 100 kg des, Mehr⸗ 

Son Mauerfehen, Bacgen unbe 

bon Mauerfieinen, ein und Eciefer- 

tafeln für 100 Std . 1: 

von Kalf- ober Feldſteinen, "Geh, Kies, ö 

Sand, Baur, Nußr und —e mit 

Husnahme von Faſchinen und Neifig, für 


5 
s —* ee eiinen und Reifig für 1 hm 2 
6) von Robr für 100 Bınd . . . 8 


3 
4) 





288. 
.|vom 21. Jant d. 3., 


III. Lagergeld 
von Gütern, welche nad der Ausladung aus dem Schiff 
oder vor der Einladung in das Schiff länger ald 
24 Werktage-Stunden auf der Ablage Hiegen, für 
jeden folgenden Zeitraum von fieben Tagen nad ben 
Sägen unter Ziffer 11. 
Qufägliche Beſtimmung . 

Angefangene Erpebungseinpeiten — Bruqpfennig 

werben bei der Mbasgenberemung für voll gerechnet. 
eiungen. 

a. Fahrzeuge und Gier, welche dem Könige, dem 
Preußiſchen Staat oder dem Deutſchen Reihe 4 
hören, oder ausſchließlich für deren Rechnung 
fördert werden, find von den Abgaben unter J. 
IL. und III. befreit. 

b. Die Gepädflüde der mit Perſonendampfern anr 
fommenden over abfahrenden Perfonen find von 
der Abgabe unter IL befreit. 

©. Befreit von der Abgabe zu IL. ind ferner bier 
jenigen Hamdfähne der Einwohner von Oberberg, 

welche die Ablage Tediglih zum Ein» und Ausladen 
1) folder landwirthſchaftlichen Probufte, melde im 

eigenen Haushalte des betreffenden Kahnbeſitzers 
Verwendung finden und auf der Peldmarf 
Dpderberg gewonnen find, 
2) von Saatgut und Dünger zur Vrrwerthung 
auf der Felbmarf Oberberg benugen. 
Diefer, Tarif tritt am vierzehnten Tagr nad bem 
Tage feiner” ortsübligen Betannimagung in Kraft. 
Gleichzeitig verliert ber bisherige Tarif vom 
18. Februnrz1889 feine Gätigfeir. 
Berlin, den 22. Auguß 1901. 
Dre Minifer Der Finanz» Minifter. 
der Öffentlichen Arbeiten. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Pepierungdpräfbenten. 
a Börse Iands uud forfwirthichaftlicer Mrbeiter. 
Ergäryung meiner efannmadung 
betreffend die Neufeftiegung des 
durdfchnittlihentGeheeserbeiieverbienfes Iand« und forfl- 
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wirthſchaftlicher Arbeiter für den’ Regierungsbezirk Pots⸗ 
dam (Stüd 26 des Amtsblattes S. 299/301) beflimme 
ich, daß als durchſchnittlicher Jahres arbeitsverdienft Tand- 
uud for fosfmmietpi@afticer Arbeiter folgende Säge Gültig. 


a. gi die Gutsbezirle Gütergog ı und Klein⸗ Machnow 
(Kreis Teltow) 


1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 600 M. 
2) » weibliche . 16» 360 M. 
3) ⸗ mämlide = unter 16 Jahren 300 M. 
4) » weibliche . 16 » 240 M. 


b. füs die Gemeinden Grr ediis, Klein⸗Koris, 
Kummersdorf, Zernsdorf und den Gutsbezirk Dir 
BWufterhaufen (Kreis Teltow) 

1) für männlide Arbeiter über 16 dahre 810 M. 
2) * weibdlihe 16 300 


Rem der Stadte 





3) für männliche Aıbeiter unter 161 debren 
4) ⸗ weibliche ⸗ 16 
Potdam, den 8. September 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Belaun tmachnn ng, betr. die Minters Schongeit, das Berbet des 
Lachsfanges mit Zuge und —— jowie das Berbot de⸗ 
fange: 
300. Auf die folgenden Befimmungen der Aller- 
höchſten Berorbnung und Ausführung des Fiſcherei · Ge⸗ 
ſebes vom 8. Auguſt 1887 wird Hierdurch hingewieſen: 
In den "nadbenannten Gewäfjern: a. in der Nuthe 
von Saarmund an aufwaͤrts, b. in ber Rie von 
Buchholz bei Zreuenbriegen an. aufwärts, c. in ber 


AM. 
180. R. 


‚Plane von Golzow au aufwärts, d. in bem Belgiger, 


Baiger und Fredersderfer Bad) ‚im Kreiſe Zaud-Belzig, 


M.|e. in dem Boigenburger Strom, ‚ver Qutüow und ber 
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Durafgniit NASEN 
- Potsdam, den 9, Geptember 1901 


—— — TEE —— — —* 








—— 








— ——— 











Beele in den Kreiſen lin und Prenzlau if ber|befeitigten ſtändigen Fifcherei - Borrichtungen 

Betrieb der Fifche: während der. Zeit vom|binweggeräumt — fein. es 

15. Oktober Morgens 6 Uhr bie 1A. Dezember Abende Inder Zeit vom 1. November bis zum 31. "Mai 

6 Uhr (Winterfiponzeii) wur mit ausdrücklicher |einiglieglih if der Fang von Krebſen in allen 

Genehmigung des Unterzeichneten geftattet. | nicht geichloffenen Gewäſſern verboten, 

63 M 2). Gelangen Krebfe. während ber angeordneten Schon» 
Die Lachsfifcherei mit Zug: und Treibs| zeit lebend in die Gewalt des Fiſchers, fo find diejelben 

Netzen ift in der Elbe a. auf der Strede umterpalb|mit der zu ıprer Erhaltung erforderlichen Borficht jofort 

der Eifenbahnbrüde bei Wittenberge in ber Zeit. vom|wieber in das Waſſer zu ſetzen. ($ 10.) 

18, September bis 185. Dezember einſchließ lich, b. auf Zuwiderhandlungen gegen bie vorſtehenden Vor⸗ 

der Strecke oberhalb der Eifenbahnbrüde bei Witten» ſchriften werden, ſoweit diejelben nicht den Straf⸗ 

berge in ber Zeit vom 1. Dftober bis SL. Dezember | berimmungen des Fiſchereigeſetzes oder des Strafgefeß- 

einkhließlih Verboten. ($ 3. MA). budes für das Deutſche Reich unterliegen, mit Gelds 
Während der Dauer der Winterfchongeit| firafe bis zu 150 Mark oder Haft befiraft. 

möffen in den benanuten nicht geſchloſſenen Gewällern] - Potsdam, ven 5. September 1901. 

die durch das Fiſchereigeſez vom 30. Mai 1874 nict Eu Der Reglerungspräfident. 


Preiſe im Monat Auguft 1901. 
— — 


waaren. IL Ladenpreiſe an einem der legten Tage des Monats. 
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Geränderter Sped 
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Ibifche Webetier. 
302. dm Austin Saijonarbeiser und 
Arbeiterin haben ihre Wrbeitöflätten unter Kontraft« 
bruch verlafient 


— I 
Ramen: | —S 
obann Bialo, | Galizier. | Rittergut Krame, 


m Elöbieta Bialo, Kreis Oftprignig. 


Ziegelei Schön- 
Kaniego Jol ie riia (Balizier). ( blie, rg 
Jüterbog. 
Kranz Malant (Pole). | en are 


Die Genannten find feRzunehmen und fofort mit⸗ 
telſt Zwangsreifepafiee aus dem Staatögebiete auszu- 
weiſen. Bom henen if umter Bezugnahme auf 
diefe Belanntmacung hierher Nachricht zu geben 

Potsdam, ben 4. September 1901. 

Der Regierungspräfident. 


Biehſeuchen. 
308. 1. geftellt. 
a. Milgbrand. Kreis Nieder⸗Barnim: Wolters⸗ 


dorf. Kreis Oſt⸗Havelland: Gut Bansdorf. Kreis 
Weſt · Havelland: Dominium Paulinenaue. 

b. Schweineſeuche. Kreis Nieder-Barnim: 
Weihenſee, Dalldorf, Zinndorf, Werder, Zerpenſchleuſe. 
Kreis Teltow: Senzig. 

©. Geflügelholera. Kreis Nieder » Barnim: 


Neu-Weipenjer. Kreid Oß Havrlland: Bein, Carwehee. 
Rreid Templin: Brebereihe: . J 
1. De (erbinkum De Birhäuene Yein) 
nd bed gers Pein. 
EN. Eeloſchen. 
a Maul und Klauenſeuche. 
Barnim: Bachholz. Kueid Ruppin: Boswert Damm. 
b. Milgbrand, Kreis Rieder-Barnim: Ruplöbert. 
© Schweinefeude Kreis Rieder Barnim: 
Lichtenberg, —A— Ober foͤrſterei Eorpenid, Lichee 
now. Kreis Teltow: Di. » Wilnevedacl, Lankwih, 
Marienfelde. 
d. Geflügelholeru Krris Nieder » Barmim: 
Eihtendrrg, Schöntsaibe, Zrblenbort. " 
e. Räude. rein Diebavellanı: 9 Nauen, Börnide. 
Peredam, ben 10. September 1901. 
er 


rif. ° 
304. Für die Grhebung des Brüdenaufzugsgeldes 
an der Oberbrüde zu Schwedt a./D. wird nadjfiebenber 
Tarif _feftgefegt: 
1) Für jeden Kahr, für melden die Deffnung 
des Brüdenaufzuges verlangt wirb, find 





en ee. OP 
2) Kal jedes Dampfſchiff, für mweldes die 
Orffnung bes Brüdenau| ges verlangt 

wird, find zu zahlen . 50 #. 

3) Für Handfäpne, ivelche Anfänge von Frachn abnen 

Bekanntmachungen *8 Königlichen 

Marftpreife fü den Dtonat 
A Fe Kerne 
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oder Dampfern find, if feine Gebühr zu entrichten. JRiemer und Täftpner-Innemng in ReitRubpin dreichtet 


Die bisherigen Tarife vom 31. Oftober 1840 und) werde. 


vom 20. Februar 1901 treten hiermit außer Kraft. 
Franffurt a./D., den 20. Juli 1901. 
Der Regiernngepräfibent, 


hd 
Veröffentlicht. 

Potsdam, den 6. September 1901. 

Der Regierungspräfident. 
Gntziehung von Hebammenzengnifien. 
305. Den Hebammen Birne Spa Muſchent geb. 
Stempel in Olindow, Kreis Zaud-Belzig, und Witiwe 
Spielhagen geb. Scheffler in Gaputh, Kreis Zauch⸗ 
Belzig, if das Hebnmmenzeugniß entzogen worden. 

Horsdam, den 3. September 1901. 


Der Regierimgspräfident. 
Satiler⸗ ıc. Junung in RenMuppie. 
306. Nachdem bei der ung fi die Ren 
heit der beihetligten Gewerbetreibenden für bie Ein» 


führung bes Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich 
hiermit an, baf zum 1. Januar 1902 eine Zwangs · 
innung fät 
Deloratear⸗, Riemers und Taſchnerhandwerk im Kreife 
Ruppin (mit Ansrahme von Neukadt a. D. und ben 
Amtsbeʒirlen Plänig, Kampehl, Friedrich Wilhelms» 
GeRüt, Dreeg, Kauſinshof) und in der Stadt Fehr⸗ 
bellin mit dem Gige in Reu⸗Ruppin und dem Namen 
„Sattler, Wagenfattler-, Tapezierer-, Deforateurs, 


unten zu Berli 
ee 
im Monassburdienitt. 


\ | befanntmadungen "von 


‚aus Domänen und Forfioetäußerungs- ſowie 
nefchäften ohne Unterjhieb bes 


das Sattler⸗, Wagenfattler, Tapezierer, | 


Bon dem genannten X ren alle 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirt das 
bezeichnete Handwerk ausüben, dieſer —5 an. 
Zugleih fliege ich zu bemfelben Zeitpunfte die 
zur Zeit beftehende freie Suttler- und TapezierersInnmg 
in Neu-Ruppin. 
Potsdam, ben 6. September 1901. 

Der Regierungspräfibent. 
Bekanntmachungen der König. Regierung. 
Ba} 16 Domänen und Bork-Beräußerungen betreffend. 
inter Berugmapım — ae —E— 
= ET eine 1a — mtehlah 
Std J Seite 775 — weilen wir im Interefie ber 
Betheiligten wieberpolt. darauf hin, daß die Ei plangen 

ſungs⸗ 

pe Bauilaffe herelöß uunjuelber gu erfoken 

Rei ie hier| unmittelbar zu eı 13 
sahen Lad derartige Zahlungen ausnahmsweiſe nur 
dann bei einer Gperialfafle flatifinden bürfen, wenn 


dies auf befonderen Untrag bes Zahlungspflichtigen von 


uns; ausdrũcli⸗ migt worden iR. 
ee a — mber 1901. 
Königliche Regi \ 
Abtpeilung für direkte Steuern, Damänen u. Forften B. 
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J ©. Durchſchnins⸗Ladenpreiſe an einem der Iegten Tage des Monats Auguf 1901. 
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Belanutmarbungen ber Raiferlichen 
Sber:Boitdirektion zu Berlin. 
paßbetzieb ‚bein Poftamt 57 in Berlin. 
. September wird bei dem Kaiſerlichen 
Poſtamt 57 (Steinmegftraße) hierſelbſt der Roprvoft- 
betrieb eröffnet. Der Rohrpoſtverlehr findet täglich im 
Sommerhalbjaht -von 7 Uhr, im Winterhalbjahr von 
8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abende flatt. 
Berlin C. 2, den 3. Srptember 1901. 
Kaiſerliche Ober-PoRdireftion. 
Gementlanal für Bernfprecjabel. 
319. - Bei dem Keiſerlichen Siadt · Feruſprechamt 4 
bier S.42, Prinzeſſinnenſtraße 25, biegt ein Plan aus über 
die Erweiterung eined Cementfanals für Fernſprechlabel 
in der Dranienfirage won ber” Ede der Brandenburg- 
bis zur Ede der Alerandrinenfraße. 
Berlin C. 2,:den 3. September 1901. 
Raijerlihe Dber-Poftvireftion. 
T= Bekanntmachungen der Raiferlichen 
BOber⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 
Eriveiterung des Bernfprechverfehre. 
113. Die Teilnehmer an den Stabt-Ferniprehein 
richtungen in Eöpenid, Friedrichs hagen, GroßrFichters 
felde, Gruͤnqu (Marl), Hoppegarten (Mark), kudwigs⸗ 
felde, Neuenhagen‘ ( Oſtbahn), Nowames-Nenendorf, 
Dranienburg, Porsbam, Spandau, Steglitz, Tegel, Wann ⸗ 
fee und Zehlendorf (Wamiſeebahn) find zum Sprechverlehr 
mit Bolfenhain, Eafefon, Falkenberg (By. Halle), For⸗ 
bach (Lothr:), Jaderberg, Neuſtadt a. Rübenberge, 
Derlinghaufen, Rothenburg (Oder), Saaralben, Saar- 
gemänd, Schandelah, Belpfe und Borsfelde zugelaſſen 
worben. 
— Potsdam, 4. September 1901.--- - 
Kaiſer liche Ober⸗Poſtdirektion. Bürkler. 
Croͤffnung neuer Te har eher B 
114. Bei der Pofhüffitelle in Zabelsborf (Kreis 
Templin) wird am September d. Is. der Teler 
graphenbetrieb eröffnet. 


Potsdam, 4; September 1901. ” 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirretion. Gürtler. 

—S— des Königlichen 
Konfiſtoriums der Provinz Brandenburg. 

Urkunde, 

betreffend die Grrictung einer ſechſten Pfarrſtelle In der 

eraugeliſcheu Kirchenge meinde Schoeneberg bei Berlin, Diözefe 
i R iebrichewerber. " F 

58, Mit Genehmigung bes Herrn Minifers! der 
geifllihen, Unterrigtd und. Medicinal« Anyelegenpriten 
und ded Gvangeliihen „Dber-Kirhenrathd, fowıe nach 
Anhörung ber Betheiläten wırb von den untergeichheten 
Behörden hierburd) Folgendes feftgejegt: 


$1. Inderevangelifpen Kircpengemeinde Scpoeneberg EL. 


bei Berlin wird eine ſechſte Pfatrftelle errichtet. 
$ 2. Ditfe Urkunke ıritt mi dem 1. Sepiember 
1901 in Kraft. 
Berlin, den 10. Augutd0f. Potsdam den 24. Aug. 1901. 
Koͤnigliches Konfikorium ’ Königliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg, Abtheüung für Kirchen⸗ 
„Abtheilung Berlin; und Schulweſen. 


rftellen-@rlebigung. 
59." Die unter Königlihem Parronat frbende 3. Pfarr⸗ 
ſtelle (bieheriges zweites Diafona) zu Seoeneberg, 
Diözefe Friedrichswerder, kommt durch bie Verſetzung 
des Diafonus Rahlenbeck zum 1. Ollober d. Je. zur 
Erledigung. Die Wiederbefegung erfolgt durch Gemeinde⸗ 
wahl nad dem Pfarrwahlgefege vom 15. März 1886 
— K.Geſ. u. BB. ©. 39. — Bewerbungen find 
ſchriftlich bei dem Koͤnigl. Konfikorium der Provinz 
Brandenburg einzureichen. 
Grlevigung eines Olalonats 

60. Das unter magiftratualiihem Pasronas ſtehende 
zweite Diakonat an der St. Peiri⸗Kirche zu Berlin, 
Diözefe Köln⸗Stadt, iſt durch das Ablchen des Diafonus 
D. Arndt am 2, Juli d. 36. zur Erledigung gelommen. 


anut: 
des Weebimslali@tener Direktors. 


Ürbfhaftsßener. 
10. Nachdem das Großherzoglich Heſſiſche Geſetz 
vom 30. Auguſt 1884 über die Erbſchafts · und 
Schenlungsſteuer durch das am 1. Januar 1901 in 
Kraft getretene Geſez vom 22. Dezember 4900 (Broß- 
verzoglich Heſſiſches Regierungsblatt „AP 84 Seite 1035) 
dergeRalt abgeändert worden iR, daß feine Beflimmungen 
nunmehr. im Wefentlihen mit demjenigen bes Preußiſchen 


Giöfgaftopruergeepee vn oma igar Im Uehereine 
Rimmung fliehen, find nad dem Erlafle bes Herrn 
Binanz-Miniferd vom 17, Augup 1901 — III. 9787 — 


im Einverfländniffe mit dem Großherzogfic Heſſiſchen 
Minifterium der Finanzen zu Darmfadt die in dm 


NJahren 1883 und 1891 zmifchen den beiderfeitigen 


Minifterien getroffenen, im Jahre 1894 abgeänderten 
Vereinbarungen wegen Erhebung der Erbſchaftoſteuer 
vergl. die Allgemeinen Berfügungen vom 30. Jani 
883 — III. 8643, 29. Juni 1891 — 111. 9001, 
Tentrafblatt der Abgaben- u, |. w. Geſetzgebung und 
Verwaltung - in den Königlich Preuhiſchen Staaten, 
Seit 199, und vom 23. Desember 1 — 111. 10835, 
Eentrafblatt u. |. w. 1895 Seite 4) mit der Maßgabe 
außer Kraft geiegt, daß fie auf die nad ben neuen 
Heſſiſchen gefeglihen Beflimmungen zu beuriheilenden, 
feit dem 1. Januar 1901 eingetretenen Nadlapiälle 
feine Anmendung mehr finden. Die Beſteuerung von 
Hinterlaffenfpaften im Verhältniß zwiigen Preugen und 
Heffen Hat daher in Zukunft in Preußen lediglich nad 
din gefdßlichen Beftimmungen zu triolgen. 
Berlin, den 31. Auzuß 1901. ' 
Der Provinzial-⸗Sieuer⸗Direktor. 

Erbſchafteſte uer. 

Nach einer zwiſchen der dieſſeitigen und der 
Königlich Sachſiſchen Stautsregierung getroffenen Ver⸗ 
eınbarung fol in Zufunfı das Jnveutar, eines zur Erb» 
ſchaft gehörigen Tandgutes im Hinblid; auf die das 
Bürgerlige efeghuch beherrſchende Auffafſung, daß 
das Burdinvensar, als Zubehör der Houptſache — des 
Grundſtücks — au den Rıdısverpältnifien der -Danpte 
ſache Tpeil nimmt und von deren Rechtsaͤnderungen 





437 


. ’ m, 

ergriffen wird, auch in erbichaftsfteuerlicher Hinficht dem 
Grundfläde, deffen Zubehör es ift, gleichgeflellt werben. 
Der Herr Finanz Minifter hat deshalb in Ergänzung 
der Verfügungen vom 12. Aprit 1892 — III. 4359 — 
und vom 26. Mai 1896 — III. 7103 —, betreffend 
das mit der Königlich ſachſiſchen Staatsregierung ger 
troffene Ablommen wegen der Erhebung ber Erdſchafts⸗ 
fleuer'von den Berlafienfepafien der beiderjeitigen Staate- 
angehörigen, angeorbnet, daß dad an Preußiſche Staats⸗ 
angehörige fallende Inventar eines in Sachſen belegenen 
Landgutes gleih dem Gute felbft in Zufunit von ber 
Prenfijgen Erbiebaftsflener frei zu laſſen if, während 
feitend der Sächſiſchen Erbicaftsfleuerbehörden Gegen⸗ 
feitigkeit beobachtet werden wird. 

Berlin, den 5. September 1901. 

Der Provinzial: Steuer-Direftor. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Strom und Schifffahrts-Polizeis 

betreffend die Ränge d —— ————— — 
je der au) omſtrecke von 

— —S8 aD. 
Auf Grund des $ 138 des Geſetzes über die all- 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 — 
15. S. 195 — wird hiermit Folgendes verordnet: 
Artikel 1. 

Die Ziffer 2, a. und b. des $ 1 der Poligei- 
Berordmung vom 20. Zunt 1901 erhält folgende Faſſung: 
2) Zu 9 fahrende Dampfer dürfen bis auf 

Weiteres hoͤchſſens im Anhang haben 

a. auf ber Ffanalifirten Stromfirede von Eofel 
D/S. bis zur Neißemondung ſoviel Schiffe, 
daß einerfeitd zu der Durchſchleuſung bes 
ganzen Schleppzuges einſchließlich des Dampfers 
nit mehr ald 8 Scleufungen erforderlich 
find, anbdererjeits aber bie Gefammtlänge des 
Anhanges eines Schleppdampfers nur 6 Schiffs ⸗ 
längen beträgt, 

b. auf ber Steomftrede von ber Neifemünbung 
bis Fürflenberg 4/0. 8 Schifielängen. Es 
ift dabei geftattet, je für ein größeres Schiff 
zwei nebeneinander gefuppelte leere Schiffe an« 
suhängen, wenn die Breite dieſer beiden zus 
ſammen nicht mehr als 13,0 m beträgt. Die 
ganze Länge des Anhanges darf 9 Schiffs⸗ 
längen beitragen, wenn er nur aus leeren 
Fahrzeugen befleht und bie Breite zweier nebens 
einander gefuppelten Schiffe 10,0 m nidt 
überfchreitet. 

Die beiden Iegten Säge des $ 1 a. a. D. bleiben 

unverändert.  " - 

Diefe Poligei-Berorbnung tritt fofort in Kraft. 

Breslau, den 28. Augur 1901 

Der Chef der Oderfirom-Bauverwaltung, 
Ober Präfident von Schleſien. 
Perſonal⸗Ehronik. 
Der Regierungs⸗ und Forſtrath Raute if unter 
Uebertragung der Inſpeltionegeſchaͤſte ber For ſtinſpeltion 
Potsdam · Eberswalde an die hiefige Regierung verjegt. 


Im Kreife Templin ift wieder ernannt worben 
zum Amte vorſteher: Amtmann Find zu Gerswalde für 
den Bezirk 4 Gerswalde. 

Der Landmeſſer Robert Riedel in Kyritz iſt als 
folder vereidigt worden. 

Der bisherige Archidiakonus Caeſar Riegel in 
Perleberg if zum Oberpfarrer in Perleberg und Pfarrer 
in Burghagen, Diözeſe Perleberg, beſtellt worden. 

Der bisherige Hilfäprediger Emil Auguft Sophius 
Knief in Rirdorf iſt zum jibeiten Diafonus in D.-Rir- 
dorf, Diözefe Eöln-Cand IL, beflellt worden. 

- Die Lehrerinnen Boettcher, Schollmeyer, 
Plien, Elöner,  Krolop, Schwark, Wilzig, 
Hoffmann, Behrends, Rupertus, Kopp, Blei 
ſcher und Schwarzlofe find endgältig als Gemeinde 
ſchullehrerinnen in Berlm angeflellt worden. 

Die Lehrer Wobitte, Shum, Stod und Röpl 
find endgültig als Gemeindeſchullehrer in Berlin ans 
geftellt worden. 


Perfonalveränderungen im Bezirfe) 
der Raiferlihen Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Monat Auguft 1901. 

Angeſtellt find: a. als Poßſekretaͤr; die Pofl« 
praftifanten Fruch el aus Sannover, Rnäbel aus 
Eoblenz, Hermann Schulz aus Polen; b. als 
Telegraphen + Affißent: ber Telegraphen » Anwärter 
Schlegel; c. ald Telegraphenmechaniker: ber Tele 
graphen⸗ Huͤlfsmechaniler Schüg; d. als Dacdecker⸗ 
aufjeher: der Dachdecteraufſeher Kühne in Eparlotten- 
hurgs e. ale Zeiegraphengepälfin: die Telegraphen« 
gebütfinnen Belufa, Bögow, Münnid, Anna 
Schülke, Eliſabeth Seliger. 

Verfetzt find: von Berlin: der Poffaffirer Döring 
nad Danzig, die Telegraphenamsöfaffirer Lenz nad 
KRarlerupe (Baden), Sachitzky nah Porsdam; nad 
Berlin: dis Ober» Poftvireftionsfefretäre Rugmann 
von Oppeln, Thomas von Breslau, die Poftjefretäre 
Coprian son Paderborn, Jänſch von Frankfurt 
(Oder), Ledat von Eonftantınopel, der Dber-Poft- 
affitent Meſſer von Shanghai. 

Zn den Rubeftand find getreten: die Ober⸗ 
Vorfekretäre Emwerlien (unter Ernennung zum 
Nednumgsrath). Steinbach, die Ober: Telegraphen- 
fefretäre Kreiſchmar (unter Ernennung zum Rech⸗ 
nungsrath), Urban,-der Pofliefrerär Bebm. 

Geftorben find: dir Ober Pofaififtenten Hermann 
Müller, Pfennig; der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 
Forwergk. 

Perfonalveränberungen im Bezirk der Kaiſer⸗ 
lichen ObersPofdireftion in Potsdam. 
Uebertragen ift die Wahrnehmung ver Bor: 
eberfielle des Poſtamis I. in Angermünde dem Poft- 

faifireer Hohmann aus Meiningen, 

Verſetzt find der Poftdiresior Paalzow von Anger 
münde nach Waldenburg (Schleſien), die Ober-Poft« 
affiftenten Gieſe von Steglig uach Zehdenick und 
Kerken von Steglig nach Zehlenborf (Wannſeebahn), 


der Dbersieiegeuppenaffitent Rammin von Groß- 
(Anhalter Bahn) nah Ludenwalde 


Lichterfelde 1 


438 


af 


fiftenten —. 


beiden letzteren unter Ernennung zu Ober-PoR- 


fowie die Pofverwalter Gramm von Löwenberg, In den Mubeftand treten die Poſtmeiſter Benke 


(Mark) 1 (Bhf) nad Persdam und Zander von 
Meyenburg (Prignig) nah Winſtock (Doffe) — die 








Rame und ‚Stan 


we 


Emil Polacek, 
Handelsmann, 


» 


Auguf Remy Baroie 
Erbarbeiter, 


[3 


Jullus Egidius 
Formeneüur oder 
Formener, Schmied, 
Brany Jacuber, 
Arbeiter, 


Z 


Webermeiſter, 


Joſef Lofer, 


6 
Hälfsarbeiter, 
7 Stanislaus Schelugo, 
J 
8 Jalob Schmidli, 
Eiſendreher, 
9 Georg 
Schwarzmann, 
llner, 
10) Johann Simana, 


’ 





b. Auf Grund des $362 de 


Thomas Jürtner, Igeboren am 29. Dezember 1859) 


ter und Prem] 
Ouspemiefenen. | 


geboren am 13. Ollober 1871 
zu Tabor in Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig zu Machowic, ebenda, 


geboren am 10. November 1869) 

u Rouville aux chenos, Bezirk] 
ſosges, franzdfiiher Staats⸗ 

angehöriger, 

(geboren im Auguß 1888 ober] 

1853 zu Bräffel in Belgien, 


geboren im Jahre 1874 zu 
awoto, Bezirt Jaroslau, 

örtsangehörig daſelbſt, oͤſterrei⸗ 

chiſcher Staatsangehöriger, 


zu Freudenthal in Deſterreich, 
aͤſterreichiſcher Staatsange⸗ 
hoͤriger, 
aeboren am 21. Juli 1878 zu 
Wien, ortsangehörig ebenda, 
oͤſterreichiſcher Staatsanger 
höriger, 
geboren am 8. Mui 1872 zu 
—E in —æe 
taatsangehöriger, 
Igeboven am 24. Reveınber 1850 
zu Neftenbach, Kanton Zürich, 
Ichweizeriicher Staats ange ⸗ 
horiger, 
geboren am 5. Mat 1866 zu 
Dobermamıssorf in Nieder, 
[6Oefterreij, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 
igeboren am 13. Mai 1882 zu 
Urfahr, Bezirk Ling in Oeſter⸗ 
veih, oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 











Ausweiſung von Ausländern aus dem RNeichsgebiete. 


@. Auf Grund des 5 39 des Strafgelegbugs: 


Diebflapl imRüd. 
falle (12 Jahr 
Zuchthaus, Tau 
Erfenntnig vom 
13. März 1900), 


Röniglih  fähfige 
Kreis hauptmann⸗ 
ſchaſt Leipzig, 


8 Strafgeſeßbuchs; 


Ranpftreihen, Kalferlicher Bezirls⸗ 
Präffdent zu Mep, 
Ibedgleichen, desgleichen, 
desgleichen, — Bee Ana 
ver raͤſident 
au Breslau, " 
Betteln und Land⸗ desgleichen, 
freien, 


Landſtreichen und 
verbotened 
Baffentragen, 


Hausfriedens⸗ 
bruch und Land⸗ 
ſtreichen, 

ver bots widrige 
Rückkehr und 
Landſtreichen, 


Beiteln, 


Landſtreichen, 


Hierzu Sechs Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Inſertions gebi hten detragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Pſ 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 %f. berechuet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung ju Botsdam, 


Königlich bayeriſches 
Bezirlsamt Regen, 


Königlich preußiſcher 
Regierungspräfidens 
au DDtogpehung, 

Polizei⸗Behoͤrde 


Hamburg, 


au 


Königlich vreußiſcher 
Reguruugspräfident 
zu Wiesbaden, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
präfident zu Straß⸗ 





burg, 





—Dotödem, Budveaderer ver U W Hann Iden Erber 


in Dahme (Mark) und Beutler in Neufladt 
(Dofie) 1 (BHf.). 


5. Auguft 
10. 

6. Auguſt 
1901. 

10. Juni 
1%1. 


6. Auguf 
191. 


3. Jufi 
11. 


3. Auguß 
1901. 
7. Auguft 
1901. 


besgleihen. 





5. m 


Amtsblatt — 


ber Königlichen Hegierung zu Potsdam 
and der Btadt Serlin. 





Stück 838. 


Den 20. September 


1901. 
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©. 441. — Barrfellenerii 
ein S. 442..— Ginfe! 

412. — PerfonabGhronit, S Srnebmiguagenstande 
von Ausländern aus dem riet © 4: 


1778 ver 1. — Kündigu 
ur do 


von Eiſenbahn⸗ Prioritätsobligationen.- 
an und Viehberiehrs auf den Statiowen Granfer, une, Zhvenid und Greifewald. 


4, ifenbahnheltefelle 
für die. Branbenburger Gtrakenbafn.. ©. Ah — Antmefiungen 





Meichs⸗Geſesblatt. 

(Städt 37.) N 2797. Zufegübereinfommen m dem 
internationalen Uebereinlommen über den Eiſenbahn⸗ 
frachtverlehr vom . 14. Ofteber 1800. Bom 
16. Juni 1898. 

(Stüd 88.) NM 2798. i Belanntmadang, Betreffenb 
dirjenigen oberfien Bertwaltungsbehörben und hoͤberen 
Berwaltungsbehörden im Deutſchen Reiche und in 
ker Deſterrtichiſch· Ungartſchen Monarchie ſowie in 
Bosnien und in der Herzegowina, deren Urkunden 
nach den Vertraͤgen zwiſchen dem Deutfchen Reiche 
vd ber Deflerreichiich-Ungariichen Monarchie vom 
25. Bebrnar 1880 und 13. Juni 1881 einer 8 


glaubiaung nicht bebüsfen, - Bem.18. Juli 1904. 
(Stüd 3%) 2799.: Belanaimachung, betreffend Die 
Bereii erleigternder Berjhefften.: für den 


nbarung er] 
wecieljeitigen Verkehr zwiſchen den — 
—— und "Turemburge. Vom Sep 


eſes Sammlung 
für die Röniglieen Preupifchen Staaten. 
(Städ 29.) A 10298. Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Herburn, Hoͤhr⸗ 
Grenzhauſen, Idſtein, Ragenelnbogen, Nafätten, 
Rüdesheim, Ufingen, Wallıncrov,, Wehen und 
Weilburg. Bom 26. Auguſt 1901, 


Beranntmarhungen des Neichefamlers. 
Abänderung der Telegraphenorbnung vom 9. Fiui 1887. 

Die auf Grund des Artikels AR, der Rei 
verfafjung erfaffehe I dom 9 * 
1897 wirb, wie folgt, abgeändert: - . 

1. Im s 3 Abf. IV. iR Hinter der Abfürzung 





| iren Auffchrife bei einer Zegeoptenanat, iR eine 
Gebäge von 30- Mark für das Kalenderjahr im voraus 
au entrichten. . Erfolgt bie Hintenfegung. ver abgekürzten 
Auffeprift im 2, 3. oder ‘A Malmmbersirteljahe und 
wird die Bereinbarungıgleichzeitig fin das ganze folgende 
Kalenderjahr getroffen, fo kommt für'das Intıfende Jahr 
wur. derjenige Theilbeiwag ber Webähr. zur Erhebung, 
welcher auf bie Zeit vom. Begirme des Bektrittsviertel« 
jahrs bis zum Jahresſchluß eutfaͤllt. Die. neitere Bar- 
längerung ber Berabredung erfolgt ſtets für: ein. volles 


erjahr. 

Birk bie. Berabtebimg nicht wrlän, ſo evlifht 
fe mit dem 34. Degembeil' des: Set 
Gebühr entrichtet worden if. 

. Im 3 Abſ. IX. iſt am Säluffe 
—8* —— m se Sehfehing ie :öief ih 
fr s 
a 5.5 schäte felgenbe Baflınar.) 


Drte, nach welihen FR gexichtet werden fönnen, 

1. Telegramme fönmen voh allen Dre ‚aufs 
gegeben werben, “ 

IL Iſt am Belimmangsort eine elegraphen⸗ 
anſtau nit vorhanden, fo erfolgt bie Weiterbefͤrder ang 
‚von der außerſten ober von der vom A bezeich⸗ 
neten Telegraphenanſtalt eutweder durch hie Poſt, ober 
durch Eilboten, ober darch Por mad Gilboien.Der 
Aufgeher lann verlangen, "bag das Telegramm bis zu 
einer von ihmn bezeichnelen — ——,,,———— 
und von dort bis⸗ zum ‚BeRimmungäunte Muzantbie Por 
⸗befoördert werde. De 

- U. uf Berlangen bb: adſendere open De in⸗ 
pfangers werben Telegramme. auch. wow einem Dirtermit 
Telegrappenanßnlt nach eingm anderen Orte mis. Tele 








m] Bu „eigenhändig m beßellen‘', folgender 3ujah ‚granpenanfalt. durch Eilboten befördert. <. Es geicieht 


chal dies jedoch nu daun, wenn bie Zei 
—* für „von Fr Uhr — bis 6 Uhr Morgens Seiamungdare den Dienſt geichl 


7 
2. 53 Abſ. -VIR .erpält folgende Faffung: 


caphenenfak am 


n kn pi ‚End die 
Entferuumg ‚zuutichen:: ben · keiben alten ‚nicht. über 
15 Klonen beträgt. Geht. in ſolchen Ballen das Wer- 


Kür die Hinierleauna und Anwendung einer abae⸗llauaen aus Verwendama von Eilboten vom Abiender 


Ano 


aus, ſo iſt auch von rie es ea Barenlepn und 
im voraus zu entrichten. 
nicht befannt, fo muß der Ahlekee einen entſprechenden 
— bei der Aufgabeanftalt Hinterlegen. Verlangt 
ver Empfänget die Jiſtellnng von Telegrammen durch 
eine benachbarte Telegrappenanftalt, fo hat er fih ein 
für alemal zur Tragung des Botenlohns zu verpflichten; 
vom Abfender vorausbezahlter Botenlopn wird in ſolchen 
Sillen 9 angerechnet. 
V. Die auf Verlangen des Abſenders von einem 
Orte Telegraphenanftalt nach einem anderen Orte 
mit Telegraphenanftalt durch Boten zu befördernden 
Telegramme miüffen, wenn bie Beflellung nicht von einer 
beftimmten Anßalt aus gewunſcht, fonbern bie Wahl des 
Drted, vom. welchem aud die Beſtellung erfolgen. fol, 
den Unterwegsanftalten übetlafjen- wird, mit bem tar 
pflicptigen, ale 1 Wort zu birechnenden Bermerfe „XP 


rn des dinterlegſen Botenlöhns)”, 3. 3.” „(XP|" 


0)", verſehen werden; dagegen iſt, wenn ber Abſender 
eine befkmmate Anſtalt für die. Ausführung der Beſtellung 
in Aus ſicht genommen hat, der ais 3 Wörter zählende 
Bermerf „XP (Betrag vdes vorausbezahlten ober hinter« 

legten Botelohns) von (Name der Beflellanfialt)“, 
» 2a 120 von Glauchau)“ anzuwenden. 


* ar] Antrag nu 
die Höfe des Botenlohns } Empfang 


nuſenden, wenn der neue Aufenthaltsort des 
unzweifelhaft — iſt. 
Berlin, den 18. Auguf 1 


— 
Ber anatua We ze. 220 
ded Königlichen Negierungspräfi denten. 


Berorbnun % 
Sountagerube:im Barbiers ıc. Gewerbe. 
307. Im Anjhluß an meine Verordnung vom 
21. März 1895 — Amtsblatt ©. 117 zu e. — ber 
ſtimme ich gemäß $-41 b. der;Neicpgemerbeorbnung, 
daß vom 20. d. Mts. ab in den zur Barbier-Innung 
Spandau ‚gehörenden Drien — Spandau, Haſelhorſi, 
ZTiefwerber, Pichelsdorf, Elabow, Foltenpagen, Paufın, 
Strafen, Hennigsdorf und Heiligenfee — der Betrieb 
des Barbier-, Friſeur⸗ und Perrüdenmader-Gewerbes 
an Sonn und Zeieriagen nur bis 2 Uhr Nachmittags 
Ratıfindea darf. 
Horsdam,- den 1D. "September 1901. 
+ Der Replerungspräfident. 
' Werprdnung. 
jonntageruße Im Barblers ums Brifene-Beiserbe. 
Im Anſchluß an meine Werorbnung vom 
3 1895 — 4-81. S. 112 zu 0. — be 


a0, 
21. 


Wenn ein Telegramm, ſür welches nad ben Kane in gemäß: $ Alb. der Reichsgewerbeordnung 


Beſtimmungen unter III. Botenlohn hinterlegt iR, auf 
telegraphiſchem Wege bis zum Bekimmungsorte hat be 
——— en en io — ee —* aus der Bar 
abeanftalt dur: eldezettel oder Poſtkarte mitgetheilt, 
da Botenloſten nieht erwachſen find. 
Wenns wird dem. Übfenber der  Hinterlepte 
Betrag nah Abzug einer Gebühr von 20 Pennis 


800. 
IR "feine BeRimmung ber die Ent der |umd Arbeiterinnen haben ihre 
Weiterbeförberung ‚getroffen, dans wählt die Ankunfts⸗ rafibeuk verlaffen: .: 


Telegraphenanftalt. bie zwedwäßigke Art nad ihrem 
beften Ermeſſen. Das ‚Buige findet fait, wenn bie 
vom Abjenber 
fih als unausführbar erweift. 

5. 8 8 Abſ. II. erhält folgende Faſſung: 

Für gewöhnlige Stabttelegramme (Telegramme an 
Empfänger im. Ortde 
hen) wird eine Gebühr von 3 Ha rd 
jedes Wort, mindeſtens jedoch der Betrag von 3 


jebene Art 


erhoben. Für Stabttelegramme nad dem —ã Jgnaı 
bezirte min bezre der wirklich erwachſende Botenlohn. Kemer Bafinell, 


6. 


See 14 Ab. V. erhält folgende Fafjung: 


beort in 


Beenden, wem bies. entweder vom Aufgeber vor: | Marianna Baſinska und E 


gefprieben:ober. vom Empfänger. beahtr. 
Dagegen find .Zelegramme, deren Aufgabeort auferhalb 
Europas liegt, auch ohne bejonderen: Antrag nachzu⸗ 
ſenden, wenn ber neue Auſenthaltsort des Empfängers 
it Deutihland Tiegt mb ber Empfänger die Nacyjendung 
von Telegrammen zig ausgeſchloſſen hat. 

Staates und Dienftelegrammme find ohne beſonderen 


Auf Grund diefer | in Kraft. 


legramme bed deutſchen Veriehrs, fowie — — “N 
ſolche ag des außerdeutſchen Verlehrs, Ianag Taruodstt, 


daß in Havelberg ber Betrieb bed Barbier⸗ und 
Srifeungemerhes an Sonn und Beieriogem wu bie 
2 Uhr Nachmittags ftatifinden darf. 
Diefe Berardrumg tritt am 1. Dftober d. I. 
Potsdam, den 13. September 1901. 
Der 


artnet "Gaifonarbeite 
Ä Arbeisaftinnen unter Roms 


Namen: 








Bi"! sort: 
der Meiterbeförberung Wladislaus NampRomsfi, :-. -t. Parmen, Kreis 
Marpanna Namyfowsla. Tenplin. 
pietr. Zatka. \ u But Seltenregen, 
oder Landbeſtellbe zirke bes Auf: Paul Wiersbigi, Gut. — 
riedrich Zepone. Kreis Ruppin. 
ojcick left, 
Vojnie 5 , j 
ME Spaigletant, ‚SERenRd Tolpen, 
ü ere 
on — 
Europa: liegt, werden nur dann Kaſiniir Szymansli, 
er»; 
werden if. Marefanne Bafindfa 7° .. 
Die Genanitten find feſtunchmen un ford‘ mit» 


telſt El Wa aus dem Staats auszu- 
weiſen. om Geſchehenen iR unter Bezugnahme auf 
diefe „nefamnkmachung Hierher —— zu ‚geben. 
Potsdam, ben 17. Septahl 
Der Renierungepräfident. 


nal 


Berichtigung. 
310. Im 5 31 Abſaß 2 der Poligel-Berorbnung 
über den Verlehr J mit Krafifahrzeugen vom 8. Juli 
d. 38. — Umtöhlatt Stud 30 Seite 356/8 i 
irrthümlich anſtatt auf 8 29 Abſatz 2 auf $ 30 Abſatz 2 
Bezug genommen worden. 
Porsdam, den_17. September „1901. 
Der Regierungspräfident. 


Viebſeuchen. 

su. . u Feftgeftellt. 

a. Milzbrand. Kreis Nieder-Barnim: Neuholland. 
Kreis Weſt⸗Havelland: Hange. 
— b. Schweineſeuche. Kreis "Nieder » Barnim: 
Outsbegirt Hammer. Kreis Teltow: Schmargendorf, 
Grünau, Mariendorf, Blanfenfelde. 

0. Beflügelgolera, Kreis Teltow: Grunewald. 

d. Brufjeude. Stadtkreis Brandenburg: Pferdes 
befand der 5. fahrenden Batterie Feldartillerie-Regir 
mente N? 3. 


HI. Erlofchen. 

a. Maul: und Klauenjeuge Kreis Of- 
Prignig: Zaagfe. 

b. Milzbrand. Kreis Of-Havelland: Gut 
Wansdorf. 

c. Bläshenausfhlag Kreis Angermünde: 
Haarflein. 

d. Schweinejeuche. Kreis Teltow: Brig, Budow, 
Schentendorf 6.,Rönige-Wufterhaufen, Steglig. 

Pott dam, den 17. September 1901. 

Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen 

der Königlichen Negierung. 
Schließung einzelner Megierungsbezirte für die Notirung 
flverforgungsberecligter Antwärter. 
2a. Auf Grund tes 5 26 der Befimmungen über 
Ausbilvung, Prüfung und Anftelung für die unteren 
Stellen des Forftdienftes in Verbindung mit dem Militärs 
dienſt im Jügerforps vom 1. Oftober 1897 ‚werten bei 
den Königlichen Regierungen zu Potsdam, Stettin, 
Dofen, Liegnig, Oppeln, Magdeburg, Trier, fowie im 
Bereiche ber Hoffammer der Königlichen Familierigüter 
neue Notirungen ber forſtverſorgungoberechtigten Jäger 
der Klaſſe A bis auf, Weiteres dergeſtalt ausgeichloffen, 
daß bei den genannten Behörden nur Meldungen folder 
Jäger angenommen werden dürfen, welche zur Zeit ber 
Ausfellung des Forfiverforgungsfceineds mindeſtens 
2 Jahre im Staatsforfidienfte_ des betreffenden Bezirles 
beſchaͤftigt find. 

Zur Anbahnung, einer der Zahl der Förfterftellen 
entſprechenden DVertheilung der Anwärter beſtimme ich 
ferner, daß Anmeldungen höchſtens zugelaſſen, werben 
dürfen für Königsberg 46, Gumbinnen 9, Danzig 19, 
Marienwerder 23, Frankfurt a./D. 18, Köslin 6, 
Stralfund 2, Bromberg 7, Breslau 3, Merfeburg 5, 
Exrhit 9, Schleswig A, Hannover 3, Hildesheim 9, 
anehurg 11, Stabe A, Dsnabrüd mit Aurich 2, Minden 


mit Münfter 8, Arnsberg & ‚gofiel 42, Wiesbaden 2, 
Eobleng 8, Däffeldorf 3, Cdin 2, Hagen 8, 
Berlin, den 31. Auguft 1901. 
Der Minifter für Landwirthicaft, Domänen und Forſten. 
An ſaͤmmiliche Königlide Regierungen mit Ausſchluß 
derjenigen zu Aurich und Sigmaringen. 


* 

Borflepenbe Beftimmung wird hiermit gur Kenntniß 

gebradtt. Porsdam, ben 9. September 1901. 
‚Königliche Regierung. 
Bekanntmachungen. des wiglichen 

- „‚VBoligeisPräfidenten zu Berlin. 

, plizeinerordnung, 

betzeffegb die Orbnung anf dem ſtaͤdtiſchen viehhofe zu Berlin. 
59. Auf Grund der $5 143 und 144 des Geſehes 
über bie allgemeine Lanbeöverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Gefeg- Sammlımg Seite 195), ſowie der 88 5, 
6 und 11 des Geſetzes über bie Polizeiverwaltung. vom 
11. März 1850 (Befeg- Sammlung Seite 265) und der 
SS 70 und 149.17 6 der Reichegewerbeordnung wirb 
unter Zuflimmung des Gemeindevorſtandes Nachſtehendes 
verordnet: 

Der 5 2 Albſatz b. der Polizeiverordnung, bes 
treffend bie Ordnung auf dem flädtifchen Viehhofe zu 
Berlin, vom A. Dftober 1900 erhält folgenden Zufag: 

Poſt⸗ und Telegrappens Beamte dürfen, fofern fie 

fi in Uniform und in Ausübung ihres Dienftes 

befinden, bie Bichhofftragen, mit Ausnahme ber zum 

Sdlachihofe führenden Nindertriebftrage, auch an 

Marktiagen mit Fahrraädern befahren. 

Berlin, den 10. September 1901. 
Der Polzeipräfident. 

Bekanntmachungen der Raiferlichen 

- ‚Ober-Boitbirektion u Berlin. 

Eröffnung des Telegraphenbetriebes bei dem Poftamte 3 

in Schöneberg bei Berlin. 
115. Bei dem Pofiamt 3 in Schöneberg bei Berlin, 
Haupiſtraße 57, wird am 12. September der Telegraphens 
betrieb eingerichtet. . 5 

Die Dienfiüunden für den Verkehr mit dem 
Publifum werden für die neue Betriebsſtelle, die nur 
an Werktagen geöffnet iR, auf die Zeis von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends fefgefegt. 

Berlin C. 2, den 9. September 1901. . 

re Dber-Pofdirektion. 

Befauntma: nagen bes Röniglichen . 
Koufiftoriums der Provinz Brandenburg. 

Bfarrftellenerlevigung. - 
61. Eetenigt iſt die Argibiafonatsftelle privaten 
Patronats zu Bernau, Diözefe gleichen Namens, durch 
Ableben des Inhabers vom 1. Oftober d. Is. ab. 
efantumahungen 
der Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Kündigung von —5 — m BrioritätesObligationen. 
3 Die fämintlichen Apronentigen Prioritätss 
Obligationen TV. en se 1. Theil) ver Werra⸗ 
Jul 
Eiſenbahn vom T. Sannar 1898 werben im Auftrage 
bes Heren Finang-Minifters ven Befigern zum 31. Des 


423 


zeinber 1501 mit beb Aufforderung gefündigt, den 
Kapitalbetrag vom’ biefem Tage ab bei der "Staate- 
ſchulden⸗ Tilgungolaſſe hierſelbſt — W. 8, Tauben 
ſtraße 29 — gegen Quittung und Rückgabe der Obli⸗ 
gattonen und ber. dazu gehörigen Zingleiflen (Zins: 
erneusrungdfcheine) zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt werftäglih von 9 Uhr Bors 
mittags bie 1 Uhr Rachmitiags mit Ausfchluß der letzten 
drei Gefthäffötage jedes Monats. 

Die Einlöfung geſchieht auch bei den Königlichen 
Regierungs · Hauptlafſen und fi Frankfurt a. M. bei der 
Königlichen Kreislaſſe. Zu biefem Zwece Tönnen die 
Obligationen nebft Zindleiſten einer dieſer Kaſſen ſchon 
vom 2, Dezember d. Js. ab eingereicht werden, weiche 
die Effekten der Staatsfgulben-Tilgungsfaffe zur Prü- 
fung vorzulegen hat und nad erfolgter Feſtſtellung bie 
Auszahlung yom' 31. Dezember db. x ab bewirkt. 

Mit Ablauf des 31. Dezember 1901 
bört die Berzinfung diefer Obligationen auf. 

Die Stantefhulden-Tilgungsfafie fan fi in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Obligationen über 
die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werden von fämmt« 
lichen oben bezeichneten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 5. September 1901. 

Hauptverwaltung der Staate ſchulden. 

. Bekauntmachungen der Röniglichen 
Cifenbahndirektion zu Berlin. 
Gröffnung der Halteftelle Coſchen für den Stücguts und Wagen 
Iabungsverfehr, ſowie für die Wbferligung von Kreianteh in eins 


nen . 
48. Ami. Dleeber d. 36. wird bie zwifchen den 
Statimen Wellmitz und Guben an der Bahnfrede 
Franffurt a/D.—Guben gelegene Haltefielle Coſchen, 
welde bisher nur dem Perfonenverfehr diente, für ben 
Stüdgut- und Wagenladımgeverlehr ſowie für die Ab⸗ 
fertigung von Kleinvieh in einzelnen Stüden eröffnet. 
Die Abfertigung von Leihen, Lebenden Thieren (abger 
ſehen von Kleinvieh in einzelnen Stüden), Fahrzeugen 
und Sprengföffen ift bis auf Weiteres ausgeichlofien. 
- Bon dem gleihen Tage ab wirb die Halteflelle 
Coſchen in den Gruppen» und Gruppenwechſelverlehr 
der PreußiichsHeffifgen Staatseifenbapnen, in den 
Wechſelverlehr mit der Dldenburgiſchen Staatsbahn, 
ber Koͤniglichen Militär⸗Etſenbahn und ber Station 
Kempen der Breslau ⸗Warſchaurr Eiſenbahn, ſowie in 
den Staate bahnThierverleht aufgenommen. Der Fracht 
berepnung find bis zut Herätisgabe von Tarifnacyträgen 
die bei Anſioh von 6 km an Wellmig bezw. von 8 kın 
am Guben ſich ergebenden jeweilig niedrigften Ent 
fernungen zu Grunde zu Tegen. 
Berlin, den 7. September 1901. 
Be —ã —— — 

anntmachungen ber Kön en 

Eifenbahnbirektion zu Steftin 
Einftellung des Frachigut⸗ und Vichverfel 

B imjee, Löwenbeng 1. d. M., Schdenid und Greifswald, 
1... Degen des am 21. uhd 22. September d. Is. 
von den Stationen Granſee, Lötenberg i. d. M. und 


Zehdenick i. d. M. und am 24. Geptember d. Is. von 
ber Station Greifswald flatifindenden Rüdtransportes 
der Truppen vom Manöverfelde wird auf den Stationen 
Granfee, Löwenberg i. d. M. und Zehdenid i. d. M. 
am 21. September der gefammte Frachtgut- und Bieh- 
verfehr eingeftellt, und es werden dieſe Stationen an 
dem genannten Tage von allen nit zur Truppen- 
befördernng oder für fonflige militaͤrijche Zwecke erforder⸗ 
lichen Fahrzeugen geräumt werden, ſodaß die Ent- und 
Beladung von Wagen ausgefchloffen if. 

Der Eilguiverfehr erleidet auf den Stationen 
Granſee, Loͤwenberg i. d. M. und Zehdenick nur info 
fern eine Behinderung, als einzelne Güterzüge am 
Nachmittag des 21. September nicht verfehren dürfen. 

Nähere Auskunft erteilen bie betreffenden Stationen. 

Auf Station Greiföwald unterliegt der Guterver⸗ 
fehr am 24. September nur infoweit Beihränfungen, 
als moͤglichenfalls einzelne Wagen nicht mit den dafür 
beftimmten Güterzügen befördert werben fünnen, wann 
das Rangiren derfelben durch die Truppenverladungen 
behindert werben ſollte. 

Die Ein- und Auslabung von Eil- und Fracht⸗ 
füdgätern wird innerhalb der fahrplanmäßigen Anfente 
baltözeit der Züge gefattet werben, foweit in der Ber 
förderung ber Truppen dadurch feine Störungen eintreten. 

Steitin, im September 1901. 

Königlige Eifenbahnbirektion. 
Perſonal⸗Chronik. 

An Stelle des als Regierunge⸗Praͤſident nach Edin 
verfegten Polizeipräfidenten von Balan if der bieherige 
Königliche Landrath des Kreiſes Of-Prignig, Graf von 
Bernforff, zum Polizeidireftor in Potsdam ernannt 
und in dad neue Amt eingeführt worden. ö 

Der Gewerbeinipefior, Gewerberath Mangels— 
borff, it vom 1. Dftober d. 3. ab mit Wahrnehmung 
der Geſchaͤfte einet Regierunge⸗ und @ewwerberaihe bei 
der Regierung in Potsdam in feiner Eigenſchaft als 
gewerbelechniſcher Rath der Regierung und als Auf« 
ſichtsbeamter im Sinne des 6 1396. der Gewerbeordnung 
für den biefigen Bezirk beauftragt worden. 

Im Kreife Templin ift ernannt worden zum Amts · 
vorſteherſtellvertreter: Gemeinbevorfieher Rehfeld in 
Gerswalde für den Begirf4 „Geröwalbe”. 

Der bisherige Bürenubläter Freudemann beim 
Provinzial-Schulfollegium in Berlin iR als Provimial⸗ 
Schulſekretaͤr angeftellt worden. 

Der Lehrer Weidner if endgiltig ald Gemeinde 
ſhullehrer in Berlin angeſtellt worden. 
Bekanntmachungen verfchiedenen Inhalte. 

achſtehende 
Genehmigungs⸗ Urkunde 
für die Brandenburger Straßenbapn. 

“Zur Herſtellung und zum Betriebe einer Kleinbahn 

für die Beförderung von Perfonen mittelft Pferden anf 


x6 auf den Stationen | Folgender Ringlinie: 


ne 
erfttaße, Plauerfivage, Diagpebur; 
einefunhe Snieraihraher oRrunwörfeehshfer Sue 





AA3 
derderſtraße, Baupöfftäpe, Jacobſtrate, Größe 5 LA 
Gnnenfrake, Bahnpof, und zwar vom Bahnhof Ale im außeren Vetriebe beſchäftigten Bedienfeten 
aus nad beiden Geiten, müſſen techniſch befähigt und zuperfäffig fein. Bedienſtete, 
wird ber Kommanditgefelliihait Havehadt, Contag welche fi ald folde nicht erwieſen haben, find auf dies⸗ 
& Comp. hierſelbſt auf Grund des Gejeges über Meine | feitiges Verlangen aus ihrem Dienfte zu entlaffen. 
bahnen une Privai⸗ Anſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 Ale zum mit dem - Prrblifam -berufenen 
vorbehaftlich der Rechte Dritter auf die Zeitdauer von| Beamten müffen bei ihrer Dienflansühung durch Dienft- 
. zehn Jahren umter nachfiehenden Bedingungen hierdurch | kleidung als folche kenntlich und mit einer am ber 
die Genehmigung ertheilt: 1 vorderen Seite der Kopfbedeckung zu tragenden Nummer 


. verfehen fein. 
Die Gefammtfirede if ſpäteſtens binnen A froſtfreien . 
Monaten nad Vollendung der Ralanijations-Arbeiten in Der Fahrplan und der die Beförderungopreiſe ſeſt⸗ 
den von der Bahn beräpeten Straßen fertig zu ſtellen. |jegende Tarif unterliegen ber biesfeitigen Genehmigung 
und Fönnen mit Ablauf jedes halben Jahres aufs 
Es bleibt worbepaften,- der Unternehmerin jebergeit|Neus geprüft und fü —A bezgl. „abgeänbent werben. 


die Gefattung der Einfährumg von Privat - Anſchluß ⸗ randenburg a./: April 1898. 
bahnen nadı Maßgabe des 5 10 des Eingangs gedachten Die — 
Geſetzes zur Pflicht zu magen. (L. S.) gez. Hammer. 
Fur die Veryflichtungen der Unternehmerin gegen⸗ Nachtrag. 
über der Poſt⸗Verwaltung find die Beſtimmungen 6 42 Der Brandenburger Straßenbahn, Herren Have: 
des Eingangs gedachten Geſetzes maßgebend. Radt, Eontag & Co., wird Hiermit im Anſchiuß an 


Im Uebrigen wirb auf den zwifhen dem Magifirate| bie unterm 22. April 1898 eriheilte Genehmigungs⸗ 
und ber Unternefmerin am 12. Dezember 1896 ge-|Urfunde die nachgeſuchte polizeitiche Genehmigung zur 
ſchloſſenen Vertrag und die jeweilig geltenden diesfeitigen | Anlage und zum Betrieb einer weiteren Straßenbahn: 
Borſchriften über die Regelung des Stragenbahnverfehrs | linie durch die Steinſtraße, Jacobſtraße und Wilhelms⸗ 


im bieöfeitigen Stabtlreije Prug genommen. dorferftrage bis zur Plane hierſelbſt ertheilt. 
Brandenburg a./d., ven 9. März 1901. 
Die Unternehmerin ift . epatten, die Bahn für die Die — 
Dauer ‚der Genehmigung orbnungsmäßig zu beireiben. (L. S.) Hammer 


Zu dieſem Zwede if die Bahn nebſt ben Betriebs | wird hiermit ge der Ausfäprungs-Anweifung vom 

mitteln fortbauernd dem jeweiligen Berfepröbebürfniß 13. Auguft 1898 zum Mleinbapn-@ejege mit bem Bes 

entfprechenb auszuräften, insbefonbere im Winter mit |merfen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bie Eins 

beigbaren Wagen, und in einem ſolchen Zuftande zu er⸗ |tragung der Kommandit ⸗ Geſellſchaft Haveſtadt, Eons 

halten, daß biefelbe betriebsſicher befahren werben Tann. |tag & Ev. in das Hanbelsregifler am 1. Februar 1897 
Für den Fall der Nichterfüllung biefer Verpflichtung [erfolgt if. 

iſt die Unternehmerin zur Zahlung einer diesſeits feft- Brandenburg a./9., den 7. September 1901. 

zuſetzenden Konventionakfirafe bis zu 1000 M. ver⸗ Die Polizel-Berwaltung, 

pflichtet. Hammer. 





Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


















€ Rome und Stand Alter und Heimath 

* — ver weige vie Hubtoefung | yu4uce 

3 des Ausgerviefenen. Befref befchlefen hat. ee 
1. 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgejegbuge: .. . 
1] Wenzel Formann, pehoren am 21. April 1868 zujverfuchter ſchwerer Königlich bayerifches| 1. Auguſt 
Gymnaſtiler, Lipnitz, Bezirk Deutſch⸗Brod, Diedſtahl im Bezirksamt Donau] 1901. 

Ei, oſterreichiſcher Staats⸗ Nüdfalle (1 Jahr wörth, " 
angehöriger, Zuchthaus, laut 
Erlenntniß vom 
. 30. Auguft1900), 

2Karl Günzel, Keiner,geboren am 21. Auguft 1868 zu Kuppelei (9 Mo⸗ Königlich bayeriſches 22. März 
Lodz, Gouvernement Pioirkow, nate Gefängniß, Bezirksamt Laufen, “1901 

Nupland, orisangehörig zu laut rfenninig| 
Zwicau, Bezirt Babel, Böhmen, Fr Juni 
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Zatob Dunzifer, 
Schiffoknecht, 


Georg Barſch, 
Kellner, 


Joſeph Bechina, 
Knecht, früper Hands 
Tungefommig, 


Daniel Rudolph 
Samuel Blajer, 
Sattler, 
Dominifus Boff, 
Uhrmacher, 


Alerander Seiiher, 
Handſchuhmacher, 


Peter Hoffmann, 
Schlächter und Gelegen⸗ 
heitsarbeiter, 


Eduard Levy, 
ohne Gewerbe, 


zu Moosleerau, Kanton Aargau, 
Schweiz, Iaweigeeiißer Staates 
angehöriger, 


b. Auf Grund des S362 de 


igeboven am 5. Februar 1881 
zu Wien, ortsangehörig chen 
daſelbſt, 
geboren am 9. Februar 1864 
zu Wien, ortsangehörig- zu 
Bopmierhicn, BezirfTurnau,| - 
Böhmen, 


Igeboren am 5. Januar 1860 zu desgleichen, 


Trub, Kanton Bern, Schweiz, 
ortöangehörig zu Thun, ebenda, 
[geboren am 15. September 1846 
zu Seren, Provinz Belluno, 
—* italieniſcher Staats ⸗ 
amgehöriger, 

geboren am 6. Januar 1874 zu 
Weißlirchen, Bezirk Judenburg, 
Steiermark, ortsangehörig zu 
Allersdorf, ebenda, 

32 Jahre alt, geboren zu 
Zierifgee, Proviny Zeeland, 
Niederlande, ortsangehoͤrig eben⸗ 
daſelbſt, 

geboren am 14. Februar 1874 
zu Indiana, Marocco, maroc⸗ 
caniſcher Staatsangehöriger, 


Joſeph Mlinas, (aud|geboren am 25. März 1859 zu 


Miinars und 
Miynas), Knecht, 


Franz Rigser 
Arbeiter, ’ 


Margaretha Steiner, 
Dienfimagd, ledig, 





Padswin, Vezirk Senftenberg, 
Böhmen, oͤſterreichiſcher Staats: 
angehöriger, 

Igeboren am "13. Juli 1864 zu 
Groß» Aupa, Bezirk Jicin, 
Böhmen, oͤſterrrichiſcher Staats» 
angehöriger, 

geboren am 20. Februar 1880 
zu Köſſen, Bezirk Kigbüpel, 
Tirol, ortsangehörig ebenda⸗ 


ſelbſt, 





geboren an 25. November 1854| 


5. 











Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Dradzeile 204 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit id Bf. berechnet.) 


Resigiet von der Königlichen 





__9 u töniglid —— zu Votsdam 
Potsdam, VDuchdruderei ver Ü. Hayı ſchen Grbei 


einfacher und IRaiferliher Bezitks⸗ 
Gwerer Diebe) Präfivent „zu Col⸗ 
ſtahl im wieder] mar, . 
holten Rüdiale| 
(3 Jahre Zugt ⸗ 
you, Taut Er⸗ 
enntniß vom 
19.Auguſtl808),, 
8 Strafgefehbuchs: 
Arbeitoſchru, Koniglich preußziſcher 
MRetierung opraͤſiden 
Ju Berlin, 
Landſtreichen und Königlich preußiſcher 
Beirein, Dteg optaͤſident 
zu Breslau, 
KLaiſerlicher Beziris · 
„Bräfbent m Col⸗ 
Betrug, Unterederfeibe, 
ſchlaguug und 
Landftreichen, 

Betteln, Koniglich bayeriſches 
Bezirläamt Ber) 
tedgaben, 

desgleichen, Großher zoglich vlden⸗ 
burgiſches Staats ⸗ 
miniferiam, Depar⸗ 
tement des 

Landſweichen, Kaiſerlicher Bois 
Zewent zu Straß⸗ 

Diebſtahl und — preußiſcher 

Landftreichen, Pa 2 
reslau, 

Betten, derſeibe, 

gewerbsmaͤßige Koniglich iſche 

Unzucht und Ar⸗ Bo 
beitsicheu, Mündyı 









29. Juli 
1901. 


3. Juli 
1 


gr 


16 Aprit 
1901. 


8. Auzur 
1901. 


2. Augufk 
1901. 


14. Auguſt 
1901. 
31. Juli 
901. 
12. Augreſt 
100. 


13. Juli 
1901. 


Am 


toͤblatte — 


Der. Bönielihen Regierung zn Horedam 





Stüd.sB.: Dr Pe ne 


3. baltsverzeigninr Mafanf v riger RMÄTDIG fipferbe & 4. 
Eaälgenreik 6, ABl, ee Eirame dab ——— 
Ye ken für —* Ei: rn womit —8 eitit anne... 


846. — honreniere. .&, 
38 — 


feat der” dem 


vet — — 


obige ng. ©. 48 — — DE 
Eeudang. ©. Min Uuefertah 


Rent. ©. 454. — Co im Barbie Bewerb 
en i eg a Beten. © 454. — 


Fa * b. Darin, — Boftamt der Brain 
©. _ —*— von Keutenbriefen. ©, 


und RorbokbenifärBerlieärtemberiider Berband. 
— Yusprifnngen. 


Ei - —*2* E. 456,— PerfonalEtrenil. ©. 436. 


Bekanntmachung: en 
der Königlichen Mi 
Walanf veljäfeiger WilitiesDienfeiate. 
1) Zum Ankaufe von volljäßrigen Milttär- 
e und NReitpferden im Alter von 5 bis 
8 Jahren, bei guter —SS auch audnahind- 
weile im Alter von 4 Jahren, ſoll im Regterunge- 
38 Potsbam der‘ nagbegeiänen Markt abge 


on: 8. Oktober 8* Boem. in Neu- 
en) Babnhof durch 4. Memontirunges 


Die . gelauften Pferde werden zur Gielle al 
pe in Fang a haar de 


%& follen von den BRemontirungs-Kommiffionen | ober 
nur folde Pferde gelauft werden, bie „den Ans |t 
Beten genögen, bie an die — der 
une zu fellen find. Als 

50 m Stodmaß (— 1,58 m te 
im — Bösen y ‚67 m Eiiämag n k 6m 
andmaß). : Die Pferde bürfen niht in 
pürftigem Zuflande Gehen Krippenjeger und 
ende Stuten find vom Anlaufe auegeichlofien. 


2) 


3) 


4) Bine mit. folden Fehlern, die nach den Gefegen| . 


den Kauf rügängig machen, find vom Berfäufer 
ern des Raufpreiied und ber Unfoflen 
5) Die Berläufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Ian, eine neue, Rarle, rindslederne Trenſe mit 
arlem, glattem Gebiß (feine Krebelienk), und 
meue forte Ropipalfter von Leber. ober Hanf 
m Pe — nahe Benin Iangen Bingen von 

an! ondere Beı mitzugeben. 

Berlin, ‚ven 22. Zuli 1 Ti " 
—E 


———— 


md „dar. Aadt 


° ‚Den 27. September J 


455. — Waarenve 


erlin.- - 





1901. 
6, — J 


Melon ton, 


—E 
ie S- en Srnkitiajigne. 6 
— 
2* 


einig Ds des gen * 
ame, en u 


tanif., ‚©. 4, — 
BWaſſerftaͤnde S Eu _ —— en 


31. za rt 3 
fir Pr m Pr een tem 
Es if zu —* are 





L Schihsliegegeib. ee 
‚von jedem an anlegenden Fahrzeuge und: awar 


9 von Dampfern 
für * Legeit bis su uinſcließich 1. 
u; —8 —X Zeinimi von io im 
2) von en Gapegengen " ” 
für kom Zeitraum von uhr Tagen soH 
ee Dampfer, welde ** eegelmäßigen Perfonen- 
tverlehr dienen, lann mad Wahl anfteit ber 
Sr 
m . 

IE. Ufergeld ö 
I, von Gütern, welche über bie : e aus⸗ ober eins 
geladen werben 


1) von allen — 2— ni aeomere genen 
Bütern für 400 KR. nn ne. 29. 
2) ‚om a Medl, Rice, 5a, Siroh, 
"Bier, Weis, Sei, a Spiritus) ' 
Teer, Heringen; Zuder, Kaflee, friien 
oder ‚getrodneteen LPR, Kartoffeln..und . 
Rüben für je 50 kg Mr ir 5. Tone‘ : 
(5000., Pa und für je 100.5 des Mehrs] 1 
gewics 
von Bouerſteinen Baspigein und —R 
tafeln. für 100 .Städ-. . 1» 
von Kalle oder Belbfleinen, ehem, (Kies, 
Sand, Bau, Auge und Brennholz, mit Aus · 
nahme von Bella und Reifig, für 1 cbm 5 + 
5) von em unb Neifg für 1 am 2 » 


Rune un Ann m. 


is 
3 
4). 


hen 


* 


an 
5) von Fahnen un und reife für 1chm . 2 9. 
6) yon‘ rg 0. 8 + 
— —— 
on Gil gu au 
ER or a irn we u 


erftagsftunden auf dem Bohlwerk lagern, für 


III. Sag Sergei 

von Gütern, welche nad der Ausladung Schiff 
oder vor der Einladung in das Schi — alsı; 
1 — auf — iagern, für 
„jeden folgenden. von, fiel na 
— —A er T 























—— Beſtimm 
Ange . ung: en 0 PR ln Kor Zeitraum von 7 Tagen nad den Gägen 
Sqebmejhung Fl vo gern. ‚2 Bufäliche —— — ns 


und Outer, weiche dem "Könige, dem’ 
su Beide geitten ehr aueiäepic, für Abgehenerhehung nr voll gem, 
> Fahrzeuge und 85 —5 — dem Könige, em 


Deren Die fung” Velbert werben, ſind von dem Schiffs⸗ 
liege· 2 f [Staat ober dem Meihe gehörm, ober au 


fer« und. Aagergelbe befreit. * 

Dieſer Tarif rt an Gtelle des jenigen vom Item Aegmung Befbrhene wurden, Ab ES 
liege · Ufer und Kageigelne befreit, u 

fr 


März 1893 gen Boden nad feiner Verkündung im 
Amteblatt ber. Königlichen, Wegfrrung . w yarddam Diefer. Pr Eat An Skele ' besjerigen u. 
I. Gehrunz 1893 Wochen nach feiner Berfiim 


in Kraft. 
je Antöblan: der "een | Regierung am Pan. 


Berlin, den 31. Auguſt. 1001. 
Der Pe "Der N 
= * entager Ran Ser,» den Zi. Augu vr 
Miniſter Finang-Minifer. 


Im er sau. 








u ne - TFT per ———2 Im Auftrage: 
= u Im Yırteaiger ” Rassen. 
für die Benspung veb‘ mit ibn qm Mähtentet uk Pe Fr a. = Pa 
Es iſt zu onen Be MT, 10769. EM. nn Be wo... 
hiffeliegegeib j " mad 


von jedem —ã— —D md zwar 
1) von Dampfern für eine Liegezeit dis zu 
einig zehn Tagen. . . im 
fir jeden ‚folgenden Zimona um vom 5041 
BES . 
2) vom anderen Faheyrugen für jeden Zei 

raum von zehn Zigen der Biegtzeit . . "op. 

Ausnahme. an 
Für Dampfer; weine einem regelmäßigen Perſonen ⸗ 
oder Fr hr dienen, lann nach Wahl anfait der 
tarifmäßtgen Abgabe: für. jede einzelne. Fahrt eine jäher 

liche Abfinbungelumme » 32 nmichei werben. 


Bon Gütern, welde Dee: Bohlwerl aus⸗ ober 
laden werden und zwar: 
e "von allen en nicht beſonders genannten 
Gütern für OLE 2. 2 li 
2) von @eireibe, un, ſeie, Heu, Stroh, 
Bier, : "Bein, Del, Petroleum, Spiritus, 
Tpeer, Heringen, Zuder, Raflee, friſchen 
ober —— Of, Kartoffein und _ 
Rüben für je 50:kg der erſten 5 Toner’ ' 
Be kg) und. für x 100 g dee Mei“ 1 


3) Ih Mauerfeinen, Dasiiegen miete: 5 


 Wekanntmachungen 
des Königlichen Fenierungöprätenten. 
, ‚Gehfegung: don Bakhfäonrenilten. : - 

812. Die, Befanntmathang vom 8. ‚Septenrber 1901 
a u a —— 
BETT GT 
— wir. fie Hiegeit ja 10. April -bis 
Fr abe —8 uam —* gie 1. Juti jeden 

jan 
' Potsdam, den 18 Shader 100 1801. 
Der Begierungspräfldent. . 


teom: und J rtopolize 
Ba a 


318. Auf Grund dir 38 138 und 139 des eis 
— — die‘ allgemeine Landeẽ verwaltung vom 30. 

853 (9. .&. ©. 195 ff.), ferner der Minij — 
vom 18. Imi 1885 und vom 22. man, 1890 und — 
fowelt im Negierung Üebegirt Hotddatn belegene alle 
ſtraßen in Berradı 1 ommen - unter Zı 
Beyirksausſchuſſes wird für die dem — 
denten in Potsbam unterſteilten öffentlichen Wafferfiragen 
bie :nadifiehende Strom ⸗ und W 
nung erlaffen: 


Der 5’2, Abſatz 2 der Stroms md 
poltjeiverordnun für Die dem Wegierun; nn w 


— ws L 1’ Ss 1* 
4) von im, Lehm, Mich, Poisbam unterflellten : 2a! Mrrtapen, R} 
a ee Br in inn tiue⸗ 896 (Sonderauegabe bes 58 vom 8. 


nafme won daſchinen und f ‚ für 1 chim 5 =» 11896) erhält folgenden Zufap; - 


Dur 


vwäfferfeit Dar dbobe MR’ Ho · der Ansehladte | bortigch #ühierulggkeitit, an Slctte ed Hekin W. Örubi 
ver: —— Zefnang een ‚im — PN Hi zum, Ka ‚geil aan, ’ 
abwaͤrts Yu Die Amtsrhäsigfeit des, Deren ‚Tesmer be 


Fake, —S——— — aglint am 1... In er b, S,,.bie, des Sem A. Orubig 
J — + ir mi m Lage. 
314 — f Berrne Y' — — Set, ha ehe —52 — hi 
mi 113 auendmanı jeitigen 
gas a Fi "ra ee Bee * Horton, —* ie N are: Berlin, an Map 
in. Eu vom Borfande |bur; —T un fowie , I: näfreife 
in, * [7 in —S Rie derdar ——* Di. Söäffer in 
en ae tg, Neßalopzifkn| 1. —— —* — Sarnew in —z 
hi ner. Niepfraße 260 ih wonden Die Amtathai 


otben. . 

‚bei, keiner 1BOA run. m Dr. Eau ara Dalnım ehenfalks au 1 d. s 

Ban A 2 * N “ er biäperjge. day Tieres Bertianend- 
sis” kei ie — 2* Be 


—— * 7 Surtlo· han Sheriie 
in Berlin, if qus bpr. 

ale " In dj [1 ein: zen 

X eig 4 Mr er — I " "Taten am min „dat, ne 
biöperiger Stellvertreter bed Bertrquendmgnng dan ri. . Der. Br Pr ‘ 
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07." dur ası,|* 
sı gr in @ tom: 
fion zur >@ nad 
vu Borſchrifte dem 
27. Degember u 
Voltdam, 


Der —— 


ae Fi Sp 
DJ Bes an, 

bass tlebesfegen er⸗ 
— v Dr 
















Fr 12 twi. 3 
2. dad Ueberfegen: ei Rindes im Alter 
* — in — a 

ei " arbeiten ! "> 

für (je 'eine. in, and —— J 
30 pf. 
7 —7— 

Dieſe Saͤtze gelten bei jedem Bäche Si 
vorhandener Eistakn, für | Gin & 
Fahrmanun u sorgen. hat, iR —— I m 
begeidneten Abgabe x 1—4 zu zahlen. _ 


a. Der Fahrmann if verpflichtet, : sofort. nach Auf 
nahme der fänften ton ab» und bis zum Ber 
‚Rimmungsorte vhne Aufenthalt zu fahren. - ' 

b. ı Brei Überzufegen find öffentliche Beamte bei Dienk-! 
‚reifen ober jorfliger bienftlichee Veranlaffung, wenn: 
{fie fih gehörig ausweiſen Hder Uniform „tragen, 
den Brfefträger und, ber Poſtbote. 

c. Kinder unter 5 Jahren. ' 

..: Porsbam, den 27. Hupuf 1901. 

Ba Der Regierungepräfidenh 


Betr. die 1. Königki Is i 
IS RENGI —— 


319; Geſchaftsauweiſuug 
fie die Königliche Verfuchs⸗ nad gsanftait 
fir MBaferuerfongung and Abwä ecbefeiigung: 
\ meine Yufgaben 
$1. Zu niglihe —2* F Prüfungs 
anfalt, für Aal eenerjorgung. und Abtwöfferbefeitigung 
hat folgende. Au 
1) bie. auf dem Gebiete ver Vaha ſorgung und 
—A—— Abwaͤſſer und — ſich voll ⸗ 
tgaͤnge in Rüdfilht auf; deren geſund ⸗ 
on und , volföwirtpicaftlihen Werih zu 


gen; 
2) Kran — Ermittelungen und Prüfungen im 
Algemeinen, Intereffe aus eigenem Antriebe zu 


fen; 

3) Un efudhungen Aber die in ihren Geſchaͤftsbereich 
Hall enden Angelegenheiten tm Auftrage ber Minifterien 
And auf — —— zeiten und Privaten gegen 
Gebühr auszufüp 


. wi 







| 8 
9 Se the 


Ba, Sowie der Brkgaffen 





[der N 
verſchoffen und 5 { 


—E en anf- rfordern des vorgelegten 
en im den —— — 


Speeielle Aufgaben. 
gu Ehen umfaßt die — 


te 


‚ [bie an Be folgende: Angelegenheiten 


A. Auf — Be ber Waſſerverſe 
®Y Die ' Ykanmdj gſchaftliche 


———— wind" "es Yu —* md newer 
. "Betfahren ber — kn | und der, Waffer- 
reinigung, fowi⸗ frundfſä die ui Htatioe 


fe Braun 
auf Untrog vom - —— 


Behor ee von“ Sram Aber scheibe 9 Pe 
ingeanlagen. 


9) * — —ã Vrũhung bes Berriehes 
4) * Unterfuchäng von 

liegt es der Anftalt ob, 

aue ae der‘ —— eb: 


im Bereiche dee Monarchie an 


groeriäffiger” Stelle 
ud Sammel 

beranszulitben, Wwelche —X—— = 

B. Auf ders Gebiete der —S von an 


und Abfall 
iy Die | planmäpige Siehe Briten 
der wichtigeren beſtehenden und etwa. neu auf 
taudenben Berfahren zur Neinigung „von Ab 
wäleen auf ihre Winfjamfeit. und Anwendbarkeit, 
«wobei zugleich deren methobiihe. Ergründung und 
Beroodfäaninmung und bie —— mu Ber 
fahre erfirebt werden mölen 
2). Die ; Anffiellung gen Ichestäplänen . zu "etwa 
arforb erlichen Prüfungen für Abweäffer beionberer 
Art und Ausführung. der Prüfungen; 
3) Sandäts »techniide : Derdthung. bei Raarlichen, 
fommunalen unbgeigerblichen Enswäfl anlage; 
4) Unteachun von Abtwäflenproben, und 
jantigen = falftoffen, Bobenproben, — 


nz 
5) Spf des Einwirfe 
} SER m — lauf bie —XR& 
gemi ei und biologiſcher inf N Bm, 


die 

+ ber in bie gie einzuleiteriben 

der verfeplammenden, fäulnißfäpigen, \toxiichen und 
inietiöien Veimengungen; 

Ueberwachung ber yon der Auffihtsbehörbe an den 

Betrieb und die Leitung von Reinigungsanlagen 
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na8 


——— »Borberungn auf: Auitag der 


Bu vos vr Ehmmwäfer al" 


—— Eowittung 
den Boden, Ausnutzung der Dungſtoffe, Anforde⸗Mitglieder und Höffsatdeiter, ſowie · dei” 





Bahr ober privater Bette: zupehenbeh: Akträge hat et dem 
[Reiter voraulsgeh, welter dad Weitere veranlaßt 


Die im: der "Anflalt beichäftigfen tolljent rligen 


ehrerär find 





„ungen an den! ea, von abflicgenden dym unterfeflt. > 
* Drainwählerm ' * Zur Annahme: Dep egefenate FR der, Vorſteher 
“ Die ein Riterasge eb Ins und Kublaneıs fetbpändig befugt; auch in .'er' mit Zufllinmang bes 
ib. feitens: ‚bez Anſtalt ſtudirt, bemerlenswerthe Ans | Reiters ermäßpfigt, fteiwilli⸗ 7 Sa beiter am D Beihäf: 
dem vorgeorbneten DMinifter bolanni gegeben md |tigang in’ der Knftat ala "Che 5 Honoririn mn der 
En gebotenenfallg. —A für. bie, weitere, Ber: | Tyärigfet ſoicher —— a in der Segel 
gemacht werden. Inte ak: 1. BIETET 
———— Minen. > 9-7.» Der Borfe — ber 
$ 3, Die Anhalt unterfehe denk’ Rinde ver awen Fondd- der Anſiall — en 
Roh gerheiten. Elats md nach naherer Bee, * t gertepfe ien 
“ ssichKemm! ulfflen.. Brftinmungen qu verfähieh. 
$ i "Ale ara a a t eine aus dem; Berl Die —* | 
Inte ii Inga ein Berlin br mi’ ker —5 
edizinal 12 wirth⸗ |zu verſehẽen und bem: 
— an ara Fe, Beni Ge 8 Der Borfl 
werbe, : der‘ Sfftheli ee, der "Finamgen) zu: | fetwie am Schluſſe de 
ren ——— gufammen, weicher über bie|welder die haupiſachl 


it. Bericht zu erſtätten iſt. Dieſer 
u der Boranſchlag der Hafalı vor 
bei dem Minifier ber. Medizinal⸗ 

bed.i Ertwurfes der. Gebührenordnung 

mb etwaige auf. ‚dem :@eihäfte« und ufgabentreis der 
De Beigfige Borſchaage wur: Bogernptung vorzur |. 


uftalts.eiter.. 

$ 5. Der Seiler ‚der Anſtalt — von dem Mi⸗ 
niſter der: MebizinalsAiugelegenheitm ernannt. Ihm 
liegt die · Ueberwachung / des gejammten Geſchaͤfts betriebes 
ob. Er hat. für die Erledigung ber ber Anſtalt von 
dem wongeorbneten · Minifer "überwiefenen Yuferäge 
Sorge zu tragen und in Zweifelsfällen die ber Anfalt 
ober: deren Leiter unmittelbar zufommenvden: Aufträge 
dem Miniſter au Beſtimmung über ihre Behandlung 
vorzulegen. . 

Der Leiter der: Anſtalt iſt muhleich Vorfigenter der 
Minifrriaf-Aommiffion ($ 4) und als: folder in den 
Grenzen der Zwedbeftimmung der Anftalt behufs Aufs 
repierhaltung ber lebendigen Wechſelbeziehung mit der 
Praris befugt, mit Vertretern und Sachverſtaͤndigen aus 
den:an ber Anftaktstpätigleit intereſſirten Kreiſen (Ger 
meinden, Induſtrielben, Technilern 20.) in Verbindung 
au treten“ umb in Memeinſchaft mit ihnen zu berathen, 
in wieweit die Anſtalt den gefelten Aufgaben genligt, 
oder weiche: Wege. zur 


._ find. 

Auſtalts·Vorfeher. 
Der Vorſteher der Anſtali wird von dem Miniſter 
der re ahnen ernannt. 

Ihm liegt die Führung des inneren, insbefondere 
techniſchen, Geſchaſts betriebes ob, er beflimmt die Reihen⸗ 
folge der in der Anſtalt vorzunehmenden Arbeiten und 
trägt bie Berantwortung Me 
rung. Die ihm won dem. Leiter übermütelten.-Wifftäge 
bat: er .ım' bearbeiten: bie ihm fonft man behörkläher 


Bunde 


ändigen Klang: vinzus haben das Fa a zu wa 


ihre -fachgemäße Ausfäg-| 


tiſchen Ergebniffe des 

zu entwerfen und vı 

Ferner liegt ihm ob, 

das nädfte Zahr- au 2. 

ki Apeil_dem Leiter vorzulegen, - 0: 
tellvertretun ng des Borficherk: 

5 9. Im Falle der Berhinderung bes — 
tritt das ältefte wiſſenſchaftliche Mitglied als Vertreter 
ein, fofern nicht der Leiter bie Stellvertrelung duth ein 
anderes Mitglied beſtimmt. 


Erſchein es nad Rage der Vethlutüiffe hehoten 


zur Stedvertvetung des Vorſtehers eine nicht der Anſtali 

angehörige Perſoͤnlichkeit herattyengieheil,‘ ſon 

rn bes eds eiiguhofen. fttige st 

nnab me a en 2c. 
ehe fenaftlichen ze, 


s 19. Die- PR rg Mitalieber, HA; 
arbeiten und ber Bärean-Hülfsarbeiter werden in ver 


Regel mit dreimonatlicer Kinbigimg, dad Unterverſonal 


mit 1Atägiger Kündigungdfrift angenommen. 
In der über den Dienſtamtitt aufgunepmenben 
Verhandlung iſt hervorzuheben, daß grobe 


‚die Ent⸗ 


Pflicht⸗ 


verletzung, insbeſondere Berlegung bes Dienſtgeheimniſſes 


C 11) sur ſofortigen ———— — 


Die nſtgeheimni 
S 11. Ale m der Anfakt PO F erſonen 
rem, in ins⸗ 


befondere über di ſuche Pin ihte Res 
fulgäte Teinerlet Mitthetlungen, “fei es aränbtih oder 
ſchriftlich, an dritte Perſonen gelangen fa| * 

Bei ihrem Eintritt in den Dienſt ſind Me Befonders 


auf die a. de Dienfigefeimäiffes u und feine Ber - 


er bienfliche Tbätigteit) 

aßer! e 
$ 12. Dem Borfleer, den wife afligen te 
gliedern und ‚Dülfsarbeiteen iſt jede Mei 
het hin (Bidichäftähen 


een I te — — 


a5 


ins ve bie attung 2. ® ae Angeln unmni⸗elbar zu übermitteln. ‚Ale: auj· dehẽedliche Auf· 
—A ugen Ha der leihen ‚träge bezüglihen Ausarbeitungen A dem feiten. vor⸗ 
Werben bie ee go erfor, Koh die Gerichte ulegen, welcher die Auozaͤadiomig der geneg· fine 
ale Sadverfändigı geladen, ſo haben fie dem Minifker |1eite. munloßt,. Te. in. 
ungefäumt Anzeige zu erlate, Die Beräffeulihung|.. - 4 He, nn. 
von Arbeiten ber ug, mit, Zufligmung des $ 15. Das Amtöfiegel- den Mitte den 
Leiters Bil: ; Mitt u en. aus dem Arbeisgarhinte preuhiſccn Maler :gna-erüge- era „Röndglihe 
der aodat I innen nur. mit 1 hes —3 — Ver ſuc d Vaiungonnſal Woßeroerſ — 
leitero erfolgen, Das Gteiche gila. für, Die, Abhalıung um Wenölerbejaigung. ; zen : 


öffensti ägen üb nie Eee) been. B un 
zen Srilien Sun, Sr Fr s 16, Den Zeugniffen 644) Ka 
8 13, Die. non ben. Bensralbeher: —5 $ 1 Rechnung —S hen da Bprhehft nad Map- 
Ziffer A „gusgehenden, Aulırka, ir Ri InBalt, zrinigen | abe dem .Zariie. muizepahen: und weht der Deideinigung 
durch ben Minifer um — Angelegenheiten. ...... |der Richtigfeit zu verſehen hat. Ander Oechnung Ik 
—— ſonſtigen ufträge Id an. bie, Anſtau⸗ Ken —* die — hehe air Zahlung 

en. zu zu  . BEREIT 
— idee hat. me Wen —— 13.3 Din @infachgrung:chdnd Kofteroorſchu es ihauiits. 

eee S—prahre ae Or 
edmäßigkejtegründe, des Beiiebes |, PR "Allgemeine Pen 


wujgen, Die. von Reihe und 
den. Aufträge, find im War: N Die in der, Öckühren-Debruung Feigeichten: — 



































3 Bi | ee aan 
[; earbejtung⸗ bar Kl werbrauchten san! uden 
————— Aufklärung) u kawie:für die Auskkktigung drd —R 


4, bie :erfürderfichm — argern aus derrinuervchau fich etgebenbeiz: Shuse 
mjttelbar. zu richſen ſ ph, daßı| rii ieh; Darüber Hinamsgehende:: ‚omg. 
aim — ahandeln.ſaht Aeuerngen auf Grandivas Befinihes (Meeres 
—* Ucberbärdung . des fudungsberidte) werden ebenfo_wie ausführtinpe. 
Perſonals oder aue den! —* Änben mit, rerhtzeitig|. Gutachten (vergh. AN}: aachi aſgabe der daranf 
ausgefüprt werben. fauu, pber ber Yeginn der Auge vexwendeten mit bejonberd: benechletn " 
übeung auf Tänger ald 2 Monate vorqus ſichllich ver⸗ 2) Für. Unterſuchungen, weldyelzindakt — 
oben erden muß, hat ber. Vorſteher unter Dgrlegung |. : Ordnung niet nesgejehen finb; werden bie!@oblhten: 
nde — dem Leiter Anzeige. zu machen./unier Berüdficktigung bes auſgewendeten / Zeit und 
Ausftellung von Befundfcheinen, - .. Meterialien nad’ben Bewmägen für. nauagr-Untenr 
na Da utachten und ihre Saunen, ſeſtgeſezßt. m. aus: . © 
MB. · 3) Die. als Anhalt unter IIh gayehmen‘ Rufen von 
s 1a. De von ber, auszufelfenden und] : ‚Analyfen und ‚ber Gebührerinsifftehiung ıfämmen nicht 
mit. dem Amteflegel au vrifehenben Zeugniſſe über: die für alle Fälle maßgebend fein. Es if.rhedpetb 
vollzogenen —RX hat ber Vorfleher am: zeichnen] . zwedimäßig, bet/ Zer Einſeudung eiard Water⸗ 
Die Benni, haben, fid ‚bei, den don Privaten verst . fuchunge: Begenftanbes ! zugleich "Berankkflung zul. 
anlapten Arbeiten der Regel nad auf; die Angabe der] - .Zwed bed: Autragrs auf-Lntprfnhang ı angmgeben,;- 
thatſãchlichen Ergebniffe ber Unterjucjung , zu beichränfen damit hiernach, joweit Bie.Einjelbeftimmungene oem . 
und ſollen in etwaigen Seräfen mid über das dinaus⸗ Auftraggeber „nicht. angegeben ftitd,. von der Anfall 
gehen, was durch ben.jeweiligen Stand von Wilfer beuriheilt werben Fan, welche Stoffe: nitb in weicher 
ſchaft, Fond ums prattiſcher Erfahrung, thai |. Weite :diefelben- zu. heftänen, fd. on 
begründet werben lang. ‚Ein —5 über die Braud: N An Stelle. der Eingelbereceung Dans eine pauchal · 
barleit des —— für beſtimmte prakfiſchegehühr wereinhart. werden, wenn's ſich um Unter⸗ 
Zrorde iR. für gewöhnlich nicht and nur mit Zufimmung | '--:-hupgen, fiber einen: ingeren Zeittäum „over mm 
des Anfaliölertere. abzugeben, auch if bei-Abfafjung fortlaufende Eontrofen handelt. men 
der Schrifiſtüde zu. beashten, daß ber Entſcheidung ber 5) Werden zur. Erleiigwig: :einksMlslffraged bei der 
etwa bemnädfl. sußänbigen Behörde mit vorgegriffen| , --jelben Probe. mehr .nid:.B Eingelbeflimusnurngen ass · 
werden darf. , geführt, fo lann eine Ermkpigungr bei: Uefatmts 
In ziweifelhaiten Fällen iſt die Enꝛſcheidung des — für die Unterſuchnng von⸗ W %o,. bei mehr 
Anfaltsleitere, bei Angelegenheiten von allgemeiner)  - altı 6 Gimelteſtimmungen wor 1688bei mehr 
Bedeutung bie, ‚Zußlupung, der Wirrhzer jal omnmiſſ on| , als ‚12.:Eimelbeftimmungen;! bon!“ —— 
einaubholen. werden, Weitere Ermäßigungen älmnelt mis Ge⸗ 
Soweit es fih um. Arbeiten np Private hanbelt, 
in der Worfeper ermaͤchniat, bie. Zeughihe borspiel-: 
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"Bei, zuiiens der bolieriologiſchen und evenil. 

lommen noch die in — nei — eine 

Gebuhren vur — vn s 

B rüfung auf Brqu 
fpeifewaffer (einzufen 
gorampfehäkang > . 







- 
8 
—— 


222* 


— di übel 
” Koplenfäure, gebunden 
hlenfäure, geſammt 





h. — ——— N 
5 M unmdparüber, je nachdem ein größerer Zeitaufwand 
ober umſtaͤndliche Kulturverfapren nothwendig And, 


©. Bakteriologiſche Unterfuchung 





10 M. und darüber, je nachbem der —X im PM Batpeirige Säure . . 


uns PRAterjaT ‚s8 rechtfertigt.” 













| 197 art Jöfph alien 
3* | 1m a 
le —9* 8, Kamm, „Mm 
—2 Stoffe ·. . 528 un Fe 
- "Sa IH Dart | Reh 
Dpos hherſauſe 
a olpgiihen. uud ewentl,| Sr; 
u at — em Erde. 
rühren weiter dur Inrechnung. . . 
B ' edũ € 
vB Abwaffer. _ A BEenaen — 
‚Prüfung des Reinigungseffektes einer Ammonial, mania . 


Stärantıge — einzufendende Menge 3 Liter. | Hiye 


Aeuhere Beſchaffenheit in verſchiedenen Con⸗ 
zentrationen und in 3 Zeiträumen 


Ammon , 00. quansitatio 6. 
Hr 2.220. ... 7» 
Oxpdirbarleit . 5» 2 2 000 = . :, 6 = 
NReakiion . een ene 2» 
Schwe felwaſſerßoff qualitativ 2 ⸗ 
SEM en 8. 
Suspeabinte Se ln :6 + 


fommen die in den Einzelbe efimmungen ausgetvorfenen 








12 Marf Drospperun, , 
Sido . 


Abe . .:. . 
nee i — 
Bei aueſthenng der dvelteriolbhicht und „eventl.| Ppospporfäue, + 
erforderlichen boianiſchen und zoologijhen Unterfuhungen eetelure, .. 


I. 


Rali, 


Trodenfubtang in 








3. Pondrette 
— ein aufendende Menge ı Rs. 5 
Ammoniat, Vaamitanx or 


Stickſtoff 


Gebühren in Anrechnung. Trodenfubla - 2 0 0 0 en 
" 2. Ansfährliche Unterfuchnng ' 
— enyufenfende IR enge 10 ie — . A. Hausmüll. 
Atdampſadſtand..... 6.Mori & Auf, land — Bath 
Arußere Veſchaffenheit in verſchiedenen Rom : . — einzufenbende Menge 5 Kg. —. 
zentrationen und in 3 Zeiträumen . . 12» Ammoniak, . .. quantitatio er 6 Ma 
Ammoniak, quantitatid u 0.0. Me > EEE Su 
Chlor... °* re Te al, . .. ⸗ .10 ⸗ 
—— — * Seokohorfäire, gejawmt 
nd, amt Pa a ⸗ ⸗ 
Glüprädftand e Suspengirten Stoffe ., . 4 = Phosphorfäure, idolich, s . 8 =» 
Kali, . "naniitaio . oo. 10» JS .- .. 0000 .. 8 
Ralf, . ern 8 5 Trodmfuha > [ur 
Narren, . .. ⸗ 12 =» ©. 56 Marti 
Oxpdirbarlet » 2 000 nen 6» ‚ _b. Auf Breunbarkeit 
Bpespheriäure, . nor. 8 +» — einzufendende Menge 10 Ri — 
FE 2 =» ITrodenfublan . 2:20 nn. 4 Marl 
aan, . a Ee 10 ⸗Werbrennlihes. ru 
Sale je Säure, — ⸗ Ss Ann 
eure : I Schlachthof: und Abdedereis Abfälle 
Scpwelelfäure, . 8.» _ 
Schwefelwafjeftofi, qualitatio . . 2° Bun: m 
N ne Siofe, I ‘ B  [tmmoniat, . . auaniitativ 6 Darf 


tommen bie in ben Eingelbeflimmungen ausgeworfenen 
Gebühren zur Anrechnung. . 


&. 12 Wei 3* FF 
Bei Ausführung der bafteriofogijhen und evenil. Wooophorkiute,. > Ole \ 
erforderlichen botanifpen und goologiſchen Unterfuchtmgen | Stidfoff. . =... 0. 


Vier 











A . quantitativ . . 5 
Kalt, . . ri 8. 
Doodrperfäure . 8 ⸗ 
Er Su 
Trodenſuban » >» 2 2 200 ne As 
Berdaulid! rag \ . .. 15 

Er 


Bei Ausfüprung der: balteriologiſchen und eventl. 
erforderlichen zoologiſchen Unterſuchungen kommen die gao 


in den Gingelbeftimmungen ausgeworfenen Gebuhren zur 
Anrechnung. 


a. Auf 0. Blärtslenm. Werth 
— einzuſendende Menge 3 Klg. — 
Ammoniaf, quantitativ . 


8 


2222227 


- 
Konnndne 


Pposphorfäure, gefammt, 
Dhosphorfäure, —* 
Sf 2.2 ne . 
Trodenfudlal. - oo 2 m en 

Sa. ” Dart. 
b. uf Brennwerth. 


Trodenfabla 22 20 4 Marl 
Berbrmnlihd > 222 een 20 = 
©. 24 Mart 
BD. Boden — einzufendende Menge 2 Fe 
Humus, .gansaiid . . 
Rali,. . 5 Pa . . m . 
Ralf, . ⸗ ... 8 
—— Pa 8 
Stickſtoff nee 8 + 
Sa. 59 Marf 


Bei Ausführung der mechaniſchen Analyje kommen 
für jede eingelne Korngröße 6 Mark zur Anrechnung. 


Dei Ausführung der bakteriologifhen und eventl. 
erforberfigen boianiſchen und zoologiichen Unterſuchungen 
fommen die in den Einzelbeftimmungen ausgeworferen 
Gebühren zur Anrechnung. 


termäterialien und Rldrmittel 
_ einzu endende Menge je nach Ausdehnung 
der Anterfuchung. — 
Filtrationsfäpigfeit je na Bufwand an Zeu 








und Material y Pat 
Komgöe on nen 
Baffrranffnugungsoermögen - Pr ; ⸗ 
EV. Gutachten. 


Gutachten werben nad) der. aufgemsenbeten Zeit und 
In her Meite herahlt hab für fo sinon Pan Arheitde 


4 Mark | gebracht werden. 


' san 


as3 


aufwand eines Sadverkändigen OR. in Anrechnung 
Derjelbe Sag gilt für etivaige Ber 
fihtigungen an Ort und Stelle, welche für bie Vor⸗ 
beeeitung bed Gutachtens nothwendig: find. -In Teßterem 
Galle PN außerdem Tagegeldır 'und Reiſekoſten nad 
Maßgabe der Säge des Artifel 1 96 1 und 4 des 
Gefeges vom 21. Suni 1897 zu vergüten. Für die ” 
gutachtung erforderliche Umerſuchungen werben nad ben 
Sägen der: Gebuhren · Ordnung — berechnet. 
Yorsdam, den 24. September 1 
Der —E 


330, a aus 


Berlin, FR 1, der cand. med. vet. Kurt 
Sommerfeld ans Bartin, : LELoulfenſtraße 24 und der 
gonaffitent Paul Gampe aus Ritdorf, uatinesnbe 
3, Haben gemeinfhaftlih af 11. Funk-d. 3: zwei 
— gebliedene Perſonen vom Tode des Eririntens 
in ber Spree bei Treptow gerettet. 
Ich bringe dieſe von Umficht mid Emhlofienpeit 
zeugende That Hiermit Tobend zur äffentligen Kennmiß. 
Potsdam, ven 19. September 1901, 
Der Regierungspräfident 
Kontealtbrädige auelandiſche Webeiteriunen: - 
Folgende ausländiih-pohnkge Satfonarbeite- 
vinnen haben ihre re Brbeisepästen "unter Korntralibruch 
verlaſſen: on 
jeriger 


Namen: "Be ort: 
Tella Yortala und \ Braun: 


dag, = 
Helena Sopezaf [Kreis Angermünde. 


Die Genannten find feRzunehmen und fofort mil⸗ 
Mid Pr Bwemgseetienafis aus dem Staaldgebiere auszu⸗ 
meifen Bom Geſchehenen iR unter Bezugnahme auf 
diefe ———— —— in ägeben. 


Potsdam, den 
—8 
* iebf * * en. 
322. tellt. 


a Maul⸗ Ei Klauenfeude. Kreid Ober 
Barnim: Ali⸗Kietz. 

b. Milbrand. Kreis RfrBavelland: Aus Schoͤn⸗ 
walde. Rreib Weſt⸗Prignitz: miloſen Kreis Ruppin: 
Gut Medtelthin. 

c. Sqaͤweineſeuche. greis Rieder « Barnim: 
Rummelsburg, Wi Neu⸗ Wetßenſee. 

d. Geflägelgolera. Kreis Nieder « Barnim: 
Rummeleburg. 


e. Bruftfeude. Stadifreis Brandenburg: Pferdes 
befland der A. fahr. Batterie Feldart.⸗Reg. 3. 
II. Erlofchen. 
a. Scäweinefeuge Kreis Nieder « Barnim: 
Bernau, Dalldorf, Wuhlgarten b. Biesdorf, 
a tägeigotera. Kreis Nieder «Barnim; 


Potedam be den 24. ISeptember 1901. 


Moniorunnaurkfinens 


A54 


Auszug ans den Aufnahme · Beſtl mmungen für das Milir tuaben. 
I u St 


323. % Das WılsireRnaben-Erpiefungs-Infitut in 
Annaburg mit den 3 nRalten in Ei * Ba k, Km! Fr etwaige Einwendungen in beichpoligel 


Grünpof, Breslau, hat die Beſtimmung, Sol 
evangeliſcher und fa 


firmation oder dem vollendeten 15. Lebensjahre unent- 


tholiicher Roniehfion Pt el on br 


tan re?! 


Hierzu iR die beichyo) e ei jung nach⸗ 
efnht — — ———— * 


gegen bie geplante Aufföpung binnen — 
Moden bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzu⸗ 


Saur eingehende Einſprüche finden leine Berüd- 


geltligen Lebensunterhalt, Erziehung und ag —2 


Waftliche Ausbildung zu gewähren und fie für 
Uebertritt in eine Unteroffigiervorfchule, die ie 
jungenabtpeifung ot ‚oder einen bürgerlihen Beruf vors 


2 —R find: 
die Söpne der Lnteroffigiere und Gemeinen 
des Heeres und der Mazine, die dem Friedens 
Rande angehören oder im aftiven Dienk ger 


Rorben find, 

die Söhne” ber Untegoffigiere unb Gemeinen 

des Heeres und der Marine, die Invaliden⸗ 
verſorgung erhalten (als Inyalidenverforgung. 
gelten Penfion, Penftongzulagen, Zivilverſor⸗ 
Bumgeicein, Aufnahme im ibeninftitute, 
Verwendung im Garnijondienfte), 

b. bie Söhne der Unveroffüßee, die nach Yährigem 
alsen —— — — der. Schugmannihaft 

der Gendarmerie -b 


— Die he Söhne von Saab des Forkverforgunge- 
ſcheines, die dieſen Schein vor oder bei ihrem 
Ausfigeiden aus dem aftiden Militärdienft er⸗ 
. alten Haben. 
3) Die Aufzunehmenden dürfen in der Hegel nicht 
unter 11 umd nit über 12 Jahre alt_fein. Die An⸗ 
meldung darf früheflens erfolgen, wenn ber Knabe 
10 Jahre alt geworden iR. 

: 4) Es können nur Knaben anfgertemmen werben, 


die von weſentlichen Förperlicden Fehiern oder Anlagen’ $ 146%. 


zu chroniſchen Krankheiten frei find. 
Anmelbe-Mufter und Einzel-Beftimmungen vers 
abfolgt auf Antrag das Kommando des Inſtituis. 
Veröffentlicht. 
Polsdam, en 23. September 1901. 
Der Negierungepräfident. 


Tanntın: ö 
der Binieligen Beglerug. ' 
25. 


aus 
Die Untereriehesnekdäfte ei daß’ Soefirenier] Berlin iR am 16. September der Zefegra 


ie Pläne konnen in der Regiftratur des Bezirks- 
8* es hier, Humboldiſtr. 1, während derſelben Friſt 
immerhalb der Dienſtſtunden eingefepen werben. 
Potsdam, den 14. September 1901. : 
1 ‚Der Beyirföausichuß. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
PolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Anfellung chtts Deyiiteitnbrafteimfegermeißtere. 
60. ‚Für den Reprbeiel dee @tabs Berlin if der 
Schornfeinfegergejelle Paul Blaß, hier, Göbenfr. 15 
wohnhaft, nad den Borſchriſten bes Regulatibs für den 
Betrieb des Säornfeinfegergeierbes im Stadtbezrf 
Berlin vom 16. November 1 vom 1. Auguſt 1901 
als a er angeftellt worden. 
september —* 
Berlin, den —— 1901. 
Der Koͤnigliche Wagifrat hiefiger Konigl. 
Yoltpei-Präftent, Haupt» und Refidenzhatt. 
- Sonntagernhe im Barbiers c. Gewerbe. 
61. Auf Grund, des 4b. der NReihögeiwerber 
orbnung orbne id hierdurch an, daß innerhalb der 
Stabtgemeinden Berlin, Charlottenburg, Schöneberg 
und Rirboif in dem Gewerbebetriebe der Barbiere, 
Seifeure und Perrüdenmader vom 1. Oftober,d. 8 
ab an Soma und Fehtagen der Schluß ber Seſ⸗ 
um 2 Uhr Nachmittags zu erfolgen hat. 
Verſtöße gegen diefe Anorbnung werben nach 
der Reihe-Gewerbeorbnung mit Geldſtrafe 
sn zu 600 Marf oder im Unvermögendfafle mir Haft 
eftrait. 
Berlin, den ze ae 1901. 
. Der Peligı fident- 
Bekanntmachungen .der Kaiferlichen 
Ober: —— — zu Berlin. . 


„_ beider —— Yet Die 


Bei der. Hohhifkete Dorf oe bei 
ıppenbeirieb 


Rütheht find vom 1. Oftober d. I. ab dem Leprer]| eröffnet worden. 


Paul Wopke in Räthnid übertragen. 
Porsdam, den 19. September 1901. 
Königliche Regierung. . 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchuͤſſe. 
OGrũanbſtũds aufhoͤhuũg. 
34. Die Grundtentengeſeliſchaft in Spandau beab⸗ 


fichtigt das ihr gehörige Gelände am rechten Ufer der) 117. Dean m 

Spanbauer Stadiforſt | Sans ſouel et aus rg der( bafelbft, flatifindenden 

in dem Hafenfelde genannten Bezirfe belegen, auf wel- Breingiel-D6R Hudfelung fir 
Hoche|tember bis einfhlieglid 2. Oftober eine_ 


Havel zu Spandau — füdfid der 


dem neue Straßen angelegt werden follen, — 
wafferirei aufuhöhen. 


Berlin CO. 2, ben 17, 
en Kaiferlice —E 
Bekanntmachungen Per —X 
—— — [is] 


Ober⸗P 

Ginrichtui lt in di Br, eben gerie bände 
ur der bee —— 

Provinzials Ob ſt⸗ Aueſtel 

* jeriegebäube 


dem Stöniglichen 
für die Bet vom 25. Sep⸗ 


—X 


öffentlicher Bernfprechflelleunger ber Drge 





nös 


OHR + Auöftellung‘’ als Zweigſtelle des hieſigen Pof- 
amts 1 in Wirffamfeit. 

Die Poſtanſtalt wird ſich mit dem Berfauf von 
Poſtwerthzeichen und Wechfelftempelmarken, fowie von 
ungeflempelten Formularen zu Padetadreffen, Pof- 
anmelfungen und Poffarten, mit der Annahme aller 
Arten von Poſtſendungen mit Ausnahme von Padeten 
und mit ber Annahme yon Telegrar , ferner mit 
der Ausgabe von gemwöhnlihen umd eingefchriebenen 
Brieffendungeh und ber Sehellung von Telegrammen 
befaſſen; fie erhält Ihre‘ Piel indungen durch bie 
zwiſchen Poldam Bahnpo| 
fehrende Kariolpoſt und dburch aber 1 en. 

Porsdam, den 16. Geptembe " 

Reiferliche Dber- — — Garner. 


J . rweiferung des Gemfprednptehre. 
118. Die. Theilnehmer ‚ an den ‚Stabieiernipred: 
einr ichtungen in. Eöpenid, Friedricht bogen, Oroß- Lichter: | verfe 
felde, Orünau (Mark), Hoppegarten (art), Ludwigs⸗ 
felde,; Neuenhagen Oßbadn), Newawes⸗ Neuendorf, 
Dranienbung, Potsdam, Spandaun, Steglig, : Tegel, 
Waunfee md Zehlenborij_ (IBannieebahn) find gum 
Sprepverfehr mit Berka (Ilm), Beuthen (Bz. Riegnip), 
Blanfenipe (Medi), Blomberg (Lippe), Büren ), 
Daberterp, Hindihoiw, @räbers,. Oropmöllen (Ber. Cös⸗ 
lin). ‚Homberg (Mpein), Laffan (Yomam.), Miltzow, 
Ohr druf, Prauft, Rheda (Bey. Minden), Sapderslchen, 


(Anh.), Stotternpeim, Bifelbah und Wirfig zugelaffen " 


Polsdam, 17. September 1901. 
Reifeelige, Dher-Pofdireltion. Bürtlen 


Be tanitimagungen der 8; 
Nentenban? für die Prov 3 Brandenburg. 
Ausloofung von 3"/z %oigen Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. 
18. Bei der infolge unferer Befanntmadhung vom 
4.0. Mis. heute. geſchehenen öffentiichen Verlooſung 
von 3/aprogentigen Kentenbriefen der Provinz 
Brandenburg, nd folgende Stüde geyogen worden: 
Litt.-F. zu M. 1 Stüd, 
und zwar bie M 72, 
Lit. H. au 300 M. 1 Sie ' 
und zi 
Eitt. I. 4 
ö ' mb jr 

Die Inhaber di 
fordert, diefelben in f 
gehörigen Zinsſcheinen 
neuerungsideinen Bei 
Krofterftraße Nr. 76.1 
Werktagen von 9 bis 
und gegen Quittung 
in Empfang -zu nehmen. 

Bom 2, Januar 1902, ab Hört die Deesinfung der 
ausgelvoften Rentenbriefe “auf; biefe felhf "verführen 
mi her Schluſſe des Zafres 1912 um Vortheile der 

ientenbanf, 

Die Eintieferung ausgelooſter RFeutenbritfe an bie 
Rentenbank-Kaffe kann auch durch die Don,’ portofrei 


worden, 


und Bornim (Mark) ver. 


Dircktion der 


und mit dem Antrage erfolgen, daß ‚ver Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung bes Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängers und zwar bei 
Summen bis 800 M. dur Poftanweifung. 

Sofern es fih um Summen über 800 M. handelt, 
if einem folgen Antrage eine ordmungemãͤßige Onittung 


beizu 
en, den 13. In, zuß 1901. 
Königliche Direhion der Rentenbanf für die Provinz 
Brandenburg. 


tmacungen b der Königlichen 

Bersputnahn mdireftion zu Berlin. . 

Waarenderzeichniß des Ausnahmetariis 2 (RohRofitarife). 
49. Im Gruppen» und Wechſelverlehr her ver- 
einigten preußiic-beiiihen Staatsbahnen, im Binnen« 
ver! A, vr Militärbapn, im MilitärbahnsStaatebahn- 
Binmewerkept bet (ilenbaynen? in laß» 
—E pi Reicpabafn « Gtantebahnverfehr, im 
Wechſelveriehr der preußiſch⸗ heffiſchen Staatsbahnen mit 
ben oldendurgiſchen Staatsbahnen und mit Station 
Kempen der Breslau⸗Warſchaner Eiſenbahn erhalten 
Ziffer 1 und 2 des. Waarenverzeichnifſes vom 1. Di⸗ 

tober' 1901 ab folgenden Wortlaut: 
9 Dirigeminet, folgende: Dünger (DIA und Abtritte- 
finger); Gasfalt, Oppsaiche, Kallaſche (Staub- 
FR — f. au den Ausnahinetarif da. —, Kalls 
mehl aus Mufgeln — f. auch ben Ausnapınes 
tarif 4 — Mätdünger, Dr und Straßen» 
kehricht, ausgenomikı Kehricht der - Metallvers 
arbeitungsfätten);, Dioenbane, mineralifche, aller 
I At, gemahfene " und ungemahlene, namentlich 
— td Tpomasmeht; Be, 
ii 

a Su, ewoͤhnliche, Kies ” u. ſ. w. Spalt 

a b. Thon 8 ’ tarif AIT. 


genannt. 
[*) Wegen Kies, Grant und San ſ. aud den Aus⸗ 
nabhmetarif 5.] 
' Berlin, ben 16. Septenber 1901. 
Königliche Eifenhapn- Direktion, 
Zugleich Namens der betpefligten Verwaltungen. 


el N: 

— Hochofbeutfee Kin Bayer ert en Fe 
50. Am 1. Oktober d. I. treten in Kraft: . 
Ausnabhmetarif 14 für Zucker (Nübenzuder) 
jeder: Art in Ladungen von mindeſtens 10000 kg zur 
Ausfuhr. über Unfchlagspläge an binnenlaͤndiſchen Waffer- 
firaßen oder über bie Randgrenge; 

Ausnapmetarif 14a, für Rbhꝛuder jeder Art in 
Ladungen von minbeflens 10000 kg an Raffinerien auf 
dem dirchen . Bahnwege oder von mfolageplägen an 
Shnnenländifgen Waſſerſtraßen; 

Ausnapmetarif L. für Zuder (Rübenzuder) jeder 
hr in Senn Don — 10000 kg zur u 
uhr über See nach außerbeutichen Ländern einjſchließlich 
der deutichen überfeeiichen en, \ 


138, 


Ueber die Frachtſaͤze und Anwend: 
geben die betheifigten Dienfiftelen nähere Auskunft. 
Berlin, den 16. September 1901. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion 
Namens der Verwaltungsverwaltungen. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn tion zu Stettin. 
Gröffaung des Haltepunftes Tangersborf für ben Perſonenverlehn 
2. Am 1. Oftober.‘d. J. wird: der zwiſchen den 
Stationen Lychen und Neu⸗Placht an der. Bahnſtrecke 
Templin—Fürftenderg i/Medl. gelegene Haitepunkt 

Tangersdorf für den Perfonenverfehr eröffnet. 

Es werden bafelbft in beider Richtungen fämmt« 
liche Züge halten. Fahrkartenverlauf findet durch den 
Zugführer flatt. ’ 

’ Stettin, im September 1901. 

' Königliche, Eijenbapndirektion. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüfſe. 
30. Befanntmadhung.. : . “ 
! . Betrifft den Teptewkansk . 
‚Die durch das „Ausblau der Königlichen Regierung 
zu Potsdam' Stüd' 18 vom 4. Mai 1900 Sei 
zu, und das „‚Teltower Kreisblatt‘, Amtliche Beilage 
au N 87 vom 13. April 1900 veröffentlichte Gekhäfte- 
anweilung für die TeltowfanalsBauverwaltung haben 
wir aufgehoben und durch nachſtehend abgedruckte 
Gejhähsameilung erſetzt. 
Berlin, den 18. September 1901. 
Der Kreisausihuß des Kreifes Teltow . 
von Stubenzaug. . , 


Gefchäftsanweifu . 
für die Seiiontanabkaunerwaftung 


Die Teltotpfanal-Bauverwaltung bat die Aufgabe, 
unter, det Aufſicht einer Kreiskommiſſion (6 f67 der 
Kreisorbnung) den Teltowfanal zu erbauen und ihn 
betrieböfähig zu machen. Sie hat. die zu diefem Zwede 
erforderlichen Maßnahmen, ſoweit nicht buch befonbere 
Befimmung ein Vorbehalt gemacht iſt (vergl $ 18), 
ſelbſtſtaͤndig zu treffen. 


. 2 . 

Sie befteht aus einem jurififcprabminiftrativen und 
einem techniſchen Chef, ſowie den erforderlichen Hilfs⸗ 
arbeitern. Die Chefs gelten als Kommiffare im Sinne 
des 5 167 a. a. D⸗ 

Die Annahme ber Chefs und der Hilfsarbeiter 
erfolgt” jur vorübergehenden Beſchaͤftigung auf Grund 
privatrechtlichen Vertrages. ' Sie gehören nicht zu den 
Beamten im Sinne des Gefeges vom 30. Juli 1899 
und erwerben durch ihre Dhätigmg feinen Anſpruch 
auf Anftellung im Kreisdienfte, Alterözulagen," Penfion, 
Hinterblicberienverforgung oder fonftige aus dem ger 
nannten Geſetze berguleitenbe, Rechtdanſprache. 


Die beiden Chefs "vertreten bie Teltotpfanal« 
auverwaltung nad Außen, , leiten bie Geſchaͤſte und 


Seibe | jjliegen die Veriraͤ 


‚ebebingungen | find für deren ordnungsmäßige Erlebigung veranwortlich. 


Derjenige Ehef, dem bie eingehenden zuerß jur 
gehen, vertheilt fie nad Maßgabe der immungen in 
ben $5 6 fgd. — Abgeiehen von. der Leitung wird ein 
abweſender oder verhinderter Whef von einem mit ent⸗ 
ſprechender Oualifikation verfehenen Hilfsarbeiter ver- 
ireten. · 
sa. . 

Die von den. Hilfsarbeitern verfaßten Entwürfe 
von” Schreiben und Verfügungen der ' Teltowfanal« 
Bauverwaltung gelangen durch Zeichnung ber Chefs 
ur B ſtellung. Diele vollziehen die von ber, Teltows 
fanal:dauverwaltung ausgehenben Schrififtüde in der 
Reinfprift oder Ausfertigung, Doch genügt nad ‚außen 
die Unterfhrift eines Cheſẽ. Die, Ausfertigungen von 
Berträgen und Urkunden möüflen neben der Unterjdrift 
eines Chefs mit dem’ Siegel der Teltomlanal-Ban« 
ve verfepen fein. Das Siegel Tautet:- Kreid · 
auoſchuß des Krriſes —— Ranal-Bamserwaltung“. 


Die Chefs find Borgefegte der ſaͤmmlichen Uns 
geſtellten ; fie verfügen Die Annahme und Entlaffüng und 
Ale Anſtellungen erfolgen gegen 
Kimbinung md auf Widetruf.. - { “ 
Die Chefs eriheilen den Angeflellten Urlaub, 
während. fie ſelbſt bei. einer mehr als achttägigen Abs 
weſenheit Uriaub von dam Borfigenden des Kreis⸗ 
auoſchuſſes zu erbitten haben, 
Die Ungeftellten bearbeiten die ihren zugewiefenen 
Geſchaͤfts ſa ag den Weifungen —— — 
Chefs und find für die ſach⸗ und, formgrmäße (Erledigung 
derſelben verantwortlich. * 


‚ST. 

Dem techniſchen Chef liegt ob: 
1) die Annahme der techniſchen Hilfekräfte; 
2) die Auffiht über die Dienfführung derfelben; 
3) die Bearbeitung und Zeßflellung der auf ben 
Kanal· Bau und Beirieb besäglihen Projefte 
und Koftenanichläge; 
die Enwerfung bet Verfügungen umb, Berichte, 
infoweit biefelben tehniiger Natur find; 
die Entwerfung ber Beriräge in iprem.temikhen 
Tpeile, namenitig in Hinfit auf Beſchaffenbeit 
und Preife der Arbeiten und Lieferungen; 

6) die Prüfung der Baurechnungen; 

7) die Beriterftattung au die Kreislkommiſſion 

über deu Fortgang des Kanalbaues; 

DS) die Verhandlungen mit ben betpeiligten Behörben 
" und Kommunalverbänden in techniſcher Ber 


yes; . 
9) die Aufficht Aber die Bauausführung. 


Der jurißifg-adminiftrative Epef bearbeitet alle im 
vorflehenden Paragraphen nicht erwähnten! Sachen. 
"Gi Manappe er nit ihnen Bit 

je Anna! ig echui 
und die Yan über. ihre, Gäpeungz _ 


4) 
5) 








SI, 
2) bie en m Beauffihtigung der Buch⸗ FH den Kreis zu verpflidten, ferner fih in Progeffe 


.__ und Rechnung: 

a bie Serben a Geunternerse; 

4) die Entiverfung den abyuigließenben Verträge, 
” Berfügungen und Berichte in rechtlicher 
und adminifirativer Beziehung;- 

5) die Bearkei aller Rechtsaugelegenheiten, 

.  Insbefondere tie juriſtiſche Audlührung der}. 

' Grunderwerbägerhaublungen; 


ils Klägerin ober Bellagte einzulaffen und Prozeß⸗ 
Bollnadrn zu ertheilen. 
Zum Abſchluß von Berdingungs- und Lieferungs 


Bert deren Gegenfand den ſchlägigen Be 
von 00- Mark überfeigt, iR. in jedem einzelnen 
alle die Genehmigung der Rrrislemmiifien -einmholen, . 


n Eilfällen genügt Genehmigung des Vorſibenden 
der Kommiffion. Diele Vorſchriſt hat nur inRruftinnellen 


6) die Verhandlungen mit ben biegen Behörden Charakter und berühet nicht. die Giltigicu Xer Vernage 


‚und Kommunaiverbaͤnden in rechtlicher und 
abminifrativer Being; 
7) die Auffiht über die Büreaulaſſe und deren 
Geſchaͤſtaverlehr mit der Bistemmunaltafe; 
8) die Bearbeitung be Raffeninejene. 
. s9. 


Die Einrichtung ber Bureous und bie 
bes Belhäfssranges in benfelben, ſowie bie 
des Erais bleibt „beiden Eile vorbehalten 


si 
‚Abgefepen von den im : 7 zu 3, 4,5, 6 und 9 
Seyläneicn Angelegeneiten, in welhen der techniſche 
Epef allein und den im $ 8 zu 4 und 5 bezeichneten 
Isgenbeiten, in welchen der jurififjrabminifrative 
Fa fein verfügt, wirkt jeder der beiden Chefs in der 
fenigen Saqhe, in welcher ex nicht Dezerneut ifl, ald Eode- 
zernent mit. Demgemäß find bie Entwürfe fümmtlicer 
übrigen — Berichte, Urkunden u. ſ. w. von 
beiden Chefs zu zeichnen. 
Die Mitzeihnung des Sopgernenten darf, unters 
bleiben, wenn die Sad fo eilbebürftig if, daß die 
Migeichnung nicht ohne Schaden abgemariet werben 


"on ein Chef an ber Bollziehung des Entwurfes 
einer Urkunde oder einer Kaſſenverſügung behindert 
gecien, jo iſt demfelben ber Entwurf nachträglich zur 
enntnißnahme und Migeiämung vorzulegen. 


tzen 
een 


Eniſtehen gpyhcer den Chefs Meinungever⸗ 
chiedenheiter, ſo 

einzuholen, Läßt die Dringligfeit des 
Aufihub nicht zu, jo entſcheibdet der 
Kreisfommilfton oder fein Giellverteger, 


$ 
Die Teltowtanal ⸗ Bauverwaltung hat alljaͤhrlich 
über die in dem naͤchſten Etatsjahr zu verwendenden 
—e— Etat ae ums bi am m Februar 
zur nehmigung einzureichen, as Etatsjahr .geht 
vom 1. — zum 31. Fi 1. 


Bor der Ausfüßrung des fpeciellen Kanalprojelles 


jalleg ſoichen 
jorfigende ber 


iſt Tegiered von der Kreiskommiſſion zu genehmigen. 
Diefe Genehmigung ir su bei wejenslichen Yenderungen 
des Projchs erforder! 


u 
Die Teltowkanal ⸗ Bouverwaltun iſt innerhalb ihres 
Sefchäftöfreifes Seht, Nectögeihäfte aller Art ab- 
aufpliegen, Rechte für den Kreis Teltow au erwerben |aı 


iſt die Entſcheidung der Kreistommiffton] , 


nad Außen. 

Zum · Erwerbe und zur Beränßerung von. Gran 
Rüden und. Grundgerechtigleiten, ſowie zu. den damit im 
Zufammenhange flependen Verträgen, welde ben Kreis 
verpflichten, ift in’ jebem Falle die Genenicwa der 
Rreistommiißen“ een. 

Die Teltowlanal / Bauvermaltung iR "ermächtigt, 
Orundflüde für den Kreis zu erwerben. zu dem Zwede 
die Erklärung der Aufiaſſang · eines Gruudſtüdes ent» 
gegenyunehmen.. und das Fnteigumgkverfuhren: zu 
tegntragen. Auch, A ‚fie ‚being, für :den Kanalbau 
entbehrlich gewordene Brunaküde zu veräußern. ımd uf 
zulaſſen, aͤberhaupt alle erforderlichen Eintragungs⸗ 
beilligungen und Fintagungsentoige bei den Grunduch⸗ 
Aemtern zu fellen. 16 

$ 


Die Teltorplaual-Bawwerwaluung hat bie :auıds 
auführenden Arbeiten enimeber öffentlih auczuſchreiben 
ober mit. Ausflug ber Deffesulihkeit in engeren Bes 
werbung zu veraeben. Im Algemeinen bommen für die 
Berdingungen von Leiſuugen und Lieferungen bie in dem 
Erlaffe des Minikers der äffenelichen: Arbeiten vom 
17. Januar 1900 — u 601 (Gentralblatt der 
Dau-Derwaltung Nr, 20) enspaltenen Beſtimmungen mit 
nachſtehenden Abänderungen zur Anwendung: . 

4) der Teltowlanal Bauverwaltung fleht . frei, 
Leitungen. und Lieferungen aud dam mit 
Ausihlug der Deffentligkeit im engerm Bes 
werbung auszufchzeiben, wenn biefelben beſonders 
eilbedürftig ind; 
fie iſt ermächtigt, geiflungen und Lieferungen 
unter Ausſchiuß jeder —XX zu ver⸗ 
geben, wenn der Gegenſtund des Vertrages den 
überfhlägigen Wen von.. 20000 Mark nicht 

berfteigt. Der Errichtung eines foͤrmlichen 
—E bedarf es in biefem Falle nicht; 
if bei einem, Schiedagericht bie Efnyugiehung 
eines Dbmannes erforderlich, -jo dt — in 
Mangel eben „chung wiſchen den 
Parteien — rigliche Landreih. des 
Never Barnimer Ps um die Benennung 
eines ſolchen zu ee 


Die Zeftontunat®bunenwaftung hat_Halbjäprkich, 
Ki 1. April und 1. Oktober über den Fortgang ber 
irbeiten beim Bau des Kanales an die Kreislommiſſion 
u berichten. 


2 


3) 


ASS 


s 18, 
Anordnungen und Wunſche der Kreislommiſſion 
bat die Teltowfanal-Bauverwaltung zu feber Zeit ent: 
enzunehmen und zu befolgen. Die Kommiſſion kann 
f über den Geſchaͤftsgang der Teltowlanal-Bau⸗ 
verwaltung ſtets und überall informiren, Geſchäfts⸗ und 
Kaffenrevifionen abhalten laſſen, au der Teltowkanal ⸗ 
Bauverwaltung Infruftionen‘ ertheilen, wie die ihr 
obliegenden Geſchaͤfte zu erledigen find. 
Die am 7. April 1900 erlaſſene Geſchaͤftsanweiſung 
wirb aufgehoben. ' 
Bolzogen auf Grund Kreistagsbeſchluſſes vom 
5. März 1900 und Kreisausſchußbeſchluſſes vom 
ventigen Ka ö 
lin, September 1901. 


ge. 
den 17. 
Der Kreis ausſchuß des Kreifes Teltow 
(gez.) v. Stubenraud. L. v. d..Rnefebed. Muſſehl. 
Zimmerinann. Maſſante. 
Eandraͤthl. Siegel.) 
Perſonal⸗Shronik. 

Dem Negierumgsrath von Heinz aus Liegnitz iſt 
die bommiſſatiſche Verwaltung im Kreiſe Oſiprignitz 
vom 1. Oliober d. Is. ab übertragen. worden. 

Der Königlihe Waſſerbauinſpektor Baurarh 
Groͤhe in Furſtenwalde iR zum Beglerunges und Baus 
rath ernannt worden. 

Der Koͤnigliche Waſſerbauinſpeltor Bruno Schulz 
von der Oderſtrombauverwaltung iſt als Tofalbauksamier 
nad; Fürflenwalde verjegt worden. nt 

Im Kreife Ruppin if ernannt worden zum Amts⸗ 
vorſteher; Rentier Hans Tübbede, Bahnhof Neu 
ſtadt a,/D., für den Bez. 4 „Kampehl“ 

Im Kreiſe Nlederbarnim if ernannt worden zum 
fommifjarifhen Amtsvorſteher: Koͤniglicher Amtsanwalt 
Oberſtieumant a. D. Cramer in Woliersdorf für den 
Bezirk 12 „‚Rübersborf”. 

Die für die Scyleppbarkaffe „Molch“ in Witten- 
berge neu errichtete MafhiniftiensStelle if dem bis⸗ 
herigen Hälfemafginiftien Poggenfee unter Ernennung 
zum, Maſchiniſten übertragen worden. ' 

YAusweifungen aus Preußen. 

Der Ladirer Peter‘ Lepſch, geboren 2. Februar 
1850 zu Boekowitz, oͤſterreichijcher Stadtsangeböriger, 
iR als laͤiger Ausländer durch Verfügung des König⸗ 
lichen Poligei-Präftventen zu Berlin vom 15. Mai 1901 
ausgewiefen. ’ ’ 

Der Schuhmachergeſelle Simon Raufmatin, ger 
born 12. November 1876 zu Lipnil, Bez. Binta, 
oͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, If als Täfliger Aus⸗ 
länder durch Werfügung bes Röniglihen Polizeis 


Präfldenten zu Berlin vom 17. Juni 1901 ausgewiejen. 19. Jul 


1; Der Barbier Johann Szymanoki, geb. Zöfen 
Januar 1872 zu Schrimm, amerilaniſcher Staats⸗ 
angehöriger,. if} ale fäftiger Auskänder dutch Berfägung 
bed Königlichen Polizeipräfidenten ' zu Berlin vom 
20. Juni 1901 ausgemiefen: . 
Der Braumeifter, Robert Karl Dunker, geboren 
8. September 1875. zu Helfingbor, ſchwediſchet Staates 
angehöriger, if als TäfligefAndfänder durch Verfügung 
des Königlichen Portzei-Wräfibenten du Berlin vom 
27. Juni 1901 außgerviefen. — J 
Der Sprachlehrer Cugen Watrin, geboren am 
2. Februar 1859 zu Pont A Moufion, oͤfiſcher 
Staatsangehöriger, iſt als — Ausländer durch 
Berfügeng des Rönigfinen ee ahoenien zu 
Berlin vom 27. Juli 1901 ‚auögemwiefeit: - * 
Die Arbeiterin Fräulein Anna Broncef, geboren 
23. Iuli 1870 zu Prachalitz, öſterreichiſche Staates 
angehörige, if als läftige Ausiänderin buch Peefügung 
des Königlichen PofizetPräftdenien ' zu It vom 
geboren am 


8. Auguf 1901. ausgemiejen. " 

Der Bäder Goufried Hubert,” 
26. März 1876 zu Wien in Defterreih, Öfterreichifcger 
Staatsangehöriger, if als‘ fäfliger Ausländer dutch 
Verfügung des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin 
vom 14. Auguſt 1901 — 

Der Drchörgelfpiefer Giovanni Albertelli, geb. 
10. Mat 1845 zu Rupagnand, italienischer Stäatsr 
angehöriger, iſt als Täftiger Ausländer durd Verfügung 
des Röniglicen Potizeipräfidenten' zu Berlin vom 15 ten 
Auguft 1! ausgewielen:; ' 

Der Dreborgefipieler Emilio Maccini, geboren 
15. Jänuar 1886: zu Meiti⸗Pellgrind, italieniſcher 
Staatsangehöriger, iſt als, Täftiger Ausländer durch 
Berfügung bed Rörigkühen Boligeipräfiventen Ju Berlin 
vom 17. Auguſt 1901 awsgeroiejen. 

Der Tapegierer Morig Heimlich, „gertn 20ften 

September ABIT: zu Bubapıl; ungdrliher Staate- 
mgehöriger, it ald lJäſtiger Yusländer durch Verfügung 
des Koͤnigilchen Polizel-Präfidenten zu Berlin vom 
2. September 1901 ausgewieſen. 
__Der Budypalter Joſef Keiner, geboren 14. Juni 
1890 zu Tarnow, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, if 
als läfiger Ausländer durch Verfügung dee Königlichen 


Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 3. September 1901 
ausgenfefen. — 270 23 u J 
ı Die von dem Polizei-Praͤfidenten in Nixdorf 


gegen ben öfterteichifcyen Staatsangehörigen Berfiherunge- 
bpamten "Alezknber" Daszinan, geboren am 1%. April 
1872 zu Szafaly in Ungarn" erlafiene Ausweiſungs ⸗ 
aus dem preußiſchen Staatsgebiet, vom 


verfügun, 
bot if aufgehoben werben. ' 
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Allerböchfier Erlaf. 

Auf den Bericht vom 20. Auguſt dieſes Jahres 
will Ich dem anbei zurüdiolgenden Nadtrage zum 
Statut der CentralsLandichaft für die Preußiſchen 
Staaten vom 21. Mai 1873 Hiermit Meine Ger 
nebmigung ertheilen. 

iefer Erlaß if im geſetzlichen Wege zu ver- 


Neues Palaie, den A. September 1901. 
gez. Wilhelm R. 
gaez. Schönſtedt, von Yopdbielsfi. 
An den Yuftigminifter und Minifter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Borken. 


Gtatut der Gentri „Radtras di ſiſchen Staate 
«| 13 . 
1. Dem $ 9 des Stats der Centraf-Landfgoft für 
die Preußiſchen Staaten wird folgender Zufag an- 
jefügt: 
jei Orundftüden, welche ale felbfländige Ader- 
nahrungen anzuiehen und demgemaͤß mit ben 


zur Bewirthſchaftung erforberlihen Gebäuden |. 


verfehen find, iſt eine Beleihumg der vor- 
erwähnten Art bis zum 20fachen Betrage des 
fährlihen Reinertrages zuläſſig, sofern bie 
Gebäude nad) den Behimmängen des betreffenden 
zutun aerionitamdgig gegen Feuersgefahr 
ert find. 

U. Im $ 17 des Statuts der Central⸗Landſchaft für 
die HPreußiſchen Staaten werden die Abfäge 2 und 


ge 

Im 515 Abfag 2 des Statuts ber Central⸗Land⸗ 
ſGaft für die Preußifchen Staaten werden die 
Worte „für melde die nad 8 12 befellten Hypo⸗ 
thefen mithaften” und im $ 27 deſſelben Statutes 
die Worte „für welche die nad $ 12 beſtellte 
Hypothek mithaftet‘’ ſowie im 5 16 Abfag 4 dar 
ſeibſt bie Worte „dafür mitverpafteten” gefrichen. 

. 
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Beglaubigt. B 
Der Minifer für Randwirthichaft, Domänen und Forften. 
(L. S.) gez. v. Podbielsfi. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober 


enten. 
Aufnahme der Truppen im Mamövergelände. 
III. Armee:-Korpe. Generallommando. 


19. Nach Beendigung der diesjährigen Manöver 


in den Kreifen JüterbogeLudenwalde, Teltow, Ludau 


und BeesfowStorfow Fann ich es mir nicht verſagen, 
Euerer Excellenz auszuſprechen, dag nad meinen Wahr: 
nehmungen und nad dem Mittheilungen, welde mir 
zugegangen find, die Truppen des dritten Armeeforps 
überall in berfelben freundlichen Weile aufgenommen 
wurden, wie ed auch in anderen Jahren fletd in der 
Provinz Brandenburg geſchehen ift. 

Id darf Euere Excellenz wohl bitten, den Danf 
des Armeelorps an die beirefienden Behörden, an bie 
Verwaltungen und die Einwohner freundlihft vermitteln 
zu wollen. 

Berlin, den 20. September 1901. 

Der fommandirende General. 
ge. v. Lignig. 

An den Königlichen Oberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg Herrn Dr. von Bethmann⸗Hoͤllweg 
Excrllenz Potsdam. . 

. 

Es gereicht mir zur großen Freude, vorſtehendes 
Schreiben des Koͤniglichen Generallommandod des 
III. Armeelorps zur Öffentlichen Kennmiß zu bringen, 

Potsdam, den 24. September 1901. 

Der Oberpräfident. 
Belanntmadung. 
Gardekorps. Generallommando. 
20. Die Behörden und Truppentheile des Garde 
forps haben bei den Arbeiten für das diesjährige Ma- 
növer das weitgehendſte Entgegenfommen ber | König- 
lichen Behörden und Gemeinbevertwaltungen erfahren. 
Die Arbeiten, welde in Folge des unerwarteten Aus⸗ 
falls ber 2. und 5. GardesInfanterie-Brigade und des 
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3. Garde⸗Feldartillerie⸗⸗Regiments und die dadurch noth⸗ 
wendig gewordenen Verſchiebungen in dieſem Jahre be⸗ 
ſonders fomplicirte waren, find hierdurch in dankens⸗ 
wertheſter Weife erleichtert worden. 

Die Aufnahme der Truppen während der Uebungen 
ſelbſt iſt überall eine vorzügiiche geweſen, obgleich viele 
Ortſchaften wiederholt ſehr flaıf mit Einquartierung 
belegt werben mußten. 

Indem dad Generalfommando hierfür im Namen 
ber Behörden und Truppen des Gardekorps feinen ver⸗ 
bindlichſten Dank ausſpricht, darf es gleichzeitig dem 
Königlichen Oberpräfidium ganz ergebenft anheimgeben, 
die weitere Befanntgabe des Vorſtehenden jehr gefälligft 
veranlaffen zu wollen. 

Berlin C. 2, den 28. September 1901. 

Der fommandirende General. 


(ge) v. Bod, . 
An das Königliche Oberpräfivium der Provinz 
Brandenburg Porsdam. 


® 
s 
Es gereicht mir zur großen Freude, vorfiebendes 
Schreiben des Königlichen Generallommandos bes Garde⸗ 
korps zur Öffenslihen Kenntnig bringen zu Können. 
Potsdam, den 30. September 1901. 
Der Oberpräfident. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 

Miüller-Iunung {u Templin. 
324. Auf Grund des 5 100 der Gewerbeordnung 
vom 26. Juli 1900 (R.⸗G.⸗Bl. S. 918) hat die freie 
Müller-Innung in Templin beantragt, anzuordnen, daß 
zur Wahrnehmung ber gemeinfamen gewerblichen In— 
tereffen des Muͤllerhandwerls fämmtlihe Gewerbe 
treibende, welde das bezeichnete Gewerbe in den öftfich 
der Havel gelegenen Drtichaften des Kreiſes Templin 
ansüben, einer neu zu erictenden Zwangsinnung ale 
Ritgnnder angugepören ae hehe 

Feſtieung, ob die Mehrheit ber betheiligten 

Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittägmanges 
zuſtimmt, fe ih den Herrn Landrath in Templin 
sum Kommiflar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiffar dur die Gemeindevorflände der dem Bes 
zirkle der einzurictenden Zwangsınnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weiſe zur Kenntniß der Bes 
theiligten bringen. 

Potsdam, den 24. September 1901. 

Der Regierungspräfident. 

KonbitoreJunung in Prenzlau. 
825, Nachdem bei der Abflimmung fi die Mehr: 
heit der beiheiligten Gewerbetreibenden für bie Ein⸗ 
führung des Beitrittögwanges erflärt hat, orbne ich 
hiermit an, dag zum 1. Januar 1902 eine Zwangs ⸗ 
innung für das Konditerhanbwerf in den Kreiſen 
Angermünde, Templin, Oberbarnim und Prenzlau mit 
dem Sige in Prenzlau und dem Namen „Konditor⸗ 
Innung in Prenzlau‘ errichtet werbe. - 


Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, melde in dem Innungsbezirk das 
bezeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an. 

Potsdam, den 3. September 11. 

Der Regierungspräfident. 

Miller und BädersBwangetuuung in Bräffow. 
326. Auf Grund des 5 100 der Gewerbeorbnung 
vom 26. Juli 1900 (R.G.⸗Bl. S. 918) hat die freie 
Müller» und Bäder-Fnnung in Brüffow beantragt, ans 
zuordnen, daß zur Wahrnehmung der gemeinjamen 
gewerblichen Interefien des Müller» und Bäder- 
handwerls ſaͤmmtliche Gewerbetreibende, welde das 
bezeichnete Gewerbe in Stadt Brüffom, den Amte- 
bezirken Mentin, Battin, Schmölln, Klodow, Züfedom, 
Polzow, Roſſow und Eafelow ausüben, einer neu zu 
erritenden Innung (Zwangsinnung) ald Mitglieder 
angugehören haben. 

Zur Befiftelung, ob die Mehrheit ber beiheiligten 
Gewerbetreibenden ber Einführung des Beitrittsgwanges 
zuſtimmt, beftelle ih den Herrnt Landrath in Prenzlau 
zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abfimmung wird der Herr 
Kommiſſar dur die Gemeindevorflände der dem Bezirke 
der einzurichtenden Zwangeinnung angehörenden Ger 
meinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnig der Ber 
theiligten bringen. 

Potsdam, den 25. September 1901. 

Der Regierungspräfident. 

Schmiede / wange Januug in Strasburg UM. P 
827. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehr⸗ 
heit der betheiligten Gewerbetreibenden für die Ein⸗ 
führung des Beitrittszwanges erklaͤrt hat, ordne ich 
hiermit an, dag zum 1. Januar 1902 die Zwangs⸗ 
innung für das Schmiedehandwerk in der Stadt 
Strasburg U/M., den Amisbezirken Wolfshagen, 
Labbenow, Wilſickow, Briegig, Rlein-Ludom, Neuen- 
fund und Lauenbagen mit dem Sige in Stradburg und 
dem Namen „Schmiebeinnung in Strasburg U/M.” 
errichtet werde, 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetteibende, welche in dem Innungẽbezirke das 
bezeichnete Handwerk ausüben, biefer Innung an. Zus 
gleich ſchliehe ich zu demielben Zeitpunfte die zur Zeit 
beftehende Schmiede-, Schlofer-, Uhrmacher und 
KiempnersInnung in Strasburg U./M. 

Potsdam, den 26. September 1901. 

Der Regierungspräfident. 


Bde afettihe FA, FR He 

ir bie je m 

f EA Fr ende fee Dſthan 

Es iſt zu entrichten 

1) Für das Ueberſetzen einer einzelnen er⸗ 
wachſenen Perfon einſchließlich der Trage 
M 222er LO PR 

2) Für das Ueberfegen eines Kindes im All 
von 4 bis 13 Jan . 22. . . 


(Zreis 
ad). =“ 
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3) Far das Ueberſetzen einer Perſon im 
Wocenabonnement (je eine Hin⸗ und Rüd: 
fahrt täglih) . 

4) Für das Üeberfegen "einer Familie ohne 
NRülfigt auf die Kopfzapl im Monats⸗ 
abonnement mit je einer Hin- und Rüd- 
fahrt je Tag 

4) u das — eines Babrsaes ie 


6) de jebes Siaa Rieinvieh, einen "Hand. 
wagen, Handſchlitten x. und einen Hund 5 Pf. 
Dieje Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. Bei 
vorhandener Eiöbahn, für deren gehörigen Zufland der 
Fährmann zu forgen hat, if die Hälfte der vor« 
begeichneten Abgabe zu I—6 zu zahlen. Die Säge zu 
1—6 erhöhen fih um das Doppelte, wenn die Über 
fahrt zur Nachizeit ausgeführt wird, Als Nachtzeit gift 
a. im Sommer die Zeit von 10 Uhr Abende bie 
5 Uhr Morgens, 
b. im Winter die Zeit von 8 Uhr Abends bie 6 Uhr 


Morgens. 
Anmerkung. 

a. Der Fährmann iſt verpflichtet, ſofort nach Auf⸗ 
nahme ber fünften Perſon ab⸗ und bie zum Be⸗ 
ſtinmungsorte ohne Aufenthalt zu fahren. 

b. rei überzufegen find öffentliche Beamte bei Dienſt⸗ 
reifen oder ſonſtiger dienſtlicher Beranlaffung, wenn 
fie fih gehörig ausweiſen oder Uniform tragen, 
der Briefträger und der Pofbote. 

Kinder unter 4 Jahren. 

. Bir Di Seiomene —— Fe Deren 
leiben die ol —B— eiftungen jehen. 
Potsdam, den 23. Zuli 1 8 

Der Beeren, 
Rontrattbrächige auslaͤndiſche Arbeiter. 
829. Folgende auslaͤndiſch⸗polniſche Saijonarbeiter 
und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitöftätten unter Kontralt⸗ 
bruch verlaffen: 
7 Biöheriger 
Namen ; Beihäftigmngeort: 

Anton Rofiat, 
Theodor Dedomwa, - 
Marianne Rofiaf, 
Zofef Pietrzykowski, 
Antonie Rofiaf, 
Nilolaw Maledy, 
Leonore Dodowa, 
Ludwil Roſiak, 
Wiceniy Nowal, 
Anton Geſchellech, 
Joſef Maledy, 
Contantia Guerra und 
Biltoria Geſchellec. 
Zofef Kaluczinski, 
Thomas Malinomwefi, 
Radmirz Swonthowsky, 
Anaſtaſia Nowal. 


oo pf. 


Im. 
10 pf. 


— 


Nittergut Frauen⸗ 
hagen, Kreis 
Angermünde. 


Rittergut Penzlin, 
Kreis OR-Prig- 
ni. 


l Die Genannten find felzunehmen und fofort mits 
telſt Zwangsreifepaffes aus dem Staatsgebiete auszu⸗ 
weisen. Bom Geſchehenen if unter Bezugnahme auf 
diefe Belanntmachung hierher Rasriät zu geben. 
Potsdam, den 1. Oktober 1 
De he rdlhent 
Deffentliche Husfpielung. 
330. Der Herr einher des Innern hat auf Grund 
Allerhoͤchſter Ermächtigung, dem Komitee zur Hebung der 
Zucht gängiger Wagenpferde in Baden die Erlaubnig 
ertheilt, zu ber mit Genehmigung ber Großperzoglich 
Badiſchen Landesregierung im Jahre 1901 zu veran- 
ſtaltenden oͤffentlichen Aueipielung von Pferden, Wagen 
unb anderen Gegenfländen auch im bieffeitigen Gtaate» 
gebiete Looſe gu vertreiben, 
Potsdam, den 30. September 1901. 
Der Regierungspräfivent. 
BeäziflionssNivellement der Beferkrahen im Gebiete der nuterem 


331. Bon dem Bureau für die Hanptnivellemews 
und Waſſerſtandsbetrachtungen im Miniferium ber 
Öffentlihen Arbeiten iſt das Präzifiond-Nivellement ber 
Wafferfragen im Gebiete der unteren Havel veröffent- 
licht worden. 

Das Wert fann zu dem 5,20 Mark beiragenden 
Selbſtloſtenpreiſe vom vorermähnten Bureau, Berlin W., 
Wilpelmfrage N? 89, bezogen werben. 

Potsdam, den 23. September 1901. 

Der Regierungspräfident. 


332. u i — — Sr em. 

a. Milgbrand. Kreis a »— Mägom. 

b. Rog. Kreis Nieder-Barnim: NeusHolland. 

c. Geflügelgolera. Kreis Rieder » Barnim: 
Reinidendorf. 

d. Bruſtſeuche. Stadtkreis Potsdam: Remontes 
pferde des I. en — 

a, Milzbrand. Kreis Nieder » Barnim: Neu⸗ 
Holland. 

b. Shweinefeude. Kreis Nieder » Barnim: 
Hammer, Zinndorf, Werder. 

e. Geflügeldolera. Kreis OR-Havelland: Begin. 

Pote dam, ben 1. Dftober 1901. 

Der Regierungspräfldent. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Grunudſtücks aufhoͤhung. 

35. Die orunprentenget — in Spandau beab⸗ 
fiptigt das ihr gehörige Gelände am rechten Ufer ber 
Havel zu Spandau — ſüdlich der Spandauer Stadtforſt 
in dem Hafenfelde genannten Bezirke belegen, auf wel- 
dem neue Straßen angelegt werben fol en, — hoch⸗ 

waſſerfrei aufzuhöhen. 

Hierzu it die deichpolizeiliche Genehmigung nach ⸗ 
gejucht worden. Dies wird mit der Aufforderung be⸗ 
lanni gemadt, etwaige Einwendungen in Deichpoligeilicher 
Hinfiht gegen die geplante Aufpöhung binnen zwei 


462 


Wochen bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzus 
bringen. 

Woater eingehende Einſprüche finden keine Berück⸗ 
ſichtigung. 

Die Pläne können in ber Regiſtratur des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes hier, Humboldiſtr. 1, während derſelben Friſt 
innerhalb der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Potsdam, den 14. September 1901. 

Der Bezirtsausichuß. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

PolizeisPeäfidenten zu Berlin. 

Befchränfung eines Grundftüds. 

62. Durch Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 5. Ok⸗ 
tober 1898 iR der Großen Berliner Straßenbahn in 
Berlin behufs Anbringung von Rofetten an den Straßens 
feiten von Häufern zwecks Befefligung von Querdrähten 
für dem elcfteifchen oberirdiichen Straßenbahnbetrieb in 
denjenigen Strafen Berlins und deſſen Bororten, in 
welchen aus verkehrspolizeilichen Rüdfigten die Auf 
felung von Maren für ſolche Querdraͤhte nicht geftattet 
werben Fann, das Recht zur dauernden Beichränfung 
des Grundeigenthums ertheilt worden. Auf Antrag der 
Großen Berliner Straßenbahn vom 24. Mai 1901 if 
gemäß 8 15 des Enteignungsgefeged vom 11. Juni 
1874 nad Prüfung des vorgelegten Planes durch di: 
Königliche Eifenbabn-Direftion von mir als Landes- 
polizeibehörde vorläufig fehgeflellt worden, daß die Noth- 
wendigfeit einer dauernden Beſchränkung in dem vor- 
gedachien Sinne, bezüglih des zu Berlin, Pots⸗ 
damerftrafie LAL beiegenen Grundflüds eingetreten 
iſt. Das Grundſtück gehört dem zu Charlottenburg, 
Hardenbergſtraße 9 wohnhaften Kaufmann Dito Henry 
Alerander und iſt im Grundbuch des Königlichen 
Amtsgerichts I. zu Berlin von den Umgebungen Band 30 
Blatt M 1911 (Orundfteuer-Mutterrolle Art. M 19444 
Gebäudefteuer-Ratafter NF 9488) verzeichnet. 

In dem Antrage auf Fefitellung des Planes gemäß 
5 18 ff. des_Enteignungsgejeges vom 11. Juni 1874 
bat die Große Berliner Straßenbahn als Unternehmerin 
die Art und den Umfang der dauernden Befchränfung 
des gedachten Grundküds dahin formulirt: 

„Das Eigentyum ded Kaufmanns Alerander 
oder feiner" Beſitznachfolger an dem zu Berlin in 
der Potsdamerſtrahe Nr. 141 belegenen, im Grund⸗ 
bude des Königlichen Amtsgerichts I. zu Berlin 
Band 30 Blatt NF 1911 verzeichneten, im Ger 
bäubefleuerfatafter unter N? 9488 bezw. in der 
Grundfleuermutterrofe Artilel 19444 geführten 
Grundſtücks bis zum 31. Degember 1949 — jedoch 
nicht über den Zeitpunkt hinaus, in weldem bie 
jest vorhandenen Baulichfeiten abgebrochen oder 
die Frontwände der Gebäude bauliche Aenderungen 
erleiden werben, welche die Anbringung bezw. 
Wiederanbringung der Rofeiten unmöglich machen — 
dur die Laſi zu beſchränken, an der Borderfront 
in der aus der beigefügten Zeichnung erſichilichen 
Lage das Anbringen und die Benupung von zwei 

— NRofetten zu dulden, deren eine bei 0,033 qm Um» 


fang 7 m hoc, deren andere bei 0,08 qm Umfang 

6,95 m body je durch vier 0,0062 cbm große und 

450 gr fchwere Keilſchrauben zu befeſtigen find und 

zwar fol die Benugung der Roſet ten zur Anbrin⸗ 

gung von Dräpten für die eleftrifche Oberleitung 

Sorgen dürfen.” 

Zur Erläuterung ihres Antrages hat bie Unter⸗ 
nehmerin genaue Zeihnungen über bie Anbringung und 
die Betigung der Rofetten vorgelegt. 

Der vorläufiz feſtgeſtellte Plan nebſt Beilagen wird 
nunmehr vom 7. bis 21. Dftober diefes Jahres ein- 
ſchließlich in der Regiftratur der 1. Abtheilung des 
Königlichen Poligei-Präfiviums im Polizeidienkzebäude 
am Aleranderplag Eingang IV. 2 Treppen Zimmer 339 
su Jedermanns Einfiht ausfiegen. 

Einwendungen gegen dieſen Plan find bis zum 
Ablauf der beftimmten Friſt bei der 1. Mbtheilung bes 
Königlichen Polizei: Präͤſidiums ſchriftlich einzureichen 
oder beim Sefretariat dieſer Abtheilung mündlich zu 
Protofoll zu geben. 

Berlin, den 21. September 1901. 

Der Polgei-Präfdent. 
von Windheim. 
63. Verordnung 
für die Stadtfreife Berlin, Charlottenburg, Schöneberg und Kir⸗ 
dorf, betreffend Grgänzung der biefleitigen Verorbuungen vom 
16. Juni und 16. November 1900 über Zulafjung von Ausnahmen 
von dem Berbote ver Sonntagsarbeit im Berwerbebetriebe der 
Blumenbindereien. 
Einziger Daragı app: 

Die Verordnungen vom 16. Juni und 16. Nor 
vember 1900 1B. 2878 und 5392 — erhalten folgen- 
den Zufag: 

„Die Beidäftigung it von dem Unternehmer 
jedesmal vor Beginn der Arbeiten dem zw 
fändigen Poligei-Revier eigen.” 

Berlin, den 24. September 1901. 

Der Yolizeipräfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriumd der ovinz Brandenburg. 
Biarrftellenerlebigung. 

62. Erledigt wird Die Piarrkele Röniglicen Patronats 
zu Niederwerbig, Diözefe Belzig, dur Verſetzung des 
Pfarrers Borhmann zum 1. November 1901. Die 

Wiederbefegung erfolgt duch die Kirchenbehoͤrde. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
Eifenbahndirektion zu Berlin. 
Eifenbahnflation Papefrage. 

1. Am 1. Degember d. I. wird die bisher für 
den Perfonenverfehr auf der Berliner Ringbahn eins 
gerichtete Station Papeſtraße für den Perfonen- und 
Gepädverfehr der Vororifireden Berlin Groß ⸗kichter⸗ 
felde-Of und Berlin—Zoflen eröffnet werden. Zur 
Bedienung der neuen Station werden fämmtliche Borort- 
züge Berlin Potsdamer Bahnhof Groß /⸗Lichter felde⸗ 
DR und Berlin—Zoffen -in Hbeiden "Richtungen auf 
Station Papefraße halten. 
Berlin, den 24. September 1901. 
Königliche Eiſenbahndireltion. 


463 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Elnbnpn Direktion zu Btomberg. 
Ofidentfches CijenbaknKurabud. 

AM. Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eifenbahn- 
Kursbuch vom 1. Oktober 1901, enthaltend die Winter 
Fahrpläne der Eifenbapnfireden oͤſtlich der Linie Stral- 
fund— Berlin— Dresden, ſowie Auszüge aus den Fahr⸗ 
plänen der anfchliegenden Bahnen von Mittel-Deutſch⸗ 
land, Oeflerreih, Ungarn und Rußland, Kleinbahnen, 
RoutensFatrpläne, Angaben über direkte Wagen, Schlafr 
wagen, Pofl» Verbindungen, Befimmungen über bie 

Ausgabe von Fahrſcheinheften u. |. w. 

Das Kurebuch if auf allen größeren Stationen 
des vorbezeichneten Bezirks von den Fahrfarten-Aus- 
gabeſtellen, von den Bahnhofſsbuchhaͤndiern, ſowie im 
Buchhandel zum Preife von 50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, ben 25. September 1901. 

Königliche Eiſenbahndireltion. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Seine Majeſtat der König haben Allergnädigſt ger 
ruht, dem Outöbefiger Lehnert in Miersdorf, Kreis 
Teltow, den Charakter ald Dekonomierath zu verleihen. 

Der Gerichtsreferendar Bodenflein if zum Re⸗ 
sierungsreferendar ernannt worpen. 

Im Kreife Teltow ift wieder ernannt worden: zum 
Amtsvorfeherftellverireter: Nittergutöbefiger von Hafe 
auf Kl.⸗Machnow für den Bez. N? 23 „Stahnsdorf”. 

Im Kreife Angermünde iſt ernannt worden zum 
Amte vorſte her: Gemeindevorfteher Schulze in Liepe für 
den Bez. 14 „Riepe”. 

Im Kreife Oſtprignitz find ernannt worden: a. zum 
Amts vorſteher: Köͤniglicher Öberförfler Wilke in Zechliner 
Hütte für den Bezirk 19a. „Jechliner Hütte‘; b. zum 
Amts vorſteher ſtellvertreter: Kabrikbefiger Adolf Behns 
feldt in Kl.rZerlang für den Bezirk 19a. „‚Zechliner 
Hütte‘. 

Der Bürgermeifter Zeſch in Ketin iſt won der 
Stabiverorbnetenverfammlung daſelbſt auf weitere 
12 Jahre zum Bürgermeifter gewählt, als folder bes 
ſtaͤtigt und am 20. September d. 3. in fein Amt ein- 
geführt worden. 

Der bisherige Militär⸗Ober⸗ und Divifionspfarrer 
Konſiſtorial-⸗Rath Paul Friedrich Adolf Kramm if zum 
Dberpfarrer der Parodie Freienwalde a/D., Diözefe 
Wriegen a,/D., beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Samuel Reinhold Golm 
zu Dabergog if zum Pfarrer der Parodie Kerzlin und 
zum Pfarrer von Lüchfeld, Diözefe Neu-Ruppin, beſtellt 
worben. 

Der bisherige Diafonus am Dom zu Havelberg, 
Wilh. Gottl. Ernft Boit iſt zum Pfarrer der Parodie 
Bochow, Diözeje Neufadt-Brandenburg, beftellt worden. 

Die Lehrerin Bertha Breeſt iſt als ordentliche 
Seminarlehrerin an dem mit der Auguflafhule vers 
bundenen Königlichen Lehrerinnen-Seminar zu Berlin 
angeflellt worden. 


Der Dr. phil, Albert Pfeiffer iR als Turnlehrer 
an dem Doroiheenſtädtiſchen Realgymnafium in Berlin 
angeftellt worden. 

Dem Küfter und Lehrer Friedrich Witte in Körig, 
Diögefe Wuflerhaufen a. D., if der Titel „‚Rantor”’ 
verliehen. 

Perfonalveränderungen im Bezirke 
des Rammergerihts im Monat Auguf 1901 
E. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find zu Amtsrichtern die Gerichtdaffefjoren 
Hermann Muth in Nauen, Körting in Landsberg 
a./W., Lampe in Driefen und Kaiſer in Schloppe 
1./Pofen, zu flellvertretenden Handelsrichtern bei dem 
Landgericht I. in Berlin der Kaufmann Otto Luther 
in Berlin, der Fabrifant und Steinbrucbefiger Fritz 
Zöller im Cparlottenkurg, der Direltor Samuel 
Focherthaler in Berlin umd der Fabrilant Ludwig 
Jacoby in Berlin. Wiedernannt zum flellvertretenden 
Handelsrichter bei dem Landgericht I. in Berlin ift der 
Fabrilbeſitzer Jalob Weinberg in Berlin. Verſetzt if 
der Amtsrichter Horlig in Münfterberg nach Wittenberge. 

EN. Gerichtsaffefforen. 

Zum Gerichtsaſſeſſor ernannt if der Referendar 
Dr. jur. et phil. Ernft Rofenfelv. Ausgeſchieden 
find die Gerichtöaffefjoren Dr. Pflug in Folge Er- 
nennnung zum Vorfteher des techniſchen Bureaus der 
Abtheilung für Waarenzeichen beim Kaiſerlichen Patent 
amt, Goitlieb Rohde in Folge feiner Wahl zum 
befoldeten Stabtratb der Stadt Merfeburg und Dr. 
Schoden in —— Uebertritts zum Magiſtrat in Berlin. 

LIE. Staatsanwaltfchaft. 

Geſtorben if der Staatsanwalt Hausleutner in 
Franlfurt a/D. 

IV. Nechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht in der Lifte der Rechtsanwälte if der 
Rechtsanwalt Filitz bei dem Landgericht 1. in Berlin. 

Eingetragen in bie Lifte der Rechtsanwälte find 
der Redtsanmwalt Filig_aus Berlin bei dem Amtes 
gericht Trebbin und die Gerihtsafjefjoren Dr. Simon 
bei dem Landgericht 1. in Berlin, Eylau und Hennig 
bei dem Landgericht II. in Berlin und Ehrenberg 
bei dem Amtsgericht Brandenburg. Ernannt zum 
Notar iR der Rechtsanwalt Filig in Trebbin. Ges 
ſtorben find die Rechtsanwälte Dr. Gronau und Dr. 
Gerftenberg in Berlin. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ernannt find die bisherigen Rechts⸗ 
kandidaten Niemir, Mohr, Bohnfledt, Tuzina 
und Reinfe. Uebernommen ift der Referendar Für⸗ 
bringer aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Celle. Auss 
geichieben if der Referendar Dr. Dryander in Folge 
Ernennung zum Regierungsreferendar. 

VE. Subalternbeamte. 

Ernannt find zum Gerichtsfchreiber in Angermünde 
der Afıuar Rosbund, zu Gerichtsvollziehern der Ge⸗ 
gerichtöbiener Gerdeſſen aus Neumedell beim Amtes 
gericht in Bernau und die Militäranwärter Amberg 
und Lübke bei den Amtögerichten Lieberofe bezw. Kirche 
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hain, zum Gefängnißinſpeltionsaſſiſtenten der Inſpeltions⸗ 
gehülfe Strauth aus Glũdſtadi bei dem Unterſuchungs⸗ 
gefängniß Berlin (Moabit). Verſetzt find die Gerichis— 
vollzieher Sprenger, Mehnert, Elfie vom Amts» 
gericht I. in Berlin an das Aıntegericht in Schwelm 
bezw. Schwiebus bezw. Anclam, Julemann vom 
Amtögeriht II. in Berlin an das Amtsgeriht in 
Witten, Böning vom Amtsgericht in Hötensleben und 
Loge vom Amtsgericht in Jeffen an das Amtsgericht 
in Charlottenburg, Mar Schmidt vom Amtsgericht in 
Gerbftedt und Groſch vom Amtsgericht in Gräfen- 
hainichen an das Amtegericht I. in Berlin und Weije 
vom Amtsaericht in Ziegenräd an das Amtsgericht II. 
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in Berlin. Penfionies iR der Kanzliſt Mosler bei 
dem Landgeriht in Neu-Ruppin. 

Ausweifungen aus Preußen. 

Der Handelsmann Jomfel Sad, geboren am 
26. Septeinber 1880 zn Bereszewyzny, öfterreiciicher 
Staatsangehöriger, ift als läfiger Ausländer durch Ber- 
fügung des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin 
vom 21. Juni 1901 M 2857 V. 9 01 ausgewieſen. 

Der Schneider Joſef Kaplan, 35 Jahre alt, ge 
boren zu Wilna, ruſſiſcher Staatsangehöriger, if als 
laͤſtiger Ausländer durd Verfügung des Königlichen 
Poligei-Präfiventen zu Berlin vom 20. September 1901 
ausgewieſen. 





































€ h Rame und Gtand | Datım 
vos 
F des Musgerciefenen. 
1. 3. 4. 
a. Auf Grund des 6 34 des Strafgeiehbuds: 
1Anton Schladowski, geboren am 10. Jani 1866 zu ſchwerer Diebfiabl Königlich preußiiger| 3. Mai 
auch Dombromsfi, | Ramionna, Oouvernement Lom-| (7 Jahre Zuct-| Regierungspräfiventi 1901- 
Barbier, ha, Rußland, orteangehörig zu] haus, Taut Ers| zu Oppeln, 
Iahranka, Ruififch-Polen, fenntniß vom 
28. Juni 1894), 
2) Igig Signatowicz, geboren am 20. Mai 1836 zu Bandendiebſtahl, Koͤniglich preußiſcher 24. Juni 
Handelsmann, Kalwarya, Gouvernement Sus| intellektuelle Ur⸗ Regierungspräfiden| 1901. 
walli, Rußland, ruſſiſcher lundenfälſchung zu Pofen, 
Staatsangehöriger, und Führung 
eines fajchen 
‚ Namene (5 Jahre] 
3 Monate Zucht⸗ 
baus u.3 Wochen 
Haft, laut Er: 
fenntniß vom 
| 26. Juni 1896), 
b. Auf ®rund des 5362 des Strafgejegbuhs: 
1] Julius Boßhard, [geboren am 1. Juni 1877 zu!Betteln, Königlich fächfiſche 14. Juni 
Arbeiter, Sternenberg, Kanton Züri, Kreishauptmanns 191. 
Samen, ortsangehörig eben- ſchaft Leipzig, 
daſelbſt, 
2Adrianus Johannes geboren am 8. Dftober 1878 zu Landſtreichen, Stadtmagiftrat Eich⸗ 2. Auguſt 
Berthus van Bree, | Rotterdam, niederländiſcher Rätt, Bayern, 1901. 
Artift und Zimmermann,| Staatsangehöriger, 
3| Mathias Feichtner, geboren am 25. November 18800 faſche Namensan- Königlich faͤchſiſche 11. Juli 
Schloſſer, zu Hartlirchen, Bezirk Wels, gabe u. Betteln, Krelshauptmann⸗ 191. 
Ober-Defterreih, ortsangehörig ſchaft Leipzig, 
zu Lembach, Bezirk Rohrbach 
Dber-Deflerreich, 
4 Ludwig Quatelli, |geboren am 24. September 1872 Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 23. Anguf 
Erdarbeiter, zu Binago, Provinz Como, Präfident zu Mep,| 1901. 
Iler orisangehoͤrig ebenda⸗ 
ei ’ 

5) Maria Huismann, geboren am 13. Januar 1880 gewerbmäßige Un Königlich preußiſcher 15. Auguft 
zu Benray, Provinz Limburg, zucht, Regierungspräfident| 1904. 
en nor, oribangepörigeben: zu Düffeldorf, 
daſelbſt, 














® 


10) 


1 


18) 





Name und Glan 


2. 
Franz RKaifer, 
Tagelöhner, 


Martin Lestner, 
'üller, 


Johann Schnepp, 
Dienſtknecht, 


Quedor Kimenowiiſch 
Soprun, Arbeiter, 


Franz Botava, 


Scloſſer, 


Alfred Johann 
Wertheimer, 
Kaufmann, 


Franz Frank, 
Kutſcher, 


Moſes Goldberg, 
Seiler, 


Anton Hofmann, 
Arbeiter, 


Wilpelm Keller, 
Schloſſer, 


Mazur Klenta, 
Arbeiter, 


Karoline Lagrin, 
geborene Weinlich, 
Zigeunerin, 


Stephan 
Miynfowsti, 
Techniker, 


geboren am 2. Aprıl 1849 zu 
Sand in Taufers, Bezirk 
Brunel, Tirol, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 24. Februar (oder 
am 7. September) 1881 zu 
Hof, Saljburg, oͤſierreichiſcher 
Staatsangehöriger, 


Igeboren am 24. Auguſt 1860 zu 
Bäringen, Bezirk Joachimothal, 
Böhmen, ortsangehörig eben: 
daſelbſt, 

igeboren im Jahre 1875 zu 
Wintowska, Rußland, ruffifcher 
Staatsangehöriger, 

geboren am 11. Ofiober 1877 
zu Rataj, Bezirt Müplhaufen, 
Böhmen, öͤſterreichiſcher Staats⸗ 


angehoͤriger, 
geboren am 1. Juni 1858 zu 
Kamenig, Bezirk Pılgram, 


Böhmen, orisangehörig ebens 
dafelb, 

geboren aın 24. oder 29. Januar) 
1869 zu Sandl, Bezirk Freis 
ſtadt, Ober⸗Oeſterreich, orte« 
angehoͤrig zu Oberleutensdorf, 
Bezirt Brür, Böhmen, 
igeboren am 15. Auguft 1868 zu) 
Konok, Bouvernement Radom, 
Rußland, ortsangehöͤrig eben⸗ 
daſelbſt, 

geboren am 27. September 1867 
zu Muſchau, Bezirk Nikolsburg, 
Mäpren,.öfterreichifcher Staats 
angehöriger, 

geboren am 6. Juli 1837 zu 
Embrad oder Bülah, Kanton 
Züri, Schweiz, ſchweizeriſcher 
Staatöangehöriger, . 
geboren im Jahre 1876 zul 
Krzadka, Bezirk Kolbuszom, 
Galizien, oͤſterreichiſcher Staates 
angehöriger, 

langeblid 23 Jahre alt, aus 
Oberpreichfau, Bezirk Teiſchen, 
Böhmen, oͤſterreichiſche Staates 
angehörige, 


Landıueswen und, 
Betten, 


ſchwerer Dieſtahl 
falſche Namens⸗ 
angabe, Lands 
ſtreichen und 
Beiteln, 
Landftreichen, 
Betieln und ver⸗ 
botenes Waffen) 
tragen, 
Landſtreichen, 


Betteln, 


Landſtreichen und 
Führung falſcher 
Legitimationspa · 
piere, 

Betteln, 


Hausfriedens · 
bruch, Beleidi⸗ 
gung u. Beiteln, 


Betteln, 
Landſtreichen und 
Betieln, 


Beiteln, 


Landſtreichen, 





geboren am 17. Oltober 1845 
zu_Romienpol, Rußland, fran- 





zoͤſiſcher Staatsangehöriger, 


Randitreichen und 
Betten, 


Komglich daye iſchi 
Polizei⸗ Direktion 
Münden, 


Bezirfdamt Ans 


bad, 


Königlich bayeriſches 
Bezirksamt Wafler- 
burg, 


Königlich preußiſcher 
Regierungspräfibent| 
zu Stettin, 
‚Königlich bayeriſches 
Bezirksamt Weil: 
beim, 


Stadtmagifrat 
Landput, Bayern, 


Rönigli jä 
au at 
ſchaft Leipzig, 


Königlich preußiſcher 
Re; en ſident 
zu Oppeln, 
Polizei « Behörde zu 
Hamburg, 


Kaiſerlicher Bezirke- 
Präfident zu Col⸗ 
mar, 


‚Königlich vreußziſcher 
Regierungspräfident 
zu Oppeln, 

Konigli ächſiſche 
En at 
ſchaft Baugen, 
Kaiſerlicher Bezirko⸗ 


Röniglich bayeriſches 
19890 








raͤſident zu Straß⸗ 
urg, 







7. Auguſt 
1901. 
22. Auguſt 
1901. 
14. Auguſt 

1901. 
10. Auguf 
1901. 
11. Juli 
191. 


23. Mai 
1901. 


3, Septbr. 
191. 


6. Septbr. 
10 
22. Juli 
1901. 
10. Auguſt 
1901. 


30. 
rg 






19 Sarap Schwarz, 
‚ Rellnerin, ledig, 


20 Johann Swoboda, 
Můtzenmacher, 


21] Karl Wihnalek, 
Arbeiter, 


Alter ud Heimat 
Ansgervlefenen. 


geboren amz21. November 1880) 
zu Bornheim» Brenig, Re 
gierungsbezirk Eöln, ortdanger 
börig zu Chliftau, Bezirk 
Rlattau, Böhmen, 

igeboren am 7. April 1847 zu 
Prelouc, Bezirk Parbubig, 
Boͤhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, 

geboren am 1. November 1832 





zu Necorc, Bezirk Senftenberg, 









. 3 [3 
igewerbemaßige Komiguch dayeriſche A. Sept. 
Unzucht, Iolizei⸗Direltion 191. 
Münden, 

Betten, Großherzal. badiſcher 3. Sepibt. 
Landesfommiflär zul 1901. 
Breiburg, 


deogleichen, Königlich preußiſcher/ A. zuti 





Böhmen, oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angeböriger, 


Regierungs⸗ Praͤſi⸗ 
dent zu Breslau, 





Hierzu Fünf Deffentlihe Anzeige. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Wf 


Velagsblätter werden der Bogen mit 10 'f. berechnet.) - 


Revigirt von ver Königlichen Regierung ja Potedam. 





Wotsdam, Vucdruderei ver A. W. Hann ſchen Erbe 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
j und der Stadt Berlin. 


[7 . j B 
Stüd 11. Dey 11. Oktober 1901. 
mbaltsverzeihnfg. Iahalt von Stäck 30 der, — Gast. — Ausreihung son Bineieinen, 


Ei 5. . 
Deffentlichg Belobigung. ©. 467. — Schifisaihbehörden und Figzeihen. ©. 468. — Marktpreife. S. 46971. — Defjentliche 
Ausipielung. ©. 3%. — Spnntagsruhe En Dünblergen jede. &. 470. — Abänderung einer Baupolizeiorbnung. eh _ 
Deffuungsgeiten von Giienbahndrehbrüden. ©. 472. — Barbiersßunung in Waufterhaufen a. D. ©. 472. — Snatbeihige, audı 

am! 





Tändifege Irbeiter S. 473. — SchwerifdeRorwegiiges Generalfonfulat. &. 473, »— Vichfenhen. S. AB. — 

fung aufgefundener Luftballune. ©. 473. Verleihung des Guseiggungsrehte. ©. 475. — Marlipreife. ©. 474/75. — Zu: 
weiiung der Barochie Cichwalde zur Diözefe Königs-Wurterhaufen. ©. 474 — Pfarrftellenerlevigung. S. 474. — Neue Telegepnhens 
aufalt. &; 475. — G@rweiterung des Fecuſprochvectehrs 8. 475. - Gementfanal für Fernfprechtabel zc. S. 476. — Ausnalmes 
tarif für Düngemittel x. &. 476. — Berfonal-Ehronit. ©, 476. — Veränderungen von Bezieksgrenen. ©. 477. — Nusweifungen 
aus Preußpn. ©. 477. — Unsweilungen ‚vom Ausländern qus dem Keichsgebiete ©. 477. 


2 nn 
! Geleb Sammlung 1. Durch die Vor find die Erneuerungs⸗ 
für die Königlichen Breugifchen Staaten. |fcheine an die Kontrolle nicht einzufenden. 
(Stüd 30.) N 1029. Verſuguns des Juſtizminiſters, Mer bie Zinsſcheine durch eine der oben ger 
betrtffend die Anlegung des Grundbuchs für einen nannten Provinzial» Kaſſen beziehen will, hat der⸗ 
Theil der Bezirke der Amtsgerißte Hasenburg, ſelben bie Ermeurrungefipeine mit einem boppelten Ber- 
Habamar, Homburg v. d. H. Lanzenihmwalbady| zeichniß einzureichen. ad eine Verzeichniß wird, mit einer 
und St. en — ‚September 4901. Pa A mr en ee, vurüdgeneben 
lunt mdigui er Zinsſchei ie 2 
der Röniglichen ‚Megierung. zuliefern. —— dieſen Verjeichniſſen find bei 
Ausreichnag der Zinsfceinreihe II. Nr. 1 bis 20 zu den Schuld» | den gedachten Provinzialfaifen und den von den Koͤnig⸗ 
verfichreibungen der Freastigen fonfelibirten 3 progentigen Staates lichen Regierungen in ben Amssblättern zu beje ichnenden 
26. Die Zinsfcheine Neibe DE. N? 1 bis] \oHfigen Raffen unentgeftih zu haben. 
20 zu den Schuldverfchreibun der Breu:| : Der Einreihung ber Schuldverſchreibuugen hedarf 
ifchen ®: lidirten 3 %yi, t8anl eö,zun Erlangung ber neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
ging en Bonfofi die — — on u. 7 eibe die Erneuerungsſcheine abhanden gefommen find; jn 
tober 1901. 6i6 30. September 1911 nebft Erneuerangs- | Ditiem Falle find die Sculbverjcpreibungen an bie Kontrolle 
feinen (Anmweifungen auf bie. folgende Reihe) merden he Staatöpapiere ober an eine ber genannten Provinziql⸗ 
Y 'afjen mitteld beſonderer Eingabe einzureichen. ; 
vom 2. ‘September 1901 ab von ber Konirollf bew Mi 12 9 1901 
Staatspgpiere hielt, Oramienfraße 924, ges)ı Perlin, ben 12. Auguf 1901. 








i 
17 
D 


öffnet Vormittags von 9 bie 1 Uhr, mit Ausnapme Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
der Sonn⸗ und Feſttage und der Iepten boei Beidäfte- ’ . bg oo. 
taze jebeß Monats, auögereicht werden. eröffentlicht mit dem Bemerfen, daß Formulare zu 


Die Binsfcheine find entweber beisber|ven Berzeichnifien von unferer Hauptfafle, ben König- 
Kontrolle der Staatöpapiere am Shalten den Pr MI Forffaffen und —— Haupi⸗ 
in Em fu, zu nebmen ober durch bie Mes | Steuerämtern bezogen werben Fönnen. Bun 
gierungs- untEafien fowie in Frankfurt Potsdam, den 22. Auguf 1901. ü 

urch Die Kereiskaſſe gabe ‘ Königliche Regierung. 
f Fr ee mofananabu bt Runtrole Bekanntmachungen j 
el infcht, hat di i ure n 
einen —E bie zur Abpebung der neuen dieibtſ des Königlichen Negierungspräſidenten. 
berechtigenden Ernenerunge ſcheine (Jins ſcheinanwei ) \ Deffemttige Belobigung. . 
mit einem Berzeihniffe zu übergeben, zu welch 333, Der Maſchinenbaulehrling Paul Lange aus 
mulare ehenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlich Marienwerder (Bez. Potsdam) hat am 4. Auguft d. J. 
amte Nr! 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dı den Knaben Willi Rau aus Charlottenburg vom Tode 
reicher eihe numerirte Marle als Empfangebeichel des Ertrinfens im Smotwfanal bei Marienwerber gerettet. 
fo iſt das Verzeichniß einfach, wünfcht er ein . a bringe biefe von Muth und Entjeplofipnpeit 





drüdlihe Beſcheinigung, ſo ift es doppen ver .hdeugeſide That hiermit lobend zur öffentlichen Kenſimiß 
Die Marke oder fanpobeieimigung if bei d A: Wotsdam, den 4. Oftober 1901. 
reichuna der neuen Ainsicheine aurüdauneben. | ‘ Der Reaierunaspräfident. 
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331. Verzeichniß 
der preußiſchen Schiffsalchbehorden um) deren Aichzeichen für Schiffe, deren Heimathsort in Preußen belegen iſt. 
F LIEFERT Kiczelcien Borgeiegte Behörde 





Wafferbausnfpeftor Mmferial-BausRommiffion 


do. Oderfirombauverwaltung 
do. 
do. 


do. 


Regierungspräfident zu Bromberg 
Wejerfirombauverwaltung 
Regierungspräfivent zu Potsdam 


do, Oderſtrombauverwaltung 


Hafenbauinſpeltor egierungspraͤſident zu Danzig 
Neufahrwaſſer s s 

Dortmund 
Dortmund 

Wafferbauinfpeftor 


do. 
P. 
D.E. 
E. 


Ep. 


do. p.|Regierungspräfivent?zu Aurich 


do. 


do. 
do. 
do. 


do. 


to. 
do. 
do, Ersfirembauverwaltung 
Regiermgspräfident zu Gumbinnen 
Eib ſrombauverwaltung 


egieruagopraͤſident zu Koͤnigeberg 


do. 

do. 
Hafenbauinfpeftor 
Waſſerbauinſpel / or 


do. 
do. 











Ma 
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ver Aigvehörde ver | Mchzeiigen Borgefehte Behörde Imerkungen 
Wafjerbauinfpeftor J egierungẽepraſident zu Pofen 
do. J H. Regierungspräfident zu Potsdam 
vo. 1: do. 
do. " . " egierungspraͤſident zu Stettin 
bo. . Regierungspräfident zu Stralſund 
" IHafenbauinfpeftor . Regierungspräfivent zu Stettin 
Bafjerbauinfpeftor P Regierungspräfident zu Königsberg 
do. " Au Weichſelſtr ombauverwaltung 
do. ü ib ſtrombauverwaltung 
do. w. Weſerſtrombauverwaltung 
do. Rn L Regierungspräfident zu Potsdam 
be. % Regierungspräfident zu Königsberg 








Buchftabenzeichen zur Bezeichnung des Feematböttaates außerpreußifcher Schiffe: *) 
1) für Schiffe Sekte nbesfaaten und zwar für 


anhaktiihe . .. hambugifde . . . . H. medienburgifche vo... M 
braunfhiseigifche oo. Be lppikhe . . 2... Le obenburgilche 2.2.0 
br Bo. tübediihe ..... L ſächſiſche ... S. 
2, für anferbeuige est und zwar für 
nieberländ —9 oͤſterreich ſche.. . ©. ruffiche.... . R. 
) Silt nicht für die nah meinſen Berfahren vermeſſenden Aichbehoͤrden am Dorimund-Ems-Ranal. 
Potsdam, den 2. Oliober 1901. Der Regierungspräfident. 





338. Rahweifu 
des Monats durchſchnun der geiahlten hoͤchſten Tagespreife einſchließlt 1% 5" Auſſchlag im Monat September 
1901 in den Haupfmarfiorten des Regierungs| irls Potsdam. 








Bra 








% Lagen⸗ 

H wahe 

In 5 

&| tofıaen Güte Bemerkungen. 

H ie 60: Storlow — 

3 Ailogramım walde. 

. EI . (BI. 

1| Safer ziel Tl 33 33 eb olsal Tl zoo] ori ren one 

2| Heu 302) 31 2136 3111 ItStHaveland und Teltom, 
alas] 315] 326] >2lalpee fr ne Sidınaiz 








345 
3] Rlonmroh .u als 208 2 33 


Hrdorf, Samen mm 


| I ne —J 
. ben 5. Dftober 1901. Der Renierungspräfident. 
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717-1 519911091061 4—1—1- 
Potsdam, hen 8. Dftober 1901. . 





Dehenttige Ansfpielung. Berorbnung. 
337. Des Könike Majeſiät haben mittelit Aller: Sonntagsrahe im Barbiergewerbe. 
höchſten Erlaſſes vom 21. d. M. vem Komite für den 338, Im Anſchluß an meine Verordnung vom 
Zudtmarkt für edlere Pferde in Neubrandenburg die 21. März 1895 — kimtsblau ©. 112 zu e. — be 
Erlaubnig zu ertheilen geruht, zu der Ausfpielung von |flimme ich gemäß $ 41. b. der Neichsgewerbeordnung, 
Pıerden, Wagen und anderen Gegenfländen, die mit| daß in dem Bezirk der Barbiers ac. Innung in 
Genehmigung der Großherzoglichen Landesregierung beil Eberswalde und zwar in Eberswalde, Biejenıhal, 
Gelegenheit des im Mai f. I. in Neubrandenburg] ven Amtsbezirken Trampe, Hohenfinow, Heegermüble, 
Rattfindenden Zuchtmarftes veranftaltet werdet joll, au. Wolfswinfel und Lichterfelde im Kreiſe Oberbaunim 
im bieffeitigen Staatsgebiete, und zwar in den Prb-| der Betrieb des Yatbier- und Friſeurgewerbes an 
vingen Brandenburg, Pommern, Sachſen, Hannover und] Sonn und‘ Feiertagen nur bie2 Mhr Rahmittage 
Schleewig-Holfein — jedoch mit Ausflug des Stabt-] fattfinden darf. al y F 
kreiſes Berlm — Loofe zu vertreiben. ieſe Verordnung tritt mft dem ». Dftober & 9. 
Yorsdam, den 5. Oktober 1901. in Kraft. jotödam,; den 5. Dftober' 1901. 
Der Regierungöpräfident. Der Renleranasvräfidenn 
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Preife im Monat September 1901. 
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5 Poli; ei.-Beroebnung, \ 

betr. Abänderung bes erften Abjanıs dee $ der Baupolizeis 
— ordnung vom 22. Auguſt 1898. 

339. Auf Grund ber 55 6, 12, 15 des Geſetzes 
Über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 
(©. ©. ©. 265) und des 6 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (©. 
©. ©. 195 ff.) wird unter Zufimmung des Bezirkes 
ande in Potedam nachftepende Polizeiverordnung 
erlaſſen: 

Der erfle Abſatz des 8 37 der Baupolizeiordnung 
für einen Theil Eharlottenburgs und die innerhalb 
der Berliner Ringtahn belegenen Borortöbezirie vom 
22. Anguft 1898 — Amisblait Städt 34, Sonberbeilage 
— erhält nachftebende Kafka: 





Ars Räume, melde nicht zum bauernden Aufent- 
halte Yon Menſchen beffiimmt find, gelten insbejondere: 
Fiure, Treppen, Corridoxe, Bodenräume, Bebürfniße 
anflalıen, bie für ben Hausbedarf beſtimmten Badeftuben, 
ferner Wintergärten und Rollfammern, Speiiefammern 
umd ähnliche Borvarbsräume, Räucherkammern, Gemüche- 
Häufer, Kegelbabnen, Heizraume, Keflel- und Maſchinen⸗ 
täume, wenn fie nur Heizungs⸗, Laſtungs⸗Beleuch⸗ 
tunges und Auigugöbestieben. dienen, Weins, Bier- umd 
Branntweinfellereien und Näume, welche zur Lagerung 
von Waaren und zur Aufbervahrung von Begenfländen, 
einſchließlich ‚ber damit nothwendigerweiſe verbundenen 
Arbeiten beſtimmt find. 

Potsdom, „en 5. Dftober 1901. - 
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310. Rabhweifung 
ser Beiten, zu welchen die GifensahnsDrehbrüden über bie Havel bei Spardar im Inge ber Streden Berlin Gamburg und 
Berlin—_Lehrte für den Schiffeverfchr geöffnet And. Gültig bis zum 30. April 1902. 
&s find für den Schi eoertehe eöffnet: 
1. Die Drehbrüde im Zuge der Strede Berlin— Hamburg I ü Ti Drehbrüce im Zuge der Strecke Berlin—Lehrte 

















wilden ben Bügen 


1 2461 A 
161 A—9064 A 
314L8640 
540-5817 L 
745—3022 L 
022 L—5815L 
315L—3027 L 
072 A— 7061 A 
061 A—3010L 
10 301 L-8634 
11 542—3007 L 
12 960 A—8605 
13 507—3014L 
14 545—9051 A 
15 051 A—8730 
16 074 A—3230L 
%5L—-B23 
341— 3011 L 
M1L-8736 
72 A—7071A 
und L9 
J20A und 26A 
—9169 A 
354 A—2691 A 
391 A—3029L 
129 L— 7053 A 
%ROL—3013L 
13L—2504L 
31618734 
— _ 135—8608 
Anmerfung. Die Schliefung der Drehbrüde erfolgt ungefähr 10 Minuten vor dem "planmäßigen Ein» 
treffen bezw. Abfahren der Züge in Spandau, die Wieberöffnung ungefähre 5 Minuten nah Durcfahrt der 
Züge., Den in ber vorfichenden Nachweiſung gemachten Zeitangaben find die fahrplanmäßigen Anfunfte- und 
Abfapriszeiten zu Grunde gelegt. Bei Zugverfpätungen und bei Ablaffung von Sonderzügen und Mafchinen 
ändern ſich die Zeiten, zu welden die Brüde für den Schiffsverfehr zu öffnen if, entſprechend den thatſächlichen 
Verhaͤlmiſſen des Eifenbapnbetriebes. Potsdam, den 3. Oftober 1901. Der Regierungspräfident. 
Deffnang der Wenbehakrtbide über die avelbucht bei Potodam Durch Berfpätimgen faprplanmäßiger Züge, Abs 
ie Schiffahrt. laſſung⸗ von Bedarfe» oder Gonberzägen ıc., ſowie durch 
341. Die Deffnumasjeiten für die Eifenbapn-Drep- | alle jonfligen Betriebözufälle werben bie vorfiehend feR- 
brüde über die Haveibucht bei Potsdam find mährend | gefegten Deffnungszeiten im Beraristale beihränft. 
der Zeit vom 1. Ditober d. 3. bis Ende März 1902 Potsdam, den 4. Dftober 1 


eamasmenmennaml| 2. Rt. 





wie folgt feftgelegt worben: Der Regierungspräfident. 

1) von 1202 bie 12°35 Radcmiitage Barbieriunung in Wuſterhauſen a. D. 

2) =» 250 » 310 . 342. Nachdem bei der Abflimmung fi die Mehr 

3). 422 =» 435 ⸗ heit der betheiligten Gewerbetreibenden für die Ein- 

4) » 717 730 ⸗ (oweit Tages⸗ Fre des Beitrittögwanges erflärt hat, ordne ich 
helle herrſcht). hiermit an, daß zum 1. Dejember 1901 eine Zangs · 
Während des Monats April 1902 iR die Brüde|innung für das Barbierhandwef in den Gemeinden 


außerdem von 4:25 bis 4:55 Vormittaas neöffnet. Wufterbaufen a./D.. Neuftabt a. / D.. Nadel. Eiewerd 


4123 
dorf, Loegow und Dreeg mit dem Sitze in Wufterhaufen | fahrten an den erflen Donnerflagen eines jeden Monats 


und dem Namen „Barbierinnung in Wuſterhauſen“ 
errichtet de. 

Bon dem genannten Zeitpumfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, melde in dem Innungöbezirke das 
bezeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an. Zu⸗ 
gleich ſcheiden zu demfelben Zeitpunfte bie genannten 
Gemeinden aus dem Bezirke der Barbier⸗ x. Innung 
in Neu-Ruppin aus. 

Potsdam, den 29. September 1901. 

Der Regierungspräfident. 
Kontraktbrächige ansländiiche Mrbeiter. 
343. Folgende ausländifchspolniiche Satfonarbeiter 
baben ihre Arbeitöftätten unter Kontraltbruch verlaflen: 
bisheriger 


Remen: | Beigäftigungsert: 
Stanislaus Walczaf 


Jakob Katſchmarek Parmen 
Zoſe Ehmieleweti Kreis Templin. 

Die Genannten ſind feſtzunehmen und ſofort mit⸗ 
telſt Zwangsreiſepaſſes aus dem Staatsgebiete auszu⸗ 
weiſen. Som Geſchehenen iſt unter Bezugnahme auf 
diefe Belanntmachung hierher Nachricht zu geben. 

Potsdam, den 8. Oftober 1901. 

Der Regierungspräfibent. 
Schwe diſch ⸗ Norwe giſches GeneralsRonfulat. 
344. Der Bankier Robert v. Mendelfohn if zum 
Schwediſch ⸗ Norwegiſchen General-Ronful in Berlin 
ernannt worden. 

Potsdam und Berlin, den 5. Oftober 1901. 
Der Regierungspräfident. Der Polizeipräftdent. 
348. Viehſeuchen. 

J. geſtellt: 

a. Milzbrand. Kreis Weſt⸗Havelland: Mötzow, 
Roskow, Groß-Behnig. 

b. Geflagelcholera. Kreis Nieder s Barnim: 
Heiner odorf. 

©. Bruſtſeuche. Stadikreis Brandenburg: Unter 
den Remonten der 1. reit. Batterie Feldartilerie-Rer 
giments M 3. . 

EL. Erlofchen: 
2. Maul» und Klauenjeude. Kreis Of-Prig- 
nis: Gut Fretzdorf. 

b. Schweinefeude. 
Rummeleburg. 

Potsdam, den 8. Oktober 1901. 

Der Regierungspräfident. 
Benachrichtigung und Anleitung 
über die Behandlung von Auftballons und zugehörigen Apparaten, 
welche im Regierumgsbezirt Potsdam aufgefunden werten. 
346. Zum Zwede wiljenihaftliher Erforfhung der 
höheren Luftiichten, in welche Menden nit mehr 
vorzubringen vermögen, läßt man faſt in allen Staaten 
Europas von Zeit zu Zeit Meinere oder größere Luft⸗ 
ballons fleigen, die Infrumente tragen, welde auf einer 
geipwärgten Papierfläde felbfttpäsig Aufzeichnungen über 


Kreis Nieder » Barnim: 


gleichzeitig in England, Frankreich, Elſaß⸗Lothringen, 
Bayern, Preugen, Defterreic und Rußland flatt, außer⸗ 
dem aber noch gelegentlih an anderen Tagen. 
Preußen erfolgen diejelben jeitend ded Meronantifchen 
Obfervatoriums des Königlichen Meteoro: 
Ingi chen Inſtituts am Tegeler Schießplag 
b erlin; die Ballons, Infirumente und aller Zus 
behör find demnach fiöfalifches Eigenthum. 

Da diefe Ballons „unbemannt‘‘ find, d. h. nur 
Apparate, aber feine Perfon tragen, muß man erwarten, 
daß fie, von verfländigen Leuten gefunden, in zwed« 
mäßiger Weife aufbewahrt und zurüdgefehit werben. 
Um den Bewohnern des Kreifed die Moͤglichkeit einer 
ſachgemaͤßen Mitwirkung bei dieſen wichtigen und in 
alen Kufmrfaaten geübten Verſuchen zu gewähren, 
feien folgende Erläuterungen und Vorſchriften befannt 
gegeben und bie nachgeorbneten Behörden erfucht, deren 
Vefolgung anzuempfehlen bezw. zu überwachen. 

1. Zum Emporheben der Inſtrumente werben 
meiftens Luftballons, die mit Gas gefüllt find, gele- 
gentlih aber aud Drachenflaͤchen verwandt, die an 
einem Stahldraht gehalten und durch die Wirkung des 
Windes zum Auffteigen gebracht werden, Die Ballons 
find entweder aus Stoff, oder aus Gummi, oder aus 
Papier hergeſtellt, an ihrem unteren Theile haben fie 
eine Deffnung, aus der man durch vorſichtiges Drüden 
auf den Ballon das Gas entleeren fann, bejonders 
teian, wenn man biefe Deffnung hierbei nad oben 
ringt. 

Papierballons, deren Hülle an fi ohne Werth if, 
fönnen ohne Weitered durch Zerreißen entleert werben. 
Bei diefer Tpätigfeit iſt felbRverfländlic jedes offene 
Teuer (Ligarre, Pfeife, Streichholz oder anderes) 
mit größter Sorgfalt fern zu halten, da das 
Gas leiht zum Explodiren getracht werben fönnte. 
Ballons aus Stoff und Gummi müffen mit thunlichfter 
Sorgfalt behandelt und deshalb 3. B. aus Bäumen 
möglihk ohne Berlegungen frei gemacht werten. 

Die zu demſelben Zwecke benugten Drachen haben 
die Gefalt eines vieredigen offenen, aus Holzfäben 
beftehenden Kaftens, der theilweife mit Baumwollſtoff 
beffeivet ift. Befindet fih, was meift nicht der Fall 
iſt, noch ein längered Stück Stahldraht an dem Draden, 
fo if, falle die Möglickeit vorliegt, daß dieſes eine 
eleltriſche Starffirom-Leitung berühren fann, jedes Er⸗ 
greifen deſſelben mit den bloßen Händen, ober Berühren 
mit unbebedten Körpertheilen forgfältig zu vermeiden. 
Dagegen befeitigt ein um die Hände gewideltes trodenes 
Tud jede Gefahr. Dan vermeide jede unnöthige Bes 
haädigung des ſehr zerbreclich gebauten Drachens. 

. Iſt der Ballon oder Drade bei Rarfem Winde 
no in ſchneller Bewegung, fo_ift bei den Verſuchen, 
ihn feflzuhalten, mit aller Borfiht zu verfahren, | um 
nicht umgerifien und hierbei befyädigt zu werden. Ein 
ſchrelles Umfcplingen der herabhängenden Leine um einen 


die Temperatur, die Weuchtigfeit und jo weiter aus⸗ jeſten Pfahl oder Baum iR am vortheilhafteflen, um 


führen. 


Für die nächfen Jahre finden berartine Auf |feine Bererung aufubalten. 
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3. Das an dem Ballon oder Drachen hängende 
Infrument iR von bejonderem Werthe und muß des⸗ 
halb mit der äußerflen Borficht behandelt.werden. So⸗ 
bald man das mit Metallpapier befleidete Feine Körb⸗ 
en, in bem der Apparat untergebracht if, in der Luft 
ergreifen fann, oder wenn man es am Erdboden, ober 
in einem Baume hängend findet, ſchneide man ee, ohne 
im Geringfien mit den Fingern hineinzugreifen, as und 
ſtelle es uneroͤffnet vorſichtig bei Seite, wenn moͤglich, 
in einen geſchuͤzten Raum, wo ed auch vor dem Regen 
bewopst if... Sind’ an dem Körbchen mod befondere 
Vorſchriften angebracht, jo führe man biefe fofort aus, 
3. B. wenn gebeten wird, an einer beſonders begeich 
neten Schnur fo lange zu ziehen, bis eine Feder auf⸗ 
ſchnappt, was zum Zwede hat, eine nachtraͤgliche Zer⸗ 
Rörung der auf mis Ruß geihwärztem Papier erfolgten 
Aufzeichnungen zu verhindern. 

4 Ballon, Netz, Fallſchirm, Draden und alle 
Banehiriaen Theile find ebenfalls forgfältig aufzube⸗ 
wahren. 

5. @ei allen innerhalb des Koͤnigsreichs Preußen 





unb ber übrigen beutjchen Bundesſtaaten, außer bem 
Reichslande Elſaß⸗Lothringen, Bayern, Württemberg 
und Baden gefundenen Ballons, Draden und Appa- 
taten, iR fofort eine_telegraphiiche Depeſche an das 
Ueronautifche Obfervatorium, Neinidlens 
dorf— Weit bei Berlin, abzujgiden, in der die 
Adreſſe des Finder genau angegeben if. Aud bei 
ausländifchen Balluns, die nit felten in Rorde 
und Pitteldeutfchland Ianden, if zuerß eine jolhe Des 
peſche nach Reinickendorſ — Berlin gu ſchicken. Ballon 
und Apparat werden entweder abgeholt ober nad weiter 
erfolgender Vorſchrift dur die Por zurüdgeforbert 
werben. 

6. Für jeden aufgefundenen und in fachgemäßer 
Weiſe behandelten Ballon oder Apparat wird an bem 
oder bie Finder eine Belohnung gezahft, die von 5 bie 
20 Mark betragen kann, je nachdem die Bergung mehr 
oder weniger forgfältig erfolgt if, worüber fih das 
Königliche Meteorofogiiche IZupkitnt die Entſcheidung vor⸗ 
behält; außerdem werben alle jonkigen Koſten, auch für 
die Depeiche, zurüderfatiet. 





Marftpreife für den Monat 
A. Engros-Marft-Preife 












in Berlm . ... 
in Charlottenburg 


Futter⸗Ger ſte 









in Echönehng.. . 
in Nixdorf... 






























































in Berlin .... — 1145| 75 1144| 
in Charlottenburg 1150] 1110| 1161 15 1500 ı 
in Schöneberg . . 35 5121| 1381 1143] 1481 1 17) 1 “ 
in Rirdorf.... - alzaı iel sol Ale; siaof alısl 1lel 66 
Berlin, den 5 Dhtober 1901. 
Bekanntmachungen des Königlichen Diögefe und Kreisſpnode Könige-Wußerhaufen zus 
Ronfiftoriums der Grovin, Brandenburg. gewieſen 


Buweifung ber Patochie Ginmalbe zur Diözefe Königs-Wufers 


Kl 
63. Die unter dem gemeinfamen Zierram Eich⸗ 
walde verbundenen —— Eichwalde pe 
4. Ouiober 1901 von 


Berlin, den 21. September 1901. 
Koͤnigliches Konſiſtorium ber — Brandenburg. 


Borziellen-Wrlenigung! 
6a Erledigt wixd die Pfarrſteile Privaweironais 
der |zu Rectz, Diöree Belzig, 3* Gurriirung b Bd vierrers 


Somddwis werden 
Didzefe und —ã Stettom abgezweigt umb ber| Jahn yam 1. Februar 100: 
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Im Falle von Streitigkeiten wird das Königliche Bekanntmachungen des Königlichen 
Landrathsamt enticpeiden, weichen Perfonen die Beloh⸗ PolizeisPräafidenten zu Berlin. 
nung gebührt. “ Verleihung des Enteignungsrechte. 

Die Polizei- und Gemeindebehörben werben er⸗ 6a. Auf Ihren Bericht vom 19. Auguft d. J will 
fucht, der fachgemäßen Ausfüprung obiger Borfcriften| Ich der Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung der 
die thunlichfe Förderung und Unterflägung zu Tpeit|zur bebauungeplanmäßigen Herftellung der Ehrifttanias 
werben zu iaſſen. Straße erforderlichen Flächen, welche auf ven anbei 

- un . füdfölgenden Plänen roth angelegt find, biermit das 

Ganz befonders’ it durg Belehrung, und gelegens- | BUFÜC 
117} que ab daranf pinzumirken, baß jedes Entnignungernht ee rauf 1901 
8 ober Berihren der Anpanaıe in — Ämeren . eues Palaı ee Wilhelm R “ 

ilen, die ſehr leicht zerbrechlich ſind, ganz bejonders Le “ FOR 
Dellen vie N N —ES — Ober Metall Für den Minıfter ve ffenutiben Arheiten. 
überzogenen Walze oder Trommel ben wiſſenſchaftlichen gegengeg. Schönftedt, 
— des utene ——— PR —* daß .. . * 
andy‘ aus‘ dieſein Grunde bie, Höhe der Belohnung in 5 ; A 2 
erfter Linie davon abhängt, ob bie Aufzeichnungen durch des Fi ee ea win Im Bemüßbet 
die Schuld oder Ungefepidticteit der „Sinber verborben, bierdurd zur: öffentlichen: Rennmig gebragt. 
worden find, oder nid. Bertih, den 2. Dfrober 1901. J 











poisdam, den 3. Ottober 1901. Der Peliyer-Präfdent. 
ve Der Regierungspräfldens.. . von Windbeim. 
Huguft 1901, ' - j — 
im Horarspurchicnitt. " — 
Monats-Durchſchnitt 










‚| der hoͤchften Berliner Tages- 
preffe einfhlieglih 5" " 

Aufihlag für-50 Kilogramm. 

Hafer_ I Etroh I "Heu 
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ur Sveiſe⸗ 
bereitulg aus 







Schweines 
ſchmalz (Hiet.) 





in Baln ..,. 
in Charlottenburg 
in Schöneberg . . 
im Rirdotf . 

















— 160] un 
J Der Poliʒeꝛ hrãſideat. 


Bekanntmachungen: der Kaiſerlichen Erxpvelterung bes dernſvrechverlehrs 
Ob ee u Er 120. Die Tpeilnedmer an den Gradi Ferniprech- 
B neuer Telsgraphenanfalten. : einrichtungen ‚in Göpenid, riebrihshagen, Grünau 
119, Bei ber HoRnütfßee in Colpin bei Storfow | (Mark), Lubwigsfeloe, Neuenhagen (Ofbapn), Nowaness 
(Mast) wird am 9.,Oftobes-d. 3. der Telegraphens | Neuendörf, Dtaiienburg, Potsdam, Spanran,' Want» 
betrieb eröffnen. ——— Den . |fee und Zehlmpoef (Wanmjeefaun) find zum Sprech⸗ 
a, 5. Oliober 1901. : verfehr mir Altenvorf (Werra), Bodenwerder, Dargun, 
Kaiſerliche Oher⸗Poſtdireltion. Güntler, Freyſtadt (Niederſchleſien), Jublsbattel; Oloͤwen, Große 
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düngen, Hambom, Heubeber, Lünen, Saarlouis, Sagard, 
Sembten, Sterfrade und Subfau zugelafjen worden. 
Potsdam, den 5. Dftober 1901. 
Kaiſerliche Ober-Pofdirektion. Gürtler 
Bekauntmachungen der Raiferliben 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Gementfanal für Bermiprechfabel x. 
121. Bei dem Kaiferlihen Poſtamt 9 hier, W. 
Potsdamer Platz A bis 6, liegt ein Plan aus über die 
Herflellung eined Cementkanals für Fernſprechkabel ſowie 
eined Rohrpoſtlaufrohrs nebft einem Kabelſchutzrohr auf 
dem füdlihen Bürgerfteig des Leipziger Platzes. 
Berlin C. 2, den 1. Dftober 1901. 
Kaiſerliche ObersPofdireftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabndirektion zu Berlin. 


Uusnahmetarif für jemittel und WRobmaterialien der Kunf 
büngerfabrilation vom 1. Auguf 1900. 
2. Die nad) unferer Befanntmagung vom 27ften 


Auguft d. I. in dem Waarenverzeihnig unter I. A. 
eingetretenen Aenderungen bezw. Erweiterungen, durch 
weiche die Artifel „Einftreupulver für Stallbünger, aus 
GSuperphosphat, rohem Kaliſalz und Gyps oder nur 
aus zweien biefer Stoffe zufammengejegt‘, und „Kar⸗ 
toffelbünger (Bemiih vom Superphosphat, ſchwefel⸗ 
faurem Ammoniak, Ehilefalpeter und Horn» oder Blut- 

“ mehl‘‘ dem Ausnahmetarif eingereiht find, haben vom 
15. Dfisber d. I. ab für den ganzen Bereich des Aus» 
nahmetarifs Geltung. 

Berlin, ven 28. September 1901. 

Koͤnigliche Eiſenbahndirektton 
namens der betheiligten Eiſenbahn⸗Verwaltungen. 
Perſonal⸗Chronik. 

Der Oberforfimeiſter Graf von Beihufy-Huc 
hat feine Dienftgeichäfte als Oberforfimeifter und Mit- 
birigent der Abtpeilung für direlie Steuern, Domänen 
und Forſten B. bei ber biefigen Regierung übernommen. 

Der nad der Befanntmadung in Städ 23 Seite 
265 des diesjährigen Amtsblatts zum fommiffariichen 
Amtsvorfieber der Amtsbezirte 5, 6, 7, 25 und 27 
(Regen, Lehnin, Jeſerig b./Br., Ribel und Sammer), 
Kr. Zeug Behin, ernannte Königliche Stationsvor ſteher 

D. Sulz hat feinen Wohnftg in Lehnin genommen, 

Ber der Direktion für die Verwaltung ber direften 
Steuern in Berlin find folgende Perfonalseränderungen 
eingetreten: Der Dber-Regierungsratb Dr. Junge if 
zum Geheimen Finanzratd und Dirigenten der Direftion 
fowie zum Borfigenden der Einfommenfteuer-Berufungs- 
iommiſſion für Berlin ernannt, Der Ober-Regierungs» 
rath Fromme aus Magdeburg ift der Direftion ale 
Giellvertreter des Dirigenten und Abıheilungs-Dirigent 
übeswiefen und zum Borfigenden ber Einfommenfleuers 
Beranlagungsfommiffion für Berlin ernannt. Der Rer 
gierungsrath Michaelis ift in die allgemeine Staatdr 
verwaltung übernommen. Der Negierungsiefratär Bejjer 
iR in den Ruheſtand verirgt und ber Megierungsiefretär 
Beer verflorben. Die Miltärjupernumerare Reiß ımdb 
Bernhards find zu Regierungsekretären ernannt. Der 


Regierungsſekretaͤr Reefe iR von ber —E 
Königsberg zur Direktion verſetzt. Der Mitit —— 
Paſſarge iſt als Militaͤrſupernumerar übernommen. 
Die Kanzleidiätare Schulze und Dahle find aus⸗ 
geſchieden. Der Militäranwärter Schrapel if als 
Kanzleidiener angeſtellt. 

Der Oberlehrer Hrofe ſor Dr. Mohr iR vom 


.GSymnaſium in Cottbus in gleicher Eigenihaft an das 


Wilhelms⸗Gymnaſium in Berlin verfegt worden. 

Der Oberlehrer am Franzoͤſiſhen Bymnafium in 
Berlin Dr. Sydow if vom I. November d. Is. ab 
in gleicher Eigenfhaft an das Gymnafium in Spandau 
verjegt worden, 

Der Turnlehrer Gehringer if als QTurniehrer 
am Beierige- Deal pmmafkum in Berlin angeflellt morben. 

Der Lehrer Hennig if enbgiltig als Lehrer an 
dem ſtaͤdtiſchen Erziehungshaufe für verwahrloſte Knaben 
in Lichtenberg angeſtellt worden. 

Die techniſche Lehrerin Herzog iſt enbgiltig als 
techniſche Lehrerin an dem Erziehungshaufe für ver 
wahrlofte Mädchen in Klein · Beeren ungeflellt worden. 

Dem Küfter und Lehrer Hanigfch zu Marquardt, 
Didzefe Potsdam IL, if der Titel „Rantor‘ verliehen 
worden. . 


Den bisherigen Hülfsdienern am Infitut für Zw 
feftiomsfranfheiten zu Berlin, Guſkav Bobbermin und 
Berthold Schmidt, u ie eine eiatsmaͤßige Dienerfelle 
an dieſem Infitus verliehen worden. 

_ Perfonalverändezungen beim Rönigligen 
Dberbergamse zu Halle m ©. 
im 3, Bierteljahre 1901. 

Bei der Berginipektion zu Rüdersdorf wurde ber 
Kaſſenbuchhalter Faltor Hoffmeyer auf feinen Antrag 
in ven Ruheſtand verjegt; an feine Stelle trat der 
Schichmeiſter Ragmus vom Salzamte zu Schönehed. 


Perfonatoeränberungen im Bezirk der Kaifer- 
lichen Ober-Pofbireftion in Potsdam. 
@tatsmäßig angekellt find ver Pofvraftifan 
Caufje aus Märig in Brandenburg (Pavel) als 
Pofiefrerir und die Telegraphengehuifin Rıpte m 

Porsdam als ſolche. 

Ernaunt find der Dber-Poftdirehiensiefretär Vogt 
in Spandau yım der Poſtjelreiaͤr Bor⸗ 
menn in Poftbireltione ſelterat 
und der Pofaffii Men —E— in Porddam zum 
Kanzliften. 

Webertragen ift die Wahrnehmung der Ober» 
Poſtſekretaͤrſtelle bei dem Poſtamt in Jüterbog dem 
Poſtſekretaͤr Krautwurft aus Neurode und der Vor⸗ 
ſteher ſtelle «bei. dem Poſtath IE ‚ie. Reubabt Die) 1 
(Bbf.) Dew — rege ich Anna Weſ.). 

BVerfegt find Reiten led: von Tierenhof 
nos Dahme (Mark), die DOber-Poftafffienten Fro ſ 

von Angermünde nach t und Balde zue vom 
Wittenberge (Bey. Potsdam) nach Neuſtadt (Doffe) 2 
(Stadt) — legterer unter‘ Ernehhang zum Polider⸗ 
alter, der Hofverwalter Yidert von Neuſtade 
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(Dofie) 2 (Stadt) nah Meyenburg (Prignig) und 
der Pofoffihert Fick von Jüterbog nad Abreneböd.| Schrey in Angermünde und ber 
Im den Nubeftand treten ver Pondirchor vonl Schumann in Kremmen. 


Bekanntmachungen der Kreid-Ausfchäffe, 


a. Veränderungen von Bezirfsarenzen. R 
den, Bezeichnung der Grundfäde vobene — 


— jung 

27. Sepitr Die Mitte des neuen Flußlaufes der Dömnig iR 
191. ale Grenze zwiſchen dem Gemeindebezirt Kuhbier und 

dem Ste bean Groß⸗ Langerwiſch feſtgeſtellt. ¶ J 

amu werben umgemeindet: J , 

a. die Parzellen Kartenblart 1 NM? 420/48, 422/48, Gumbe ʒirl Gemeinvebegist 
423/48, 427/49, 428/89, 431/49, 432/49, 425/49, Groß · Langerwiſch Kupbier 
435/50, 437,50, 43850, 440/50, 441/50, zu 
1087,469, zu 1090/4686, .zu 420/48, zu 422,48, zu 
423/48, zu 425/49, zu 427/49, au 1027/444, zu 
428/49, zu 431/49, zu 1061,450, zu 1070/450, 
zu 1077/453, zu 435/50, gm 487/50, zu 438/50, 
zu 440/50 und zu 441/50 der @emarfungsfarte; J J 

b. die Parzellen Rartenblatt .M 1225/361, 1227/364, | Gemeindebezirk Outsbegirt 
1228/3653, 123/386, 1233/,401,1234/403, 1235/410, Kupbier Groß · 

1236-411, 1237,418, 1239/420, 1241/436, . zu . 

1264/4538, 1242/437, zu 1264438, 1243/440, 

1246,444, 1247/445,1250/452, 1252/53, 1254/469, 

1255/466, 1257/466, 1258/473, 1260/475,1261/482, 

zu 1225/361, zu 1227,364, zu 1228/383, gu 

1230/386, zu 1233/01, zu 1234/4083, zu 1235/410, 

zu 9236/411, zu 1237/4148, zu 1239420, zu 

1241/436, zu 1242/437, zu 1243/440, zu 434/49, 

au 1246,444, zu 434/49, zu 1247/4485, zu 434/49, 

su 1250/52, zu 1252/453, zu 1254/469, zm 

1255/466, zu 1257/466, zu 1258/473, zu 1260/475 

und zu 1261/482 der Gemarlungs? arte. - 

Kyrig, den 25. September 1901. Namend des Kreisausſchuſſes der Börfigende. 

«Yusweitungen aus Preußen. Staatsangehöriger, ift als laͤſtiger Ausländer durch Bers 
Der Eleltro echnuer Hermann Meisner, geboren |tügung des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin 

am 8. November 1858 zu Lobiens, amerifanifcher vom 28. Auguſt 1901 ausgewieſen. R 

Stoatsamgehöriner, ıf als läfliger Auslaͤnder durd Der Zabritechniler Guſtad Jirieny, geboren 

Verfügung bes Königlichen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin |9. Dezember 1881 au Olmüg, Deſterreichiſcher Staates 

vom 15. Juni 1901 ansnemiefen. angehöriger, if als käſtiger Ausländer durch Verfügung 

Der Maler Franz Bruno Ehm, geberen am läten |des Königlichen Poligei-Präfidenten zu Berlin vom 
Yuguß 1876 zu Chewnitz in Eawbien, öͤſterrrichiſcher |29. Auguft 1901 ausgeiiefen. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiet. 


Mer wu Heimath 


Probft in Prigwalt, der Der ALsegeasbenfhent 




















Reme m Et | 








des Unsgeriefenen. 






. . a Aut Örund des $ 34 Des Sıratgeiegbuds: . 
1) Rudolph Magrid, Igeboren am 2. Januar 1874 zujwiederholser Dieb⸗ Koöͤniglich preußifcher| 7. Au; 
Ko und Konditor, | Deitai, Ungarn, ortsangehörig| fafl im Rüdfale| Regierungspräfident|. 1901. 
ebendajelfl, (2 Jahre Zucht⸗ zu Bredlau, 
u . haus, laut Er⸗ 
lenntniß vom 15. 
| Septemb. 1899), 
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Alter aud Heimath 





b. Auf-@ıund des $362 Bee Eiralgeiepbuner 





= 21 Matthias Gargas, Igeboren am 13. Januar 186880, Teer ſachſiſche/ 3. Jali 
. „Dienffnect,.. -|-gu.Seibmafi, Oeferneich, orts⸗ — — 1901. 
angehorig zu Wola Skrapdlane⸗ Du ſchaft Zwie u, ” 


Fa, Bezirk Limanowa, Galigien, ’ - 
David’ Hahn, [geboren am 1. Januar 1840 zu desgleichen, IRöniglich preußficher) 12, Auguſt 
Händler, Lauiſchim, DBezirt Taus, Regierımgepräfid 191. 

Fe) we PAR Öferrnihiger Gtanter nt b zu Hagen, 

an re ehr; ° 

4 Wenzel Harrant, get am am 20. Asrit 1877 zu Diebftabl im Rüds] Steben iſtrat Am⸗2. fo 
Dienſiknecht, Höhenbrunn,baveriſches Bes] falle; Unterſchla⸗ bers, ſavern, 

dirlsamt Grafenau. orrsanger| gung, falſche Na⸗ 

doͤrig zu Autigl, Gemeinde —* m zu 
Innergefield, Bezirk Swütten- Landftreichen uhd 


bofen, Böhmen, zerbnieme Wa 
: BiB fenfhrung, 
5) Johann Hofmann, ſgeboren am 26. Septeniber 1865; Land ſtreichen W Rbnigh Vreufiiger 9. Auguſt 
Bäder, zu Koͤnige hain, Bezirt Betten, "+ | Rögierungspräfiben] 1901. 
Schluckenau, Böhmen, öfters ge Erfurt, I 
reichiſcher Stoaisangehöriger, on 
6) Franz Kaulferſch, |geboren am 15. dder 18; Samen, MBLoniglich „Neetise 12, aut 
Breuſchneider 1864 zu Niederwittig, Bezirt “ Kreishanptmanns 
und Zimmermann, | Reihenberg, Yöhmen, orisan- i ſchaft Baugen,; 


gehörig ebendafeltft, ' - 

7 Ferbinand geboren am 22.. Dftober 1865 Landſtreichen, - |Stabtmagiftrat ’ 26. Auguſt 
Kleidernigg, zu Schwarzenbach, Beantl..' : ' | 1901. 

Mafineniploffer, | Völkermarkt, Kärnten, somdan- 5 ” 

gehörig zu Lavamund, Bezirk] 

Wolfsberg, Kärnten, 

















8 Harald Norbfroem,igeboren am- 1. Januar 1850 zu Betteln, nignh preudiſcher 22. Juli 
Kaufmann, Opdahl, Bezuk Söndre⸗ on Begı jpräfident; 1901. 
. Trouthjem, Norwegen, nor⸗ , . CL Oppel . 
wegiſcher Staatsangehöriger, - 
9 Johann Baptiſt Weiß, geboten am 19. Mai 1862 zullandftzeichen, Koͤniglich preußiſcher 2, Fa 
Erdarbefter,; Wien, Öfterreihiiher Staates Regserungspräfident 
angehöriger, dent zu Breslau, 


Die Ausweiſung des Müllergeſellen Robert Fiedler iR bioher nicht in Wirkſamkeit getreten, da dem 
Berurtheilten in Folge feiner Flucht aus gerihtliher Haſt ber nit bekannt geweqht 
werben fonnte. . Da 


v 





Hierzu Fünf Deffentliche Anm. , 

@te Interting ebühren betragen für eine einſpaltige Drudyeile 
Bel, Blätter werden der Bogen mit 10 Pig ee OR 

Redigirt von der Röniglichen Regierung zu Botsdam. 
Votdanı, Butvrudern ver A. M apa hen Geber 








— Amtsblatt. J 


der Königlichen Hegierung zu werten 
. und der Stadt Berlin - - ae 


Stüd a2. 


Den 18. 








A u 0 ↄrbʒt 43 eh und 41 des Reichsgefei 
—A— — 
9, — a pelitionge, Speicherein mub Relkeel Berafegeuflenhiaf 


forflfiefattiipen a 

Arbeiter :,6; 479. Birhiengen © 8. We 

dus —e— Sotuß dk Jagd auf 
481, — ——S— mans Rraet Brageillon & Comp 

= Betontaufalten. — Bol Abrpieteänberungen, ©. 


enbudgen x &.'4B7. — Kommuhell jivfeveränberangen. S. 488. 


—— ©. 48. — Uusweiiungen and Preußen. ©. a — —ãe vom: Ani 


latt. 


GSu⸗ 40) Er efanntmagung, betreffend |. 


vi je dem internationalen Uebereinfommen über den 
heigefügte Life. ‚Bom 17. 


“F nn. Bekanntmachung, betreffend 


rt bed begerichtögefeges in ' ber 
mn 100 3 denen Bag Dom 


4.0 Me un Ehe Fi Bin 
j 
a 1. Oftober vo 


Der Biohgiicen Boglerung.. 


Oftober 















[eg Blattes. ©. 479, — 


erung des Tarife fiir, 
ärter.ı, ©, 478 1" h 


fraftbrücige auslänbfidje 
©. 480. — Grjagwahl 
Si, J——— der Stontsaumal haft. 





Rebhühner, 
Saiut⸗ 


, —* 
——— anni. *— De aeet 
Ir De ‚er Gifenbahn, 


©. 48. 
m and bi eig: 


Joſef Likorski 75 
Andreas Praybilsh . |: mind 


EA Fa Rittergut Benjtin 
Martin Swicdi . 
Anita Eitorsla . | Tre Dfprignig. 
Emilie Felmet j 
Heinrich Felme it ' 
Biadielaus Stepineti 2 ‚Out Br Brunne 
Ibam Sobolesti i 
Martin Barzinsfi ——— 
Die Benaunten ſind — und bvofſort mit» 


telſt —* aus dem Staatdgebiste aus 


Wenverung des Tarife für die —X u en. 1.2 
27, .. Dre im Städt 16 dei * u ie 1898 dieſe gutemmahung Werke — Na it wu geben. 
abgeorie Tarif A En na Staͤttegeldes für Petadam zu 901. 
die Bei der forſifiskali Abfagen| im Ne- * bene. 
sie Vondan wirb- unter iſd. M2 dahbinSAas. Tale Senchem .. - . 
Sa daß vom Dftober d. 38. abj für das X. geitellt: - 

vom 109 Bann bis zur Dauer om 3. Mälghrand. Reid Zei ein: Ring 
2 handen 0,02 sn 6 Dmmaleı 05 Mi., Redahn. ur 


von 12 Monaten 0,10 n St —* 
ad —— 3 — für Binde; € in 
inigli jegierum, 1 te ; Steuern, 
g Sande — ee 


28. Der —— en er keihfchaft, 


Domängu, und: Borken bat: die PRegiernhgebegirkt 
Een un Beeatiu am. big auf Welicres für 
erlorganasberegiigter Yı ſrier ger 


— ‚den 15. Obuder 1901. \ 





 Königligpe ——— 
denstöniglichen — 
sur. ren —æ — — Saiſpnarbeiter 


daben ihre aiten unge NRontrali · 


b. en Reis. Nicder » Barakıı » 


berg. Kreie Rudlenunide: 

An Görsdorf. Kreis Telio⸗ V Sdoneleld, Caro⸗ 
© * Gefiagelcholenc 
Lichterjelde. Br alias Soberi 


a, Maul- und Kleuen — Arie Di 
Barnim: Rittergut Hirſchfelde 

b. Milzkrand. Kreie 
dorf. . 

©. Schweineſenche. 
Marzahn. Kreis Teltow: Bla 
Min Orienide, Dan ——— arlabef —* 

x h. eis Nieder⸗Barkim: ruch. 

e. ee Kreit Itow: runewald. 

Potßdam, ded $6. Ouober En | 

Der Neniaungö ent. 








& Lieder · arviu: 
ffelde, Mariendorf, 





ie ie 
349. Bon dem Sctionsentenf Bett ne arı ES en in Berlin 
find für die Amtsperiode vom 1. St ie. Sp PBerirauensmänner gewählt: 
Laer #2 57) F DREH Ty⸗ F — 71 


Stellvertretere 



























nn Et —— a. nd — ã N = PrHHLH — — u. 
e. aften) Friedenau, in - R Jartenfieshandlun, u! in 
FB En) Ringbahnhof. ® Im. 





















Rirdorf. Hg — — 5 — ln Sircia er. Ebeling Oub Koliberg. (in Firma Fiſcher € 
. OL lung KL, Rent, Konbufere) Serlbera, Nun —— gu irrt, 
. nt " bamin Fy Kottbuferbamm 
Steglig. Do Rrausıis (in Birma 8. € Siefetvt,|Wartper Eder "Breinrins Bauszieiighen, 
j ahnragehanblung) au Strgli, SaTopfr.84 handlung) zu.Steglig, Albregifte. 124. 
Groß⸗ Lichterjelde. - gHermann Srnanle (Brenn und : BausRudolt:: Sieguer- (9 7— — und 
a zu Groß-Bigterfelte,| Kourage erblung — 
VMTTITI.RXhNaraße 23 roßheerenftr.., 
Kreis Teltew mit Aus· Kari Fir (Eisgeiaäh) u@äpenid, Grünauerz|Deinrig Stolf, 1) sau 
Aal ie ir ——— * — Treten, Gehe — 
i 
Stadtkreis Chartonen- ” — Kin: gueme Frig Krüger «län Waseigeit. te a. ing Hand, 
burg.-- v., —— zu Chanotten Holge und Soptendgudt, fetten. 
, ; Delmpolgfr. “burg, Angsturgerfir: 83, 
Reinickendorf. PR — *2 an — Louis Tdater Mar Suß —— zu ——— 


Achtefte: Derliner Etowerle) zu Nemiaen ⸗ vleſiden ſtr. 99. 


aereis. Men Barninl Grace SE a it! Reu Iuliüs Erbary tt Biche-Spr 
ep⸗BDarnim 12 a el 34 
ei Weil eipenfte v E * Re eis, >“ ze 


mit Ir one des 

* Jon worin are RUHR ; iet, ab 

wo riedr. Abt, 
Vanochanvl u Hrrichecz⸗ 

eorg Hübner: (iv " Hitma — 


— wu Bin’ 
:flod, Wfe Porfte. 346/47 








I Staskrar. Peumam bot, und Kohlen 
dandlang gu Mineudrge Zellſtr. 8. 

Kreis DRS Sg: Bähring tm Fa W.: sat 

Getreide: ;u. : Bram eantenhan 3 a 

| "Yeigwalk, Gpmiffeehr..:4 — 

Die Kreiſe BerslowE. O. Groß er rn "md Hrobufen. Way Martens (im Yiema Diorig Mares, 
Biorlem und, irn bendlung) zw Sudenwalde, Bürutpesßel 24. Orieribegekhät) mi Dieardi, Bart 13. 

Luckenwal An ® 

Rule Auupreiii. wilE. Beihe lin Zrind . Heinrich ' Maven diaviZaelte {in Ba; gest, Kerner, 
Stadtkreis Porsdam.| Nachf. Eijenhandl.) zu Volobam, Kanal 22. —æe— am kangt 20. 

Kreis OR-Haveland mir €: terfalienpat.) hi — — —— 
Staditreie 8.9.) mod, 


$ Tr Ve 2 3 


Stadt Srienmatne Sl igeim a —* un Rarofet it —— —— —— 
Bin Br ‚Beeinftoalbe „a ‚D- Grüne habritj zu Griemalten. Dr Are. 15. 
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Kreis Dber-Barniın en (m Firma &. Bravet,/f. Hader (In’ Birle? Qi. Halter, 
Ausuabknevon Sn — Beenutiengefgitl) 1 wi Ehersmalbe; Sol. ae — ehnhandlang) zu 
walde a. D. ri 

‚BeftrHwolaniHermani Witte-jr. {im Firma Hermann] Ferd. —e (in Kim "2 Sgmidt 
mit Stadtkreis Witte, Brennmateriafinpandlung) zul Nadi., Bpedfkion ond- 
Brandendung a. 9 "Brandenburg a. 9 Sungfernfteig 1. sei, lan und —— 

1 u 8 
Kreis Angermüntbe,. Botsf —S 335 —S Werke Ei ter 
—. — Wofenfte: 20 * ah h 
Kreis Ruppin. : Innen Rndtiner er. Firma e "langen: Hermd (Hol mb? pas. 


Knötiner, "Kolonialivaaren, Getreidel Tung) au Neu-Ruppin. Ghäli 














He: EIS HIT Bilden 








pi.su Im bei 











— 78. : 
„een ſau. 


J ap dan ge PER zen) 


Gain, dem —5 A0obi. 








"Die Kreife Zempfin und| I. Helft (Getreiber md Probuftenpai 
Bd zu „prenglau, Baufır. 34H. 






IR) zu S BG 











Sans. din irina Eariver € 
—J — 
waarenhan 
2 — a ’ 
a ‚2 Adern, " 





ah Ken r” g¶r bhatobe hobwen 

20... — 38 Greſen von 
Serxßotf Khrig zum Palzeivwelter in Patibam 
Yakı Hin den A. Wodldevirt KOR- uud; üehvrignig) des 
RegieranghheniclazYcredam rine Erkapivapl Raktyufioben, 


:Debade bon .Rantreih non. dagmmiin Perleberg |h: 


gun Mahliomwilie.ernemt, d.e::&tadt Pripwmalf als 
Bahlog a den. Tag. der Wahlmännerwahlen 
wiıben: 3. eher d: J. mod den Tag: zur 
” ven auf den 2. ‚Rouemmber 
jeftgefeßt. 
Volsdam bem 8. Dftohen 1Mir-. 
mi Der Regierwogiprält — X 





— * — 
36. In 16s 
nahme der St ind 
Nixdorf, wird nit 
er 289130 an 
A ITE ven 8. Dftober PHOR, "> 
von 99 ng ’ 
Bexal 
Po 
. B liz⸗ 
u a yufl 
ben 
ya mb 
ie 2 in 
33 nzunte m 
der. Il ini 
ef 
trouißlen 





: ten, ‚d taatsanınal f 
Bu h AtTeheamn DEE — er Pe Janınal * 
er. Gelege *2 


CH an — en un 
PER hg je ‚untep..bei jen 
Auguft d. Ad.der:in Sainteämier yer-Shri; um unter 


der Firma Ernefi Sransilfon 4 een, beſiehenden 
Kommandip Altien⸗ Geſellſchaft ertheilte Erlaubnißz zum 
Geſchaͤftaberiebe in Preußen ſowie einen Auszug aus 
dem Statut: ber Gplelfhaft, wit ‚dem Bemerfen. zur 
ofentlichen Kenntniß,,.dap. zum Beneraltevollmägtigten 
dr. a der Raufmaum T. Däbgt, deſſen Geihältt- 


“unter —2 


‚segelwäßig. ihva..Berträge mit 


‚den, Gerichten jedegstiejem Otte ais 





fat ſich her, — — — — — —2 heilt 





werden iſt. 
Berlin, den A, Dtnober 190f 


’ , Der Be von Bindpeim.. 
f einge): 

* Der 6 anni Wenn Beihef Erneh Sran- 
cition & Comp im Saint-Bmier in der Schweiy.wirb 
die: Erlaubnih -zum Beichäftäbeigiebe in Preußen auf 
Grund des 5 18 der @ewerbesipbnang ı vom ‚17ien 
Yempar 1845 in der⸗Faſſang des Geſehes vom 2Ren 
- nk «1861,46 12 der Gewerbeerduuug vom ‚21. Jimi 

869 in der Faſſung des Reichsgeſehes nom 8. Juli 
1883 — Reichsgeſetz⸗Blait Seite 177. ff. —). hiermit 

dingungen ettheiu:;: 





peinp 
Statuten u 
zuge entha 
8ue 
Potsdan 
ar u au i 


Siam 


„Bande m 
3, 


[dep Beietja 
tal nur 
uführen. 
TE nie Bejajgaft:ifkvernfägket, mindeftens an 
einem Orte in Priußen eine, Zioeignieberlaffung im 
Sinne, des Handeisge ſchbuchs mais einem Beichäftslefole 
„Up rhelaneu ung Ben Riefem On aug;;eherr Infke. die 
felfchaft am mehreren Otten- in Preußen —8 Zweig⸗ 
nieverlaffungen begründet, on tv, bisjer D 
börigen. abgußhliegen, :howie. and. wegen ein erg Ye 
—— Ban ei 
pehmen, , Sie „iR. ferer ; verpfli@ket,.. einen Denrcak 
—5 eis in ae, erzielen un 
n zu erri en — aſſungen mit dem 
Mopufie in. an ‚Pesußen zu be 
5 ‚Röniglicpen en Bräfdenen in, Berlin 
iR in dm —5— vier Monaten jedes Geicäftäjahre 
a. der allgemeine Rechnungsabſchluß der Geſellſchaäft, 
b, ein beſonderer Rechnungsabſchluß ber Preußhiſchen 


te aus 











Geſchãſtsnie derlaſſung, ‚in welchem das in Preußen IB95 beginnen, I — Dause IR auf MD Jahre, d. h. 
befindliche Vermögen abgejonbert von dem übrigen | bis um 1. Juli 19% 
Zermögen ni 3 WE wird. fih * Bieitm, Iegteren Datum fill 
10 Jahre erneuern, doch werben bie 
— uufgegählten Belle vorzeitigen Auftöfung 
ten. 


"Dem gli + Wıäfbenien 
bleibt vorbehalten, "nähere Grundfäge nr ie Aufßeltung 
‚bed, „uefanbesen , Rechnungs abſchluffes fi 

ae rinnen Aber die. dain au nennen 


Ai 
I a —— — I a Fo au er 
or! ern Eat Ai ikiag Präft! jen in Berlin 


zum Bort et ir ! — Gläubiger der 
m] und eh erlichen Wale unier 


‚Urtifel 4. 
Das Gefell olapital demra 
— Million ee ri in 300 Than —& 
t. J 
Die © ie 1 die Alven imb 
— EEE Km AL 


j u ten, für. die 
Richtigi * "enge —— — Ei. Inmet anf Orimdiage es von, ww 3 De⸗ 
iaiuſe einzuſtehen· >. enter" 1894 reg —A 150000 
..n Die Vrdeubreri 5 Sonn. zu. gu jeder Zeit und, ohne Genkberunnfäntii jend Franken) ver —e— 
r⸗iats derſelben. — dem '31, Degranber 1804 ge- 


tag 8 der Angabe von — bedarf, nach dem 
mofjeh Her: Könipiäg: —— — —e zurta· ma 
gewonnen. im. Jg: erkojcen: exfü 
m — Pe — je ein don ‚Bram, F 
rate reußen J ie 
a) ur u — * 1006 Mad: ‚dom "Diginat. (Birke 
Sale: 38** en orrepenigung erlangt eu) beigu; 
IL Berka, ven 20. 0 ' s a fnbet Rat Mr ou von 
Eon von 


zu gr. 
. *3 R nr es RE Em den 
Weder. 4% — 


tem Geiaäfte: find mit vachwickender Kraft auf bie 


et ld 
‚ Der Ninier- Rx Hombel und Sewerbe. 
2 Ans Hafcage ge. —E 
Erla — —c — in Breußen ° 
*. — Een — en 
’Franeijfon" in 5 mier 
She. _ 


ver 
Eh, ro. , 
Sialuten ver KömkiantFatiengeftigaft erneh 
Francillon & Co. a St.-Jhier, angenommen Y A 
Sonfiituetenden Berkeätorrfammtung am 1. Jet 1895 
vrrurfindet durch Mbet Grether am 31. 
—— 'Mondte. &t. » Immer, Sugbputrn 


" E-Gerber & Cie. 1895 j 

härgräg xnd die Berirkiung der Ber 

Statuten netter Se BEE Sur 
fand zu, Fügen in der en 8 drei a fit 

eß 


een, Sit, © 1 End Deren de ne befießt. wich — — 
—— Eu ei. Seien. fa au ya En u 1a N 
—*8 zuſammengeſetzt. 
Under or — 4 Benson & Co.“ Jeder vor fühtt bi Anke ef det 
— m St ä Sr Feiner Ha ſih auf haafı und EI —— wi Sy galt Sn 
Inga kim" venen unbegränh. Yalımdr,IHunge Ari ab dp fa EBEN m er 
1 e, gamge und ihre za J 
um —RX ee Geſellſchafter gegenwärtig find: Gertigaft zu win au 
Herd. Ernefl Beameitton, Saure David — ‚begiepen jeder eine Bremen m 6000 iR. 
Feine Beameitt ans dem BDebelfonto fir are 


"2. 
Die Gefelgaf bezwedt vie Useenfabsifation und Die Vorſtandsmitglie der — einen 5 
den Uhrenhaudei und beſonders bie. Erwerduag und den ſprokuriften nur in —— — 
Linie „Mer Toon ton ines in St. Immer. auf ulm des Malficeer‘ —— 


je Borflandsmitglieber- dücfen N Lu 
. Die Wacaſcen "wird ihn Arbeiten aim 4. Zulil Ausgabe —* FM Ba Mira ang 


"Das te U fanu ‚cum 

| Bu sep mu 
ber Gefelljgpgft hoden ein Worb * 
herausgegebenen en, das in ein gu. Zapl 
der des eingehen ' 
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Sigerven wihtefmei. bie‘ der Wenkrali bel’ jebtr Berl “als, 20000" 

‚anketng Ver WHhnE® bufncpmen. ir den Berka Htkir, efne 20000 nu 

‚von Immobttfen,; al und°für Eriverbung teuer .o. Generali ——— 
Gebäude Fol —— der Borſtanv für jede Berhandlung 


'dlefer' Mt, deren Betrag 8 
er durch die Generalverfammti 

, je General 
‚der Akiinkıe Dig ermichtigen Taffen. erelverſarmiung 


». Auffihtsrath. 


En ale de 546 Färdf- Ritglied Auf 
—8 ae bet Fürtf- Mitgliedern beſtehender Auf: 


0000 Fr. Überfleigt, buch 


* in ren Beziehungen 
den Borflandemi v nichungen zu 
Re werden buch 


ber Big — 

die Generalverſammlung — Aktionären für bie 
"Baur von drei Jahren aewägte. 
5 Die audtreteriben Mitglieder find wieder mäpfbar. 
"Die 'Eefegung eines‘ verftorbenen ober eines der 

miffismktenben SrRAH s de Aufſichtsrathes bat in der 
naͤchſtfolgenden Gener: miung zu geicheben; das 
neugewähte Milglieb hat bie Amtsdauer feines Vor⸗ 
gãngere su vollenden. 

Jedes Mitglied des Auffichtorathes hat während 

der ganzen· Dauer ſeines Amtes eine einbezuhfte Ale 
in ver Geſelſhaſtetuft. pl Droonisen. 


Der Auffihterarg wahlt {eded Jahr einen Präft- 
denten und einen Bictpkä 

Er verſammen Fih ——— einmal 
umb außerbem ‚wenn. ed’ zibei fei 
0 72 a won hliedet.ſchriftlich anbegehren, 
oder wenn ihre der Praſtbent nenn Die Beiplüffe 
twerben ‚mit Shhmnmerimehlheit gefaht; bei Stimmens 
gleichheit ſteht dem en der Stigentjipetd au. 

Die Borfanbömitgfieder wohnen den Gigungen 
des Sulfihreratges mit beruthetiber Stimme bei. 

Artitel 18. 

aue ſechs Monate haben die Vorſtandémitglieder 

dem Auffichisraih einen ſqhriſtlichen Bericht über bie 
Geſchaͤſtsiage und: den Gefchaftegang der Geſellſchaft 
‚zu erſtanen 
"Dee Waffichteratb kann zu jeder Zeit ein oder 
mehrere ſeiner —28 — mit der Unfpektion aller Ver 
waltungszweige der Geſ⸗ en namentlich mit ber 
Unterfudung En un Schriften, 
— Recon an tefeuille ıc. 

auftt 

— — die Sprung en und den Bericht 

der Votſlanbsmitglieder und theilt fie mit feinen Ber 
metfangeit det’ Benetalverfammlung mit. 

Er beftimmt die Tagesordnung ber Generalver⸗ 
ſammtung. Die Borflandsmitglieder haben das Recht, 
zu verlangen, daß die von Ihnen gemachten Anträge auf 


die Ta, —XdL geſetzt werben. 
kei N le Berfäufe von Immobilien, bie 
Bhinen Alb % 


jee Mitgtieder oder, 


Erwerbung neher Gtbäude, beren|haben, 


Die ang wird durch ben Präfi- 


— mb - nenn biefe Zahl über| denen des Auffihtörathes zufammenberufen.’ 


Die Zufammenberufung Seiicpe durch eingelchrit⸗ 
bene En affe Aktionäre —ãe tiefe.’ 

Die Zufanmmenberufung hat — 8 Tg: 
vor, ber Verfammlung — And Mi die Tugeẽ⸗ 
ordnung anzugeben. 


rtikel 
Die —— — wu" ir 


wejenden Aktionären. - 

Jeder Aktionär gi "Werlfoviele Sti En a er 
Alien bei — unter —5 — der Beftifimungen bes 
ante 600 des 4 Name then DER —2— ud 
der Hachfolgen! (on Hung. Die Vorſtandemi⸗ 
glieder nen, ſovirle Aktien fle immer befigen' mögen, 


sujammen Ku über mehr: aly wei — der 


a * ee Fonftii Generali X 
ie regelmẽ mſtituirte General em ung 
vertritt die Sefammih — der Mtiondte, ia 

Sie verfammelt fi — einmal im Jahre 
während ber vier auf den Schluß bes ——— 
folgenden Monate und außerordentlicherweiſe, fo oft t8 
der Auffichtsrath für nörhig findet ober au ‚pas {htift- 
hiche Begehren det Vorſtandsmitglieder 01 Yen Ronkol, 
fielle oder von Aktionären, bie wenizſtene in Ban 
bes a vertreten · Eye 

r. Letcter⸗ Br ten 

. Ein Altionie Yan ſich in der Gereralber ſamnlung 
nur durch einen in ber Verſammlung anweſenden 
Aktionär und mittelſt einer ſchrifitihen Vollmacht ver⸗ 
treten laſſen. 


Artikel 23; 

Die Generaoerfammtung Befgtiegt in gültiger 
Weiſe, wie groß aud immer die Zahl ber anweſenden 
ober vertretenen Aftionäre fein mag, die Fälle jedoch aus⸗ 
genommen, two die Vertretung eines beſfimmien Theiles 
des Altienlapitals durch das Geſetz oder burd die 
gegenwärtigen Statuten verlangt wird. 

eſchlüſſe der Generaloerfantmilüng werden 

mit dem abſbiuten Mehr ber in güttiger Weiſe ab⸗ 

gegebenen Stimmen gefaßt, doch unter Vorbehalt ‚ber 

—— jen Borfchriiten des Geſetzes oder ber Sidiuten. 

A timmengleichpeit fällt ber Praſident ben Stich⸗ 
ent 

Die von der Generalverfammlung vorzunehmenden 
Wahlen geſchehen ebenfalls mit dem abfoluten Mehr 
der gültig abgegebenen Stimmen; das Loos engfiheibet 
bei Stimmengleihheit. 

Artifel 24. 

Die Beſchluſſe der Generalverfammlung, die Aende⸗ 
in der yaanuten ale — au —— oder bie 

öhung des haftöfapitald zum Ge, n 

ind nur infofern adftia aefaßt, did‘ We 


Ei 


bie Hälfte, des 
— zwei 
stimmen en 9 

Wenn” un zur ß Ben einer der — vor ⸗ 
genommenen Fragen BA ar Generalerrjammlung 
die vorgeſchriebene Altienzabl nicht vertreten iſt, fo wird 
eine zweite Generalverſammlung einberufen, ‚pie ohne 
NRüdfiht auf die Zahl der vertreienen Aftien mit einer 
Beate Inf Te der zuluig abgegebenen Efimmen 

eipläffe faljen lann. 

Die in den gegenwärtigen Siatuien fegeRelltenfRechte 
und Pflichten der Borflandsmitglieder fönnen ohne Zus 
Rimmppg diefer Tegtern durch eine Statutenveraͤnderung 
Weber N aehuben noch verändert Werden. . ..- 

h 


Gerrtaloerfaniplung].- . 


andiwepr Batızı,bady 
ich den Pröfidenten 
re anbegeprt werben. 
ex Abfunmung fait; 
ın jedoch ayf Anord⸗ 


nung.ped, Präffpenten und mis Einwilligung her Ver⸗ 


ſemnlung mit dem Handwehr getaenommen werben, 
Artikel 


Der Oeneralverſa niung fomint die Behandlung an 


Yuan Brihäfte qu: 
a, Anhörung Der, Vericte des Auſſichtsrathes und 


dear Bor —— — web Entlaſtung ber. ge⸗ 


ellſchafis organe; 
b. ann Be und Genehmaung, 





lichen ‚Bilanı, 


(m 
Feflfegung der Amortifationen und ber Dividende, 


inbetreff der Punkge a,,und.b., nachdem der Bericht, 


u. Der Kontxolſſelle an— — und bie Verwendung‘) 


„des in Artifel. E01} ‚3 litt, b. vorgejepenen Br 
. " winnantheife fegeiegt 'wogben-ift; , 

©. Wahl der Mitglieder des Aufſichisrathes; 

d. al der Kontrolßelle; . 

. ‚©. Aenderungen ober Erweiterungen ber, Staputen; 

P Erpögung des Gejelicpaftöfapitald; 

&: Anieihen dur) Ausgaben von Obligationen und 
ale Anleipen mit hypothelariſcher Sicherſtellung; 

h. Berfäufe von Immobilien, Bauten und Erwerbung 
neuer Behäude, deren Werth. bei jedem Grgenfland 
20000 &. überfeigt; 

i. Genehmigung der, Wahl neuer Vorflandsmitglieder; 

k. ‚Auffündigung der Bpllma: 1 der Borflanbemisglieber; 

1, Auflöfung der" Geſellſchaft; 

m. Umänderung der Gefeliaft in eine Atiengefel 
ſchaſt oder Vereinigung mit einer anderen. Bes 
jellfoft. 

Die eneralverjaniilun "ann nur über ” ſolche 
Punkte für die Gefelfcpaft, verbindliche Beichfäfe faſſen, 
die auf bie Tages rnans gefe 1 worden find. 

Ronteo Rielle. 
Artitel 27. 

Die Generaloerfammlung ernennt jebes Jaht einen 
oder zwei Kontrolbeamte und einen Erfagmann, bie 
nicht Aktionäre zu. fein brauchen. 


D 


Mi — i he “4 
— He: n 











Pi: - A —2 ahnen, Se 
Dee —— 
app ir 


— ſind ber Herist ‚der 
Kontrolfiele, ſowie die / Büah „und , je und 
Verfuftrehnung. um 3 —— ‚Hintegfegen, um 
dort den Aktionären , dee Da Werbe Die 
find durch eingeicpricbene Briefe von gr Hinteplegung 
zu benadräfpigen;, PD PArURD 
Die Kontrolb Yamen  eakaen eine Stand 
füg, bie, Reiſeloſten amd. Men —8 dung 
hie. Generalver‘ erlangen 8: —— 
—— ED TEN 








Babreäsechnum en, Gewian me 
uf Br J eine I * 53 
ayım „ee Mole auf. a, ee ag ii 
en. uup bie, en E, Beiehihait sah 
— 6 be Sei ——— 
tn Die, at Die; löpntich.anf pam Shah 
den Eh kön —— arg 
ſowie auf den Bprsänpen an, vol en ui 
Waaren, -bie,.in Beashehung, „ 
| Ocneralverfamminug auf ‚ben „Borland 


mitglieder und auf deß Bag ten er 
LP ——6 Bellen, N 


ing, wird in Jolge; dat: ei yet: 
Be "3 Ben wu an * 
Dlboidende für — dan 


von 5% hed Nennwerthes ihren Alpina «mn. = 
3... Der, verbleitene Neberſchuh wird 3.208 ginen 

Hälfte den. georkanbemigiidenn "DIE andern ‚Halte 

nach dem Veſchluß, — verlheil. 


Der Refervefonde iſt beflimmt, bie Verluße ober 
außerordentlichen Ausgaben :.dgp. Geſellſchaſt zu beim. 

Er trägt ‚feine Jinſen. 

&r wird nicht mehr geſpeiſt, ſobald fein, Betrag 
25% tänfundgtwargig Progent) des. Aftienfapitald er 
reicht a er muß allmählic und durch die Rayasariigen 
in Art. ‚30 ‚beftimmsen Einlagen migher geöffnet min 
wenn er zung De Vorbezuge unter ben ‚gengunnsen Being 
line " ' dt,e 
Ep — 

— — mio — 

a. Wenn dir Su fung Hi je Tape. ‚einer der 
ftatutariichen — von dl F vpn 1a dann, 

. bei der Vorlage ber Bilany des 29. — oder 
bes 9, Sahres einer der folgenden 1Ojäpsigen 
Perioden in ber Generalver ſammlung | verlangt 
wird. 

Diefed Begehren muß — vom Vorſtand 
oder von ‚einer Amzahl ‚yon jonäsen ., 





—* 


. aas 


pi he ep te 


® Rn ke \ 

Wenn folge‘ a, sel" | Wenn Ag die Beiden Schiedsrichter‘ 
— — | je vder fon von 

Bolmaı 



























ehe ve era ig verſtaͤndigen Fan ſo 
infolge — Diele burg den’, ©erihtöpräfidenten des ezirks 
Courtelary zu beze eihnen. 


au 
12 “dep —— 
Sim 4 be ever ih Wenn ine der Parteien ihren Schiedsrichter der 


2 s at Er —— 





Begenpartei nicht‘ ingethalb der ehn auf. die Mapyaı 
—— pi Kat * age bey) in fo Ian die’ opt 34 
J —— duch den’ "@rrihtögräfthe ent des Ber. 
‚jan ! dit Gourtelarp Mi gelegen. 

or Grghneng er übte Natschringtng Item 
Auf N ae Kt I ne en “ 
J Jas. In Ergänpung. des Erlaſſes vom 6. a 
7 — — Me Test Br 8. % M. —2 
— — und der Anweiſung Inder brisgang in t« 

. ser ; | anfalten für: Oifestranfe, Zuiseptiite, —— ‚som. 
di 26. WMaͤrz d. J. Abſchnitt A. I. 6 9 beſtimmen wir.zar 
ri ; Bebehung von eingeiretenen Zweifeln, da bie. Anzeigen 
Re “ küber bie Aufnahme von Angehörigen auderer beutihen. 
oe 3| Bunbräßasten oder von Yuslänbern ſeitens der Yrivat⸗ 
br !lanfialen außer au. die zufländige Ortsnoligetbehörbe 


($ 9 der Anweiiung) an ben Regierungspräfidenten (in 
Berlin an ben Polizeipräfidenten), feitend-.ber dfient» 
lichen Anfalten..an ben Herru Oberpräßpenten, jedoch 
dur die Hand des Regierumgspräfidenten (Polizeis 
‚Hräflpenten, von Berlin); zu erſtatien find. Von bem 
Beginrungspzäfernen: — — von Verlin) 
— — m Bern, A —— an vn 

zu be⸗ 


Artikel 33. 

Audet ber iſi in 32 Niet» b. & c. ——— 
Bälle farrı did’ — Aufls ſung der Geſellſchafi nyır 
mit einer Mehrheit von drei Biergelten des Gejelligafte- 
kapitals mb Iuftimmen; Borfarves” „guöge:" 
fprochen, Werbe in 


Arte‘ 
a RE a, & «fin | is Pe on. ie in Setug auf Die Angshe 
—— — — a u die [519 u aweit,T ee in Bezug -auf die tigen . 
— —— — 


* gemeinfang. mft sel andern: bon ber ;.@rtüpat |, ern ven 18, September Uddi. 
—— Bein Ligiwaleren. Der wꝛimaer der seien; Untersiäns« unb-Debigfnals 


bem in Art: 3. (Seblen von Borfänbe- Ungelegenpeiten 
Dr Sati-Pinifer- De Minkfer der Innern. 


— angeführten Falle ernennt bie, General] 

aranmlng bie‘ | in der. dir anf$einnden [ 
or "Borfependen Erlaß bringe ich oiemi zur oͤffent ⸗ 
A gon 


Anzafl. 2 
 Beröfentihunden —— eofin.und Potsdam, za & Ouobet 1901. . .. 


—— Akrioijären zema — Poligerdräßdenn Regirruugäpräfibent, \ 


den mäflen, fihrb ibn, eihgechrießenen‘ Briefen |: mirtma ie aiferlichen  , 
Pe) uni neh ar, Geſeg — Belangui⸗ se — 2 38 Zeeucee ı 
machun follen "hurch Enduugimn — NE oftbegieköänberum, “ 

Hanbeldaıtöblakt, Bei er Trab Anf &r ve 9 lien Erlaſſes vom 

vo " i , "8. Su nd die 9 es und Telegraphenverwali 

. J die Orie Ges Groß Lichterfelde, erde 
rich [| federn of Rt), Tegel, Hoppegarten meh, Frany. Buch⸗ 
el ad „oder 










Yolk, Grofdteren, Echönfließ (Ber. Potsdam), Walde. 
zolfı Arkonären |mannstufß, Heiligenfee (Havel), Mahlsdorf (ORbapn), 
oder und den|Kaufeborf, Blantenburg a art), Schönerlinde_ und 
Attii erziehung, Sch oͤnw de (Mark) am 1. Dkiober d. 3. von, der Ober⸗ 
Revi iebögeridht "Pofireftion in Potsdam abgezweiget und auf die Ober⸗ 
von drſchriften | Poftofreftion in Berlin —* jen worden. 
und den. “Potsdam, 7. Dftober 1' 


una nn „de Warte Raderlite Ober-Vorbireftion. Gürtler. 





— 


an, er in Pı 
ol erkon ee Pe —S 
—ãA Einſch Be 5* 1901, an ig Bus 
"Bei er ee Dofbireftion m Bartin. lagern 11, Sehruer. 1901, an & 9. 35 —6 rm 
I oe wegen — — — aus fonfligen Vervier, Rug be a Riviera, vom 31. 
Gründen unanbringlihe Einfhreibbriefe. Handlungsgepüffe 9. I. Sdrtter in — a 
A, , Aufgeliefert in. Berlin mit. dem Sefateringowöti Proipelt A, nom are 120 
Befimn ungsorte Berlin: an Hotelbefiger — in ER net, 
An I allerfir. 25 bei Schön, vom vom 31. ‚Mai 101, ex. ee 
20. Mai 1001, in Gefelligfeitectub ,Diorama’’, U. d. 
Stadtbahn, Hotel Germania, vom 13. Mai 1901, 
an Emil Kuniger, Swinemänberftr. 2, vom 4. uni 
11, .anı Boigs,; Prenzkauwttallee 34, vom 19. Mei 
1901, am Perl: -Minna Polatowsfi, Vergfir. 78, 
vom 5. Juni 1901, an RM. Marcus jr., Beleolliancr 
ftra® 10T, vom 3. Ay 1801, an Bilefeldt & Pant 
Brandt, "Lalfenfe. 59,-' vom 9. 5. O1, an Kranz 1 
















Sri m, vom 30. (3 — en eg 
in Faben-Baben, vom ul zn G. 
Wengrow in Nieder - Aida 8 h7 "vom 
4 Juni 10H, an a . $. Lütgend in amburg, 
vom 5: —F 1301, a it Din 6. ‚pn ii Brıp- Bien 
N "Breifömal b,. vom Ki A) r. 


Yen in Wien 1 engaſſe A, Im, io, — 
an ARE ann — 
5 


FetRauer, Behrenſtr. vn. 11. Zunt 198, anjoom 11. üry 190: cn edel in ja 
iraltett Kutte,: Fruipkr. ‘vom 3. Juni 1901,.opm 9. Mai. on apo. in sc ve 
an 9. Branfe;- —E 93, vom: 11. Sur poRlgd,, vom 11. 3; Ri In an 
1901, an Pig Brei, Beffifr. 11, vom 13. Iuni|&tsglig, Kaif.. Bil Dam 8, fm 
1901, 'an -Hefbaurareur Frig Laahr, Bräbenuift. 7, an ne Shlugai in et —* 6 
vom 8. —— 1601, an Toni Weber, Wiuibaw · —8 Paliseul, yom 19. Juyi * * Rain 
Pete en i 3 — an aa) Gamburg, gm 9. — ia er 
tem! vom un: an: „Peters! i lirdorf, Her vypnn n am 
Pohamt 35 Tagd., vom 24. Iumi 4901, an Gelder u piotei A— I ui 0 au Das 


Shwandt, Dieffenbanftr. 37, vom 28. -Zunk 1901,|Wedxol in Raten a u DON April "1901 an 
an Schnürer, Blüwerfr. 11, vom 25. Iunk {901,1 Wilbrin & —— —— An 
an Marie Bey, Brädenaliee 6 vom: 2: Mai 1901, 1901, an Martha Brodmann . 
and. reudenheim, —XRE 39, vom Wſteu abe 33, vom 18. Juni 1904, ago, Bat Er 
April 189, anı Madame Delpére, Markgrefenf. 3, |t fan in Fangen nn * * Mai an, non an 
vom; Jrii 1901, an ua Degelt, Neißenbergers |} omon in in 
firaße 72, vom 17. Jumi 1901, an Bihard Bilder, 15. —* 1901, an — 
Stargardterftr. 75, vom 24. Mai-1908, an Dr. Eriß Io une 1901, in Ri F 
Günther, Eparlchtenftr. 27, vom 6) uk 1901, N Bayr. Hof, vom... 
Eile Domninf; Merienfr. 10, vom ID. Ian or Ierliner in Benebi som, —* 2 
on ®. Pägolt, Gattmfe. 50, vom 8. Zufi 1901,|Hide in, Gene, - de 
an We. Schlüter, Nems BWilfelmrt 8, vom #7. ati Mai 1901, ai M. Spiro Ki —* som 
1901, an Raffelt, Schuhmacher, Ruppinerfr. 3, vom Zul 1901, an Bir % Adler in Buenos Aires, vom 
10, Iai 1001, an Emmy Lorenz, Lorpein perfr: -48, 
vom 15. Juli 1901, an Schulz, Gräfefr. 17, vom 
29. Juli 1901, an Eweſt, Kleiffir. &, an 8. Juli 
3 an. a. "an Sniper 78 —5*— 3, vom 
an Inſpei 
ftraße an 30, Di ir J che —6 Bu —8— in ten ta, 
Be 112, Kerle RU Re; an ®. lenider, 2Bipeim Ron, —T J „ Sanagorinm 
Bene 31 Sun 20, an JajeijDr. Bison ‚vom # , an, Ehona 
Aftenom —* nn 19,. vom, 31. Zub |Wafiliewiriho Bolfhakowa in Nacutu —B 
, an Ela Bäler, Kiegmannfir. 1,- vom 9. Auf jakulsty, vom 18. Juli. 1901, an Graf Fr 
Wr ‚a®. v. Bel yanı, gone e Yofletreit, Subow. in Schaulen, Koione, vom 2. Ayr Asa, 1004 
gerteuetr, vom 9. ‚an Stein, |Winfler, Busher in, Transvaof, üh ‚fa, v 
9 Se gfurterſir. 9, von; 1001 Juli 1901, an|23. Deyember 1900, an. Dr. Cäfat. v,. Ruffian m 
m.del mic, Bernbur; nel, 26, vom 10. Auguß 1901Kiſchineff, vom 3. Juli 19P1, an, Toͤnſlantin de 
B. Aufgeliefert in Berlin nag anderen Orten: |Sobansfi in Warsjama, Schmielna 5, 3. 
A Frau Baronin d’ Ungsn Sternberg in|1901, an Paul Fiſcher, ne 10 on 


Beaulteu, Nice, vom 16. Mai 1, an Herman Raps Regt. un Torgau, yom, 24. 
wer He Iaeni ein oralen —S — 
904, an deimann Gandei 


. Februar 1901, and A PAR Sit y Divindt up 


In), 4 —* ee rin nl She 
üßrin, vom 9. a Me 
6 vom 11. — we —— ‚Samt 


in Wien, Pazmanitengaffe 7, vom-2% Mai 1901, 
an Mar Mandelftamm in Kim, vom 29. Mai 1901, 





Amtsblatt. 


burg, vom 20. Mai 1901, an Leon Wofeiiiewicz in 
Wrelan, vom 4. Auguf 1901, an Satin 5. lauch 
—* — Jerhe, vom 3. "Aiguf 1901, 
era, Brei von de ——* * 
FE vom om Nehe 
KRalisfiyin Karlsbad, Böhmen, vom 6; Zuli 1901, an 
Sdale Kotrn in —8 Rußland, vom 31. dui 
1901, an Rudolf Reumann in Spandau, Shönwalder- 
Praße 27, vom 28. Jumi 1901, an Dr. Grünberg in 
Yaris, Boulevard Boltaiee, vom 16. Juli 1901, an 
a 100 ia Bugbebung, Safpof 3. söllen Mond, 
°C Auswärts ——ã—— mit anderen und 
e gleichen Beflimmungsortem: 

Aufgeliefert in  eharlotsenburg an rath 
Noch ow in Roſtod, Schwerinſir. 14., vom 24. April 
191, en, in Charlottenburg an F. Lehmann 
in Friedrichs berg, Scharnweberfr. 3, vom 8. Juni 
ink m EN Reinidendorf an Fuhrpere Jen ſch 
dorf, Hollänberfiz., vom 28. Mai 1901, 
anf. in Halenſee an Biker Marigait in 
@ötttugen, vom 14. Mai 1901, aufgeliefert in Friedrichs⸗ 
felde an Seibel in Karlshorſt vom 11. Juni 1901, 
ufgeliehert in Charlottenburg an Kabelski, Cafe 
Stdan in Zopannistpal-Niederjhönmeibe, vom 24. Juli 
1001, aufgeliefert im Spartottenbung an Richard Thalen 
in Charlottenburg, Berlinerfie. 142, vom 6. Auguf 
1901, aufgeliefert in Charlottenburg an Karl Neumann 
ia Berlin, PoRamt 24, vom 7. Auguft 1901, aufgeliefert 
in Schöneberg an W. Poſt ii in —— Feldmann 

Rrafe 92, vom 8. Yunuft 1 
Die unbelanuten — vorbeheichneten Sen⸗ 


in 


dungen made aufgetorbert, fpäteflens innerhalb vier 
Wochen bei der Ober» Poſidirektion ſchriftlich fih zu 
welven. Berlin O. 2, den 5. Dftober 1901. 
Kaiſerliche Dber-Vokdireltion.Y 
UnbeRellbare Poſtauweiſungen und Briefe mit Werthinhalt. 
124. Bei der Ober Po| 


folgende wegen Annahmeverweigerung oder aus fonfligen 
Gründen unanbringlihe Poſtſeudungen. 
1. Poſtanweiſungen. 
Un Mar Seiferth in Halberkadt, über 5 M. vom 
ieh Di Berolina hier, Reini: fe 
a ie ean Berolina hier, Reinidenborfer- 
ſtraße 2a, über 3 M. 5 Pf. vom 3. Juni 1901, 
an Aumegerice in Bemburg, über 9 M. 15 Pi. vom 
2. Mai 1901, 
a ee — in: Stettin, über 3 M. so Hf. vom 
an Gramsberg Din Marfgrafenftr. 9, über 6,M. 
ı vom 10. Juni 1 
am Gericnölaffe 1 ec, über 3 N. 5, Pf.) vom 


3%. Mai 1901, 
‚Pier, der 32 030 9 


olizei Revier , Beiden ‚tea. 40 
ee * 


aaa 
von AB: Uni; 1901, an. Gram Sophie Sloa ‚in: Peters |an Erpebition 


jatted „Der Grundſtein“ 


Be ‚Hamburg, ——— 0 E23 von 18° Juni 
an Ann Rate Sez 467; ber 4 R. 
an „probe, —B ‚16, der IM. vo H. 
an east. oe in —— IM. vom m 


a” 
an u Hrn el, Fahrreigeigäne hier ——— 77, 
7.9. 50 . vom 25. Just 1901, 
an ——— in amfftret D., über. ER. 2) HH. 
- vom 20 Mai 1901; 
an Frl. gange in Stettin, Philipyftt. u, über 8 M. 
vom 2. Juli 1901, . 
an Bädermeifter Müller hier, Bariburgte 48, 
über 2 M. vom 19. mi 190: 
an Beifon C. wi in Paris, a St. Martin 234, 
über 1 f. vom 6. April 1901, 
an Stadtrath 8 orn bier, über 1.M. 6% Pf. vom 
15. März 1901, 0 1 wm 1: oe 
an Frau NRebefa Ungar in Kolbefof- bei Dyierichof, 
über 33 M. vom 19. Juli 1901, 
an Annahmeamt der Kaiferlihen Werft in Wildelms⸗ 
daven, über 1 M. 75 Pf. vom 4. Juli 1901, 
an Lina Bormann hier, Poſtamt 35 lagb., über AM, 
vom 6. Juli 1901, 
an Qutsbefiger Dubrow in Beblensert, Haupifir. 12, 
über 5 M. vom 8. Auguft 190: 
an Gerichtskaſſe in Prenzlau, über 18 M. vom 15ten 
Juli 1901, 
an Sean Seal hier, U; d. Linden 46, Bftoria Hotel, 
M. 50 Pf. vom 31. Zuti 1901, 
an ee Rigter in Damburg, Rofenfr. .37, über 
4 M. vom 29. Juli 1901, 
an Frau Gras hier, ehr, 66/67, über 1 M. 
vom 12. Auguk 1901. 
I. Briefe mit Wertpinpalt. 


bireftion in Berlin Iagern|An J. Wild per, Königfr. 45, mit 3 M. vom 2Afen 


Mai 1 

an — —288 in Paderborn, Penſion Iſemann, 

5 M. 10 pf. vom 8. Juni I 

an ® si. bier, Poſtamt 9 lagd., mit IM. vom 
24. April 1901, 

an Waarenyans Bagsner Ger, Kötn. Fiſchmarkt 3, 
mit 1 M. vom 24. Juni 1901, 

an Haupterpedition der Morgeison hier, Kochſtr. 23, 
mit 1 M. vom 6. Juni 1 

an C. G. H. M. in Ein One), Hauptpoflagd., 
mit 500 M. vom 5. Juni 1' 

an Büra bier, Gneiſenau⸗ und —R «Ede, 
mit 90 Pf. vom 29, Juni 190 

an Martha :Rüppel in Mixdorf, Berner. .88, mit 
100 M. vom 11. Juli 1901, 

an Elfe Merkſen in Hamburg, hie Seiniweg 45, 
mit 5 M. vom 10. Auguft 190! 

an ð Karlir. 36 im’ Laden, mit Im. vom 
11. Zul 1901, mV 


ass more 


an James —A bier, om Biene a. mit 20 M. vom , Belauntwachuinen. anderer 


1%: Jali 
an Shloffer Ernft Baatte in 6 andau, Seeggfelber- 
N , mit 5 M.- "sam 15. Salt 1901, 


Behörden. 
Tahme— Udro'er EifesBahee. - 

as 6 tes: Ron mmalı 

vom 14. Juli 1893 (8.6. ©. 166) wırd zur Bine 


am Unteroffpier Herm. Rilinger ia Bene ii Könige 32* Kemmtniß gehroht. daß der im lauſenden Etrum 


berg Pr., mit 5. M. vom 16. Juli 


ben Rommonplahgaben ein‘ —BR—— 


an Kolonnenführer sie in Spandau, Arierie aus ven Betriekejabre 1900/1901 bei Ver Dabımı— 


: Berkfatt, mit 5 M. vom 1. Auguf 1901, 
an Evangrlift Rößler in Rüsdorf, Goͤtheſtr. ia, mit 
5 M. vom 1. Augup 1901, 
an Frau Lois Maitland in London, Gavop Hol, 
mit 5 rl, vom 29. Mai 1901, 


- [Udro'er-Eiienbohn auf 2275 Marh feRnetege worden Rh. 


Halle a. Eaale, den 8.-Chiober 1901. 

Der Könialishe: Erjenbabnfommfior. 
5Perfonal:Chroni?. 

Der Anteporficher Schneider aus Roruticharfäen 


an Sophia Meyer u, Ein Rh., mt tr m. 10 Pf.|bei Gumbinnen iſt zum Bürgermerfer der Stadt m 


vom 26. 


auf bie Dauer von 12 Jahren gewählt, au 


. megf 
am Expedition des „Bubrhalter‘‘ Hg Meldiorfie. 11, | folder — und am 7. Shober d. 3. in fein Amt 


. mit 2 M. vom 10. Juni 190: 
an Qufav Lund bier, —S 
2. Auguſt 1901, 


mit 5 M. vom 


eingeführt wi 
Zr Auue vorſteher Mojor a: D. Deußen a 
Trebbin ift zum Pürgermeifler der Stadt Trebein af 


an Sande, Adrefle inf. hier, gimmerfn. 4, mit die Dauer von 12 Jahren gewählt, als folder beflätigt 


. 40 Pf. vom 4. Auguſt 1901, 
an an —* bier, Köpnfeerf. 1, mit 6 M. vom 
Augu 


an Fa Anton Herrmann, Fr Linienſtr. 59, ®ocbedtmeyer in PAR 


mit 1 M. vom 29. Juli 1901. 
Die unbelannten Abfender - ber vorbegeichneten 


und om 9. Chiober in ſem Amt cıngerührt worden. 
Im Kreiſe Ruppin ıR wire ernannt worben zum 
Amtsvoreherfieliverireter: dni —F — 
den Bent 89 
„MRörhnid‘. 


Im abeiſe Teltow find ernannt begw. wieder nm 


Eenbungen werben aufgefordert, fpäteflens innerpoik|nannt worden zu Smteroeflebern: Bünergucebefiger 
vier Wochen bei der Dher-Pobirchion ſchriftlich ſich Graf von Schwerin in Wendiſch-Wilmersdorf für 


zu melden. 
Berlin C. 2., den 5. Oltober 1901. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſidireltion. 3. B.: Höpfner. 
Belauntwachungen der Kreis:Ausfchüffe. 
Veränderungen von Gemeinde⸗ und Gutebezirlegrenzen. 


den Bezuk 10 „Lũdere dorf“, R.tteraunsbefiger General 
Leumant Yon dem Knefebed in Lümwentrum für den 
Bezirk 29 „‚Wieod’, Admnifrasor Giefe in Groep 
Beeren für ben Bızırk 36 ‚‚BroßsBreren“. 

Der Forflofiefior von Bruchhauſen zu Rheim⸗ 
berg ift zum Koͤriginden Oterföifler ernannt und rs f 


32. _Begeihfung des in Betragt fommenten Grund» |temielbeu die Verwauung der Königlichen Haue ſide 
Rüde: Die Kartenklatt 2 IF 401/107 ber Gemarlung |fommıg-Tberförfteret Mheinsberg definitiv fberıragen 


Mellen belegene Parzelle in Größe von 0,0844 Seftaren. 
Bis heriger Gemeinde» bezw. Gutsbeght: 
Dorfaue. Könftiger Grmeinder bezw. Outsbezirk: Ger 
meindebezirk Melien. greiczue gſte ſcluß vom äten 
September 1901. Nr. A. 351 
Berlin, den 3, Oftober 10 4 ö 
‚Der Kreis ausſchuß des Kreifes Teltow. 


GutsbezirtosBeränderung, 


Der Landmefler Bernhard Voß in Wilmerstorf 


Fiefanfce |ıf als folder verridigt worden. 


Der civilverforgungebrredtigte Sanitaͤts⸗ Feldwebel 
Jebem Pordom if vom 1. d. Med. ab zum Bureow 
Alfiftensen und Kanzhıflen des Cpariıe-Kranfenhanfed 
zu Berlin ernannt worden. 
Der bisherige Kälfeprediger Avguſt Oermam 
Emil Paude in Sırarburg (Wifipreugen) iſt zum 
Diafonus am Dom zu Havelberg und Pfarrer zu 


33. Das im Grundbuche von Berge, Banb 1.|Yederig, Didzeſe —ãA „Wilenock, beſteüt wotten. 


Blatt Ad 1 verzeichnete Forßrevier Bernihow von 


Der Lehrer Bechling ıf ald Zeichen und Turm 


200 ha 26,21 ar — brfiebemb aus den Parzellenlehrer am dem Bealgymnafınm in Luckenwalde ht 
IM 1,2, 3, 4, 5,6, 7, 7 8, 9, 10, 41, — worden. gypnraſ or 


2013, 17/14, 18/14 und 19/15: des- Korienblane 1 


Der Lehrer Albert Hüttenrouch ift als Elementar⸗ 


der Gemarkung Yernigom, den’ Rittergutsbefigern Behr. |Iehrer an dem Nealproggmnafium in Wriezen -angeftelt 
Ernſt und Konrad Borfig in Berlin gehörig, ift turd |worden. . . no 


rechislraͤftigen Beſchluß des Kreisaus ſchuſſes vom 30 ften 


Der wiſſen ſchaffliche Hilſeiehrer Martin Heinrich 


Auguft d. Ja. auf Grund bes 52 AA der Land⸗iſt nis Dterlehrer an dem Lutſen⸗GOymnaſtam zu Beriia 
gemeinbeordnung vom 3. Juli 1891 von dem Guts⸗angeftelli worden. 


eirt Berge abgetrennt und wir dem. Gursbegirt Groß 
Behnig vereinigt worden. - u 
Botpenan den 2. ftebes. 4901. Du 
Namens des Kreisausfchufies her Borfigende: 


Der Lehrer an der Knabenmitielſchule fm Ren 
Ruppın Li iß vom 1. Oltober 1901abals ordent ⸗ 


licer Lehter “an der höperen Madqenſchule doriſelbſ 


angeflellt worden. 


AS® 


— im Euf — — 
Mai 184 u Di eat TH Kan 


1: laͤſ Ausländer 
IE äh Bald Pa Ar vl a April 1! Ey 













Seeger DEE TERTE 5, "Wo liie 
Perl PS —— — un BERN 
. Yaruzaan e entrarger 
tig ala —— —— ie Berlin Ar 


Mu worden, ausge wieſen. 
Der Lehrer -Bande-iR einfitweitig ale = Der Kaufmann Eduard Lemberg, gel giesen, 16teä 
Futieprer, in Berlin angeftellt tworden. ¶ Juni 1864 zu Kwaßitz i. / Mähren, wier 


Delfonat-Beränverungen im Bezirke der döfſterreichiſcher Staatedngehbriger, FA als —X Aus 
Ratlerligen DbersPofdireltion in Berlin. [länder durch BVerfügung bes Migen Polizeis 
Im Monat September 1901 find B Präfbeutn, zu Berlin. vom 18. Sul 1 ausgemi 
angeftellt ald Tele —— die Tele⸗ Der Schuhmacher Naftula Antmann, geboren 
grarpengepäifinnen Härtel: in NeuWBeifenfee und | 10. Dftober 1867 zu Josnica, Mr. Jaroslau, öfter 
reichiſcher Staats angehöͤriger iñ als laͤſtiger Ausländer 
— von Berlin —S Gottzmann 


Fr " Berfügung bes Königlichen, Polizei Fräfidenten zu 
(Reit) Sapnig, der ir Eloodt nad Düren] Berlin vom 26. Juli 1901 ausgewiejen. 


Der Mufiler Johann Schiller, geboren 20. Juli 

nad Berlins die SPoftjefretäre Engewicht von 11874 zu Spatmar in Ungarn, ungariiher Gtaatee 

Eöslin, Pıglofiewiez von ak, der Poſt⸗ amgehäriger, iſt als Täfiger länder dur Verfügung 
affitent Tourneau von Eparlotten! 


Königlichen Polizei-Präfidenten Berlin vom 
feeimilig antgefehleden: vr Zeerahpengepüffn 6, —— ” 
inerz 


Der Zeichner Paul Börsner, geboren am 30 ſten 
g jorben: der PoRdirchor Wolff, Ober⸗Poflom⸗ | Dezember 1883 zu Lodz in Rußland, ruſſiſcher Staats· 
‚miflarıus a. D. Shodom, DbersPoflaffikent Treus|angehöriger, ift als Täfliger Ausländer durch Berfügung 
'brodt, Dber-Velegtappenaffiftent Koh mann, Tele |ded Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin vom Shen 
grapbenaffitent Meivers. 


Auguf 1901 ausgewieſen. 

QAusweifungen aus Preußen. Der Kaufmann Alfred Malm, geboren am 
Die Ausweilungeverfügung des Königl. Poligei-|13. Mai 1874. zu Drel, ruſſiſcher Staatsangehöriger, 
Präfidenten in Berlin vom 15. März 1901, den tedh-| if als läfliger Ausländer durch Verfügung des Köni L 
niſchen W Siegfried Weiß betreffend, if Folie Pre zu Berlin vom 20. September 1901 
aufgetoben. 
Der Arbeiter Giacomo Cavanna, geboren am a Kaufmann Guflav Horwig, geboren am 
15. April 1836 zu Beitola, italieniiger Staats⸗ 18. Augun 1881 au Wien, öſterreichiſcher Staates 
angehöriger, if als eigen Ausländer durch Verfügung |angehöriger, ift als laͤſtiger Ausländer Berfügung 
v6 Köngliben Polizei-Präfidenten au "Berlin vom|des Königlichen Polizei» Prafibenten zu Berlin vom 

9. März 1901 ausgewieien. 24. September 1901 ausgewieſen. 


Unsweifung pon Ausländern aus dem Neichsgebiet. 















[3 
Auf Grund des 7 362 des Strafgejegbugs: 
geboren am 16. Januar 4856| Betteln, Röniai bayeriſches 2. Septems 
zu Kecskemet, Komitat Pefſt⸗Pilis ⸗ Bezirksamt Pfaffen⸗ ber 1901. 
——— — uns | hofen, 
R jaatdangehöriger, 

2. eui Depra, Mile, Ineboren am 15. Juni 1839 zu Landſtreichen und Koniglich —ãe Septem- 

? in rumaͤniſcher Staats] Betteln, ee Lauſen, ber 1901. 
angehöriger, . 
jeboren am 7. Februar 1846 zu desgleichen, Dr preußiſcher 13. tr 
— Bezirl Sa jepräfident| ber 1901. 
a — — öfters u — g, 

ats er, “ 

im 14. Nevemder Yes Landſtreichen, |Mönigli preufi 


1. Friedrich Cerha, 
Sclofier, 



















* — zen, 


aurer, 


4. Andreas Kaluzuy, 
Arbeiter, 


= Dar. 


za Teomen, Gouvernement Regierungspräfident 
Kali, Rußland, ommsarseh zu Hildes heim/ 
ebendafetbft, 






Igeboren um 18. Augur 1868 zu]? 
= | Biel” Kreis Moſar, Er . 










>| öfterreflflicher Stantsanges " 


Pa 15, Mi; 1882 ı 
\ E47 Bi) ortdangehörig| 


jegutund ginneder az. — 1881 zu 





Eee und. er Eumem ca ale 
reis r Staats 
ſſt Simon geh — 18: Rah, AB 2 















‚Annonay, . Depattement Ar⸗ 
deche, Brankreih, franzoͤfiſcher 
Staats angehöriger, 
geboren am 10. Mai 1881 Fer. 
Altlinfter, Luxemburg, - 
brgifche ——— — — 
geboren am 23. Mi hulßanbfregen amd dſeduigiich —2 — 
Rotterdam, —S orts«| Betten, Regierun ri 

— Een eldor! 


1 —— Schreiner, 


9.| Katharina Hiltgen 
j — sen 
30.|- Sie Hofland, 
"7 Reffelichmied, 


E11.| Heinrich Tännes 
Mälder, Viehwärter, 





angehörig ebenbafelöft, B 

igeboren am 29. März 1873 zuibesgleichen,. derſelbe, 
Attem, Provinz Gelderland, 
Niederlande, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, 

geboren am 10. Mai 1872 zu gewerbmägige. 
Mailand, Italien, italieniſche ¶ Unzucht, 
Staatsangehörige, 








12.| Maria Katharina 
Briederifa Mues, 


Köchin, 
28. Johann Andreas 


derſelbe, 











geboren am 26. Juli 1870 zu Bruch der Landes⸗ Stadtmagiſtrat 14. Auguſt 
Schmidt, Eger, Böhmen, ortsangehörig| verweiſung, un Bapern,| 1901. 
Metzger und Drauer, — Bezirk Eger, Sanbfieigen und) 
I, . | Betteln, ° 
14 | Bertha Schwarz, Igeboren am 10. Januar 1 ch der Landes⸗ nis bayeriſche 29. Auguſt 
Kelinerin, Tebig, Bornpeim « Brenig, ul YallyeDirehim "| 1901. 






wm verweifang 
rungsbezitk Cöln, ade gewerbömäßige 
. | börig zu Epliflau, Bezirk| Unzugt, 

. Klattan, Böhmen, 
15.| AntonjBollmann, . Septem⸗ 
Ziegelbrenner, dei, ber 1901. 
dent zu Breslau, 





fien, öflerreichifcher —* 
r, 
en 14, Bebruar 1859]Beken. 
u u Neijchetin, Bezirf Kralowit, 
öhmen, ortsangehörig 
daſelbſt, 


16.) Joſeph Zeit, 


Maurer, 





u Hierzu Bier Deffenliche Mügeiger.. 
J — .  KDie Üetertionsgehäfpen'betzagen für eine einfudltige —— 0 
— . Belagoblatier werden der. Gogen wit 10 ’Rf. begeainet, u 


Redigitt von der Senken Dugeasıt, a 
— — 
J Detedam Bucdrudereſ ver X. M Bapn ſen., [Srpm I 
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EN ögefebblatt. B II. Lagergeld 
(sd 42.7 . Berorduung über die An⸗ von Bütern, bie nad ber Ausladung aus dem Schiff 
wendung bed ‚Bejeges, betreffend Verſorgung der oder vor ber Einladung in das Schiff Läriger als 
Kriegdinvaliden und ber Kriegepinterbliebenen, vom |24 Werktags-Stunden auf dem Bohlwerk Tiegen, "für 
3. Rai 191 (Reiches Gejegblatt S. 193 bis jeden folgenben Zeitraum von fieben Tagen nad den 
199) auf bie Landesbeamten., des Schutzgebiets | Sägen unter Ziffer I. " Bu 
Kiautſchou. Bom 23. Augap 1901. Zufägliche Beitimmung. B 
. Gefek Sammlım Tpeile von Grhebungseinpeiten gelten bei der 
für die Röwiglihen Preugitden Staaten. |Abgabenberepnung ald volle Einheit, 2 
(Stü6’ 31.) 10300., Verfügung des Jafiy Befreiungen. , d 
minsfters, -Veizeffenb bie Anlegung des Grundbuche Güter, die dem Könige, dem Preugifgen Staat 
für einen Tpeil des Bezirkes des Amtsgerichts |oder dem Deufchen Reiche gehdren ober ausſchilehlich für 
‚Battenberg. Bom 2. Oftober 1901. deren Rechnung beförbert werben, find von dem Ufer» und 
M — Befügung des Sutimintere kenn dem Lagergelbe befreit. v Bir 
nlegung des Grunbburhs für einen Zpeil ber| - Diefer Tarif tritt an Stelle desjenigen vom y can 
, September 
BE und Mellnmeb. Bon 3°.Dfobr 1001| 1897108 igepdgigen Bushang on voinen In Ara 


“ Berlin, den 5. 
. Bekanntmachungen nn. j . 
ai Ben imiglichen Winfkerien. ne | Der Binary Din, 
Tach für de Mage er, Biihezehenofien [haft in Lieve am| Tupp.“40: m. 
38. Es if zu entrichten Zarif für die grhet 
L. Ufergelds a. 10 


von. Gütern, bie über das Bohlwerl aus⸗ oder ‚eins einſchließlich des F 
geladen werden und zwar: ö 3 Tage one 
1) dm allen-, nasepen nicht beſonders genammien iefer Gab e 





für je EEE Pf. | Hinausgebenden Liı 
2). von Getreide, Mehl, Kleie, Heu, Stroh, ‚ |3eit vor ‚ J 
Blier, Bein, Oel, Petrofum, Spiritus, 16. bis zum 30. Tage... . : 16'B. 
„Thert; Desingent Zuder, Kaffee, friſchen vom 31. bis zum 49. Tape . 17,9. 
oder \getrodneten Obſt, ãcuoftein und und vom 46. age fm. te ED 
Nüben für je 50 kg der erfien 5 Tonnen “Ifür je 10 qm umb feben Itägigen Zeitraum gejaplt 
(5000 und für je 100 kg des Mehr- werben muß. _ R 
BwihE > ren 1: II. Bon dem durch die Brahemünder Schleufe 
3) von Manerfleinen, Dachziegeln und Schiefer , Jaus dem Hafen nach der Weichſel zurüdtehrenben Floß ⸗ 
tafeln für je 100 Sid een. db = [hol iR außer der Abgabe unter I. diejenige Abgabe zu 
4) von Kall⸗ ober Feldſteinen, Lehm, Kies, entrichten, welche nach dem Tarif, ſür die Erhebung der 


Sand, Bau-,Nug- und Brennpolz, mit Aus⸗ Scifffahrte» und Flößereiabgaben auf den Wafjerfirägen 
nahme von daſchinen und Reifig, fürjelchen :5 zwiſchen Weihfel und Warthe für die Befahzung der 
5) von Faſchinen und Reifig für je 1 chm 2 » fanalifitten Brahe 3 zahlen if. , . ı 








240% 


Bromberger Kanals werden bie nad I. zu "ahtenden vu Diefer Tarif tritt mit dem 1. November 

Ne auf ein Drittel ermäßßgt. d. I. in Kraft, während gleichzeitig der Tarif vom 
Bei Berechnung der Lichezeiten wird ‚der Tag | TO. Ay 1899 feine Geltung verliert. 

——— und berjenige des Ausgangs der Flöße ’ Für Bi a 1. u v9. ja Hafen * 


Blöge 
V. Mn Brehungeinfiin — Fläden vom Tarif‘ ni —* Be wi derferligen — 
von 10 Lu und Pa Friſten — werden für vol|für welche bie Abgaben nach dem alten Tarif’zu ente 


gerechnet. Die Abgabenbeträge- werben auf wolle 10 Pf. |richten waren. in, den 13. September 1901. 
nad oben abgerundet. Der Minifter der oͤffentlichen Arbeiten.’ 

VI. —8 find Floͤße Idie dem Könige, dem Der Finanzminifier. 
preußiſchen Staate ober dem teutihen Reiche gehören. Der Minifer Für Handel und Gewerbe. 


Belanutmachungen des Königlichen Negierungspräfidenten. 


— —— Ina | Dlober: 27., 30. 
Bir Me. Dhubleten Tage an Te Eihlehnlahe bl Bam 0a. 3 4,6, 10, 18,0, 17, 9, 
303. ner Okmnde auf Me Palielorsronung vom 21., 4, 2, 2. 
2. November 1875 — Wntöblatt Seite 366 Degember: 1., 4.,5,,8; 514,42, 16) 48, 18, 
ich zur Ati Kenntniß, daß die ſchußfreien Fa 22., 25., 26., », '81. 
auf dem Gihiegplag. bei —— Mr das Bin. "Ofeber 1008. 
1901 wie folgt feßgefept worden mb: Der Repterungepräfldent. 


493 


Sonutagsruge im Barbier⸗Gewerbe. 
363. Im Anſchluß an meine Berordnung vom 
21. März 1895 — Amtsblatt S. 112 zu e. — beſtimme ich 
gemäß 5 Alb. der NReichgewerbeorbnung: daß vom 1 ſten 
November d. 38. ab in den zur Barbierinnung Prenzlau 
ghbeenben Orten — Prenzlau, Strasburg, Brüffow, 
pigenburg — der Betrieb des Barbier-, Friſeur⸗ und 
Perrüdenmahergemwerbes an Sonns und Felertagen nur 
dis 2 Uhr Rachmittagd fattfinden darf. 
Potsdam, den 15. Dftober 1901. 
Der Regterungspräfident. 
Anfalt zur Gewwinnung des rohen Impfftoffes. 
364. Die zur Gewinnung bed rohen Impffloffes 
beftimmte Anfta des Hofbefigere Jeſſen in Kron⸗ 
prinzenfoog (Negierungebezirf Schleswig) iſt unter flaat« 
liche Auffict geſtellt worden. 
Potsdam, den 19. Oktober 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Kenkeattsrkäge ameländifche Arbeiter. 
355. Der in Großsfsredenwalde, Kreis Templin, 
als Saifonarbeiter beihäftigte, von dem Landrath wegen 
Kontrafibruches mittelft Zmangsreiferoute ausgewieſene 
ruſſiſch⸗ polniſche Arbeiter Siegmund Brusda if von 
der ihm vorgeſchriebenen Reiferoute abgewichen und bier 
yer in der Grenzflation Stralkowo nicht eingetroffen. 
Der Genannte ift feftzunehmen und fofort mitteln 
Trandporied aus dem Stantögebiete auszuweiſen. Vom 
Geſchehenen if unter Bezugnahme auf dieſe Befannt« 
machung bierher Nachricht zu geben. 
Potsdam, den 22. Dftober 1901. 


Der Regierungspräfident. 
356. 107 e 


eucden. 
eftellt: 
a. Milgbrand.,, Kreis Teltow: Brig (Gut). 
b. Schweine ſeuche. Kreis Nieder Barnim: 
Rahnsdorf (Mühle), Kreis Teltow: Adlershof. 
I. lofchen: 
a. Mauls und Klauenſeuche. Kreis Prenzlau: 
Dom. Fahrenholz. 
b. Milgbrand. Kreis Oſt⸗Havelland: Gut 
Schoͤnwalde. Kreis Teltow: Jühnsborf. 
©. Schweinefeude. Kreis Teltow: Adlershof. 
d. Geflügeldolera. Kreis Nieder-Barnim: 
Reinidenborf, 
e. Bruſt ſeuche. Stadtkreis Brandenburg: Pferdes 
befand dep 5. Eöfadron bed Käraifier-Regiments N? 6. 
f. Raͤude. Kreis Teltow: Schoͤneiche. 
.. Potsdam, den 22. Oktober 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Drtsbenennung. 
357. Die zum Gemeinhbebegiet Cladow, Kreis Oſt⸗ 
havelland, gehoͤrige, in der Havel bei Wannſee belegene 
Inſel Sandwerder führt forzan den Namen 
„Schwanenwerbder”. 
Potsdam, den 21. Dftober 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Apothetertammerwahlen. " 
358. Der Herr Oberpräfldent der Provinz Branben: 
burg dar in Gemaͤßheit des Abfages 1 des 6 6 der 


Berorbnung dom 2. Februar 1901 (G.⸗S. S. 49) ber 
flimmt, daß innerhalb bes hieſigen Wahlbezirks, zu dem 
au die wahlberechtigten Apothefer in Charlottenburg, 
NRirdorf und Schoeneberg gehören, 7 Mitglieder 
und 7 Stellvertreter in die Apotheferfammer für 
die Provinz Brandenburg zu wählen find. 

Demgemäß fege ih auf Grund des Abfages 2 des 
s 6 der Verordnung vom 2. Februar 1901 den Wahl⸗ 
termin zur Wahl der 7 Mitglieder und 7 Stellvertreter 
auf Freitag den 15. November 1901 feſt und 
erfuce die wahlberechtigten Apothefer bed Regierungs⸗ 
bezirks Potsdam, die Stimmzettel fpäteflend an dieſem 
Tage an mid einzureichen, 

Beräglich der Wahl beflimmt: der 56 der vor⸗ 
bezeichneten Verordnung Folgendes: 

Die Wahl erfolge fhriftlich durch Einfendung der 
Stimmzettel an den Vorfland der Apotheferfammer, das 
erfe Mal durch Einfendung an den Regierungs⸗ 
präfidenten. 

Jeder Stimmzettel muß Namen, Stand und Wohn⸗ 
ort des Wählenden, der von ihm gewählten Mitglieber 
und der von ihm gewählten Stellvertreter enthalten 
und rechtzeitig bis zu dem befannt gemachten Endiermin 
(Wapltermin) eingereicht werben. 

Ungältig find 

1) Stimmzettel, welche die Perſon bes MWählenden 

nicht erlennen laſſen, oder von eines nicht wahl 

berechtigten Perſon ausgeſtelli find, 

2) Stimmzettel, welde feinen ober feinen lesbaren 

Namen enthalten, 

3) Stimmzettel, auf welchen mehr Namen als zu 

mwählende Perfonen verzeichnet find, 

4) nel, welche einen Proteft oder Borbehalt 

enthalten, 

5) Stimmzettel, infoweit biefelben die Perfon bes 
Gewäplten nicht unzweifelhaft erkennen laſſen, oder 
den Namen einer nicht wählbaren Perfon bezeichnen, 
oder der Angabe entbehren, ob ber Beireffende als 
Mitglied oder als Stellvertreter gewählt worben iſt. 
Gewäptt find diefenigen, welche bie meiften Stim⸗ 
men auf fih vereinigen. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet erforderlichenfalls 
das Loos. Das Ergebnig der Wahl ift das erfte Mal 
von dem Negierungspräfidenten, bemnädft von dem 
Borſtand der: Apotheferfammer' innerhalb 8 Tagen nach 
Ablauf des Wahltermins feſtzuſtellen und den Gewählten 
bezügkich der auf fie gefaftenen Wahl -mit der Auffor« 
derung befannt zu geben, fich über bie Annahme ober 
Ablehnung innerhalb 8 Tagen zu erklären. Wer biefe 
Erklärung nicht abgiebt, wird als ablefmend betrachtet; 
an feine Stelle tritt derjenige, welcher bie nächftmeiften 
Stimmen erhalten hat. 

Potöbam, ben 22. Dftober 1901. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüffe 
Grundſtũdsaufhoͤhnug. 

837. Der Reſtaurateur Zieckow in Heiligenfee de⸗ 
abſichtſat die vor feinem Garten im Rieder ⸗Reuendorfer 


Aua 


See belegene Wieſe hochwaſſerfrei aufzupöhen. Hierzu 
iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nacgehuit worden. 
Dies wird mit der Aufforderung befannt_ gemacht, 
etwaige Einwendungen in beicpoligeiliher Hinficht gegen 
die geplante Aufpöhung binnen zwei Woden bei dem 
Bezůtksaus ſchuß zu Potsdam anbringen, Später eins 
gehende Einſprüche finden feine Berüdfihtigung. 

Die Pläne Fönnen in ber Regifiratur des Bezirks⸗ 
ausichuffes hier, Humbolbifrage 1, während derſelben 
Friſt innerhalb der Dienfiftunben eingejeben werben. 

Potsdam, den 9. September 1901. 

Der Bezirksausſchuß. 
Bekanntmachungen 
des Staats ſekretãärs des Neichs⸗Poſtamts. 
Einrichtung: einer deutichen Poftanfalt in Schanpaihwan. 
12. In Shanhaifwan (Epina) iſt eine deutſche 
Poſtanſtalt eingerichtet worden. Ihre Thätigfeit erfiredt 
fih auf den Briefpofl-, Zeitungs und Poſtanweiſungs⸗ 
dienft und auf die Annahme und Ausgabe von Padeten 
mit und ohne Wertpangabe und mit und ohne Nach⸗ 
nahme, ſowie von Briefen und Käfchen mit Werthangabe. 

Ueber bie Taxen und Berjenbungsbedingungen 
geben bie Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W. 66, den 15. Dftober 1901. 

Der Staatsfefretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Sber:Pofidirektion Ki Potsdam. 

Rene Pofagentur. 


125. In dem Dorfe Rebow (Kreis Weſthavelland) 


wenn bie Schulbigen wegen jugendlichen Alters ober 
wegen fonfliger perfönlicher Gründe geſetzlich nicht haben 
befiraft oder zum Erjage herangezogen werben fönnen, 
oder wenn bie Beichädigung noch nicht wirklich ausge 
führt, fondern durch rechtzeitiges Einſchreiten der zu 
belohnenden Perfonen verhindert worden if, der gegen 
die Telegraphenanlage verübte Unfug aber fomeit feh- 
ſteht, dag die Beflrafung der Schuldigen erfolgen famı. 

Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für das 
Deutihe Reich Tauten: 

$ 317. Wer vorfäglih_ und rechtswidrig den 
Beirieb einer zu Öffentlichen Zweden bienenden Tele⸗ 
graphenanlage dadurch verhindert ober gefährbes, daß 
er Theile oder Zubehörangen derſelben beſchädigt oder 
Veränderungen daran vornimmt, wird mit Gefängniß 
von einem Monat bis zu brei Jahren befraft. 

5 318. Wer faprläffiger Weife durch eine ber 
vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu öffent 
lien Zweden dienenden Betrgropbenantag: verhindern 
ober gefährdet, wirb mit Gefängnig bis zu einem 
— — oder mit Geldſtrafe bis zu neunhundert Maıf 
eftraft. 

Gleiche Strafe trifft die zur Beauffihtigung mad 
Bedienung der Zelegraphenanlagen und ihrer Zube 
hörungen angeftellten Perfonen, wenn fie durch Vernaqh ⸗ 
Täffigung der ihnen obliegenden Pflichten den Betrieb 
verhindern oder gefährbei. 

$ 318a. Die Borfopriften in ben 88 317 umb 
318 finden gleichmäßig Anwendung auf bie Berhinderung 


wird am 1. November eine Poſtagentur mit — oder Gefährdung des Betriebes der zu öffentlichen 


betrieb unter der Bezeichnung 
in Birkfamfeit treten, 

Die neue Verkehrsanſtalt erhält ihre Poſtver⸗ 
bindungen dur die Züge 2, A und 5 ber Kleinbahn 
Nauen—Senzfe. Ein Landbefellbezirt wird der Pofls 
ageniur nicht zugeiheilt. 

Potsdam, den 16. Oftober 1901. 

Kaiferliche Ober⸗P oſtdireltion. Gürtler. 

Beſchaͤdigung ber Telegraphenanlagen. 
126. Die Reihö-Telegraphen- und Sernfpregtinien 
find Häufig vorfägligen oder fahrläffigen Beichädigungen, 
namentlich durch Zerträmmerung der Sfolatoren durch 
Steinwärfe, Verſchüingung oder Zerreißen von Leitunges 
brähten durch Unvorſichtigleit beim Baumfällen u. |. w. 
ausgefegt. Da hierdurch bie Benugung ber Tele 
grophenanlagen gehindert oder geflört wird, fo wird 
biermit auf bie buch das Strafgeſetzbuch für das 
Deutſche Reich auf dergleichen Beichädigungen feflge 
fegten Strafen aufmerlſam gemacht. 

Bleidyeitig wird bemerkt, dag demjenigen, welcher 
die Tpäter vorſaͤtzlicher oder- fahrläffiger Beſchaͤdigungen 
von Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige 
bringt, dag fie zum Erfag und zur Strafe gezogen 
werden Fönnen, Belohnungen bis zur Höhe von fünfs 
sehn Mark in jedem eigenen Falle aus dem Fonds 
der Keihb- Hohe und Xelegraphenverwaltung werben |. 
gezahlt werben. 

Diefe Belopnungen werben au dann bewilligt, 


om (Wefihavelland) | Zwerten dienenden Rohrpoſtanlagen. 


Unter Telegrappenanlagen im Sinne der 85 317 
und 318 find Sernierehuntagen mitbegriffen. 
Potsdam, 12. Dftober 1901. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. Guͤrtler. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
KRonfiftoriums der eonin, Brandenburg. 
Pfarrſtellea⸗Crledigung. 

65. Erledigt iſt die Oberpfarrfielle königlichen und 
privaten Patronatd zu Kremmen, Didzeſe Nauen, 
durch Verſetzung des Dberpfarrerd Lut her. — Ueber 


die Stelle ift bereitö verfügt. 
Pfarrftellenerledigung. 
66. Erledigt wird bie Pfarrfelle Koͤniglichen Pa- 


tronatd zu Ayrensdorf, Didzefe Beeslow, durch Ber- 

fegung des Pfarrers Theuerfauf zum 1. 

dieſes Jahres: Die Wiederbefegung erfolgt, da bie 

lirchlichen Gemeinbeorgane für diesmal auf dad Wahi⸗ 

recht verzichtet‘ haben, durch das Kirchenregiment. 

Pforrftellenerlebigung. 

67. Erledigt wird die Pfarrfielle Königlichen Par 

tronats zu Lütte, Diözefe Belzig, durch Verſchung bes 

Pfarrerd Dürr demnaͤchſt. Die Befegung erfolgt dies⸗ 

mal durch das Kirchenregiment. 

Bekanntmachungen der, Kgl Direktion ber 

Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Ausloofung vom Rentenbriefen. - 

19. In Gemaͤßheit ver Beſimmungen bed Geſetzes 
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vom 2. Bin 1850, betreffend bie Errichtung der 
Rentenbanken, und de Gefeges vom 7. Juli 1891, Be: 
treffend die "Beförderung der Eeritung von Renten- 
gäeen, nird am 12. November 3 Bor: 

Sitte age 10 Uhr in unjerem Gefcäftetofa! A ſter⸗ 
ßtraße 76 L hierſelbſt, ge Ausloofumg von 4%oigen 
Nentenbriefen (Lit. A.—E.) und von 3", Yoigen 
Rentendriefen (Litt. L,—P.), 


Zugiehung der von der Provinzial:Vertretung gewählten 
Abgeordneten und eines Notare flatifinden. 
Berlin, ‚den 15. Oktober 1901. 
Königliche Direktion 


fpwie die Vernitung| ... 
ber ausgelooften und eingelöflen rentenbriefe x. unter) 


ten de önigli 
——— ın Serum. 


Gruppentarif 3 en “ 
r⸗33. Der Ausnahmitarif er ießerei:Ropeifen 
Dezember 1901 bie 


erhält mis Gültigfeit ‚vom 
Ueherjrift: 
„ emaimet Ed 


— 

von den an die Station Kragpi ion Hoch⸗ 

ofenwerlen. a 
Berlin, den 18. Dftober 1901. “ 

wbeigiige ee namend der Bepetigten 


Paare 














der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. gen. 
Beranntmachungen der fe. Kiez Eee J 
33. Dertuberungtn von Genteindes und Outsbeztsfögrengen. “ 
: bisherigen r- Tänftiger 





11Dte im Grunpbude von Wußfermarf Bo. IH. Bi. 
.  anter Sartenblatt 2 
blatt 2 Yary. M 3 


Dad unter Kartenblatt 5 Parz. M 
Grimdſtuck von 5 ar 90 qm Größe 

Das in ben sertäufigen Sortfopreibungsverpanblungen 
WBG Parzelle A⸗ 


Nuück von 45 qm Groͤhe 
Nauen, den 10. ber 1901. 


VerfonalsChronit. 


Der Regierungsafjefior Shüg iſt dem Landrathe 
des Kreiſes Ruppin zur Hülfeleiftung überwieſen. 

Der Regierungs-Livilfupernumerar Delze it zum 
Regierunge-Sefretär ernannt worden, 

Bei ber aönigligen Minifterial- Milttäer und 
Baukommiſſion in Berlin find im Laufe bes Ieptver- 
floffenen Kalendervierteljahres folgende Regierungebau- 
führer vereidigt worden: Heinrih Hermann Schulze, 
Friedrich Karl Prey, Friedrich Wilpelm Erich Schmidt, 
Dslar Eggeling, Arthur Johannes Behrendt, Alfred 
gptiop Alerander Boehden, Hans Richard Sachs, 

runo Otto Siegfried Hahn, Ludwig Paul Silber- 
mann, Burchard Auguf Behnen, Friedrich Auguft 
Wilhelm Trauswein, Michael Rudolph, Friedrich 
Karl Kühnau, Mır Emil Rudolf Schumacher, 
Arthur Eopn und Ernft Bernhard Reffing. 

Der bisherige Hülfsprediger Paul Heinrich Wilhelm 
Johannes Kypke iR zum zweiten Pfarrer der Gt. 
YaulisParodhie zu Brandenburg a./d., Didzefe Neu: 
Rabt- Dranbenbung, beftellt worden, 

Der bisherige Predigtamtskandidat Panl Emil 
Hermann Scheerer if zum Diafonus bei ber evange⸗ 


Bezeichnang der in Betracht kommenden Grundſtücke. 


. A 367/130 und Katten⸗ 
430 eingetxagenen ‚Trennftüge) 
der ſislaliſchen Dorfaue von wi 4 ar 31 qm Größe 
130/57 verzeich 


den Domäne Grube von 3 ar 25 qm 


Größe 
AlDas in den vorläufigen Eortfhreibungsverpandlungen u 
Karrenblatt 2 Parzelle AR 479/65 eingetragene Grund · 


„Namens bed Rreiöaueiihufes der Kanbratfeampbvecnaljen 





Semelnde⸗ bei u Gutsbe giri 







117 umdf Sröfafiher Yutebezht |Vemeindeberet Wuers 

(Dorfane) ‚wart . 
Oussbegirk J Gemeindebeitl Großz⸗ 

Groß⸗Glienicke @lienide 
unter Gutsbezirl Grube | Gemeindebezirk Grube 

231/117 eingetragene] . . “ | en 
nt 
Calebezitl Bornhidi 


Geweindebeirl Born⸗ 
fett . 


liſchen Gemeinde zu Nauen, Didzefe gleichen Ramens, 
beftellt worben. 

Der Dberleprer Schröder ift als Oberlehrer an 
dem Mroaymnafium in Srievrigspagen angeſtellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Rebhuhn ift als Vor⸗ 
ſchullehrer am Königfädtiihen Gymnafium in Berlin 
angeſtellt worden, 

Der Gemeindefchullehrer Blafır iſt als Gemeindes 
ſchulreltor in Berlin angeftellt worben. 

Die Lehrer Bor, Bes, Rullmann, Wro⸗ 
blewig, Rertenbentt und Bürger find endgiltig 
als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Befanntmachungen 
verfchiedenen Iubalts. 


Wäprend bed Ben bie 1902 werden die 
Gerichtstage in Warnow am januar, am 3. Februar, 
am 3. März, am 5. Mai, am 7. Juli, am 6. Dftober, 
am 3. November, am 1. Dezember im Karl Müller’ 
ſchen @afthof abgehalten werden. Auf dem Gerichts 
tage konnen auch miräge auf Eintragung, in die Rand» 
‚gäterrofle Kun werben, 

Verleberg, dm 15. Oftober 1901. 

nigliches Amtsgericht. 
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Gerichtetage 

In dem Gefhäftsfahre 1502 werben zu Belten 
und zwar in dem Seeler’icen Gaſthofe die folgenden 
Geriqhistage abgehalten werben: 1) Montag, den 13ten 
Januar, 2) Montag, den 10. Februar, 3) Montag, 
den 17. März, A) Montag, den 14. April, 5) Montag, 
den 12. Mai, 6) Montäg, den 9. Juni, 7) Montag, 
den 7. Juli, 8) Montag, den 22. September, 9) Mons 
3 den 20. Oftober, 10) Montag, den 17. November, 
11) Montag, den 15. Dezember. 

Spandau, den.2. Dftober 1901. 

Koniglicyes Amtsgericht. 


‚Birranverlagem, 
Das. Büreau des ig! Bergreviers 


lichen rev! 
Frankfurt a. / Oder befindet fih von jetzt ab Thile⸗ 
raße 1 part. , 
a O., den 14, Oftober 1901. 
Der Königliche Bergrevierbeamte. 
Yusweifungen aus Preußen. 
Der: Seaufpieter Joſeph Weinftod, geboren 
12. September 11 zu Lemberg, oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, iſt als Täfiger Ausländer durd Berfügung 
ded Königlichen Pollzei-Präfidenten zu Berlin vom 
15. März 1901 ausgewielen. 

Die unverehelichſe Anna Paar, geboren 17. No⸗ 
vember 1861 zu Wernſtein, oͤſterreichiſche Staats⸗ 


angehörige, if als Täfige Ausländerin durch Berfügung |5. 


fin vom 
et aus⸗ 


des Königlichen PolizeirPräfidenten zu 

8. al 1901 aus dem Preußiihen Siaatsge 
en. 

er Der Handl.⸗Gehilfe Ignatz Reſinger, geboren 

4. Dezember 1880 zu Wien, öfterreihiiäer Staats⸗ 

—E iſt als laſtiger Ausländer durch Verfügung 


des Koͤniglichen Polizei⸗ Praͤſidenten zu Berlin vom 
11. Mai 1901 ausgewieſen. 

Der Schneider Morig Roth, geboren]10. Oftober 
1840 zu Päpa in Ungarn, ungarifher Staatsangehöriger, 
iR als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung bed Rönig- 
lichen Poligei-Präfidenten zu Berlin vom 31. Juli 1901 


ausgewieſen. 

‚Der Dreporgelfpieter Guiſeppe Degtenagi, 
geboren am 27. Dftober 1837 zu Grohagella, 
italienifcher Stastsangehöriger, iſt als TäRiger Auss 
länder durch Verfügung des Königligen Polizei Präfi- 
denten zu Berlin vom 20. September 1901 aus⸗ 
gewieſen. 

Der Kaufmann Oetar Kaufmann, geboren am 

24. Janngr 1882 zu Wien, öoͤſterreichiſcher Staates 
angehöriger, iſt als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen Polizei Präfiventen, zu Berlin Yom 
25. September 1901 ausgewiejen. 
. . Der Kellner Ladie) Orosz, geboren am 
16. Oltober 1876 zu Miftiger, ungariſcher Staates 
angehöriger, iſt als Kafiger Ausländer durch Verfügung 
ded Königlichen Poligei-Präfiventen zu Berlin vom 
26. September 1901 ausgewieſen. 

Der Arbeiter Johann Sindelar, geboren 15. Des 
zember 1865 zu Urbanig, üflerreiiiher Staates 
amgehöriger, iſt ale Täfiger Ausländer durch-Berfügung 
des —— Polizei» Praͤſidenten zu Berlin vom 
. Ditober 1901 aus dem Preewpiihen Staatsgebiet 
aus gewieſen. 


Der Tiſcher Guſtao Matzer, geboren 20. Auguſt 
1862 gu Arnau, oͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, if 
als Yäftiger Ausländer durch Berfügung des Königlichen 
Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 9. Ottober 1901 
aͤusgewieſen. 
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einer Geſchwindigleit bie 20 km. in ber „Stande ver⸗ 
des Röniglichen Weg 535 maöpräfdenten. lehren Berhi unfät v 
eneral⸗Kouſui von 
EN rt ee 
vabor in Derlin, r. J0| afeajoro, ii 7 
Dr. &efar . Miranda zum @eneralfonful von El » PA erst * che und. dee 
Salvador für dad Deutſche Reid mit dem Amtefige in] 2) die Bahn nur an ben zu Mebergängen beftimmten 
Berlin ernannt worden, . Stellen betreten und überfhyitten werben barf, 
Potsdam und Berlin, den 23. Dftober 1901. 3) an den Wegeübergängen ‘gehalten werben muß, 


De Regierungepräfibens, Der Polizeipräfident. ſobaid die Annäherung eines Arbeitöguges dur 
Defientige Berloofung das iodenpigen, di 36 Dampf dr der ‚Eelomotise 
860, Der Herr Minifer des Innern hat dur Er» ober anderiseht bewmerftic gemacht wird. 
laß vom Kr —8 8 I. dem — für Diener Potsdam, den 28. Dftober 1901. 
rennen unl jerdeauöftellungen in Preußen au nigs⸗ 
berg i. Pr. die Erlaubniß * ilt, bei Gelegenheit der Der Beglerungspräftsent, 


im erapjahe 1902 dort fattfindenden —E 363. Suede a nadfa 


eine öffentlihe Berloofung von Wa; Pferden ı. N 
Deranfatten und Die Hose ——— ————— 
1 Mark — in der ganzen Monasaie u vertreiben. Sanbermann zum Reinferthurm fi in Urbeit befand 
Potsdam, den Pr ober u and nur einen ungureichenden Paß bejaß, in durch die 
am, Der Renierungs a, Räpdrifche PoligeisBerwaltung in Cinbed unter bem 
gehriämiehe —— — 7. September d. I. aus dem Preußiſchen Staatsgebiete 
861. Der näcfe Kurfus zur Ausbildung von Lehr |Aögeiwiefen werben. Sie hat fi von Einbeet enges 
ſchmie demeiſtern an ber Kehrfcmiee in Charlottenburg |"°d Magdeburg begeben und if an erſteren Drt biäher 
beginnt am Montag den 8. Februar 1902. |"iö! N leben aurhdgefehet. 18, r 
Anmeldungen find an den Direktor des Infituts, Obers Die Bomielewöta it am213. Dftober\1879. w 
roßarzt a. D. Brand in Eparlottenburg, Zyemn. 42] @refib, Kreis Kalih, geboren, in Grefig wohnpaft ger 
au richten.  Porsbam, den 24. Dftober 1901. uch "tatpofifch, 1,68 m groß, hat dunfelblondes Haar, 
Der Regierungspräfident. hope Gtirn, dunkle Augenbrauen, Braime Augen, volles 
Geifuung 166 Aeellsngbectes au Dr, Rebenbahn Trru rundet Gefiäht, gefunde Geſichtsſerbe und If von ger 
briepen — Thellftrede Trenenbriehen- Brandenburg. | eier Statur. 
362. fe Sreleantaren auf Bahnhof Treuenbriegen Die Genammte if ſeſtzune und ſofort mittel 
fd. ſowen fertiggeflellt, daß al8bald mit dem Bore| Transporte: aus dem Gtantögebiete auszuve en. vom 
fireden des Gleles auf ber freien Strecke begonnen Geſchehenen if unter Bezugnahme auf biefe Belanni⸗ 
und zu dieſem Zwecke ber Arbeits zugbeirieb eröffnet |mahung hierher Nachricht zu 
ergeht Yler di Tanbespofgetihe Zußfumung.| — 
ertheile hierzu anbespef heilige 3 er I‘ r 
Eine bejondere Bemerkung der — findet nicht Gtättegelbtarif von Ober-Ehöneweide, 
Reit: werden — in —— mfeenumg vor|364, Der im NAmteblatte von 1899 auf Sitten 
den in Schienenhoͤhe li Wegeübergängen Länter | 189/190 veröffentlichte Seäteetbtanif von Ober⸗ 
tafein aufgeſtellt — ie Arena erden mi Sqhoͤneweide vom 20. Februar 1899 iR von mir unter 


dem heutigen Tage bis zum 
gehe morden. Potsdam, 
Der Regierungep: 


i, en., 
Er ee. : 
a. Milgbrand. —— D 1% 
b. Bläshenausihlag. Kreis pin! —* 


dorf. 

m 0. Schweine ſeuche. Kreis Niederbarnim: de, 
d. Bruffeuce. "reis Mßhin: Hergbeig. 
e. Geflügeicholera elle Keer Barnim: 

Franz · BuqhhozZ. ae DßeDavelland: Staafen. 


Eriv eu. j 

a. Maul» und wien euche. "Kreis Ober⸗ 
Barnim: Alt-Kieg b, W; 

b. Milgbrand. reis! Behoamtane: Dom, 

Pereberr Barnim: 


“ 'Shwerinejeuge.: Kreis 
Gutöbezirk Hammer, Niu-Weihenſce, Weißzenſee, Im 


kom, Air 
d. Ge ügeigotera. Kreis Lempfin Zehdenid. 
Yorsbam, gu :29.. Oktober 1901. 
—— — 


der ® migtichen open Sredlerung: 
aſſe tn Geßner. 


2 Auf Pas des $-11 der Geſchaftoanweiſung 

für die Königicheni@orfitaflemeendanten vomn 2. Februar 

1888 wird gehehnigt, daß ber-bei bes Königlichen Forfl« 

safe in Et —— — — Annie Ba au 

em lungen an biel inte Kaffe aut 

Aelen darf. Porödam, ben 17. heben: 1901. 

Befanstmadungen bes Baylttenusfaät 
ungen fe. 
—— — — 


38. Der Reſtaurateur Sieden. in Heiligenfee ber 
ebfißtigt die gor feinem Garten im Rieper-Neuendorten 
legene Wieſe afjerfrei aufzuhoͤben. Hierzu 
N ——— jenehmigung nashgejucht worden 
Dieb wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
simaige Einwendungen in veihpoligeiger Hinficht gegen 
u a ee — — a oplız dem 
es am anzubr: ein⸗ 
wa Einfpräde finden ‚feine. —— 
or Pläne iöpnen in ber, en des ee Bejiift- 
66 bien, Punbolarieeie,b m ‚während beeieiben 
— ee ber ‚Aftunden eiı a” ‚werden. 


— ER —— 1 


a, De De —2 
beabſichtigt, i Area Shen en Seite, der Wu 
belegenen, im Ogidam'd Ze 
Borftadt Say. kt md Band IV. 
18 157 und m Ei Sal ZYIL. Viau 
en fläden ein Bollwert zu 


em Ane die Brumdftüde ‚had 










Hierzu iſt die deichpolizeiliche 
‚set worden. 


‚wa| 
“ gt der Aufforderung befannt gemacht, 
—— nd Ah a Re 


8 —— ſchuſſe zu a anzubringen. Später 
rüde finden feine Berüdfitigung. 

Der a fann in ber Regiſtratur dee Bezirls· 

—* hier, Sumbolbifraße i er. während.ber 


"Potsdam, ben'2B. finder "1901. 
Der Bezirts-Ausfäuß. 


Bekanntusm: des Koni en 
. Bee beiten zu —* 
Ge 
@0. 20 era mi er Een 


bahn ⸗ Direlionızu Betlin wird die Genedritigimgsurfunde 
ver eremrifhen HG und Untergrundbahn vom 5. No⸗ 
vember 1897 dabin ergängt, "daß bie-Berlän herung der 
Umrergrunds ahn Yon’ Var Mihle des Brunniits: Sutben« 
bergfirage Nr. 17 bis zur Kafanehftrage nach Maßgabe 
ve en vn hf Ser vom 23. Septetihe 
jenen Zei ſenehmigt wird. " 
Berlin, ben 21. Oktober . 

Der ———— 

jeiverordnun; 


betreffend Asdn be ung des $ 37 der Banpol tu scbrung für ven 
ei dert rum des Hi 
16 Berlin vom 15. Auguf 


Auf Su des 86 des A be bie 9 
verwaltung vom 11. März 1850 ie Samm 
©. 265) md der 88 143 Fund 1m 8 Beſebes ai 
die allgemeine Lanbesverwaltun— 30. Juli 1 
(Bei Sammntung ©. 1% ee rıpit unser Zus 

mimtng des Gemeinbevorftandes Folgendes verordnet: 

Der erfte, Abſaz des 5 37 der Baupofigeiordnung 
für den’Stabifkeis Berlin vom 15. Auzuft 1897 erhält 
nachſtehende Faffung: , er. 


Zum bauernben Aufenthalte von Menschen beftimmte Räume. 
Als Räume, weiche nicht zum dauernden A 
halte von Menſchen beftimmt find, gelten Insbefon! 
Slure, Treppen, Eorridore, Bobenräume, Berirfniße 
anhalten die fie den Shushedarf defimmten’BädeRuben, 
ferner Wintergli ‚garten and en, Speifefainmern 
— Vorrathsraͤume / Räuderfanmert, Gewachs⸗ 
häufer, Kegelbahnen, Hetzräume Bert und Mäfginehr 
Räume, wenn fie nur "Heipungbs, eifehnger, Bel 
rünges hd Attzuge- Betrieben, Herta, ei 8 
uns "Beannleine Kefereien und des ur 
Sagein von Waaren und auf, Ihe —e— won 
enfländen, einſchließlich Den! ——— 
vn denen” beiten, 


Da en 25. A| Ya = u 
, 2 erden, 4. 
bes PER. des. —— eine, 


. Guopkerung nee Briktoßsisiien: ub: ". 
18 Die om Aektigen Boromalehp. wepleigen 





Coel· ¶ oder isroege), Intel - find. in das. Eebift der s 2 Diefe Unkunde irik.. ai den 16. Oktober 
brikiihen Ralenie 


‚New Seel aud einbegogert ah. Damit Kraft. 
Dun Beirpofiertin angeihleffen worben. .: Au, hand. "Der | Bein ven 11. Oftober 
:Der Briefuerfege mach den -Eaofe (ober Hervepe)| . 1M0L 
— KA ſich ‚fortan na den Pelinmungen des jgliches ae Ri 3. * 
im Ru rovint u migliche Hokjaci-‘ nt. 
Berlin. W. 60/ pen 23. Ollober 1901. Ss Abtheili fung Be in “ ig pe 
re ‚Stansgfelrstär des Reichs · Poſtamts. „ Bekan map er’ Eu Bee Rönigliähen 


auf Elan ni Be Färiebenan. 
ing ker Auffipteßehörde werden 


1, 


i Sn dir eg 
127. 


v vom 20. Dieb 8 a —— 
r '), [die Entsl, efrigen "pi geuladurgegatt auf 
an ns (& Tugeaſunderr Hextfbgefegt. 1;. 15:71 “ “ 
art! l ıb Berlin, den 22, Dftcber SEO. 7-13 
a it 
—9 [N 
Geſele 9 
k 
men woruce € 
ai K.9 g 
Bürtfer.“ _ [b 
; ——7 — “lg 
80 —— 
bite —— aerzeilder u 
BionssKirchengemeinde zu Berlin. K, , , _ 
68. Dit Benelminengt bie Brruil Miniſters der | Vreolau — Warſchauet ¶ Giſorcbahnn curfgehomiten. Der 
geiklichen, "Unterwichtäv. umdı Mrbigidal-iingelrgsapeiten Frachtbe rechnung find bis zur Ausgabe von ’Taı 
und des Evangeliſchen Obersfindentathg;, ſowie wach träger / bie “beHo Per Ks at Ra — 
Anhöratg der · Setheiligtea wird dowbew'untergeidmeisti 15 km Kr — en ergebenden 
BDehbrven snerdtirh :Wulgendnarfoflgeiegä: 7.2; abet fee ya de u: — 


8 NoAn. der en: chfchern@ione-Rixgengemeinbe 
zu Bad ı wird: eine fünke Pfaorftelle —— 





* "ben 21 ———— 1; 
E 2 Rnigipen@ienbaprs heilen. * 
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3. 
Efd. 
Ar. 

.l Die — — — 55* Se 

in der st ı Pinnom bi ne een 

° Rartenblatt MP 1, won d ba Ober 0 qm di⸗ 


je —— vragen zu Warnow horig⸗ 
Geuts jadcah Who delrgene Parzelle, |. 
"Basen Rom & ha. — ar: qm Flächen; 


inhalt. 5 

3. 1 Die demn Orundbefiper Bisen ®: Warnow gehört 
n in der (Qutshlbmert Binnen <belegene Parze! h h 
u Kartenblat NE 3, vn.175 ar 20 „8tägeninbal 
% ‚Die "dem Grundbefiger Tenfert :zu Varnow Han e 

in ber .‚Qussfelomarf Pinnow  belegene 
„ Restenblatt ME 4; von. 56 ar- 40 qm Bigeninat 
5.} Die. dem. ‚Bhrundbefiger Blum gu: Bann, nehörige, 

der Gutsfeldmark Pinnow bei ne ae — 
blatt N, von ĩ ha Birer Meer a. 


—— en = 5 ha g ar 70 P 


- Belanatmachungen der Greistiuiihäfie 
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aM, Dorint, des Kreisaus ichuſſes. 


‚500 


—J Verfonal:Epeonik, 

Im Kreife ZaucsBelzig ift wieder ernarmt werben 
zum Amtsoorfieher: Amtmann Koch in Groß-Rreug Für 
den Bezirt 11 — „Groß ⸗Kreutßz“ —. 

‚Im Kreife Oberbarnim ift wieder ernannt worben 
zum Amtövorfleher: Betreibepänbler @litfcher in Neu⸗ 
Trebbin für ben Bezirk, 25, NeusTrebbin”. 

Der biöherige Hüffeprediger Dotannes Ferdinand 
Ernſt Schache 6 zum zweiten Pfarrer ber Gefammts 
varochie Klein-Blienide mit dem Sige in” Wannfee, 
Diögefe.Potödam L., beflelt worden ., 

v« Des.  biäherige Hilſeprediger Karl Emil Dslar 
Domnid if zum Pfarrer der Parochie Pfaffendorf, 
Diözefe Beeskow, bi 

Der Lehrer Lips ifl enbgältig ale Semeindefgut. 

lehter in Berlin a ft ea! 


Veränderungen bei der. ———ã— Winiteriat: 
1. Militärs und Bau-Rommiff 

Ungeflellt:- «Der Möberige Fr Brunei 
ale Strommeifer, der Gtugmmeißes , Wendt. ald 
Scyleufenmeikter und ber frühere BeheimefKangieidiener 
Meyer ald Bote, 

Angenommen: Die Burcan + Anwärter Eurt 
Sn und Nobest Staufenbiel ſowie ber Abi⸗ 
turient Georg Ritter als Civil» Supernumerare und 
her, Militär » Anwärter Statgenpain als Militär 


Supexnu 
——— Der Beuinfpeftor Hertel ‚son 


“ Verfeht: "Der. —— Dr. ‚Meifer 
an bie PA u Marienwerdes. 

usgersbieh en: Der espebitende ‚Selretär unb 
Baitalane vedel 


iſt Allerhöchkt der Charakter ats 


lieben worden. Der Bote —A in Er feinen. Antrag 


Rellung als Geheimer Ranzleidiener im Finangmiı um. 


‚BDerional-Beränderungen im Bezirke ber 
Kaiſerlichen Ober-Poftdireltion in Berlin. 
or Monat Oftober 1901. 
Verſetzt find: a. von Berlin: 
Deiqh ſel nach Charlonenburg, der Ober⸗Pofidireltions⸗ 
ſekretaͤr Ealame nad Reiße, die Poſtſelretaͤre 
Borchardt nach Saarburg (Lothr.) Hibben nach 
Sraßbung (aM), Wider ad) Beepfladı (Nirerfel) 
Rigmann nad Magdeburg, Zatbe nad Gottes» 
oh ahrimn nad Leer Hekland), die Ober⸗ 
ofta| 


is ber Poflaifirer Schmidt von Cparlottenbur; 
ekretaͤre Fernborn von Gogtil) 

Era von Rummelsburg bei Berlin, die Oberes 

Poraffiftenten Ernſt Bel von Ruhla, Hermann 

- Gräfe von Hamburg, Menjing ‘von Hannover 
nad Charlottenburg, Michalsfi von Landsberg 
(Barthe), die Poftaffiienten Hilfer von Braun 
Ichweig, Hermann Koͤhn —FE an (Rain), 
Krumbpolz om —— 

In den Ruabett: hab. ver 
direltor ee er W. Cfarlottenburg), der 
Dber-Pofljekretär Wernide (unter Ernennun, um 
— die Poſtſelreiaͤre Hilſcher 

Charloi , Züttner, Kölling, —28 

Katl Seng, die Ober-Kelegrai Engel 
{. W. Waren), Gräf, Haaje (8. Stargard, 
Pommern), Harrig. 

Perfonalveränderungen im Bezirke bes _ 
Rammergerichts im Monat September 1901. 
3. Nichterliche Beamte. 

Ernannt. if zum Amterieter ber Gerichieaffefior 
Zentpoefar in Neuwedell, . Berjegt find die Lands 
gerigtsräthe Jäger vom Landgericht IL, in Verlia 
nad Guben, Kaltſcher in Landsberg a. und 
Stölting in Wiesbaden an das Lanbgerigt 11. 
in Berlin, 

II. Berichtöaffefiozen. 

Ba Geriiptönffefferen find ernannt bie Referendare 
En Wolff, ‘Pfeiffer, Bogel, 


Höpfner md 

Dr. Eger. In den Oberlanden bezirk 
werder verſetzt I der Gerichtaffeſſor Mufal. Aus⸗ 
die Gerichtsaſſeſſoren Tam aſchke in 


olge Moarine⸗ Kriegsgerichtsrath, 


in Folge tr jonirung. an Dr. Guflav Lange a N folge. Ernennung zum Militärs 
Intend autut · effot 


wnd-Dr. von —— auf 
AII. Staatsanwalt: 


cha 
Ernannt find zum Amtsanwalt der a germeiſtet 
San bei dem Amtögericht in Saeralle NM. 
Zu Steflvertretern: des Amtsanwalt® der Gtabivers 


der Poſtlaſfftrerordneten⸗Vorſteher Volkmann in Bräffem, ber e Bor® 


affeffor von Bruchhauſen in Rhei 
Yoligeir und Magifiratsjefretär Aurznack in FH 
‚EV. Nechtsanwälte und Notare. 
> Gelber in der Life der Rechtsanwälte find die 
Rechtsanwälte Dr. Emil Abrahamſohn, ame 
und Friedrich Brandt bei dein Lanbgericht L 


ffiſtenten Berlin nach Hamburg, Haug von Berlin und Dr. Gradowski bei dem 4 
hung nad Marburg (By. Eaffel), Stein «| in Berka. ' Eingetragen in die Life der Rechäsanwälte 
berg nah Shanghai, die Ober-Telegraphenaffifenten fie, die Requs arwaͤlte Fischer ans Rönigebag LAr. 


Megner nah Wiesbaden, Hillwig nah Düren 
—* ), die Poftaffifen 

eig, Pid nad Spremberg Can fe), Nörtger 
bi harlottenburg nach Hannover, die Telegraphen: 


dei dem Lanvgericht I. In Berlin, Dr. Emil Abrapam- 


en Benze nah Brain [Föhn vom Ländgericht I. I Berlin ahb :der Serichts⸗ 


— — Dr. Lewinſohn bei’ dem Landgericht IE in 
Geſtorben iſt der Netsarmalt md Notar 


gehülfin Abel nad Greifswald; b. nad Selm der: Joſtizrath Conte nius in Berkin. 


ih Sorab Loi , di e 
An Pr vor: De ee vn 


0 W Meferendare. 
Zu Referendaren ernannt ſind die bisherigen Brit 


so 


kanbidaten Wallroth, Klehl, Bergmann, Ohn⸗ 
ſtein, Afher Sobitheiner, Dinge! und Grün: 
wald. Wiederaufgenommen ift ber Reſerendar Lade⸗ 
mann. Uebernommen if der Referendar Schwe dendied 


17. Bebruar, 3. mp‘ 7. Mär, 7. und 21. April, 
3. nnd 26. Mat, 9. und‘ 23. Juri, "7. und an 
15. und 29. September, 13. und’ 27. Oftober, 10. md 
24. November, 8. und 22, Dezember in dem im Rath- 


aus dem Oberlandes gerichisbezirk Frankfun a.M.|Haufe zu Putlig befindlichen Gerichts zimmer abgehalten 


Entlaffen it der Referendar Herwarih von Bitten-| werben. 
U⸗bernius -in den Dborlandeecgerichts⸗ auf · Eintragungen in die 


Beet Grnfan a/0R 
jirf Frankfurt a/M. : 
: VE. Subalternbeamte. 

Ernamnt find zu Grrichtsſchreibern die Aftuare 
Selle in Bräflow, Wilke in Beelig, Kutter in 
Zoffen, Teller in Rirdorf und der Gerichtsſchreiber⸗ 
gehälfe Dickow in Charlottenburg bei dem Amtsgericht 1. 
in Berlin, zu Gerichtsſchreibergehülfen die Militär 
anwaͤrter Rümmrig bei beim Amtsgericht in Charlotten- 
burg und Alois Langner bei dem — L in 
Berlin, zum Gerichtövollgieger der Mil j 
Grenzau in Meyenburg und zu Gefängniß-Infpeftiond« 
affiftenten die Infpeftionsgehülfen Sırauth aus Glüd- 
ftadt bei dem Unterfudnmgögefängnig BerlinMoabit 
und Degener aus Konig- bei dem Strafgefängniß an 
Tegel. Berjegt find: der etatsmäßige Ralkulator Guſtav 
Müller bei dem. Amtögericht I. in Berlin in. eine 
Gerichts ſchreiberflelle ;deffelben Gerichts, der Gerichts⸗ 
ſchreiber Balla beim Amtsgericht I. in Berlin in eine 
etatemäßige Kalkulatorftelle bei dieſem Gerichte, bie 
Gerichts ſchreiber Wolff: vom Landgericht Cottbus an 
die Staais anwaliſchaft daſelbſt ale Oberjefretär, Koch 
vom Amtsgericht Coitbus an das Landgericht baſelbſi 
Hettiver ans Rirborf am das Amtsgericht Cottbus, 
Heitert aus Bruſſow an: das Landgericht Prenzlau, 
Raethel aus Driefen und Beauvais aus Sonnendurg 
an das Amtsgericht 1. in Berlin, Marder aus Zoffen 
an das Amtsgericht Drieſen, irapling aus Beeltg an 
die Staats anwaltſchaft in Coitbus und Richard Schulze 
aus Berlin an das Amtsgericht Sonnenburg und die 

ollzieher Dolar Schmidt aus Stolberg an 


= 


Auf dem Gerichtstage koͤnnen auch Aruraͤge 
werden. 


wait, ben 22. Dftober 1901. 
Konigliches Amtẽzericht. 
Geſchenke an Kirchen ze. 

Bei dem Konſiſtorium der Provinz it Anzeige ges 
macht über folgende Geſchenke, welche neuerdings den 
mit den Diögefen nacbenannten Kirchen x. des Bes 
Aezunnebeirte Votodam gefpendet wurden. 
Berlin⸗Ed. II.: Dem Berfaal in Borfigwalde von 
, ber Firma A. Borſig: Abendmaplögeräthe, von der 

Zerrain » Aftiengejelligaft Borfigwalde: — und 
2 Altarleuchter, vom Frauenverein Dalldorf⸗Borſig⸗ 
walde: Taufgeraͤthe und Aitarbelleidung, vom Dres 
plarrer: Bibel. J 

Dahme: Der Kirche zu Dahme vom Kaufmann Eiſen⸗ 
bauer: Fenſter. 

Lindow⸗Granſee: Der Kirche zu Menz vom Rent. 
Behrnds: 600 M. zur Unterhaltung der Dialoniſſen⸗ 
fation in Men. 

Neu⸗Nuppin: Der Kirche zu Manfer vom Super» 
intendenten a. D. Krüger: Kruzifir, vom Sammel- 
verein der Gemeinde: , 81,20 M. zur Ausihmüdung 
der Leichenhalle. P 

Templin: Der Kirche zu Petersborf von Fräulein 
v. Lynder: 2 Altar-Rifien. 

Zoffen: Der Kirche zu Wietſtock von Frau Hauptm. 
Ahlers: Kanzel» und Altar» Belleivung und ziwei 
Deden, von ber Witwe Voß: 10 Kirchenfenſter. 


Ausweifungen aus Preußen. 
Der Arbeiter, Muſiler Tullo Catubbi, geboren 


Gerigtes 
das Amtogericht I. in Berlin und Ehrlich aus ‚Wefer- Jam 15. September 1877 zu Borge San Domino, Provinz 


lingen an bad Amtögericht in Guben. ſſionirt find 
die Gerichtsſchreiber Worgigfi vom t, 
Hütter vom Landgericht I. in Berlin md Sgiller 
vom Amtögericht Zůllichau. Geſtorben find der Oerichts ⸗ 
ſchreiber Grüneberg vom Amtsgericht Angermünde und 
der Gerichtsvollzieher Rei necke in Senftenberg. 
Bekanntmachungen 
vetfchtedenen Inhalts. 

Vertretung des Amtsrihters in Liebenwalde. 

Durch erfügung des Königlichen Kammer⸗ 
geriärs-Präfidenten vom 11. d. M. ift angeordnet, ss 
die Bertretung de® Antsrichters in Liebenwalde ($ 
Abf. 2 des Ausführungs-Befeges zum Gerichtsver faſſungs⸗ 
geſetze) durch den dem Dienftalter nad füngften Amte- 
richier des Amtsgerichts Srankenburg zu erfolgen hat. 

Liebenwalde, den 21. Oltober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
Gerääftsiapre 1902 di 
Dahrend des @eigäftejaprs 1902 werben bie 


anihesäinnn in Mail 


Parma, italieniſcher Stantöangepdriger, iſt als läfiger 
Ausländer durch Verfügung des Königlichen Polizeir 
Präfdenten zu Berlin vom 22, September 1901 aus- 
EEE Deeforgefpielein, Stau Kheree Galein 
"Drehorgeffpielerin Frau aleina 
geb. Moltnie, geboren 16. Januar 1857 zu. Pelle 
grino, Kreis Parma, italieniſche Staatsangehörige, 
iR ale Täfige Auslänterin durch Verfügung des König- 
lichen PolizeisPräfidenten zu Berlin vom 24. September 
1901 auegersiefem, . 
Der Färidlef Stephano Sölarf, eboren am 5ien 
März 1848 zu Peilegrino, italieniſcher Staats⸗ 
angehöthger, iR als läfiger Ausländer durch Verfügung 
des Koͤniglichen Poltzei-Präfidenten zu Berlin vom 
24. September 1901 ausgewieſen. 
Der Tapezierer Mar Kandler, geboren 9: Januar 
1880. zu Alıyart, Kreis Zumnig, oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, iſt als läftiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen Polizei - Präfiventen zu Berlin vom 
2 me anne. —— 
































Aueweifung_ yon 1 Nuslänbern aus. dem; feichögebiet.i. . 


























fi a, Yuf Grund dee $ 3 des Srrafseiestune: . .33 
1.) Johann Soma, - |geboren am 11. Dezember 1870 Diebſtahi Hk Debrſeniakch IWißiſhet 26. Septem⸗ 
Ziegeleiarbeiter, | au . Dolegn, . Beyirf Brzkolo, Zuchthaus, laut Aueh. ber 801. 
I * „Bien!  ortsangehörig ebens Fr vom} dent zu Breslau, J 
dafei 24.Augu 1900), arte dan 
. b. Kuf Örund des 3362 vos Stratuciendng BEE 
2.| Heinrich Alexander Igel "uni 1841 zuſtandſtweichen -unb —5— Eeutis · Sepr⸗ 
Yoyne, Meganiter, i y deiticen ‚Betten, Prien au Strap 1991. 
3.| Annette Boyne, ' \gel hi ASAB gu ; Im, Fette 
geborene Beaumont, | € y betjich u “ vo. 
‚Ehefrau des Borigen, € ö * ws 
4. mas Zäger, ' Igel ar, 1845. Onttein, Srahmagifirar 126. Auguf 
Maker, Pgiten, Böhmen, „ferreigiiße 1 Zraunflein, Bayern, Agatı 
i "Staatsangehöriger, \ 
5 Quifeppe Maffe, , geboren am 7. April 1874 vn landfreihen undjRaifeslidher: Beristd-/20. Sem 
Zinca, Yrövihz — Italien, Beueln· Poäfihens Rt ber IM. 
ttraliehtjcher St atsangebö iger, ı . 
6.| Cheifian rung igeboren am 24. Juli, 186 au |Bettein” anter !königtih prradifher 26. Eepun · 
"| Meyer, Korbmacher, | Aalborg,‘ Dänenlarf, dan— herr. Doohangen, 'egderungsptäfinene| ber 1001. 
ü j Smardang Öriger, . 1.30 Gkettin, 
7.] Jutes Stmond ' Igeboren’hnr . Defember 1snaipean,, Röniglig. preufie — 
Pipard, au Serves, Denen ron, : Doligei-Präfiornt zu| ber I00l. 
” ‚geinteig, 0 föangeWärig m . u Bein, PER a En 
ae Depdtigmpn, , RN . De . 
8.| Johann Hoett, garen? am 31. Mai 1874 au andfnreichen, 
Maurer, Blerik, Niederlande, nieder b 
\ Kändiicher Stmanangehöriger, . 
9 Jame Vatric aeboren im Jabre 1872 zu Bel⸗ Hichtdelolgumg por 
D’Reillp, Heizer, fa, Großbritannien, ara, Kizrdlicher Muffor- 
obritannl cher Stanttangehöriger, berung zur Be⸗ 
ſchalfung. eines 4. 
ne Wnterfommens, ul \ 
10. | Woiczel Samoczek, |geboren angeblich im Jane 1850iRestaftreichen, — qHcher deegb hen, 
aunh Simorzef und 1: u. Wyſola, Oefterreich · Ungaru, Vetteis, \ u 
. [Syymufit, Arbeiter, | ortsangehörig ebendaſelbft, : I allel, on 
11.| Felicien Stafiurk, ‚geboren, am 13. September 1854 Diel ſahl md . —8 ey iris· 23. Septems 
Bergmann, . fi aseiennes, Proving Hannes Candfreichen, "_ —2 Sa ber 1901. 
* sun, Deka, belle Ei Staats: . h . 
angehöriger, . . 
12.| Eufebio Stratta, igeboren am 22, Auguß 880 ni Landſtreichen, be, 
Zuderbäder, Bollengo, Prowinz Turin, Yta-|, og? . . ei 
lien, ilalieniſcher Staotsan-| | “ Ey 
gehörigen, 
Hierzu Fünf Deffentlihe Anzeiger, 
- K Infertiönsgebühven betragen für eine einfvaltige Drudgeile 20 m 


Belngeblälier werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Redigirt von des Königlichen Megierang zu Patddam. 
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S 503, — Reinsiutgmmen ve = Sala enbapnen. 
© 504. — —— 3 — 
‚Antec kei aus⸗ 





Inbalte f Sug ver Be 
nba I a er Beet a IRB» 


en. 0: ein ; . = Marfi e. n 
Be 


I 
Beigirdemtn Bertrtert A ai ——— A 
von Ausländern aus vom , 











Sa⸗ 
für: Die Rönigkithen —  Staatun. 
(SehA: IR.) +18: 10308... ẽEtaatsverirag, betreffend ven 
> Bacund Betrieb eiaer Kiſendehin von. Wilke mac 
‚ei, ini — Bom 15.44% April 1898; 
1 des Iufitzminiftere, " butteffend 
die —— Geumabupsrfür einen Theil des 
des Amtsgerichts Frankfurt a. M. Vom 
14. Oftober 1901. 
AR 10304. Berfügen Bung des Juſtizminiſterdbekreffe 


— — cl fardte Infel Fir 


jeFannfind — den” 


Pr — 


3 3 „S. ©. 152) wird. bot a die 
im Seeuerjahre 4894 in- Betnage 
m ber geſammten Vreußſchen 
Sigeta· und Küd Nechnung · des Staaues rum 
Eifenbapnen anf dem Betrag von 
a63083554 m. .% 
hierdurch feftgeftetkt. 

Bon dieſem ehenmtteineinlommen ubleriicten vach 
dem Verhaͤlmiß dar erwachſenen Ausgaben an Gebauern 
u Kine Be ð& biichen 

ie igten Preu| 
a Dana De Beh .. F ielihen 232969368 M. 
beiligten Preu 
Bee. 239679755 M. 
Berlin, den 29. Oftober 1901. 
Der Mfriker der Mfentlihen Arhriten.., 








Handel mit Giften. 
86. Dieind formen über den Handel 
mit Bike ‚vom Auguft 18: Min.«Bl. f. d. 
inn. Bam. ©. “ Borſchriften im 


oanäpafktenen 
5 14 abſ. 2 m 3 und im 9 18 Abf. 2 werben hiermit 
auf Grund des 14 286: Mh. 3:6 Gefeges über bie 
elgemeine Lanl lung vom 30. Juli 1883 
(8... S. 1%.) ter Wessavahme auf den Beſchlui 


Befanntmachu: nmacher ⸗ Innung in Gteglig ber 
des KRöniglii Negieru pmung ber gemein- 
J seh For Merken Hand- 


366. di —2 1900 vie * TER ER 


Oftober 1901 haben in den im Kreife PAPyerRntt Se |drr ien —* — in Steglig 
legenen Dxtihaften. ai tieberpoft | 16 — anzugehören haben. 









Brön! unden, die auf Brandfiftu ud, Zur Fefftellung, ob bie M des beipeili 
—ã—— Ping ac enschreidenden ber Einfäpen ei 

"IM — 

tunden veri eur d, I x BEL LTR LTTER u 
Befrafung ihreH, „‚gine,, Beld Tom non ber, Bar 


500. Mask, genpriegen iunkhunbesk i 
—— naher — * 
na⸗ em Mirif 13 
Mind. 5 u d en k dem Wach: | Bethefligten' bei nah 
N ee Dan, Sn ne — — 
—— — — 

— Berl’ — Sosimder 29017 « 0i 081.2 Yon röchtesspeehigekegen.:Beharaiz Yide dert, 

Der Regiergngepr — mh mn dag die’ Namen· dem» Omi. Glienile — 
—— wi? |@lienedeyiunie Gäiie (Bönkke) Amıfkteifeunprianig 

——— Stand ves — re bes ati Rete, BUieRLILT: Ann ‚ulasiten, mid find. 
treffend. die Mbänberknd der I@ewerbebrenung. obin)' :. -' Yorbdam, den ZZ D! ——* — Ivy 
26.. —S—— E60 fat vie Barker, | . "5 —* ———— * 

Mt nee int — FAN 1 13,318 arg 91 3 
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us txul Sf. 
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41 Rußland - ‘ 6 Kuren 
Yommain Bi ei |:e0 40, rugea 1901 

v| Beton rd #1 248 [31. Auguſt 1901 

Rupland BE “ 

Verbas, Deſterreich⸗ BER) 

Ung arn 

Ungartge Siaats ⸗ ſebenerin· 138 

2 Angehörige '- pt: 
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line 
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ur rt. 





waſſerfrei aufzuhöpen. Bier | iſt die deichvonzeiunche J 


Gm 
en —— bla um 


pie] vert 


128° U. F des: ZaRändipfeiis«@eie 


Le be6 $ vom 
1883 die vorläufige Särfegung.der bl 


—F ti 
er Ei ar ren 
no * Mn Erle Endurtheiie 


—— a is a son Hoiſeraſſen· 
geſehes vom a — ae mit der "Astoidelung der. Ge⸗ 


naar der Fed 


"Beinie bierſelbſt ats I. Liqui⸗ 
hr und 
ben eumeanbieger Werner hierjeton als IL. Li⸗ 


mit der Mi en Leitung des Abs 

ofelung Fr *8 Saat in 

vap aber gar, Erntgegennayme von Pi jeder 

. a der. Ka Eu m gt PM 
Die Geſchẽ le ”„ jaher‘ Befindet 

nd wie — ii 


8 Ka Sie 
En find 2 af man wocheitäglic 


— 8* — her »vorläufige: 
Sariepung vr Kaffe; -29: Ofteter 1901, fünnen na 
53 2 bes- — Ünterftügunger 
arfprähe — Er eltend ' % emacht werden. Nach 
ah 1 des s3 pt_bie Berpflihtun, 
— —3 — Zah Be von Beiträ, ne od Au oweit 
das fafut: fie für den 8a 6 
BFH) vorſteht Ale Bei äge 47 von den Mit⸗ 
afieben er Rögen Fit Aerkärltich beiaetrieben werben. 











6er | 1) en, welqe die 


Nach 5 5 Abfay 2 des Häffeke| 
den Raffengläubigern-füx_Wie Berbind! 
mic das ‚Betmögen der Riff. 1001 

J den 
rein, Fi ——— 


lammerwahler 
Nag der Fi —E des Abſ⸗ 
” —2 — Verordnung vom Kebru⸗ 
—7 — be des Herrn Ober⸗ 
Ne eh: eis Me 
jefe 00 
s Srabt Betlin, — bem_bie 
el elottenburg 

un et nicht ge pöcen, a Melde pe] 
6 Zero jur BE ar 

Fer jB mul denne D 6 — AD. 
Dienstag den 12.. Novekiber I801 fe. 
Berüglic der Wahl ſelbſt wird gemöß_$ 6 a. a 


de u en erfolgt: fer a ei ig 


Srimmmyertels an 
De —— 
———— 
—— gu tragen. 


Stimm; el. muß Nomen, Stenb und 
ei Ionen, der 5 KL] a m —— 


\ um 
Pre BE: yu dem befannt:"geniachien: Gabtenkin 


en —* werden. 


Verſon des Wahlenden 
—— laſſen, ee au nicht wahl · 
— jerfon aus— lu J 
2) Sttumjeitel, welche fänın. oder 
Ramm enthalten, 
3) Stimmgettel, auf wegen — Namen alo zu 
waͤhlende Perſonen verzeigren ſtud, 
4) Sttmmpeitel, welche einen Peden nn 


entpalten, 

5) Stimmpettel, inſoweit fen ige es 
wählten nicht umzwei Hg see: taten, = 
den Namen einer Iren : Yerfon Ber 
zeichnen oder der Ang: — ob der Be 
treffende ale Digi Sir ur Stellvertreter ge 
wählt worden if. 

Gewählt find —** weh die meiften 
Stimmen anf fid vereinigen. Bei -Stimmengfeichheu 
entſcheidet erfotderlihenfalld das Roos. Das Ergebniß 
der Wahl if das erfle Mal von-bem 
min fidenten innerhalb acht Tatgen : Ha: Ablauf des 

ahltermins feftzufteflen und ‚den Gewcynen bezüglich 
der auf fie gefallenen au ‚mit der Aufforberimg ber 
kamm zu geben; fi über bie Annahme Krug Wblchnumg 
innerhalb er Tag en zu erffären. 
Ber dieie —S nit —* ww. ale ab- 
lehnend betrachtet und trüit- an ‘feine Ge " 7 
welcher die nädRufiten' —S — bat. 
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Die Gericht 

auf fol jenbe Ta; ep et 16,: pn‘ Kr "Zandkı 
au, —* Be, Born m ber Ya Im, 

md 83, 19 ! 

1." Zuti, 14. mb 19" ar “4. und * 
eptember, 16. und 17. Oltober, 

vemder, „18. ud 49." Diyeiiber. 


Yar nei 
. rare 
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ze PD, 

03 
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‚ Sofeh Aurisut, una SOpse t, ſabel 
Bf, fi herein 















Benhfetage ii. 


—e 
in, Leynin! find 'fär = das Yapr 


eben Menge an 
—— er) 


"| aufratben, . 


Tag vor: 1dkm —— we: ** 
miaed ung anzuuriven. 2602 ı 753% 
und'2. No-|"* Yen —— Auss Obebet son. 





—— — ——e J 





Ihem poekten! 


















„al run Ai Fa Bear arIeBauge: 2 yrasdfiel 1: 
a Treti , be bh , Hat ‚€ 
ießer “ B — an a Aljor, Ban, J 91. 
Iehet, Unger, vöterrpihilant 9% un daso 
i — hoben 1456 Balisetüen, "Bgeh om 
„1 Bigalgenp, Bepie-Exien, ———— 
|* ‚orbbange —————— Va > ve 


ln il. 


arbarenl üri Aaetid 
I; Ba a hl Kl She — 












L heien v3 ar. u Of 2444 

a 1 ltr dus Mira & ent al en 

[7 ‚gpboren bar R lm BR nehme le un! 
3! ‚At m 1 Em N: 
kyigeboren zii: Ne 
cxüeſchiſch⸗ mpnurhanminnnhk 


Rasdanstz nina A smuitafftna:t 







Haie a xerg, nf . 
133. 
Samy Dreiger, angeblich 44 Jahre. alt, vhlin ueEble ke. 
Deriehnikein., Eu Arie ‚Baligien, je Bedrohung. an | » 
ein ap Ban Ner when de 


doſerh Dieih 


Ürbeiter, 


Bobto Bolda,, „augeblj dahre m gebar — 
"Arbeiterin,; Hark Galiyn, . ie Fr 
Par: er 


Ben gorems a, KT am —— ist) nusn 


Marie Ring, ſangeblich 23 Jahre alt, gebogen es ng, Dieb: j 
Parfeniieein, gu Javomna, ‚Baligien, prern an in n | 


Br 

















er, geboren‘ ‘a "Baligien,. De “ 


en) 
zo 





4 Sol — geboreu 





ar 
sa Ay. ihn n 


incl 
iu rafau, Galigien, br ‚hab: 
L Same, 
» —* id, Beiuleln, 
ammtllh hierrtichiſche — hi Ai 9 


angehörige,. 


Hierzu Fünf Denen 5 
Dle Infertioneuebäfren Bettagen, für eine eiıfrdttige —* 
Belagebläster werden-der Zogen mit 10 Bf. berechnet.) 


"Medigiet von ber Koniglichen Regierung gu Potsdam: ?; 

















' "Wolovam, Bugbruderei Der W. WB. Gaynlden Eher. 7 v7 


0 Antsblatt 


ber Königlichen Negierang zu walshem, 
und der ‚Btadt Berlin. . 
Sü 


Den 15. —* 


öAA ſcc I von Gtüd 43 des Fabesd ©. 30. — Banchem — 
der Drtstare anf —Ee — —— — 5 de S:;509. vi — 


a — 
fahrtefverre. ©. 512. — * aueiẽ ndiſche —5 ©. iehfencen. ©. 51 er 
—— —— Bent —— 8* Deut, N eenung einer = A Ey 
— Ianhiänlitfige RN & A —S in der Weihnachtszeit. * 514. — Hay 
nahme von Peftfenbungen durch — —— G Delegravhe nanſtalt. S. 515. — Erweiterung des Ben 
ſprecvericurs ©, 549. — Nelirung von Bullen hr Single und: dem Zerwinpreii ©. 515. — Veränderung von Guſa⸗ 
und Bemelnbebezisfegsenzen. ©. 516.— PerfonaleEhronil. ©. 316. — Projeßagent. ©. 516, " Auswellungen aus Preupen. -©. 516.- 
Te Foo 


Neihs-Cetenblatt. N BO5. Verordnung, beiteffend den Verkehr ai 
(Städ 43.) X Vervi dnung fiber mio Tele⸗ * Wingem Bom 22. Oltober 1901. 
apberineien im ua J Tr ſannmochung, betreffend die dem intej⸗ 
Aber 1901 r nationalen —S—— über den Eiſenbabn⸗ 
—— beigefügie dire Bom 25. Dftober 1901. 
: Bee 207777 eichsFanzl . 
* Orusbehmung bes 55 F der Det Mei Ruf a ! 
af Sram des Mirtifel 1 IH, des Bir Ei einige Aenderungen.. von Beſtimiungen Wr das 
Poſtweſen, vom 20.'Dezerhber 1899 (Neichb-Bei &. 13719) wird’ der Gelmingöbereih der Ortetag 
($ 50,2 des Geſehes über dad Popweien de Dei —* Reich⸗ vom 28, Oftober 1871) auf die in dem made 
feprupen nraiirage-Bergeicmiß aufgeführten Nahbarpoflorte ausgedehnt. 
Berlin, den 30. September 1901. " 
u Der Hedjstänler. \ 


a Beriretung: Kraetle. 
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late. 








se 
Berlin 1. (Potsdam) in Berlin SW., Großbeeren- | - w „Poliebauihetion Berlin Am Friedrihepaint, 





age 75, ber Gewerbeinfpektion Pr fn IL (Potee |" ⸗Schoͤnhauſer Allee 41, 

dam) 4 in Berlin N., Heffilde age 1 vu. .. »  Smpaldenfrafe 113, 
a den Stadtkreis Berlin VII. ur Banbelßgape 21, 

— der Haſcabaide): IX. u. E20 3 Mei, 


Der Ph »  Hirtenfiraße 6, 
Reichspatentamt, Louiſenſtraße 33/34, . xl. »  Potsbamerfiraße 74. 

die Königlichen Polizeibauinipeltoren für Berlin, die Bereit Berlin 4 ent. 2, 
Königlichen Getwerbeinipeftoren und die Königlichen 


heime —— Courtois in X. 


ehhienceſſenien deo andespoligee| · Bu i u 88 —5* — 
4Mahe 6, 
befindet das Amtslofak der... · * = Fre :43,. 
£ Boiehaapehlen Berlin Pe 1: Hi den Stadtkreis Kr —5 — — 
mfir r den ottenburg: 
Sälfügerr. 3 ‘ 3910, | Die Sale eh für arten u 
. -Franffurier Alleel 1 burg, Konig liche Giwerbe iuſpeltor und bie 
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votsdam / den 12. —** AM. \ 


sıı 


Königlichen Sewerbeinfpettiondffftenten ver Berl. 
werbeinipeftion Berlin W. zu Berlin 
Zur Zeit befindet fi das Amtslofal der 
1. Foligeibauinfpehion für, Shartottenburg in Char⸗ 
Tostenburg, Berlinerfteaße 137, 
I Yoligeikaufnfpektion für ie, Sporotenbung in Schoͤne⸗ 
Geiebergſraße '38 


g, 
ni. — in Eparfottenburg, Wilhelms⸗ 


plag 
der Be Senken Berlin W. in Berlin, Kein | 
aße 
D: Für den Stadtkreis Schöneberg: 
Der — — Joligeibauinſpeltor in — der 
Königliche Gewerbeinipeftor und bie Königlichen 


jolize 


ıw Zeit befindet ſich das Amtslolal der 
sauinfpeflion , in Schöneberg, Beißbergr 


ewerscinpefhn Berlin S. in Schönebers, Dal — * 


is an 
Der Köni > Bänden rd Kit ee Ks 


ide Gewerbeinipeftor und, bie Fun 


ng! 
beinipeftiond der ' Geist 
un ei pet ion: saffitenten J 


Zur Zelt 


erlin. 


lien Ge⸗ 
einipeftion 


Mifnder Ri das Amitlbil der 


oliggigauinfaefion in Rirderf, . Hermonufiaße 227, 
ewerbeinpektion Berlin O. in Verlin, Engels In 4 4 
Ih föbam, den 5. Nos 


vember 


Geroerbeinfpeftiondaffikrnten ‚ber Oewerbeinfpeftion | Der ni dent... 


Berlin S, zu Berlin. 


Berlin, den % 


Der —E 





Vochhe im Monat Oftober 1801. . 
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Sg iffahrto ſyerre für den Winter 1901/1902, 

875. hi Schifffahrt und Flößerei werden für die 
Seit som 1. Januar bis 28. Februar 1902 
Er errt: 

1. ferfiraße von 
n_und die damit 
Voß: Kanals 
»es Werbellin⸗ 


afferfidaße bie 


Be vom Seddin⸗ 
e bei Färtien: 





_ Der Regierungspräfident. 
Kontraltbrůchige anslänbiiche Wrbeiter. 

876: : Folgende auelä 
und Aubriterkienen aben nibre arbtitsftänen. nun Rusiakr 


; Samargenborl, Drie 








Kreid —5* 


a 1" Seid Weber —* 


Die Genannien find feſtzunehmen und fofost mit⸗ 
ielſt dwengeticzae ‚aus dem Staatögebiete auöju- 
weiſen. Bom jgehenen if unter Bezugnapme auf 
dieſe Detanntmägung, pie —5 Ka zu geben. . 
Potsdam, den November 1901. 
Du Nepisrungepräfibent 
iebfeuchen _ 
eſtellt: 
a. Haulr und Rlauenfeude: 
„Kreis, OR: —— Nieder Neuendorf. 
b. NH anis Bude 
quellandẽ I Kreis Ja 
PET dan 
c. Schweine ſeuche: 


Kreis, Teltow: Maxiendorf, Di. "Bilmertten, 


377. 


d.. Geflügeläolera: 

Reis Metkt- Bew: Birlewverder, Wartenbetg 
Stadtkreis Spandau: dee Girtwere Wegeriq 
Breit lien: "Her Eorpenid. 
Habrandı .. :r 

: Bernau; Rreid Teltow: Brip- 
Gehügeliyofera: 
Kreis NiederaYarnlın: Heinersdorf. kei Kelten: 


u 
3 





Ta Va 
Wopket Tpyecqt, Daderode, Kteis |.Groß-Lichterfelde. 
* Dfefode a/d. | Potedam, beh 12. November 1901. 
Ion Roziana, ‘ 8 Der Regierungspräfibent. 
— N e⸗ * + 
* Bekanntmachungen des Königlichen 
73 - 


' Marktpo den Monat 
** ——— 











in Berlin x .. 
in Shetkiend| — 
in an Sahne ; ! 

















in ER] 

in 'Charlotienbirg |" 

er Ele hl 
in Mirdorf‘. . . ı 
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Befquutmachungen 8 ber KRönigl. Negierung. 


ee "Jah ge DCR in Berlin abzu 
altende Turnlehrer-Prüfung it Termin auf Dienstag 

25. Februar ?. 38. und die folgenden Tage 
anberaumt worben. 

Meldungen der in einem Lehramte fiehenden Be⸗ 
Pre uber. find bei . ber vorgefegten Dinfoine ſpaͤ⸗ 
is zum 1. Janugr 1902, en 
7. Bewerber bei derjenigen . —E (2) 

— in deren Bezirk der Betreffende wohnt, eben ⸗ 
in s zum 1. nuar k. 38, anzubringen, 

Nur ie in Berlin wohnenden Bewerber, weiche 
in feinem Lehramte leben, haben ihre Dreibumgen 
bei dem Königlichen Gele Prifnkum hierjelsp bis 
‚sum 1. Januar k. X8..einu 

Die Meldungen fönuen nur dann ‚Berhäfihtigung 
finden, wenn ihnen bie nach $ 4 der Prüfungsot 
vom 15. Mai 1894 Peraplöriebenen Schrift Paper ord⸗ 


Ber “os ek d ‚Ceprthätigfeit 
um 

** ee dire —S ausge 

"DIE Anlagen jedes Gefuches find zu 

‚Sefte lagen — I 
Tin, den 12. Oftober 1 

Der. ‚Rinifer der geiftfichen, Unterrichts⸗ und Mebizinal« 

Ingel — 





Von allen ſich meldenden Bewerbern wird eine 
genaue Kenntniß der erſten nothwendigen Httfeleiſtungen 
bei etwa vorlommenden Unglüdsfällen — vgl. $ 7 unter 
3 der Prüfungsordnung vom 15. Mai 1894 (Amtl. 
Schulbiatt von 1894. ©. 123) — aumbebingt verlangt. 

Potsdaw, den 4, Rovpmber 4901, 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für, Ren und- Butter, i 
Befanntıma: ei je ul“ 
Ronfiftoriung der Pr: randenburg. 
Urfunde, bi 
70. 
geiſtlichen, 
und des 
Anhoͤrung 
Fe 
St: 


walde, a 

— 

0 um 
fe 


in au A 
Berlin, den “ — 
1901. 








Urlunde "tritt am f. Sanıypr, 1902 


al, Hr 18ten 


tober J Shen 

Koͤnigliches Konſiſtotium J — ale % girung, 

der Provinz Brandenburg " abtyel — 
9 "me A * 








PolhelWräfdenten zu’ Berlin. 
Oktober 1901. 





sın 


























Berlegung einer Apothekt 

78. Die dem’ Appihefer Bernard Grube gehoͤrige, 
bisher Fer —S M 32 beſindlich gewefene|- 
Avpothele iſt mit Geneh g des Herrn Ober⸗Präſi⸗ 
denten der Proving Bran Berg nad dem gegenüber 
Tiegenden Haufe’ Wferanderftraße M S verlegt und nach 
vorſchriftsmaͤßiger Mevifiün am 30. Oftober d. 38. dem 
oͤffenilichen ———— llbergeben worden, 
Berlin, den 2. Oktober 1901. 

> Der Poligeis Präfidens, 
+ Deräsfcminligger Tagelohn der Toyfer aud Ofenſeher. 
7A. Gemäß Ziffer 6 und 7 der Anmweilung vom 
10. Juri 1892 zur Ausführung d:6 Rranfenverfiherange« 
"Sefeges wird der durgſchnultliche Tagelohn für Diit: 
F der Kranfenfaffe der Topfer⸗ und Ofenſeher⸗ 

. u Destin ierdurch 








laſſe af. . 4 Marl, 
ni. 66: 
I.— ⸗ 
De Pa .s 
ee Komm 1 1.1902 in Kraft, 
rin am uni In Kraft. 
— de ovember 1 ‚ J 
Ölipelpräfident. 


Tagelohn her Sch 


ornfeinioger. , — 
75. , @enäß äiffe 6 und 7 ber Anweifung vom 


10. Juli 1892 zur Ausführung des Kranlenverfiche rungs ⸗ 
Geieged wird ber uns jcmittihe Tagelohn für Mit 
glieder der Kranlkenlaſſe ber Zr 
113 Setin 9 Niere fi 
— Me a. N 100 Dart 
Die X — Zuni 1802 in Satı 


ur "Bhiychräften. 


> Sr, dm 


; der Bomnmäntilfäneider. 
76. Gemäß Ziffer 6 und 7. der Anweiſung pom 
410. Juli 1892 zur Wusführung ded Krarifenverfigerungs- 
Seſebe wird. ber burdiichnitiligfe Tagelchn für Mit- 
glieder "der Kihffe 1. ber Aranfınfafle ber Damen- 
mäntelicneiber-Jmutg ai € Berlin’Hierdanh auf ꝰ Raut 


oe "Die 3 1902 i fi 
G ı uni in Rraft. 
Beni en 1. Novembet — pi 

| "Dir Polizipräflvent, 


An Ei Am Henbelegewerbe in der tie, 


405b. Abi. er 10de. und Aa 
—— wird 
8 Tan Seighunf Folgendes 


9 m : Gafbeiägeberke, dass mit Ausflug der 
anf, "Wehjels und: eichäfte, dürfen abs 


otteri 
ed Een er allgemein “en nein ſonntaͤg⸗ 
Nien Bifchamgegdit Gehülfen, behrlinge und |: 


i 
1 


mt 





3) am 2 


hr 
—— Br 


I) In 9 , jeboh mit Ausſchlaß di 
) Bänf-, Rei und k —*z7* Keen ab» 


“an den Drei ledten Sönuttigerr 
Zeibnad ten, nei am 8, 15. m 


von B bie 10 Uhr Vormittage und 
von 12 bis 8 Upr Naihlitage 
Pe, werben. 


, Vellauf von — und Nonbitotwaaren 
von Fleiſch 14 Wurſt, dı handel und der 
Betrieb der —— — {m din genannten 
drei Sonntagen in gleicher je wie an dm 


abe! en Sonntagen ſchon vor Dean der allge: 
Berkanfszelt md zwar von ð Uhr Morgens 
an zig 


Y Bon dem affgemeinen Berbot der Beſchäftigung 


von Gepülfen, Lehrlingen und Aebeitern im 
Santeogenete am 25. ber, Dim 

ha tage, werden, ſoweit ber 
ch erfauföfteffen Rattfindet, 
ausgenommen: 


a, der Handel mit zes, a mit Feng umd Kon 
. biortvaaren, jene mit 
mäßrerb ter Zeit bon * bis 10 Uhr Ber 
s mittags und von 12 bie 2 Ups Rachmittago; 
'b. det Hirhbet mit” Wlariceknaten 
sähe bee“Zrit-Von-5°6R8 10 utz Bbi · 


mittags: 
*c. ber Handel mit’ Kolonigglwaaren, init Borkof⸗ 
jalien, mit Bier und 


waaren, mit Brettimmate 
Bein, mit- Tabal und San 

während ber Zeit von 8 10 Uhr Bor 
mit Blumen. 


während ber Beit von 7 dis 10 Uhr Bor 
wnitlags und von 12 bis 2 Upr Nachminags; 
e. vi Handel mit Drudihrifien auf den Yahn- 
dfen . 
en: der Zeit von 7 bis 10 Up Bor 


f. tie on gefpebition 
waͤhrend ber Zeit von 4 bis I Ahr Bors 
mittags. 
Degemter, dem auch Weihnachtstage, 
Iten die allgemeinen Borferiften über die Ber 
igung von. Gehülfen, Cehrlingen und Arbeitern 
im Handelsgewerbe an Sonn und Fefltagen. 
„Deelin, ‚den 5. Rovember 1901. 
"Der Pollzei · Praſident. 
Sonlioheehe {m Hahbelegerserde ft & Weihnachtojeit. 
2,.105e. und Aa der 
Id "mi den Stadifreis 


meichend von ber allgemein 1 jgefellten fonntäg- 
Kr Beſchaͤftignitigs zeit Gehuh ſen Lehrliage und 


un bie letzken donntagen vor 














am 8., 15. und 22. —X ner Ablendrrabea iuo· xon der erfolgten Buchung zu 
von 8 bie 9%, che ormitigas ad Äberzei ‚ " ERR 
von 11’ bie 8 Uhr Rachmittage 


beſchaͤftigt werben. 


die Haftpflicht ver 
durchadie —ã in di — 
Der Berkauf von Bad- und Conditorwaaren, an 


Urbergabe ver DR Lapdbricheriger Berg 

von Bis und Wurf, der —— und ber das Siutragen in — nafmeb: ch 3* 

ef, 

drei Sonnipgen in Yan 2% mie a eignen Se Sea — rag" vhn p 

übtigen Sonntagen ſchon vor han der! allge⸗ den, von ber aighten. Ei — in ‚je 

meinen Berfaufegeit und zwar ton 5 Upr Morgene]] Falle Getraug zu ya u 
Berlin ya vr Roger 1901. 


an zulä . 
fe Kalferlige Oprrpofpireltion. ’ ° _ 


Bon dem allgemeinen’ Verbot der Beſchaͤftigung . 
Bench der Raiferlichen 
Ober‘ irektion au Butsdem. \ 


von Gehütfen, Lehrlingen und Arbeitern . im 
. Händelögewerbe 
120. u der 9 ſe Behlin — wird 
am 7. November db. Bi der ne net. 
Potsdam, den 4, Nonember 4908. 
. Raiierliche Dber-Pohdirehien. Büstler. | 


180, Di Leinen an ——— 














2 


x. 25. Dezember d. 
dem eriien Heibnachistag age, 
werben, ſoweit der Gewerbebetrieb in "offenen 
Berfaufefglen fiatifindet, ausgenommen; . 
a. der Handel mit Milch, mit Baik«, und Son 
ditorwaaren ſowie mit Konfltüren: 
während der Zeit von 5 biß 9%, Mpr.Bor- 
mittags, und von 11Ys bis 2 Madımitag, 
b. der Handel mit Fleiſchwaaren 
während. der Zeit von 5 bie 9%, Uhr Bar 
mittage, 
6. ber Sandef mit Kolonialwaaren, a Borfoft- 
waaren, mit Brenmmaterjähen, mil Bier und 
Wein, mit Tadaf und Cigarren - 
+ ypährend ber Zeit von’ 7, Hi’ uhr 
Bvoimittagsg, 
a.. dec Handel mil. Otxmen 22 
während der Zeit von 7 bie 9% Uhr Bor: 
“mittags, und don 11%: bis 2 ‚Uhr Nach⸗ 


——— 


mittags, I 
e. Ye Handel mit Drüdirifeen anf den Bahn: PO * Yrovim für Se ef af m von Terminpreifen an 
fen —*— 
während ber Zeit von Ti ‚bie 9%. Upr|a2. Mit Bezug —— des —A 


flempelgeſetzes 1. Juni 1900 und auf Ziffer 

der von dem ·Bundesrath erl⸗ Musfähentg en 
mungen zu biefem Geige rd unter 

Befanntmadhung som 1 Sale, 1000 5 dienst —* —* 
gemacht, daß in 
an der Verlin für "Weizen, Roggen, 
Ba Dale“ ijnd Rogenmehl ‚Breife, für Bejt- 
- gefihl . 


am der Boͤrſe in Magdeburg für an zucker ro⸗ 

dutt. ſowie an ber Borſe In € =. 11.300 

Terininpreiſe 

—* erben. Pa 

’_ Beriim, den 14. Dtöer 1901." 

Der Finanz Minifer. “ Der Minifer : ns 
F ._ für Handel, und Gewethe. 


Boi mittage 
die —E 
— ber Zeit von 4 bis 9° Uhr Vor⸗ 


3) dni 26. reeier, dem ätveiten Weihnachtstage, 
gelten die allgemeinen Vorſchriſten über die & ; 
Br: von Gehülfen, Lehrlingen‘ ımb tern 

“Im Handelsgewerbe an Sotin- und Befltagen. 
Berlin, den 5. November 1901. und 
Der Poligel-Präfident. : " ' 
Bekanntmachungen der Baitelißen 
er Bot —— Berlin. 
eg rnehng von ſendungen durch & — x.. 
S. ever Landbrieftraͤger und — 

3. Hat befiimmungsmäßig "ein Anñahmebuch 

führen, daß zur Eintragnng der angenommenen‘ 

anweilungen, Werthiendungen u. . w. bient. em 

Auflieferern ſteht es frei, die Eintragungen in das An Boipkpeibe Belanntmadung ieh hiermit) (jur 

nahmebuc des Sandbriefträgers ober ber Poſthülfftelle Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

ſeliſt gu bewirken. Bei Eintr des Gegenſtandes Berlin, den 31. Oktober 1901. 

dur den Ranbbriefträger oder fRelleninpaber if Der Provinzial«Gteuer- Direktor. 


> 








sr 


DT RTLL TS Pe u} 


Semi, ei „SL. OMtober Ixvi. 


Belhuntmachungen der Kreis:Ansfihüffe. ' " 


Ver xxeisaus cuß. 


m 








en vdi „Yemeindbi Andi ‚@ntebe itoguenpn. 





— 











Kaplick H. "zu Lähsdorf belegene, 


nen] 


— BR RR Ti ee 
Zos, A T Fass 4901: B 8 


4 al⸗ 
ale d 2 der Vers |b 
anfagings Rreie Lehow und Ristorf in 
Brrün. if petnumepar ernannt worl en. 
er 
zum — ar ernannt worden. 


Die —93 — arie Heyliris. if als ordentliche |; 
Seminarkeh) in an dem mit der A uftaſch ſchule ver⸗ 
bundenen ——— een zu Berlin 
ange En “ 

Dir Sutanuefkydikar Kailer Male Dhektärer 
.Bealgpamafi ur in Berlin angeftellı 


Berfaciäee PN ‚subgültig, dis wifſen⸗ 


„an-‚ber Jbiofenanflalk der Siadt 
1 eftele worden. 
aypfer if einſtweilig als Gemeinde: 
ſchuhed i Verlin —F Mt worden. 
ne emeindef rer «Leopold "und Heinrich 
Shi t find ale 1 a an a in. Berlin ans 


sehen, worden. ® A 
ild und Schmeling: find end, tig 

an Lk HD eprer in Berlin angeftellt va 
er el Kahie if als Grin 

ſchulreltor in Berlin angeflellt worden. . 

Der —— älteren ‚Brig Margy ih 
ale Oberiehres an ger —— n Berlin angeſtelit 
worpen >. 






Hierzn 
Le ai Ynjertlons ha bktedgen 
, Belageblätterwerden ber 


u niu: aA 





u ‚Bereiäuung ver in — Hommenben Brunvfäde 

as im Ban, an das, Grundfüß des Yauem’ Fugufl Biofahiwer Gutes 
— 106 dest Grimdbuchs · von Labibon verzeichnete, im 
undſteuerbuche vom ber Gemarlung Lũhsd 
hen 836191 Die —— 1 eingetragene 
B der; hetalilchen Dotfaue von 0,0054 va“ Blächen 


—— des 


Fünf Defentioe Anzeiger: 
I etıf€ eiufgaltige Drudzetti 20: m 


“ Reblgirt von ver Königlichen Regierung zn Potsdam." 4. 


Feitedaer Onis- sul, Guts⸗ 





Ge⸗rcioebenirt ——— rt 
Gemeindeverband 
Band IV. Blatt Lühedorf. 


vertand., 


f unter dem] 


eiöausichnffest Deri Vorſidende. 
ze Kbemeine Äulieheen ‚Albert Kiefebaie iR 
. 1 ab als ordentlicher Lehrer an 
der Sophienfgufe in Berlin angeflelt worden, 

‚Den .Leprer Hühner ft enbgilftig als Gemeinde⸗ 








er Scharinger in Belzig iR fudeßrer in Berlin angefellt worden. 


Bekanntmachungen verſchie denen Inbalts. 


9 

Dim früheren” Kaubinip Ouo Lader m 
Sttasburg iA. iR das mündliche Berhandeln vor van 
Aınzegerict, daſelbſt geſtattet worden. 

renzlau. den & November 1901. 

Der- Landgerichte-Präfipent, . 

" usweifungen ans ‚Peguden, 
Joſef Schönfeld, geboren 6. Olſober 1868 zu 
— — (Ungarn), ungariſcher Stontdaugehöriger, iſ 
als Tafiger Ausländer durch Be fügung bes Königlichen 
oligeipräftdengen in ‚Berlin vom 16. Sepiember 1901 
usgewieſen. 

Der Cigareuen⸗ Arbeiter Louis; Ploſchansky, ge⸗ 
boren 1. Aprit- I zu Nico, engliſchet Staatsange 
oͤriger, iR als laͤſtiger —E durch Verfügung des 

— Polizeis Präfidenten. zu Berlin vom 20. Sep⸗ 
fember 1901 ayggewiejen. 

Der Taufbusfhe Chain Enker, geboren 23. Januar 
1885 au Sebrplezom, öfterreihifher Staatsangepöriger, 
iſt. als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung des Könige 
lien Polizei-Präfidengen m Berlin vemz26, Dfiober 

991, ausgeipiejen. 









Bier mit-1Ö Pf: berechnet.) —J—— 





— 


"Polodam, Bachtruderei ver 9.0. Maya Then Uvker TFT 





Amtöblatt 


der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 





Stüf 47. 


Iubaltever; a Inbalt 
©. 517. — WblagerTa Ki ee 
lee dere an 5, 5 zu ———— 
— ege rn] hu is!Beror 

I Apetemuung ches de “ ® 


men Beife 
— Gfenbatntetinen, „6. 522 abe 
und Serenmiter ©. 522. — —S—— ©. 
* —e— von Ausländern ans dem Neichegebiete. 


©. 523. 
Peihegefenblatt. 

(Stüt 44.) NE 2807. Ablommen zur friedlichen Er- 
a ge internationaler Gtreitfälle. Vom 29ften 

ui 

M 2808, Abfommen, betreffend die Geſetze und Ges 
braͤuche des Landfriege. Bom 29. Juli 1899. 

AR 2809. Abkommen, betreffend die Anwendung der 
Geunbfäpe der Genfer Konvention vom 22. Auguf 

1864 auf den Seeltieg. Vom 29. Juli 1899. 
N 2810. Erklärung, 
en von. Sehdeflen a a 
uftſchiffen —A auf anderen neuen Wegen. 
Ben 29. Juli 1899. 
RM zeit er —A— Verbot der Fe 
ung von jen den oder gi 
Gafen. Bom 29. { 1899. 

M 2312. Erflärung, betreffend das Berbot von Ge⸗ 
ſchoſſen, die 1 Teiht im menſchlichen Körper aus⸗ 
dehnen ober platt brüden. Vom 29. Juli 1899. 

M 28313. Belanntmadung, betreffend die Ratififation 

ber auf der Haager Friedendfonfereng am 29. Juli 

1899 unterzeichneten Abkommen und Erklärungen 

und bie Hinterlegung der Ratififationdurfunden, 

ſowie bie von den Bereinigten Staaten von Amerika, 
von Rumänien und von Serbien bei ber Unter- 
keiömung und der Ratififation des Abkommens zur 
friedlichen Erledigung internationaler Streitfälle 

emachten Vorbehalte. Bom 10. September 1901. 

14. Bekanntmachung, betreffend die Außerkurs⸗ 
Me bi ——— aus Silber. Vom 


(end y% N? 2815. Belannimahung, betreffend 
Beſchraͤnkungen ber Ein⸗ und Ducdfuhr aus 
Glasgow. Fr 8. —— 1901. 


"für bie Pa enfifeben Staaten. 

(Stüd 33.) N 10305. gem re Abänderung 

der 2 Rimmungen ü über den Schillerpreis. Bom 

— a Be tms 
erfügung des Jufigminiflere, be 

die Anleauna —8 — dbuchs für einen Zi m 


a 


Den 22, November 


von Gtüd 44 und 45 des Reichegeſed ⸗ Bla 
©. 518. — Glementarlehrer-Bittwen- und Baifentafie. 
je auf dem Schießplage bei Rummersdorf. ©. 519. 


betreffend das Verbot des|g7 





tte und Stack B3 der Ei ımlung. 
18. — Nuss 
_ —* ©. 519. 
über die äußere Heiliahallung ber Sem und — ©. 5%. 


je. & 522 — Nene Telegraphenauftalt. ©. 5: werte 
— der Station Wilmeradorf⸗ — ©. 2. — — ee ie Paten 
©. 523. — TeltowlanalsBanverwaltung. ©. 523. — Ausweifungen ans Preußen. 


©. 54. 


Bezirke der Amtsgerichte Braubach, Idſtein, 
Limburg a. L. —Se Naſtaͤtten und Wies⸗ 
baden. Bom 26. Dfiober 1901. 

M 10307. Berfügung bes Juftisminiftere, betreffend 
die Anlegung des ndbucs für einen Theil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. 
30. Be zur 


der —— ———— 


fur die Ablagen ver Zar —E an ber Havel. 
Es find zu zahlen: 
Lan n Bahn I on 
von jedem amlegenden Fahrzeuge 
Zeitraum von ihn Tagen . ie. 
EN. an Utergeib 
beim Auss oder Einladen von Bütern 
2 von Heu oder Stoh für je 100 kg). 
Rohr für je 100 Bund . . 
2 » Buhnenbufh (Reifen) für je 1 chm 
4) ⸗ Brennpolz(Rloben, Rollen, Knäppeh), 
Bau umd Rupholz für je 1 cbm .- 
5) » Mauerfleinen für je 1000 Städt . 1 
6) = Dad u. Hohlfieinen für je 1000 Stuc 
DD)» Pam, Kail⸗ und Feldſteinen für je, 
dm . x. 222000. ö ⸗ 
8) ⸗ſonfſtigen dunm fr je 100 kg ..1 * 
IE. an Lagergeld 
von Gütern, die nach der Ausladung aus dem Schiff 
oder vor ber Eintabung in das Schiff länger ale 24 
Werktagsftunden auf den "Ablagen Tagen, für jeden 
folgenden Zeitraum von fleben Tagen und zwar 
1) von Ropr für je 100 Bund . . 15 Pf. 
2) = Buhnenbufh (Reilern), Brennholz 
{Rloben, Rollen, Rnüppeln), Baus 
und Nu li Bruce und SrlöReinen 
cbm 


Bom 


für je . var 5) 
3) » Mauerfleine für je 1006 Sie“ “2 1055 
4) = Dad u. Hohlſteiuen für je 1000 Süd 5 = 
3 ⸗ fonfigen Büien für ieden m be 

leate Kläde . 5%. 


518 


ufätliche Beftimmung. anıtmach des Königlii Oben 
Anger Tarifein heiten Birie  Brugpfennig Ber “ . Grafidenten. slüihen | 
werben bei der Abgabenberechnuhg für voll gerechnet. x Kunfftraßen. 
Befreiungen. 21. In Ergänen meiner Belanntmachung vom 

Fahrzeuge "nd "Wüter, guelde dem Könige, dem 28. Dezember 1887 (Amgahlatt .vga tet 
preußifhen Stante ober dem” beutfipen„Meiche gehören bringe ich zur Öffentiipen NKenntnig, dag ben vom | 
oder ausſchließlich für deren Rechnung: befördert werden, Kreife Nieverbarnim erbauten Chaufjeeen: . 
find von fämmtlichen Abgaben befreit. 1) von Steinfurt nah Eihhork hinſichtlich des im 

Diefer Tarif tritt am viergehnten Tage nad bem Kreife Niederbarnim belegemm Tpeiles, 


, 
Tage feiner ortsüblihen Bekanmmachung in Krait. 2) an ongebarf ug der Provinzial-Epanfie 


Gleichzeitig verkiert der Tarif vom 22. März 1895| 45 Grund bes $ 12 .Abfag 3 des Geſehes vom 


feine @üftigfeit. 20. Juni 1887 (Ge. ©. ©. 301) die Ranıl 
Berlin, den 31. Oftober 1901. Anerfennung als PR ertheilt ſeenae 
Der Finanzminiſter.““ Der Minifter der öffentlichen Potsdam, ben 7. Novemser 1901. 
j Arbeiten. Der Oberpräfident. 


‚Belauntmachungen der Königlichen Wegierung. -: - en 
Elementarlehrer⸗Wittwen ⸗ nnd Waiſenkaſſe. B 
32. Die Ueberfiht des Zuftandes der Elementariehrer-Wittwen und Waiſenlaſſe für das Rechnungsjahr 1900 


wird gemäß 8 19 der revidirten Satzungen vom men 1874 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Die Ueberfiht iſt durch bie Kreisblätter zu veröffentlichen. 
—J Kapitalvermögen J Baar 


Nähberer Rahmweis De erceg E 
einna N . B 
A. Beſtand aus dem Rechnungsjahre 189°. . 2.20. 
B. An laufenden Einnahmen 
4. Antritts⸗ und Gehaltöverbefjerungsgelter - » . 0. 
3.3 —* ber Raffenmitglieder . . 
. je ber Ka 
4 Beiträge FR Gemeinden... 
6. An zurüdgesahlten Kapitalien . 
7. Zuſchuß aus der Staatölafle . BEP 





& 


| 
! 













al I 1 1 


4. Berwalt ofen en oo. 
2. Penfionen m Wittwen und Watfenfamilin . . - . . .. 
3. Sonſtige Ausgaben - » > 2 2 00 une 
4. Zur Wieverbelegumg von Kapitalien. 00 
Summe der Ausgaben 
Wiederholunsg. 
Die Einnahme betraͤgt.... Er EEE 
Die Ausgabe beträgt. 2 2 2 2 0 een 
Beſtand am 1. 
Potsdam, den 13. November 1901. 
. Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


1. Nr i ſcheinen (Anweifungen auf die folgende Reihe) werben 
Selten vr Balls Yenfolkiten Spoon En vom 2. September 1901 ab von ber Kontrolle ber 
anleige von 1891. Staatspapiere hierſelbſt, Dranienſtraße 92/94, ge 
33. Die Bine fcheine Neihe'EH. A 1 bis |öffnet Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Magnahme | 
20 zu den Schul Berfeprefbungen der Preu⸗ der Sonn und Wefttage und. ber Tegten drei Bit | 
Sitelen Fonfolibieten Yigen Staatsanleibe tage jedes Monats, ausgerehht werten. 
von 1891 über die Zinfen für die Zeit vom 1. Of- Die Zinsfcheine find entw: een | 
tober 1901 518 30. September 1911 nebft Erneuerungs- | Kontrolle ber Siuatipaplere am S 





182 141 
164 403 









E 

3 

2 
seht 





519 


in Em fan, 
— ſſen ſowie in 


2 An * hole reiste n bez ieben. 
gnabme Veiden Ronteolle 
teten, a yſap hat vollen jönlih ober durch 
einen Beauftragten bie zur Abhebung der neuen Reihe 
berechtigenden Ernenerungsſcheine (Jins ſcheinanweifungen) | 
mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem For⸗ 
mulare ebenda und in Hambur; Am Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Benügt dem Ein 


reicher eine numerirte Marke ols Empfangsbeſcheinigung, 
Deadige @ersenigung, u a EI 
Ki elt vorzulegen, 
Die Marke oder Empfat —Eec bei ve Aus⸗ 
veidumg der neuen Ile aurüczugeben. 
ie Poft find die Erneuerungs⸗ 


fcheine an bie Ontrölle nicht einzufenden. 
Wer did Zinsfcheine durch eine der oben ger 
nannten Provinzial» Kaſſen beziehen will, bat der⸗ 
ſelben bie urn 6 eine mit einem boppelten Ber 
ein ei ureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Eimpfarge verfehen, fogleich zurädtgegeben 
und rg bei Aus — der ſcheine wieder abs 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verjzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinziallaſſen und ben von den König 
— Regierungen in den Amtöblättern’zu bezeichnenden 
en Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
er Einreihung ber S dunperfhreibungen bebarf 
es zur Erlangung, der neuen Zinöfcheine nur dann, 


d tm di s|den Verzeichni tfaffe, den 
ee Be I En gm rin Ai 


Steuerämtern bezogen werben fönnen. 
Yotödam, den 22. Auguft 1901. 
' Königliche egierung. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Ne ——— 
Betrifft die ſchußfreien — dem Schie ßplade bei Cammers⸗ 


878, uner Biel Ar ve Hoihe iwer ordnun vom 

3 ‚er Melden Re —— er — singe 
ar em! ennini a ie 

el dern Sthiehytatz er ae für das Sr 

1901 wie ca — ymen Fl 


Derembert 1, oh, &, it, 1%, 15:, 18, 10, 

22., 2, *. 29, "1: 

: Yoedamı, den 16. November 1901: - 

Der Reglerungspräfident. 
379. Sie feuden. 
figeftellt: 

a, Rilsrank, eig Nieder-Barniın: Züple- 
dorf, Kreis Prenzlau: Groß:Spiegelberg. 

b. Schweinefeuge: Kreis Berdfon- Siortow 


Greegang, 
ruſtſeuche. "Stadtkreis Porsdam: Pferdes 
befand der 2. und 3. Eöfadron des III. Garde⸗ 


UlanensRegimenie. 
d. Räude. Stadifieis Brandenburg; 1 Pferd ber 


wenn 
die Exneuerungeideite abhanden gekommen fi nd; in Roßſchlaͤchterfrau Super [Si Schlachthof). 


die ſem Falle Ans die Schuldverſchreibungen an bie Kontrolle 
der Staatspapiere ober an eine ber genannten Provinzials 
laſſen mitteld befonderer Eingabe einzureichen. 
Derlin, den 12. Augur 1901. 
Hauptserwaltung der Staatsſchulden. 


WBeröoͤfentlich mit dem Bemerten, dag Formulare zu 


elofchen: 
a. Milgbrand. Kreis Nieder-Barnim: Züpledorf. 
b. Schweinefeuge. Kreis Nieder « Barnim: 
Remathe, Rummelsburg. 
c. Geflügelpolera. Kreis Oſthavelland: Staalen. 
Potsdam, den 19. November 1901. 
Der Regierungspraͤſident. 





lei⸗Verufsgenoſſenſcha 


380. Som 1. Ottober 1901 ab fungiren 


ir die nachſtehend ifgefügeten Bezirke die nebenbezeichneten Herren 
als Bertrauensmänner bezw. Stellvertreter der Ziegelei⸗Berufsgenoſſenſchaft. 





"Umfang Res Beatıle , | 
„Königs-|Wilyelm 















berg NM. 


* barnim ohne Stadtkreis Berlin] ‘a. O. 


. areiſe Templin und Prenzlau 
dingen 


"Kreis Ruppin mit den Mecklen. Ad. 
burgiſchen Enklaven Netzeband 
"und Roffow 

ktteiſe Oft⸗ und Weſtprignitz 


[kreis Oſthavelland und Siadtkreio 
ote dam 












Brandenburg a. H. 


Vertrauenemanus 
— 
Freienwalde a. 
rlife Ober-Barnim und Nieder: 8 —e Freienwalbe E. Kleine, Heegermuͤhle (Mark) 


Otto Ramin, Mildenberg bei Ba⸗ 
(Marf) 

ehnfeldt, i. 
feldt & Söhne, 
Rheinsberg (Mark) 

Paul un günther, Scharfenberg beia. 
ee, Kesin a. 9. 


y 
[Kreis Weftpavelland und Stabtkreis|M. Bortfeldt, Tanatess a. Hard. Schultze, Albertsheim bei 


v® t des 
Name nn edror F —— 


g  Ofiegen | onie Walter, Neuenhagen Nm. 









heobald Nitſche, Rutenberg 
bei Lychen U.M. 

C. Friedrich, i. Fa. p. Be 
nefendorff, Wentow bei, 
Fiſcherwall 

a. Kunſt, Perleberg 


Juncker, Kremmen 







Fa. Behn⸗ 
Kl.Zerlang bei 







_ Rathenow 
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Er Umfang des Beziete | Bertronentmanns“ ... yhanr & 









|Rreis erichow II 


Berlin, Charlottenburg, Schöne: 
berg, Rixdorf und Spandau 
10 |Rreis Zauch⸗ Belzig 


Kreis Züterbog-Ludenwalde 
ſereiſe Lübben, Kalau, Luckau 


ſtraße 2 


Lehnin 


hammer 





Stadtkreis Franffurt a. O. 


einſchl. Stabtfreis Cottbus 


15 |Rreife Sorau ‚und Guben einſchl.Guſiav Lejeune, 


der Stadifreife Guben und Forſij Guben 

16 [Reife Croſſen und Züllihau: 
Schwiebus 

AT ſareiſe Landsberg a. W., Friede⸗ 

berg N.⸗M., Soldin und Arns⸗ 

walde einfchl. Stadtlreis Lands⸗ 


beig a. W. 
18 |Rreife Oſt · und Weſtſiernberg 
Potsdam, den 18. November 1901. 
Rekanntmachungen des Königlichen 
VPolizei⸗Praͤſibenten ju Berlin. 
‚BoligeirBerordnung, 

betyefie d die äußere Heilighaltung der Eonn» umd Belertage. 
79. Auf- Grund der 88 137, 139 und 43 Abjap 3 
des Geſetzes über die algemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (®.-S. ©. 195) und der Allerhöchſten 
Kabinets-Drdre vom 7. Februar 1837 (G.S. S. 19) 
fowie der 66 6, 12 und 15 des Geſetzes über bie 
Volipeis-Berwaltung vom 11, Mär, 1850 (G.⸗S. 
S. 265) wird mit Zufimmung d des Herrn Oberpraͤſi⸗ 
denten zweds Gleichſtellung der Rechtslage in dem 
Landespoligeibeziuf Berlin die bisher nur für den Stadt⸗ 
kreis Berlin güftige Polizei⸗Verordnung über bie äußere 
Saifigbaftung ber. Sonn» und Seiertage vom 19. März 


8: mit der durch bie Pofizei » Bere vom 


30. Juli 1904 getroffenen Abänderung hiermit für den 
die. Städte Charlottenburg, Gäneberg und Ritdorf 
mitumfaffenden Landespoligeibezirt Berlin erlaffen wie 


fol, er: 

An den Porntagen und Feiertagen fü ind alle 
fen ‚bemerkbareh Arbeiten, forbie alle geräufchvollen 
Arbeiten in ben Häufern und Betrieböfätten verboten, 
folern fie geeignet find, bie äußere Beifigpaftung der 
Sonn» und Feiertage zu beeinttaͤchtige 

Zu den hiernach verbotenen Arbelien gehören ind: 
befondere: 
a. die gewöhnligen Arbeiten der deldbeſtellung, Saat 
‚und Ernte, bes Einfahrens, Ausdreſchens, Dünger» 
fahrens foiwie afle ird⸗, Rultur- und fonftigen 





Hermann Boigt, Milow a. 9. 
9 ſAareis Teltow und die StadikreiielMar Sale, Berlin, Köpenider- 


W. Ribbach, Ludenwalde 
Bernhard Jißzſche, 
rina bei Coflebrau bei Lauch⸗ 


eiſe Beeslow⸗Siorlow, Sehus un] Pau Auer, i. Ba. Afder’ slars. Meyer, 
Erben, Stuttgarten bei Storfow| Prieros. 


(Bart) 
14 reife Spremberg und Coubus Paul Brößfe, Cottbus 












8. Büldenpfennig, Gentpin 
to Machguth, Toepchin 


Georg Schultze, Micheledorf beiſ Wilhelm Fritze, Werder a. H. 


gut Lepmann, Jüterbog 
gr Mecelke, Nehesdorf ba 


Grube Catha ⸗ 
Binfterwalbe 


Sürganı ‚si 


‚jr Spisaet, „üp-Sndpe ki 
Kerlwitz beiſa. —8 eld, ort i € 


Karl Hennrich, Sommerfeld i. 8. Duo Zimmermann, Walmers · 


dorf bei Stentſch 


ſRoberi Friedtich, Landsberg a. W.|Amisrihier Ba ae Dad» 


manndhof 
M. 


u‘ 


Hermann Düdert, Orig a. Olßz. Sqhillert, Sonnenburg N.⸗M. 


Der Regkerungspräfibent. 


Arbeiten in Feldern, Gärten, Biel und An 
pflan zungen (vergl. j doch SS 2 und 3), 

b. die Öffentlih bemerfbaren Bandiverfearbeiten außer 
halb der Werfflätte und ſolche Handwerks arbeiten 
innerhalb der Werfflätte, melde, wie Die der 
Klempner, Schmiede, Böttcher, Sielimacher u. |. m. 
mit flörendem Geräufde verbunden find (vergl. je⸗ 
bob 6 5), 

c. die Arbeiten in Fabriken, Müplen, auf Zimmer 
plägen und anderen Bauhöfen, Werften und 
Bingelein, ſowie bei Bauten aller Art (vergl. jer 


body 8 5), 

a 

ogewerbes (vergl. jedoch SS » 

e. dad Beladen und Entladen von Schiffen, Kähnen 
Fiöffen, Frachtfuhrwerten und Moͤbelwagen aut 
Öffentlichen Straßen und Plägen und, wenn eb 
nit ohne Öffentlich bemerfbares Geräuig vor 
nommen werben kann, auch in geißloffenen Hl 
(vergl. ledoch SS 3 unb A), 

f. das mit flörendem Geräuſch oder Auifehen vers 
bundene Fortſchaffen von Sachen auf ben öffent 
lichen Straßen und Plägen, 3. B. das Fahren ber 
Bier⸗ und Rollwagen (vergl. jeboh $ A AR 6, 
nad dem das Fahren von Dierwagen der 
für. den Handel mit Leben» und Genußmisdin freis 
egebenen Stunden, bezw. 5A „AP)2,,uady, dem das 

ahren von Rollwagen, ſoweit ie. dem Iydier 
verlehr dienen, geftattet iR), der Wagen 
Faͤſſern, Eifenfangen und dergleichen, ber, — 





se 


mit Möbeln aus einer Wohnung in bie andere, 

fowie das Fahren von Bieh, von Bau⸗ und Brenn 

materialien, Futter, Lebensmitteln und Feldfrüchten 
(vergl. jedoch 88 2, 3 und 4), 

C · das Treiben von Bieh auf den öffentlichen Straßen 

und Plägen (vergl. jebod $ 2. 3 und 5 und $ 3), 

$ 2. Das Berbot des $ 1 findet feine An« 


werbung 

1) auf Arbeien, welche in Nothfällen, wie bei Feuers⸗ 
und Wafferdgefahr und dergl. oder im öffentlichen 
Intereffe unverzüglich vorgenommen werden müflen, 
auf Arbeiten, welge zur Befriedigung ber Bebärfs 
nife.. des häuslichen Lebens täglich vorgenommen 
werden mäflen, - . . 

auf Arbeiten, welhe in ber Landwirtſchaft und 
Gärtnerei — wie das Fuitenpolen, das Füttern, 
das Vegießen von jen und dergl. — zur Forts 
fegung bed Betriebes täglich vorgenommen werben 

en, 


auf Arbeiten, welde in. Zier ⸗ und Hausgärten, ober 
von Meinen Leuten mit ihren Angehörigen zur Be 
ſtellung oder Abwartung ihrer Gärten und Selber 

:: außerhalb der Zeit des Hauptgottesbienkes ($ 15) 

verrichtet werben, 

5) auf das Fahren .und Treiben von Bieh zu den am 
folgenden Tage Ratifindenden Bichmärkten. 
$ 3. Die im 6 1 verbotenen Arbeiten, jeweit es 

fich nicht um, die Beſchaͤft gewerblicher Arbeiter 

handelt, Fann die Orispofigeibehörbe (in biefen Fällen: 
das aufändige PolizeiHevier, bezw. das Poliget-Schäffe 

fahrts · Bureau) i 

geſtatten, wenn fie zur Verhütung eines unverhaͤltnißz⸗ 

mäßigen Schadens erforberlih ſind, und die Roth⸗ 
wendigleit nice abfichtlich herbeigeführt ober durch Außer⸗ 
achtlafjung der gehörigen Sergialt verſchuldet iR. Die 

Erlaubnig iR thuntiht auf die Zeit außerhalb bes 

Haupt · Gottesdienſtes ($ 15) zu: beihränfen. 

v6 $ Fu Nicht berührt werden von "ben Berbote 
$. 5 

1) der Eifenbahnverfehr, der Perſonenſchiffahrtsverkehr, 
das Lohnfuhrweſen für Perfonen, die Beförderung 
von Neifegepäd, fowie der Gewerbebeirieb ber 

KRahnverleiber; . Gondelfůhrer und Fahrradverleih · 


inſtitute, 

der zueg e Frachtſchiffahrto⸗ und Fracht⸗ 

fuhtwerls·Verleyr ſowie der Eilgüter⸗Verlehr zu 

und von den Bahnhöfen und Dampfſchiffen, 

3y der Meihs-Pof- umd Telegraphenverfehr, 

4) bie zur Zeit des. Hauptgottedbienfles der durch 
Privatunternehmer vermittelte Briefverfepr und 

Verkehr mit Padeten, inſoweit diefer nit durch 
Frachifuhrwert bewerfelligt wird, 

5) ber werbebetrieb Derjenigen, welche auf öffent- 
ichen Straßen und Plägen oder in Wirtpehäufern 
ihre perfönligen Dienſte anbieten, fofern die Ver⸗ 

B Fißtumgen. nit an fih dem Berbot dee 8 1 unters 


2 


3) 


* 


2 


für den eingelnen Som und Feiertag] : 


fowie von Eis während ber für den Handel mit 
biefen Gegenflänben freigegebenen Stunden, . . 
7) der Umzug mit Möbeln aus einer Wohnung in. 
die andere bis zum Beginn des Hauptgottesbienfteg. , 
$ 5. Someit die Beſchaͤftigung gewerdiicher Arbeiter : 
auf Grund der Gewerbeordnung an Som, und feiers : 
tagen geftattei if, findet das Verbot des 5.1 auf die 
Arbeiten in offenen Geſchaͤftsſtellen des Handelsgewerhes 
und auf ben Betrieb von Mühlen, Fabriken und Werk .. 
flätten, von Zimmerplägen und, anderen Bauhöfen, von 
Werften und Ziegeleien, ſowie bei Banten,. aller Ati; 
feine Anwendung. wi 
‚86. Das Aushängen un, Ayößellen von Sogren 
in den Schaufenftern. und Schauläfen, ; (pin. Im amit., 
vor den Ladenthären if an Sonn⸗ und Frieriaaen Mk 
während ber ‚zuläffigen Berkaufszeit geRnttetn,Hußekm: 
halb diefer Zeit müfjen die Radentpüren geſchloſſen inde 
die Schaufenfter geräums oder verhängs, ſain. 
‚Der Geiverbebeirieb im Umherzieben und ber, Ge⸗ 
merbebetrieb des im $ 42h. ver Geiwerbeapnung.her . 
zeichneten Perjonen if au Songs unb Beiertagen ver ., 
boten, allein im Falle des 5 554. Abſatz 2 ber. Bes, 
merbe-Orbnung und auch dann nur außerhalb der Zeit 
des Hauptgosiesdienfes ($ 15) ſtatthaft. on 
Deffentlihe Verſteigerungen und Verpaqnungen 
dürfen an Sonn -und Feiertagen nicht abgehalten 
werben; B 9 
8 7. Apothelern iR ber Verlauf von Arznei⸗ 
mie und Gegenfönden ber Krankenpflege. jederzeit 
geſtattet. * 
$ 8., Der. Betrieb des Gaſt und Schanlwirth⸗ 
ſchaftsgewerbes unterliegt an Sonn⸗ und Feiertagen ber 
Beſchraͤnkung, daß während ber Zeit bed Hauptgotied- 
dienfied geraͤuſchvolle und auffällige Spiele (narienilich 
das Kegel⸗, Billarde, Karten» und MWürfelipiel) und 
andere Vergnügungen und. Lufbarfeiten verboten find. 
5 9. Während der Zeit des Hauptgoesdienfted 
(6 15) if die Auszahlung des Lohnes am Arbeiter, . 
Handwerker und Hausgewerbetreibende verboten. 
$ 10. Deffentliche Berfammlungen und Aufzüge, 
welche nicht gonesdienſtlichen Zweden. dienen, find an. 
Sonn: und Feiertagen erft nad ber. Zelt, des Happt⸗ 
gottesdienſtes (5 15) geftattet. 2: 
Auch nad der Beendigung des Hauptgotieadienſtes 
darf_bei ſolchen Aufzügen in der Nähe nem Kirchen 
Mufit nicht veranfialtet erben, nn on 
Leichenbegängniffe dürfen nicht während bez, Zeit 
des Hauptgottesbienftes flattfinden. , ee 
811 ud “ 





. An Sonn- und Feiertagen find 
der Zeit bes Hauptgottesdienſtes (5 15) .alle Mufii 
aufführumgen, Schauflellungen und theattaliſchen Vor⸗ 
ftellungen, einfeplieglich der Proben dazu, ferner Wetts- 
rennen und alle mit Geräuſch verbundenen gefelligpait« 
lichen Bereinigungen und VBergnügungen an: öffentlichen 
Orten, namentlich bad Kegelipiel, Scheiben⸗ aind Vogel⸗ 
ſchießen, desgleihen alle die Sonntagsrube : Röreuden 
geraͤuſchvollen Belufiigungen in Privaträumen ober 


iegen. » » . 
6) Dee raneperi von Lebens⸗ und Genufmitteln, | Privatgärten verboten. 
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Die Drehorgelfpieler, Puppenſpieler, Thierführer, 
Seiltänzer und fonfligen im $ 33b. der Gewerbeordnung 
bezeichneten Gewerbetreibenden, welche Mufilauffüh—- 
rungen, Schauftellungen, theatraliſche Vorſtellungen oder 
ſonſtige Luſibarkeiten öffentlich darbieten, ohne daß ein 
höperes Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaſt dabei ob⸗ 
maltet, ‚dürfen den Beirieb ihres Gewerbes erſt von 
3 Upr Nachmittags ab beginnen. Tanzmufifen, Bälle 
und aͤhnliche Luſtbarleiten in Bafthäufern, Schankwirth⸗ 
köafıen und fonfiigen Bergnügungslofalen, auch wenn 
fie in geſchloffenen Geſellſchaſten ftattfinden, dürfen vor 
drei Uhr Nachmittags nicht anfangen. 

9.12. 1. Am Charfreitage und am Bußtäge find 
ale dffentlichen Luftbarfeiten mit Einfchluß der Geſangs⸗ 
und beffamatordichen Vorträge, Schauftellungen von Per- 
fonen theatr aliſchen Borftellungen und Mufifanffüprungen 
verboten. j 

Nur Auffährengen geiftlicher Muſik in Kirchen und 
in den Räumen folder Eoncerts ober Theater⸗Unter⸗ 
nehmungen find geflättet, beren Zwed es if, Darbie⸗ 
tungen zu veranflalten, bei welchen ein höheres Inter⸗ 
eſſe der Kunſt obmaltet. 

2. In der Charwoche und an den erſten Tagen 
ber drei großen Feſie (Weihnachten, Oſtern und Pfinften) 
finv verboten: 

a. öffentfihe Tanzfufbarkeiten und Bälle, 
b. Gejanges und deklamatoriſche Vorträge, Schau⸗ 
von Perfonen, theatraliſche Vorftellungen 
and ale Muffaufführungen, falls nicht der ernfle 

Charakter gewahrt if; Bortiäge, Schauflellungen 

und Maftfaufführungen in Cafes chantants (Tirgel« 

Tangeln). Die Beſiimmung unter b. findet feine 

Anwendung auf bie Borftellungen in den Theatern 

im eigentlichen Sinne, d. h. ſolchen, deren Zwed 

es iR, Scauſpielvorfiellungen zu veranftalten, bei 

welchen ein höheres Intereſſe der Kunſi obwaltet. 

3. Die Borfhriften der Ziffer 2 gelten gleihmäßig 
für- den dem Andenken der Verſtorbenen gemwibmeten 
ZJaprestag, jedoch mit ber Maßgabe, dag an biefem 
Tage auch bei den Theatern im eigentlichen Sinne ber 
ernfte Eharafter gewahrt fein muß. 

4. An den Borabenderi des Weihnachte- und 
Pfingſtfeſtes, des Bußtages und des dem’ Andenfen ber 
Berferbenen ‘gewibmeten Jahrestages find öffentliche 
Tanztaftbarkeiten und Bälle verboten. 

Das Berbot der öffentlühen Luſtbarkeiten erſtreckt 
fich auch auf folge private Luſtbarkeiten, die gerignet 
find, die äußere Heilighaltung der Sonn» und Feiertage 
zu veeintraͤchtigen J 

513. Das Jagen iſt an Sonn⸗ und Feiertagen 
während bes Haupigoitesdienſtes unterfagt. Die Fiſche⸗ 
rei⸗ Berechtigten — am dieſen Tagen bis zum Beginn 
des Hauptgotteddienfte das ausgelegte Gejeuge nach⸗ 
fehen und wieder auslegen. 

$ 14. Feiertage im Sinne diefer Berorbnung find: 
die beiden Weihnachtöfeiertage,uder Ofter- Montag, ber 
Pfingſt · Montag, der Neufahrötag, der Eharfreitag, der 
Himmelfahrtstag und der Bußtag. 


$ 15. Unter ber Zeit des Hauptgottesdienſtes im 
Sinne diefer Verordnung wird diejenige Zeit verftanden, 
welche auf Grund des $ 105h. Abj 92 der Gewerbes 
ordnung von der Poligei-Behörbe, als die burih den 
Gottes bdienſt bedingte Arbeitöpäufe, gegenträrtig‘ 10-12 
uht Vormittags‘ feſtgeſedt if. © ° 

$ 16. Zuwiderhandlungen gegen die YolizebBers 
orbnung werben, fofern nicht nad den beftehenden Straf: 
vorſchriften eine härtere Strafe verwirkt if, mit Geld» 
ſtrafe bis zu fechsgig Mark oder mit Haft bie au vier- 
zehn Zagı beſtraft. 7. 
2. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

Die über die Sonntagsrtuhe im Handelsgewerbe 
und im Sewerbebetriebe erlaſſenen Berordrtumgen’merben 
durch dieſe PolizeiwBerorbnuing Hr berähtt.” 

Berlin, den 9. November 1901. J 

Der Polijei⸗Praßbent. 
Aberlennung eines HedammenPräfungszengniffes. 

80. Der Derebelichten Wilpelmine Eau; gebornen 
Richter, zuletzt hier Krauſenſtraße 18° wohnhaft, iR 
durch vechtöfräftige Entſcheidung bes hiefigen Bezirke 
aus ſchuſſes ‘vom 20. September 1901 das Hebammen 
Prüfungszeugniß entzogen worden. Die Genannte if 
daher als Hebamme nicht mehr anzufehen,. 

Berlin, den 3 en en ' . 

er Polizei ent. 

Befanntmachnigen der Raiferlichen 

Sber-P — un dam. 
Kröfı nener Telegrapfenawftalten. ' 
131. Beide fftelle in Bentwiſch (Wefyeignig) 
23 am 19. November d. I ber Telegraphenbetrib 
eröffnet. . j 
Potsdam, 15. Rovember: 1901. 
Kaiſer liche Ober ⸗Poſidireltion. Gürtler. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
ſenbahudivektion zu Berlin. 
Brivatbepefchenverkehr auf Eiienbahnkationen. 
BG. Vom 1. Dezember d. D6. ab find die Etſen⸗ 
bahnftationen Rixdorf und Tempelhof für den Privat⸗ 
depeſchenwerlehr geſchloſſen. 2. 
Berlin, den 6, November 1901. - 
5 KRönigitde Siienbebabinkipn. ii 
en ” 
Te © 


it Griebenan. . 

Mit Gültigkeit vom 18. d. M. ad wird die 
durch Bekanntmachuug vom 22. Oltober d. J. ein 
geführte Verfürzung der Ente und Beladefriften für 
Wagenladungsgäter auf Station Wilmerodorf — Friedenau 
wieber aufgehoben. 

Berlin, den 17. November 1901. B 

Königliche Eifenbahndischion. 

Anenabmetarif für Futter und Gtreumittel für bie vom 
1. Degember 1901 bie einfehl. den 31. März 1902. 
58. Der mit dem 30. September 1901 außer Kraft 
getreiene. Ausnahmetarif für m und _Streumittel 
wird unter Degränfung bes-Empfangegebieted anf bie 
g lich von der Dder liegenden je der 
rovinzen Brandenburg und Ponnmern 
— ausgenommen bie bem befonders “ "Aus 
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„nehmetarif,für Futter» yub Streumitiel ſchon zugewieſenen 
— —— — für die BR vom 

1. Dezember 1901 bis einfchl. den 31. März 
1902 wieder eingeführt. Der Tarif gilt — Ergänzung 
Fr der etwa beitretenden fremden Bahnen vor⸗ 
behalten — für den Verſand von fämmtlichen Stationen 
ber preaßiiabeiifgen Staatsbahnen, der Militär 

Eifenbapn, ber Reichsbahnen in Eljap-Lorpringen, der 
oldenburgiſchen Staaisbahnen und yon Station Kempen 
der Breslau-Warihauer Eifenbapn. 


Ener Se en satin: 

abmlow, Steffan; als Tel 

die Reegropbengepälfinen Apel, — ee: 
heim, Alma Dombrowski, Margarethe Roz pnski; 
e. ald Telegraphenmerpanifer: der Telegraphenmecha ⸗ 
nifee Romanui. 

Zreiwillig ausgefchieden find: die Telegzanpen 
rinnen Hanfen, Harrig. 
Entlaffen ift: der GoRaffhent Hermann Zimmers 


mann. 


Abzüge des Tarife find demnächſt durch die Güter |Geftorben find: der Poſtdireltor a. D. Fuhrmann, 


abfertigungefellen und das Ausfunftstüreau Berlin, 
Bapnhei 
Berlin, den 18. November 1 
Köͤnigliche en — 
namens ber betheiligten ‚Berwaltungen. 
PerfonalsEhronit. 

Des Kalferd und Könige Majeſtät haben dem 
gebtciichaftölcheer Julius Sopneider in riedenau, 
Kreis ——ã— Cparalier als Delonomierath zu 
verleihen geruht. 

Der ſiaatiich geprüfte Bauführer I Hochbaufaches 
Brig Bleyer if zum Regierungsbauſührer ernannt, 
vereidigt und der Kreisbauinſpeklion Berlin I. über- 
wiefen wörben. 

Im Kreife 


Oſtprignitz if ernannt worden zum 


die Pofiefretäre a. D. Liebheit, Nawroth, der 


sanberplag, w5 Mr, bus Stüd zu beꝛiehen Ober ⸗Telegraphenaſſiſ ien Adolf Birr, der Ober⸗ 


Telegraphenaſſiſtent a. 
ſchulenweg. 
Bekanntmachungen verfchiedenen Aubalts. 
Zeltorofanals-Bauverwaltung. 

Der Regierungsrath Ernft Kremnig in Deutſch⸗ 
Wilmersdorf if an Stelle des Wirflihen Geheimen 
Dber-Regierungs-Rathes Kunze bis auf Weiteres mit 
Wahrnehmung der Geſchaͤfte des juriftiih-abminifirativen 
Chefs der Teltowmfanal-Bauvermaltung beauftragt worden. 

Die Ernennung des Wirklichen Geheimen Obers 
Regierungs-Raihes Runge ale Urkundsperſon des Kreifes 
Teltow zur Beurkundung von Verträgen, welche bie 
Uebertragung von Eigentyum an im Kreiſe Teltow bes 


. Rarl Preuß in Bam 


Amtsvorfleher: Stifisrendant Rehnungerasp Dittmar|legenen @rundfäden zum @egenfande haben (Aus 


in Selligen rabe für den Bezirk 31 ,Deiligengrabe”. 


Hahn: Starionsaififtent Wilhelm Maap|$ 2 u. 27) habe 


in a ———— iſt zum Koͤnigiichen Eijen· 

bapn-Bütererpedienten ernannt worden. 

Der bieherige Perbigtamiafanbinat Mortmilian 
Hugo Georg Bose iR zum. Pfarrer der: Parodie 
Furſtenwerder, Diözeje Prenzlau J., beſtellt worden. 

Perjonals-Beränderungen im Bezirke der 
Raijerkigen Dber hoßdirektien in Berlin. 
Monat Ditober 1901. 

Ernannt find: a. zu PoRlaifirern: bie Dber-Poßr 
direftiongjefretäre Amlong, Zelle; b. zu Tele 
graphenamtöfaffirern: die Ober-Pofvireftionsfefretäre 
Rufmann, Thomas; e. zum Ober-Pofbireftiong- 
fefretär: der Poſtſekretaͤr Kaspereit; d. zu Ober 
Pofiekretären: die Poffelretäre Bed, Student. 

Angeftellt find: a. als PoRfefretär: der Pofpraftis 
kant Teihmann aus Eöln (Nyein) in Rummele⸗ 


Burg 5. Berlin; b. als SoRoffhem: die Horaffifenten | it 


tiedemann aus Friedenau in Wilmersdorf bei 
erlin, Leopold aus Adlershof in ummelsburg 
b. Berlin, Paul Börner, Bräunert, Gerte, 
Zuftus, Loge, Plunz, Prochnow, Spieweg, 
Steude, die Poftanwärter F. Wilhelm Henning 
in Wilmersdorf b. Berlin, Biebermann, Fritſche, 
Gienomw, Franz Hing, Rarting, Ernſt 'Vehmann, 
Luthe, Wilpelm Meyer, Paul Ruhle, Dito 
Schröder; c. als Tele; sgranpenal fies: die Poſt⸗ 
affienten Nicolai aus Bad Nauheim, Huth, der 
zei legraphenaffiftent Fabricius, die Zelegraphens 


führungsgefeg zum Börgerlihen Geſetzbuche Artifel 12 
ich zurüdgenommen. 

Berlin, den 12. November 1901. 

Der Landrath des Kreiſes Teltow. 
von Stubenraud. 
Ausweifungen aus Preußen. 

Die Frau Marie Blochberger geb. Leeb, ges 
boren am 23. März 1877 zu Bez. Reunlirchen, öflers 
reichiſche Stonttangehörige, iſt als Käfige Auslaͤnderin 
dur Verfügung dee Koͤni lien Yolizei-Präfidenten zu 
Bexiin vom 8. Auguf 1901 ausgewieſen. 

Der Mechaniker Oskar Heebner, geboren Tien 
März 1864 zu Langenbielau, Kreis Reichenbach, ameri⸗ 
laniſcher Staatsangehöriger, if als läfiger Ausländer 
dur Verfügung des Koͤniglichen Poligei-Präfidenten zu 
Bein o vom 10. Auguft 1901 ausgewieien. 

Sigarsenarbeiter Adolf Eynamon, 
5. Dane 878 zu Berlin, ruffier PH ra 
ale Täfiger Ausländer durch Verfügung bes 
Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 14. Sep⸗ 
tember 1901 ausgewieſen. 

Der Arbeiter Lea Weinraub, geboren 24. März 
1874 zu Skala, Kreid Borszczow, oͤſterreichiſcher Staates 
angehöriger, ift als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung 
des Königligen, —3 zu Berlin vom 
25. September 1901 ausgewieſen. 

Der Drehorgelfpieler Giovanni Bertuzzi, geboren 
16. März 1833 zu Vernasca, Provinz Macenza, 
lieniſcher — —— iſt als laͤſtiger Ausländer 
durch Verfügung des Königlichen Poligei-Präfidenten zu 


irter Gentſch, Hannemann, Hartmann,|Berlin vom 4. Dftober 1901 audg 


san 


Der Hendlungegehilfe Wilhelm Frankl, geboren Der Tiſchler Martin Iohannien, getoren en 
12: April 1660 zu Budapef, ungariiher Staatsonge- | März 1879 zu Giedſted, Kreis anders,‘ danifcher 
kelaen, iſt ald N er Ausländer durch Verfügung des | Stantöamgehöriger,, iſt ais Yäftiger Ausländer durch 

niglichen Toten —* zu Verlin vom 5. Of-|Berfügung des Königligen Polizei⸗ Praͤſidenten zu 
tober 1004 ausgewieſen. Berlin vom 19. Oltober 1901 ausgewieſen. 

Der Eier-Agent Aba Sucher, geboren 17. No⸗ Der Arbeiter Feifel Ingwer, geboren 24. Mai 
veniber 1877 zu Chzernowitz, öſterreichiſcher Staats⸗ 1884 zu Ulanow in Galizien, öſterreichiſcher Staats an⸗ 
amgepäriger, iR als laͤſtiger Ausländer durd Verfügung gehöri FR iſt als Täftiger, Ausländer durch Verfügung 
des: Koniglichen Pollgei-Präfidenten zu Berlin vom Ömiglichen Polizei » Präfidenten zu „Berlin vom 





11. Dftober 1501 ausgewiefen. % Dftober 1901 ausgewieſen. 

Der Handelömann Leib Fuhrmann, gekorin ? x Der italieniſche enoteangebötige Giulio Bazjie 
1870 zu Rohatyr, öfterreichiicher Staatsangehöriger, if |notti, geboren am 6. Mai 1845 zu Pellegrino, Provim 
abs läfiger Auskänder durch Verfügung des Königlichen | Parma, iſt durch Verfügnag des Polizei-Präfidenten in 
PolizeisPräfidenten zu Berlin vom 14. Dftober 1904 |Rirdorf vom 12. November 1901 als läfiger Ausländer 
ausgewieſen. aus dem preußiſchen Staatsgebiet ausgewieſen worben. 


u "Ausweitung von Ausländern aus dem Heichögebiet. 





ATTTRTTT 







Unsgerviefenen. 


Auf Srumd des 5 39 des Strafgeſeßbuchs: 








tl Ku Pollack, |geboren am 14. Mai 1869 zu Kuppele: (1 Jahr Stadtmagiſtrat Amr|27. Geptem 
| ufallateur und, | Wien, oridangehörig zu Plus| Gelängniß, laiu berg, Bayern, ber 191. 
i Shlofier, . menau, Bezirt  Prognig,| Erfenminig vom 
ale. Mähren, 4.Dftober 1900), 
2.| Adam Bicsora, geboren am 24. Dezember 1865|vollendetr unpRöniglich bayeriſches 1. Oftober 
! Binder, | au Liefing, Bezirk Sechshaus, verſochter ſchwe⸗ Bezirksamt Donan-) 11. 
! ö Deſterreich, öfterreichifcer ver Diebfapl (6| woͤrih, 
f . Stanteangepöriger, Jahre Zucthaus 
| 3, laut Erfeuntuiß 
. Br Oftober 
3.) Franz Womäda, geboren am 24. Juli 1879 zu ſchwerer Diebſtahl Königlich bayeriſches 5.4 
I Drechsler, Wien, ortsangehoͤrig in Klucob, (1 Jahr 3 Moe} Bezirlsamt Bam⸗ ber 1901. 
! Böhmen, ji nat Zudthaus,) berg II., 
Bu laut Erkennmiß 
.| f vom 21. Jul) 
| 1900), Laud⸗ 
fireichen, Bettel 
md Falſchung 
i j von Legitimati ⸗ 
| onspapieren, 
4. Joſef Würth, - |geborenfam 16. Juli 1860 zu vollendeter und ſoniglich bayeriſches 25. Septes⸗ 
. . , Drechaler, | Neubaupüite, Gemeinde Maui- verſuchter ſchwe⸗ Bezirlsamt Donau⸗ ber 1001. 
haas, Bezirf Biſchofteinitz, rer Diebſtahi (15) worth, 
Böhmen, oͤſterreichiſcher Staau⸗Jahre Zuchthaus, 
i angehöriger, laut Erlenntniffe ! 
j vom 7. Ofrober] 
; . 1886 und 14. Ber 
! bruar 1887), 














Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühsen betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pi. 
Belageblätter wernen der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
9 t von der Königlichen Regierung zu Potsdam 
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Den 29. November 


Inhaltsverzeigug: Tarif für gi Ablagen der Gemeinde Treptow 4 ». Spree. 


retten 
.E Somnlagsrude im Barkterrörmerbt. ©. 526. — 
Serkäuehme Kr Oranbnig ven Gräfe: 6. 97. — Bee 


xibles. ©. 
gägfanftale in in Tſchinkian 

— Grweiterung dee 
— Ausreihung don Sinsjgeinen. ©. 536. — Beränderunge 


;pagnie francaise des Tranmissjons Fie: 


3901. 


5. * — bren 
gi Amwärte 526. — Nusfeliung 
‚betrieb anf der eebaher helfen Bramdens 
aler⸗Junung in Gr. Ligterfſelbe. 526. — 
jendgen. ©, 527. — Borarbeiten für, 
. das Merbot der Mattubung der 
528. — Beligel Berortuung, — der Besteht mit 
(Ehina). 53. — — — Poſtſen⸗ 
— ©. 534. Meere misarprüfnngen. 
jen vor Gemeindes und Guter 


forfiverforgung: 


— BolizeirBerorbnung, betr. 


Bee. . lo von Rentenbriefen — Berfonals-Chronit. S 5: tstage. ©. 539. 
Bar en Finnen. © ©. 539. nee ans Preußen ©. ʒʒoben —Se vor Pag) eben Keicho⸗ 
Petr ©. 539. 
Bekanntmachung tember 1895 nach vierzepntägigem Aushange auf der Abs 
der Königlichen Nieeien. Tage in Kraft. 
Tarif für bie Ablagen der Gemeinde Treptow au der Spree. Berlin, den 5. November 1901. 
38. Es if zu entrichten: Der Minifter Der Finanz Minifer. 
I. Liegegeld der oͤffentli Arbeiten. 
von jedem anlegenden Sciffegefäg unter Freilaffung| IIIb. 11401 M.d. 5.9. III. 13780 F.M. 
für die erflen fünf Tage Kurſas zur Ausbildung von Turnlehrerinnen. 
für den jehflen Tage. © > 2 220° 2 M.|39. Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird 
für jeden folgenden = ee 1» jaud im Jahre 1902 ein etwa brei Monate währender 
IE. lfergeld Kurſus in ber Röniglihen Turnleprer-Bildungsanftalt 


von Gütern, die über das Bohlmwerf aus- oder ein: 
geladen werden unb zwar: 
1) von allen nachfie! end nicht befonderd genannten 
Gütern für je 10 kg . . 15 9. 
2) von Mauerfleinen, Dachziegeln und Sch 
tafeln für je 1000 Stüd. . . . . 
3) von Kall⸗ oder Feldſteinen, Lehm, Kies, 
Sand, Bau, Nug- und Brennholz, mit Aus 
nahme von daſchinen und Reifig, für fe1 cbm 
4) von Faſchinen und fe für je 1 cbm 5 
5) von Rohr für je 100 Bnd . . . . 
6) von Eis für i 4 cm . . .. 
I Zagergeld 
von Gütern, bie Nm der Ausladung aus dem Schiff 
oder vor der Einladung in das Schiff länger ale 
24 Werktags-Stunden auf der Ablage lagern. für 
jeden folgenden Zeitraum von fieben Tagen nad den 
Sägen unter Ziffer II 


Befreiungen 
"Güter, die dem Könige, dem Preußiſchen Staate 
ober bem Deutichen Reihe gehören oder ausſchließlich für 
deren Rechnung befördert werden, find von dem Rieger, 
Ufer und Lager; *. befreit. 
liche Beftimmung. 
Theile von. Exhebungseimpeiten gelten bei der 
Ahgabenberedinung als volle Einheit. 
Dieier Farif tritt an Stelle hedieniaen unm I Gene 





#0 =: 


- 
o 
wu. 





in Berlin abgehalten werben. 
Termin zur Eröffnun; 2 deſſelben if auf Sonn- 
abend den 5. April J. anberaumt worden. 
Meldungen we A einem Lehramte fiehenden Bes 
werberinnen find bei ber vorgeſetzten Dienftbehörbe 
fpätefteng bis zum 15. Januar k. J., Meldun— en 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen 
gierung, in beren Bezirk die Betreffende wohnt, ebene 
falls {8 zum 15. Januar ©. J. anzubringen. 
Die in Berlin wohnenden in feinem Lehramte 
fiependen Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei dem 
Königlihen Polizei⸗Praͤfibium in Berlin ebenfalls bis 
zum 15. Januar 2. X. anzubringen. 
Den Meldungen find bie Im $ 3 der Aufnahmer 
beftiimmungen vom 3. März 1899 bezeichneten Schrift⸗ 
ftüde gebeftet beizufügen, bie Meldimg felbft if aber 
Bi dieſen Shrifttüden micht zuſammen zu heiten. 
Berlin, den 2. November 1901. 
Dear Minifer der geifficpen, Unterrichts und Medizinals 
ein 


der —— —ã— 
Fe nalen Pre nie 


der fe —XR ee vormals 


38. Die Jinsggreine Sieipe LI, 0.1 Bis 
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Kifchen Tonfolidirten 3. vormals A proͤ⸗fberg, Erfurt und Koͤln bis auf Weiteres für Notirungen 


fertigen Staats anleihe von 1882 üter bie Zinfen forfigerforgungeberegftigter Anwärter ¶ vloſſen. 


die Zeit vom 1. Januar 1902 bis 81. Dezember 
1911 neb den Erneuerungsfcheinen für die folgende Reihe 
werben vom 2. Degember 1901 ab von ber Kontrolle 
der Staatöpapiere in Berlin SW. 68, Oranienſtraße 
92/94, werktäglih von 9 Uhr Vormittags bie 1 Uhr 
Nachmittags, mit Ausnahme der drei legten Gejdäfts- 
tage jedes Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine find entweder bei der 
Kontrolle der Staatspapiere am Schalter 
in Empfang zu nehmen oder durch die Ne⸗ 
— aſſen ſowie in Frankfurt 
AR. die Kreisfaffe zu besieben. 

Ber Die Empfangnahıne bei ber Kontrolle 
felbft wunſcht, hat ihre perfönkih ober durch 
einen Beauftragten bie zur Abhebung ber neuen Reihe | 
berechtigenben Erheterungefieint (Zinsfcheinanweifungen) 
mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Kor 
mulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Pof- 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 
reicher eine numerirte Marfe als Empfangs inigung, 
jo if das Verzeichniß einfach, wunſcht er eine aus⸗ 
drüdliche Beſcheinigung, jo if es doppelt vorzulegen. 
Die Marke oder Empfangsbeiheinigung it bei der Aus: 
reich ber neuen indleime jurüdgugeben. 

ſurch die Voſi find die Emeuerungs 
feheine an die Kpntrolle der Staatöpapiere 
nicht einzufenden. 

Wer "die Zinsſcheine durch eine ber oben ger 
nannten Provinzial» Kaſſen beziehen will, hat bieier 
Kaffe die Erneuerungefeine mit einem doppelten Ver⸗ 
zeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empiangebeigeinigung verfehen, fogleih zurüdgegeben 
und if bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abs 
zuliefern. Formulare zu biefem Verzeichniß find bei 
den gedachten Provinzialfafien und den yon den König. 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonfigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

er Einreihung der Schuldverichreibungen bebarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsfcheine nur dann, werm 
die Erneuerungsicdeine abhanden. gefommen find; in 
biefem Falle find die Schuldverſchreibungen an bie Kontrolle 
der Staatöpapiere ober an eine ber genannten Provinzial- 
kaſſen mittels befonberer Eingabe enpreißen. 

Berlin, den 15. November 1901. 

Hanptorrwaltung der Staats ſchulden. 
R . . 

Veröffentlicht mit dem Bemerfen, daß Formulare zu 
den Berzeichnifien von unferer Hauptfaffe, den Koͤnig ⸗ 
lichen Kreis⸗ und Forſtlaſſen und den Königlichen Haupt- 
Gteuerämtern bezogen werben fönnen. 

Porsdam, den 25. November 1901. 

. Königliche Regierung. 

Rotirun; iverforgungsberedhtigter Auwaͤrter 
an. "De Ser Diinifer rdarnoteıpigaf Domänen 
und dorſten Hat die Regierungsbezirle Köslin, Broms 


den 25. November 1 
Königliche Regierung. 


Bekanntıng: en. 

des Königlichen enieturtognräfidenten. 

Ansftellung von Befählgungszengnifien für Bührer vom Kraftjahr⸗ 
“ jeugen. 

381. ls Sadverfändigem zur Ausfellung von 

DVefäpigungszeugnifien für Führer von Kraftfai 

habe ic. gemäß. S 21 ber PoligeisVer: über 

Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 8. Juli d. Jo. (Amt 

bintt Stüd‘30 ©. 366) den Ingenieur Ernk Louis, 

Direktor der Brennabor-Fahrradiwerke in Brandenburg 

a./B., anerfannt. Potsdam, den 22, November 1901. 

Der: Regierungspräfident. 
des Arheitsgugbetriebes anf ver Nebenbahn Tresen 
briegensReuftadt a. D. — Thellfitede Brandenburg —Ratheum. 
382. Die Bauarbeiten auf der Strede Branden⸗ 
burg—Rathenow find ſoweit vorgeſchritten, daß num 
mehr von Raihenow aus der Arbeitszugbeitieb eins 
gerichtet werden fol. 

34 ertheite hierzu die landespolizeiliche Zuftimmung. 
Eine bejondere Bewachung ber — findet nicht 
ſtatt. Es werden jedoch in genügender Entfernung vor 
den in Schienenhöhe liegenden Wegeübergängen 
tafeln aufgeſtellt werben. Die Arbeits züge werden mit 
einer Oeſchwindigleit bis 20 kın in der Stunde verfehren. 

— Verhütung von Unfällen weiſe ich darauf 
hin, daß: 

1) das unbefugte Betreten der Bahnanlagen und des 
Gleiſes mit Gefahr verbunden iR, 

2) die Bahn nur an den zu Uebergängen beftimmin 
Stellen betreten und überfigritten werben darf, 

3) an den Wegeübergängen gehalten werben muß, 
Sobald die Annäherung eines Arbeitszuges durh 
das Glodenzeigen, die Dampfpfeife der Lokomotive 
oder anderweit bemerllich gemacht wird. 

Potsdam, den 23. November 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Verordnung. 
GSonntageruße tin BarbiersBewerbe. 
383. Im Anihlug an meine Berorbnung vom 
21. Mär, 1895 — Amtsblatt S. 112 zue. — ber 
Rimme ich gemäß 8 41b. der an ya 
daß in fämmtlichen Gemeinden, welde zum Bezirk der 
Bardiere x. Innung in Oranienburg gehören, naͤmlich 
Draniendurg, Sachſenhauſen, Teſchendorf, Malz, Zehlens 
dorf, Wenfidendorf, Liebenwalde, Kioferfelde, Mühlen 
bed, Schmachtenhagen, Stolpe mit Hohen Neuendorf, 
Birkenwerder, Germenborf ber Betrieb des Barbier- x. 
Gewerbes an Sonn« und Felertagen nur bie 2 Upr 
Nachmittags ſtatiſinden darf. 
Potsdam, den 21. November 1901. 
Dear Reierungepräfdent, 
882. die TR 
betreibenben. ‚für. 


it ber betheiligten Gewer! ‚fer? 
Miheung des" Beleriksnnunges erllaͤrt hat, ordne ih 


Potsdam, 


Groͤffnun⸗ 


527 


hiermit am, daß zum 1. Januar 1902 der Bezirk der bezeichnete Hanbiwerf ausüben, biefer Innung an. Zu⸗ 
Zwangsinnung für das Malerhandwerk auf die Ges |gleich ſcheidet Friedenau zu demſelben Zeitpunfte aus 
meine Friedenau Fa — FRE de dem ya der —— Igeet 

on dem en Zeitpunlte ab gehören ai oisdam, den 21. November . 
—— —— dem Innungẽbezirke das ” Der NRegierungspraͤſident. 


SG. _ Nadnveifang ver an dem Pegeln der Spree und Havel im Mmat Oltober 1001 beobacheten Waſſerſtämde 














Ober⸗  Unters 











































Waſſer 
Meter. 3 
201 | 021 
3048 | .200 |. 0,20 
30,48 | 2,00 |. 0,20 
3046 | 1,99 | 020. 
30,48. | 1,88 | 0,19 , 
2051 | 200 | 026 | 0, 
30,51 | 202 | 0,35 | 0,7 0,84 
304 | 19 | 0,33 | 076 | 178 | 086 | 131 | 004 | om 
RER IE IE AR HE A a 
. ö 3 G — 
11.1.329% | 30,58 | 205 | 040 | 081 | 198 84153 | 0,10 | : 1,04 
12.| 3226 | 3058 |: 20 | 040 | 081 | 199 | 051 | 132 | 014 | 112. 
13.| 32326 | 3056 | 200 | 040 | o82 | 208 | .0A0 | 11 | 010 | 13 
14.| 3225 | 30, 210 | 022 | 08 | 202 | 044 | 131 | 018 | 146 
SESSE IE ER EEE ER 
17.| 2326 | 8056 | Zoo | 0At 1:084 | 208 7 056 | 481 | 0,48 | ..2,10 
18.| 3328 | 3056 | 211 | -0,39 | 084. | 203 1..0,60..| 1,35 | 016 | 2,14 
49.| 32,28-| :30,58 | 2.00 » 039 .| 088 | 204 | 058 | 1,34 | 0,20 | 2,07 
AESIEUEEE DE a 
22.] 8228 | 3060 | 212 | ::039 | 085 | 205 062 | 1,32 | 0,24 1,26 
| a | 00 |.mn | om | 08 | zu | 0021 18 | 0 1,68 
| 32,28 ! 3058 | 212 | oa |] 08 | 208 | 0063 | 133 | 04 | 161 
25.| 3228 | 3000 | 211 | 04 | 085 | 203 | 068 | 1,32 | 025 | 1,57 
2. 80 |. 211 | 0M | 08 | 208 | 008 | 133 | 08 | 153 
2. 228 | s0,8 | 213 | 0420 | 085 | 207 | 0,9 | 130 | 0,28 1/50 
28.| 3228 | 3000 | 212 | 04 | 08 | 202 | 060 | 131 | 026 | 145 
29.| 3226 | 3060 | 214 | 043 | 086 | 200 | 072 | 10 | 030 | 140 
30.| 33,26 zte | 043 |. 097 | 200 | 074 | 1,31 |, 020 1,36 
31.| 3888 | :3082. | 212 |:oM | 08 | 202 | 078 | 1,38 1’ 020 1 13 
Potsdam, Ben 23. November 1901 ö Der Regierungspräfibent. :, 


mu — nn — —— ——— 

Burädylehmng einer zu Gefhäftebetriebe im Preußen ertheilten ſ güſtew, Kreis Oft ⸗ Havelland: Wuſtermark, Perwenig, 
am Gieelni. j Kreis WefsHavelland: Retzow, Kreis Prenzlau: Roſſow, 

386. _Der Herr Handelsminifter hat turh Erlap|freis Zaud-Beljig: Schmergom. 

vom 1%. d. M. bie der in Rotterdain befiependen b. Schweinefeuge. Kreis Nieder « Barnim: 

Aftiengefelligaft Maatschappy tot exploitatie van de Rummelsburg, Friebrichefelbe. 

Erkner Kohlensäure-Werke te Erkner by Berlm am c. Rog. Kreis Nieder-Barnim: Hammer. 

30. November 1892 ertheilte Erlaubnig zum Gefdäfte- d. Bruffenge. Kreis Wefl-Prignig: Perfeberg 

betriebe in Preußen zurädgenommen unb für erlojhen (Pferdebeſtand der 2., 3. und 6. fahr. Batt. Felbart- 


erflärt. Potsdam, den 24. November 1901. Reg. 39), Stadifreis Brandenburg: Pferdebeftand, der 

Der Regierungspräfident. . 6. fahr. und 1. reit. Batt. Feldart.-Neg. 3, Kreis 

397... : ‚Biebfeuden Züterbog-Rudenwalde: Schießpiatz (Wierdebeftand der 
Di et: Q 7. und 9. Leprbatt. der Feldart.⸗Sgießſchule. 


— . Feſigeſtellt: 
a. Milsbrand. Kreis Angermünde: Ot. Hohen⸗ e. Geflünelbolera. Kreis Oft» Havelland; 


Gatow, Stadikreis Spandau: Behöft des Bärtmers 
Wegerich. 


II. Erloſchen: 

a. Milzbrand. Kreis Dſt⸗Havelland: Nauen, 
Kreis Zauch⸗Belzig: Reckahn. 

b. Sqhweine ſeuche. Kreis Nieder » Barnim: 
Rahnsdorf (Mühle), Au ambeberg: 

c. Bruffeude. Stadtkreis Brandenburg: Pferde 
befland 1. Eskadr. Kürafj.-Reg. 6 und Remonten des 
Feidart.⸗Regts. 3. 
8x a ac a Nieder» Barnim: 

anz.«‘ olz, Neu⸗Weißenſee. 
Potsdam, den 26. November 1901. 
Der Regierungepräfident. 


Bekanntmachungen der Bezirksausfchüffe. 
Gefattung vom Vorarbeiten für eine Nebenbahu von Neuſtadt a. D. 
über Neuruppin nach Herzberg. 
al. Mit Bezug auf bie unterm 25. Juni 1901 
Allerhoͤchſt vollzogene Konzeſſionsurlunde, betreffend den 
Bau und Betrieb einer vollſpurigen Nebenbahn von 
Neuftadt a. / D. über Neu-Ruppin nad Herzberg durch 
die Ruppiner Kreisbahn, Eilenbapn-Aftiengefellihaft, 
wird hiermit auf Grund des 5 5 bes Enteignumges 
gejeges vom 11. Juni 1874 angeorbnet, daß jeder Ber 
figer auf feinem Grund und Boden Handlungen, welde 
zur Borbereitung des obigen Unternehmens erforderlich 

find, geſchehen zu laſſen hat. 

Zum Betreten von Gebäuden und eingefriebigten 
Hofe oder Gartenräumen iR indefien bie Einwilligung 
des Grundbefigers, in Srmangelung diefer Eins 
willigung die Erlaubniß der SDrispoligeibehörde er⸗ 
forderlich. 

Ein Zerſtören von Baulichkeiten, ſowie ein Faͤllen 
von Bäumen iR nur mit beſonderer Geſtattung des 
unterzeichneten Bezirksausſchufſes zuläffig. 

Potsdam, den 18. November 1901. 

Der Bezirls aus ſchuß 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei: Präfidenten zu Berlin. 
Polizeis Verordnung 
betr. das Verbot der Anwendung der Huppe. 
Auf Grund der 58 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883, ſowie der 58 5 und 6 des Befeges über die 
Polizei · Verwalt vom 11. März 1850 wird mit 
Zuftimmung des Gemeinde-Borflandes für den Stadt 
freie Berlin hierdurch folgendes beſtimmt: 
Zwiſchen $$ 18 und 19 det Straßenordnung vom 
31. Dezember 1899 wird folgender $ 18a. ein« 
geichaltet: 
$ 18a. Die Benugung einer Huppe zur Abgabe 
von Warnungszeichen (vergl. $ 5 der PoligeirBerorbnung 
vom 15. April 1901 über den Werfehr mit Krafte 
fahrzeugen) if für andere Fuhrwerfe ale Krafifahrzeuge 
unterfagt. - 
Berlin, den 16. November 1901. 
Der_ Polizei-Präfident. 


81. 


in . 
82. Nachſtehend bringe ich bie unter dem 8. Muguk 
d. I. der in ‚Parid unter der Birma Com; i 
francaise des Transmissions Flexibles beſtebenden 
Aktien ⸗ Geſellſchaft er.heilte WErlaubnig zum, Beichäfts- 
betriebe in Preußen fowie einen Auszug aus dem 
Stat der Gefellihaft mit dem Bemerten zur öffen- 
lichen Kenntniß, daß zum Generalbevollmächtigten für 
Preußen der General-Sefrerär Johannes Sauer, befien 
Seſchaͤftslokal fi in Eharlottenburg, Beimarerfirape 13 
befindet, beftelt worden if. - 
Berlin, den 16. November 1901. 
Der Polizei-Präfdent. 
von Windheim. 
. . 


. 

Der Altengeſellſchaft Compagnie Francaise des 
Transmissions Flexibles in Paris wird die Etlaubniij 
zum Geſchaͤftobetriebe in Preußen auf Grundides $ 18 
der @ewwerbe»Drbnung vom 17. Januar 1845 im ber 
Faffung des Geſetzes vom 22. Juni 1861 ($ 12 der 
Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869, 'in_der” Fafſung 
des Reihsgefeges vom 1. Juli 1883 — Beichigefeg 
Blatt Seite 177 ff. —) hiermit unter folgenden Ber 
dingungen ertheilt: 

1) Die Erlaubnig und ein ‚von dem Koͤniglichen 
Holize-Präfidenten in Berlin feßzpufellender 
des Geſellſchaftsvertrage und etwaige Aenderungen ber 
in biefem Auszuge enthaltenen inb auf 


Koften der Gejellihaft in dem Amtsblatte ber König 


lichen Degferung zu Poleda, und der, Stabt Berlin 
in deutſcher Ueberiegung zu oͤffentlicher Kenntniß zu 
di 


gen. \ - 

2) Bon jeder Aenderung oder Ergänzung bed Ger 
jellfchaftsvertrage ift dem Königlichen iſchen 
her "für Handel und Gewerbe fofert Anzeige zu 
erflatten. 

3) In allen Proſpelten und Belanntm: jen der 
Geſellſchaft iſt ale Geſellſchaftsvermoͤgen und Grund 
fapital nur das wirflid gezeichnete Aftienfepital auf 


zuführen. 

4) Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, mindeſtens an 
einem Orte in Preußen eine Zweigniederlaſſung im 
Sinne deo Hanbelögefegbuhe.mit einem Geſchaͤfts iokale 
zu begründen und. von dieſemt Orte aus, ober falls bie 
Geſellſchaft an mehreren Orten in Preußen ſolche Zweige 
niederfaffungen Begrfinbet,! von einem biefer Orte aus 
regelmäßig ihre träge mit Preußiſchen Stauts⸗ 
angehörigen abzufcpließen, ſowie auch wegen aller aus 
ihren Gefchäften mit folhen entſtehenden Verbindlich ⸗ 
feiten bei den Gerichten jedes dieſer· Orte als Beflagte 
Recht zu nehmen. Sie if ferner verpflichtet, einen 
Generaltevollmächtigten für alle in‘ Preußen errichteten 
und noch zu errichtenden”Zmeignieterlafjungen mit bem 
Wohnſitze in Preußen zu beftellen. 

5) Dem Königlichen Poligei-Präfidensen in Berlin 
iR in den erfien vier Monaten jedes Geſchaͤftejahrs 


a. der allgemeine Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft, 
ıb. ein bejonderer Rechnungsabſchluß der Preußiſchen 
Ge ſchaͤftsniederlaſſung, in melden das in Preußen 
befindliche Vermögen abgefondert. von dem übrigen 
ER Bermögen nachzuweiſen if, einzureichen. 

Dem erwähnten Königlichen Polizei-Präfidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Brundfäge für bie Aufſtellung 
des befonderen Rechnungsabſchluſſes feſtzuſetzen und 
näßere Erläuterungen über bie darin aufzunehmenden 

ö Eintragungen zu verlangen. 

6) Generalbevollmädtigte hat ſich auf Er 
forben dee Königlichen Polizei⸗Praͤfibenten In Berlin 
um Vortheile milicher Hreußiſchen Gläubiger der 
Befettigaft perſoͤnlich und erforderlichen Falls unter 
Stellung zulänglider Sicherheit zu verpflichten, für die 
Richtigkeit des eingereichten bejonderen Rechnungs⸗ 
abſchluſſes einzuftehen. 

7) Die Erlaubnig ann zu jeber Zeit und ohne 
a der Angabe vor Gründen bedarf, nad dem Ers 
mefjen ber Königlich Preufiichen Staatsregierung zurüd- 
genommen und für erloſchen erflärt werden, 

8) Die Befugnig zum Erwerbe von Grundeigen⸗ 
thum in Preußen wird nicht ſchon durch diefe Erlaubniß, 
fondern er durch kefondere, in jedem einzelnen Falle 
nachzufugende landesherrliche Genehmigung erlangt. 

Berlin, den 8. Au, u go. 


. 8.) . 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In ® 


erttetung. 
. eg. Kohmatın. 

: Clan : 
zum @ef&äftöbetriebe in Preußen für Fi 
bie Altiengeſellſchaft Compagüie fran- 


caise des Transmissions Flexibles in 
Paris. 
. 
Gefellichaftövertrag 
der 
Compagnie Frangaise des Transmissions Flezibles. 
Attiengeſellſchaft 
mit einem Kapital von 1000000 Francs. 
J Abſchnitt J1. .3. 
Name — Gegenſtand — Sig — Dauer der Geſellſchaft. 
Artitet 1... 


Es witd hiermit zwiſchen allen Perforen, welche 
Inhaber der fpäterhin creitten Aktien find oder es 
werden, eine Aftiengefellichaft gemäß der Geſetze vom 
24. Juli 1867 und 1. Auguſt 1893 gegründet. 

Artikel 2. 
Die Gefelfhaft_ trägt den Namen: 
" ompagnie Frangaise 
des Transmissions’ Flexibles. 
welcher durch Beſtimmung der Generalverfammlung ger 
ändert werben lann. 
Artikel 3. 


Gegenftand der. Geſellſchaft iR: J 
1) Die Ausbeutung im Allgemeinen, direlt ober 


„| Bereinigung ober duſionirung. 


"Irue Moncey M 


indirelt, in Frankreich, feinen Kolonien. und gu 
gebieten und in Deutſchland, von den im deite ans 
geführten Patenten, welche bie Herren Striemer, 
Barfas, Le Neve und Pozzp als Einlage - bringen 
werden, und eventuell die Ceifton“ der beſagien Patente, 
oder Lincenzabtretung der bejagten Patente. ,. 

2) Die Fabrikanon von Maſchinen zur Anfertigen; 
von Staplbraht-Spiralen benannt flexibles (biegſame 
fowie die Fabrikation dieſer biegjamen Wellen, felbft 
und von Mafchinen, die zur Anwendung, biefer 
„Alexibleg” dienen. . un 

3) Alle gewerbliden, laufmaͤnniſchen, finanziellen, 
Mobilien und Immobilien betreffende Operationen, bie 
das Geſellſchaftsintereſſe erfordert. 

4) Der Anfauf im Allgemeinen und bie Ver⸗ 
wetthung von .allen Patensen ober Verfahren, welde 
für ihren Zwed als bie geeigneten und für die Jnt ß 
der Geſellfchaft ald die vortheilhafte ſten erſcheinen. Die; 
SefeMfpait kann bei jeder anderen Gejellicnit, Ges, 
noffenihaft oder Syndifat, Handlungshaus on Privat« 
unternehmen, beren Zweck dem ihrigen entſprechen oder 
für defien Entwidelung von ‚Nugen fein-märbe, ſich 
direft oder inbireft betheiligen, ſelbſt mit dieſen unters 
handeln hinfichtlich einer gewerblichen oder Faufmännifchen 





——— BR 
Sig und Fehris der Geſellſchaft find zu Paxis, 
\ des Veripaltung You 
eich egt 
ingsrath für 


„.Dieſe dönnen durch Beſtimmu 
raͤths nach, — — * Ki 
werben. Ueberall,' ‚no £8 ‚ber Verm 


[nötig erachtet, Können Zweiggeſchäſte ober. Agenturen, 
. * Yo 


errichtet werben. en 
Arutel ser .4 
Die Dauer der Gefelfhaft iſt auf dreißig ger: 
vom Tage ihrer Gründung. an fefgeiegt.. Dieſe Dauer 
fann durch eine, außerordentliche Generalverjommlung 
verlängert werben. Fr ee 
" Artitel 6, 


$1. Die Herren Striemer, Farkas, Le Reve 
und Pozzy bringen gemeinſchaftlich der Gejelligaft als 


Einlage, ohne weitere Garantie bie des Beſſebens 
der 0 - : 
1 
Gere 
d..d. 
I € . 
ſummet 401 ay piRTeTIegL mi war. 2 
2) das ven. ern Mboihh Seriemet gi eilte.- 


franzöfiihe Patent IF 267309 d..d, 26. Mai’1897, 
für ein Berfohren zur Fabrifation von blegfamen Wellen, 
aus Metalldraht-Spiralen gufammengejeßt; 

3) das dem Herrn Adolph Striemer- ertheilte 
franzöfiſche Patent M 267792 d. d. 12, Juni 1897 
für fefle Trangmiffton, welde in allen beiiebigen Winfeln 
und Höhen angebracht werden fan. und bie Fiuers⸗ 
gefahr" ausſchließt; os ot 

4) die Benugung der Verfahren, Kunſtgriffe und, 


— 


530 
Bebnttationsgepehmniffe, forte alter ſeit Herausnahme à einpunbert Eranf, 


diefer Pat eingeführten Bervollfommnungen; 

5) die Benugung der Promemorien, Pläne, Ent- 
wärfe, Zeilimungen, Stubimarbeiten und aller auf bie 
Befagten Patente bezäglichen Dofumente im Allgemeinen. 
Die Gefellipaft hat den vollen und ganzen Genuß diefer 
Einfagen gleich nach ihrer Gründung und ihrem Betrieb, 
nad den in den gegenwärtigen Statuten feſtgeſehten 


Pebingmgen: 
te Einleger verpflicgten fih außerdem, der Ber 
ſellſchaft den Nugen von allen durch fie bei ben oben 
angegebenen Patenten eingeführten Zufägen und Ders 
vollfommmıngen Aujutvenben ſowie von allen Verbeſſe⸗ 
rungen, bie fie dieſer Erfindung einführen koͤnnten. 
Die Einleger verpflichten ſich. die Bezahlung der 
noch ſchuldigen Jahresraten bezüglich der von ihnen vor 


Gründung der Geſellſchaft als Einlage gebrachten Par 
tente nachzuweiſen. je Geſellſchaft ift verpflichtet, den 
Einlegern diefe Jahresraten zurüdzugahlen. 


Im die aus der vorhergehenden Einlage entfiehende 
Uebertragumg der Patente zu teguliren, wird dem In⸗ 
haber einer —T ft oder eines Auszuges jegliche Voll⸗ 
macht i 


en Einfeger verpflichten fh, der vorfichenden 
Geſellſchaft, jo weit es nöthig fein wird, die Einlage 
der befagten Patente fofort nad Gründung der Befell- 
ſchaft buch zensträftgen an und auf 
beſtaͤtigen und zu wiederholen. 

s2. Dede Karfas, Le Neve und Pozz 


bringen außerdem gemeinichaftlich der Gejellſchaft A \ 


Einlage und zwar nach dem Wortlaut und ben Bedin⸗ 
ingen eined zwiſchen ihnen und der Berliner Maſchinen⸗ 


jabrit, Geſellſchaft Henſchel & Co. mit Sig zu Ehars |verfammlung auf ſech 
x. 


Ittenburg Deutſchland) am 1.Auguf 1900 abgejehloffenen 


es: 

F Die vier Deutſchen Patente Striemer, Serngtig 
der biegſamen Transmilfion N 80902 vom 14. Nos 
vember 1894 — N 97223 vom 14. Mai 1897 — 
8 100573 vom 21. Juli 1897 — N? 107016 vom 
3. Bebruar 1898. 

2) Dad Recht auf bie Verpachtungen ımb Ver⸗ 
mfetpungen der Lofalitäten, welche die befagte Geſell⸗ 
ſchaft in Eparlottenburg etwa inne Hat; . 

9 Fabrifmarfe, ihre gewerbliden Utenfilien 
und ihre faufmännifce Einrichtung, ihre Rohfoffe und 
verfertigten Waaren, ipre baare Kafje nnd ihre Taufen« 


der Aufträge, 

Die Cinteger verpflichten fih, der Gefeificpaft alle 
erforderliche Beihälfe zu leiften, um die Uebertragung 
— der Einlage mit einbegriffenen Patente regulicen 
zu U fen. 


Artitel 7. 

Als Gegenwerth für bie oben! fpezifizirten Einlagen 
wird zugeteilt? 

1) Herren Molphe Striemer fünfzigtaufend Frank 
in badtem Welde, zahlbar vierzehn Tage nad der bes 
finitiven Gründung der Geſellſchafi; und fünfzehnpundert 
Sol: eingeraßtte Aktien ber vorfebenden @efellichaft 


ihre Koſten zulin Baar zu zeichnen find. 
x. 


) Den Herren Farkas, Le Neve und. Pozuy 
gemeinjchaftlich fünſzigiauſend Frank in Baar, zahlbar 
vierzehn Tage nach der definitiven Gründung ber Ger 
ſellſchaft; und fünftaufend vol eingegaplte Aktien der 
Geſeillſchaft à einhundert Krank. 

3) Den Herren Farkas, Le Neve und Pozay 
gemeinſchaftlich: Eintauſend Gründer geee welche 
ein Recht auf den nachſiehend im Arlikel AI befimmten 
Gewinn-Antheil geben, und beren Inhaberüde ihnen 
durch Bermitielung des Verwaltungsraths eingehänbigt 
werben werben. — 

Die Inhaber der eintauſend Gewinn⸗Antheilt haben 
nicht I Det, I in Fr Seisälte * eſel af 
zu miſchen, und mäffen wegen ber ei 
an fie zu vertpeienden Gummen an die Entferfungen 
der Generaloerfammlung halten. Ebenſowenig bürfen 
fie fi der vorzeitigen Auflöfung ber Geſellſchaft, ihrer 
Verlängerung und ber Erhöhung oder Herabfegung bed 
Geſellſchaftskapitals wiberfegen. . ‚ 

Artikel 8. ‚ 

Das Grundfapital it auf eine Million Kranf fehs 
gelegt, eingetheilt in zehntauſend Aktien a. einhunbert 
Frank, wovon fehstaufend fünfpundert voll eingezaplie 
Altien, wie oben erwähnt, den Cinfegern .zugeiheilt 
worden, und bie übrigen breitaufenb füntpunert Aktin 


Artifel 22, 

Die Geſellſchaft AN von rinem, — mindeſtens 

drei und böchſtens fünf. Migliedern befichenden Ra 

verwaltet. Diefe mingfiebe. werben durch bie General 
Jahre ernannt... : .. 


Artikel 26. 

Der Berwaltungsratp ernennt in jedem ‚Jahre 
einen Präfidenem Im Fade der Mweienheit des 
Präfidenten beſtimmt ter Verwaltungsrath für jede 
Sigung. dasjenige: feiner anweſenden lieder, welches 
die Funktionen tes Präfidenten amsjuäben hat. 

Der Berwaltungsrarh verfammelt fih am Sihte 
vn Seetiga, fo oft es das Iwereſſe der Geſellſchaft 
erfordern. 

Für die Rechtsgültigleit der Beſchlüſſe iſt die An⸗ 
weſenheit von mindeſtens drei Mitgliedern erforberlih. 

ie Beichlüffe des Bermaltungsrarhs werben durch 
Stimmenmehrheit ter anweſenden ober speiretenen. Mii ⸗ 
lieder gefahiz ım Falle von Gtimmengleicheit ent 
det die Stimme bes Präfidenien der Berjammlung. 

Die Beſchlüſſe werden durch Protofolle fonflatirt, 
welche in ein bejonderes Negifler eingetragen und von 
dem Präfidenten.und dem Sefretär unterzpihngt werben. 


Die Art der Berufung wird von bem Berwaltungee 


rath beſtimmi. 

Die vor Gericht ober auderswo vorzulegenden Abs 
Schriften oder Auszüge. diefer Beid;läffe, werden von dem 
zräfibenten oder einem der Berwalsungsranpd- Diftglieder 

miat. 


Bde 


. Artikel 27. 

Dem Berwältungsrarh wird für bie Verwaltung 
der Geſellſchaft die ausgebehnteſte Vollwacht ertheilt. 

Er vertritt die Geſellſchafi Dritten gegenüber. 

Er beftimmt die Generalunfoflen der Verwaltung, 

Er ermächtigt zu allen Anfäufen, Berfäufen, Aus- 
tauſch von beweglichen Gütern, Fabriken ober fonfigen 
Immobilien, ſowie zu allen für die geſellſchaftliche Aus⸗ 
bentäng erforderlichen Bauten, 

Er ſchließt Verträge und Kaufgefchäfte jeder Art 
ab, bewilligt und acceptirt alle Berpachtungen und Vers 
miethungen. 

&r nimmt an allen Zuerfennungen Theil, macht 
alle Submiffionen und Hinterlegt alle Kautionen. 

Er beiheitige die Geſellſchaft bei jeder Genoffen- 
ſchaft und bei allen Unternehmungen. . 

Er macht alle Konzeſſions⸗ und Subventionsanträge 
und fegt die Bedingungen berjelben fefl. 

Er ermächtigt zu allen Unterzeichnungen und Negos 
eiationen von Wechſeln und fonftigen Sanelseffeien, 
fowie zu allen Anleihen auf dem Wege der Krebit- 
eröffnung. " 

“Er bewilligt alle Hppothefen und Privilegien auf 
das Orfellihaftövermögen. 

Er beftimmt die Anlage der disponiblen Gelder und 
regelt die Verwendung des Reſervefonds, des Amortifas 
tiond-Berfiherungds und Borjorgefonde, ermächtigt zu 
allen Uebcriragungen, Abtretungen, Veräußerungen von 
Geldern, Renten, Sculdforberungen und irgend melden 
Gütern und Werken, mit oder ohne Garantie. 

Er nimmt alle der Gefellichaft geſchuldeten Veträge 
in Empfang. 

Er fell alle Duittungen dis, bewilligt alle Ver: 
merke und NRecdteabtretungen und alle BVorzugsceffionen; 
er ermächtigt zu allen Berzichtöleiftungen auf Hypothelen, 
Borzugsrechte, Berhandblungs-Aufpebungen und alle 
dinglihen Rechte, zu allen Einipruche-Aufpebungen, 
Beſchlagnahmen und hypoithekariſchen Eintragungen, zu 
allen Verzichtleiftungen und Löihungen; dies Alles mit 
oder ohne Zahlung. 

Er betreibt alle gerichtlichen Klagen, ale Verhand⸗ 
Tungs-Aufpebungen, alle Beichlagnahmen yon Mobilien 
und Immobilien. 

Er erwaͤhlt den Wohnfig, unterhandelt, macht Ver⸗ 
jleiche und beruft ſich über alle Iniereſſen der Bejell- 
Haft auf das Schiedsgericht. 

Er ſchließt die Rechnungen ab, welde ber Generals 
verfammlung zu unterbreiten find, erſtatiet Bericht über 
diefe Rechnungen und über bie Geſchaͤftslage der Ger 
ſellſchaft, umd beantragt bie Feftfeg: der zu ver 
tpeilenven Dividenden. Er kann im Laufe des Rech⸗ 
nungsjahres entiheiben, daß eine Abſchlagszahlung — 
deren Höhe er beftimmt — auf die Dividenden unter 
die Aftionäre vertheilt wich. 

Er ernennt und entläßt alle Direktoren, Geſchaͤfte⸗ 
ke um a a deren me 

1, Befugniſſe je6 oder verhälnigmäßiges 
Gehalt, ſowie Keen ihrer Penfionitung ober 


ihrer Entloffung, unterzeichnet alle biedbegüglichen Kon 
trafte; er bewilligt ihnen Gratififatipnen. 

&r Sehimmt die Erriptung oder biezäufpehung 
von allen Zweiggeichäften oder Agenturen. 

Endlich beftimmt er über alle Intereſſen, welde bie 
Verwaltung der Geſellſchaft in ſich fliegt, da bie hier 
angeführten Madhtvollfommenpeiten nur barlegend und 
in ihren Rechten unbejhränft find. 

Artitel 28. 

Der Verwaltungsrath Tann alle feine Macht 
vollfommenpeiten ober einen Theil berfelben an eine 
oder mehrere Perfonen übertragen, welche unter feinen 
Fr oder ſelbſt außerhalb der Geſellſchaft ger 
waͤhlt find. 

Die Befugniffe, Mactvollfommenpeiten, Bortpeile 
und Nebeneinfünfte ber beauftragten Perfonen werden 
dur den Verwaltungsrath beftimmt. 

Generalverfammlungen. 
Artifet 32. 

Die zegelmäßig Tonftituirte @eneralverfammlung 
vertritt bie Gefammtseit ber Aftionäre. 

Die Verſammlung findet von Rechtswegen jährlich 
einmal flatt, und zwar vor dem 30. Dezember, an dem 
von dem Verwaltungsratp- beflimmten Tage und Dit, 

Außerdem findet eine außerordentlihe Generalver⸗ 
fammlung flat, fo oft es ber Verwaitungsraih für 
zwedbienlich erachtet, oder in ben dur da6 Beleg vor 
geſehenen Fällen Dura, Berufung ber ommiflare. 

rt . 

Die Berufungen zu ben orbentli unb außen 
ordentlichen Generafverfammlungen —2 minde ſiens 
zwanzig Tage vor der Verſammlung durch eine in 
einem ber geſetzlichen Pariſer Unzeigeblätter inſerirte 
Benachrichtigung. 

Artilel 34. 


Die Generalverſammlung beſteht aus allen 

— welche Beſitzer von mindeſtens fünfzig 
ind. 

Jedoch Tönnen fih die Beflger von weniger als 

fünfzig Aftien vereinigen, um bie erforderliche Yugapk 

au bilden und in Gemdspeir des Artifeld A des Ber 

jeges vom 1. Auguſt 1893 fi durch einen der ihrigen 

vertreten laſſen. 

Jeder Aktionär, der berechtigt if, in ber Generals 
verfammlung feine Stimme abzugeben, fan fih durch 
einen Bevollmächtigten vertreten laſſen, voraudgeiegt, 
daß diefer Bevollmächtigte ſelbſt "Aktionär und Mitglied, 
der Berfammlung if. 

Nichts deſtoweniger Können vertreten werben: 

Die verheirathen Frauen duch ihren Ehemann, 
wenn biefer zur Ausübung ihrer Rechte befugt if; bie 
Minderfäprigen ober Gntmündigten durch ihre Bor 
münder, die Geſellſchaften durch einen Delegixten, ſelbſt 
wenn er nicht Aktionär if. 

Artileh,36. 

Die Beſchluſſe der Generalverfammlung “werben 
dur Stimmenmehrheit der enweſenden ober orbnungs⸗ 
mäßig vertretenen Mitglieder gefaßt. . 


wn 
Stimme bes Präfibenten. 


Artikel 37. 
Jedes anweſende Mitglied Hat ſoviel Stiinmen, 


Featle ber Stimmengleichheit entſcheidet die in den vorſtehenden Statuten zweddienliche Aenderungen 


vornehmen. 
kefondere kann fie beſtimmen: 
Die Erhöhung oder die Herabſetzung des Geſell⸗ 


jesiet Mal e6 ‚Defierr von fünfzig Aftien iſt; jedoch | ſchaſtskapitals; 


ann derſelbe Aktionär, jei ed als Beſitzer oder Bevoll⸗ 
mãchtigter, in jeder dieſer beiden Eigenſchaften nicht 
über mehr als fünfzig. Stimmen verfügen, d. h. Über 
hoͤchſtens Hundert Stimmen. : 

Die Stimmenzapl, morüber jeder im Ganzen ver⸗ 

le ir auf der ihm ausgehäntigten Aufnahme-Rarte 

tigt. \ 

- Die geheime Abſtimmung erfolgt, fo oft diefelbe 
von mindefteng zehn Aftionären, welde zufammen den 
fünften Theil des Gefſelljchaftelapitals vertreten, bean 


tragt wird. 
Artikel 39, 

Die ordentliche Generalverſammlung iſt ordnungs⸗ 
mäßig konſtituirt, ſobald die Aftıonäre, aus denen fie 
befteht, mindeſtens den vierten Tpeil des Geſellſchafts⸗ 
kapitais vertreten. 

- Im Balle die hinterlegten Aftien nicht mindeſteno 
den viersen Tpeil des Gejelichaftefapitals vertreten, 
fowie im Falle, daß die in ber Verfammlung anmwejen« 
dem Mitglieder dieſen vierten Theil nicht befigen und 
nit vertreten, wird fofort zu einer zweiten Einberufung 
geichriten, und in diefer zweiten Berufung erwähnt, 
daß bie erſte erfolglos gemefen if. In’ diefen beiden 
Fällen darf die Friſt zwiſchen ber Veröffentlichung der 
Berufungsanzeige und ber Berfammlung nur zehn Tage 
ausmachen, und die Hinterlegung der Aftien fann drei 
Tage vor dem Zufammentritt der Berfammlung erfolgen. 

Bei diefem zweiten Zufammentrim beſchließt die 
Generalverfammlung vectögältig, welches aud bie Zahl 
der verireten.n Allien und ber anweſenden Mitglieder 
ſeiz jedoch nur Über die auf die Tagesorbnung ber 
erſien Berfammlung geftellten Gegenſtaͤnde. 

Artitel 40. 

Die ordentliche Generalverfammlung nimmt den 
Bericht des Verwaltungsraths Über bie & fellichafte- 
geichäfte entgegen, ſowie denjenigen der Kommiſſare über 
die Lage der Gejellipaft, über die Bilanz und über die 
von den Berwaltungsrathe-Mitgliedern vorgelegten zu 
vertheilenden Abrechnungen. ’ 

‚Sie beſpricht die Abrechnungen, genehmigt fie oder 
wein ſie zurüd- umd ſetzt noͤthigen Falls die zu vet 
theifenden Dividenden feſt. 

Sie beſtellt die Verwaltungsraths⸗Mitglieder und 
die Kommiſſare. 

Sie ermächtigt zur Ausgabe von Obligationen und 
Bons der Geſeilſchaft. 

Sie entſcheidet unumſchränkt über alle Intereſſen 
der Geſellſchafi und ertheilt durch ihre Beſchlüſſe dem 
Berwaltungsrath jede erforderliche Vollmacht für, die⸗ 
jenigen Fälle, welche etwa nicht vorgeſehen find. 

' Artifel 4. 

Die Generalverſammlung fann in außerordentlicher 
Berfommlung, nach dem Bericht bed Verwalturgsraths, 


Die Berlängerung der DauerZber Geſellſchaft oder 
ihre vorzeitige Auflöjung; 

Die. Verſchmelzung oder die Einverleibung ber bes 
fogten Gejellſchaft mit allen fonftigen Genoſſenſchaften, 
oder ihre Beiheiligung an allen Geſchäften anderer 
Geſellſchaften. 

Artikel 42. 


Die außerordentliche Generalverfammlung fann nur 
dann rechtsgůltĩge Beſchlüſſe ſaſſen, wenn fie eine Ans 
zahl von Aftionären in fid vereinigt, welche mindeſtens⸗ 
die Hälfte des Geſellſchafiskapitals vertreten. Diele 
Verſammlung wird jo zufanmengeflellt, wie in den Ar 
tifeln 34 und ten nächſtſolgenden angegeben wurde. 

Wenn indefjen die Berfammlung auf eine erfle Bes 
rufung nicht ordnungemäßig konſtituirt werben Eonnte, 
gemäß des vorhergehenden Abjages, jo kann in der durch 
den Artıfel 33 beftimmten Frif eine zweite außerordent⸗ 
liche Generalverfammlung einberufen werden, zu weiber, 
in Abweigung von dem Artıfel 34, alle Aktionäre ber 
rufen werben. 

Die zweite Verſammlung ſelbſt if nur dann ord⸗ 
nungsmäßig Fonflituirt, wenn die Aktionäre bie Hälfte 
des Gefelfchaftsfapitals vertreten. 

In diefem befonderen Falle hat jeder Aftionär 
mindeftend eine Stimme und fowiel Stimmen, ſoviel Wal 
er fünf Aftien befigt, ſei es für fich ſelbſt oder als Be 
vollmägtigter, ohne daß er mehr als fünfzig Stimmen 
in jeder biefer beiden Eigenſchaften vereinigen Fann. 

Artikel 43, 

Die von der Verſammlung in Gemaͤßheit ber Sta 
tu'en gefaßten Beichlüffe verpflichten alle Aktionär, 
ſelbſt die gefeglich unfähigen, abmeienden oder andere 
denfenben. 

Diefelben werden durch Prosofolle konſtatirt, welche 
in ein befondered Negifter eingetragen, und von ben 
Mitgliedern, aus denen das Bureau beſieht, unterzeichnet 
werden. - 

Eine Präfenzlifte, welche beſtimmt iR, die Zahl der 
der Verfammlung beimopnenden Mitglieder und bie 
Zahl der von jedem derſelben vertretenen Aftien gu 
fonfatiren, wird dem Protofoll beigefügt. Dieje Life 
wird mit demfelben Unierſchriften verſehen. 

x. 


Artikel 45. 

Das Gejelihaftsiahr beginnt am 1. Juli und 
endigt am 30. Juni. 

Das erfle Rechnungsfapr umfaßt ben Zeitabjgmitt 
vom Tage ber definitiven Grünbung ber Geſellſchafi an 
bis zum 30. Zuni 1901. 

x. 


Artitkel 49. 
Die jaͤhrlichen Erträge des Unternehmentz bien 


uunaͤchſt, zu Bezahlen: 


Amtöblatt. 533 J 


1) Die Unterhaltungs» und Betrieböunfoften, die derpfien, die Zufammenfunft ber Generalverfammlung 
Berwahumgstefen, — en unb Proviſi ſionen, im uu⸗ ſaͤmmiticher kiliſenãr⸗ zu veranlaſſen, sum Uber Nie Frage 
gemeinen 0 alle Gefeltfch u beftimmen, ob Grund handen: iſt, “ae Aufiſuũs 

2) Die Zinſen arg an Wortſatien der Auge, x Gefelichaft-ausguiprecen. - 
welche etwa aufgenommen worden feirt Können. Die —æe— der Seneraloerſamlang is 

Der Ueberjtpuß nach -Mmortifation biefer haſten auf ulle Faͤlle öffentlich verlnbet. : hu A 
bildet den Reingetvinn. Artilel 53. IE 
Von biefem Reingewinn wirh vor jeder Freiting „2 Bmialle der Anflöfung- der Gqellwaſt/ ei ed 
erhoben:‘ auf. Grund des vorhergehenden Arkifeld:5R,!telted auf 

1) 5% zur Bilbung des geiehtigen Refervefonds; Erund des Metifeis-Al, Sbefkinkut: „dieo Nahßerofbendliche 

Eine genfgende Summe; um dem Aktien,‘ ih] Werfafnsilung :adf Antrag "es Berktaltungerdäps bie 
vorm yon Zinfen, eine erfte Vertheilung von 6% zu |angunehmende Art und ZBeife, jei eö"fürdidWquidation 
zahlen, ’ohne daß bie Aktionäre, wenn der Gewinn eines | oder für die Bründung einer "neuen Gelädiaht. Sie 
Jahres diefe Bephing, nicht eklanben folfte; dieſelbe · von | beftellt einen oder mehrere Ligutparören:-un® $ mn Bieten 
dem Gewinn der nächfiiolgenden Jahre branſpruchen die usgebephtnfk. wolmage. enpäi . 


Fönnen. 
Bon dem’ Refbetraif wirb erhoben: "- " lizei⸗Vero „ai 
1) 10% mil Vermattungeran zur Vettheilung u! X Ken ei eng‘ 
unter deſſen Mitglieber, und —8 iu dem Verhaͤumß 88. -:Maf Grund der:88..5- und.6 des Geſches über 
nme: del. e6, Refimmen wij vie Poligei-Berwaltung vom 11. Mäty.1850..und der 
2) Die auf Antrag. bed Berwaluungeraße, ihr fi ss 143 und 144 des Gejeges über biaslalfgemeine 
 "Banpnafasion. ber Einfagen aufgeführten Summen, ine Lünddeverisaltung . vom . 30; Zußi- 1883) hoirbi.füt den 
3nicht unter: 10.%o von. biejem, Saldo betragen Bürfen. an Beatin- mit ' Zuftiunmatg ! dasır.. Gemeine 
; 3) Die zus, Bildung eines. befonderen Reſerbeſonde vorftandes Nachſtrheides dererdnet: Aä 
beſtimmtmn Summen. Der $ 2 der Poligel⸗Berordaung nom 25: Jonuar 
. Der Neberſchuß des "Reingetsinne fommt. 1896 (abgeändert vurch die Belanmmddyung vom 11 ten 
⸗ 75 %/, ‚den -Aftien, und .: Oltober 28987° berveffend ven, Beckıpd ws Bayräten, 
25 % den bush ben Artikel 7. der " yorfteßenben erhäkt nachſtehenden Yupag:- 3 n. 
Stasuten creirten Grünber-Antheilen. „Das Vefabren und Rreugen ver —8 
a 7 u EB abe —8X Sunncı von mine — m * —8 
«werben innerhalb vierzehn Tagen nad ber ordentlichen mi ien ten der 
.  . Bemeralverfammlung, welche dieſelben feRjegt, zur vol-|  geflatter,: fofken. diejeiben ſich im Umiform win 
f .Bändigen Bertheilung gebracht. ver — ihres Dienſtes befinden.“ 
i ‚Auf Amrag des Beralunge eratbs Kann durch bie]i-" ' ";-Werfin, ben:1B:::Mevernben»L904; 
Berfammlung von den den Aktionären gehörigen Summen 2 Poltꝛat Průſidtut. 
zu jeder Zeit ein Fonds aus Unterhaltung einer, beſon⸗ achnigen 
deren Vorſorge⸗Reſerve erhoben werben, Ic here das des Sean tes des Meicht: Meihe pota #8. 
x aus ſchließliche Eigenthum dev Airiopäre blei bie! \ Sinai % eref Ara en in’ Tg 0). 
"Ertifel 50 gu Tiinfiang —— —5 Ba 

Der Zaplungstermin der Dividenbe, deren Betrag Kt eingerichirt worden. -Ihre Thrhtigkeit Seexfterdt 
" die Generalverfammking feflfegt, wird durch Ledtete auf ſich auf! den Briefpoſi⸗Zeitunge⸗ und Poſtauweiſungs · 
Antrag des Berwaltungsrarh6:beftimmt. - : dienft, auf die Ammahwe und Andgabe.von Padeien mit 

Alfe innerhalb -ver fünf‘ Jahie ihrer Enldsbartei ober döne- Werthangabe! und nit oder ohns Nachniahme 
nicht erhobenen Divlbenden derſallen bi Sunften der fowie vom. Briefen md Kaſtchen mit Werthangabe. 
Gefell ſcaft. uUeder die Türen-und Verſendungsbedingungen geben die 

- Artitei 51.* Foftanpahen auf Berkangen Auskuuft. 

Dr gefeplige Reſerve fonds beflcht- ans der Ane| 1 Berfin W. 66; den 45.: November 1001. 
häufung ber durch die in Ausführung bes Artiteis 49 Dei —— des Reicho · Poftamss, 
bewirlte Vorauserhebung erzeugten Summen An Kapital vBekanntm De, Reed, 
und Zinfen oder Einkünften. u pn 
\ Sobald diefer Fonds ein Zehntel des Gehetiſchaſis · J 

kapitals erreicht hat, kann die für deſſen Ereirung be⸗ 

Rimmte Vorauserhebung unterbrochen werben und“ er 

neuert ſich in diefem Ießteren Falle, ſobald die Reſerve 

etwa angerifien wird. 
Artikel 52. 
Im Falle eines Berhrftes von drelvieriel des Ge⸗ 
ſellſchaftslapitals ſind die Verwaltungoraths⸗Mitglieder 
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Unanbringlidye Ion zu Do *x. 
182. Bei der hieſigen Kaiſerlichen Dier-Yofbirchion 
lagern we unanbringliche Zrſeronagen x. 
Poſtanweiſungen; 
1) X 45 au — art) vom 16, Fr 
bruar. 1901 über 50.Pf., .. 
2) M..3732 aus“ Pripsall vom 2: Degember 190 
ũber Mm, 


334 


8) AG 141 aus Rarftädt vom A. Februar 1901 über] Stabt-Scullehrer-Geminar zu Berlin wird vom 
2 Mt 0 Pf., —— am abgehalten werben. Die An⸗ 
4) IR 997 ans Prigwalt vom 8. Februar 1901 — find bis zum B. Januar 1902 an die 
über 1 Mt. 10 Pf, SeminarsDireltion Yafeton einzureichen und benjelben 
5) X 645 aus Zotfen vom 6. Mai 1901 über Sehufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtöfein, 
2 Mt., 3) ber Impfidein, der Deoaseinationöigein und ein 
6) ME 3622 aus? Ernten L vom 17. Februar Gefunbpeistatin, audgeflet von einem zur Führung 
1901 über 98 eines D geis Arzte, 4) ein amliget 
7) M 2976, 2984, 2988 aus Wied (Dofe)| Füprungsatteft, F € des Waters ober 
über 3 Mt. 579, forwie 1 Mi. 70 Pi. und been Stelle des Näcftverpflichteten, buf er Die Mil 


1.Mt. 7 


= 


Pr. 


8) AM 1366 aus Havelberg vom 16. April 1901 is Seminarkurſ 


über 2 Mi. 70 


9% ————— ans Berlin W. 9 über Gibt 


n I. Siebig in Wittenber; 
—* —88 diebi 


B. Einfreibbriefe: 
1) MR 360 aus Gramzow vom 23. Dftober 1900 


En os ewerbers während der Dauer 
—X en werde, mit der Beſcheini⸗ 
Drisbehörbe, ba er über die dazu noͤthigen 


Berlin, den 22. November i901. 


J ial⸗Schul ⸗· Kollegium. 
—— — 


gung der 


ui 18. _Die Entlafimbe-Peühm 
zn Belag Boynial "in Gubruia —— dir Si wi RS * 5 
2) IE 163 aus ‚Brandenburg (Havel) I. vom|1902 am Tabgehalten 


1. Zukk 1901 an Maurer Siegel,in Böttin, 


werben auch nicht im u 


—E— 
3) 246 aus Potsdam II. vom is. Juli 1904 |Runbibaten, weile bas ateanılafe — — 


an Barılemich in Porsbam. 
0. Gewoͤhnlicher Brief 
aus jottdam I. vom 2. Juni 1901 mit ber Auffchrii 
Se . 100 poflagernd Coln (Rhein) 9” mis 10 in 


Die unbelannten Abjender ober Eigenthuͤmer der 
vorſtehend bezeichneten Poftjenbungen. werben aufgefor« | atteR, 
ber ie ihre —2*— binnen Wochen Viel geltend 

alls mit. dieſen Sendungen x. 
—8 Ver sefepligen verfahren werden wird. | 
Yoredam, 18. November 1901. 
artten, 


Karferliche Ober⸗Poſtdireltion. 
neuer Telegraphenanf 
133. Bei Se Behyliftene in EEE Kr. Angers 
münde). wird am 25. November d. I. legraphens 
betrieb eröffnet. Poredam, 21. Hopunber 1901. 
Kaiſerliche Ober-Pofdiretion. Gürtler. 
Grweitenung des Berafpı 
134. 
einrichtungen 


Neuendorf, Oranienburg, Potsdam, Spandau, 
und Zehlerborf KBannieedapn) find 
mit Arensborf (Kr. 
Grant hen, Aervburg (Unftrut), @roßrudeftebt, 
Hemersvorf (Kr. Lebus), Iafobevort (Mark), Yeterer |}; 
dorf (Kr. Lebus), Petershagen (Mark), Rofengarten 


ee 5) bie 


zugelaſſen. Die Anmeldungen 
anuar 1903 pänfti an e ” 
reichen und benjelben beizufügen: 1) der debenslan 
AK der — 3) das Zeugniß eines — 1.2 
Dienftfiegel6 berechtigten. Arztes 
malen —E uſtand, A) ein amtliches nr 
atteſt, 5) eine Probeichrift mit beutjihen und Tateini| 
@ettern und 6) eine Probez 5 beide mit ber Ber 
— daß fie der Einſender efoRänd! angefertigt 
folgt auf die Melbung fein ablehnender Be 
ſcheid, fo haben fi die betreffenden Schulamtsatpi⸗ 
tanten am Tage vor Beginm der Prüfung dem Der 
Seminarbireftor um 5 Ühr Nachmittags vorzufeen. 
Berlin, dm 19. Rovember 1901. 


gelegt au 


oinzial-SipulsRoflegkm. 
| PAR en m Zac ee 
10. „dk  Aufnafmesprhfung am 


Schullehrer-Seminar zu et wird vom L- 


—R 
Die Tpeiinepmer an ben Stadt Berniprede Februae 1902 am abgehalten werben. 
in Cdpenick, Friedrigohagen, Grünen | Anmeldungen bie zum 80. nat m 
(art), Ludwigsfelde, Neuenhagen (Sptabm), Remant- ——— Sun m 
zum Sprechverlehr ee 
. Lebus), Eldagien, Fltenyagen (22. [ein in Gejumppeitsaie, auẽg 
er 


und benjelben 
en: N ebenlauf, 2) der Geburt 
) der —— ra 
eſtellt von einem zur Für 
Arzte, 4) ein amige 
rung bed Vaters ober an 
—e— er die Mit 


ienftfiegels 


(Rr. Lebus), Sternberg (Bz. Brankfurt/Ober), Stop um Unterhalte des naher :& während ber Dauer db 


pen, Tribes und Wenbeburg zugelafien worben. 
Potsdam, den 19. November 1: 
Kaiſerliche —E— Gartter. 
Wekauntmachungen des Königlichen 
ProvimialSchulsfo) me. 
weine — in 


17. Die 


Semimarkurius gewähren 


werde, mit ber Bei 
der Ortsbehörbe, daß er über bie dazu nöthigen 


verfüge. Berlin, den 19. Noveinber 1901. 


Königli i Kollegium. 
a olleg; 


Die zweite Gore Feäfung um 


lie. 20. 
Aufnahme » Prüfung am Königlichen Säulleprer-Schinar zu Prenzlau wird Done 19, 








1902 am abgehalten werben. Nur folhe Lehrer, bie 
im Regierungsbezirt Potsdam im Lehramt n, und 
mindeſtens zwei, höcftens .fünf Jahre an Schulen in 
Vreußen vol beichäftigt geweſen. ſind, haben ſich zu der 
Prüfung zu melden. Die Meldung iſt unter Beilegung 
des Originalzeugniſſes über die Seminar-Entlaffungss 
Prüfung bid zum 17. März 1902 auf dem 
Dienfiwege an die Königliche Regierung in Potsdam 
einzureichen, Dem Melbungsireiben iſt eine Angabe 
beizulegen, in welchem Bade der Bewerber ſich ber 
fonberd weitergebilbet, und mit weldem päbagogifchen 
Werle er fi eingehender beichäftigt hat. Erfolgt auf 
bie Mebbung von der Königlichen Regierang fein abs 
Iehnender Beſcheid, fo baben fih die Bewerber am 
Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn Seminar 
direkter um 5 Upr Naymittage vorzuftellen. 
Berlin, den 19. November 1901. 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Rollegium, 
Sweite Lehrer«Prüfung in Berlin. 

21. Die yeite Gern fehfung Im Königlicen 
Stadt-Schullebrer- Seminar zu Berlin wird vom 
1. Mai 1902 an abgehalten werben. Die An— 
meldungen nur folder Tehrer, die in Berlin im Lehr⸗ 
amte flehen, find bi8 zum 7. März 1902 gemäß 


Artikel 7. 
($6 18 und 19 des Gefeges vom 20. Ju 1883 — 
©. &. 120 


+6. ©. —) 

1) Die Berichtigung der Zinfen kaun erfolgen: 

a.—0. unverändert, 

d. durch die Reihebankhaunikaffe, die ſaämmtlichen 
Reihsbankhauptftellen, Reichsbankſtelien und mit 
Kaffeneinrichtung verſehenen Nebenſtellen, 

zu b. bis d. duch Baarzahlung, 

e. wie bisher d. 

2) Unverändert, 

3) Die Baarzaplung durd eine der unter 1a. bis d. 
genannten Zablſtellen erfolgt gegen Duittung. Bel 
Prüfung der Pegitimation und Spentität bes 
Empfängers find die Zabiſtellen verpflichtet, nad 
Maßgabe der allgemeinen Vorſchriften geiwifienhaft 
au verfahren - - - j 

4) Wird die Baarzahlung bei der befikmmten Zahl 
ſtelle bis zum’ Ablauf. u. |. w. wie bisher. 

Berlin, den 30. Öftober 1901. 

Der dinanzminiſier. 

J J— . .r 
Vorſtehenden Nachtrag bringen wir mit. dem Ber 


r 


der Prüfunge-Drbnung vom 1. Juli 1901 dur bie|merfen zur öffentlichen Kennmiß, daß die 


KRreid-Schulinfpeftoren an und einzureichen. 
Berlin, den 22. November 1901. 

Koͤnigliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
ICntlafungesPräfung am Stabt-Säullchrer-Seminar in Berlin. 
22. fe Entlaffungs-Prüfung im Königlichen Stadt» 
Sähullehrer-Seminar zu Berlin wird vom 29. Januar 
1902 an abgehalten werben. Zu biefer Prüfung 
werben auch nicht im Seminare gebildete Schulamts⸗ 
Kandidaten, welche das zwanzigfie Lebensjahr zurüd- 
gelegt Haben, zugelaffen. Die Anmeldumgen find bis 
sum 2. Yanuar 1902 puünktlich an uns einzu 
reichen und benfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Seburtsſchein, 3) das Zeugnig eines zur Führung 
eined Dienffiegeld berechtigten Arztes über normalen 
Geſundheits zuftand, 4) ein amtliches Führungsatteft, 
5) eine Probefprift mit deutſchen und lateiniſchen 
Lettern und 6) eine —E beide mit der Ver⸗ 

I, daß fie der Einſender felbfänbig angefertigt 
bat. Erfolgt auf bie Meldung fein ablehnender Feidelh, 
fo haben fich die betreffenden Schulamts-Aspiranten am 
Tage vor Beginn ber Prüfung dem Herrn Seminars 
direftor um 5 Upr Nachmittags vorzufiellen. 

Berlin, den 22. November 1901. 
Königlices Provinzial-Schul-Rolegium, 
Belantumachungen 
der Sauptoerwaltung ber Staatsfchulden. 
a 


- Na 
‚ga den unlerm 18. Junſ 1891 erlafenen Ausführumgsbefimmungen 
u dem Gefepe vom 20. Juli 1883, betreffend das Gtantefchulb- 
ı (Bef-©. S. 120), und ® den Gefegen vom 12. Mpril 1886, 
(&ef-©. ©. 124) und vom 8. Iaut 1891 (@ei-S ©. 105), ber 
md eiue Grweiteruug bes Staatsſchuldbuche. 
4.8: Inden Ausführungsbeftimmungen vom 18. Juni 
1891 treten folgende Ergänzungen und Aenderungen ein: 


Austährungs- 
beſtimmungen · des Herrn Yinangminiters über die Be⸗ 
richtigung ber Preußlichen Siaats ſchuldbuchninfen nunmehr 
folgende neue Fafſung haben: " 

„Artikel 7. 
($$ 18 und 19 des Geſedes.) 
1) Die Berichtigung der Zinfen fann erfolgen: 

a. durch bie Staatefchulden-Tilgungdfafle in Berlin 
mittel Baarzahlung oder wenn dem Empfange · 
bereihtigten ein @irofonto bei ber Reichebantk 
eröffnet iR, durch Gutſchrift auf deſſen Konto, 

b. durch eine jede Königlich Preußiſche Regierungs⸗ 
Haupilaſſe, 

c. durch eine jede außerhalb Berlins mit der An⸗ 
nahme direkter Stanseflenern beirante Königlich 


Preußifhe Kaffe, 

d. dur die Reichsbankhauptkaſſe, die ſaͤmmtlichen 
Reichsbanlhaupiſtellen, Reihebankkellen und mit 
Kaffeneinrichtung verfehenen Nebenftellen, 

zu b; bis d. durch Yaarzablung, 

e, mittels Ueberfenbung durch bie Poſt, jedoch nur 
innerhalb des Deutihen Reiche. 

Die Hauptverwaltung der Staats ſchulden beftiimmt, 

auf welchem Wege die Zahlung erfolgen foll, und 

berüdfinigt dabei thuulichſt die Wanſche ber Glaͤn⸗ 
biger. "Anträge anf eine Wenberdng bes bisherigen 

Zahlungoweges konnen für den naͤchſten — 

termin nur Berüdfichtigung finden, wenn fie bis 

zum sehen Tage des Monats vor biefem Termin 


3) De Baarzablung durch eine der unter du, bis d. 
genannten Baptellen erfolgt gegen — Bei 
Prüfung" der Legitimation und JJ des 
Empfängers find die Zaptfielfen verpflichtet, nad 


2 


Ss 


836 


- Maße: ont: gemein Berjgriften, gewiſſenhaft 
au verfahren. 
4) Bird Dip Daaspohlung bei ber beſtimmten Zahl 
‚si bis zum Ablauf.des mit dem Säligfeitstermine 
Innenden Kaſeuderquartals ‚nicht erhoben, fo 
d bes Eimpiangäberehtigte mit bemfBetrage bei 
"der, ‚Stantil ulden-Tifgungsfafle auf eine Reftlifte 
gefegt und bie Zahlung „kann aldbann erft erfolgen, 
- sobald ein Antrag von dem Beredtigten an bie 
Staatsjhufden-Tilgungsfaffe direkt gerichtet wird.‘ 
.h ‚Ai a ee ung., ber Jiuſen nun⸗ 
ed I durch ebanfopflakten,.. durch die 
I —— fle „init alle inzihtufg. ‚nerjehen 
A Un;.ben 14. Nopember 1901, 
1 aim Seas ber Staaisſchulden. 
Bekanntmachungen... -- 
-Iuo£ benfäteichiiehuldennermaitun g. 


—X i gü ik 
Br Hai ge. Fe 1 bi 
zu ie 


gen der 3. 
Brejkntigen Deu eher et eenfeibe von 
1892, 1893 über bie Zinjen für die zebn Jahre 
vos Ar Bommar: 4902. His‘ 3. Degember 1941 nebft 

dearılimaheningdlctinen für die felgende Meihe, werden 
Voß: der Mönigkih- en Sonteolle ber Staate⸗ 
papiere Hieriefkh, SW. 68. Dr 
linie, vom 2. Dezember: » Zr :abı ei 
von 9 Uhr Vormittag bie A Uhr Nachmittags mit je: 
Ausnahme der drei ledten ‚Geihähtätgge jedes Monats, 
dere 1 
Di: Ziweichi a ‚rated a ber — 
— — — —— ‚‚p Erhalten lang, gu nehmen 
aban.dauh „die Reihabanfhanptfiellen, hie Reichsbanl⸗ 





fleller/ unde die mit Rafleneinrichtung verfehenen Meiches |. 
banfnebandeflen,..-fawie duxch diejenigen Koiſerlichen 





mienfwafe 92/94. :umten | 


r 


Dberpoftfaffen, an deren Gig fich eine ber vorgedachten 
Bantantelten nicht befindet, zu beziehen. 

die Empfangnahme bei der Kon- 
trolle der Staats papiere felbft wüniht, hat ihr 
perfönlih ober durch einen Beauftragten bie zur Abs 
ergs ber neuen Reibe berechtigenden Erneuerunge ⸗ 
heine (Zingſcheinanweiſungen) mit einem Verjeichniß 
zu. übergeben, zu welchem Formulare ebenda unent 
heltlich zu haben find. Gentigt dem Einreicher eine 
nummerirte Marfe als Empfangsbefgeinigung, fo if 
das Berzeihnig‘. us wünſcht er eine ausßrädtihe 
Beicheinigung, To if es doppelt porgulegen. Die Marke 
oder Em pfangsbefgeint: 


ng iſt bef der Ausreichung der 
neuen \ 


Hate durüdzugeben. 
ur oft find die Erneuerungs⸗ 

Vcheine an Die unttolle der, Stantspapiere 
hicht_einzufenden. 
ı Ber de Zingfipeine dur⸗ 
anfanfalten über Phixpo Satehen will, hat 
dieler ‚Stelle ‚die € ah der nit einem boppelten 
Verzeihniß "einfurel en. Dis eine Berzeichniß wird, 
mit einer Empfangsheicheinigung,, derſehen, fogleih 
aurüdgegeben und if bei Auspäpi digung der Zinsjheine 
wieder abzuliefern. Sormufare y zu dieſen Berzeihnifen 
fü Ei. bei ben gebadten, Ausreichunge ſtellen unentgeitlig 
zu haben. 

Der Einreichung der Schuibverſ reibungen bedarf 

zur Eriangung ber neuen Zinsſcheine nur dann 
we. die Exneuerungdfceine abhanden gekommen fd; 
in biefem Sale find die Schuldveriteibungen an bie 
Konizoffe ber Siäptepapiere oder an eine ber genannten 
Banfanflalten und Dßerpoflfaffen mittelft bejonderet 
Eingabe einzurciden. 
Berlin, den. 18. November 1901. 
Reicheſchuldenxerwaltung.· 


De Ber" obengenannten 





Beranttinachunaen der reis Musichüfe. 
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Dirrktion der 
Rinteritant: tücibie Be 
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“88. 
die Nemtenbanbst zo kann ‚wech durch bie Hof. portoſreiſ Dr., Paulus, Dedelpäufer, Dr. Rap, Reif, 
und mit dem Antrage erfolgen, baf ber Geldbetrag Pr. Dirkſen, Bifele, Borgmann, Kapp, 
auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zufenbung|Dr. Kraemer, Leyde, Dr. Friedemann, Pauly, 
bes Geldes geſchieht dann auf Gefahr und Koften| Büttner, Dr. Daumiller, Liebrecht, Lanzen« 
des Empfängers umd zwar bei Summen bis zu 800 M.|berger, Mohr und Allerdt. Berfept in ben Ober 
durch Poſtanweiſung. Sofern es fih um Summen lanbdesgerichtsbezirk Kiel if der Gerichtsaſſeſſor Dr. Ed. 
über E0O. M. handelt, if einem folgen Antrage eine| Ausgeſchieden find bie Gerichtsaſſeſſoren Zweigert in 


orbnan, ige Quittung beigufünen. 
- este dem 12. —e 19001. 
Königliche Direktion der Rentenbanf - 


für Die Provinz Brandı und den Stadtkreis Berlin. | Magiſtratsaffeſſor in Berlin, Dr. 


Berfonel:Ehronit. 


Folge Ernennung zum Militär-Intendantur-Affefior, 
Dr. Mevbing, in Bolae —— Regierunge · 
affeſſor, Dr. Langerhans in Foige Ernen 

—F 4 a ee 


Ernennung zum außerordentlichen Profeflor an ber 


Im Stelle ‘des Amtävorſtehers von Chamier zu|Uniusrfität Bredlan, fowie Schöne, Dr. Eger und 


gallberge Radersdorf iſt ber Forſtmeiſter Dreger in Spilling in Folge Zulaſſung zur 


Rudersborf vom 9. Dftober d. Jo. ab nebenamtlich mit 
ber Beſorgung der Domänen» und ber fiskaliſchen 
Biripenpatronnie- x. 


blatisbelanntmachung vom 6. November: 1880 —|bes Amts anwalts im Lindow -ber 


echts anwalijchaſt. 


III. Staats: . 
aatsanwaltſchaft. Brauer 


Ernannt ſind zum Staats anwait 


Geſchaͤfte in den in unſerer Amtes |a. DO. der Gerichtsaſſeſſor Blumberg, zu Stellvertreiern 


er Wegel mb 


Estrakeilnge zum AG. Stüd des Amtsblatis für 1880 in Dranienkura der K. Forſttaſſenrendam Lauter bach 


— unter AR 71aufgeführten Driſchaften ıc. beauftragt 
worben. - s 


- Der. Satafterlanpmefjer - Heinrich Mülter iR Im|anwälte Dr. Criſolli, Dr. Hoelgenbein 
eine dauernde Hülfsarbeiterfielle. des Katafterbureaug |und Walter bei dem Landgericht I. in 
hierfelöR berufen worben. | Heifig. bei dom Laudgericht II. in Berlin, 
mevorſteher II. Claſſe Wulfflin die Life der Rechtsanwälie find der Rechtsanwalt 


Königlichen Regierui 


ver 
- Der Eijenbapn-Et 


AV. Nechttanwälte und Notare. 
Geldſcht in der Liſte der Rechts anwaͤlte find die Recht · 

Mamlof 
Berlin ud 
Eingetragen 


in anne iR als jokher unfünbbar angefellt worden. Heifig nom Lanbgesihs IL. in. Berlin, ber frühere 
Der Eiienbapn-Stationsvorfieber siweiter NKlaffe| Berichtäafiefior Ziemben und die @esichtsafeflern 


Shündoff fm Chartottenturg, Bahnbof Boologiiher | Joieph, 
®arten, if zum Königlichen Einjenbahn«Stationsvorfieher | Landgericht I. 


er ſter Klaſſe ernannt worben, 


udwig Kempner und Wittner bei dem 
in Berlin, ber frübere echtranweũ 


Jufizrarp Schulge, ber frühere Negierungsafkiier 


Der Gemeindeſchullehrer Behrens if ald Ge|Markand und die Gerihtsaffefforen Wenblandt, 


me inde ſchulrektor in Berlin angeflellt worden. 


Weinderg und Loe we bei dem Landgericht IL in Berlin, 


Der bisherige Gemeindejchullegrer Grumbach iſt der Gerichtsaſſeſſor Appeirath bei dem Amtögerit U. 


als Vorſchullehrer am Luifenftäbtifi Realgymnafium 
in Berlin angeſtellt —— en Beslaymnan‘ 

Der Lehrer Mar Moſer if endgultig als Ger 
meindeſchalle hrer in Berlin angefellt worden, 

Die Lehrerin Johanna Rofinke if endgültig als 
Gemeindeſchullehrerin in Berlin angeſtelit worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirke des 
Kammergerihts : im Monat Dftober 1908. 

EL. Nichterliche Beamte. 
Ernannt find zu Handelsrihtern beim Landgericht I. 
in Berlin bes Fabrildireltor Karl Hühner und ber 
Bankier Oskar Nelfe in Berlin und zu fellvertretenden 
Handeldrichtern bei demſelben Gericht der Hofipebiteur 
Willibald Loewentpal, der Kaufmann Otto Homeyer 
und ber Gabrifbefiger Morig Lewinſohn in Berlin. 
Biedererngnns zu Danbelerichtern bei,dem Landgericht I. 
in Berlin find ber Mentier Theodor Luſtig in Berlin 
und ber Kommerzienrath Georg. Fromberg in 
Sparlottenburg. Berjegt if der Amtsrichter Dr. Schmidt 
in Marienburg als Landricter nah Landsberg a. / W. 
Ven ſioniert iR der Kammergerichtsrath Schultz⸗ Evler. 
Seflorben iſt der Amtegerichtsxath Dr. Schreiber vom 
Amusgericht I, in Berlin. 
Au. Gerichtsaffefforen. 


in Berlin mit dem Wohnfig in Di. Wilmersborf und 
der Berichtöafiefjor Fügart bei dem Amtsgericht in 
Kyrig. Der Rechtsanwalt und Rotar Dr. Erifolli 
in Berlin iR zum Konſiſtorialrath ernannt. Geſtorben 
find DIR echtdanwähe und Notare Fraenkel in Land 
berg a. B. und Juffizrath Haagen in Berlin. 

V. Heferendare. , 

Zu Referendaren emannt find bie bisherigen 
Rechtölandidaten Zeeden, Kolbe, Springer, Heile, 
Deilſchau, Eugen Eon, Behre, Biefe, Walter, 
Krauſe, Hausmann, baafe, mdobr, Boigt, 
Gnuſchke, Horwig, Hanfe, Müller, Sqh miel um 
Stinging. Ausgeihieben find die Referendase Dr. 
von Saczenfprung umeis Uebertrius in den höperen 
Berwaltungsdienk, Dr. Maaf und von Amsberg 
auf ihren Antrag. Geſtorben if der Referendar 
BVernide. 

VE. Subalternbeamte. 

Ernannt find zu Gerichtsſchreibern bie Altar 
Willy Meyer und Wilpelm Weife beim Landgericht I. 
im Berlin und ber Referenbar. Daebel beim Amtsgerigt 
in Seelow, zum @efängnißinfpeftor( bei dem Gerichs ⸗ 

jefängnig in Prenzlau der fängnißiefretäs Gtein. 
dem Unterfugungsgefängnig in Berlin Mocht 


Zu @rrichtsaffefisten find ernannt bie Meierendare' Beriest find bie Gerichtsvolliieber Urendſee wm 








Amtsgericht 1. in Berlin an das Amtsgericht in 
Senftenberg und Lemfe vom Amtsgerich Weitin 
an das Amtsgericht I. in Berlin. Penſioniert find die 
Gerichts ſcheibet Johann Mechelke vom Amtegericht I. 
in Berlin und Lindenau vom Amtsgericht Goran. 
ðeſicrden find de ðaigu 


—— Sonnenburg fügung, bes 


Ausweifungen aus Preußen. 
Die unverehefihte Roſa Dina, geboren am 
16. November 1860 zu Trieſt (Rüpenland), öfterreichiiche 
Staatsangehörige, iſt als läfige Ausländerin Durch Ver⸗ 
Königligen Polizeipräfidenten zu Berlin 


vom cricht 1. erlin und Damm vom Jannar 1901 auegewieſen. 

Amtsgericht Strasburg um. . Der Schneider Moſes Straßner, geboren 
| Bekanntmachungen 3. November 1848 zu Jolkiew, öfterreigiiher Staates 
derfhiehenen ubalts. a maehörigen, iſt ale läfiger Ausländer durch Berfügung 


Für das Selaätian —X werden die in Ketzin 
abzuhaltenden Berisietage auf eigene Tage regelt: 
a. 14. Januar, b. 11. —8 3. Mai, d. 8. Juli, 
e. 14. Ditober, £. 9 er. 

Popsdam, den % November 191. 

Der auffigefügsende Richter des Königl. Amtsgeitäts. 


Im_ Laufe yes — or werben für ben 
biefigen Bezirt die Belanntmachungen: 


A. aus bem N 
4) durch uſchen Reihe und Königlich 


Preußiſchen en 
3 die Berliner Börfenzeitung, 
das Potsdamer Intelligenzblatt; 
B./aus;dem @enofjenfchaftöregffter 
1) bei Meineren @enofjenichaften durch den 
Deutfchen Reichs⸗ und Königlich Preußiicden 
Staatsanpeiger und das Potsdamer Intelli« 
blatt, 
2 u —* Oenoſſenhaſten durch die zu 
13 bezeichneten Blatter erfolgen. 
—88 den 21. November 1901. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 








. Auf Grund des $ 3° 


t Iofefl Herrmann, "eboren am 28. April ii 
Arbeiter, — Bezirl Senften! 
öhmen, oſterreichiſcher Ortı 
—eE 


2. | Iofef En wen, ug am 7. —æ 
of zu Friedland 

Römerf bt, Rat, Den, orts 

boͤrig, ebendaſelbſt 


3. 


Karl Spyra, 
l Arbeit 


rbeiter, 


Ausweifung von Ausländern aus beim Heichtgebiet. 


1877 guiDiehRapl in 


boren fi tember 1864 zu 
—E Woſczowa, Räple (8 Jahre 


ve Königlichen PoligeisPräfidenten zu Berlin vom 
4 Oober 1901 Fa ’ 


Det ‚Drsposgelipieler Giovanni Rigolli, geboren 


21. Dezember 1830 zu Lugagnano, Provinz Piacenza, 
italieniſcher Gtaatsangehöriger, if al fliger Aus: 
laͤnder durch Ber! bes Adniglichen räfidenten 
zu Berlin vom ftober 1904 ausgewieſen. 


"Der Dreporgelipfeler Guiſeppe Dalla⸗Ghirarda, 
geboren 10. Dezember 1831 zu Pellegrino, ilalieniſcher 
— er, iſt A ter Ausländer, Dur 
Verfügung oligele Präflventen zu Berlin 
vom 277. Oftober en audgeroiefen.. 

Dr Schuhmacher Aron Singer, geboren 8. Juni 
1877 u Stanis lawow, oͤſterreichiſcher ——— 
iſt als iger Ausländer durch Verfügung des Königlichen 
Ka fibenten a Berlin vom 10. November 1901 
ausgewie ſen. 


Der Gariler Da Feibiſch, geboren 17. No⸗ 
vember 1877 zu Sewaſtopol, ruſſiſcher Siaatsangehoͤriger, 
iſt als läßiger Ausländer durch Verfü; gung des Königlichen 
—* ſſidenten zu Berlin vom 13. November 1901 
ausgewieſen. 





3, 


ich preußiſcher 11. Dftober 
——ñ— ſident 1901. 
J 





3 des Srralgeleniuge: 
Kran 
henberg,) 


1878D: 


— 


ange⸗ 


adniglich 
Dee we 9a 
Zachtyaus, ITaus| dent 
Erfenntniß von 
14. November) 
190), . 
rei Schwere Dieb⸗ 


Dr Kr 


eolau, 





Königlich vi 
Regie rungspꝛ 





— Inni 





Richard Thiel, 
Feilenhauer, 


John Euriin, 
Kaufmann, 


Ferdinand Clovis 
Joſef Deſſendre, 
Arbeiter, 


Karoline Huber, 


unverheirathete Naͤherin, 


Joſef Auguſtin, 
einigen, 


“ Sokt Brosina, 
Arbeiter, 


Eaver Auguſt 
Charbonnei, 
—E 

ee! Hrbek, 
Arbeiter, 


anblungsgehüffe, 


Sofef Klement, 
"Bädericheling, 


—* Rarpf, 





Wenzel Kraus, 
Arbeiter, 


re Bi, Holen, 
ortdangeh m ‚gondze, 
Kreie Woſczowa, " 


geboren am 14. November 1877 

zu Sägerndorf, Deſterreichiſch⸗ 
Sälefien, ortsangehörig eben ⸗ 
daſelbſt, 


geboren am 1. Dfteber 1845 


zu Bofon, Norbamerika, oris⸗ 
mmarhörig ebenbafelök, 


laeboren am 26. Auguft 1868 zu) 
Olloi, Provinz Namur, Belgien, 
ortdangehörig ebendafelbft, 


[geboren am 6. Januar 1872 zu 
Feldkirch, Vorarlberg, Defter« 
reich, oͤſterreichiſche Staatsan- 
gehoͤrige 


2 


Igeboren mi 
zu Teſchen, "30 men, 


geboren im Januar 1868 zu 


fin, ort6angehörig zu Skrze⸗ 


dafelbf, 

[geboren am 1. Januar 1873 
La Motte-Fanjas, —* 
seidangehäcig ebendafelbft, 
‚geboren am 8. November 1882 
—DR men, „öfter 
reichiſchet ausangeh er, 
Igeboren am 30. ber 168 
Ei krieg ler orte⸗ 
angehoͤrig ebendoſelbſt, 
‚geboren am 27. Juii 1885 zu 
Wim, oͤſterreichiſcher Staates 
angehöriger, 








Shönidl, Stferreigiig-Sale Bei 
con, Beziri Freiñ adt ebene: 


Zuchthaus, Taut 
Erfenntnig vom 
1893), 
2 ſchwete Dich) 
Wähle (1 Jabr 
6 Monate Zich · 
haus, laut Er⸗ 
ienniniß vom 21. 
März 1900), 

ſchwerer Rau 


— eben (1 
Jahr — 
laut Erlenntniß 
vom 13. Novem⸗ 
ber 1900), 
Peer mb De 
trug ahr 
6Monate 5 Tage 
Zuchthaus, laut 
Sxtenntnitie vom 
Märg und 
* "ul 900), 


». Anf Gun bes $ 362, bes Sirnigeleohußs: 

1. Dayember 1867| Betieln, i 
ade... . 
gehörig zu Brzezoͤwka, Bezirti-- 
Zeigen, 


Landſtreichen und) 
tteln, 


yulanbäprigen mp 

Betten, 
Randfreigen, 
Betten, 


desgleichen, 





geboren am 10. Januar 1883| 
ya Stranitz, Bezirk Brifau, 


Randfreigen, 


September] 





PER Yemsiperlis, gi 


Reg! öpräfent| 190 
u Dpp n, | ö 





Bruni brenßifgke 28. Oftobir 


(8 Jahre Zuqht⸗ Regierungspräftoent! 1901. 
haus, laut erw. ſenſehug 

fenntniß vom 7, 

November1893), 


getverbsmäßiges Reiehider — Januar 


prãſi dent a u 1901. 


8. Oftobr 


Röniglih bayeriſches 
h 4 191. 


Bizirfdamt Waffer- 
burg, 


ſaͤchſiſche 28. Mai 
a a 1901. 
ſchafi Zwidau, 


Röni lich preußifcher 
Re = * — 
u reslau, 


19. Juni 
1901. 


Naiſerlicher Berirte-/7, Dftober 


Präfident zu Straß] 1901. 


‚burg, 
aiſerlicher Bezirkö-\d.r' Oktober 
Bräfident zu Met, 1901. 


RB. &u 
oe 





4. Oftober 
191. 





lich preußiſcher 2. Oltober 





ſcher 
Megierungspräfident| 1901. 





9 


10, 


11. 


13. 
14. 
15. 
16. 


17. 


18. 
19. 
20. 


2. 


Löbel Kriefer, 
genannt Weinberg, 


1° Barbiergehülfe, 


Efraim Schmelser, 
‚genannt Rieberpoffer, 
Hondelsgehälfe und 
Arbeiter, 
Jankel (Zaitel) Stern, 
0 Arbeiter, . : 

Hermann Unger, 
Sewdenbãgler, 


Karl Werner, 
Maurer, 


\ 


Franz Wilpelm 
Arnold, Budbinder, 


Johann Brühlmann,) 
chreiner, 


Erhard Joſef Haary, 
Scloſſer, 


Julie Hadrich, 
Koͤchin, 


any Gr 
Be d 


ran; Xaver uber, 
Schloſſergeſelle, 


Guiſeppe Madies, 
Erdarbeiter, 
Karl May, 

Schloſſer, 


Joſef Reingruber, 
Drechsier, 





2 
ren, ortsangehörig eben⸗ 





map 
dafelbft, 


‚geboren am 2. Oftober 1880 yufa 


Dewieczym, Bezirk Biala, 
@aliyien, orteangehörig eben⸗ 
Kz Jahre 1685 
oren im Ja zu 
Stupka, Bezitk Curahnmora, 


Deſterreich, orts angehoͤrig —* 


daſelbſt, J 


Igeboren im Jahre 1971 zu des 


Swanitz, Rußland, ruſſiſcher 
Staats angehöriger, 

geboren am 11. Januar 1885| 
zu Sablatew, Galizien, vrie- 
geboͤrig ebenbafetöt, 

Igeboren am 23. April 1878 zu 
Erlangen, Bayern, oridans 
gehörig zu Krugsrruth, Bezirk 
Aid, Böhmen, 

Igeboren am 30. September 1870) 
zu Lancſuk, Bezirt Baranya, 
Ungarn, ortsangehörig ' eben 
dafelbft, 

jgeboren am 27. Aprit 1874 zu 
Grafing, Bezirksamt Eberd- 
berg, “Bayern, ſchweijzeriſcher 
Stantsangeböriger, 

geboren. am 20. März 1856 zu) 
Kopenpagen, ortsangehörigebem 
daſelbſi, 

geboren am 27. Mai 1865 zu) 
Catharinberg, Bezirk Reichen⸗ 
berg, Böhmen, orisangehöͤrig, 
ebendaſelbſt, 
geboren am 9. Februar 1857 zu 


Hennersdorf, Deſterreichiſch⸗ 
Solefien, öferreiifger Stante« 
angehöriger, 


geboren am 24. Mat 1884 zu 
Wels, Ober-Defterreih, orte- 
angehörig ebendafelbft, 

igeboren am 26. Juni 1865 zu 
Mel, Bezirk Belluno, Italien, 
italieniſcher Suanisangepbriger, 
igeboren am 28. Dftober 1 

zu Luremburg (Sıadı), lurxem⸗ 
burgiicher Graursangepkriger, 
geboren am 6. Februar 1881 zu 
Simongfeld, Bezirk Korneu⸗ 
burg, Nieder⸗Oeſierreich, oͤſter⸗ 





Landftreichen und 
Bezirksamt Regen, 


Betteln und Be 


Landſtreichen und 





veipjiher Staatsangehöriger, 


derſelbe, 


derſelbe, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Araſitein gu Sirab⸗ 


durg, 
Röniglich bayeriſches 


Königlich preußischer 
au Hildesheim, 


Königlich bayeriſches 
Bezirksamt Weils 
beim, : 

Großherzoglich badi⸗ 
iger Landes kom⸗ 
miſſaͤr zu Freiburg, 
Koͤniglich preußiſcher 


zu Liegniß, 


+ |Röniglicp preußiicher 


Regierungspräfident 
au Oppeln, 


Königlich preußiſcher 
Regierungspräfient 
Fr Hildesheim, 
öniglih preußischer 
Regirsungepräfibent 
zu Wiesbaden, 
Raiferliher Bezirkes 


derfelbe, 





Regierungepräftpgne| 1901. 


Regierungspräfidene| 1 


Präfident zu Meg, 1 





begleichen. 

180. Septem» 
ber}i901. 

128. Septem« 
ber 1901. 


14. Oftober 


10. Sepiem- 
ber 1901. 


14. Oftober 

1901. ’ 

6. Dftober 
1. 

22. Auguf 
1901. g 
10. Oltober 

1901. 
desgleichen, 
12. Oftober 

901. 


123. Septems 
ber «1901. 









22. Die Zigeunerin 
Therefe Buriansti, 
ohne Stand, 


23.| Anton Harniſch, 


Schneidergeſelle, 

24. Franz Kaniak, 

Schloſſergeſelle, 

3.4 Franz Matura, 
Arbeiter, 


rn 
26.| Wilhelm Raim otti, 
Gießer, 


27. 


Rudolph Retter, 
Sipreibergehätfe, 


28. garl Sqhmidt, 
Lohgerber, 


29. NRichard Welczowski, 
Scloſſergeſelle, 








542 


Ausgewieſenen. 


3 
158 Jahre alt, aus Keleſchowitz, 
Bezirk Troppau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, öfterreihrige Staates) 
angehoͤrige, 
geboren am 9. März 1882 zul 
Münden, ortsangehörig zu) 
Korolinenthal, Böhmen, 
geboren am 21. März 1883 zu 
Mäprifch » Oſtrau, DeRerreich, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, 
igeboren am 2. Februar 1859 zu] 
Unterhammer, Bezitk Semil, 
Böhmen, oridangehörig eben- 
dafeldfl, 





angehörig ebenbafelbft, 





Hierzu Fuͤnf Dpffentlie Anzeiger. 


(Die Sufertionsgebühten betragen für eine 


Belagel 





Landkreichen undiRdniglich Sächftiche 








5. 
Königlih preußiſcherſi7. Septbr. 
| Regierungspräfidert 
au Oppeln, 


mas 
ſchaft Bautzen, 
Kaiſerlicher Beſirks⸗19. Oltober 
Präfident zu Straß-| ‚1901. 

burg, . 
Königlich preupiicer15. Dftober 
—— 1901. 


geboren im Jahre 1879 zwi 
Trieft, öſterreichiſcher Staats⸗ 
‘| angehöriger, 


igeboren am 15. Juli 1884 zu Betrug im Rür 
Rodomig, Bezirfleıpa, Böhmen, 


Defterreichiſch « Schlefien, orts⸗ 


zu Liegnig, | 


Bondfreigen, |Rniferliger Beztrtö123. Norbr 
Betten und Wi⸗ Präfivent zu Col) 1900. 
der ſtand gegen die mar, 


Staatsgewalt, J 
Koͤniglich bayeriſches 26. Fypibr 


fall und Land⸗ Bezirksamt Neu⸗ 





a zu Höflig,ı ebene| ‚reichen, burg a. D., 4 

daſelbſt, J J J 

gebbren am 27. Oltober 1857 Beitlen, Grohherzoglich med⸗16. Oltober 
zu Biſtritz, Komitat Naszöd, lenburgiſches Mi⸗ 1901. 
Ungarn, oſterreichiſch⸗ ungariſcher niſterium des Junern 
Staatsangehöriger, BE zu Schwerin, 

igeboren am 9. Februar, 2679 Landſtreichen, Königlich preußiicer| 22. Juni 
zu Friede!, Bezirk Teſchen, falſche Namend-| Regierungsprafiden| 1901. 








angabe und Ur⸗ zu DO 
kundenfätichimg, | - Pe, 


einfvaltige Drucheile 20 Pf. 


lätter werden ber Bogen mit 10 Pf. "beredinet.) 


Redigirt von der Koniglichen Regierung Ju Brtebam. 





Volsdam, Bucppruderei .vesTM.E Haywiken Erde. 


Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stüf 49, 


Den 6. Degember 


1901. 





Außeltever eich ais: Inhalt von Stid,) 46 des ai Vegan mb Gtüd 34 ver Sefeb-Cammiung. 543. — 
Bohlwerkstarff. — Tapegierersunung in Berlin. — Handbud für Standesbeamte. 544. — Sienbatr 
Baltefelle. ©. Er — Tarifftation Groß⸗Koͤris, Kreis Ei Ey 54 — Schneiver-Junung in —** UM. 

Biehfengen. S, 345. — Fo.ffaffe in Oranienburg. S. 545. — Aberfennung eines Hebammen: Bräfungszenguifies. < 33. _ 
Unanbringliche ‚Bofjenbungen., ©. 545. — Bfarrfiellenerledigung. S. 545. — Epradlehrerinnen: Prüfung. eo 545. — Schulvor⸗ 
ReherinnensPrüfung. . 546 — Seminarpräfungen. ©. AT. — Ausloofung von Rentenbriefen. ©. 547. — Bernichtung 
ausgeloofter ehrt ©. 547. — Einlöfung tige Binsiheine c. ©. 547. — Kommunalbezirfsveränderungen. S. 548. — 


derh jeatiichOftveuticher Büterverfehr. 
. — Sanbespoligeiliäe Anorbnung. 

Bohnen, ©. 550. Chronit. 

aus Preußen. 


©. 548. 


„551. — Berichtstage. 


Schifffahrtefperre. 
©. 349. — Abgabe der ; Stenererfiäzungen. S. 550. — 


—, Berfonal« 
©. 5. — Ausweifungen von Ausländern aus dem Reichegebiete. 


S. 548. — Biehs und Bleiichihau in Charlottenburg. 
einertrag mehrerer Gilens 
©. 551. — Re ler Gintragungen. . 551. — Yusweljungen 


© 5 





Bekauntmachun 


Das am Freitag den 27. Dezember d. As. — selangende 52. Stück 


des Amtsblatts wird 


Dezember früb, das am Freitag den 3. Januar 
Stüd des Fünftigen Jahrgangs bereit am Montag den 30. 


gefchlo en werden. 
e 


blattredaftion Eingehen: 
Potsdam, den 29. November 1901. 


er Weihnachtsfeiertage wegen bereits am Monta— 


den 23ften 
. 38. zur Ausgabe lau ende Ifte 
ſezember früb ab: 


die beiden Stücke beftimmten Bekanntmachungen find daher iti 
abzuſenden, —E fie fpäteftend am 23. bezw. 30. Deyember R » 1a 4 


orgens bei der Amts⸗ 


Der Regierungspräfident. 





Beitellun 

Die ‚Deftellun ea 
ftellung fü t das Jahr 1902 & 
wirken, daß diefe bis 


des AUmtsblatts für 1902, 


bieber des Negierungsamtsblatts werden erfucht, die Bes 
o zeitig bei den Kaiferlichen Poitamtszeitungsftellen zu be: 
um Schlufje des laufenden Dabres, die eingegangenen Be: 


ftellungen an die Nedaktion des Amtsblattes gelangen laffen können. 


Bei denjenigen Abonnenten, welche zum Ha 


ten des Amtsblatts gefeklich ver: 


pflichtet find ea unen en) fowie bei den Gratisempfängern bedarf es 


einer erneuten Beftellung nicht. 
Votsdam, den 3. Dezember 1901. 


Der Regierungspräfident. 





Meichsgefekblatt. 

(Stüd 46.) NM 2816. Berorbnung, beiteffend bie 
Imfraftfegung des Geſetzes über die privaten Ber- 
[es ungsunternehmungen vom 12. Mai 1901 
Reiche-Bejegbl. 5.139). Bom 24. November 1901. 

M 317. Belanntmachung, betreffend die dem inter- 
nationalen Uebereinfommen über ten Eijenbahn: 
ragtoestehr wo Lifte. Bom 21. Novem- 
ber 


eh Sammlun 

für die — — ——— Staaten. 
(Stüd Verfügung des Juſtiz⸗ 
— Pe ra die Anlegung des Grundbuchs 
für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte 
- Camberg, Höhr» Orenzhaufen, Kapenelnbogen, 
Lan genihmalbac, Radesheim und St. Goars⸗ 

sau Bom 11. November 1901. 





M 10309. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Tpeil des 
Bezirkes des Amtsgerichte Oladenbach. Bom 
14. November 1901. 


Bekanntmachun ungen 
der Königlichen Minifterien. 
—* B ur et Havel: Wa 
iv bie Benupung der beiden, am ber oberem Havel: Waflerftraße, 
nr 8 15,50 —X ‚70, gelegenen Boßtmerte des Pr 
Karl Klein im Zehdenlc 
Es iſt zu aahlen: 
1. Schifföliegegeld 
von jedem anlegenden Fahrzeuge und zwar 
1) von Dampjern für eine Liegezeit vie zu 
einſchließlich zehn Tagen.. 
fir jeden foigenben Zeitraum von jehn 


Taaen 50 9. 


D 


sau 


2) von anderen Fahrzeugen für jeben Beil, 

raum von zehn Tagen ber Liegezeit . 

Ausnahme. 

Für Dampfer, die einem regelmäßigen Perſonen⸗ 
verkehr dienen, lann nach Wahl anftatt der tarifmäßigen 
Abgabe für jede einzelne Fahrt eine jährliche Abfindunge- 
fumme von 20 M. entrichtet werden. 

oe Ufergeld. 

Bon Gütern, die über das Bohlwerk aus⸗ oder 
eingeladen werben und zwar: 

1) von allen nadepend nicht beſonders genannten 

Gütern für 100 2 MM. 

2) von Getreide, pn I, Rieie, "Heu, Strop, 

Bier, — Del, Yerroleum, Spiritus, 

Theer, Heringen, ander, Kaffee, friſchem 

oder getrocnetem Obſt, Kartoffeln und 

Nüben für je 50 kg der erſten 5 Tonnen 

(5000 kg) umd für je 100 kg des Mehr⸗ 

gewihtd . 1» 

3) von Mauerkeinn, Datpiegein und Shiefer- 
tafeln für 100 St 1» 
4) von Kalk und —2 "Lehm, Kies, 
Sand, Baus, Nup- und Brennholz, mit Aus 
nahme von Faſchinen und Reifig, für 1 cbm 5 
3 von — und Reiſig für 1 chm . 2 
6) von hr für, 100 Dumd .. .. 8 
III. Lagergeld. 

Bon Gütern, die nad) der Ausladung aus dem 
Schiff oder vor der Einladung in das Schiff Tänger 
ale 24 Werktogefunden auf dem Bohliwerf iagern, für 
jeden folgenden Zeitraum von 7 Tagen nad) ben Sägen 
unter Ziffer IL 

Zufägliche Beftimmung. . 

Angefangene Erpebungseinheiien werben bei ber 
Abgabenerhebung für vol gerechnet. 

ungen. 

Fahrzeuge und Güter, welde dem Könige, dem 
Preußiſchen Staat oder dem Deutfchen Reiche gehören, 
oder ausſchließlich für deren Rechnung befördert werden, 
find abgabenfrei. 

Diefer Tarif tritt zwei Wochen nach feiner. Bers 
kündung im Amtöblatt der Königlichen Regierung zu 
Potsdam in Kraft. 

Berlin, den 17. November 1901. 

Der Minifter Der Finanz Minifer. 
der Öffentlichen Arbeiten. | 
1b. 11294 M. d. 5.9. 
1IL 14317 5. M. 


Bekanntmachungen. bes des Königlichen Ober⸗ 


—— cr Berlin. 
22. Auf a des 5 100u. der Reihe-Gewerbe- 
Ordnung orbne ih hiermit an, daß der Bezirk ver 
Tapegierer-Zwange-Innung zu Berlin, der bieher nur 
die Stadt Berlin umfaßıe, vom 1. März 1902 ab auf 
die Ortſchaften Charloitenburg, Schöneberg, Deutjch 
Wilmersdorf und Kolonie Grunewald ausgedehnt wird, 
nachdem bie Innungsverfammlung dies beſchloſſen und 


un 


m 


die Mehrheit der in die Innung einzubeziehenden Ge 


. 50 Pf. | werbetreibenden dem zugeftimmt hat. 


Potsdam, den 23. November 1901. 
— Dberpräfident. 


Befanntmacnıngen " 
des Königlichen Kegierungspräftdenten. 
Handbnd, für, Staudesbe amte. 
388. In €. Müller’s Verlag in Eberswalde if 
das von dem Standesbeamten L. Schmig in Meiderich 
herausgegebene Buch „Perſonenſtand und Ehefichkiehung 
in Preußen‘ erſchienen. 

Es enthaͤlt eine hronologiſch und nad den Para 
graphen des Perfonenftandögefeges geordnete Sammlung 
der einihlägigen Geſetze, Verordnungen, Miniſteriel⸗ 
Erlaſſe umd gerichtlichen Entſcheidungen und iR feiner 
Ueberfichtlichfeit wegen als ein vecht praftiiges Hand: 
bu für Standesbeamte zu bezeichnen. 

Potsdam, den 27. November 1901. 

Der Regierun; ıgöpräftbent, 
Halteftelle Bork (Kreis Band Belzig). 
389. Am 1. Januar 1902 wird an der Bahnſtredt 
Bannfee—Gütergläd zwiſchen den Stationen Berlig 
und Brüd die new eingerichtete Halteflelle Bork (Pros 
vinz Brandenburg) für den Perfonen-, Gepäd:, Eil- und 
Frachtgutverlehr, fowie für die Abfertigung von Leihen 
und lebenden Thieren aller Art (ausgenommen von 
folgen in meprbödigen Wagen) eröffnet werben. 

Zur Annahme und Audlieierung von Sprengfofien 
iſt die Halteftelle nicht geeignet, auch findet Fahrzeuys 
verkehr daſelbſt nicht fatt. 

Die Entfernungen betragen 
von — nach Borf (Provinz Branden⸗ 


urg = 6,02 ka 
von Sa (Provinz Brandenburg) nad = 8.19 
aufammen = 14,21 
Potsdam, den 28. November 1901. 
Der Regierungspräjident. 
tatlom Groß⸗Koͤris Zeltow. 


Tarif 
390. Am 1. Degember d. 38. wird die am ber 
Strede Berlin—Eottbus belegene Tarifftation Groß 
Köris auch für den Wagenladungsverkehr eröffnet. Di 
Abfertigung von Leichen, Saprzeugen, Sprengfloffen um 
Thieren in Wagenlabungen, fowie in Eingele 
Rüden if ausgeſchloſſen. Yür den er und Stüdgut 
verfehr beflcht auch ferner die Beichränfung, dag nur 
Gegenflände bis zu 250 kg Eingelgenicht zugelaffen 
werben. Die Station if für ben Privat Depeihen 
verkehr nicht eingerichtet. 
Potsdam, den 29. November 1901. 
Der ee 


ScueiveuJunung in 
Auf Grund des $ 100 rg Geſehes, ber 
treffend bie Abänderung ber @ewwerbeorbnung vom 
26. Juli 1897 80. BI. S. 663) Has (bie ferie 
Schneider » Innung in Strasburg U. / M. beantragt, 


dnen, daß zur @ der. gemeinfann 
—S —— PH ar 


sus 


— Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Gewerbe 
r Stabt Strasburg, den Amtöbezirfen Molfspagen, 
—X "Wilfidow, Briegig, Klein⸗Luckow, Neuen 
hund und Sauenhagen ausüben, einer neu zu erichtenben 
ung, wangsinnung) als Mitgliever anzugehören 


Zur Fefiſtellung, ob die Mehrheit der Setpeiigten 
Gewerbetreibenden ber Einführung bes Beitritts ʒw 
zuſtimmt, beſtelle ich den Herrn Landrath in Prenz 
zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird ber Herr 
Kommiſſar durch die Gemeindevorſtaͤnde ber dem Ber 
zirle der einzurihtenden Zwangsinnung angehörenden 
Semeinden im ortöhblicher Weife zur Kenniniß der 
een dringen. 

"Potsdam, u Fe Pr 

\ er erungspräfibent. 
392. ie ſeuchen. 
J. Feſtgeſtellt: 

a. Maul⸗ und — Kreis Weſt⸗ 
Havelland: Wipfe. 

b miprane Kreis Zauch⸗Belzig: Schmergow. 

Schweinefeude. Kreis Nieder » Barnim: 
Weifenfe Kreis Teltow: Di.-Wilmersborf, Schmargen- 
dorf, AM-Glienide, Klein⸗Glienicke. 

. d. Bruffeuge. Stadifreis Potsdam: Pferdes 
befand des Oberft v. Schmidt» Pauli, Danger 
frage , 36 und 1, Eskadr. des III. Garde-UL.-R; 18. 

e, Geflageich dlera. Kreis Teltow: 'Scpen! 
‘dorf Bei Grog-Beeren. J 

f. Raͤude. Kreis Weſt⸗Havelland: Soprtr. 

. @rlofchen: 

a. Mitzbrand. Kreis Of = Havelland: | ae 

b. Schteinefeude. Kreis Nieder « Barnim: 
Rehfelde, Werber. Kreis Teltow: Mariendorf. 

c. ’Geflügeldolera. Kreis Nieder-Barnim: 
Birkenwerder. Kreid Teltow: Mittenwalde. 

Potsdam, den 3. Dezember 1901. 

Der Regierungspräfident. 
—— genen 
er Königlichen Negierun; 
Be es —e 8 
35. Anf Ormı des $ 11 der Gefhäftsanweifung 
für die Koͤniglichen Forſtkaſſenrendanten wirb genehmigt, 
daß der bei der Königlichen Forflafie Mm Oranienburg 
beichäftigte Raffengehülfe Flügge an denjenigen Tagen, 
an welchen der Korfifafeneendant Lauterbach ale 
ſtellvertretender Amts anwalt den Amtögerichtöfigungen 
beiwohnen muß, ben letzteren in ſeinen Dienſtgeſchaͤſten 
als Forſtkafſenrendant verſreten und Ounittungen über 
Zahlungen am die Forftfaffe im Dranienburg aus⸗ 
fielen darf. Potsdam, den 25. November 1901. 
Königliche Regierung. 
Belanntmachungen des Königlichen 
olizeisPräfidenten zu Berlin. 
Aberfenwung eines Hebammen Prüfungszengnifies. 
8A. Der Frau Rebeffa Kranshaar geb, Spahn, 
aufegt Wer, 'Hürftenftraße Nr. 22 wohnhaft, ift durch 


egröfräftige Erigeidung des hiefigen —— 
vom 10. September 1901 das Hebamı 
zeugniß für vn Umfang: des preußiichen Staatsgebiriee 
entzogen worden. Die Benannte if daher in Preußen 
als Hebamme nicht mehr anzufehen. 

Berlin, den 25. Robember 1901. 

Der Poligei-Präfident. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober Pofidirektion zu Berlin. 

—e— Roſtſeu dangen. 
135. Bei der Ober-Vofbisehtlon in Berlin. lagern 
folgende bier zur Poft gegebene, wegen Annahmever- 
weigerumg | oder aus fonfigen Gründen unanbringlice 
9 


In Sau Dr. Jaffe in Parts, 

2 Bifomann im Duiebug-Bodfet 
iſhmann m 

Kubenz in Regensburg, 

Werner in Kiew, 

Rasmuffen in Dreöven, 

Wunderling in Marjeille, 

Feldwebel Rofe in. Thom. 

Außerdem find nachbezeichnete Gegenſtäude, 

welde in Paderen ohne Aufſchrift enthalten 

gewefen, Poffendungen entfallen, ober bei 

biefigen Poftanfkalten aufgefunden worben 

ind, unanbringlich: 

Bůcher, Band, Be — Haudſchuhe, Hut 
⸗ſchmuck, Handarbeiten, Knöpfe, Rx , Metall» 
theile, Mafcinentheile, 1 Revoler, er hmpf, Skeeren, 
Teelöffel, Taſchentücher, Uprketten, Uprfedern, Wolle, 
Werkjeugtheife, Waͤſchetheile und dergl. mehr, 

Die unbelannten mer ber vorl meten 

enſtaͤnde werden aufgefordert, ſpaͤteſtens nner halb 
2 5 bei der Ober⸗Poſtdireltion ſchriftlich fih zu 
melden. 


Andernfalls werben die Gegenfänbe zum Beften ber 

Poftuaierkgungstafie verfleigert werben. 
2, den 27. Rovember 1991. 
— en I. 8. Höpfner. 

Bekanntmachun des Königlichen 

Konfiftoriums — Bo Brandenburg. 
jenerlei 

71. Erledigt wird die Pfarrſte üe Privat⸗ Patronats 
zu Wichmannsdorf, Didzeſe Prenzlau L, dus Emeri⸗ 
tirung des Pfarrers Baltzer zum 1. April 1902. 


zsununn 


Bekauntmachungen des Köni; A 
Provin ern ne 
Sprachlehrerinnen- Prüfen, 
23. Die Prüfung der Lehr⸗ 


zur 

befähigung für den rangsfithen und vie Sprad- 
unterricht an mittleren imd höheren Maͤdchenſchulen 
wird in Berlin in der Dorotheenſchule opm Aften 
Mai 1902 ab flatifinden. Zu, der Prüfung 
werben nur folhe Bewerberinnen: zugelaffen, welche 
das neungehnte Lebensjahr vollendet und ihre fitt- 
liche Unbeſcholtenheit ſowie ine körperliche Ba 
gung zur waltung eines Lehramtes nachgewie 


sa6 


haben. Die Meldungen zu biefer Feifung 
fpäteftens bis zum 20. März 1902 ein 
zureichen und es {ft in dem Geſuche anzugeben, ob bie 
Ablegung der Prüfung in beiden Spraden und werm 
nur in einer, in welder von beiden fie beabfichtige 
wird, Der Meldung find beizufügen 1) ein felbft: 
efertigter Lebenslauf, auf defien Titelblatte ber voll- 
— Mame, ber Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion 
und ber Wohnort der Bewerberin anzugeben if, 2) ein 
Tauf⸗ bez. Geburtsſchein, 3) Zeugniſſe über die bisher 
'empfangene Schulbildung und über etwa ſchon beftanbene 
Prüfungen, 4) ein amtliches Führungszeugniß, 5) ein 
von einem. zur Führung eines Dienſtſtegels berechtigten 
Arzte ausgeftelltes Zeugniß über den Geſundheitszuſtand. 
Der feftgefeste Meldungstermin ift genau 
einzuhalten. Beim Eintritt in bie Prüf find 
12 M. Prhfungsgebühren und 1,50 M. Stempelgebühren 
zu entrichten. Die leßteren werden ber Eraminandin 
im Falle des Nichtbefteheng der Prüfung wieder zurüd- 
gezahlt werben. Berlin, ven 30. November 1901. 

Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗ Kollegium. 

Säyulvorfteherianen-Prüfung in Berlin. 
24, Die nächte Schuloorfleperinnen-Prüfung wird 
bier am 1. Mai 1902 abgehalten werben. Zu 
diefer Prüfung werben nur ſolche Lehrerinnen zugelafien, 
welche den Nachweis einer mindeſtens fünfjährigen Lehr⸗ 
thätigfeit zu führen vermögen und mindeflens zwei Jahre 
in Schulen unterrichtet haben. Die Anmelvungen find 
an ung bis zum 6. Februar 1902 einzureichen. 
Denfetben find beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebeng- 
Tauf, auf befien Titelblatt der vollfiändige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Confeffion und der Wohn⸗ 
ort ber Bewerberin angegeben if, 2) der Geburtsichein, 
3) die Zeugniffe über die ſchon beftanbenen ‚Prüfungen, 
4) ein amtkiches Führungsattefl, 5) ein Zeugnig über 
die Leprthätigfeit, 6) ein von einem zur Führung eines 
Amts fiegels berechtigten Arzte ausgetelire Arteft über 
normalen Gefundpeitszuftand. er feftgefette 
Unmeldetermin ift pünktlich einzuhalten. 
Berlin, den 30. November 1901. 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Seminar · Aufnahmeprüfung iu Goepenid. 

25. Die Aufnahme-Prüfung: am Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Eoepenid wird vom 13ten 
Februar 1902 am abgehalten werben. Die 
Anmeldungen find bis zum 16. Januar 1902 an 
die Seminar-Direftion daſelbſt einzureichen und benjelben 
beizufügen: 2 der Gebenetauf, 2) der Geburts⸗ 
ſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Gefunbpeitöatteft, ausgeſtellt von einem zur Führung 
eined Dienftfiegels bereigen Arzte, 4) amtliches 
Bäprmgennten, 5) die lärung des Vaters oder an 
defien ‚Stelle bes Näcfiverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Bewerber während ber Dauer des 
Seminarkurfus gewähren werde, mit ber Beſcheinigung 
ber Drtöbehörbe, daß er über die dazu nöthigen Mittel 
verfüge. Berlin, den 28. November 1901. - 

Köͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


findg® |} 


"Zweite Glementasiehrer-Prüfung in Coepenic 
26. * Die zweite Lebrerprüfung im Königlichen 
Scyullehrer-Seminar zu Eoepenid wird pome LA ten 
April ?. J. am atgehalten werden. . 
Die Anmeldungen nur ſolcher Lehrer, die im Re 
gierungäbezirf Potsdam im Lehramt fiehen, find bis 
zum 17. Sebruar k. %. gemäß der Prüfungs 
ordnung vom 1. Juli 1901 durch die Kreisſchulinſpeltoren 
an die Königliche Regierung in Potsdam einzureichen. 
Berlin, den 28. November 1901. 
Königliches Provinzial⸗Schul ⸗Kollegium. 
Seminar Eutlafjunge«Präfung in Coepenic 
27. Die Entlafjungs-Prüfung im Königti Schul: 
lehrer-Seminar zu Coepenid wird vom 5. Februar 
1902 an abgehalten werben. Zu biefer Prüfung 
werden auch niht im Seminare gebildete St 
Ranbidaten, melde das amangigfe Lebensjahr zurüd« 
gelegt haben, zugelafien. Die Anmeldungen finb bis 
zum 8. Januar: 1902 pünftlich an ung ein 
zureichen und denſelben beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 
2) der Geburtsichein, 3) das Zeugn eines zur Füh 
rung eines Dienftfiegels berechtigten Arztes über nom 
malen Selmbpettnußenn, 4) ein amtliches Führunger 
atteft, 5) eine Prodeſchrifi mit beutichen und lateiniſchen 
Lettern und 6) eine Probezeichnung; beide mit der Ber 
figerung, daß fie der Einfenber — angefertigt 
hat. Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender Ber 
ſcheid, jo haben fi die betrefienden Schulamts aspi⸗ 
van om Zuge vor BL Fr Er dem Herm 
eminarbireftor um 5 x Nachmittags vorzufellen. 
Berlin, den 28. November 1001. ° 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
SeminarsAnfnahmeprüfung in NeusMuppiz. 
28. Die YufnahmesPrüfung am Königlichen Schul⸗ 
lehrer-Seminar zu Neu-Ruppin wird vom Asten 
März 1902 an abgehalten werden. Die Anmels 
dungen find bis zum 13, Februar 1902 an bie 
Seminar:Direftion dafelbft einzureichen und benfelben 
beiqufügen: 1) ber Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 
3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und ein 
Gefundheitsatteft, auögeftellt von einem zur 
eines Dienſtſiegeis berechtigten Arzie, 4) ein amtlices 
Füprungsatte, 5) die Erklärung bed Vaters oder an 
deſſen Stelle des Nächſtverpflichtelen, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Bewerbers während der Dauer 
des Seminarfurfus gewähren werbe, mit ber Befcheimi- 
gung der Drtöhehörde, dag er über bie bazu nöthigen 
Mittel verfüge. 
Berlin, den 29. November 1901. 
Königliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
SeminarsEntlaffungeprüfung in Neut: 
29. Die Entlafjungd-Prüfung im Königlichen Schul- 
fehrer-Seminar zu NeusRuppin wird vom 5. März 
1902 an abgehalten werben. Zu diefer Prüfung werden 
aud nicht im Seminar, gehfivete Schulanits⸗ Kembidaten, 
welde das zwanzigſte Lebensjahr zurüdgele en u 
gel fen. Die Anmeldungen find dis zum 8. Februar 
2 pünktlich an und einzureichen und benjefben 
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beizufügen: 1) ver Kane 2 
3) das Zeugniß eines zur Fuͤhrung 
berechtigten Arztes über normalen zuftand, 
4) ein amtliches Babe Batteft, 5) eine Probeichrift 
mit beutfchen unb ten Leitern und 6) eine Probe 
jeichnung, beide mit der Verſicherung, baf fie der Ein- 
Inden Tenpänig angefertigt hat. Erfolgt auf die 
Meldung fein ablehnender Beſcheid, jo haben ſich die 
betreffenden Schulamts-Aspiranten am Tage vor Beginn 
dem Herrn Seminarbireftor um 5 Uhr 
vorzuftellen. ' 
den 29. November 1901. ’ 
Koͤnigliches Provinzia-Schul-Rollegium. 
Bweite Siementanteäres- Bene in RensRuppin. 
30. Die zweite Lehrer-Prälung im Königlichen 
Scullehrer-Seminar in NeusRuppin wird vom 
23. Mai 1902 an abgehalten werben. Die An- 
melbungen nur folder Tchrer, die im Degisrunagbeait 
Potsdam im Lehramt flehen, find bis zum 11. April 
190% gemäß der Prüfunge-Drbnung vom 1. Juli 
1901 durch die Kreis-Schulinfpefteren an die Königliche 
Regierung in Potsbam einzureichen. 

. Berlin, den 29. November 1901. 

Koͤnigliches Provinzial-Schul- Kollegium. 


Bekanntmachungen der ag. Direktion der 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 


ber Prüfung 
ber de 
en, 


Uusloofung von 31/s "foigen Reutenbriefen ber Provinz Brandenburg. 718 Stid über 


21, 


von 3Y/aprogentigen Rentenbriefen der 


Bei der infolge unferer Bekanntmachung vom 
4. v. Mis. heute — oͤffentlichen — a ni 


der Geburtäfchein, iſt einem ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung 
Fri Dienf — beizufügen. s 6 vohmählge 
and, 


Berlin, den 13. Auzuſt 1901. - ge 
Koͤnigliche Diretion der Rentenbank für die Provinz 
- Brandenburg... .. .. 
Vernichtung ansgeloofter Mentenbridfe. 
Die nachſtehende Verhandlung : 


Gjchehen 

Berlin, den 12. Rovember 1908. 
22. Auf Orund der 5 46, AT und 48. des Renien« 
bant-Gefeges vom 2. März 1850 und des 8 6 des 
Geſetzes vom 7. Juli 1891, botreffend die Beförberung 
ter Trrichtung von Rentengütern, wurden von auds 
gelooſten Rentenbriefen der Provinz Vrandenburg, welche 
— ee ie ngen. Baaryhhlung 
zurüdgegeben worden find, und BI tr, 
. I Städ Littr. A. zu 3000 Wii 537000 M. 





8 + B. 4.1500 am 1050) . 
WB » Cr. 300 6 u . 
216 - De +, 1620 » 
4“ BB: 0% «u 1% + 

1 + - FF. über 3000 + 
1» - MH = oo 0 = 
1» - K +, 20% 
1.0 - mM. „1500 4 
3. - Naum='"Mm” 
1 + o.Ä 0.) 75_» 
en Benin 

ehörigen, im vorgebadhten Berzeichnilie 

% Zinoſcheinen EN 


Provinz |iheinen heute in Gegenwart ber Unterzeicpneten durch 


Brandenburg find folgende —— worden: Feuer vernichtet. 
it 


Litt. F. zu 3000 M. 
und zwar bie M 72, 
Litt. H. zu 300 M. 1 Stüd 
und zwar bie M 12, 
Litt. J. zu 75.M. 1 Stüd 
und zwar die IF 42. j 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge 
fordert, diejelben in Fursfähigem Zuflande mit den dazu 
gehörigen Zinsicheinen Reihe II. NF 5—16 nebſt Er- 
neuerungsiceinen bei ber hieſigen NRentenbanffafie, 
Klofterfirage Nr. 76 I. vom 2. Januar 1902 ab an den 
Werktagen von 9 bis 4 Uhr einzuliefern, um hiergegen 
und gegen Quittung ben Nennwerth der Rentenbriefe 
in Empfang zu nehmen. 

Bom 2. Januar 1902 ab Hört die Besyinfung der 
ausgelooſten Rentenbriefe auf; dieſe ſel verjähren 
mit dem Schluſſe des Jahres 1912 zum Bortheile der 
Rentenbaul. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an die 
Rentenbanl⸗Kaſſe Fann auch durch die Poſt, portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, bag der Gelbbeirag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängers und zwar bei 
Summen bis 800 M. durch Poftanmweifung. 

Sofern es fih um Summen über 800 M. handelt, 


Borgelefen, genehmigt und umterfihrteben. , 
gez. von Beltheim. gez. Witt‘ 
als Mitglieder des Brandenburgiſchen Provi 
J Landtages. an 
3. König, Netar., . 
ſchehen wie oben. , 
gez · Behrens. . Kloſe. 
Provinzial · Rentmeiſter. uchhalter. 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 19. November 1901. 5 
Königliche Ditrftion U 
der Rentenbank für bie — Brandenburg. 
Ciuloſung fälliger Zinefeind sc. ni 
23. Die Remtenka Tofterfitaße: Nr. 76 
hierſelbſt, wird WM 
) die am 2. Januar 1902 fälligen Zinscheine der 
Rentenbrieſe aller Provinzen vom 17. bis ein» 
fglieglih den 24. Dezember d. 38. und 
2) die ansgeloofen, am 2. Jammar 1902 fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 20. bis eins 
Schließlich den 24. Dezember d. 36. "' 
eiitöfen und demnaͤchſt vom 2. Januar 1902 ab mit 
der Einföfung fortfahren. % 
Berlin, ben 26. November 1901. 
Königliche Direstion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 





ink⸗Kaſſe, 


sans 


38. Kommunalbezicle-Weri 


Bekanntmachungen der Breit: Aus ſch ſe 

























Veieichnung der in Vetracht kommenden Crunbftäde. 


in ber Grundſteuermutterrolle auf Artıfel AP 3, 


Grundbuch von —— Band 49 Blatt NE 733. w oo 


zeichneten Parzellen M 95: 
+4 a. Rartenblatt 1, Faryelen I 104/61, von 12 


. “ ————— parzelen M62, von 11 ar 20 


q 
inhalt, 
—32 1 1, zu Parzellen AR 109,35, von 4 
enin 
d. Kartenblatt i, Zaren M 125/59, von 20 
+49 qm $lädyeninhal 
‘son mmen 4 ar Yo 


Grundſteuer von jährlid 0,36 M. 
- Perleberg, den 16. November 1901. 


Welauntmadungen der Königlichen 
——— 
janfeat eutfcher rverleht 
58. m 1, Derember t. 36. treten für bie Bes 
förderung von Bießerei-Ropefien von den an die Station 
- Reagiwiel (Direftionsbegirf Stettin) angefchloffenen Hoch ⸗ 
‚ofentwerfen nad den unten bezeichneten Stationen 





folgerde Fradtfäge des Ausnabmetarifs_Ba. in Kraft Fleiſchbe ſchauer vom ‚28. 3 
— — — 


"Rreinter | Bi un 
ned Im. 

ü 1 07 und { 
Roſtock 9— Centralbhf. u. Hafen | 0,5 
Warnemünde | 08 
Wismar | 0,62 


Berlin, den 23. Noveinber 1901. 
Koͤnigliche Eifenbahndireftion 
namens ber betpeiigten Eiſenbahn⸗Verwaltungen. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Sdhifffahrteſperre. 

Wegen Erneuerung bes Straſener Bohlenwerks 
wirb der Strafener Eanal vom 1. Dezember 1901 bie 
zum 1. April, 1902 für die Saiflabet geiperrt fein. 
Miro, den 18. November 1901. 

Großherʒogliche —— 

Abtheilung für bie une, 

Boligei s Berpaduun 

betr. Bleh⸗ und gegoen 
J Auf Grund der $6 5 Fr des T guet über 
die Polige Verwaltung vom 11. März 1850 und der 
66 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwalt vom 30. Juli 1883 wird unter Zuſtimmung 
des Gemeinde-Borftandes für den Umfang ded Stadi⸗ 
— Charlottenburg folgenbe Polizei-Verordnung er« 
aen: 





Einpiger Paragrapı 
Der Iehte Ahfahı bed —e 1 der Volizei⸗ 


[Die den Gutes und. Müpienbefger Müller zu Kümmerwi 
gehörigen, in der Guts feldmarl Sanelbergen Forſt belegenen, - 


m Släßeninpaft und auer 


2 


oe 





Der Borfigende des Rreisausihufled. 


Verordnung vom 28. Juni 1897, betreffend vie 
Einführung einer allgemeinen Vieh⸗ und Fleiſchſchar, 
wird hierdurch aufgehoben. 
„Spastonenburg, den 25, Nonember 1901. 
Der. Polizei: Präfivent. 
für ais öffentlichen Fletſchbeſchar 
Ps s ra der Aumeifun ler die Öffentlichen 
uni wird aufgehoben 
durg folgenden Wortlaut erfept: . 
$ 15. Sindet der dieiſchbeſchauer das unterfuchte 





Fleiſch in und —XRV fo hat er dies gemäß $ 9 


10 der 9 eſcheinigen und die im 5 1 der 


7 19.8. ehe Stempelung in nachfolgender Weiſ 
9 zur Ausführung zu bringen; 


Rinder halten. an jeder Hälffe an 4 Stellen 

Stempelabdrüde, nämlich: 

1) an dem vorberen Theile der Innenflädpe der 

Unterfenkel,  . 

2) auf dem Rüden, in der fogenannten Nieren 

parthie, 

3) Kar. dem Schulterblatt, 

4) auf dem breiten Rüdeninusfel, etwa eine Hand: 
breit hinter dem Schulterblati. Außerdem er 
häft der Kopf beiderfeitd auf den äußeren Kau · 
musfeln (Bade) und bie Zunge am Zungen 
geunde (obere Fläche) einen Gtempelabdrud. 

Kälber erhalten an 3 Stellen jeder Hälfte Stempel 

abdrüde, nämlich: 

in ver Begend des inneren Darmbeinwinfels, 

in ber Nähe des Zwerchfellpfeilers, auf bem 

Nierenfett oder auf den Bauchmusleln, 

3) in der Nähe des Schaufelfnorpels. 

Schafe und Ziegen erhalten ebenfalle an jeder 
älfte an 3 Stellen Stempelabdrüde,, nämlich: 
) auf der inneren Fläche der Hinterfcpenkel, 
2) auf den Rüdenmusteln, 
3) auf den Nadenmuskefn. 


| 


Bei Schweinen erhält jede Hälfte auf ber inneren 
Flache der Hinterfchenfel einen Stempelabbrud. — 


Unberührt bleibt hierdurch die im 6 10 ber|. 


O.⸗Pr.V. vom 17. Mär 

bei der Trichine nſchau. 

Außer au den vorftehend bezeichneten Koͤrperſtellen 
find auf Wunſch ber Schlachter x. an. jeder anderen 
Stempelabdrücke anzubringen. . 

Sämmtlipe dem Fleiſchſchauamte vorgelegten Organe 
von Bieh aller Art, insbefondere Runge, Leber, Herz, 
Milz, Euter, erhalten einen Stempel. i 

Zur Stempelung hat ber Fleiſchbeſchauer den ihm 
überwiejenen amilichen Stempel zu benugen. 

Der Stempel, deſſen Rand eine punftiste Linie 
darftellt, muß freisförmig fein und 34 mm Durchmeffer 
haben. Die Inſchriſt mit dem Zufage einer fortlaufenden 
Nummer ald Bezeichnung für die Fieiſchbeſchauer lautet: 


St. 
(rc) 
1. 


Bei ber Verfiempelung mit dem Farbfiempel darf 
ale Stempelfarbe nur „Indigo Garmin’ von unichäd- 
licher Beihaffenheit verwendet werben, Berflempelung 
mit bem Brennflempel iR zuläffig. 

Charlottenburg, den 25. November 1901. 

Der Poligeis-Präfident. ..  " 


Landespoligeiliche Anorbunug. - 

Mi Rüdfiht auf die zur Zeit beſtehende Ger 
fahr der Verbreitung der Schweineſeuche, fowie der 
Maul und Klauenjeuhe wird bis auf Weiteres auf 
Grund allgemeiner Ermächtigung des Herrn Miniſters 
für Landwirthihaft, Domänen und Foren gemäß der 
$$ 18 ff. des Reichegefeges, betreffend die Abwepr und 
Unterdrüdung von Viehſeuchen vom 23. Juni 1880 
(neue Faſſung R.⸗G.⸗Bi. für 1894 S. 410) und unter 
Aufpebung meiner Iandespolizeilihen Anordnungen vom 
22. Dezember 1894 (Erirar-Ausgabe zum Amtöblatt 
©. 1), 21. Januar 1895 (A.⸗Bi. ©. 13) und vom 
27. Juli 1895 und meiner Befanntmadung vom 13. 3a 
nuar 1897 (Stüd 2 des Amteblattes) Folgendes angeordnet: 

1) Perfonen, welche ın den Regierungsbezirk Stettin 

Schweine zu Handelszwecken einführen wollen, find 

verpflichtet, die Schweine bei dem Uebertrist in den 

Bezirk durch den beamteten Thierarzt ober deſſen 

beſonders hierzu ermaͤchtigten Stellvertreter (Ziffer 7) 

auf ihren Gejundpeitszuftand pin unterſuchen zu 

laflen. Bon dem Eintreffen der Sendung iR dem 
erwähnten Thierarzte mindeſtens 24 Stunden vor⸗ 
her Anzeige zu machen. 

Auf fette, zur unmittelbaren Abſchlachtung ber 
Rimmte Schweine erſtredt ſich die Unter ſuchung nicht. 

Der Tpierargt hat den Unterfuchungsbefund in 
das Kontrollbuch (Ziffer 3) einzutragen. 

Die Unterfuhung if dann nichi erforderlich, 
wenn fih ber Transporsführer im Befige einer 
nah Ziffer 2 güftigen Geſundheitsbeſcheinigung 
eined beamteien Thierarxztes eined benachbarten 
Regierungebezirls befindet. 


vorgefchriebene 


2) Ueber den Gejundpeitäguftand der . 
Schweine ift von dem Thierarpte (aıfer 
eſcheinigung auszuftellen, welche bie Transpori⸗ 
‚führer (Händler, Treiber, Wagenführer u. |. w.) 
ſtels bei ſich zu führen haben. Die Belunbheitd- 
bef&peinigungen gelten 5 Tagt. Die von beamteten 
Thierärzten benachbarter Kreife und Regierunge- 
bezirke ausgeſtellien Gefumbpeitöbefceinigungen 
haben unter dieſer Voraus ſetzung ebenfalls Gültige 


feit. Werden Trangportführer ohne: ein gültiges 
Geſumdheits zeugniß beftaffen, fo hat Die Drtoolijei⸗ 
behörde die Abiperrung der betreffenden Schweine 


biß zur thlerärgtlichen Unterfuhung anzuordnen. 
Die Transportführer uff. w. (Ziffer 2) haben ein 
Kontrolbud in nachſtehend vorgeichriebener Form 
(Anlage A.) zu führen, in welches die Anzapl 
ſãmmilicher mitgeführten Schweine, einſchließlich der 
im biefigen Regierungsbezirk gefauften, fowie der 
Name und Wohnort des Vorbefigerd einzutragen 
iſt. Die Zahlen find in Buchflaben anzugeben. 
Die Eintragungen find ſogieich nach dem: Beſit⸗ 
wechſel vorzunehmen. Noch Audfellung eines neuen 
Kontrollbuches ift das alte mindeſtens 1 Jahr hin⸗ 
durch aufzubewahren. 
Das Konirolbuch iR den Ortsbehoͤrden, ben Polizei⸗ 
beamten, Bendarmen und beamteten Tpierärzten 
auf Verlangen jederzeit vorzulegen. Diefe prüfen 
die Richtigkeit der Angaben in dem Bude unb 
vermerken barin das Ergebniß der Prüfung. 
Berendet ein Schwein während ber Beförderung, 
fo iR zur Feſtſtellung ber Todesurſache der. beam- 
tete Thierargt ober deſſen Vertreter (Ziffer 7) uns 
ı verzüglich zugugiehen. Bevor biefe Hefftelung ſtait ⸗ 
geiunden bat, barf fein Schwein aus beim Trans⸗ 
port entfernt oder in Berührung mit anderen 
Schweinen gebracht werben. 
Die Koſten der unter Ziffer 5 erwähnten thiere 
ärztlichen Unterfuhungen werben vom Staate ger 
tragen. ür die übrigen Ungerfuhungen werden 
Gebühren nad beigefügter enordnung (Ans 
lage B.) von den Führen der Schweine erhoben. 
Im Falle des Bebürfniffes fönnen nad meiner 
vorher eingeholten Benehmigung die Landraͤthe einen 
ober mehrere Privatthieraͤr zie mit der — 
Auen. 


ber Unterfugungen (Ziffer $) tpiberruf 

8) Zumiderhandlungen werden gemäß & 66 bed Reiche» 
diehſeuchengeſehes mit Geldftrafe bis zu’ 150 M. 
oder mit Haft beftraft, fofern nicht nad S 328 des 
Neihöfirafgeiegbuchs eine höhere Strafe eintritt. 

9) Di Anordnung tritt mit dem 1. Dezember d. Is. 
in Kraft. Die Aufhebung biefer ——— wird 
erfolgen, ſobald die tim Eingange beyeichnete 
Seuchengeſahr befeitigt iſt. 

10) nt für di Bormärfte in outer md Kidamın * 
laſſenen landespolizeilichen Ano en vom 
jember 1894 und 1 —e——— beſtehen. 

Stettin, den 18. November 1901. 
Der Regierungepraͤſident. 
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5) 


6) 
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so 
Anlage A. . 
\ Mufler des Kontrolbuches. 
un Name und | des Eigenthümers der Schweine. 
Wohnort | des Transportführers. 
7777 u mio E | Mom | aim | EEE] Nrkreriennn 
J a | Ram u Behnort | vie Eqweine vom | &5 ı Terant, den 
zn veo Borbefipers, | Süferant mnterfnät | E$ . bermen ober den 
tzevia bie E ein, [Mad (vom Thierant| ».E des Käufers Bolizeibeamten rev 
chiwerne. e Swoelne ein | eigenhändig auszu | ZW it {ft (on dem bes 
j sefauft worden finb füllen) = treffenden Beamten 
: 1 
a 


Ni 
a 





Anlage B. ii ei der Ausftellung des Grfunbheiter 
eines find an Gebühren zu entrichten: 
Gebührenordnung Ta Samen 6. 
für die Unterfugung von Haͤndlerſchweinen. vw 51—108 8 + 
Die Gebühren, welche die beamteten und die mit « mehr als 100 . 10 + 


deren Bertretung beaufitagten Privatthierärzte für die Außerdem find die nad der Königlichen Berorb- 
auf Grund der Tondepotigeiticen Anordnung vom heu- nung vom 17. September 1876 (G.⸗S. S. A11) zu 
R en Tage vorzunehmenden Unierſuchungen von Händler: | berechnenden Reiſekoſten zu entrichten. 
einen erheben fönnen, find nach Maßgabe der nadr Gehören die zu unterſuchenden Schweine mehreren 
Kepenaen Gebäprenordnung j berechnen: * Perjonen oder werden an demſelben Tage und Orte 
Ünterfuhungen yon Schweinen für mehrere Befiger vor⸗ 
ür die am Wehno des Thierarztes oder in|genommen, jo find die zu entrichtenden Gebühren und 
einer Entfernung von weniger als 2 km von dem Wohn: | Reifefofen nad Verhäliniß der Zahl der unter ſuchten 
orte Ratıfindenden Unterfuhungen find einfchlicglich der | Schweine zu vertpeilen. 
Ausfellung des Geſundheits ſcheines an Gebühren zu 
entrichten: Für die Unterſuchungen von Schweinen, die gelegent- 


für 1— 25 Schweine 1,50 M. li der Beauffihtigung von Schmeinemärkten Ratıfinden, 
F 26— 50 s 2,00 ⸗ find an Gebäpeen, zu enirichten: 
S1— 75 3,00 für 1 2 Sqweine 1,00 m. 


. B x 
. 76—100 » 400 » » 26— 50 1.50 
» mehr als 400 «500 - » 51—100 » 20 » 
II. « 101 und mehr » 3,00 . 
&ür die. Unterfuhung der Schweine in einer Ent) Neben diefen Gebühren bürfen Reifefoften und Tager 
fernung von 2 km oder mehr von dem Wohnorte drö|gelder nicht berechnet werben. 


Grit zur Abgabe der Gtenererflärnngen. Steuerjahre zu den Rommunalab; paben einfhägbare 
. Die Friſt zur Abgabe der Steuererflärungen|Reinertrag aus dem Betriebs jahre 1900/1901 
M 2A Abjap 1 des infommenfleuergefeged vom| 1) bei der Paulinenaue— Neu, 

Juni 1891) iR gemäß Artilel 50 Abjag 1 der Ruppiner Eiſenbahn auf 93500 M. — pf., 
Ausfüprungdanweifung vom 6. Juli 1900 für das 2) bei der SKremmen — Neus 
Sueneriahe 1902 auf die Zeit vom A. bis ein: Ruppin — Bitoder Eiſen⸗ 


ließlich 20. Jauuar 1902 feſtgeſe— bahn auf 40315 » 1 =» 
'o rw — Dejember 1901. or 3) bei der Prignitzer Eiſenbahn 
Der Borfigende ver Berufungskommiſſion. auf 145350 .—. 
“ ” 6A) bei der Wittenberge — Perle ⸗ 
Remertvag mehrerer Ciſenbabnen. berger Eifenbapn auf eier „8 » 


Gemäß 5 46 bes , Rommunalabgabengefeges | fefgeftellt worden if. 
vom 14. Juli ur G. ©. e. 152) wird hiermit zur Altona, den 25. November 1901. 
Öffentlichen Kenntniß aebracht, daß der im laufenden Der Königliche Eiſenbahn ⸗Kommiffar. 


Antsblatt. [121 


- - Berfonal-ihronit. - 29. November und 27. Degember, ferner wird noch 
Des Könige Mejenät haben die Negierungeaffefforen beſenders darauf aufmerfjam gemacht, daß den Eigen- 
en — und, Wagner zu Regierungerätpen zu|ipämern eintragungsfähiger Grundftäde geflattet it, An- 
ernennen gun träge auf Eintregung in bie Randgüterrofle auf Grund 
Im eife Prenzlau find ernannt worden a. zum|des Geieges vom 10. Juli 1883 (Geiegiammlung 
Amtsvorfeher: Ritergutspägter. Emil Müller in|Seite 111) and „auf. den außerhalb bed — Bes 
voigow für den: Bezirk 29 ,Polzow‘, b. zum. Amtd- | Auttfindenden Geeihtötagen zu Refln... : vn: 
vorfieherftelluertreter: Brmeinteoorfieher Sievert inf - Selig, ben:23. November 1901. 
Zerrenthin für den Bezirk 29 „‚Polzow‘. . „Röwiglichre Amtogerigt. 
Im Kreife Ruppin ift wieder ernannt worden zum i ‘ Begifieo@intragungen. 
Amis vorſte her ſtellverrweter Gemeindevorſtcher Jag ow in Im: Jahre 1902 werden die’ Eintragungen in 
Züplen. für den Bezitk 17 „Rinow’. . das Handelsregifier durch a. den Deutſchen Reichs⸗ 
Im Kreife Ofihavelland find ernanms worden zm|anzeiger, b. die Berliner Bärfemeitung, o. das Zauch⸗ 
Amescrfieherfelluestretern:  Banergutsbefiger Wilhelm: Bekiger Rrrisklatt, d- den Niemegfer Anzeiger un: für 
Berdpdlg in Hafenderg für den Bezirt 3 „Rinum‘‘, fleinere Benofjenkhaften die Eintvagungen in} das 
Rentier Dito Bat he in Grünefeld für den Bezirk 11.1;Genaffenigaltsregiftier und) die zu a. und c. genannten 











„Perwenig“ Blätter veröffentlicht. 
Der Diuiuranwarter Jung hier iR zum Kegie⸗ ! „ee: ven 1.: Depember 4904... 
rungöfrpernmmerar ernann worden. Königliches Amtsgericht. 


Der bisherige Piarrer Buflao Johannes Georg 
Dir: iR a iſt zum Pfarrer der Parodie Werder, Diögele 


7 , Ausweife en aus Preußen. 
Der‘ Hausdiener Euau Steiner, geboren 2. Be 
we ale, beflelit worden. N 1" bruar Ft — oͤſter reichtſ cher Staaik ıngehö« 
anıtwachungen v ie: enen uhalss.riger, a iger Ausländer darch Berfügu ıg des 
aa nsefd Sub Königlichen, Polizeispräfventen zu Berlin vom 1. Ok⸗ 

An folgenden Tagen werden im Jahre 1902 Ber |tober 1901 ausgewiefen: 

richtstage in Nemegk im Nathhauſe abgehalten werben, 1:Der Diehorgelipieler , Yulio Redming;  gebor n 
und zwar für den Seadcbezirk Nliemegf, jene für die am 10. April 1882“zu Pellegrino, italienikher Staats⸗ 
Amis dezirle Boßdorf, Dahnsdorf und Zeuden: 25. Ja⸗angehöriger, iſt als käſtiger Ausländer durch Berſũgung 
mar, 22. Februar, 22. März, 26. April, 31. Mai, des —— — teenm Berlin dom 

. Juni, 26. Jüli, 27. Geptember, 25. Oftober, 17. er KR 


Answeifung von Siuständern ade 5 dem m Mein 


























a. Auf Grund des 5 39 des CHDTDEITTG £ 
1 So * Jurgis, |geboren am 5. Marz 1879 zujeinfadher und — preußticer 2. De. 
Jürgel) Bürger | Schäferei_ Naufleden, Kreis! ſchwerer Dieb⸗ Regierungspräfiventi 1900. 
(Hadelberg, Edel-| Ragnit, Oftpreußen, tuffiſcher ſtahl im wieder · zu Oppeln, 
berg), Arbeiter, | Gtaatsangehöriger, Be Ratte)” a 
nate us 
laut Soden ü 
vom Sep] 
ner 1 1808), a 
. b Auf Grund bed s 362 dee‘ Srrafgefeibugs: a 
1 Karl Eafrı,  Igeboren am 16; Juli 1841: yulRandflreichen, - EabtmagifratBreif?d. Dfiober 
Solofer, Prag, Böhmen, ortsangehörig n fing, Bayern, 1901. 
4 zu Blafshim, Bepket Beseihau,| -., - : : ee“ 
ebendafelbft, B rn J 
2| Jean Cooremann, geboren am 25. Dftober 1845 Bemnln. Polizei⸗Behoͤrde zu 29. Dftober 
Cigarrenarbeiter, | au rs belgiſcher Staats⸗ Hamburg, 191. 
angehöriger, 
3 Michael Fioled, —* Jahre 1883 zu Wyr Bandfireigen, Koͤniglich preußiſcher 7. Oktober 
Urbeiter, fota, Bezirk Wadowice Gali⸗ ——— 1901. 
zien, ortsangehoͤrig ebendaſelbſt, * — 


































vide. die ——— 
Biete we 


4 Franz Frinrisn 5* am W. Jumi 1866 zul — * er: 19. Auguß 
Rammmader, . | Grijentelowinden, Bezirk Pfaf- - "Xrai uftein, Bayer, . 4901. 
. 2. fenhefen a. J., Bayern, Öfler 
var. reichiſcher Staatsangehörii er; | > 
5 Anna Pofulfa;,. geboren am 16. April 1857 zu Betteln —X yreufifcher 8. Juli 
neborene Deufter, | Troppau,. Defterseithiih«Schler| beihaffung eines igopraͤfi 1901. 
verwittwete Mäherim, fien, ort&anaebörig ebenbnfcähf;i Unserfommens, | zu Dpyrin, on 
6 Auen Squabel, (geboten sam 18: Januar 1612Bettein, Aomiglich preußiſcher 19. Oltober 
| a Brur, Boͤhmen/vrldange⸗ Rei erungeptäfben! * " 188. 
; | yöriz zu Pollen, Beztet Rabo-|:: Fu Begmig, 
nig, ebendbafetbft, - "1 
7 gedoren am 21. guni 1849: x Laudſreichen/ Möniglich preufiiches io. Diuober 
Biehlbach, Gemeinde Laͤhn, Be⸗ Negierungspräfivenet 1904. 
. is: Reutie, Ziodl, ortsanger ze Im Cefel, 
J börig ebendafeibft, w 
8. eboteu am;14. «Dezember 1884 Mrbeitefgeue, Königtih haperiſch 20. Sept. 
au Binden ‚ortdangebörigegil;. rc“, : 51:9% „2 PoligeisBipakkian m. 190r. 
Auirufcpig, Vezu Eile, Do: lünchen, 
ma, ", en te oo. 
9fAnten: Budetife geboren am: a7. —* 188 Grewigen und! Koniglich bayeriiches25. Dftober 
+7 Std, Tirol, oet arge ⸗ Bectein Be jirkoaut Weil⸗ 1901. 
0 — hoͤria ebenbafeitß, . ‘heim, 
y, 19. gZabre at, geboren ui “ 
ohne Stand, „| Pahlem, Vezirk Sroppap, J 
PR 2— Stefan... -+ + 
b. Joſef Buriansfy,igeboren im Jahre 1873 zu Ba: 
Arbeiter und Mufter, big, Kreis Leobſchũtz, Oeſter⸗ - 
Me rtichiſch · Schleſten Landſtreichen, -Röwiglih preußiſcher 18. Sept. 
o. alois Berriansfy-tgeboren am 24. Mal 1873 zu Regierungspräfident| 1901. 
ohne Stand, Liebau, —& zu Oppeln, 
" Id: Marie Buriansky, ſgeboren am 3, "Mu “ J5. ” 
.t ‚nn Oben, 5 er —E —— 
ſammtlich ðͤſterxeichiſche Staaußs · Zur 
© angehönige, — 
11] Franz Neugner, geboren am 27. April 1864 zu desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 6. Nov. 
Arbeiter, Dsgenau,, DefterreihichrSchles Renlerungen ſident 1901. 
fien, jehörig. zu Ebers⸗ zu Breslau, 
bost Bat Mahrijch ⸗ Schöͤn 
erg, 
12]Reon Oeorges Ravault, geboren. am Ye März 1891..1u} Sandfreigen und Geoßherzgl. dadiſcher 31. Dftober 
a B Ran; en anne —— u . ae zu. 1908. 
er „gehörig ebenbafelof, Mannheim, |: 





ter Ausgerwiefene preußiſcher 








Staatsangehöriger if. 








Die Ausweilung des Kellners Frig Sippel:ik drat genomen worden, da fih herausgeſtellt hat, daß 





(Die Iufertion 


6; 
‚Bel Velagadiätter werden, ber Bogen tnli 


Hierzu Sechs Gehmifir, Anzeiger. " 
ehüßnen betragen für eine snfpalige Dendhtte 29 


berechnet.) 
Vedigirt von der Konigllehen Renferung zu Vetevom 





Potsdam. Bucpruderei. ver |. Bi Gayn Tan.Gbe 
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Belanntmachun 


Das am Freitag den 27. Dezember d. Is. Pina: abe gelangendei52. Stüd 
des Amtsblatts wird der Weihnachtöfeiertage wegen bereitd_ am Mont: den 23ften 
Dezember früb, das am Freitag den 3. Januar k. Is. zur Ausgabe & angende Ifte 
Be des Fünftigen ZYahrgangs bereits am Montag den 30. Dez er früb abs 

offen werden. 
8 ie für die beiden Stüde beftimmten Bekonntmadungen "find daber fo jrtie 
abzufenden, daß fie fpäteftens am 23. bezw. 30. Dezember orgens bei der Amts⸗ 
blattredaftion eingeben. . 

Potsdam, den 29. November 1901. Der Regierungspräfident. 


Qeftellung des Umtsblatts für 1902, 
Die freiwilligen Bezieher des Negierungsanstsblatts werden erfucht, die Bes 
fiellung far das Zabr 190% fo zeitig bei den KRaiferlichen Poftamtszeitungsftellen zu bes 
wirken, Daß dieſe bis zum Schluffe des laufenden Jahres die eingegangenen Bes 
flellungen an die Medaktion des Amtsblattes gelangen laffen könuen. . 

ei denjenigen Abonnenten, welche zum Sa ten des Amteblatts jetlich vers 
pflichtet find (Zwangsabonnenten) fowie bei deu Gratisempfängern bedarf es 
einer erneuten Beftellung nicht. 

Votodam, den 3. Dezember 1901. Der Regierungspräfident. 














Neih:Gefetblatt. @/D. gewählt worden. Died wird gemäß $ 21 der 
(St 47.) 8 2818. Bekannimachung, betreffend | Provinzialordnung vom 29. Juni 1875.befannt gemacht 
Aenderungen der Anlage B zur Eiſenbahn⸗Berlehrs⸗ Yosdam, den 5. Dezember 1901. 
ordnung. Bom 25. November 1901. Der Oberpräfident. 
AR 2819. Belonntmahung, beiweffend die Einfuhr efauntwachungen 


® 
von inzen und fonfligen Gegenflänben bes 
Sanenauch. Bm 26. Mooember 1001. bed Königlichen Negierungspräfidenten. 


3. ari 

Bekanntmachungen des Königlichen Ober: u öffentliche Fähre Ber age Spree (km 43,4) 
äfidenten. totfchen. dem Meflanrant „Geglerihlößcen" in —S und 
Dahl eine Provinziallandtagsabgeorbneten. ver Landzunge bei Krampenbube. 

28. An Stelle des Siadtraihs Lampe in Franf- Es if zu entrichten: 
furt a/D., der fein Mandat ald Provinzialland:age- | 1) Für das Ueberfegen einer) einzelnen erwachſenen 
Abgeordneter niedergelegt hat, ift_der Ärchitelt und Verſon einſchließlich der Tragelat 15 Pfennig. 
Gtadiversrbnete E. Werfih in Franfurt a. O. zum| 2) Für das Ueberjegen eined Kındes im Alter von 
Prooinziallandtags-Abgeorbneten der Stadt Frankfurt 13 Jahren 10 Pfennig. 


usa 

3) Für das Ueberſehen eines Fahrrades je Sig’ 
10 Pfennig. 
a. Sir das Meberfegen einer Perfon im oder 
} abonnement Marl. 
"Diefe Säge gelten bei jedem !afferfianke Bei 
vorhandener Eısbahn, für deren gehörigen Zuftand ber 
Faͤhrmann ſtets zu forgen hat, if die Hälfte ber vor⸗ 

bezeichneten Abgabe zu 14 zu zahlen. 


oder sfonftiger bienftierfBeranlaffung, um | 
ee ſich gehörig ausweilen oder Uniform tragm, | 
der Briefiräger und der Poftbote: | 


2) Rinder unter 4 Jahren. 


Potsdam, den 15. November 1901. 


Der Regierungspräfident. 


In Giakgria Beet 
394. —8 — 1 fol —ã— 
Truppentheilen des III. Armeekorpo die Einſtellung ver 


a. Der Faͤhrmann if verpflichtet, fofort nach Auf | Einfährig « Freiwilligen erfolgen: @renabier-Repiam 
nahme der fünften Perjon ab» und bis zum Ber | Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburgifchen) Pr. 12 


Rimmungsorte ohne Aufenthalt zu fahren. 
b. Frei überzufegen find: 
1) Polizeibeamte im Dienſt und die im Dienfl | Mr. 
befindlichen Beamten der ſtaatlichen Waſſerbau⸗ 
verwaltung, Öffentliche Beamte bei Dienftreijen 













L A Getreide, 


AAN 


(weiße) 


Angermünde 
Beeskow 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Jüterbog 





und Jufanterie  Degiment Generalfeldmarfhall Yrin, 
Friedrich Karl von Preußen (8. Brandenburgige) 
Nr. 64 (Prenzlau and Angermünde). | 
Potsdam, den 10. Dezember 1901. \ 


Der Regierungspräfident. 
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Lalchſchonrevler tm Großen Wentowfer. beim bei Muhlenbeck. Kreis Wefthavelland: Zachow. 
30%. In Gewaͤßheit des $ A des Regulativs betreffend | Kreis Weſt⸗Prigniz: Gut Damerow. 
den Schuß der Laichſchonreviere vom 24. März 1898 b. Schweinefeuge. Kreis Nieder-Barnim: 
eng Seite 153) wird — ea vu Rehfelbe. 
jahrzeuge, welche von und nad ber Pafenanlage bes . 8 . "Stadtkreis Potsdam: des 
Biegeleibeftger6 Spieß am Großen Wentow-See jahren, Seand —ã— Prinzen ia er Kr 
y ee nen vor sem a & Mofıtehr. 3. 
legene e des Laichſchonreviers, wel me 
Großen Wentow«Gee zwiſchen dem Hrieſterwerder und  elanlern. Kreis Nieber-Barnim: 
den Zabelsdorfer Gärten befindet, durchkreuzen dürfen. “ 





Potsdam, den 5. Dezember 101. e. Räube. Kreis Weſt⸗Havelland: Priberbe. 
Der Regierangspräfibent. PM au ee landr Bafer 
a. ran. avelland: 5 Wuſter ⸗ 
396. Biebfenchen, marf. Kreis Prenzlau: Dom. Holgendorf. 
u. Befigefielt: Potsdam, den 10. Dezember 1901. ! 
a, Milgbrand. Kreis Niederbar— 


m: Gut Felde Der Regierungepräfident. 


Mel ie - TANTE 


Der Viegierungsprännent. 


556) 


Dee GRonassturd 6 d ns 
mitte der 
1901 


Yorsdam, den 7 Dezember 1901. 


weifunig” 


Item D 
gaahie högften —æe einſchließlich 5° Aufſchlag im Monat Rovember 


es Regierungsbezirls Pi 


Der Regterungspräfident. 





Zandespolizeiliche Anordnung. 
899.,} Auf Orund der 55 18, 19 und 20 des Reichs⸗ 


x 8,23. Juni 1880 , 
geſetes vom ai 1894, betseffend die Abwehr und 


— 
Unterbrüdung- von Biehfeuchen, ordne ich für den Um⸗ 
fang des Regierungobe zirfs Yorsdam” mit Rüdficht auf 
die zur Zeit beſtehende Gefahr der Verbreitung der 
Maul» und Klauenſeuche bis auf Weiteres, Folgendes an: 

$ 1. Das aus ben !Regierungsbezirten Dber- 
bayern, Pfalz, Oberpfalz, Schwaben, Dber-, Mittel- 
und Unterfranfen im Königreihe Bayern, fowie das 
aus dem Königreihe Sachſen flammende Rindvieh ift 
vor dem Entladen auf der Eijmbahn ober vor ander⸗ 
weitigem Eintritt in den Regierungsbezirf durch den 


— der Endſtation oder des Eintrittsortes | befe 


anf feinen Gejundpeitszukand hin zu unterfuchen. 

Zum Zwede der Unterfuhung haben bie Befiger 
der Thiere der Pollgeibehöcde der Ausladefelle oder des 
Eintritsorte6 mindeſtens 24 Stunden vor Ankunft ber 
Sendung Nachricht zu geben, damit bie Unterſuchung 
dur den SKreiöthierarge rechtzeitig ‚Rattfinden lann. 
Den Befigern ift anheimgeſtelli, außerdem noch den 
Kreisthierarzt von der Ankunft,der Thiere telegraphiich 
zu benadprichtigen. 

Der Kreisthierarzt hat über das Ergebniß ber 
Unterfuchung der Drtepolizeibehörde des Beftimmungs- 
ortes eine Beicheinigung zuzuflellen, welche Stüdzapl, 
Gattung der There und Zeit der Unterfuchung enthält. 

Wird bei der Unterfubung die Maul» und Klauen 
ſenche fehgefellt, fo if feitens der Polizeibehoͤrde das 
deing gemäß 8 66 der Bundesraths⸗Inſtrultion vom 

. ar 
37. Juni 1895 (R.⸗G.⸗Bl. S. 357) zu veranlaſſen. 
$ 2. Die Koflen ber Unterfugungen, allem nah 
März 1881 
66 23 und 24 des Preußiſchen Geſetzes vom 18. Jum 1894; 
a. für Rindviehſendungen, welche von Händlern zum 





Zwecke öffentlichen Verlaufs zufammengebracht find 

und eingeführt werben follen, den Händlern, 

b. in allen übrigen Fällen ver Staatskaſſe zur La. 

ws AH Pen Beſtimmungen 
werben ge des aviehſeuchenge jedes mit 
Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft befiraft, 
fofern nicht nach 6 328 des Neichöftrafgejegbuches eine 
höhere Strafe eintritt. 

5 4. Die Anordnungen vom 8. und 17. Män 
1896, 7. April, 18. Mai, 4. Auguſt und 13. November 
1899 Amtebl. 1896 S. 103 und 125, Amtsbl. 1899 
Seite 147, 217, 329 und 447) werden aufgehoben. 

5 5. Die Aufpebung dieſer Anerdnung wirb er⸗ 
lan, hau die im Eingange bezeichnete Seuchengefahr 
itigt if. 

Potsdam, den 1. Februar 1900. 
De Reglerungepraſident. 


. 
Zanbespolizeiliche Anordnung, 
betreffend bie Ueberwachung von Gänfeenladungen. 

Auf Grund der 58 17, 19 und 20 des Deiche⸗ 
viehſeuchengeſetes vom Er Sant un in Berbinbung mit 
57 des Preugifchen Ausführungsgeieges vom 12. März 
1881 ordne ih zur Berbinderung ber Einfhleppung 
und Weiterverbreitung der Geflügelholera mit Er⸗ 
mädtigung des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft 
Domänen und Forſten mit Rädfiht auf die zur Zeit 
beflehende Gefahr der Berbreismg der Geflügeldpolera 
bis auf Weiteres Folgendes an: 

8 1. Die eſen der auf den Bahnhöfen in 
Neutrebbin und Sieging, Kreid Oberbarnim, zur Ent 
ladung gelangenden @änfe find bie- nuf Weiteres ver- 
Bien, die en bei der Aueladung durch ben Kreis⸗ 

lerarit des Oberbarnim umnerſuchen zu 

8 2. Die Befiger (Händler, een be 
gleiter, Führer) der Bänfe haben dem Kreisthierern 


7 


557 


die Anfımft 


ber Bänfe 24 Stunden vorher anzuzeigen.|$ 61 der Bundesraths⸗Inſtruktion vom 27. Juni 1895 


Diefer hat die Unterfuchung fo rechtzeitin vorzunehmen, |mit Rüdfiht auf die zur Zeit beflehende Gefahr der 


daß die Ausladung der Gaͤnſe ohne Berzögerung ers 
folgen fann. Die Ausladung tarf nur in Gegenwart 
des Kreisthierargtes erfolgen. 

$ 3. Die Befiger (vergl. $ 2) der Gänſe find 
verpflichtet, dem Kreistbierargt jede von ihm geforderte 
Auskunft über Herkunft x. ber Bänje zu geben. 

5 4. Der SKreisthierangt hat über bie Unter 
fuchungen ber Gänje Buch zu führen, in welches außer 
dem Namen, Stand und Wohnort des Befigers (vergl. 
$ 2) der Gaͤnſe und dem Ergebnig der Unterfuhung 
die Zapl, die Herkunft und der Berbleib der Thiere 
einzutragen {fl. 

55. Wird durch die Unterfuhimg eine Seuche 
oder der Verdacht einer ſolchen bei den Gaͤnſen ermittelt, 
fo hat der Kreisthierarit foiort die erforderlichen Ans 
ordnumgen zu treffen ımb dem Landrathe in Freienwalde, 
fowie ver Drtepolizgeibehörde davon Anzeige zu erflatten. 

5 6. Die regelmäßigen Unterfuungen ber Gaͤnſe 
finden am Montag, Mittwoch, Donnerflag und Freitag 
jeder Worte ſtan. - 

Die Koſten der an dieſen Tagen flatıfindenden Unter 
ſuchungen fallen der Staaiskaſſe zur Lafl, wenn die 
Gaͤnſe bereits an Mäfter verfauft oder feſi beftellt find. 

Die Koften der an anderen Tagen flattfindenden 
Unterſuchungen, fowie die Koften der Unterfuchung von 
Gaͤnſen, die von Händlern zweds öffentliden Berfaufs 
zuſammengebracht find, hat der Befiger (Händler, Unters 
nehmer, Begleiter, Führer) zu tragen. 

57. Die Gebühren für die im 5 6 Abſatz 3 bes 
zeichneten Unterfuhungen werden für ben Fall, baf die 
Betheifigten fi nicht anderweit einigen, auf vier Mark 
für die Wagenlabung Bänfe feftgeiegt. 

5 8. Zuwiderhandlungen gegen vorfiehende Ber 
ſtimmungen werben, fofern nicht nad den beftehenden 
geienlisen Borſchriften, insbejondere nad 6 328 des 

eichsſirafgeſetzbuches eine höhere Strafe verwirkt if, 
nad den im 5 66 Abf. 1 Ziffer 4 und 5 67 des 
a Pieuengeieged enthaltenen Strafbeftimmungen 
geahndet. 

69. Diefe Anordnung tritt am 15. September 1900 
in Kraft. 

j eigen 10 Die Aufpebung dieſer —X wird er⸗ 

1. jobald die im Eingange bezeichnete Seuchen⸗ 
gefahr beſeitigt if. 

Porsdam, den 13.: September 1900. 

Der Regierungspräfibent. 


* 

Zandespolizeiliche Anordnung, 

beireffend das Verbot der Weggate unabgefocter 

Magermilch, Buttermild und Molten aus Genofiens 
ſchafts und Sammelmolfereien. 

Zur wirkjamen Verhütung der XWBeiterverbreitung 
der Mauls und Klauenfeude durch Genoſſenſchafts⸗ und 
Sammelmolfereien ordne ich u ne $ 4a 

4 . Jun 
des Reichsviehſeuchengeſetzes vom en Terre 


und dea| 2 


Verbreitung der Maul» und Klauenſeuche bis auf 

Weitere Folgendes an: 

1) Das Wengeben unabgefochter Magermilch, Butters 
milch und Molfen aus Genoffenfhafte- und 
Sammelmolfereien an die Milchlieferanten ift ver 
boten. Der Ablkochung gleich zu erachten iſt jedes 
Sterififationd-Berfahren, bei welchein bie Mil 
auf eine Temperatur von 100 Grad Eelfius ges 
bracht oder wenighieng eine Biertelftunde fang einer 
Tempera von mindeſtens 90 Grad Eelfius aus⸗ 
geiegt wird. Sofern bereits die Bollmilc einer 
Erhigung im der angegebenen Weile ausgeſetzt 
geweſen if, bebarf es einer nochmaligen Erpigung 
der Mager⸗, Buttermilh und Mollen vor ihrer 
Abgabe nicht mehr. 

Bricht unter den Biepbefländen, von welchen Milch 

zu einer Genofjenihaftes oder Sammelmolferei 

geltefert wird, die Maul und Klauenſeuche aus, 
fo darf auch die Vollmilch und die Sahne nur nach 
erfolgter Abkochung oder Gterilifirung aus der 

Molterei abgeben werben. 

Die Milchkannen ſind nad febesmaligem Gebrauche 

in der Mollerei mit Tohendem Waſſet oder Dampf 

-ündfich zu reinigen. 

4) Den beamteten Thierärzten iſt ber Zutritt zu den 
Räumlichkeiten der Molkerei behufs Revifion jederzeit 
zu aeflatten. 

5) Zumw.derhanblungen gegen bie  vorfiehende Bes 

Rımmungen werben, ſofern nad dem Keichsſtraf- 

geſetzbuche nicht eine höhere Strafe verwirkt if, 

u. ss 66 und 67 des Reichsvie hſeuchengeſetzes 

beftraft. 

Diefe Anordnung teitt für diejenigen Mollereien, 

welche bereits im Befige eines geeigneten Ex» 

Higungsapparates find, mit dem 1. Januar 1901, 

für die übrigen Molfereien drei Monate nad ber 

Beröffentlihung in Kraft. 

Die Aufhebung dieſer Anordnung wird erfolgen, for 

bald bie im Eingange bezeichnete Seuchengefahr befeitigt iſt. 

Potsdam, den 17. Dezember 1900. 
Der Negierungspräfident. 


2* 
Landespolizeiliche Anordnung. 

Auf Grund allgemeiner Ermächtigung des Herrn 
Minifers für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 
beftimme ich gemäß 88 18 ff. des Reichgeſetzes, betreffend 
die Abwehr und Unterdrüdung von BViehfeuben vom . 
23. Juni 1880 (neue Faſſung R.⸗G.⸗Bi. für 1894 
S. 410) in Ergänzung meiner Anorbnung vom 
2. Juni 1894 ald weitere Maßregeln für die im hiefigen 
Bezirke aufgetretenen Schweineſeuchen (Schweinepeſt, 
Schweineſeuche und Rothlauf) mit Rüdficht auf die, jur 
Zeit beflebende Gefahr der Verbreitung dieſer Seuchen 
bis auf weiteres Folgendes: 

Perjonen, welche in den Regierungsbezirk Potsdam 
Schweine au Handelsaweden einführen wollen, find 


2) 


3) 


6) 


verpflichtet, die Schweine bei dem' Uebertritt in den 
Bezirk dur den beamteten Thierargt oder befien 
beſonders hierzu ermädtigten Stellvertreter (Ziffer 7) 
auf ihren Geſundheitszuſtand hin unterſuchen zu 
laſſen. Bon dem Eintreffen der Sendung ift dem 
erwähnten Thierarzte mindeſtens 24 Stunden vor- 
her Anzeige zu maden. 

Auf fette, zur unmittelbaren Abſchlachtung be: 
Rimmte Schweine erfiredt ſich die Unterſuchung nicht. 

Der, Thierarzt hat- den Unterfudungsbefund in 
das Kontrollbuch (Ziffer 3) einzutragen. 

Die Unterfuhung iſt dann nicht erforderlich, 
wenn fi der Transportführer im Befige einer 
nad Ziffer 2 gültigen Geſundheitsbeſcheinigung 
eined beamteten Xpierarzted eines benachbarten 
Regierungsbezirks befindet. 

Ueber den Geſundheitszuſtand der unterſuchten 
Schweine if von dem Thierarzte (Ziffer 1) eine 
Beſcheinigung auszuftellen, welche die Transport 
führer (Händler, Treiber, Wagenführer u. |. w.) 
fleıs bei ſich zu führen haben. Die Geſundheits⸗ 
beſcheinigungen gelten 5 Tage. Die von beamteten 
Tpierärzten benachbarter Kreife und Regierungs⸗ 
bezitke  ausgefellten Befunbpeitöbehpeimigungen 
haben unter dieſer Borausegung ebenfalls Gültig- 
feıt. Werden Transportführer ohne ein gültiges 
Geſundheits zeugniß betroffen, jo hat die Ortspoligeis 
behörbe die Abiperrung der betreffenden Schweine 
bis zur thierärgtlichen Unterfuhung anzuorbnen. 

Die Transportführer u. ſ. w. (Ziffer 2) haben ein 
Kontrolbuch in nachflehend vorgeichriebener Form 
(Anlage A.) zu führen, in welches die Anzahl 
fämmtlicher mitgeführten Schweine, einſchließlich der 
im hiefigen Regierungsbezirk gefauften, ſowie ber 
Name und Wohnort des Borbefigerd einzutragen 
iſt. Die Zahlen find in Buchſtaben anzugeben. 

Die Eintragungen find ſogieich nach dem Befig- 


2 


3) 


<< 


* 


Unlage A. 


wechſel vorzunehmen. Nach Ausftellung eines neuen 
Kontrolbuches iR das alte mindeſtens 1Jahr hin⸗ 
durch aufzubewahren. 

Das Konirolbuch iſt den Ortsbehoͤrden, den Polijei⸗ 
beamten, Gendarmen und beamteten Thierärzten 
auf Verlangen fenergeit vorzulegen. Diefe prüfen 
die Richtigkeit ber Angaben in dem Bude und 
vermerken darin das Ergebnig der Prüfung. 
Verendet ein Schwein während ber Beförderung, 
fo if zur Feſtſtellung der Todesurſache der beam⸗ 
tete Thierarzt oder defjen Vertreter (Ziffer 7) un 
verzüglich zuzuziehen. Bevor diefe Fefftellung Rat 
gefunden hat, darf fein Schwein aus dem Trans 
port entfernt ober in Berührung mit anderen 

Schweinen gebracht werden. 

Die Koften der unter Ziffer 5 erwähnten thier 
ärztlichen Unterfuchungen werden vom Staate ger 
tragen. Für bie übrigen Unterfuhungen werden 
Gebühren nach beigefügter Gebührenorbnung (An 
lage B.) von den Führern der Schweine erhoben. 

7) Im Falle des Bebürfniffes Fönnen die Landraͤthe 
einen oder mehrere Privarthierärgte mit ber Bor 
nahme ber Unterſuchungen (Ziffer 1) widerruflich 
betrauen. 

8) Zumwiderhandlungen werden gemäß 5 66 bes Reiche⸗ 
viehfeuchengejeges mit Geldfirafe bie 1509. 
oder mit Haft beflraft, fofern nicht nach 8 328 des 
Reichoſtrafgeſetzbuchs eine höhere Strafe eintritt. 

9) Dieſe Anordnung tritt mit dem 15. Mai d. 38. an 
Stelle der Anordnung vom 13. November 1897 
(Amteblatt 1897 Stüd 47 ©. 445/46) in Kraft. 

10) Die Aufhebung dieſer Anordnung wird erfolgen, 
— im Eingange bezeichnete Seuchengeſahr 
eſeitigt iſt. 
Polsdam, den 1. Mai 1901. 
Der Regierungspräfivent. 


2) 


5) 


6) 


Muſter des Kontrolbuches. 


Name und Bopnort | 






















des Eigenthümerd der Schweine. 
des Transportführers. 
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Aulage B. 
Gebäbrenordnung 
ffür die Unterſuchung von Haͤndierſchweinen. 

Die Gebühren, welche die beamteten und ‚die mit 
deren Bertretung beauftragten Privatthierärzte für die 
auf Grund der Tandespoligeilichen Anorbnung vom 1flen 
Mat 1901 vorzunehmenden Unterfuhungen von Händlers 
ſchweinen erheben fönnen, find nad Maßgabe der nach⸗ 
Rehenden Gebührenordnung Ei berechnen: 


Für die am Wohnorte des Thierarzted ober in 
einer Entfernung von weniger ald 2 km von dem Wohn: 
orte Ratıfindenden Unterfuhungen find einſchließlich der 
Ausftellung des Geſundheits ſcheines an Gebühren zu 
entrichten: 

für 


1 3 Schweine 1,50 M. 
5 26— 50 » 2,00 » 
, 1-75: : 300 + 
. 76—100 » 40 » 
s mehr ale 10 ‚ 5,00 » 


Zür die Unterfuchung der Schweine in einer Ent- 
fernung von 2 km oder mehr von dem Wohnorte des 
Thierarztes einſchließlich der Ausftellung des Geſundheits⸗ 
feines find an Gebühren zu entrichten: 

für 1— 50 Schweine 6 M. 

b 51—100 . 8 + 

« mehr als 100 : 10.» 
Außerdem find die nad der Königlichen Berorbnung 
vom 17. September 1876 (G.⸗S. ©. 411) zu be 
rechnenden Reifefoften zu entrichten. 

Gehören die zu umterfuchenden Schweine mehreren 
Herjonen oder werben an demſelben Tage und Orte 
Unter ſuchungen von Schweinen für mehrere Befiger vor- 
genommen, fo find die zu entrichtenden Gebühren und 
Neifefoften nach Berhälmig der Zahl der unterſuchten 
Schweine zu vertheilen. 


Für die Unterfugungen von Schweinen, bie ges 
legentlih der Beauffihtigung von Schmweinemärften 
flatifinden, find an Gebühren zu entridten: 


für 1—25 Schweine 1,00 M. 
.» %-—: ⸗ 13 ⸗ 
⸗81-100⸗200⸗ 
» 101 u. mehr » 3,00 = 


Neben diefen Gebühren dürfen Reijefoften und Tage 
gelder nicht berechnet werden. . 
Zandespolizeiliche Anordnung, 
betreffend; amtötpierärgtlihe Ueberwachung naͤalieniſcher 
Geflügelfenvungen. 

Zur Vorbeugung der weiteren Einichleppung und 
Verbreitung der: @eflügelfeuche dur die Einfuhr leben- 
den Geflügels aus Italien ordne ich mit Ermächtigung 
des Herrn Miniflers für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forflen auf Grund der 88 7, 17 und 18 ff. des 
Reichsvie hſeuchengeſetzes, ſowie $ 1 der Bundesrarher 
inkruftion au biefem Gelee und der 66 1. 3 und 7 


des preußifchen Aus führungsgeſetzes vom en 
mit NRüdfiht auf die zur Zeit beflehende Gefahr der 
Verbreitung ber Geflügelcholera bie auf Weiteres 
Folgendes an. 

8 1. Sämmtlihe aus Jtalien berrührenden Ger 
Hügelfendungen dürfen auf der Eifenbahn nicht entladen 
werden, bevor fie amtetbierärztlic unterfucht find. 

Zum Zwede der Unterfuhung haben die Befiger 
des Geflügeld der Poligeibehörbe der Ausladeftelle 
mindeftend 24 Stunden vor Ankunft der Sendung 
Nachricht zu geben, damit die Unterfuhung durch den 
Kreisthierargt rechtzeitig ſtatifinden kann, den Befigern 
iſt anheimgefellt, augerdem nod den Kreisthierarzt von 
der Ankunft des Geflügels telegraphiic zu benachrichtigen. 

52. Wird dur die amtethierärztlihe Unters 
ſuchung bei einer Sendung die Geflügelcyolera feftgeftellt, 
fo hat der Kreisthierargt den Weitertransport vorläufig 
zu unterfagen und ber Ortspoligeibehörde Anzeige zu 
erflatten. 

5 3. Die Orispolizeibehoͤrde hat bei der Behand⸗ 
fung der Sendungen den Weitertransport zu unters 
fagen und nad Maßgabe des 5 7 bezw. der 88 2, 3 
und 4 meiner Tandespoligeilihen Anordnung vom 7 ten 
September 1897 (Stud 37 des Amtsblatted 1897 ©. 
364 ff.) zu verfahren. 

54 Im Fale die Thiere binnen 12 Stunden 
einen Standort erreichen koͤnnen, wo fie durchſeuchen 
oder abgeſchlachtet werden follen, kann die Polizei⸗ 
behörbe die Weiterbeförberung der ungetheilten Sendung 
anter der Bedingung geflatten, daß der Transport auf 
Wagen erfolgt, deren Einrihtung das Herabfallen von 
Korb, Streu, Futterreften zc. verhindert. 

Wird die Erlaubniß zur Ueberführung der Thiere 
in einen anderen Polizeibezirf ercheilt, jo if ber ber 
treffenden Poligeibehörde unverzüglid von der Sachlage 
Kenntniß zu_geben. 

65. Zür die bei der amtöthierärgtlichen Unter 
ſuchung nicht verſeucht befundenen Sendungen iſt die 
Genehmigung zur Entladung und Weiterbeförderung 
von der zufländigen Drispolizeibehörde auf Grund ber 
ihr von bem beamteten Thierarzte zu machenden Mit 
theilung über das Ergebniß der Unterfuhungen zu er 
tbeilen. Liegt der Beflimmungsort der Sendung in 
einem anderen Polizeibezirk, fo if die Ortspoligeibe⸗ 
hörde dieſes Bezirkes unter Bezeichnung der Senbnng 
nad Art, Zahl und fonfligen allgemeinen Kennzeichen 
des dazu gehörigen @eflägeld von der Genehmigung 
des Weitertrandports nöthigenfalle telegraphiſch oder 
telephonifch zu benachrichtigen: 

5 6. Die Sendung iR am Beflimmungsorte für 
die Dauer von adıt Tagen einer polizeilichen Beob⸗ 
achtung und Abfonberung zu unterwerfen und barf nur 
dann in bem freien Verkehr gejegt werben, wenn der 
Befiger eme amtsthierärztliche Beſcheinigung baräber 
beibringt, daß eine am Schluffe der Beobachtungs friſt 
vorgenommene erneute Unterfuhung die Seuchenfreiheit 
der Thiere eraeben bat. 


Die Abſchlachtung von Thieren und die Ausführung vom Monat der Anmeldung an. Die 


"in bie 


der geſchlachteien Thiere iſt mit poligeilicher Erlaubniß| Anfalt findet zwiſchen dem 6. bis 12. Lebensjahre des 
auch vor Ablauf der Friſt und vor amusthierärztlicher Kindes zu Oftern und Midaelis, in die Anfalt ja 


Unier ſuchung zuläifig. 

5 7.Stallungen von Geflügelhändlern, die 
hauptjächlich oder im erhebligen Umfange mit Geflügel 
handeln, das aus Italien eingeführt wird, find, nad 
5 17 des NReichsviehieuchengefeges alle vierzehn Tage 
von den beamteten Thierärzten hinſichtlich des gefammien 
Geflügelbeftandes einer Brauffihtigung zu unteriverfen. 

$ 8. Die Koflen der amtothierärztlihen Unter: 
ſuchungen fallen dem Befiger der Thiere zur Taf. 

$ 9. Zumwiderhandiungen gegen vorftehente landes⸗ 
polizeiliche Anordnung werden gemäß $ 66 des Reichs⸗ 


viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 


1. Mai 1894 
bis zu einhundertfünfgig Mark oder mit Haft befraft, 
fofern nicht nad den beflebenden geſetzlichen Beftim- 
mungen eine höpere Strafe verwirft ifl. 

$ 10. Diefe Anordnung tritt mit dem Tage der 
Befanntmadhung im Amtsblatt in Kraft. 

6 11. Die Aufhebung diefer Anordnung wird ers 
folgen, fobald die im Eingange bezeichnete Seuchen⸗ 
gefahr befeitigt iſt. 

Porsdam, den 30. Juli 1901. 

Der Regierungepräfident, 


® 
Wiederveröffentlict, 
Potsdam, den 7. Dezember 1901. 
Der Regierungspräfident. . 
Bei bes wamſchen großen 
er 
400. I. Die Stiftung gewährt ben Kindern vers 
Rorbener Soldaten, ausnahmsweiſe auch den Kindern 
ehemaliger Soldaten, welde völlig ermwerbeunfähig find, 
vom Feidwebel abwärts 

1) Aufnapme in die Erziebungsanftalten Potsdam 
Evangeliſche Knaben), Pregich (evangelifche Mädchen), 
Haus Nazareth zu Hörter (latholiſche Knaben und 
Madchen) 

2) ſoweit eine ſolche Aufnahme nicht ſtauſinden kann, 
Pflegegeld von jährlich 90 Mark oder für Doppel⸗ 
waiſen von 108 Marf. 

11. Anfpruch auf diefe Woplipaten haben bie 
Waiſen im Fall der Bebürftigfeit, wenn der Vater in 
Preußifhen oder in einem unter Preußiicher Verwaltung 
lebenden Heeresfoniingent zur Zeit der Geburt des 
Kindes aktiv diente ober während dieſes Militärdienſtes 
oder an ben folgen einer Kriegsbeſchaͤdigung geftorben if, 

Dem Dienft im Preußiſchen Heere iſt aur Zeit ders 
jenige in der Kaiſerlichen Marine glei geftelit. 

11. Aufnahme in die Erziehungsanfalten fanın 
auch folyen Waifen bewilligt werden, beren Vater eınen 

Feldzug mitgemacht oder nach Erfüllung der geieglichen 
Dienfipflit längere Zeit weiter gedient hat ober als 
invalide anerfannt if. 

IV. Die Wohithaten werben bis zum 15. Lebens⸗ 
jahre des Kindes gewährt, und zwar. das Pflegegeld 





mit Geldſtrafe 


Pregihtnur zu Oſtern Ratt. 

V. Die Aufnahme in die Anfalten hat vom 1 ſter 
des der Aufnahme folgenden Monats ab bı6 zum Al 
lauf des Enılafjungsmonats die Abführung des geile 
lichen Waifen- und des aus dem Reihd-Invalıden 
Bonds und dem Kaiſerlichen Dispoſitions⸗Fonds be 
willigten Erziehungsgeides zur Haupt-Militär-Baijen 
haus⸗ Kaſſe zur Folge. 

VI. Gewährung von Pflegegeld wird durch Waiſen⸗ 
und Erziehungsgeld (V.) ausgeichlofien. 

Neben dem auf Grund des Reichsgeſezes vom 
13. Juni 1895, beireffend die Fürjorge für die Wirtwen 
und Waijen der Perfonen des Soldatenſtandes des 
Reichsheeres und der Kaferlihen Marine vom Feld: 
mebel abwärts, zufländigen Waijengeld fann jedoch ein 
Tpeil des Pflegegelded bis zur Erreihung der Beträge 
von 90 und 108 Mark (I. 2) bewilligt werden. 

VII Die Bewerbung um die Woplihaten if an 
das Direftorium des Porsdamfchen Bohn Miluar⸗ 
Waiſenhaiſes in Berlin (Wilhelmſti aße & I) zu ricten. 

Dem Gefud find beizufügen: 

1) die Militärgeugniffe des Vaters, 

2) die Sterbeurfunde des Vaters und bei Doppel 
waiſen aud der Mutter jowie die Geburteurtunte 
des Kindes, 

3) eine amtliche Beſcheinigung der Bebürfsigfeit, 

4) ein amilicher Ausweis über das zufändige Warfen- 
— oder Erziehunge- — Geld. 

Potsdam, den A. Dezember 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Polizeiverordnung 
für die Waflerlänfe des Streeſee⸗, begichungsweife Pfanenfliehes, 
des Ringer beziehungsweife Lam; —æ* und ber alten 
inow vis zum Ginfing in den BinowsKanal. 
401. Gemäß 5 137 des Geſetzes über die als 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 — @.- 
©. ©. 195 — wird auf Grund der 66 6, 12 und 15 
des Geſetzes über die Poligeiverwaltung vom 11. März 
1850 — G.S. S. 265 — ſowie des $ 73 der Feld» 
poligeiordnung vom 1. November 1847 — G.S. ©. 
376 — unter Zuftiimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſee nach⸗ 
ſtehende Polızeiverorbnung erlafjen: 

$ 1. Unter Schau werden geftellt: 

a. das Streefee- beziehungsweiſe Pfauenfließ; 

b. das Langerönneflieg von der Chauſſee Bernaw 
Biejenthal bis zur Mündung in das Rüpniger Fließ; 
das Nüdniger lieg von dem Wege Rütnıg- 
Hörflerei Wolteredorf bis zu feiner Bereinigung 
mit dem Pfauenfließ; 

d. der aus ber Vereinigung der beiden Fliege b und 

c ensfandene Wafferlauf bi6 zur Wehrmühle; 

e. das ben Birfenfee,mit dem zu c,erwähnten Wafler- 

lauf verbindende Fließ; 
die alte Finow von der Wehrmühle bis zur 
Mündung in den Finowkanal. 


c. 


» 


Antöblatt.: 


6 


Die" Shan wird durch ein aus brei Mitgliedern | Wafferlinie begrenzen" und zur Befefligung ‚der Ufer» 


beftehenbes Schauamt (6 15) ausgeübt. 

$ 2. Die normalmä| Breite und Tiefe ber 
Wofferläufe wird von bem Schauamt, erforderlichen 
Falles umter Zuziehung des Meliorationsbaubeamten 
mit verbindlicher Kraft fefigefept. 

$ 3. Desgleichen bi das Schauamt über 
die normalmäßige Anlage der Uferböfchungen. 

s4 Zur —— oder Wiederherſtellung des 
durch 55 2, 3 vorgeſchriebenen Normalzuſtandes iſt von 
den Berpfigteten alljährlich eine zweimalige Räumung 
der Wafferläufe und zwar eine Srübjahreräumung im 
April und eine Heröfträummg im Ofteber vorzunehmen. 
Hinfihtlih der Berpflihtung zur Räumung beivendet es 
‚bei dem beſtehenden Rechts zußande. 

Das Schanamt kann bei vorhaudenem Bedürknif 
duch Belanntmacung ſeines Vorfigenden außerorbdent- 
liche Rämmungen anordnen oder in befonderen Fällen 
die regelmäßige Raͤumungszeit anderweit feſtſetzen. 

$5. Die Räumung hat für jeden der m 5 1 
Persian Waſſerlaͤufe je von unten. aufwärts zu er⸗ 
folgen. 

Innerhalb der in $ A gedachten Friſten werden die 
Zeitpunfte, mit welden die Räumungsarbeiten begonnen 
und bie zu welchen fie beendet fein müflen, vom Schau⸗ 
amte beſonders ſeſtgeſetzi 

$ 6. Der bei den Räumungen entſtehende Auswurf 
von ® langen, Moder, Sand u. |. w. iR öl 
gleichmäßig nach beiden Ufern hin mindeſtens 1, 
vom oberen Uferraude entiernt zu Ingera und ſoweit 
er nicht zur Herſtellung der Böfchungen verwendet wird, 
innerhalb fünf Tagen nach beendeter Räumung vom 
Ufer zu entfernen ober berart einzwebnen, daß feine 
Erhöhungen der Ufer entſtehen, weihe das Ablaufen des 
wa ad dem Fluſſe (Fliege, Graben) hindern. 

Bor Bezinn der Räumung if an ber un⸗ 
teren — jeder Feldmark quer durch den Waſſerlauf 
Gluß, Fließ, Graben) eine Vorrichiung (Schwimm⸗ 
balten ober dergleichen) amubringen, welche das bush 
A 

mi jufangen geeignet if, durch wel 
jedoch Di Fe des ſſers nicht heronegersufen 


Doom TH geemenme Kraut it gemäß 5-6 gu ent⸗ 


Die ſwinnnende Wehrvorrichtung darf vor futt- 
gegabter, Si Schau nicht gelöft werden, ift aber nad ber» 
jelben binnen 24 Stunden zu entfernen. 

s8 Die Infandpaltung und Befekigung der 
Ufer gehört — mofern nicht auf Grund befonderer 
Rechtstüel Dritte hierzu verpflichtet find — zu den Ver⸗ 
pflichtungen der Ui 

Abbrüdige Ufer find fo zu befeſtigen, daß das 
ee Erde, Steinen, Sand u. |. m. ver 

wird, 

Die am Ufer ſtehenden Baumflämme oder Wurzeln 
find foweit zu befeitigen, als fie im Waflerlaufe Fan 
Regen; mat Diejenigen dürfen. verbleiben, welche die 


ränder beitragen. 

Die —X dürfen ohne Zuſtimmung bes Sganamies 
in einer Entfernung von 2,50 m von ber Bordkante 
mit Bäumen und Sträugern nicht neu bepflangt werben. 

Zweige von Bäumen und Strauchern, welche iuner- 
halb einer Höhe bis zu 3 m fi) über das Profil der 
Waſſerlaͤufe oder dem freigulafjenben ang (13) aus 
breiten, find zu befeitigen. Bejeitigung der 
Baum und Sirauchtheile, welche ſich über ben Bang 
($ 13) auebreiten, bebarf es nicht, wefern. biefelben fo 
in eimer Höhe von 3 m über dem Gröhoden befinden. 

59. Die über die Wafferläufe neu anzulegenden 
Brüden und Stege mäfien die Breite des. Wafferfpiegels 
bei hoͤchſtem Waſſerſtande überfpannen und mit ihra 
Unterfante über 

Zu jedem Neu⸗ oder Umbau von Bröden ober 
Stegen if bie fepriftluhe Genehmigung der zuflänbigen 
Wadferpaligeibehörde nachgufushe: 

Der Antrag if bei dem Borfigenden des Schauamies 
einzureichen, wrider denſelben mit dem Gutachten bes 
Schauamtes an die zuſtändige Behörde befördert. 

6 10. Die Aulage von Waſchen uud Waſchbänlen 
in ben Wafferlänfen und zwar ſowohl won fehlenden 
als aud von ſolchen, welde über. dem Bafferipiegel 
hängen, iſt verboten. Ausnahmen bärfen mit Zukim- 
mung des Schauamtes un der zufländigen Waſſer⸗ 
seien 1 priftlich geſtatiet werden, wolern fein 

je ſter Bautheil der Anlage in bas Bat ve Bafferlaufs 
himeinragt ober tiefer 0,10 m über dem hödfen 
Waſſerſpiegel Liegt. 

Die Anlage von Fuhrten, Durchtriften und Bieh⸗ 
traͤnken if — Auanahınen dürfen mit Zußinmung 
des Schauamtes von ber vußändigen: Bafferpolizeir 
behörbe geſtaitet werben. 

Gräben, deren Einmündung eine ine Umgefaktung ber 
Ufer der Wafferläufe herbeiſührt, dürfen erſt angelegt 
werben, nachdem bie zuflänbige Wafierpoligeibehärbe 
unter Zufimmung 88 Schauamtes die zu befolgenden 
Bedingungen für die Sicherung bed Ufers vor⸗ 


ende uborfhrändßige Anlage (Map 1, 
mäßige 

2, 3) find, foweit das Gchannun bie® für erforderlich 

erachtet, a einer von ihm fezufsgenden Frif zu 

befeitigen be, Genehmigung ber Waſerpolizei⸗ 

schöne Tina umgugeflalten. 

11. Das Einlegen von Hölgeen, . Weiden unb 
andern bie Borfluth hemmenden - Körpeen, das Ein« 
vammen von Pählen in das Bett des Wafjerlaufes, 
das . Einkängen von Thyierhaͤuten, Leimen, Flachs 
Garn u. |..w., jowie das Dineinbringen.anderer Begen- 
Rände if verboten. Unter Zufimmung des Schauamisd 
iſt jedoch mit ſchriftlicher Genehmigung der Waflerpoligei- 
behorde die Herſtellung von Ufereinfgnisten zuläffig, in 
welchen diefenigen Anlagen angebracht werben bürfem, 
welde im Bette des Waflerlaufs ſeibſt verboten find. 
Dieje Einſchnitte mäfjen Be) gegen ben Wallerkauf 

dur ſeſte Blehpäune ober ‚eingerammus Pfähle ab⸗ 


br: . 


ent werben. Die Bogen von dlobholz iſt in "Das Schauamt it bei Anweſenheit von zwei Mit- 
gm GEinſchnitien, fewie in tungen und Er⸗glledern beſchlußſäähig.· a. befcpließt wach Stimmen 
weiterungen. bes :Wufierlanfes awferhalb. ver Strom mehrpeih Bei: Seinmengleichpeit (Abjag A entigeibet 
rinne zulãſſig. In zweifelhaften fällen entſcheidet bas|die Stimme des Bi 
Sqhauamt ‚auf. Grund Quiachtens des Meliorgtions · Die Mitglieber een dei · der Abhinmung als 
Pr — Mia ——— Pu} dee beshinbert, -debalb. ‚ed fich am verfönlice Interefien 
‚ohne: ber: erfol ann..| handelt nn. 
‚s 12 Abgänge der Haue« und Laudwirthſchaft, 516. Die Aufforderung. "u den gewoͤhnlichen, 
Bieh, Unverb, Jauche, Abgaͤnge von Gewerbes | wie außerordentlichen Näumungen (5.4) geht won bem 
betrieben, Faͤrbeſtoffen und dergleichen dürfen in die Bo: den des Schanamts aus ums ‚erfolgt buch 
Wafferkäufe weder geworfen, noch geleitet, noch am, ben | ortsüblige Belanntmachung in ben:betheiligten Gemein⸗ 
Ufern derart gelagert werben, baß fie vom Regen oder|den. Mit. dieien Belannimagungen if biejenige wegen 
Bafhiafler in den Bafferlauf Hineingefpält werden /des Siatiſindens der Schau zu ‚verbinden. ı 
koͤnnen $ 17. Innerhalb. der erſten 8 Tage nach Ablauf 
Wo bei Gemwerbebetrieben die Ableitung ‚der Abs |der für bie (grmähnlicgen wie außergeivöhntlicen) 
waͤſſer orforderlich iR, iſt hierzu beſondere poligei- | Räumumgsarbeiten hien Friſt findet eine Beſichti⸗ 
liche Genehmigung erforberlich und es find Vorrichtungen | gung (Schau) der Wa —— das Schananu ſtatt. 
zu treffen, dag nur reines Waſſer in die Waſſerlaͤufe Der Borfigende des Schauamtes ſchreibt jede Schas 
gelangt. mit: Angabe des Ortes und der. Stunde ihres. Beginns 
$.13; Auf beiden Ufern der Bofferläufe in einJaus ($ 16), ‘teilt fie dem zuſtaͤndigen Melioratiom · 
Landfireifen von mindeſtens 1 m freizulafien und befien|baubeamien mit und ladet bie Beifiger mittelſt beſon⸗ 
Bernutung bem Ohanumte, fowie den zum Beauſſichtigung | deren Schreibend: zur Tpeilnabme ein. J 
Waffer laufe berufenen —A — zu geſtaiten. Ver hinderte Mitglieder haben, unter gleichreitiger 
Ebenſo find Einricht weiche die Benachrichtigung an ben Vorſihenden, unverzüglich ihrem 
horgans ver m rear * Stellvertreter die Einladung zugehen zu laſſen. 
jräben für de zur Som oder. Beauffichtigung Zu ‚ber Schau hat jeder . Butsr : und Bemeindes 
Seele bexufenen Perfonen zu jeder Zeit —ã verband bei Vermeidung einer in bie Kreis Kommimal⸗ 
des Ganges und ber Gierichtungen kaſſe fließenden Oxbmmgefirafe von 3 Marf einen Ab: 
na Age find die Verpflichteten ensbunden, joweit | geordneten zu geflellen, welder das Schauamt an der 
der Waſſerſtand ein Befapren der Waſſerläufe mittel | Grenze der Feldmark zu erwarten und bie zur Grenze 
Kahnes geftattet und die Berpflichteten einen fiheren|der wächffolgenden Gemeinde (bezw. Bntsbegirte) zu 
braudbaren Kahn: nebft Führer auf ihre Koſten flellen. | begleiten, jede zur Sache erforderliche Auskunft zu cr 
Die Feldmarkgrengen find durch mindeſtens 0,5m aus theilen und die Entſcheidungen des Schauamtes vorläufig 
dem Boden hervorragende Steine mit dem Namen der | entgegengunehmen hat. 
Feldmarken zw bezeichnen. Das Ergebnig der Befihtigung wird protofollariidh 
$ 14. Zuwiverhandlungen gegen bie worflehenben |feflgeftellt, ebenfo find in das Prosofoll: bie getroffenen 
Beflimmungen werden mit Geldſtrafe bis zu GO Mark Feſſezungen (55 2,3,), ſowie die ausnahmsweiſe er 
geahndet. Im Unvermögensfalle trint an Stelle der speilten Genehmigungen Gs 8-11) ‚aufgunehmen. 
Geldftrafe: entſprechende Hafiſtraſe 8. 1& Die aufgenommenen Verhandlungen ($ 17 
615. Die —— — dieſer Veronnnung wird ‚a. 4.) werden von dem Schauamts ⸗Vot ſienden den 
durch das Schauamt. über: suftänbigen begin. den gemäß $ 61 Abſatz 2 der Kreis 
ordnung feitend des Kreisausichuffes mit Handhabung 
ber Baflerpofigei in Bezug auf die unteg. Schau: geftellten 
BWafferlauffireden bejonders zu betrauenden Amtsvor ⸗ 
— oder Bürgermeifteın zur Weiteren Beronlafjung 
i “ 
u Dr haben "über die Ariroffench: Mefergeln und 
deren eig dem Bocfigenben des Schauamted Anzeige 
me . 

















Daoſelbe Bird bern ausr ' 
- 1) einem Borfigenden ö 
2) zwei vom Kreicausſchuſſe zu wählenden Beifigern, 
von welchem ver ein Germeindemitglieb der 
Gemeinde‘ Räbnig, der andere ein säumungepflid 
tiger Bürger ba Stadt Biefentpal'feim up. :- 
Sofern es fih um bi ie Wäumung der sim 6 1 
unter f gematinten:  ahen Finom handelt, . tritt: an. bie 
Sielle des ::Ormelndemitgliedes. ber Gemeint. Rübiig| -- Yersham,: Fo ‚Deyember 1901. 
ein Fi Pin) Königlichen Fotſifiskus, vertreten durch) Regierungepräftbent.« 


—— Fotdam au wäglender Beifee 1J 
Ehe erg > erfotgt "auf fe.3 Jahre, ' Ar ur ‚tanken 
gleiger Bee wird fhz jeden —E FRE "der Snigticpen Bilkterung,; 
Seren ws Dev: Worfigende: des Soauamıs: iſt der Feen ke 
tgeeineißee von Vieſenthal. —X* ‚Den Herr Minifter. für. — 
v6 anf Bon un Sr Ja. Augekekait, ee 


Dertreten. der ibn im Hanntamt vertritt. 


563 


anf Weiteres für Notirungen forftverforgungsberedtii ker 
Amdärter Aelfoffen. dergungeherhigt 
Polsbam, den 7. Dezember 1001. 

—— Koͤnigliche Regierung: 


Bekanntmachungen der Berirko aus ſchüſſe. 
" Gehcktmg van Bomurtten für eu Bakubem 
i iel 


an ie Heheamalbe— 3 R 
a2. Nachdem durg Erlaß ‚des Herrn Miniſters 
der Öffentlichen Arbeiten vom 19. November 1901 — 
IV. A. 8866 — ver ReinidendsrfLiebenwalder— 
Groß · Schöncheder Eiſenbahn· Altiengeſellſchaft die Er⸗ 
laubniß zur Vornahme von Vorarbeiten für eine voll ⸗ 
fpurige Nebeneifenbapn von Liebenwalbe nach Neuhof 
(Bieten der Staatsba huita e Boewenberg— Templin— 
Prenzlau) ertheilt if, wird hiermit auf Grund des 55 
des Enteignungsgejeged vom 11. Juni 1874 angeordnet, 
daß jeder Befiger auf feinem Grund ‚und Boben 


Hanvlungen, Vorbereitung 
nehmeng! erforbreiig- ib, geſchehen zu Taffen hat, 


fl 


des Etnatsfefreinies bes MAD AeRumts 


18. Das Feichs⸗Poſtamt rictet-aud in dieſem Jahre 
an- das Publilum:das Erfuchen, mit den Weihnachis⸗ 
ver ſendungen bald zu beginnen, bamit bie Padet« 
maſſen · ſich nicht in ven legten Tagen vor dem Feſte zu 
feyr ‚yufannmendrängen, woburd die Pünftlicleit in der 
Beförderung leidet. Bei dem außerordenilichen Ans 
ſchwellen bes Verlkehrs if es nicht thunlich, Pie ‚ges 
wöhnkichen Befoͤrdernugefriſten einzuhalten und naı 
auf weitere Ensfernungen eine Gewaͤyr für rechtzeitige 
Zußellung vor dem MWeibnacdssieße zu übernehmen, 
wenn die Padete erft am 22. Dezember ober noch. fpäter 
eingeliefert werben. 

Die Padete find dauerhaft yu_verpaden. 
Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Kigarren! 
ſind nicht jn benuhzen. Die Aufſchrift der Padete 
muß deutlich, votiffändig und haltbar hergeſtellt 
fein. Kann die Aufchrift nbse in deutlicher Weile auf 


wei 


Zum ‚Betreten von Gebäuden und eingefeiebigtem| das Mader jelbR gelegt werben, jo empfiehlt ſich die 
& - Blattes weii 


Hofs odge--Barienräumen iR indeſſen 
des Grundbeſthers, ia 
die Erlaubaih der Drtsppligerbehärde erforderlich. 

Ein Zerſtoͤren von Baulichkeiten, ſowie ein Fällen 
von Bäumen iſt nur mit befonderer Geſtatiung des 
nntergeichneten Bezirks ausſchuſſes zuläffig. 

_ Potsdam, den 9. Dezember 1901. 

B Der Beyirksausihuß. " 
Geftattung von Borarbelien für den Bahnban Nauen Belten. 
a3. Nahbrm der Herr Minifter der öffentlichen 
Arbeiten in feinem Erlafle vom 15. Jati 1901 — IV: 
A. 4232, HI. 13653 — zum Ausdrude gebracht hat, 
daß feinerfeits gegen bie Geſtattung von Borarbeiten 


geplante Kleinbahn | napmebeirag 


die 
Grmangelung dieſer Einwilligung |der ganzen läge nach feft aufgef! 


n Papiers 
Hebt werben muß. Bei 
Fleiſchſendungen und folden Gegenflänben in ds 
verpadung, die Feuchtigkeit, Fett, Blut x. abfepen, darf 
die Aufſchrift nicht auf die Umpüllung geklebt 
werden. Am zwedmäßigfen find gebrudte Auf⸗ 
ſchriften auf weißem Papier. Dagegen bürfen For⸗ 
mulare zu Pofpadetadreffen für Padetauficpriften nicht 
verwendet werben. Der Name bed Beftimmungss 
ortd muß ſtets recht groß.unb Fräftig gebrudt 
oder gefchrieben fein. Die Packetaufſchrift muß ſämmt⸗ 
liche Angaben der Begleitadreffe enthalten, zu⸗ 
treffenden Falles alſo ben Frankovermerk, den Nach⸗ 
nebſt Namen und bes Abe 


non Nauen nach Velten nichts zu erinnern if, wirb|jenders, den Vermerk Ver Eilbeſtellung u. |. w., damit 


hiermit auf Grund des 6 5 des Enteignangsgeſetzes 
vom 11. Juni: 1874 angeordnet, daß feder Befiger auf 
feinem Grund md Boden Handlungen, welche zur Vor⸗ 
dereitung des obigen Unternehmens erforderlich ſind, ger 
ſchehen zu: Tafen hat. 

Zum Betreten von Gebäuden und 
Hofe oder Gartenräumen if indeffen bie Einwilligung 
des Örunbbefigers, in Ermangelung dieſer Einwilligung 
die Erlaubniß der Ortspolizeibehörde erforderlich. 

Ein Zerſtoͤren von Baulichteiten, fowie ein Faͤllen 
von; Bäumen ift nur mit bejonderer Geflattung des 
unterzeichneten Bezirksausſchuſſes zuläifig. 

Potsdam, den 9. Dezember 1901. 

Der Bezirksausfchuß. 

Schluß der Heinen Jagd. J 
AU. Fur den Regierungsbezirk Hotsdam, mit Aus: 
nahme der Stadikreife Eparlottenburg, Schöneberg und 
Mirborf, wird die diesjährige Jagd auf Hafen, Auers, 
Birk« und Fafanenhennen, ſowie Hafelwild und Wachteln 
mit Ablauf des 18, Februar 1902 geſchloſſen. 

Yorsdam, ben 7. Dezember 1odı. 

Dir Bezirksausihuß zu Potsdam, 


\ eingefriebigten 


im falle des Verluſtes der Pofſpadetadreſſe das Padet 
doch dem Empfänger ausgehändigt werben famn. f 
Badeten nah größeren Orten if die Wohnung 
des Empfängers, auf Packeten nad Berlin auch ber 
Buchſtabe des Poſtbezirkes (O., W., SO. u. ſ. m.) ans 
zuaeben. Zur Beſchieunigung des Betriebes trägt es 
wefentlih bei, wenn die Packete frankirt auf 
geliefert werben. " 

Die Bereinigung mehrerer Padete zu 
einer Begleitadreffe iR für die Zeit vom 
15. bis 25. Dezember im inneren beutfden 
Verkehre (Reihepoftgebiet, Bayern und Würt- 
temberg) nicht geftattet. 

Berlin W,, 30. November 1901. 

Der Staaisfefretär des Reichs⸗Poſtamts. 


Ober hiofbisehtion gu Nnrsben 

m ass. 
Griweiterung des ——— 
136. Die Teilnehmer an ben. Siadt⸗Feruſprech⸗ 
einrichtungen in Cöpenid, riebrihehagen, Grünau 
(Mark), Ludwigsfelde, Neuenhagen (Oftbahn), Nowawes⸗ 
Neuendorf, Dramienburg, Potsdam, Spandau, Wannjer 


und Zehlendorf (Wannieebahn) find zum Epı 
mit. Abbendorf, Bar, Baelow, Biefentpal 
Bläfendorf, Blüten, Buchholz (Prignig), Calau, Dallınfn, 
Dir-Eylau, Dranfe, Balfenhagen Beine), 
Keane, Friedeberg (Neum.), Garſedow, Gnevevorf, 

roßberge, Groß⸗Pankow Hrope Grumihai 
(Mark), Herpiprung (Prignig), Hingborf, 
Tüben, Rönfenbart, Kuhbier, Rande, go 93. Potsdam), 
Legde, Lennewitz, Maufbeermalde, Mefenderf, Neumark 
(Befipr.), Biken (Mark), Prenden, Yurlig, Duigöbel, 


Neeh (ri , Riefenburg, Rofen- 
— 8* eh, a an) able 
87. 


Sreßne, |hagen (Prignig), 


}, | worden. 


Kleine | 


Hr |Ruhfeborf, Sadenbed, Sihweinrih, Sewelow, Gudon 
Sf, Bi. Potsdam), Topper, Weißenburg (Wehpr.), Yekel, 


Befenberg, Wittingen (Daunever), Woldenberg, Wolſe⸗ 
echlin und Zerpenfchleufe zugelafen 
Yorsdam, den 3. Dezember 1901. 
Kaiſerliche DOber-PoRbirestion. Gärtler. 
Bekanntmachun, sen be des ngniglichen 
Poll tie —* 
8. Der en Felix Dabers, der bis zum 


1. Oftober d. 3. dierſelbſt Säd-Ufer 34 "wohnhaft wer 
und zur Zeit bei der I. Matrofen-Divifion in Kiel 


Marktpeeite für den Monat 


“ j A, Engros-Markı-Preie 












in Berlin. ... 
in Shin. 
in Schöne! s 

in Nixdorf . 








in Cpartotsenburg 
in Schöneberg . 
in Rirdorf . 
Berlin, den 7. Dezember 1901. 
Berigtigungen. 
im Stüd 46 des Amtsblattes 


vom! 
15. November 1901 veröffentlichte Preis für Fulter⸗ 
erbjen im Monat Oftober d. Is. beträgt nicht wie 
angegeben 15,56 Mark fondern 16,69 Mark. 


Der 


Die im A. Gtüd bes Amtöblattes auf Seite 
ATA/AT5 abgedrudte Nachweiſung der Markipreife von 
Berlin ıc. betrifft die Preife für September, nicht 
Auguft, mie irrthümlich in der Ueberſchrift ange: 
geben war. 

Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg, 
Pfarrſtellenerledigaug. 

72. Erledigt wird die unter dem Patronale Seiner 
Königlichen Hoheit des ‚grimen Heinrih von Preußen |z: 


ſtehende Pfarrſtelle zu Gar enrehde, Didieſe Potsdam | IL, ir jaben. 





Ueber die Wiederkefegung if feitens des Patronars ber 
reitd Beſtimmung getroffen. 
Pfarrſtellenerledigun⸗ 
73. Erledigt ift die Darrfeile $ privaten Patronats 
zu Lenzerwiſche (Rieg), Diözefe Lenzen, durch neetegung 
tes Pfarrers Todt zum 1. Dezember 1901. 
die Bejegung der Pfarrftelle ift bereite Berta en ge 
troffen. 
Bekanntmachungen ded Röniglichen 
—— — 

—E Beh tan in Sranffurt a. * 
31. Die hrerimm-Prhfung in Sranffart a. D. wirb 
vom 28. Februar 1902 ar abgehalten werben. 
Zu diefer Prüfung werden nur folge 

elafien, weiche das neungehnte Lebensjahr vollendet 
„bie Anmeldungen, in benen anzugeben if, ob 


dient, hat am 8, Geptember_ d. I. den Shhloſſer 


Schlicwa vor bem Tode des Ertrinfens in den Span · | unge! 


dauer Sqhifffahrtslanal gerettet. 
Für ‚die mit Muth und Entſchloſſenheit vollbrachte 
Rettungsthat wirb derſelbe ge Öffentlich belobt, 
Berlin, den A. Dezember 
—* meer Bi 
ing des Ontelguungere 
86. 


je, welche auf den anbei aurüdfolgenden Plänen t: 
iR, hiermit das girtdtuenen Dänen u 
ſeues Palais, den A. November, 1901. un 

ger Wilhelm R. . 
gegengez. v. Thielen. - 

An den Miniker ber öffentlichen Arbeiten. . 


Borfefender Alerhögher Erlaß wirb in —— 


Auf ne Bericht vom 29, Buober d. IJs. des 5 2 des Enteignungsgefeges vom 11, Juni. 1874 


will Ich der —— Berlin behufs Ermwerbung | hierdurd zur oͤffentlichen Kenniniß Kira 


der zur bebauung 


anmaͤhigen Herſtellung der Amrumer- 
ſtraße und 


des Auguſtenburgerplates erforderlichen 


Berlin, den 29, November 1 
Der Poligei-Präftoent von Wianpei 





Rovember 1901. 
im_Monassdurdicmitt. 
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— Volizei⸗Praͤſidium, Abtheilung Ib. 





Maͤdchenſchulen gewunſcht wird, find fpäteflend bie Zum 
31. Januar 1902 an und einzureichen. Den: 
felben find beizufügen: 1) ein ſelbſtge ter Lebenslauf, 
auf deſſen Titelblatte der vollſtaͤndige Name, ber Ges 
burtsort, das Alter, die Eonfeffion und der Wohnort 
der Bewerberin anzugeben if, 2) ber Geburts ſchein, 
3) die geugnife über die bisher empfangene Schulbil- 
mb die etwa ſchon ten Prüfungen, 4) die 
genaue, amtlich befgeinigte Angate, wo und von mem 
bie Bewerberin für den Lehrberuf vorbereitet iſt, 
namentlih in welcher Weiſe und in welchem Umfange 
ihre raftiih-päbe, ſogiſche Vorbildung erfolgt if, 
melden Leh Grgegenfiß änden und auf welden Stufen fe 
einzelne Verfuchsleftionen, ſowie fortlaufenden Klafien- 
unterricht ertpeilt hat, und von wem ihre Lehrarbeit 





gel itet und Fontroliert wurde, „ Bewerberinnen, welche |biefe 


müffen bei der Meldung außer den oben erforberten 
Angaben diejenige Klafje bezw. Säule bezeichnen, an 

weicher fie ipre Unterrichtöäbungen gehalten haben, 5) ein 
amtliches Fül und 6) ein von einem zur 
Führung eines - Dienfifiegeld berechtigten Arzte aus⸗ 
gliur⸗ Atteſt über normalen Geſundheits zuſtand. 
eim Eintritt 


in bie ann aben die Ber 
werberinnen eine von Inn tigte Probeſchrif 
auf einem halben Bogen uerfofßo mit beutfi und 


lateiniſchen Lettern und eine Probezeichm 
jerlin, den 3. Dezember 1901. uns 
aömigtiäes ——— 
rerlunensBräfung 
32. Die nähe Geheimen hung 1 in n Potsbanf wird 
vom 3. Februar 1902 an abgehalten werden. Zu 
rüfung de ſolche 3etverberinnen au 


zugeben. 





sq6 


Feiung fr Saar 
ng. für Vollksſchulen ober m 
Madchenſchulen gewünfcht wird, find ſpateſtens bis zum 
6. Januat 1902 an und einurei Denjelben 
find beizufügen: 1) ehr —E — Lebenslauf, 
auf deſſem Titelblatie der volftänbige Name, ber Ger 
burtsort, das Alter, die Konfeifton und der Wohnort 
der Bewerberin angegeben if, 2) ber Geburtsſchein, 
3) bie Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbildung 
und die etwa ſchon beflandenen Prüfungen, A) bie 
genaue, amtlich beſcheinigte Angabe, wo und von wert 
die Bewerberin für den Lehrberuf vorbereitet if, 
namentlich in welcher Weiſe und in welchem Umfange 
ihre praltiſch⸗paͤdagogiſche Vorbildung erfolgt if, in 
welchen ee — und auf welchen Stufen ſie 


J je —S —*5 
umerxricht ertheilt bat, und von wen ihre Reprarbeit 
geleitet und kontroliert wurde. Bewerberinnen, welche 
feine" geordnete Seminarvorbildung genoſſen haben, 
müffen bei der Meldung außer den oben erſorderten 
Angaben biefenige Klaſſe bezw. Schule bezeichnen, an 
welchen fie ihre Unterrichtstbungen gehalten haben, 5) ein 
amtliches Kührumgsatteft und 6)ein vom einem zur Fü; 
eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte ausgeftelltes — 
über normalen Gefunbheitsguftand. Beim Eintritt in 
die Prüfung baben die Bewerberinnen eine von ihnen 
gefertigte Trobejcrift auf einem halben Bogen Quer⸗ 

Mo mit deutien u lateiniſchen Lettern und eine 

abzugeben. 
erlin, den 3. Dezember 1901. 
Kvonigliches Provinzial-Schulfollegium. 
Echrerinnen-Prüfung in Berlin. 

833. Die ni Rehrerinmen-Präfungen‘ werben bier 
vom 7. Februar 1902 am abgehalten werben. 
Zu biefen Prüfungen werben nur fol jeiwerberinnen 
zugefafien welde das neumzehnte hr vollendet 
ya v: &6 2empfieplt fidh dringend, die Anmeldımgen, 
in denen angugebenzift, ob die Prüfung für Volke 
ſchulen ober mittlere und höhere Maͤdchenſchulen ge: 
wiünfdt wird, fpäteftens bis zum 27. Dezember 
d. J. an uns einzureichen. Denjelben find beizufügen: 
1). ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel: 
blatte der vollfändige Name, der Geburtsort, das 
Mer, bie Confeſſion und der Bohmort der Bewerberin 
angegeben if, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe 
über bie biöher empfangene Schuwiidung und die ettya 
Em beftandenen Prüi 


ſcheinigte Angabe, wo und von wen die Bewerberin Wagenfadungen von minbeftend 10 000 


Weiſe und in welchem Umfange ihre praftifch-pädagogif 


en, in benen anaugeben IR, ob diejübungen gehalten haben, 5) ein amtliches 
tfere und höhere |di 


itteft, und 6) ein-von einem zur Ful eines‘ Dienf- 
ſiegels bereihtigten - Arzte anı tee Atteſt über 
normalen Geſundheits— Id. Beini Einkrut in die 
Gelege Drobelhrft auf einem Jalken Bogen Bars 
efertigte ‚auf einem’ ha ogen 
tie mit deutſchen und lateiniſchen Leitern and eine 


robegeihmung abzugeben. 
* eriin, den Ye Degenter 11. 
. Röniglices Provimlal-Bdnulfoflegfem. 
ung in Berlie. 
34. Die Prüfung ver Reftoxen wird hier vome 29 ftem 
April — abgehalten werden. Die Mell 


in denen anzugeben in, in melden’ Unffange der: 
werber bie Prüfung abzulegen wünftgt, find bis zum 
A. Februar 1902, und zwar von den wicht im 
Shuldienfte Rehenden "Bewerbern ummittelbar, port den 
im oͤffentlichen oder privaten "Styurtptenfte " 
Eehrern auf dem vorgefchriebinen Dienſtwege an ms 
einzureichen. en werben nur ſolche Bewerber, 
weiche in der Provinz Brandenburg-i 
Den Melvuugen find beizui t en ter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblaite der vollfländige Name, 
der Geburtsort, das Alter, das Religionsbefenntnig 
und das augenblidlihe Amtsverhältnig des Bewerbers 
angegeben ift, 2) die Zeugniffe über die fangene 
ale und Univerfitätsbilbung und über — 
rüfungen in Urſchrift oder ım beglaubigter Abſchriſt. 
ie nicht im Schuldienſte ſteheuden Bewerber haben 
qußerdem einzureichen: 3) ein amtliched Führungszeugniß 
und 4) ein Gefundpeiiszeugniß, weiches von einem zur 
Führung eines Dienfflegels berechtigten Arzte auszu⸗ 
ellen iR. Der fefgelegte Anmelderrmin iſt genau 
einzuhalten. - - 
Berlin W. 9, den 4. Dezember 1901. 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Kollegium. 


Bekanntmachungen der Mb ichen 
Eifenbahndirektion zu —X 
anſeatiſch⸗Oſtden t Gaterverleht. 

e c haler einlnahmtart Fe Holzzellfoff Welalſen 
89. Am 15. Dezember dieſes Jahres treten die 
nach ſtehenden Ausnahme-Fradhrfäge für Beförderung von 
Hoijzeilſtoff (Celluloſe) wie in ben Spezinftarifen II. 
und ITE. tes den.jhen Eifenbahn-Gitertarifd genannt 
sur Ausfuhr Über See nad außerdeutſchen Bändern, 


mgen, 4) bie genaue, amtlich |cinfcliegiih der veusichen überfeeifgen Kolonien in 


kg oder bei 


für den Lehrberuf vorbereitet if, namenitih in welger Fracablung hierfür in Kraft: 
el Beoaliäge ie (00 ng a Med 


Vorbildung erfolgt h in welchen Lehrgegenfländen und 
auf welchen Stu je einzelne Verſuchslektionen, fowie 
fortlaufenden Klaffenunterricht ertpeilt hat, und von 
wem ihre Rehrarbeit "geleitet und fontroliert wurde, 
Bewerberinnen, welde' feine georbnete Seminar-Bors 
bildung genoffen haben, mäffen bei der Meldung außer 
ven vben erforberten Angaben diejenige Klaſſe bey. 
Squle "begegnen, an welcher fie ihre Unterrichte« 





Bon 
Rah Köntgeber 
at — — ee | zum 
Ratbatnhf | Eeatbehnhef;} 
Hamburg, 180 | 1,81 2, 
Lab. Bhf. 


Für_die Anwendung ber Ansnapmefragtjäpe ſiad 


ie 


Die —S— Woiqhrin II. B. 4 des Tari, 
Heft 1) maßgebend. . 
Berlin, den 3. Deyemben 1991. . 

J Konigliche Eifenbapubirefiinn ;-, . .i :; 
ie Namen. der betheiligten. —— 
imahmetarif für Düngemittel und Roi 
Ko tiefsten vom 1. Anguft 1 

An 15: Dezember d. Js. net u 
Sefbetungen des oben "bezeichneten Tarife ih: 
y Die Antnerkungen am Fuge‘ ber’ Seiten 2 


Berejnegpligebier‘’ bie nadftehende: „Als Zune 

das’ Vereindgolfgebiet und bie bapiften ollan —2 — 

eſtelten, Altenburg, Lotiſtetten, Baltersweil, Ber⸗ 

wangen, Denighoftn "ad Gr ber Arstüprenhof und! 

ber ann jardpr, 9 Sof) Für Sendungen nad den von 

den kifgen Statiomeh det ſchweizeriſchen Nord⸗ 
Pe — Zollausſchluſſen Jehetten, Altenburg 





N 


Em 
erhalten ftatt der’ Faffung „Als Inland gie das 


jelten, 


(Stotion AttenburgeRheinau) und Lonfleiten wirt jerom | ' 


die Sradtermäßigung von 20°. für, die Stredin ber 
im Abflönie” ri unter A, aufärführten "Grfenbapnen 
FR —EXWB m Mädvergätungsrorge gewährt bei 

g ve Dtiginalfrachtbriefes und, einer Erfläruhg, 
Rita, "th? Mbfmigt- M. unter 2a. vorgefchrieben. 


Anträge find inmerhalb der im Abſchnitt ‘IL.’ umter 2| 


fefgefräten Friſt bei der Großherzogkichen "Generals 
Direktion ber Badiſchen Staatseijenbahnen in Karlsruhe 
anzubringen. In der Erklärung ift an Stelle der 


Worte ‚im Inlände” die namentlihe Bezeihnung| ' 


des jenigen Zollausfchluffes zu fegen, in weldem die 
Sendung ald Düngemittel verwendet wird.‘ 2) Der 
zweite Theil der Fußnote + auf Seite 6 des Tarife 
betreffend den Binnenverfehr der Wärttembergifchen 
Staatsbahnen und deren Verkehr mit einigen "denady- 
barten Bahnen von „Dagegen“ bis „Anmwendung‘ fl 
weg. 3) Auf Seite 4 des Tarife, wird hinter „, fe 
Braunſchiweigiſche Landes-Eifenbahn“ eingereiht „bie 
Braunfhweig—Schöninger Eifenbapn’ für den Berfand 
von ihren Stationen.‘ 
Berlin, den 29. November 1901. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
namen ber beiheiligten‘ Sifenbahn Bertvalturgen. 
. Befanntmachım en der Königlichen 
. Ciienbabndi on ion iu Sannıpver. 


—** 
2. Der Perſonenzug IF N oe hältivom 15. [2 Mis. 
ab in Schoͤnhauſer Domm. (ab 645: Nagy.) 
Hannover, dem 6. Dezember 1901. 
= Rönigligpe EifenbapnDirehion. . 
Bekanntmachungen anderer MBchörben 
Melvung ıc. der Etajälnige 5 
Diejenigen in "Berlin und dem N Regierunge: 
Bezirk Porsdam wohnhaften jungen Leute, welde bie 
Berechtigung zum einjähr: ‚freiwilligen Diltärdienf |; 
nachſuchen wollen, haben fi in ber Zeit vom zurüd · 





gelegten 17. Lebensjahre bis zum 1. Februar ihreo Poisdam im 


"Diefer Meidung find Gehjufügen: Ze 

a. eine Geburtsurkunde, . 

b. bie. KEinwiligeug des acratiden Bertzeters mit 
der Erklärung, daß für die Dauer des einfährigen 
Dienfles die Koſten des Unterhalte wi — 
‚ber. Koſten ber Yusrüflung, Bekleidung, 

Wohnung, Yan dem .Bewerber getragen rn aiikem 

. en Mast diefer Erflärung ‚geuflgt- die Er⸗ 
‚ Härung. dep - gefegfigpen — „ober, eingß 

+ Mrüten, daß er fh. dem Bewerber. gegenüber qur 
Tragung ‚des bezeichneten Kofen perpflichte. und 
daß, foweit,bje Koften von F Militärs Verwaltung 

. ‚betritten werben, ar ſich diefer.gegenüber, für die 

ın: Grjagpflicg des Bewerbers ‚ale Seisafhulhner 
verbürge. \ 

„Die Unterihrift des 

des Dritien, ſowie die 
des geſetzlichen - Vertreter: 
Befreiung. ‚ver Koſten 
ſcheinigen. Üebernimmmg de 
der Dritte die in dem 

reichneren BVerbinbligfeite 
Härung, ſofern er hicht 
Gewahrung des Un 
gerichtiichen oder notgriel 

c. ;ein Anbeijoltenpeiszeugn: 
von höheren Schulen (Ey 
en eher, Progym 
‚Progymnafien, höheren 

milik jebereiptigten 
Direktor ber Lehranftau 
Leute durch die Bolipeir-Dprigkeit ‚oder ihre ver⸗ 
geiegte Dienftbepörde auszufellen if, 

d. ein über bie aufienföahtie Beläpigung au⸗ 
beſwiune wi 

©" Die ‚Einreichung nt 1 Ianngen - 

darf bis zum 1. Aprılı des erfien Nüktärpfe 

uuögeiet werden: . . . 

Für Diejenigen, weiche beni Nachweis ver wißfen · 
ſchafilichen Befäplgung vunh Abkgung einer Pruſcig 
erbringen wollen, finden allzahrlich zwei Prüfungen kat 
die eite. im Frahjahr, die andere im Gerbfh -. 

Geſuch ‚um Zulaffang zu der vaͤchſtjährigen — 
prüfung muß unter Beifũgung der bei a —c. Awaãhnten 

Schriſtſtücke/ eines ſelbſtgeſchr lebenen Lebens laufes und 

einer amtlich beſchrinigten Photographie, ſowie mit. ber 

Angabe, in weichen zwei ſremden Sprachen der ſich 

Melvende geprüft ſein will les bleibs die Wahl zwiſchen 





dem Lateiniſchen Griechiſchen, Framoͤſiſchen und, Eug⸗ 


liſchenz an Stelle, des Engliſchen darf had Buffiide 
treten), fpäteftend bie zum 1. Bebruar f. Js. ein- 
* t werden. 

—— gammifen n font Diejenigen 
jun en. Leute, melche in Berlin und tegie: eg 
Hi Jahre 1902 geftellungspflichtig —— 


erſten —A ahres, d. i. des Kalenderjahres, in|die Berechtigung zum einfährig-freiwilligen Militärdienſt 


welchem fie das 


unterseichneten Gnmmitfion fchriftlich au melhen 


Lebensjahr vollenden, , bei der zu 


beabfiptigen, hierdurch auf, bie vor⸗ 


asichriehenen Meinunaen mänlichf hain inAteflend ichnch 


bis zum 1. Februar 1902 in ihrem Geſchäͤſtslolal — | 


Haideſtraße AP 1 — einzureichen. 

Berlin, den 2. Degember 1901. ' 
Abnigl. Pruͤfungs · Kommiſſion far EinfihrigeBreiwilige 
, "Bert TonalsEbronit. 
Amtövworfieherftellvertreter: Domänenpädter Roloif zu 
Branfenfelde für den Bez. 21 „‚Hafckberg”. 

"An Stelle des verſtorbenen Bürgermeifterd Krumpa 

in’ Lenzeh a/E. if der Stadtſekretaͤr Gieſe dajelbk 
vom 26. November 1901 ab verireiungsweife mit der 
Wahrnehinung ber bomänen- und fisfaliichen Kirchen⸗ 
patronais · x. Geſchaͤfte beauftragt worden. 

Die Kataſterkontroleure Rickel in Neu s Ruppin 
und Kräger in "Perleberg find zu Gteuerinfpeftoren 


rnannt. 

Der Militäranwaͤrter Bräuer if zum Regierungs⸗ 
ſupernumerat ernannt worden. 

Dee Militäranwärter Stod haus in Nauen iſt 
sum Gteterfupernnmerar ernannt worden. 

Revier⸗Foͤrſterſtelle Krämerpfupl in der Ober 

förferei unen AR vom 1. Januar 1902 ab dem 

Förfler Thieleker in Elfened der Oberförfterei Schön- 
walde zunachſt probeweije übertragen worden. 

+ Der biöherige Oberpfarrer in Kremmen Dr. phil. 
Paul Haus Frig Luther if zum vierten Pfarrer an 
der Trinitatis Kirche zu Charlottenburg, Diözefe Fried⸗ 
rih6-Werber, beſtelit worden. 

Der bisherige Pfarrer, Superintendent und SKonfi: 
Rorial-Raty: Johannes Gottfried Zulius Schaper in 
Wodlaff, Provinz Weflpreugen, 'iR zum Pfarrer ber 
Parochie Teltow, Diözefe Cdin⸗Land L, beflellt worben. 

Der Pfarrer Konfiflorial-Hath a. D Schaper in 
Teltow ift zum Superintenbenten der Diozeſe En — 
Land I. ernannt worden. 


Der bisherige Pfarrer Ernſt Friedrich Otto zul (f. 


Pänig if zum Pfarter ber. Parodie Körig, Diözele 
Wufterhan ., beſtellt worden. - 

Der Bißperige "Sredigtamtsfandidat Heinrich Bil 
helm Mar Strahl if zum Pfarrer der Parodie 
Deein, Diözefe Prenzlau L, beſiellt worden. 

Drr bisherige Diafonus "Berg Ewald Nie ſe zu 
Perleberg iR zum Archidialonus an der St. Jakobilirche 
gu Perleberg und zum Pfarrer in Spiegelhagen, Didzeje 
Perleberg, beftellt worden. 

Der bioherige Hülfsprediger Zoahiin Erich Karl 
Dach ne iſt zum Diakonus der Parochie Werder a. H., 
Bine an de Sal Sy r f 

jet wiſſenſchaftliche hrer an eeiſch 
iſt vom 1. Oltober d. Is. ab als Oberiehret an ber 
3 .Mealfipule zu Berlin angeſtellt worden. 


Im Kreiie Oberbarnim if ernannt "worden zum | @tatömäßig ar 


Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Bollmer 
iR als Oberlefrer an dem Bismard-Bynnafum in 
Die-Wilmersborf angefellt werben. 

Perfonalveränderungen im Bezirke 

der Kaiſerlicen Dber-Poftdireltion in Potsdam. 

mgeftelit ift ver Poſtanwaͤrter Jahn 
in Wittenb eg. Potsdam) als Poſtaſſiſtent. 
Berfebt fin! a Vordireftor von Kirſchy von 
Preußiſch · Holland nach Prigwalf und ber Poſtverwalter 
Holbein von Panlinenaue nah Kremmen. 

Zn den Rubeftand tritt ver Pohverwalter Sabin 
in Teltow. 

Geftorben iſt der PoRiefretär Brige in Potsdam. 
PerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Dber-PoRdirektion in Berlin. 

November 1901. 

Ernaunt find: zum Vofkaffierer: der 
Dber-Poftvireftionofefretäar Maıthed; zum Bi 
verwalter: der Ober » Polaffifent Nee m 
Fe ngeeit And: als Woaffient:! 

ngefte nd: als Poſta der 

Poflasinder Sgaller: aldTelegrapbenaffiftent: 

die Telegrappenanmärter Gdrnandt, Franz Somit. 

Shöbeniad, Bruns Wolf; ald Telegraphen⸗ 

gebülfin: die ee Dowaldt. 

Berfest find: von Lin: der Dber-Pop- 
rath Wabner nad Königsberg (Pr.), die ohne 
Bottgetreunah Hamburg, Gronau nah Halle (Saale), 
der Dðer ⸗Telegrapbenaſſiſſent Himml nah Charlotten- 
burg: nach Berlin: der Ober⸗Poſtaſſiſent Mazarie 
von Lögen, der Ober-Telegraphenaffiftent Riemann 
von Charlottenburg, der Pofaffiftent Klaſchke von 


Sprenierg „eauf Super 
and find getreten:” bie 
gern "erlernt bei W. Friedenau), Rother 


Dapenburg.) 
ben find: Pofiefretär a.yD. Ried, 
DbersPofaififtent a. D. Paul Leue u Nieder-Shön- 
haufen, DOber-Telegrappenaffiftent a. D, hbsrapher⸗ 
fein Hofmann in Spducberg bi Berlin. 
QAusweifungen and Prenfen. 

Der Commis Siegfried Spuß, „ geboren am 12tm 
Februar 1882 zu Wien, oͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
iſt ale läfiger Ausländer durch Berfügung des König 
lien Polizei-Präfidenten. zu Berlin vomf12.1Dftober 
1899 ausgewieſen 

Der Handelömann Pietro Borgani, geboren 
13. März 1854 zu Pelbegrino, italieniiger5Staatsan- 
ne Ei iſt als Iäfiger Ausländer durch Berfügung 
des Königlihen Poligei-Präfipenten zu Berlin vom 

23. Oftober 1901 -ausgeiwiejen. 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung an Hotsham 
und der Stadt Berlin. J 


Stüd 1. Den 20. Dezember " . j 901. 


Inhalts Ber a u Iufalt von Etüd 48 des Feihggeſet⸗ Blatte. S. 569. — Notirungen erfuerieegunge 
Sereätiter Anmirtr. & Tegnife Burcaubeamte. _ Niglieder 3. ber Kolieestammngr. 
gen ſchweſen in Wilsnad. S. 570. — Verband Fr Ausübung der Kontrolle über die Gtaumerke in nnd bei Brampenbii 
= Etandesamiebezltfsveräuderung. ©. a — Bieffenhen S. 571. — Werleht mit Mrneimitteln, ©. 571. 
Sefenttide Belobigung. ©. 577. — Anferkursii der Swanzigpfennigftäde ans Eilber. S. 577. —, ErundſtaEs aufhohnag. 
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Handiungen ıc. ©. 578 — Meihnahtefendungen S. 578. — Neue Telegraphenamfalt. ©. 579. — Han ‚N —* ungen. 
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ſqullehrervvũfung &. 580. ten bei Fa Behvatansenaufele in Joadhimstgal. ©. ——— 32 
furter Allee (Berlin). ©. so — Mürkbofiebrwung. — Nertini-Merityree._S, Pr Ta — ——8— von — 
auittungen über abgelöße Renten, ©. 5%. — —X oben Plumenhandel. S. 584 — Perfonar Chgonit 
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gebtete. ©. 586. — ——— e: Borftiften, für den Geisechebeirteb ber Pärfonen, melde fermbe Rechteangetegenheiten” x. 
beforgen ’sder * — Bermdgeni — 2. Ausfunft erthellen. 





Bekanntmachung, 

Das am Beeitag den 27. Degember 8. 38. zur Ausgabe oelangende 52. Stüd 
des Amtsblatts wird der Weibnachtsfeiertage wegen bereit am Montag den 23ften 
Dezember früb, dad am Freitag den 3. Januar k. 8. zur Suusgabe ge augende Ifie 
24. des Fünftigen Sahrgaugs bereits am Montan den 30. Dezem ber züb ab: 

ei jen twerden. 
sei gi für die beiden Stücke befiimmten Bekanntmachungen find daher fo „feein 
abzuien: daß fie ig mäteens, am 2% bezw. 30. Dezember orgens bei; der, Amts⸗ 
blattred: tion eingeben. . 
Potsdam, den 29. Rovember 1901. Der Regierungspraſident. 


22 
‚Beftelung des Amtsblatts Für 1902.’ . 
Die freiwilligen Be, ieher des Megierungsamtsblatts werben erſucht, die Be 
ftellung für das Jahr 1902 fo zeitig bei den KRaiferlichen Poſtamtszeitungs ellen zu 
wirken, daß diefe bi8 zum Schlufte des laufenden Jabres die eingegangenen 
felungen an an die-R Ketattion des Amtsblatted gelangen laffen können. 
ewjenigen Abonnenten, welche zum Halten des Amtsblatts nejehlich den 
pflichtet — en) fowie bei den Gratiscmpfängern bedarf es 











einer ernenten Be ellung nich j 
otsdam, den 3. Di ezem ember 1901. Der Negierungspräffdent. 
Meichögefegblatt. — echa ſhe Buranbenintn 0 d 
wert 48). NM 28%. Berordnung, beireffenb daß aa. Die Reifegeugnife der Herzoglith Sihfiiden 
Intonftweten, den Unfaliverfigerung. Sm 2. Der | Baugemerbeihule in Gotya find bei der Annahme von 
ber 1001. Anwärtern für den Dienſt als techniſcher Bureaube amter 
N Behaunttsegung, betre ffenb — den Reifezeugniffen der Preußifchen Raatfihen Sm 
jen be Bleinhandel: mit Rızzen. Bom 4. Dezem gewertiänten gleihzufellem? 


Berlin, ven 19. November 19082 +" 
der Bekanntmachung gen i - Det Dinifer der Öffentlichen Arbeiten. 1: 
Rotirmugen lichen een ee. Betanntmacungen. Ib des Königlichen Ober⸗ 
Al.  Diefegierungsbeziche Marienwerder, Schleswig, 


Bannover, Cüneharg, Koblenz merben bie auf Weiterts Mitglieder x. ver — € 
für Beungenerorfrguggbechige Anwärter ge | 24. Im Gemäßheit des $ 6 ver Konlglichen Ver⸗ 
Stoffen, Berlin, den 7. Dezember 1901. . ordnung vom 2. Webruar 1901 betreffen die. Eins 


Des Minifer für, Landwirihſchaft, Romänen Ind Sorten. | richtung einer Gtandesvertretung der Apsthefer (Geſ.⸗ 
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Sant. S. 49) wird hiermit zur Öffentlichen Kennmiß 
ebracht, daß in die Apothekerlammer für die Provinz 
tandenburg m den ENTER Berlin gewählt find: 

eder. 
J. Sta ife Berlin. 

1) Der Apotpefergehülfe Grube in Berlin, Königs 

liche Charite, 
2) der Apothefenbefiger Dr. Kuhlmann in Berlin, 
Wichmannftraße 21, 

3) der Mpothefenbefiger Dr. Baetde in Berlin, 
Prinzenſtraße 102, 

4) der Apoıhendefiger Dr. Calließ in Berlin, Alt- 
Moabit 18, 

5) der Mpothefer; ir Rudloff in Berlin, Randes 

berger Allee 

6) der Bpotpefenbefiger Schade in Berlin, Groß— 

beerenfira‘ 

7) der Rädtilche Dberapotpefer, Ayo: helergehilfe Linke 

in Berlin, Kranfenhaus Friedrigehain, 

8) der Aposhefenbefiger Marggraff jun. in Berlin, 

Rofenthalerfirage 46/47, 
9) der Mpothefenbefiger Herrmann in Berlin, 
Alerandrinenfiraße 132, 


10) der anpotpelergehile, Apothefenderwalter Reuter “ 


in Berlir., Friebrich Wilyelm-Hofpital, 
11) der Aporhefenbefiger Dr. Freund in Berlin,]1 
Raftanienallee 70, 
12) der Apothefergehülfe, Verwalter Huege in Berlin, 
Augufftrage 60, 
18) Br Footefgehtte Mag in Berlin, Genthiner: 
14) der —— Schubring in Berlin, Port- 
damerplag 1 
EI Im Reg ierunugsbezirk Potsdam. 


15) Der ——— Rattpoff in’ Franz. ]24) 


Bud) 
19 der oetnbefgn Greinfe in Adlershof, 
17) Herzberg, in Spandan, 
18) +» Apoihefentevifor Liebald in Potsdam, 


19) » 7 Apoꝛhetenbefiher Ro in Ftiedrichs felde, 

20) Schaefet in Tegel, " 

21) - . Hofapotpefer Scheinert in 
Potsdam, “ j 


EEE. Im Regi ierungsbezirk Frankfurt a. / O. 
Fe Der Apoipe mbefiger Elener in Ziebingen, -. 


‚von. Knobelsdorff in 
Königsberg RIM, 
24). ber Apotpefenbefiger Spielmann in Franffurt a. / D. 
B. Stellnertreter.. 


E. Im Stabtkreife Berlin. 
1) Fe Aporbefenbefiger Beut ler in Berlin, Marlus⸗ 
raß⸗ e 
2 deeehehhile Dberapotheter Dr. Kayſer 
in Berlin, Krankenhaus Moabit, 
3) der Npontekergebälfe Welzel in "Berlin, Prinzen- 


4) der porfetenefies Dr. , 


Riedel in Berlin, 
Frrebrispkrape 173, “ 


5) der Mpothefenbefiger Dr. Fraenkel in Berlin, 
Leipzigerfiraße 74, 
6) der Apothefenbefiger Sengler in Berlin, Barnim- 


firaße 33, 
7) der Mvothefergebüffe Schroeder in“ Berlin, 
Chauſſeeſtraße 19, 
8) — — Scholz in Berlin, Franſedi⸗ 
raße 3 
9 Fr Apothelenbeſitzer Beer in Batin, Spandaurı- 
raße 
10) der Auaifetenhefer Dr. Rißter in Berlin, 
Chyauſſeeſtraße 87, 
11) der: Apothefenbefiger Dr. 
Staligerfirage 72, 
12) PM Apoihefenhefiger Schering in Berlin, Chauffee⸗ 
rah 
13) der Apoihekenbeſizer von Gusnar in Berlin, 
Friedrichſtraße 206, 
14) der —— Heering in Berlin, Schöne 
berger«] 
HE. Im Hegierungsbezirt Potsdam. 
15) Om Aporhetendefiger Koh lſtock in Säwedt, 
16 . Dr. Brandıfe in Char 
foitenburg, 


2 bet Aprheteiefiger Grimm in Bieſenthal, 
Steinhorfl in Prenzlau, 


Tpoens in Berlin, 


9— . Hagenbed in Friedriceberg, 

20) » . Rothe in Eparlostenburg, 

21) » .. ‚Möhring in Branden 
“burg a./D. 


NEE. Im Negietingsbezirt Frankfurt a. / O. 
22) Der Agonetenbefeen ehrenpon in Frank⸗ 
furt a./ 
23) der Apoihele nbeñder Koppen in — W. 
Sartorius in Caftrin. 
Porevam, ‘ven 14, Dezember 1901. 
Der ahnen j 


Bekaustmachın, 
des Königlichen  Megierungtgeäfbenten. 
efen in Wil 
402. Auf Orund der AP 2 der. Poli — 
für nie Provinz Brandenburg vom März 189 
(Amtoblait Seite 163) fege ich den Zeitpnnft, zu welchen 
die Aufhebung der "Verordnung vom 16. September 
1842, betreffend die Handhabung der Feuerpolizei u.f.m. 
eintreten ſoll, für die Stadt Wilsnack auf dent. Kebruar 
1902 fe. Potsdam, den 10. Dezember 1901. 
Der Regierumgepräfibent. 
Verband-zur Ausübung det Kontrolle über IT Etanwerte 
in und bei Brandenburg. 

403. Mit Bezug auf bie Anwoblattebefanntmadhung 
vom 27. Bebruar 1895 — Anssbfat Seite 66 — 
betreffend ben Vorſtand des Verbandes gar Ausübung 
der Kontrolle über die Stauwerte in und bei 
Brandenburg a. / O. und die zum Berbanböflatute am 
Be 1872 ergangene Abänderung des $ 6, wird 
Hiermit befanmt gemacht, „bug in: dem am 13. April 
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d. 36. bierſelbſt Mattgefunbenen Wahltermin zu 
Borftandsmitgliedern die Herren: 
1) Rittergutöbefiger Oberfleutwan a. D. v. Katie 
auf Rockow 
2) Amterath Dimmel in Orube, 
3) Amtsoorficher und Outsbeſiher W. Sonas in 
Schmergow, 
4) Amts⸗ und Gemeindevorſter Daude in Götz, 
5) ‚Ziegeleibefiger Friedrich Albrecht in Keyim, 
3m: Beltorztretenden Borfand&mitgliedern die 


1) Rlttergutsbefiger Brand bor ſt⸗Sablorn in Sablorn, 


2) Adminiſtrator Nobiling in Uetz, 
3) Gemeindevorſteher Wendt in Krielow, 
4) Gemeinbevorfieher Schoffel in. Zahow . 
auf den Zeitraum von ſechs Jahren gewählt bezw. 
wiedergewählt worden find. Zum Däreftor bes 
Berbandes if gemäß $ 6 des Verbandsſtatuts friend 
des Vorſtandes ber Herr Rittergutsbeſider Oberſi⸗ 
leuinant a. D. v. Katte auf Roblom wiedergewählt 
worden. Potsdam, den 14. Dezember 1901. 
Der Regierungspräfident. 
Gtanbesamtsbnielsuentnberuug, 
404. Mit dem 1. Januar 1902 wird bie Sand» 
gemeinde Perf. und der Gutsbezirk Hermsdorf im 
Kreife Niederbarnim von dem. Standesamiöbezirke AR 37 
„Dalldorf“ abgeameigg um zu einem bejonderen Standes⸗ 
amtsbezirfe mit der Bezeichnung 87a. „Dermeberf i. d. 
Mart’‘ vereinigt. Potadam, ben 16. Dezember 1901. 
Der Regierungspräfident. 
408. Viehſenchen. 
3. Zefigeftellt: 
a. Milgbrand. Kreis DR Havelland: Nauen. 
Kreis Ruppin: At-Ruppin. 
b. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Shmödwig, 
Eoryenid. 
©. Bruftfeuge, Kreis Weh-Prignig: Perleberg, 
Pferdebeſtand der 1. far. Batterie Feidart.⸗Regts. 39. 
d. Geflügelgolera. Kris Nieder « Barnim: 


Dsanienburg. 
II. Erloichen: 

a. Milgbrand. Kreis Of-Havelland: Perwenig. 
Kreis Zauch ⸗Belzig: Schmergom. 

b. Sch wein eſeuche. Kreis Teltow: Karolinen⸗1 
hof, Sau atunto Schoͤneſeld, Di-Wilmersborf. 

6. Bruſtſeuche. Stadtkreis Potsdam: Pferde - 
beſtand des ag Prinzen Biltor zu Wied, 
Motifeftrage 3. 

d. Geflügelgolera. Kreis OR-Havelland: Dalls 
gow, Batow. Kreis Teltow: Eoepenid. 

Porsdam, den 17. Dezember 1901. 

De Der ‚Begierungspräficent, 
mit Wrzueimisteln. 
406. Wir Ft elm, von Gottes Gnaden 
Deutſcher Kaifer, König von Preufien ze. 
verordnen im Namen bes Reihe auf rund ber Bes 
Rimmungen im $ 6 Abſ. 2 der Gewerbeordnung (Reiche: 
Geſetzbl. 1900 ©. 871), was folgt: 


$ 1. Die in dem angeſchloſſenen Berzeichniffe A. 
aufgeführten Zubereitungen dürfen, ohne Usterſchied, ob 
fie beilfräftige Stoffe enthalten oder nicht, als Heilmittel 
(Mittel zur Befeitigung oder Linderung von SKranfs 
beiten bei Menſchen oder Thieren) außerhalb der Apo⸗ 
iheten nicht feilgehalten oder verlauft werden. 

Dieſer Beſtimmung unterliegen won ben bezeichneten 
Zubereitungen, foweit fie als Heilmittel feilgehalten oder 
verfauft arg a CAR a 

a. losmetiſche Mittel ittel zur Reinigung, lege 

oder Färbung der Haut, des Haares ober der 

Mundhöhle), Desinfeftionsmiztel und Hühnerangen- 

mittel nur dann, wenn fie Stoffe enthalten, welde 

in den Apothefen ohne Anmweilung eines Urztes, 

Zahnergtes oder Thierarnes nicht abgegeben werben 

dürfen, kosmetiſche Mittel außerdem au dann, wenn 

fie Kreoſot, Phenylſalicylat oder Reſorcin enthalten; 
. Fünfkine Wineralwäfler nur dann, wenn fie in 
ihrer Zufammenfegung natärlihen Mineralmäfjern 
nit entipreden und zugleih Antimon, rien, 

Baryım, Chrom, Kupfer, freie Galpeterfäure, freie 

Salziäure oden freie Schwefeljäure entbalsen. 

Auf Berbandfioffe (Binden, Gazen, Watten und 
bergleichen), auf Zubereitungen zur Herſtellung von 
Bädern, ſowie auf Seifen zum aͤußerlichen Gebraude 
findet die Beſtimmung im Abi. 1 nit Anwendung. 

$ 2. Die in dem angeſchloſſenen Berzeichnifle B 
aufgeführten Stoffe dürfen außerhalb der Apothelen nit 
feilgehalten oder verfauft werben. 

$ 3. Der Großhandel unterliegt den vorſtehenden 
Beſtimmungen nicht. Gleiches gilt für den Verkauf der 
im Verzeichniſſe B. aufgeführten Stoffe an Apothefen 
oder an ſolche öffentliche Anftalten, welde Unterfuhungs- 
dder Lehrzweden dienen uud mit gleichzeitig Heil- 
mflalten find. j 

5 4. Der Reichskanzler iſt ermächtigt, weitere, im 
Einzelnen beſtimmt zu bezeichnende Zubereitungen, Stoffe 
und @egenfände von dem Feilhalien und Verkaufen 
außerhalb der Apothelen auszuſchließen. 

$ 5. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 
1. Aprit 1902 in Kraft. Mit demfelben Zeitpunfte 
treten die Berordnungen, betreffend den Verlehr mit 
Arzneimitten, vom, 27. Januar 1890, 31. Dezember 

1894, 25. November 1895 und 19. Augun 1897 
(Reihe-Belegbt. 1890 ©. 9; 1895 ©. 1 und 455, 
1897 ©. 707) außer Kraft. 

Urfundfid unter Unferer Hoͤchſteigenhändigen Untere 
ſchrift und beigedrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 

Gegeben Neues Palais, Potsdam, 

den 22. Oftober 1901. 

(L. S.) Wilhelm. 

Graf von Poiadomsty, 


\ Ber zeichniß A. 

1. Ablochungen und —X tdecovta et inſusa); 

2. Aetzſtiſte (stili caustiei 

3, Auszüge in fefler ober 
et tincturae), ausgenommen; 


3 
Rüifger Borm (extracta 
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Arnkatinktur, auf ben @efäßen, in denen die Abgabe erfolgt, ans 
Baldriantinktur, auch ätheriiche, gegeben werden, ' 

Benebifttnerefjenz, Opfläfre mit Zuder,: Eifig ober derqhtſauren ein ⸗ 
Benzoðtinktur, gekocht, 

Biſqhofeſſenz, Pepfinwein, 

Eicheltaffeeertrakt/ Rojenhonig, and mit verar, 
Fichtennadelertratt, a ans 

Fleifchertratt, weißer Gir: 

„Himbeereffig, 6. Ray. nefüfkte,“ von Leim (Gelatine) oder 
"KRaffeeentvaft, ö Stärlemept, (capsulae gelatinosae et amylaceae re 
Lafvigen (Süßpokjaft), auch mit Anie, pletae), ausgenommen ſolche Kapjeln, welde 
Malzeriraft, auch mit Eiſen, Leberthran oder Kalt, Beaufepuloer ber unter Nr. 4 angegebenen Art, 
Nyrrhentinkiur, Copalvabalſam, 

Reltentinkuur, Leberthran 

Thee ertralt von Blättern des Theeſtrauchs, Natriumbiarbonat 

Banillentinftur, Ricinasbl oder 

Wahholderrriraft ; Weinfäure 


4. @emenge, trockene, von Salzen oder gerfleinerten | enthalten; 


Subflanzen, oder von beiden umter einamwder, aud wenn 
die zur Vermengung beflimmten einzelnen Beſtandtheile 


7. Lawergen (electuaria); 
8. Lmimenie (linimenta), ausgenommen flüchtiges 


geſondert verpadt find (pulveres, salia et species mixta), Liniment; 


ſowie Berreibungen jeder Art (triturationes), ausge⸗ 


9 Yafiden (and Plãtchen und Zelten), Tabletten, 


nommen: Pillen und Körner (pastilli-rotulae et trochisci-, ta- 
Braufepulver aus Natriumbifarbonat und WBein« |bulettae, pilulae et grmule), ausgenommen: 


fäure, aud mit Zuder oder ätheriihen Delen 


gewiſcht, 

Eichellakao, auch mit Malz, 

Hafermehlfafao, 

Riechſalz, 

Satiepiftreupufver, 

Safe, melde aus natürlihen Mineralwäflern be: 
reitet ober den foldergeflalt ‚bereiteten Salzen 
nachgebildet find, 

Schneeberger Echnupftabat mit einem Gehalte von 
bödflense 3 Gewichtstheilen Nieswurzel in 100 
Theilen des Schrupftabale; 


aus natürlichen Mineralwäffern oder aus Fünftichen 
Mineralqueljatzen bereitete Yaftıllen, 

einfage Molkenpaſtillen, 

Dfefterminzplägehen, 

Salmialpaſtillen, auch wit Lafrigen und Beihuuk- 
zufägen, welche nicht zu den Gtoffen des Ver⸗ 
zeichnifjes B. gehören, 

Tabletten aus Saecharin, Natriumbifarbonat oder 
Braufepufver, auch mit Bejhmadzufägen, welche 
nit zu den Stoffen des Berzeihniffes B. ge 
hören; 

10. Pflafter und Salben (emplastra et unguenta), 


5. Gemifche, Hüffige, und Löfungen (mixturae et | ausgenommen: 


sölufiories) einjchlieglih gemischte Balfame, Honig ⸗ 
präparare und Sirupe, ausgenommen: 

Aethermeingeift (Hoffmannstropfen), 

Ameifenfpiritus, ö 

Aromanfiher Eifig, 

Bleiwaſſer mit einem Gehalte von hoͤchſtens 2 Ge: 
wichtstheilen Bleieifig in 100 Theilen der 
Miſchung, 

Eulalyptuswaſſer, 

Fonchelhonig 

Fichtennadelſpiritus (Waldwollertratt), 

Franzbranntwein mit Kochſalz, 

Kallwaſſer, auch mit Leindl, 

Kampherſpiritus, 

Karmelitergeiſt, 

Leberthran mit ärtheriſchen Oelen, 

Miſchungen von Artherweingeif, Kampferfpiritus, 
Seifenfpiritus, Salmiafgeift und Spanifhpfeffer- 


Bleiſalbe zum Gebraude für Tpiere, 

Borfalbe zum Gebraude für Thiere, 

Eold-Eream, auch mit Giycerin, Lanolin oder 
Vaſelin, 

Pehpflafer, deſſen . Maffe lediglich aus Bed, 
Wachs, Terpentin umd Wert oder einzelnen diefer 
Stoffe beftept, 

engtifches Pflaſter, 

Eee, 


Lippenpomabe, 

Yappelpomade, 

Salicyitalg, 

Senfleinen, 

Senfpapier, 

Terpentinfalbe zum Gebraude für Thiere, 
Zinfjalbe zum Gebrauche für Thiere; 

11. &wppofitorieh (soppositoria) ia jeder Gem 


tinfur, oder von einzelnen diefer fünf Fläſſig- (Kugeln, Stäbchen, Zäpfchen oder dergleichen) fome 


keiten unter einander zum Gebraude für Thiere, | Wunpfläbgen (cereoli). 
* 


fofern die einzelnen Befandtheile der Mikyungen 


« 
« 
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vom. MWengeichnig WB. DE De 
Bei den mit * veriehenen Stoffen find auch die me der betreffenden «Stoffe ſowie die Salze der Stotfe ‚nen. 
u 17) je inbegriffen. 








* Acetanilidum:. et 
Acida chloracetica. Bo en 
Acidum benzoicum e resina sublimatum. 9“ 

- eamphoricum. B 
cathartinicum. 
Sinnamylicum. 

—E 

robromicum. B 
—e 
lacticum. ER 
osmicum. BR . 
sclerotinicum. un 
sozojodolioum. — 
succinicum. 
sulfocarbolicum. \ 
valerianicum. 

*Aconitinum — 
Actolum. en 
Adonidinum. . 
Aether bromatus. Bu 

-  chloratus. 

jodatus. 
Aethyleni praeparata. 
Aethylidenum bichloratum. 
‚Agarieinum. 
Airolum. 
Aluminium acetico-tartaricum. 

Ammonium chloratum ferratum, 
Amylenum hydratum, 
Amylium nitrosum, 
Anthrarobinum. 

* Apomorphinum. 

Aqua Amygdalarum amararum. 

-  Lauro-cerasi. 

-  Opii. 

-  vulneraria spirituosa. 

*Arecolinum. 

Argentaminum. u 
Argentolum. 
Argoninum. 
Aristolum. 
Arsenium jodatum. 
*Atropinum. 
Betolum. 
Bismutum bromatum, 
- oxyjodatum. 
- subgallicum (Dermatokım). 
. subsalicylicum. 
tannicum. 
BlattaJorientalis. 
Bromalum hydratum. ' 
Bromoformium. 5 

*Brucinum. 

Bulbus“ Scillae siccatus. 
Butylchloralum hydratum. 








* 
’ 


*Antifebrin. 

Die Ebloreifigfäuren. 

Aus dem Harze fublimirte Bey 
Kampherſäure. 
Kathartinſaͤure. 
Zimmiſaäure. 
Chryſophanſãure. 
Bromwoſſerſtoffſͤure. a 
Cyanwafierkofffäue (Blaufäure). J 
Milchſäure. ea 
*"Domiumfäure. Lee - 
Siterotinfäure. u 
*Spyofodolfäure. Be ' 
Bernfteinfäure. Be \ 
*Sulfophenolfäure. . 
*Baldrianjänre, Y 
*Afonitin. . 
Aktol. 

Adonidin. 

Aethylbromid. I 
Aetbyldlorid. * 
Aethyljodid. 
Die Aemhylenpraͤparate. J 
Zweifahhloräthyliden. Ze) 
Agariein. 9 

Airol. u; ® 
Effigweinfaured Aluminium. 
Eijenfalmiaf. . 
Amylenhydrat. 
Amylnitrit. — 
Anthrarobin. 
Apomorphin. no. 
Bittermandelmaffer. J 
Kirſchlorbeerwaſſer. 

Opiumwaſſer. 

Weiße Arquebuſade. 
Arelolin. 

Argentamin. —8 
Argentol. J 
Argonin. . Bu 
Arifot. 

Jodarſen. 
Atropin. 
Beiol. 

Wismutbromid. a 
Wismutoryfodid. 

Baſiſches Wismurgallar: O ·nhaioh 
Baſiſches Wismutſalicyln. 
Wismuitannat. 

Drientaliſche Schabe. 
Bromalhydrat. J 
Bromoform. bDionecet 
*Bruein. 

@errodnete Meerzwiebel. 
Burylchloralhydrat. 











Camphora monobromata. 
Cannabinonum. - . 
Cannabinum tannicum, 

Cantharides. 

Cantharidinum, 

Cardolum. ‘ 

Castoreum canadense. 


sibiricum, 


Cerium oxalicum, 
*Chinidinum, 
*Chininum. 

Chinoidinum. 

Chloralum formamidatum, 


hydratum. 


Chloroformium. 
Chrysarobinum, 
*Cinchonidinum. 
Cinchoninum. 
*Cocainum, 
*Coffeinum, 
Colchicinum. 
*Coniinum, 
Convallamarinum. 
Convallarinum. 
Cortex Chinae. 


Condurango. 
Granati. 
Mererei. 


Cotoinum. 
Cubebae. 
Cuprum aluminatum. 


Curare. 


salicylicum. 


*Curarinum, 
Delphininum. 

*Digitalinum. 

*Digitoxinum. 


.*Dul 


isinum. 


*Emetinum. 

*Eucainum. 

Euphorbium. 

Europhenum. 

Fel tauri depuratum siceum. 
Ferratinum, 


Ferrum 


Flores 


arsenicicum. 
arsenicosum. 
carbonicum saccharatum. 
citricum ammoniatum. 
jodatum saccharatum. 
oxydatum dialysatum. 
oxydatum saccharatum. 
tonatum. 
uctum. 
sulfuricum oxydatum ammoniatum. 
sulfuricum siccum, 


Cinae. 
Koso. 


Folia Belladonnae. 


274 

Eiunßach · Bromkampher. 
KLamabinon. 
Kannabintannat. 

Svpaniſche Fliegen. 

Kantharidin. 

Kardoel.— 

Kanadiſches Bibergeil. 

Sibiriſches Bibergeil. 

Ceriumoralat. 
*Ehinidin. 

*Ehinin. 

Chinoidin. 

Ehloralformamiv. 

Ehloralhybrat. 

Eploroform. 

Chryfarobin. 
Cinchonidin. 

Cinchonin. 

Xocaĩn. 

"Roffein. 

Koldicm. 

*Roniin. 
KRonvallamarin. 
Konvallarin. 
Chinarinde. 
Condurangorinde. 
Granatrinde. 
Seidelbaſtrinde. 
Lotoin. 

Kubeben. 

Kupferalaun. 

Kupferſalicylat. 

Kurare. 

*Rurarin. 

Delppinin. 
*Digitalin. 
*Digitorin. 
*Duboifin. 

*Emetin. 

*Tufain. 
Eupporbium. 
Europpen. 
Gereinigte trodene Dehſengalle. 
Ferratin. 

Arſenſaures Eiſen. 

Arſenigſaures Eiſen. 

Zucerdaltiges Ferrocarbonat. 

Ferris-Ammoniumeitrat. 

Zuderhaltiges Eifenjodür. 

Dialpfirtes Eifenospd. : 


Eifenzuder. 1. 


Eiſenpeptonat. 
Reduzirtes Eiſen. 
Ferri⸗ Ammoniumſulfat. 
Gerrodnetes Ferroſulfat. 
itwerfamen. 
ojobläthen. 
Belladonnablätter. 








Folia Bucco. 
-  Cocae. 


u igitalis, 
—e Fu 
-  Rhois toxicodendri. ne 
-  Stramonii. 
Kructis Papareris immaturi. 
cis. 
Gallanum, 
*Guajacolum. 
Hamanmelis virginica. 
Haemalbuminum. 
Herba Aconiti. 
-  Adonidis, 
- Cannabis indicae. 
- * Cioutae. Virosae. 
-  Oonii, “ ’ 
9 — 
oscyami. 
Löbelize. 
*Homatropinum. 
Hydrargyrum aceticum. 
- bijodatum. 
bromatum. 
chloratum. 
cyanatum. 
formamidatum. 
jodatum. 
oleinicum. 
oxydatum via humida paratum. 
peptonatum. . 


salicylicum. 

tannicum oxydulatum. 

*Hydrastininum. 

*Hyoscyaminum, - 5 
Itrolum. Br 
Jodoformium, ’ 
Jodolum. 

Kairinum. 
Kairolinum. 
Kalium jodatum, 
Kamala. 
Kosinum. 
Kreosotum (e ligno paratum). 
Lactopheninum, 
Lactutarium. 
um, 

Likom benzoicum. 

- _ salicylicum. 
Losophanum, 
Magnesium citricum effervescens, 

- salieylicum, 
Manna. 
Methylenum bichloratum. 
Methylsulfonalum (Trionalum), 
Muscarinum. 
Natrium aethylatum, 


praecipitatum album. Br 
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Buccoblätter. 
Cocablärter. 
iingerhutblätten. un 
jaborandibläiter. 

G©iftfumagpblätter. 
Stepapfelblätter. 
Unteife Mohntöpfe. 
Lärgenigwamm. .....: 
Galbanum. 
*Ouajafol. 

Hamamelis. 
Hämalbumin. 
Alonıtkrant. 
Adonisfraut. 

Indischer Hanf. 
Baflericierling. 
Shierling. 1 
Goues guadenkraut. 
Bilfenfraut. 
Lobelienfraut. 
*Homatropin. 
Duedfilberacetat. 

Qued ſilber jodit. 
QDuedfilberbromär. 
Quedjilberlorär (Ralomel). 
Durdfilgercyanid. 
Quedfülberformamibd. 
QDuedfilberjopär. 
Delfaures Duedfilber. 
Gelbes Duedfilberoryd. 
QDuedfilberprptonat. 
Weißer Duedfilberpräcipitat. 
Quedfiberjalicplat. 
QDuedfilbertannat. 
*Hpdraftinin. 
*Hyoscyamin. 

Jirol. 

Jodoform. 

Jodoi. 

Rairin. 

Rairolin. 

Kaliumjodid. 

Kamala. 

Koſin. 

Holzfreofor. 
Laftophenin. 
Giftlattichſaft. 

Largin. 

Lithiumbenzoat. 
Lithiumſalicylat. 
Loſophan. 
Brauſemagne ſia. 
Magneſium̃ſalicylat. 
Dianna. 
Methylenbichlorid. 
Wetholſulfonal (Trional). 
Muskari⸗ 


arin 
Natriumaͤthplat. 













































376 

Natrium benzoicum. “ Natriumbenzoat. weh su 

-  jodatum. DE Natriumjodib. 2 

- pyrophosphoricum ferratum. De Natrium-Ferripprophosphat. 

- salicylicum, re tr Natriumfalicplat. 

- santoninicum. B " . Santoninfaures Natrium.ir! .» 1 re 

- tannicum. . Watriumtannat. un. 
Nosophenum. KA 4 Mofophen. [ERERITTTTBPIURE TR) 
Oleum Chamomillae aethereum. : “ . Aetheriſches Kamillenoͤl. 

Crotonis. Krotondl. 

-  Cubebarum. u Kubebenoͤl. 

Matico. Matitoöl. 

-  Sabinae. Sadebaumöl 

-  Santali. Sanbelöl. 

-  Sinapis. zul Senfoͤl. 

Valerianae. Baldrianoöl. 
Opium, ejus alcaloida eorumque aatia et derteata Dpium, deſſen Ülfatoide, — Salem Ahfdmms 

eorumque salia. (Codeinum, Heroieum, Mor- linge, ſowie dere Salze. (KRotein,sDetbin, Mor- 

Ahinum, Narceinum, Nare oticum, „Peroniaum, vbin, Narcein, Narkolin, Peronin, Ipebain und 

'hebainum et alia.) \ Andere.) in 

*Orexinum. b .. *Drexin. \ 
*Orthoformium. ? Orthoform. 
Paracotoinum. Parakoroin. on un. 
Paraldehydum. 2 Yaraldehyd. . 
Pasta Guarana. -  Öuarana. 
*Pelletierinun.. “. *Delletierin. 
*Phenacetinum, Phenacetin. 
*Phenocollum. . .. Phenotoll. W 
*Phenylum salicylicum (Salolum). 2ppenylſalicylat Saloh. — 
*Physostigminum (Eserinum). ' hpſoftigmin (Eferin). re. ir 
Picrotoxinum. re u Zur Pikrotoxin. :.. i 
*Pilocarpinum. J pPꝛilotarpin. 
*Piperazinum. ee *piperazin. 
Plumbum jodatum. - Bleijodid. 

tannicum. ot .. Dleitannat. u .'.lın. 
Podophyllinum. BE Podophyllin. 
Praeparata organotherapeutica. Biss) . °  Therapeutiihe Organ-Präparate. n 
Propylaminum. Vropylamin. 
Protargolum. J Proiargol. in 





*Pyrazolonum phenyldimethylicum (Antipyekram). Phenyldimethylpyrazolon (Antipprin). 






















Radix Belladonnae. Belladonnawurzel. 
Colombo. J Colombowurzel. 
GBelsemii. nr. Seljemiumwurzel. re 
-  Ipecacuanhae, - Brechwurzel. R 
— J Rhabarber. am J 
Sarsaparillae. 2 Sarjaparille. PR 
-  Senegae. “ Senegawurzel. te } 
Resina Jalapae. once Jalapenharz. AR R 
- _ Scammoniae. . Scammoniaharz. Bu 
Resorcinum punum. - . Reines Reforein. ERRETUeR 
Rhizoma Filicis. nn! Farnwurzel. u. 
- Hydrastis. . , Hypraftisrhizom. . 
- Veratri. B Weiße Nieswurgele 3. a 0 . 
Salia „glyoerophosphorica. : B . Glycerinpposphorjaure Salze. 1. 
Salophenum. — Salophen. 
Santoninum. nn ö Santonin. uno) Cl 
*Scopolaminum, s . > *Stfopolamin. ae ErEErE Een 
Seeale cornutum. \ *  Mutterforn. 





Semen Calabar. Kalabarbopne. " 


Autsblatt. 877 . 


Bemen Free “ - "  Zeitlofenfamen. te 
- ' Bulfenfraurfamen. — F 
Sen aa ö ’ St. Ignatiusbohne. en 
-. Stramonil. ' Stechapfelfamen. 5 
-  Strophanthi, Stropvamtpußamen. “ 
-  Surychni. Brechnuß. 

Sera therapᷣeutica, liquida et sicea, et eorum prae- Fiuſſige und mrodene Heilſera, ſowie deren Präparate: 
parata ad usunı humanum, zum Gebraudhe fir Denfgen. 

*Sparteinum, *Spartein. 

Stipites Dulcamarae. „Zirterfüsftengel, 

‚St ‚chninum. . “ Strychnin. 

0 baum. . Sr 
— jodatum. “ Jodichwefſel. — on 
Summitatis Sabinae. Sadebaumfpigen. u en . 
Tannalbinum. Tannalbin. 

Tann'genum. ° ö . on, ur 
Tannoformium. Tannoiorm. a 

Tartarus stibiatus. , Brechweinſtein. oo a 
Terpinum hydratum, Terpinb ydrat. WBG 
Tetronalum. Teironal. — .. la 
*Thallinum. Fa *Tpalın. . on 
*Theobrominum. *Tpeobromin. “ . R 
Thioformium. Thioform. 

*Tropacocainum. Tropacocaĩn. Fur P 
Tubera Aoniti, nk 

- jalapae, . Jalapenwur; . oo. 
Tabereulinun. „Zuberfulin, v 
Tuberculocidinum. Tuberfulonbin. 5, . . is 

*Urethanum. Ureihan. 

*Urotropinum, Uroiropin. 
Vasogenum et ejus praeparata. Vaſogen und befien Präparate, “ - “ 
*Veratrinum. *Beratrin. 1 
Xeroformium, \ Keroform. u 
*Yohimbinum. *Yopimbin. . 

Zincum aceticum: Zinfacetat. \ 

- . chloratam purum. Reines Zinlchlorid. 

cyanatum. Jinkcyanid. 

permanganicum. Zinkpermanganat. 

-  salioylicum. “ Zinkjalyeilat. - ‚ . 

- sulfeichthyolicum. Zchıpyolfulfoiaures Zink. 

-  sulfuricum purum. Reines Zinkfulfet. 

. . “ . . 
Borftehende Kaiſerliche Bean, wird Hiermit zur Öffensfichen Kenntniß gebracht. 
Poisdam und Berlin, ben 10. Dezember 190: u 
Der Regierungspräfident. " “Der Boliepräfte dent.” 
Deffenttiie Belcbigung. Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


407. Der potpelergebülfe Werner Lindemann Anferkursfepung der Smanzigpfennigflüde ans Silber. 

aus Nen-Ruppin bat am 26. Auguft d. 3. den drei⸗ 87. Auf rund des Artikel 1 1, des Berges, bes 
jährigen Knaben Hermann Etzien and Alt-Rappin|ıreffend Aenderungen im Münzwefen vom 1. Juni 1900. 
vom Tobe des Ertrinkens im Rhin bei Alı-Ruppin ge⸗(Reichs⸗Geſetzbl. &. 250), hat der Bondestah die nach⸗ 
reitet. folgenden Beſtimmungen getroffen; 

Ich bringe diefe von Opferwilligleit md Ent: $ 1. Die Zwanzigpfennigfiüde aus Silber gelten 
ſchloſſenheit zeugende That hiermit lobend zur öffent vom 1. Januar 1902 ab nicht mehr’ als’ geieglices 
lichen Kenntniß. Zahlungẽmittel. Bon dieſem Zeitpunft ab’ if außer 

Yorsdam, den 13. Dezember 1901, + |ven mit der Einlöfung ‚beauftragen KRaffen‘ Niemand 

Der Renierungöpräftenn — ° Iverwflichtet, biefe Numen · in A 


firteer nr nebmdan "6 in 


TR 9 x 


5 25Die Zwangigpfenniafüe aue Silber werden 

Bis yum BI. Dezember 1902 dei dem Hehe und 

Landesfafien zu ihrem gefeglichen Werthe ſowohl in 
Beptng ale als aud zur Ummechfelung angenominen. 

Die Verpflihtung zur Annahme und zum 

Umtaufge ($ 2) findet auf durchlocherie und andere 

als durch den, gewöhnlichen Umlauf im Gewichte verr 

vingere | ſowie auf D Berltidee —R Feine Anwendung. 

Berlin, den 31. Ofto 
Der —S 


Borſtehende Bekanntmachung wird Die N 
öffentlichen Kenntmig gebracht. 
Potsdam, den 12, Dezember 1901. 


Königliche Regierung. 


Belanntmachungen der Beirksausfhäffe. 
Grunpftädsaufhöhung. 
45. Der Schiffseigner Auguft Pankau in Stralau, 
Tunnelſtraße, beabfichtigt, fein in der Feldmark Guſſow 
an der Dahme belegenes Grundftüd, weldes im Weiten 
von ber Guſſow Bindower Ehauffee begrenzt' wird, 
hochwaſſerfrei aufzuhöhen. Hierzu ift die beithpoligelr 
lie Genehmigung nachgeſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Eintvenbungen in beichpolizeilicher Hinficht gegen 
die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen beim Ber 
zirleausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. ' 

Später eingehende Einfprüde finden feine Serüch 
fihtigung. Die Pläne können in der Regifratur des 
Bezitksaus ſchuſſes hier, Humboldifr. 1, während ber- 
felben Friſt eingefehen werden. - 

Potsbam, den 12. Dezember 1901. . 

Der Berirksausichuß. . 

Schluß der Heinen J 
46. für den Regierungsbezirk Sersdam, mit Mut 
nahme der Stadikreiſe Charlottenburg, Schöneher; tz und 
Nirdorf, wird die diesjährige Jagb auf Hafen, Auers, 
Birk- und Fafanenhennen, fowie Haſelwild und Basteln 
mit Ablauf des 18. Januar 1902 (nicht 18te 
Bebruar, wie im Stüd 50 befannt gemacht) geſchloſſen. 

Potsdam, den 7. Dezember 1901: 
Der Bezirksausihuß zu Potsdam. 


ungen des Röni ſisen 
Polizei⸗Praſibenten zu Berlin. 

Eoievsgericht für Mrbeiternerficjerung 
88. Ich bringe hiermit Öfentlicen Kenntniß, 
daß die Herren — — für Sander und Gewerbe und 
des Innern den Königlihen Regierungs · Rath v. Düren 
und den Koͤniglichen Regierungs-Affeffor Dr. Meyer 
zu feflvertretenden Vorfigenden des Schiebsgerichts für 
Ürbeiterverficperung dierſelbſt ernannt haben. 

Berlin, den 11. Degember 1. 
Der Polizei Präf dent. 


Ei itesent: 
ordnung er! an, inner! er 2 
gemeinden Berliu, Cpaplottenhurg.und Rirdorf die offenen 








Berfaufsftellen der Lederbranche —— Leder⸗ 
Aus ſchniitgeſchaͤſte, Lederſchaͤfte Handiungen mit Leder⸗ 
verkauf und Lederfabril· Niederlagen) aaa 1. Januar 
1902 ab in der Zeit von 8 Uhr Abende bxs 7 Uhr 
Morgens für den geſchaͤftlichen Verlehr geiclofien fein 
möfien. Zuwiderhandiungen werben nad $ 146a. der 
Reige-Bewwerbeortnung mit Geldſttrafe bis gu 600 Marf 
ober im Unvermögensfalle mis Daft befireit. 
Berlin, den 13. Degember 1901. 
Der PoligeisPräfident. 


Bekanntmachungen 
des Staatsſekretairs des Aeichs⸗Poſtamts, 
Welhnachteſeaduagen. 
16. Das Reichs⸗ Poſtamt richtet auch in, die ſem Jahre 
an das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnabte- 
verjendungen bald zu beginnen, damit hie Padet- 
mafjen fi) nice in den legten Tagen vor dem hen 
fehr zufammendrängen, woburd die Fünzlichleit in * 
Beförderung leidet. Bei dem außerordenilichen A 
ſchwellen des Berfehrs if es nicht thunlich, die 
wöhnlichen Beförberungsfrikten einzuhalten um ed 
auf weitere Entfernungen eine Gewähr fi 
Zufelung vor dem Weihnachts feſte au er 
wenn die Padete erft am 22. Dezember Sr ‚noch {päter 
eingeliefert werben. . 
Die Padete find dauerhaft Mi verpaden. 

Dünne Pappfafen, ſchwache Schachteln, Eigarzenliflen x. 
find nicht zu benugen. Die Aufihrift der Padere 
muß deutlich, vollkändig und haltbar 
fein. Kann die Aufſchriſt wirt in daulicher Weiſe auf 
das Padet ſelbſt gejegt werben, jo empfiehlt die 

Verwendung eines Blattes weißen Papiers, weiches 


-Ider ganzen Flaͤche nach feft aufgeklebt werdeumu Bei 


Fleiſchſendungen und folgen Gegenflänben iu Leinwand 
verpadung, die Feuchtigkeit, Zeit, Blu ıc. abiegen, darf 
die Aufſchrift nicht auf bie_Umpällung geklebt 
werben, Um zwedmäßigfen. find gebrudte Auf- 
Ihriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen For⸗ 
mulare zu Pofpadetadrefien. für Paderautfgsiften nicht 
verwendet werben. Der Name bes Bekimmungs« 
orts muß flet6 recht groß und fräftig gedruckt 
oder geichrieben fein. Die Padetauficrift mup jämmt- 
lige Angaben ber Begleitadreife enpalten, zu⸗ 
treffenden alles alio hen Frankovermerk, den Rache 
nahmebetrag nebft Namen und Wohnung des Ab 
fenbers, ben Vermerk der Eilbefellung u. |. w., damit 
im Falle des Berlufes. der reſſe das Padet 
doch dem: Empfänger ausgehändigt werden kann. Baal 
Badeten nah größeren ‚Dein iR die Wohaung 
des Empfängers, auf Padeten na Berlin auch ber 
Buchſtabe des Voßkenisfes 4 (C., W., SO. u. . m.) am 
zugeben. Zur Beihleunigung. bes "Betriebes trägt es 
weientlig „ie ‚wenn. die ‚Padere fraukirt auf 


seliefert werben. 
Die Bereinigung — Poadete zu 
einer De leitadreſſe iR die Zeit, 


15. Degember im — deuifigen 





878 
Berkehre (Reihopofgebiet,! Bayern und Würt-11) Bewerberinnen, welche bereits die” Befahigung 


— ma 
‚semberg) nicht geſt attet. 
Balm-“W., 7. Dezember 1901. J 
Der Siaatoſelretãr des; Reiche⸗Poſtamus. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
ob: vſtbir n zu Potsdam. 
Gröffumg neuer Zelegraphenanflalten 
137. : Bei ver Pohogenur in Warusg (Udermard) 
wird am 18. Dezember d. Is. der Telegrappenbetrieb 
eröffnet. Potsdam, 1A. Dezember 1901. 
Laiſerliche Ober· Poſtdireliion. Güttler. 
Bekanntmachungen des Königlichen 


8 Bi 
onſiſtoriums der * onen Brandenburg 
74.  Dieunter Rönigligem Patronat Rehende Pfarr ⸗ 


elle zu Ludersdorf, Diözefe Lindow · Grauſee, fommt 
durch die Verſetzung ihres bieherigen Inhabers, des 
Pfarrers Beſchoren, bemnähft zur Erledigung. Die 
Wieverbefegung dieſer Stelle erfolgt buch Gemeinde⸗ 
wahl nad dem Pfarrwahlgeſege vom 15. März 1886 
— 8. Geſ.⸗ u. B.⸗Bl. ©. 39. — Bewerbungen find 
Fprifilich bei dem Königlichen Konfiftorium einzureichen. 


j Bforrftellen-rledigung. 
78. Erledigt ift die Pfarrſtelle Wiglichen Patronats 
m GBermendorf, Diögeie Spandau, durch Berfegung bes 


farers Elfe. Bianfell erlen 
76, Erledigt wird die Merrdene zu Alttrebbin, 


Diözeſe Wriezen a. O., in nächſter Zeit durch Verſetzung ib 


des Pfarrers Trapp. Die feitend der wahlberechtigten 
Kirchengemeinden in Betracht kommenden Bewerber find 
bereits beftimmt. & R Könt lich 
Bekanntmachungen des glichen 
ab Schul-Rollegiums. 

—— 
Lehterinnenſeminar wird vom 20. — 22. —8 
1902 abgehalten. Die Anmeldungen find zum 
23. Jauuar ?. 3. an den Herrn Seminarbireltor 
Dr. Wychgram, SW. Kleinbeerenſtr. 16/19 zu richten 
und denſelben beizufügen: 1) ein fürger Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) vas Zengnig über die 
Schuls bezw. private Bor ‚#9 
Zührungsattet — nur von Den) 
welde 3. Zt. der Aufna 


beiuhen —,' 5) ein Fa es Atteft Abe normalen groß. 
Geſundheits juſtand. Zugelafien werden zur Annahme: | eiwem 


prüfung nur folde Bewerberinnen, welche vor bem 


1. Aprit 1902 das 16te Lebensjahr vollenden, doch if, | Fliden; eine weiße und eine bunt farrirte Gi 
wenn das Ergebniß ber Prüfung ein günftiges und |eine Köperftopfe; zwei gezeh 
der Gefundpeitözußand ber Bewerberin ein befriedigen» | Rh, Eier 


ber iſt, ein Diſpens wegen Mangels.am dem bezeichneten 
Alter bis zu 3 Monaten — 
Berlin, den 9. Dezember 1901. 
Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
36 Sanbarbeitsiehrerinnen-Präfung in Derlin. 


ab 


biöher empfangene |eingefridt und eine Gitterſto 
ein amtliches | ausgeführt iR; f. vier bis ſechs kleine Proben yon ver- 

jerigen beizubringen, ſchiedenen mittelfeinen Stoffen, wie biefelben im Haus⸗ 
rifung Fine Squle mehr | Rande vorzufonmen pflegen, jede etwa 12 zu 12 cm 


den Ui icht in weibli & 
Handarbeiten Fair den vn. "Mai 1988 fein ſchul⸗ und deshalb 
ſtattſinden. Zur Prüfung werben. zugelaffen:|und aus 


Kalggemiekn haben; 2) (out —E wenn 
Eee ee — 
wenn am er [| 
vollendet haben. Die Anmeldungen derfelben 
ſiud Feteae bis zum 20. M 18068 
an. J ureichen. 
a. von vwelche ‚bereits -eine 
als Lehrerin beſtanden haben: 1) das Zeugniß über 
dieſe Prüf nase 
bisherige keit als Ri ; b. von den übrigen 
begeicpneten Betverberinnen: 1) en fethR; ee, im 
deutſcher Spraqche abgefaßter — auf deſſen 
Titelblatte dev volfftändige Name, der Geburtsort, bad 
Alter, die Konfeifion, der Wohnort der Bewerberin 
—AI N era ), ats 
a [en oder Pa 
Be een ve a bezw, ein bein; 
“ }, au von eimerh Aerzte, 
ber zur Führun; nee Dimfneie srehtist ir A) on 
Zeugniß son der Beiverbertn erworbene ⸗ 
bilemıg am die teiffe über die etwa fchon al te 
a 
5) ein 


J mu w.; 
über bie erlangte Ausbildung als Hand⸗ 
—æe 6) ein amtliches Führung: a 
— von einem Geiſtlichen ober von der Ortobehorde. 
eufeigefehte Anmeldetermin ift pünft- 
e — Du Pate iſt Pu 
und theoretifche. tätiger 
bie B 1) eine Probe ihrer — 


iuſchen Berigtet 

abzulegen. Zu biefem Zwoce haben fie einzu. 
reisen: a. einen neuen Strumpf, gezeichnet init zwei Buch⸗ 
inben und einer Zahl in , dazu ein enpelangenes 
an ann 

wel mehrere er m 

oehätelen Kante umgeben iftz‘. 0. ein gewoͤhnliches 
— (Besen faetgem);: d. ein ; 
e. einen alten Strumpf, in weichem ein Huden 'neu 
pfe ſowie eine Strickſtopfe 


Dieſelben koͤnnen ſowohl einzeln als and zu 
Tuche verbunden abgegeben. werden und fi 
enthalten: einen aufgejegten und einen ein, — 
opfe; 
chnete Buchftaben in ſerenz ⸗ 
ebenſolche in Ro drei geſtickte lateini · 
a ae — 
6 ur wer Ziffern 
weißen Bern un) ei gie SRwogramın aus den 
Namensbuchſtaben der Bewerberin. Die unter f. aufs 
gesählten Arbeften muſſen vor allem, dem gewählten 
gemäß ausgeführt fein. Sämmtliche Srbeiten 
nur in Stoffen 


„von witllerer hetgeſtellt 


„werben. —— werben durch —— 
son. den Bewerberimnen ausdrüclich a gefertigt 
bezeugtz die Hemden find indefien nicht 
vollenden, . Anmeifung ber Heifengde|g 
Konmiſfion und umter Aufficht derfelben an der Arbeit 
‚Fenigeiahten werben faun. 2) Außerdem pa. je Bes 
& in “der Yrhfung eine.-Probeleitien in ber Er 
theilung ‚des Hemdarbeitdurnterrichtes; in einer Schulllaſſe 
zu halten. - Beim Kirtritt ta die Prüfmg find 6 M. 
Prüfungs» und 1 DM. 50 Pf Gtempelgebüheen zu ent 
‚Zihten, welch letztere der Examinandin im Gele bes 

der Prüfung wieder zurädgezahlt werben. 

. Benin den 4. Dezember 1908. _ 
Ren Dr Provinal-Schul-Kollegium. 


hrer⸗Prufug in Berlin. 

. 22. 1902 amabgehalten werben. Die 
Meldungen, in denen anzugeben if, in melden Fächern 
;(6.6B. der Prüfungsoronung vom 1. Zuli 1901) der 
Beigerher die Lehrbefäpigumg zu erlangen beabſichtigt, 
‚jowie aus. welchem Bade ihm bie. Aufgabe für bie 
häusliche Arbeit ($ 8 der Peäfungserbuung) bejonders 
‚gewünfcht fein würde, find bis zum 28. Jauuar 
1902, uud- zwar von den noch nit im Schuldienfte 
Rependen Bewerbern unmittelbar, von. den im öffent» 
Hipen oder privaten Scutbinfe, ſte henden Lehrern auf 
dem vorgefriebenen Dienfiwege an uns — 
Zugelaſſen · werden nur ſolche Bewerber, welche in der 
— —S ug haben. Den 

eldungen ufügen: efertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der ne Name, 
ber Geburtsort, das Alter, das Religionebefenning und 
ginn, 2 ve Scene air ein eng 

re Zeugnile emp 

Schul ⸗ ober Univerfitätsbilbung und über bie 
legien Prüfungen in Urſchrift oder beglaubigter Ab- 
Nrift. Die nicht im Schuldienſte ſtehenden Beiverber | der 
Haben "außerdem, einzureichen: 3) ein amtlices Fuh⸗ 
von ———— 
von zur ies tem 
Arzte, auszuftellen if. Der en 
iſt punkilich einzuhalten. 

Berlin, den 4. Dezember 1901. 

Königliches Provinzia-Schul-Rollegium. 
Aufzahmeprüfung bei der —— — in Joaqchtmsthal 
38. Die Aufnahmeprüfung bei ber zu Joachims⸗ 
thal im Kreiſe Angermünde von ber Stabtgemeinde 

und umter unferer Aufſicht ſtehenden Fra⸗ 
parandenanſtalt findet vom A. bis 6. Ma 
1902 flat. Die Meldungen find pink 
bis zum 15. bruar k. 6. an ven Bors 
fieher der Anfall, Seminarlehrer Perrid, ein 
gieigen und denſelben beizu : 1) dad Taufzeugniß, 
) der Iwpfſchein, der iederimpfungsſchein und 
ein Geſundheitẽ zeugniß, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienfifiegels tigten Arzie, 3) ein 
Zengniß:.über die vie genoſſene Schulbildung, ſowie 
‚über. bie Fihrung, 4) die Erklaͤrung des Vaters oder 


veffen Stelle des Raͤchſtverpflichteten, er de 
Mittel zum Unterhalte des —— — Dasıı 
zu|des Anſtaltskurſus gewähren wird, mit ber Beſcheini⸗ 
gung ber Ortöbehörbe, er über bie dazu gehörigen 
Mitte) verfügt, Die Einberufung zur Prüfung wirt 
duch den Anſtaltsvorſteher exfol 

Berlin, den 10. Dezember 190 

Königliche —E — 
Befanntmacungen der Königlichen 
ieeftion zu 8 


fenbabnd: zu Berlin. 
Grweiterung ber Mfertigunneberng ae der Station Frankfurter 
Gl Um 15. Dezember d. 2. wird. bie an 


Berliner NRingbapn gelegene Station Frankfurter an 
(Berlin) au für die Annahme und Auslieferung ven 


der Lehrer an Mittelfchulen wird hier | Bahrzeugen eröffnet. 


Berlin, den 5. Dejember 1901. 
Königliche Eitenbapndireftion. 
jegelmäi agliche) Mücbeföi Brendij 
Regelmäßige ee ee Tut Der 27 
63. Im Bereiche der Preußiſch⸗Heſſiſchen Gtaate- 
eiſenbahnen gelten folgende Bedingungen fir, die regel 
mäßige Beförderung von Milch. 
1 Stu— verhältuiß. 

Für die regelmäßige Beförderung von "Mid 
(auch ſteriliſirter), Bermil und Sa: (Rahm) und 
die Rüdbeföt eförberung, bet jeer oder mit Magermilg, 
Buttermilch oder Mollen gefüllt —— Mil 
gefäge zwiſchen zwei befiimmien Stationen mit, den vom 
der Verwaltung dazu befimmten Zügen kann die Fragt 
monatlich geflundet werden. 

Das Suunbumgsuerpälmiß kann an jedem Tage bes 
ginnen und aufhören. 

$ 2. Antrag des Werfenders. 

Beabfigtigt ein — das Siundungeverhaͤltnij 
einzugehen, fo bat er einen dahingehenden Antrag bei 

Güters oder Gepädabfertigungefielle der Aufgabe 
Ration unter Anerkennung dieſer Bebingungen, welche 
von ber  Mbfertigungäfelle unentgeltlich verabfelgt 
werben, mindeſtene 10 Tage vor dem Zeitpunfte, am 
dem die Bragıkumung beginnen ſoll, einzureichen. 

Sicherheitsleiftung. 

Die ——8 für die vollſtaͤndige Vertragserfüllung 
kann durch Bürgen oder Pfänder beſtellt werden; durch 
Bürgen jedoch nur mit Einwilligung der Berwaltung. 
Der * bat einen Bürgſchein nach Anordnung ber 
Bermelung aus zuſtellen. 

Die Höhe der zu beſtellenden Pfänder beträgt 
mindefens die Höhe des anberihalbfagen Donate 
beirages ber Fracht. 

Die Verwaltung fann die Hinterlegung eines 
Generalpfandes für eine größere Zahl von Stationen 
des Staatsbahnbereichs zulaflen, das für alle von dem 
Stundungenehmer auf ben betreffenden Stationen zu 
entrichtenden Frachtbetraͤge haftet. 

Die Berwaltung behält fih bad Recht vor, das 
Generalpfand jederzeit bie Höhfend zum 
betrage der Eingelpfänder, an deren Stelle es befrit 


ssı 


iM, zu erhöhen, fofern es zur Sicherflellung ber Ver⸗ 
bind lichleitin des Gtundungsnehmers nad ihrem Ers 
meffen nicht genügt. Sie if berechtigt, ihr Einver- 
ſtändniß mit der Beſtellung eines Generalpfandes 
jederzeit zurückzuziehen und zu verlangen, daß an deſſen 
Stelle innerhalb der von ihr zu beftimmenden Friſt die 
erforderlichen Einzelpfänder hinterlegt werden. Die 
Breigabe bes Generalpfandes erfolgt im: biefem Falle 
nicht vor Stellung ſämmtlicher Einzelpfänder. 

Zum Pfande fünmen 
Forderungen, die in dad Reichsſchuldbuch oder in das 
Staats ſchuldbuch eines Bundesſtaates eingetragen find, 
oder baared Geld, Werthpapiere, Depoiſcheine der 
Neihebank, Sparkaffenbüher oder Wechſel. 

a. Hinterlegtes baares Geld geht in dad Eigenchum 
der Verwaltung über. Es wird nice verzinf. 
Dem Stundungsnehmer Acht ein Anipruh auf 
Nüderflattumg nır dann zu, wenn er aus dem 
Bertrage nichts mehr zu vertreten hat. 

b. Als Werthpapiere werden angenommen die Schuld⸗ 
verſchreibungen, welche von dem deutſchen Reiche 
oder von einem deuiſchen Bundesſtaate ausgeſtellt 
ober gewaͤhr leiſtet find, ſowie die Stamm und 
Stammpribritäsaftien und Prioritätsobligationen 
derjenigen Efienbahnen, deren Erwerb durch den 
Preußiſchen Staat geſetzlich gemehmigt if,; zum 
vollen Kurewerthe, bie übrigen bei ber bentichen 
Reichsbanl beleihbaren Effekten zudem dafelbft be⸗ 
leihbaren Bruchtpeil des Kurswerthes. 
Depoiſcheine der Reichsbank über hinterlegte ver- 
pfändungesfäßige (vergl. zu b.) Werthpapiere werden 
angenommen, wenn gleichzeitig eine Verpfaͤndungs⸗ 
urfunde des Gtamdungsnehmerd und eine Aus—⸗ 
hänbigumgsbeiheinigung ber Reichsbanl nad Ans 
ordnung ber Berwaltung überreicht wird. 

. Sparkaffenbüher werben nah dem Ermeflen der 
Verwaltung angenommen. Gleichzeitig ıft über 
das Sparfafjenguthaben eine Berpfändungsurkunde 
nad Anordnung ber Berwaltung auszuſtellen. 
Wechſel werden nach dem Ermeſſen der Berwaltung 
angenommen, wenn fie an ‚den burd die zufländige 
Verwaltungsbehörbe vertretenen Fiskus bei Sicht 
zahlbar, gezogen und acceptirt find, eigene Wechjel 
nur, wenn fie bei Sicht zahlbar und avalirt find 
und. werm als Werfelnehmer der Fislus bes 
zeichnet if. 

Die Ergänzung einer Pfandbeftellung kann ger 
fordert werben, falld dieſe in Folge theilweiſer Inan- 
ſpruchnahme oder eined Kursrüdganges nicht mehr ge⸗ 
nügend Dedung bietet. 

Die Befriedigung aus ben verpfänbeten Schuld- 
buchforderungen, Werthpapieren, Depoiſcheinen, Spar: 
laſſenbüchern und Wechſeln erfolgt nad den gejrglicen 
Beſtimmungen. 

Die Verwaltung behält ſich das Recht vor, jeder⸗ 
zeit an Sielle einer ın Wechſeln oder Bürgichaften be⸗ 
ſtellien Sicherheit anderweit Sicher heit zu fordern. 

Ainstraaenden Wertbvavieren find flet3 bie Er⸗ 


neuerungeſcheine beizufügen. Zins⸗, Renten» und Ger 
minnantheilicheine fönnen bem Gtundungsnehmer auf 
Grund ded Vertrages belafien werden. Andernfalls 
werden fie fo lange, ale nicht eine Veräußerung der 
Wertpapiere zur Dedung entſtandener Berbindlicfeiten 
in Ausficht genommen werden muß, zu. den Fälligfeite- 
terminen dem Stundungsnehmer ausgehändigt . 

Die Verwaltung uͤberwacht nicht, ob die ihr ver⸗ 
pfaͤndeten Werthpapiere, Depotfcheine, Sparkafienbüder 


beſtelli werden entiweber und Wedel zur Auszahlung aufgerufen, ausgelvoft 


oder gekündigt werden, oder ob jonft eine Veränderung 
betreffs ihrer eintritt. Hierauf zu achten und das Ges 
eignete zu veranlafien ift Tediglih Sache des Verpfän⸗ 
ders, den auch allein die nachtheiligen Folgen tzeffen, 
wenn bie nöthigen Maßregeln unterbleiben., r 

Die Rüdgabe der Pfänder, ſoweit fie für Verbind⸗ 
lichkeiten bed Gtundungsnehmers nicht in Anſpruch zu 
nebmen find, erfolgt, falls fie nicht ald Generalpfand 
beftellt find, nachdem ber Unternehmer die ihm obliegens 
den Verpflichtungen vollſtaͤndig erfüllt hat und infoweit 
die -Pfänder zur Sicherung ber Verpflichtung zur Ger 
wäprleiftung dienen, nachdem die Gewährleiftungszeit 
abgelaufen if. In Ermangelung anderweiter Berab- 
redung gilt als bedingen, daß die Pfaͤnder in ganzer 
Höhe zur Dedung ber aus ber Gewaͤhrleiſtung ſich er⸗ 
gebenden Berbinbligfeiten einzubepalten. find. 

84. Beſchaffenheit und Kennzeichnung 
ber Gefäße u. ſ. w. 

Die zum. Miloerfande dienenden Gefäße müſſen 
handlich hergeftellt und mit einem dichten Verſchluß ver- 
fehen fein, ber das Herausflisgen von Milk aud beim 
Umfallen des Gefaͤßes verhindert. ” “ 

Der Faffungsgehalt eines Gefäßes ſoll nicht über 
40 Liter betragen und muß auf bem Gefäße nebſt dem 
Eigengewicht defjelben deutlich angefchrieben fein. Einer 
amtlichen Aichung oder bahnjeitigen Beurkundung bed 
Faffungsgehaltes bedarf es nid. 

Jedes zur Milbeförderung beftimmte Gefäß iſt 
mit einem dauerhaften, in ber Regel 20 cm langen und 
7 cm hohen vieredigen Schilde aus Meſſingoͤlech zu 
verfeben, welches in vertiefter, deutlicher, auch bei fünfte 
licher Beleuchtung leicht lesbarer Schrift den Namen 
der Verſand⸗ und Empfangsflation, fowie den Namen 
des Berfenders und Empfängers ırägt. Die Schilder 
find bei Fäſſern am Bauch oben zwiſchen dem erflen 
und zweiten Reifen, bei Blechkannen bei der Abſchrägung 
des Halfes anzubringen. Iſt bei Holsgefäßen ber Raum 
zwifhen dem erflen und zweiten Reifen geringer ale 
7 cm, fo braudt das Schild nur fo breit zu fein, daß der 
Raum zwischen diejen beiden Reifen ausgefüllt wird. Die 
Schilder find durch den Stundungsnehmer zu erneuern, 
wenn bie Deutlihfeit der Schrift gelitten hat. » 

Gelangt Mil in Bepältnifien (4. B. Glaeflaſchen) 
zum Berfand, die in Kiſten eıngeftelli find, ſo ſollen 
diefe Kiften einzeln, gefüllt, nicht über 40 kg wiegen, 
dauerhaft gearbeitet und auf jeder Seite mit ſicheren 
Handhaben verfehen fein. 

Auf dem Dedel ber Kiften ik ibr Höchltaewicht bei 


vollſtaͤndiger Ansfülung einerſeits mit vollen, anberer- Eifenbahn haftet daher in, feinem Yale fär ben 
feits mit leeren Behältnifien in deutlicher Schrift an⸗ Schaden, welcher aus der mit bem Yufs und Abladen 


zugeben. Beim Beginn der Beförderung find die Kiften 
zur Nachprüfung diefer Gewichtsangaben der Abferti« 
gungsflelle vorzufähren. 

Jede Kiſte muß ferner den Namen der Berfand- 
und Empfangefation, jowie den Ramen bes Abfenderd 
md Empfangers tragen. 

Gefäße oder Kiften. mit Milchbehaͤltniſſen, die den 
vor ſtehenden Anforberungen nicht entiprecden, werben zur 
Befoͤrderung wicht zugelaſſen. 

85. Verſandſchein. 

Der Verſender hat ſedesmal gleichzeitig mit Auf⸗ 
lieferung der Milch der Abfertigungsſtelle eine fchröfliche 
Erflärung —— — darüber abzugeben: 

1) inte viele" Gefaͤße er verfendet, 

2) wie viele ‘Liter Mil dieſe "Gefäße nad ber auf 
denſelben befindlichen Angabe enthalten, 

3) welches Eigengewicht bie Beläge haben. 

Beim Verſand von Milh in Behältmiffen, die in 
Kiften eingeftellt find, iſt die Anzahl der Kiſten, ſowie 
"beren Grit mit gefüllten und leeren Behältnifjen an- 
zugeben. 

Die Milchverſandſcheine befiehen aus einem Stamm 
und 2 Apfänitten. Der Stamm verbleibt auf der Ber» 
Sande, Abfchmitt 1 auf ber Empfangeftation. Den Nb- | Stä 
fopnitt 2 erhält der Empfänger. 

Die Mufter zu Milchverſanbſcheinen werden zum 
reife von 85 Pfennig für 100 Stüd von den Ab⸗ 
fertigungsftellen abgegeben. 

86 Verſand am a Empfänger 
auf einer Si 

Es iſt geſtattet, daß von einem —— demſelben Ver · 
ſender Mithgefäße oder Kiſten mit Milchbehältniſſen an 
verschiedene Empfänger abreifirt werben. 

Der Verſender Hat in dieſem Falle auf der Em- 
pfangsfation einen Bevollmächtigten zu beftellen, an 
den bie Ablieferling der ganzen Sendung zu erfolgen 
Hat. Geſchieht dies nicht, jo hat er fo viele Berfand- | gg, 
feine audzufertigen, ald Empfänger vorhanden find. 

87. uUnrichtige Maß(Gewichts)augabe. 

IR die Menge der aufgelieferten Milk oder das 
Gewicht der Ieer oder mit Magermilh, Buttermilch 
oder Molfen gefüllt zurüdgebenden Gefäße oder das 
Gewicht der Kiften mit gefüllten oder leeren Milch— 
behäftniffen in dem Verſandſcheine zu niedrig angegeben, 
fo wird nach ben allgemeinen Vorfhriften der Verkehre- 
ordnung verfahren. Auch behält fih die Verwaltung 
fofortige Auflöjung des Stundungsverhähnifjes vor. 

$ 8. Gin: und Ausladen. 

Das Ein und Ausladen der Milchgefäße und 
Kitten mit Milchbehältniſſen Tiegt dem Berjender und 
Empfänger ob. Eine Mitwirkung der Eifenbahn fann 
infoweit flatifinden, als geeignetes Perfonal auf den 
Statjonen zur Verfügung fept. Cine derartige Mit- 
wirlung iſt jedoch nicht als eine Uebernahme des Auf- 
und Mbladens durch die Eiſenbabn anaufeben. „Die 


ober mit mangeihafter Berladung verbundenen Gefahr 
entſtanden iſt. 
5 9. Enpfangsbeſchemigung 

Durch die Abnahme der Milch und den Empiang 
des Abſchnitts 2 des Milchverſaudſcheines wird der 
vange Fa der Fa —— Gesfolung 

. Beit der fezung 

Die Fahrwerle zum Abholen der Mildgefäge in 
Kiften mit Milchbehaͤlmiſſen dürfen nicht früher als eine 
Stunde vor Abgang des beireffenden Zuges auf den 
Bahnhof gebracht werben. 

Mit befonderer Einwilligung ber Etenbahuvn · 
waltung koͤnnen die leer oder mit Me ZBunter⸗ 
mil oder Molfen gefüllt zurüdgependen Gefäße und 
Kiflen mit leeren Milchbehaͤlmiſſen auch ſchon früher 

als eine Stunde vor Abgang des zur Näddeförberung 
Sehimnten Zuges auf den Bahnhof gebracht werben. 
Nüdbeförderung fokher Gefüpe und Kiſten mit 
ige art gleichfalls anf Brumd eine 
von dem Wufgeber amsgeferti 
welder bie FA und dad Gewicht ber Befüße an 
giebt. Auch Muſter dieſer Scheine fönnen von den 
—S— — zum Preiſe von 35 Pfennig für 100 
ogen werben. 

Etwa fehlende leere Milchgefaͤße oder Kiſten mit 
Milchbehaͤltniffen find fofort bei der beiveffenden Ab 
fertigung zurädzuforbern. Spätere Anfprüde dieſerhalb 
werben nicht ber an. ner 

sn. nung. 

. Ueber jedes Geununeompeen wird monailich 
bei der Aufgabeſtation eine Verſandrechnung geführt, in 
der die enge ber aufgelieferten Milch nad der auf 
den Gefäßen vermerften Literzahl und das Gewicht der 
aufgelteferten Kiſten mit geffllten Milhbehälmiffen (zur 
Berechnung der Fracht anf dem Hin» und Rüdtwege), 
fowie ferner das Gewicht der leer ober mit Mager⸗ 
mit, Buttermild oder Molten gefüllt zurückgeſandten 

ilchgefaͤße and Kiſten mit leeren Milchbehältnifien 
* erechuung ber Fracht auf dem Bädwege) auf 
Grund der Verſandſcheine jedesmal eingetragen wird. 

Das Gewicht der leer oder mit Mogermild, 
Buttermilch oder Molfen gefüllt zurückgeſandten Mild- 
gefäge und Kiften mit leeren Milchbebältniſſen ift von 
der Empfangeftation erſt bei der Rüdkehr auf Grund 
des Verfandfcheines in bie Monaterechnung einzutragen. 
Am legten Monatstage wird bie Verſandrechnung ab- 
geſchloſſen und für dad während des Monats beförberie 
Gefammtzewidt an Vollmilch und Sahne (Nupm), 
jedoch für mindeftes 500 kg, forwie für die Hälfte des 
Gejammtgewichted der Teer oder mit Magerwilch, 
Buitermiſch oder Moifen gefüllt nach der Verſaudſtation 
zurüdbeförnerten Gefäße und Kiflen mit leeren Mil: 
behältniffen die Fracht nach der gewöhnlichen Srüdgur 
Elafje berechnet. Ergiebt ſich hiernach ein geringerer 
Bradubeirng als 5 Mark, jo wird letzterer im Redmung 
aefellt. 


gten Berfanbfgeins, ° 


Beginnt das Stundungsverhälmig im: Laufe eines 
Monate, jo fommen täglich mindeſtens 16 kg umb might. 
weniger al6-!/; Mark zum Aniag. Wird das Stum 
dung6verhäfiniß vor Ablauf eines Kalendermonais auf⸗ 
gehoben, fo find in ber Regel mindehens 5 Marf für 
die flattgehabte Beförderung zu bezahlen. Stirbt aber 
im Laufe bed Monats der Berfender oder Empfänger 
der Milch ober wird die Beförderung in Folge eines 
nicht vorhergeſehenen, von dem Willen des Stundunge- 
nehmerd umahhängigen Umflandes, z. B. wegen Aue- 
bruds der Maul⸗ und Rlauenfenche, unmöglich, fo 
kommt für bie ubgeläufene Zeit mindeſtens die Fracht 
für 500 kg oder für jeden Tag nicht weniger gle Y, Mark 
zum Anjog, je nachdem Die mung für bie Eiſen⸗ 
bahn ⸗ Verwaltung günſtiger 

Bei der e ans der nicht in Behaͤlt⸗ 
niffen, bie in Kiften eingeftellt find, zum Verſand fom- 
menden Mil wird ein Liter Vollmilch, Bettmild, 
Sahne (Rahm), Magermilh, Buttermilch oder Molfen 
mit Einſchluß der Gefäße zu 1 kg angenommen. Jede 
angefangenen 10 kg werden für voll gereäme, Die zu 
erhebende Fracht wird derart‘ auf volle 10 Pf. ab- 
gerundet, daß Beträge unter 5 Pf. "garnicht, folge von 
5 9. ab für 10 Pf. gerechnet werben. 


Srethäner in der Monatsrechnung bleiben fpäterer: 


Regelung vorbehalten. . 
12. Zahlung der Fracht 

DIE Fracht Tann nad der Wahl des Stimdungẽ⸗ 
nebiners entweder auf ber Verſandſtalion entrichtet, oder 
der Empfangeftation zur Eingiebung von dem Empfänger 
der Mil übermiejen werben. 

Die Fracht if innerhalb dreier Tage nad Zuſtellung 
der Rechnung gu zahlen. IR na Ablauf dieſer Friſ 
die auf bie Empfangsfation überwieiene Fracht vom 
Empfänger nicht ' 
für die Frachtſchu 
der Gtundungene 
jo wird die Bi 
diefen Bebingung 


Wenn die gi 
die Höhe der € 
Stundungsnehmei 
zu leiſten/ wibrige 
ſendungen zu dieſ 
Berlin, den 0. zuge au 
Königliche Eiienbapnpirektion zugleich nameng ber Bingen 
Königlichen Eifenbabnbirettionen. 





Pekanntmachungen d. Kgl. a ER d. Prosinjen Brandenburg: — 


wei 


der Mfährigen Martini⸗ Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des 
Beꝛirle Potsdam nach Abzug ber beiden höchſten und 
g 19 des Ablöjunge-Bei 





Ab X der Normal⸗ Marltorten des ent 
der beiden, mienziaften I Jahrespreiſe für das Jal 1. 
ed vom 850. 


Große Gerfte. | Rlcing Gert | 





Ser ] Exbjen. 
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6 | 53 5: 

4.| Dahme 6.| 68 5. 
5.| Fürfienwalde a. Spr. — — 5 
6.|Havelberg 6 | 57 5 
7. Jaterbog 6/6 | 5 
8. | Lübben 71353]5 
9.|Ludenwalde — — 15 
10. | Perleberg — — 4 
11.Potsdam — 75— 5 
12. | Prenzlau 6/21 |.5 
13. |Prigwalt , 6/4 | A 

14. | Rathenow 6) 24 5 | 

15. | NewRuppin 66|8|51 
| el: 

. ienbriegen 

18. |Winftod ” 6/4 |5. 
19.| Wittenberg 6|4.|5 
20.|Wriegm a. O. 6148 | 5 
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Wegen ber "yorfehend · „fehlenden Getreide⸗Durchſchnittspreiſe wirb auf die für dieſelben feigejegten, im 


ber ber. Beilage zu Nr. 29. des Amtsblatts ber Königlichen Degierung A Potsdam für 1874 bekannt gemaihten 


alpreife verwieſen. Frankfurt a. Ober, den 13. Dezember 191 
Königlihe General, Kommiſſion für bie‘ Provinzen —E und Yommern. 


584 


1) 100 kg Futtererbſen = 1215 M. u. 1 Neuſcheffel — 6,78 M. 


u. 1 Neuſcheffel = 7,20 M. °) 100 
1 Reufheffel = 6,4 M. 
7) 100 kg Sutteverbfen — 19,00 M. *) 100 


anffurt a. Dder, din 13. Dezember 1901. 


Rabweifung 


») 100 kg Futiererbſen = 18,00 M. 


6 Futtererbſen = 16,00 M. *) 100 kg Funererbſen = 15,25 M. und 
*) 100 kg Sutterebien = 17 M. 


*) 100 lg &uttererbfen = 18,0 M. 


uttererbjen = 20 M. und 1 Neufpeffel = 7,80 M. 


l 


Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der J—— anderer Behörden. 


Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Anereichung von’ Löfhungeguittungen über abgelöfte Renten. 
24. Denjenigen Grundbefigern, welche die an die 
Rentenbanf zu: entricgtenden Menten zum 30. September 
d. 3. durch Kapitalzahlung abgelöft haben, wird hier⸗ 
mit - befannt gemacht, dag wir die gemäß 6 27 des 
RentenbantsGeieged vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Loͤſchungs quittungen ben beireffenden Nreisfaflen zus 
gefertigt haben, um fie den zufländigen Königlichen 
Amisgerichten zur Löjhung ber Nentepfliht im Grund⸗ 

buche zuzuſiellen. 
Berlin, den 19. November 1901. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Proving.:Boandenburg. 


Verordnung, betreffend ben Blumenhaubel. 
Die Beſimmung zu Ziffer 2 der unter dem 
2. Juli 1892 erlcfjenen Verordnung, nad welder das 
Beilbieten von ftiſchen Blumen für die Zeit von 
612 Uhr Morgend bis 6 Upr Nachmittags ausſchließlich 
der für den Hauptgotteodienſt fefgeleßten Paufe an 
Sonn und Feſttagen anf öffentlichen Wegen, Straßen 
und Orten zugelafen war, wird mit dem 31. Dezember 
1901_aufgeboben. | 

Zugelaffen wird vom 1. Januar 1902 ab ber 
Handel mit friſchen Blumen: auf öffentlidyen |Gtraßen, 
Wegen imd Orten oder von Hans zu Haus im Char 
lottenburg nur an den beiben letzten Sonntagen vor 
Weihnachten bio 6 Uhr Abende mit. Ausſchluß der für 
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au! — — Landgüterrolle auf dem 
ft werben können, — 
x Er —* — Be —S 
ic vun 94 Gh \ usweifungenaus Preußen. 
sn, Daztam beomidene , Der Oberfellner er rin Scherer, geboren 
Dpn Arzten Dr., Theodor ‚Oreit jn Behrbrlin|gn Mar, 4868 zu Roielporl, BerirfPhauntmonniceft 


u - Ir: : e 
Drte der Gbartter als here 
“ Be Arie Dr. Karl Ben in’ Bieſenhal iR YolizeisPräfipenten :zu Berlin vom 12. -Ofteber 1901 
Alerpörhften Oris der Charakter ald Sauitaͤtsrath ver⸗ |audgewiefen. . ..... 
liepen worden. u kei : Der Hanbelemann Meyer Galanter, gehpren am 
Den Negjerungs> und — Dehe ime Bauratp|3. März. 1839 gm Warſchau in Rußland, ruffiiger 
Meſſer amt in’Merfebur) ıft vom 1... Dezemben Staatsangehäriaer, iR als Läfiger Ausländer durch 
d..D,0b mit Mn Amtepsohen. 18 Eihfixombaubirekte Derfügung be Fri en Polizei: Präftdenten: zu Berlin 
in min, durch, Abben des Geheimen Bauraps|ypm 8. November 1901 ausgewiejen.. 
—W erteigee ir © Renierunger um Bau⸗ J Ärber gan a 
ei, ‚Der rombauvermaltung; in. Wagbel A zu Riga, eugliſcher J “ 
— * Ar nn; Ki . y " or u. al läliger Auständer hu Verfügung + Röniglipen 
© Der Baum genicur alter Dribenin als aa onen ‚du Berlin vom 14. November 1901 
twerbeinipeftiond-Apirant angenommen und zu einge | ausge vig 
Ausbi inipefti in ĩ. De ©: er Zalie Marf Halsband, ges 
uebilbung der Grwetbeinfpe tion Berlin (Potevam) ren 20. Erg ——— 


überwieſen / 
—— ehöriger, Nials. läfiger Auslänber durd Best 

‚ıSOtt Somtadeffer cpu Tigarlie in Zope] .g —ES Gräfe 16 Bern au 
bei Doſſow if.als.:foldyer viweidigt worden. 14. November 1901 ausgemiefen. 

- Der bie herige Pfarrer Dito Martin Ludwig] " i 
Wintrling iron how, Diözefe Pa it 
zum Pfarrer der Parochte Dabergop, Diðzeſe Neus 
Rapper, beſtellt niorden. — 
Si Dr bieberige De Eu Doramann in 

iederwerbig um Pfarrer ber Parochie mewitz, 
Diözefe ER beftellt worden. , g 


. Welauntmachungen 
verichiedenen Anbalte. 
Abhaltung von Gerihtstagen in Gramzow. 
Die Gerichisiage find für das Jabr 190 feßgeiegt 
auf: 7. und 8. Januar, 4. und 5. Februar, 4. und 
5. März, 1. und 2, April, 6. und 7. Mai, 3. und 
4. Juni, 1. und 2. Zuli, 7. und 8, Oftober, A. und 
5. November, 2. und 3. Dezember. Der Gerichtstag 
beginnt an allen Tagen um I0 Uhr Vormittags. 
Der zweite Termindtag iſt vorzügsweiſe zur Aufnahme 
von Anträgen und Verhandlungen und zur Auskunſts⸗ 


2. Degember 1901. 


















Der Arbeiter, Mol Herſch , geboren 1875 
su Lerander, Gouv Perrifom, ruſſiſcher Staatsange⸗ 
hBeiger, iſt als MiRiger Auslander hard BEL 08 
Königlihen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 22fen 
November 1901 ausgewieſen. . 

Der Maler Hirih Berenmann, 24 Jahre alt, 
aus Tſchernobl, ruſſiſcher Staatsangehöriger, if ale 
läfiger Ausländer. duch Berfügung, „des 
Holizei-Präfidenten zu Berlin vom Nopember 1904 
ausgetiefen. . u ! 

Der Bädergefelle Karl Hörnla, geboren 12ien 
September 1876 zu Diih.-Prausnig i. Böhmen, Öfer- 
reichiſcher Staatsangehöriger, ift als läfiger Ausländer 
durch Berfügung des Königlichen Ppligei-Präfidenten zu 
Berlin vom 25. November 1901 ausgewieſen. 

Der Dreporgefpiele Emilio Fulgoni, geboren 
am 2. Juni 1877 zu Meiti (Italien), italieniſcher 
Staatöangehöriger, iR als läſtiger Audlänker buch 


ertheilung m. |... in benjenigen Fällen. befimmt, in|Berfügung des Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin 
weichen dd die Betheiligien einfinden, ohne " ju|vom 29, November 1901 ausgewieſen. . ‚ 
fein. Es wird jebod barauf aufmerfjam g iß Der ungariſche Staatsangehörige Deapthinber Cari 
fich auch in dieſen Fällen eine rechtzeilige vı ns Seril, geboren am 2, März 1 ya Delpepole in 
meldung bed Erſcheinens mit kutzer Angabe ts Ungarn, iR durd Verfügung des Königlichen. Polizei 
derſelben Häufig ‚Dringend empfiehlt, damit I ne| Präfidenten in Rirdorf vom 10. Dezember 101 als 
den Akten herdeigeſchafft und Hindernifie, ıMlläfiger Ausländer aus dem Preußiſchen Staatsgebiet 


etwa ber alsbaldigen Erledigung der Sache entgegen- | audgemwiefen worden. 

fliehen würben, befeitigt werben Fönnen. _ Namentlich triffs Der ungariihe Staatsangehörige Drapbiaber 
dies zu in Vormundſchafts⸗ Naclap-. und Grumbbus- | Jacob Stefanfa,. geboren am 22. Mai 1872, zu 
ſachen, fowie in ſonſiigen Sachen der fogenannten freie Rudzinska in Ungarn, if durch Berfügung (des König. 
willigen Gerichtsbarlein. Auflafjungserflärungen Fönnen | lien Polizei- Praͤſidenten in Rırborf vom 10. Dezember 
ohne ſolche Anmeldung regelmäßig ‚nicht aufgenommen | 1901 als läfiger Ausländer aus dem Preußiſchen 
werden. Schließlich wird ausbrädlich, bemerkt, daß auch Staatsgebiet ansgemwiefen worden. 


ses nel 








j " Austweifung don Ausländern’anößden Neitgehtet: 


“ * Auf Sum des $ 362 des Strafgejegbuns: 
None Ber, "Ronbitorigeboren am 8. Aprilf 1876 


K zu Landſtreichen unb’Kaiferlicher Bezirkes 8. Nonbr. 
" Amb-Hausknedt, Eifenburg, Ungarn, ortsange- Angabe eines; Präfivent zu Straß⸗ 1901. 
! hörig ebendafettkt, falſchen Namens, burg, “ 
2 Marie ‚Therefe Botto,'geboren am 14. November 1876| Uebertrettung |Rakierlier Bezirks 11. Rorbt. 
Dirne, zu Metz, ortsangehörig zul fittenpoligerlicheri Präſident zu Metz, 1901. 
. \ Briaglia, Bezirk Cuneo, Jtalien, Borſchriften, 
ar geintie Eitner, geboren am 8, Februar 1870 8andftreken iferlicher Bezirks⸗ 8. Rosbr. 
f J Tognir, "1a Iglau, Mähren, ortdanger | rafoee zu Straf: 1901. 


börig ebendaſelbſt, 









4 Meeria Hutlinger, geboren am 8. September 1876 


gewerbsmaͤßige — bayeriiges|30. Die 














Kagelöhnerin, ’ zu Sinbach, Bezirk Neunfichen,| Unzucht u. Lands) Bezirksamt Mühle 1901. 
ur - I. Mieber » Deflerreih, ortöanges! fireichen, dorf, \. 
\, börig zu Ranshofen, Bezirk! 
Lac Braunau, Böhmen, B 4 
„a - Jopanın Paulin, igeboren am 24. Juni 1870 zu Betteln, Großherzoglich ba⸗ 9. No. 
|; Guriler md Silber | @drz, Deſterreich, orts ange⸗ diſcher ‘Lamdesiom-|. 1001. 
arbeiter, ! Hörig ebendaſelbſt, aniffär zu Manupeim, 
Bekanntmachung. werten,.foweit der Gewerbebeirieb am offenen Berfauft 


Sonningarube im Handelögewerbe. 


Gemäß 86 1056. Abfag 2, 105e. und Ala, 
der Neichögewerbeorbnung wird für den Stabtfreis 
Spantau Folgendes teftimmt: 

1. In Randelsgewerbe, jedoch mit Ausſchluß der 
Sort; Weihfel- und Rotteriegeihäfte, dürfen, abweichend 


sonderafigenhefn feftgertefiten fonntäghicpen Beicjäftigmges | 


zeit, Bepilfen, Lehrlinge und Arbeiter an dem 
iehien Sonntage vor Weihnachten, 
naunlic im 22. Dezember d. Is., 

A "yon 8 bis 10 Uhr Bormitiage md 

von 12—8 Uhr Naymittage 
befeäftigt werben, 

" Der Berkauf von Bad« und Conditorwaaren, von 
Fleiſch und Wurf, der Ditchh .ndel und der Betrieb 
der Vorkofthandtungen ift an dem genannten Sonntage 
in gleicher Weife mie an ven übrigen Sonntagen ſchon 
vor Deginn ber allgemeinen Verkaufszeit, und zwar von 
5. Ab an zufäff; 





FR 

2. Bon dem allgemeinen Verbot der Beicäftigung 
von een; Lehtli nam und Arbeitern im Handels⸗ 
ewetbe 

am 25: 5. Daemte, dern erfien Weihnachstage, 


Rellen ſtaufindet, ‚Ausgenommen: , 
a. der Handel mit Milch, mit Back⸗ und Conbier 
maaren, ſowie mis Eonfitüxen 
während der Zeit von 5 bis 10 Upr Bar 
mittags und von 12 bis 2 Upr Nacdmittage; 
b. der Handel mit Fleiſchwaaren 
während der Zeit vom 5 bis 10 Uhr Vormittag; 
e. ber Handel mit Colonialwaaren, mit Borleh 
waaren, mit Brennmateriahen, mit Dir m 
Bein, mit Tataf und Sigarren” 
‘ während_der Zeit von Bjbis 10 Upr Bormittagt; 
d. der Handel 'mit Blumen 
während ber Zeit von 7 bis 10 Uhr Bor 
mittage und von 12 516 2 Uhr Nadmittogt; 
e. der Handel mit Drudhſchriſten auf den Baynpdien 
waͤhrend der Zeit, von 7'/.—10_ Uhr Bormittags; 
f: bie Beitungsfpebition ö 
während der Zeit von „4 bie IUHr Vormitiage. 





Am Dezember, :"bem’:2. Weihnagtetagt, 
gelten” die allgemeinen Borfgrifien Aber die Bejcpäftigung 
von Gehiffen, Lehrlingen und Tärbeitern im Handel⸗ 
gemerbe an Sonn⸗ und Feſttagen. 

Potsdam, ben 18. Dezember 1901. 
Der Seglrangtpalfbent 








Belage 


Hierzu eine Sonderbeilage und Gehe Deffentlige Anzeiger. dl 


(Die Infertie iuegebüsten betrageni für eine einfpaltige Drucgeile 20 Bf 
lätter werten ber Bogen mit 10 Bf. bereipnet.) 


Revigiet ven der Röntaliehen Regierung ju Bolbam, 





"Wolsbam, Buhdruderi ver 


EB. Hayı Tarn Erbe 


Sonder-Beilage zum Amtsblatt. 





Dorfhriften 
für 


den Gewerbebetrieb der Berfonen, die fremde Rechtsangelegenheiten und bei Behörden 
wahrzunehmende Gefchäfte beforgen, oder die über Vermögensverhältniffe oder perſön⸗ 
liche Angelegenheiten Auskunft ertheilen. 


Auf Grund des 5.38 Abſ. 4 der Gewerbeordnung beftimme id; Folgendes: 


1. Ber fremde Rechtsangelegenheiten unb bei Behörden wahrzunehmende Geſchäfte, insbeſondere 
bie Abfaſſung darauf fidh begiehender fchriftlicher Auffäge gemwerbsmäßig beforgt ($. 35 Abf. 3 der Gewerbes 
ordnung), ifi verpflichtet, ein Geſcha ftabuch nad dem beigefügten Formular A fowie ein Geld» un__4 
Urtunbdenbud nad dem beigefügten Formular B zu führen. a 


2. Die Bücher müſſen dauerhaft gebunden und mit fortlaufenden Geitenzahlen verfehen fein; fie > 
find, bevor fie in Gebraud) genommen werben, von ber Drispolizeibehörbe des gemerblidien Nieder 
lafjungsortes unter Beglaubigung ber Seitenzahl abzuftempeln. In ben Büchern dürfen weber Raſuren 
vorgenommen, noch Eintragungen unleſerlich geinacht werben. Auch dürfen bie Vücher während der für 
bie Aufbewahrung vorgeichriebenen Zeit (Ziff. 9) weder ganz noch theilmeife vernichtet werben. 


8. In das Geſchaͤfts buch find alle ſchriſtlichen und mänbligen Geichäftsaufträge im Laufe bes 
Tages, an bem fie eingehen, in ber Reihenfolge bes Eingangs unter fortlaufender Nummer mit Tinte in 
deutjcher Sprache und in deutſchen oder Inteiniichen Schriftzeichen vollftändig einzutragen. 

J Die zur Erledigung bes Geſchaͤfſtsauftrags vorgenommenen einzelnen Geihäftshanblungen ſind 
im Laufe des Tages, an welchem fie vorgenommen werden, ber Empfang von Gelbern, Werihgegen⸗ 
ftänden u. |. w. am Tage bes Eingangs in den Spalten 8, 9 unb 11 zu vermerlen. 

Die in BVerfolg beflelben Geihäftsauftrags eingehenden weiteren Schriftſtücke und Aufträge und 
bie fpäterhin vorgenommenen Einzelhandlungen find nidyt unter einer befonderen Nummer bes Geichäfts« 
buchs einzutragen, fondern im mmmittelbaren Anſchluß an die Eintragung bes erften Auftrags unter der⸗ 
felben Nummer untereinander nachzutragen. Bu bem Zwecke ift bei Geſchäftsaufträgen der in Biffer 4 
abi. 1 bezeichneten Art ein entiprechender Raum für folde Nachtragungen often zu halten. Erweiſt ſich 
biefer Raum fpäter als unzureichend, fo find die weiteren Eintragungen unter Beibehaltung ber bisherigen 
Nummer an anderer Gtelle vorzunehmen und biefe Stelle bei ber bisherigen Nummer unter „Beners 
Zungen“ gu bezeichnen. 


4. In denjenigen fällen, in di bie Exlebi bes äftsauftrags ‚eine Mei Einzels 
Handlungen odent insbeiondere — Brocken — —Sä —— 
1 
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allen Bollmaihtsnufträgen, —E ſogleich nach Eintragung des Auftrags in das Geſchaͤftsbuch beſondere 
5* zu bi denen alle in den Händen des Gewerbeireibenden zutückbleibenden Entwürfe, 

machten, Ehen, Beläge, Remungen, Duittungen und anderen Eingänge nad ber Reihen 
folge des Datums zu vereinigen find. 

Die Hanbalten find fo und, ſoweit erforberlih, durch kutze Aufzeichnungen über bie 
Geipäftst! dig jederzeit fo Fre  ankigm — der —S —— und jede 
an ig bes Gewerbetrei enden zu erſehen ift. Sie find fortlaufend mit Geitene oder Blattzahlen 
zu verjehen. 

Auf dem Umfchlage ber Ganbatten find Name, Stand und Wohnung bed Auftraggebers, ber 
wejentliche San bes Auftrags, der Weribgegenftand und bie Nummer des Geſchaftsbuchs anzugeben. 


5. In das Geld» und Urkundenbug find gie u von — WVB auf Grund bes 
Geſchaͤfts auftrags für den Auftraggeber ober für einen D: genommenen Gelber, 
papiere (Aktien, Geſellſchafts antheile, Zinsfcheine, Cheds, Sache er m). a ‚Hypo! Hg Schulds 

fonftige Urkunden, fowie andere Werthgegenftände einzutragen. Die Vorſchrift in Kiffer 8 Abf. 8 
findet Anwendung. 

Die Eintragungen in das Geld» und Urkundenbuch find in deutſcher Sprache und in deutſchen 
ober Iateiniichen Schriftzeichen unmittelbar bei Empfang und bei Wiederausgabe zu bewirken. Die Nummer 
ber Eintragung im Geld« mb Urkunden! — Rs in dem @eldjäftsbude (Spalte 11) bei ber beireffeuben 
Geihäftsnummer zu vermerken. Gelber nad ihrem Gefammtbetrage anzugeben. Die Werthpapiere, 
Urkunden und fonftigen Werihgegenfiänbe fi find einzeln unter Angabe bes Geldwerths aufzuführen und fo 
au bezeichnen, baf fie von anderen gleichen Gegenftänben unterſchieden werben Lönnen. 

Die empfangenen Gelber, Werthpapiere, Wechſel⸗ Hypotheken, Schulb» und andere Urkunden 
find in einem befonderen Vehälmiß aufzubewahren. Giebt ber Gewerbetreibende biefelben einem Dritten 
in Verwahrung, fo ift Dies unter Darlegung, bes Sadjverhalis und unter Bezeichnung bes ——— 
in ungen zu vermerken. Der Gewerbetreibende Hat Hiervon ben Auftraggeber fofort 
au benachrichtigen. 


6. Für bie orbı J ber Geſchaͤftsbucher, ber Geld» und Urkundenbũcher ſowie 
hr nn | ift re Serum ber nl verantwortlich, wenn er fie einem — 
agen 
Geihäftsbüher und Gelb» und Urkundenbücher, bie nicht ben follen, find 
unter Angabe =) rag —e Fe —X —— — T 
el re aufzul tem. Ben wein Gin, en 
Voaleniger — mehr gemadt werben. ke 


7. Jedes Schriftftüd, das ber Gewerbetreibende in Verfolg eines Geräaftnnuftrage —— 
ober Privatperſonen richtet, muß auf ber erſien Seite oben links am Rande mit feinem 
Sohmng Geſchaͤftslokal) und der Laufenden Nummer bes Auftrags im Peg Derfefen ein. 
Died gilt auch für Eingaben an Bepbrben, bie er durch bem Auftraggeber ober Dritte auflegen, 
Fred ober unterfhreiben läßt. Golde Schriftftäde gelten im Ginwe biefer Vorſchriſten als eigene 
Schriftſtũcke bes beauftragten @emerbetreibenben. 


8. Die Gewerbetreibenben Haben jeben Wechſel bes Geichäftslokals binnen einer Bode ber Driße 
—S— nangeigen; fie haben ferner Namen und Wohnung der von ihnen in ihrem Gewerbes 
ten Berjonen binnen einer Woche nach dem Inkrafttreten biejer im 

Uebrigen nt einer Woche nach dem Antritte der Beſchaͤftigung anzuzeigen. 


9. Die Polizeibehörben und ihre Drgane können non bem Geſchaͤftsbetriebe Semntuiß nehmen 
und zu biefem Zwecke bie für den Betrieb beftemmien Räume jeberzeit betreten und bort' bie Geſchalta⸗ 
bücher, Gelb» an aenbücher fowie bie 1 Sanbatten einfehen. Sie Lönnen aud ww eig daß ab bele 
Bücher und ri ienftraume ber Polizeibehoͤrde vorgelegt werben und baß-ihnen Über 
Geſchaͤftobetrieb Auskunft exiheilt wird. _ “. 
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. Waflelbe gilt; wenn ber Geſchaͤftsbetrieb eingeftellt wird. Die Handallen find gleichfalls zehn 
Sabre lang aufzubewahren. 

10. Die vorfiehenden Beſtimmungen finden auf Perſonen, die über perfönliche Angelegenheiten 
- ober Vermögensverhälmiife gewerbsmäßig Auskunft eriheilen, — mit Ausnahme ber fogenannten 
Korrefponhenten (auswärtige Gewährsleute) der kaufmänniſchen Auskunftsbureaus — entipredhende Ans 
wendung. Diefen Gewerbetreibenben ift bie Führung eines beſonderen @eihäftsbuchs nad) dem Formular A 
eftattet, in das alle geheim zu haltenben Aufträge eingetragen werben können. Das Vorhandenſein eines 

Prien geheimen er ift unter dem Dedel bes Geichäftsbuch® zu vermerken. 

Auf Perfonen, welde, von gelegentlichen Einzelfällen abgeſehen, ausfchließlich über den Gewerbes 
betrieb und die Krebitfähigte von Gewerbetreibenden Auskunft ertheilen (Baufmännifche Auskunftsbureaus), 
finden mur die Vorſchriften unter Biffer 8 Anwendung. Die Ortspoligeibehörde Tann einzelne biefer 
WB von ber Verpflichtung zur Anzeige des Namens und Wohnoris ihrer Angeſielllen 


11. Diefe Vorſchriften treten am 1. Januar 1002 in Krafi 


Berlin, ben 28. Rovember 1901. 


Der Minifter fir Handel und Gewerbe. 
Mällen, 


ae 


A Gefdäfts 














Tag bes 
Eingangs 
ober ber Ent- 
gegennahme 






Name, Stand und 
Wohnung 
des Auftraggebers. 








Auftrags. 


















Vezeichnung der in Empfang 










Nummer ji 
genommenen und eingegangenen 
bes Gelder, Berihpapiere, Wediel, | von wem die Gelder, | Tag ber 
Geſchaͤfts⸗ Hypothetken⸗, Schuld» und Berthpapiere u. |. w. ein Wiederausgabe. 


| fonftigen Urkunden fowie anderen 
Werthgegenſtaͤnde. 


gegangen ſind. 








4. 
















Für Erlebigumg bes Auftrags 
erhaltene 


Sind Gelber, 
Berthpapiere, 
Beäfel, Hnpo- 
theten, Shulb- |" 
und fonftige Ure 
funden ſowie 
Werthgegenſtãnde 
in Empfang ge 
nommen? 
Nr. im Geld» und 
Urkundenbuch. 











Bezeichnung der 

Behoͤrde oder der 
Verſon, an die der 
angefertigte Schriftſatz 
gerichtet iſt. 













| Erftattung an 
Vergütung in perfönlichen Un» 
baarem Gelbe | often und baaren 
ober in anderen | Auslagen und Art | angelegt? 


Gegenleiftungen. ı ber Untoften und 


Bemerkungen. 



















Auslagen. 








8. 1 EB 


















Urkundenbug,. 








Bezeichnung der wiederaus⸗ 
gegebenen Gelder, Werthpapiere, 
Wechſel, Hypotheken⸗, Schuld⸗ 

und fonftigen Urkunden ſowie 

anderen Werihgegenſtaͤnde. 


6. 


Bezeichnung 
der 
Handalien 










Angabe, 






an wen bie Wiebers 
ausgabe geſchehen ift. 


Bemerkungen. 














Gerrudt bei Julius Gitienfeid tn Beciin W. 





Amtsblatt 


Der Königlich 


en Regiernn 
und der Stadt Serlin. 


8 zu Potsdam 





j B 
Stüd 52. Den 21. 
’ Inhalte id alßz: 
von Stud 3 des —— and it 35 der 
Gericht einer Hande Tanner für Berlin und feine, Vororfe, 

oh 


Generatohiulat von Nicaragua. ©. 587. — Brrichtung ciner 
Büng der Sglachtſieuer in 
1 in Brüfjow. 
Rentenansgahlun Baufen jngend! Arbeiter. ©. 


Gummersdorf. ©. 
S0 2 titeltdeit 2. © 


— Veränderungen von Guis⸗ und Gemeindebe iirksgrenzen. ©. 5‘ 
— Answeifungen ab Preußen. S. 899. — 


Reichs⸗Gefetzblatt. 
(Std 49) N 3822. Bekannimacung, betreffend 
die Ein- und Durdfuhr aus Glasgow. von 
12. November — f ö 
efeg Sammlun, " 
für die Königlichen Preufifchen Staaten, 
(Stü@ 35.) 10310. Verordnung wegen Eins 
berufung der beiden Häufer bed Landtags. Vom 


12. Dezember 1901. 

X 10311. Berfügung, des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anfegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirkes des Amtsgerichis Bladendah. Vom 
27. November 1901. 5 

NE 10312. Verfügung des Juftizminiſiers, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Braubach, Hadenburg, 
Herborn, Hochheim Marienberg, Naffau, Ufingen 
und Walmerod. Bom 28. November 1901. 

Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Ei des Landtages. 

43. Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordaung 

vom 12. d. Mts., durch welche die briben Häufer des 

Landtages der Monarchie auf den 8. Jannar k. J. 

in die Haupt» und Refidenzabt Berlin zufammenberuien 

worden find, mache ich hierbund bekannt, daß bie ber 
fonbere Benadrictigung über den Ort und die Zeit ber 

Eröffuungöfgung in dem Bureau des Herrenhaufes, 

bier Teippigerfixaße A® 75, und in dem Bureau bed 

Haufes der Abgeorbnsten, hier Prinz Abvechtfir. AT 5/6, 

am 7. Zanuer . 36. in ben Stunden von 9 Uhr früh 

bis 8 Uhr Abends und am 8. Jannar 8. 4. in: ben 

Morgenfunden von 8 Uhr fräp ab offen Lienen mixd. 


In diefen Bareaus werden auch’ bie Legikimationdr |. 


fasten gu. der Guöffnungsfigung amegegeben und alle 

fonft erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf vieſe 

gemacht werden. Berlin, den 167 Dezember 1901. 
Der Miniſter des Incãrn. 


een um 51. Gtäd: Sonntageruhe im Han} 


tatholijchen Surati 
otsdam. S. 588: — Niederlegung des Amts einer Bezirtshebamme. 
©. 588. — Jahresarbeftsvernieut laud⸗ und forfwirthichaftliher Mrbeiter. 


Insweijungen von Ar 





Damdır - u - 1901. 

fsgewerhe in Spandau. S. 586. — Yuhalt 
ammla ©. — @röffnung des Landtages. ©. 587. — 
©. 58%. — DMitgkieder 1. der Dantwerksfanmmer. 37. — 


ine Großetigterfelbe. ©. IB, 1 Gihes 
© en — Müllers mad Bäder: 
S. 389. — Vereinfachung des 
. — Gaqußfrele Tage auf ven Scleßplag in 


ahtene ©. 591, — . 
582 — Kontraftbrüchige ansländifhe Arbeiter. ©. 592. — Biehfenden. ©. 592. — Grunsküdsaufhähung 
joerz u. Company, Limiteb., ©. 592 
©. 594. — Ausloofung von Mentendriefen. S. 595. — Gruppentasif II. (Berlin-Stettin). 


— 4 Helligheltung der Genus und. Beierke 
ER 
Berfonal:Ehronif. ©. 588. — Gerihtstage. S 599, 














betreffend die Grrichtung eine, — für Berlin usb feine 


ororte. 
an. Auf Grund bes 82 des Gefeges über die 
Handelsfammern vom ae ap void bie aus 
den Kreifen des’ Handels- und Gemwerbeftandes bean⸗ 
tragte Errichtung einer Handelöfammer für Berlin und 
feine Bororte genehmigt. Der Sig der Handelöfammer 
iR Berlin. Die Zapl der Piitglieber beträgt 36. Die 
Handelsfammer umfaßt die Stabikreife Berlin, Char⸗ 
lottenburg, Schöneberg, Rirdorf. Die Einbeziehung von 
Gebietstheilen der Landfreife Teltow und Niederbarntın 
bleibt bejonderer Feſtſetzung vorbebalten. ” 

Die neue Handelsfammer tritt mit dem 1. April 
1902 in Wirffamfeit. 

Berlin, den 19. Dezember 1901. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 


tina des Königli 
Bekaun dungen, Des Bin iglichen Ober 


Mitglieder x. der Handwerkstammer. 

25. An Stelle des verforbenen Schmiedemeiſters 
Warnde in Berlin („NP 23 des unterm 22. Mai 
1900 veröffentlichten Verzeichniſſes der Handwerls⸗ 
fommer » Müglieder — Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam &. 250 —) iR deſſen bisheriger 
Stellvertreter HofeRupferfchmiebemeifter Albert Münfter 
in_ Berlin, Karlſtraße 10, als Handwerfsfemmermitglieb 
und an deſſen Stelle der Beldichmiebemeifter Wilhelm 
Fiſcher in Berlin, DOranienfrage 143, ald Erſatzmann 
gewählt worden. 

Potsdam, 


ven 11. Dezember 1901, 
Der Oberpräfident, 


j Befanntmachungen 

des Königlichen Megierungspräfidenten, 
08, Die Kopien de Eupubid Micarapın hat 
die Befallung ihres bisherinen Benerolfonlun One 


Shiffmann! in, Berlin zurüdgezogen. Das jomit ers 
Iedigte General:Ronfulat in Berlin wird, bis zu feiner 
andermweitigen Befegung, einfiweilen von dem Konful 
von Nicaragua in Hamburg, I. Alberto Games, mit- 
verwaltel werden. 

Potsdam und Berlin, den 18. Dezember 1901. 
Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 
Exriqhtang einer latholiſchen Euraties®emeinde Großskicterfelte. 

408: - —RX Kopp. 

F durch Gottes Erbarmung 

und bes heil. Apoſtoliſchen Stuhies. Guade 
Cardinal-Prieſter ber. Keil. Römischen Kirche 


un - 
. Färſtbiſchof von Breslau, 
dem heil, Apoftolifhen Stuple unmittelbar 
untergeben, ver heil. Theologie Doktor. 
Die fleigende katholiſche Benölferung in Groß⸗ 
Lichterfelde und Umgegend bat die Nothwendigleit er⸗ 
, ifen zunädft zu einer ; 
jemeinbe zu "vereinigen. Indem eine folge biermit 
kirchlich errichtet wird, geſchieht dieſes mit folgenden 


immungen: ' 

1) Die katholiſche Euratie-Gemeinde Groß⸗kichter⸗ 
felde umfaßt die Ortſchaften Groß⸗Lichterfelde und 
Lankwitz, welde bisher zu der katholiſchen Pfarr⸗ 
gemeinde Steglig, fowie Klein-Mahnow und Stahne- 
‚borf, welche biöher zu der katholiſchen Pfarrgemeinde 
Potsdam gehörten, ferner Teltow, Ruhlsdorf, Dsdorf, 
Heinersdorf, Große und Klein-Beeren, welche bisher 
nur charitativer Berforgung von ©. Matthias in 
Berlin fih erfreueten. mach bilden bie Grenze der 
neuen Curatie: 

Im Norden und Weſten die Gemarlungsgrenzen 
von Groß⸗Lichterfelde und Lanfwig, bis fie weRlich 


der Schügenftrage auf die Potsdamer Bahn floßen; 
von da ab ben ganzen Bahndamm entlang bie zur 
Daplemer Straße; von da ab in der Mitteladfe 


dieſer Straße bie zur Ehauffee; damn folgt die Grenze 
der Achſe der Epauffee und an der nördlichen Grenze 
bes Kreiskrankenhauſes bis zum Zufammentreffen ver 
Dahlemer Gemarkungsgrenze; von hier ab folgt bie 
Grenze der Curatie den Dahlehmer und Zehlenborfer 
forte den übrigen Gemarkungsgrenzen. 
2) Die katholiſchen Bewohner innerhalb des jo 
n Curatie⸗Bezirles GroßsRichterfelde werben, 
ſoweit fie bisher bereiis orbnungemäßig eingepfarrt 
waren, aus ihrem bisherigen Pfarrverbande aus⸗ 
geſchieben und mit den bisher noch nicht einem Pfarr 
begiefe übertoiefenen Driſchaften einem felbftändigen 
GSeeljorger zugewieſen, welder feinen Gig in Groß⸗ 
Lichterfeide hat. 
3) Ein von ber Terrain⸗Geſellſchaſt in Große 
Lichterfelde für den Bat einer Kirche angefauftes, vors 
ek auf ben. Namen eines Privasınannes geſchriebenes 


Grundftüd wird ſofort nad erfolgter Raatliher An⸗ Brü 
elmmung jemeinde hr M 


ber Gurasieg 


on 


ben 
wa W 















4) Die Koſten der kirchlichen Einrichtung ah 
die neue Quratiegemeinde unter Beihilfe des für 
sitadtigen Stuhles zu Breslau und der Fatholiigen 


5) Die neue Curatiegemeinde gehört dem Ardir 
presbpteriate Charlottenburg an. 
Sohanneöberg, .ven 10. Juli 1901. 
ge. ©. Card. Kopp. 
. * 


ER « .. 
Die nad der vorfiehenden Urkunde vom 10. Juli 
1901 von dem Färfbiihof von Breslau kirchlicher⸗ 
ſeits ausgefprochene Errihtung und Umfchreibung der 
tatholiſchen Curatie ⸗ Gemeinde Broßs Lichterfelde wird 
auf Grund der von dem Minifter der geifliden, 
Unterrichts» mb Mebizinal-Angelegenheiten mittels Er- 
Tafjes vom 6. November d. 38, — G. II. 7077 — von mir 
een mg ah von Etaatswegen ber 
tigt und in. us a " 
Potsdam, den 6. Seyember 1901. 
. Der Regierungspräftbent. 
. _Brpebung der Elahtfenre in Potsdam. 
410. ' Der Stadt Porsdam iR durch Erlaß des Herr 
Finanzminiſters und des Herrn Miniſters des Innern 
vom T. Dezember d. I. F. M. AT, 142 88 II 109 64 _— Pau 
die Genehmigung eriheilt worden, die Schlachtſteuer 
nad) Mahgabe der Schladifeuerord: vom {dt 
Februar 1897 und der Ordnung betreffend die Ein 
richtung von Freilagern vom gleichen Tage vom i ſten 
April 1902 bis 31. März 1905 zu erheben. 
Potsdam, den 17. Dezember 1901. 
Der Regierungspräfident. 


\ Nieveregung des Amts ein gr 
all. Die Berickopebamme "Fran riette Tiet 


geborene Stolze zu Brüd hat wegen vorgerüdten Aliers 
und aus Geſundheitsrüchſichien das Amt als Hebamme 
freiwillig niedergelegt. 
Potsdam, ben 15. Dezember 1901. 
Der Regierungäpräfidens. 


Müllers und BädersIwan; in_Bräflow. 
A12. Nachdem bei der Abſſi fi die Mehrheit 
bie Einführung 


Amtsbezirlen Wenfin, Bartin, Schmölmn, 
Züfedom, Polzow, Rofiow und’ Eafelew wit dem Gi 
in Bräffow und dem Namen „Müllers und Bäder 
mung in Be errichtet werbe. 


Jeitpumkte ab gehören alle Ge 
werbetreibenbe, in ‚dem Inuungsbepirt 
geichnete —* ai b am. 


jow. 
Potsdam, den· 19. Degember 1901. . 


Be) des kerfgeittlih peu Jahresarbeitsuerbieuftes land 
mb irit A ſibeiter für dem Negierungsbezirk Botsdam. | 3 
413. Gemäß s 10 des Unfallver iperumgegelebee 
für Lande und Forfiwirthigaft vom 30, Juni 1 

G.“G.⸗Bl. 1900 S. 641) und gemäß dem — 


Ia. 8515 
Erlaß vom 3. Januar 1901 . 
IA. b. 7647 


div. 
fee ich den durchſchnittlichen Jahres⸗ Arbeitöverbienf | 3 
land» und forfwirthiaitlicher Arbeiter für ben Res 
gierungsbezirk Potsdam folgendermaßen feh: - - 

I, Kreis An, ünde, 
air bie Stäbse Angermünde, Oberberg u. Schwedt a./D. 
DE für — Arbeiter über 16 Jahre = 550 m 
33 a db 5 er 16 Yan = 3 D 
4). weiblige — 16 = 30 
b. für die Städte Greifenberg, Soadhimetpal, Biesradn 
‚amb bad platte Land: 

1) fir männliche Arbeiter ; ‚über 16 I = = 50 N. 






2) » weiblide. 16 = 30 
3, » männliche. D unter 16 Ihn 270 s 
4) » weiblige . 6 ss» = ‚ 


EL. Sreid Miederbarnim. 
a. Für die Städte Bermau, Oranienburg, Alt-Rande- 
berg, Liebenwalbe; ſewie für Die Gemeinde und Guis⸗ 
bezirke der Amtobezirke: Lichtenberg, Stralau, Rummels⸗ 
barg, Pankow, Reinickendorf, Weißenſer, Hohenſchoͤn⸗ 
haufen, Friedrichsfelde, Biesdorf, —8 Coepenick 
Forſt, Friedrichöpagen, Erkner, Herzfeide, Rüdersdori, 
Amt Alt⸗Landsberg, Blumberg, Nieder⸗Schoͤnhauſen 
Ober⸗Schoͤnweide, Buchholz, Dalldorf, Tegel 
und für den But: egirt Oranienburg Amt: 
1) für männliche ‚Arbeiter über 16 Safre = um. 
2) »'mweiblide =» 16 
3) ⸗ männlige = unter 16 dehen = = > ⸗ 
4)3 Weibliche . 16 =40 +, 
b. für die übrigen Zeile des Kreiſes. 
1) für "männlige Arbeiter über 16 Iapre = 540 
2) ⸗ weibliche . 16 

3) ⸗ mänlige unter 16 Zajren 

4) ⸗ weibliche »16 « 
AEN. Kreis. Oberbarkim.: 

Für den ganzen Kreis. 
1) für maͤnnliche Arbeiter über ıs Jahre 


2) = weibliche Pi 
unter 16 Jahren = 230 ⸗ 
.. . « 





3) = mänlide .* 
4) +» weibliche ‚ = 
- IV. Kreis Beeskow⸗Storkow. 
Für den ganzen Kreis. 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre‘ = 500 M. 


2) = weiblige 4 16 = =3W » 
3) » mängfige . +, mier 16 Johren =? » 
4) s weiblide ’ — 226 


V. Kreis Ofibavelland. 
Für den ganzen Kreis. 
4) für maͤnnliche Arheiter„über 16 Jahre — 600 M. 


|) = meiblihe. «16.» 


2) für weibliche ‚ Arbeiten 16 I = 3B0M. 

2 * männlide + * Sp ten,— =: 

4) » weiblige = 

VL. Kreis —E 9 
a. Für die ländlichen Ortſchafien und Dis Städte vo 
Kreiſes mit Ausnahme von Ratheno! 

1) für männlige Arbeiter_über 16 Jahre, 

2) weibliche F s, 16, 2; 
unter x Sohle = 


3) = männlide » 
4) » weilide » 
b. &ür bie, Start eioa. 7 
1) für, mãnnliche Arbeiter über 16 Jahre — 
2: * weibliche af; 45 
3) » männtihe 2: 6° Yılım = = 
4) = weidlihe‘ =» 16: 
VEN, Mreis Jaterbvg Lüc 
a. Für die laͤndligen Ortigafter. und 
Kreifes mit Ausnahme der Stabt Gndenm 
y für männfice Arbeiter über 163 Jahre — 





300 we 
Fe ‚ 
Pr 225 Pr 
paid.’ I 
Shüdıe vr. 


zu 






lie 2 

3). s anfntihe, unter 16 Jahr 
4) « meiblige et J 6: I 
—* ie Stadt Ludenwalbı "in 
1) fürmännlige Aebei fer 16 9 #25 * 
2) 7 "weibliche _ " 16° 0. 1800 4° 

3) ⸗ männliche © me 16 Jahren =4: 25»: 
4) = weibliche ei Tee 200 
u „. VIEL Kreis Prenzlau, ' © h 
. Für die Stadt Prenzlau. °” Pr 


1) für ndintihe Arbeiter über 1 Sapıe, *8360 








s weibliche f 

3) ⸗ mämlide > ner 16 gahren 

4) = weiblidge ‚ 16 - vi 225» 
b. Für die Stabt Strasturg UM: undfür dem 


übrigen Tpeil des Kreiſes. 
1) für mannliche Arbeiter über 16 Jap = 500 m 


2) » meiblihe =» 46 = 
3) = männliche » unter 16 gayren = 3006 » 
4) ⸗ weibliche ⸗ . 416 * u ⸗ 
IX. Kreis Oft Prignitßz. 

Für ganzen Kreid: u 
1) für männtiße Arbeiter Aber 16 Jehre u so % 
2) = weibliche ’ 16 =; 80 
3) = männlide ⸗ unter 16 after = =: m 


=» 
x. Kreis R 
a. Für die laͤndlichen . C 
Kreiſes mit Ausnahr 
1) für männliche Arbeiter 
2) = weibliche . 
3) ⸗ wmännlide , >». 
4) ⸗ weibliche ⸗ 
b. Für die Siadi Winenderge: 
N) für mäntihe, Arbeiter über “ fe re - sog, Pr 
2) » weibliche .. ” 
3) » "männlige ”. 
4) = weibliche s 








‚5 


. Kür den ern Ei Ben — —X der end 
Neu-Ru) 
1) für maͤnnliche Binörter "nie. Jahr = 50 M. 






2, weiblige en #3 16; m == 300. « 
j) = mätfüße : : +- ‘unter 16 Sahremn=s 240 . 
N BT 208 4 
N “ Stadt ——* i! 
T APR Rn Arbeiter tin 16 Jahr = : 600 M. 
“weibliche 16 . 330° # 
he: en, 3. 300 » 
Et Pen 





Reis, Teltow. 
Koreei, Kotsnepof, Brig, ——— 
ah Ihe, „‚Brünau, runswaıd, 
— — ſediäe —& Mariendorf, 
Marieniehpe, ,, Neuendorf B/Towahes, Nieder- Schönes 
FEN, Nowawes, Schmargendort, Steglig, Tempelhof, 
Wannfee, ‚Zehlendorf und Die Gusöbezirte 

Bahelöhr; Halgnpgibe, Klein Büienide: J 
9 | männfigye heiten u 16 Jahre 150 








Demi 7, wi NER 
} 7, canänn rn 
’ ha HERAN —— 
b. — Dab! — E Düppel, —* 
Forſt, — Spandauer Fark: . 
N für mänt\er, Arheues Aber. 16. Bl 80 M. 
2) ⸗weibliche 16 420 + 
3). ;, mäunlige - «- „ae I dan = 300 a 
=, weiblihe ” e, 14 - = 40 


c. Wiuenwalde, Zxehbin, Aufl, Alt · Olienide, opt 
dorf, -Budemw, Drewig, Eichwalde, Groß-Breren, Große 
Ziekhen, Bütergog, —*8* Klein⸗Beeren, Kgsö.⸗ 
Wuſterhauſen, Suhtenade, Miersborf;; Müggelsheim, 
Mudem; -Wuhlaborf, Schenlendorf bei Groß Beere 

Schmocwig, Schönefeld, Schulgenborf bei Wallersvord 
Sputenbori bei BroßnBeren, Stahnäborf, Waltersdort, 
Waßmannadorf, Zeuthen, Gutsbezirke Eoepenider Forſi, 
Die penſee, Orog-®, Gryß⸗ Jiethen, Haudszoflen, 
Klein ⸗Beeren, Klein⸗Zieihen, Sg8.-Wufterhaufen Amt, 
Oodorf, Rudow, Ruhlsdorf, Schenkeudorf 5./@roß- | ;; 
Beeren, Schönefeld, Shulgendorf 8,/Eihmalve, Walterdr 
dorf, Kamen: — Gütergog, alein⸗ 


Rachno 

4) für mäntge, Arbeiter dien dor 600 M. 
d weibige = 30 » 
für männliche ' = ‚ai 8 Jahren = 300 M. 
2: ” „test 64 , =W + 
Ahrensdd brain efelde, Aleranderdorf, 

FR en se, Brufendorf, Chri nendorf, "Dabenbotf, 
Da! frei, Dergiſchow, Dt.⸗Wuſierhauſen, Diedersdorf, 
Eoediri, Beothert, Fern-Nenendorf, Freidorf, Bader 
Dorf, Sat, | Gens hagen, Glaſow, Giienick b. / Zoſſen, 
Abenborf, Br öben), Gt. „Beften, ern, Groß: 
Kienik, OGroß-Rörtd, MleinKöris,- Grop-Macnom, 
Sroß⸗ Gchulzendorf, Huſſow, Halbe, Jar rück, Zähne» 
dorf, —E allinchen, Kerzendorf, Siekebuich, 





——— ehe, a! Nunsb 


‘ Hansborl, Ktlein⸗Behen, Mein-Beuthen, Klein⸗Kiculd 
Klein, ähtgenborf, KlieBomw, Krummenfee, Rummersvort, 
ten, „Lmenbruc,, Cberenor, Maählew, Meilen, 

NAHR-Nenendorf, Neusuborf 6/Zeupi Nam 


ale 


3: Shin 
—5 — 


oe een 5. Jän —A— 


eiche, ———— Sqwerin 
Sig Sioben, —S ——— ron 
Staafow, "ten, Teurom, Thyrow, Toͤpchin, Tornow, 
Wendiſch⸗Wilmeredorf, Wicifol, Wünsdorf, Zerfen, 
Zehrensborf, ıirb bie Cnitäßtgirfe: Biamterdeibe, Brujen- 


doif, Dablewis, Diedersborf, Fahlbork, Gallun, Geus⸗ 


hagen, @röben,; Groß⸗ Beuthen, Groß ⸗· Machnbw, Hum ⸗ 

— Forſt, Jahnevorf, Karlshof, Kerrerdorf, Mein- 
— Rgs.Wuſter hauſener Forſi, Kummersdorf Schieß · 
platz / Rummersdorfer Forſt, Löpten, Loͤwenbruch, Ranges 
dorf, Roßig, Schenlendorfb. / Ags.Wuſterhauſen Gelshom, 
Semmelei, Siethen, Gtaalaw. (Okerförfterei), Teupig 
Sthlotßzz Teurow/ Wendi ſch⸗ Wilmerovorf Woleröborfer 


v in Zeefen, Zernodorf, Gut Di.-Wuferhaufen: 


für maͤnnliche Aubeiter Aber 16 Jahre = 510 m. 


a weiblihe - —* =30 “. 
) = männkihe. »*. umer, hm . 
9 ⸗ . weiblihe . J 62180 


» XIH. Kreis Templin. 
Für dem gangen. Kreid: 

4) für männlicpe Arbeiter" de 16 Say = 00 m. 
2) 4 weiklige . = 
3) = männlide "« wmer 3 ⸗ 
2 » mweiblide - » 16 » =200 =» 
2% XIV, Areis Zauch Belzig. 
"Für der ganzen Kreis: vs - 

4) fir männliche Arbeiter über 16 Japre = 500 M. 
2) » weibliche" ’ .« 16, —='300 +» 
3) + männlihe '= ‚unter 1 Jahren = 20 - 
4) 4° weibliche . = 0 » 

XV. Stadtkreis Brandenburg a8. 
t) für männliche Arbeitet über 16Jahre = 750 DM. 





2) = weibliche . » 16 - =40 

3) ⸗ männlihe - » unter 16 Jahren 450 « 

4) = weibl + 16 - =40 - 
XVI Stadtkreis Eharlottenbur⸗ 

1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre = M. 

werbliche 600 = 

3) = maͤnnliche ‚ unter 16 Jahren 450 » 

4) = wilde = «16 = 30 » 


XVII Stadtkreis Potsdam. 
männfiche Arbeiter über 16 Jehre = 675 N 
» weibliche ‚ -46- 5 
+ männlide +» unter 16 Yahım = =25 + 
weibliche s s 16 = 325 »s 

XVXII. Stabdffreis Nisdorf. 
männliche Arbeiter über 16 Yapıy 750 N. 


2) = weibliche. ⸗16 4 
3) ⸗ maͤnnliche = umter 16 Jahren = 30 ⸗ 
4) + weibliche » sl = v 


-: MEX. Staßtkreis Schöneberg. 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre — 900 M. 
2) ⸗ weilide - «- » 16». —=540 - 
3) s männliche ”. unter 16 dabten == 600 · 
re weintige ’ = 
"xx. X. Otadtfreis Srenben.. 
N "ne —— — Arbeiter über 16 Sapıe 
» weibliche =: 16 


2) 
3. »  männfihe" , ; unter 18 Yin = 
3 = 2 








m 
» 
. 
weibliche 
Säge treten a, Rn 1. Januar 
in Kraft. ' 


—* zei 2. Defewber Yopt. 
ey Der Regierungspräfldent. = 


" ereinlodiung bes Rerieransgehiumpstefahruk 

A1A. ° Auf Grand einer. mit ber Drihepentoerwaltung 
getroffenen Vereinbarung ſoll vom 1. Fanuar 1902 

die Auszahlung von fortlaufenden Senten ' (Unfalr, 
Alte, Invalidens und Kranferrenten) kan auf · bem 
Lande (im Landbeflellbezirke) mwohnende Empfänger in 
allen denjenigen Fallen durch Die Landbriefträner 
Bean in welchen die Empfänger durch eine Ber 


1902 


einigting des Gemeindevorſtehers vder|i 
en nochweiſen/ daß -fie wegen ihres 

Eörperligen ¶ guſtandes, insbefondene wegen Alters, 
Kranfpeit oder anderer Sebrechen, u. A. andnahnaweiſ⸗ 
ah in beſonders geartelen Fatlen beim Vorliegen 
anderer Gründe, z. B. bei Wartung und Pflege dritter 
Perſonen — zur ® eefönligen Abpebung der Renten« 
beträge bei der PoßahRare mmkähig- find tmd vie Der 
Kon. auch durch Bamitienamgepörige nicht abpeben laſſen 


- Ueber das bei ber Rentenansgahfung in ſolchen 
Selen zu krobachtende Verfahren hat das Reihapoftame 
unter dem 17. Oftober d. 38. eine Amteblatteverfügung 
ertoffen,’ aus weldet ich Foigendes Yitvorpebe. 

Der Rentenemplänger beantragt entweder jchriftlich 

oder mimdlic bei der zufändigen Poſtanſtalt die Auss 
zahlung Teiner Rente ‚durch den Randbriefträger. Bit 
dem Antrag ift der Pofanftalt bie von dem Gemeinde 
vorfeher oder dem Amisvorfteher ausgefteit Beſcheinigung 
vorzufeger, u den oben angegebenen Erforderniffen ents 
ſprechen muß. 
Berzieht ein Rentenempfänger in ben Bezirf 
einer anderen —— fo dleibt ihm überlaffen, bie 
weitere Auszahlung bei der neuem Poſtanſtalt zu bes 
antragen. Hierbei if au eine Beſcheinigung des Ge 
meindevorſtehers oder Amtsvorfieherd des neuen Wohn⸗ 
ortes erforberlüh. 

Kann der Renntenbetrag nad ziweimaligem ver« 
geblichen Beſtellungsverſuche nicht gezahlt werden, fo 
muß es dem Zahlungsempfänger ſelbſt überlaffen bleiben, 
den Betrag bei ter zufiändigen Poftankalt abzuheben. 
Beſtellgeld kommt nicht zur Erhebung. 

DBer Remenempfänger iR verpflidtet, die gehörig 


Haubigte Duittung bie zum Al n 
Begtaubigte, Duittung, bis zum übticgen Eineeflen des 





Der Landbrieftrug it vor ber I 
Nentenbetraged die —E —XX ver 


Quinung zu prüfen und hierbei im Befonderen. darauf 


zu achten, daß der Betrag in Zahlen und Buchſtaben 
richtig angegeben, der Empfänger feinen Wohnort und 


[das Datum der Onittungsa 6flellang vermerkt hat, did 
Unterſchrift des Empfängere vorhanden und 
iſt. omir daß die nad ber —S erß adden 
Flichen- Ergiebr "die 

Prüfung, dag die Quittung 


Degfättig 


Beſcheinigungen ausgeſielit fir 
ben —8 Bnforberungen 
— ſo —E —* e 
uitiung dem Empfänger felbit andzuhändigen d 
Ouftturig von dem La gämbrikfiräger mt: dem —& 
Selbſt umb mit feiner Namensunterſchrift zu verſehen 
Anderenfalls hat der Landbriefträger die Duitlung · gem 
tüdzuweifen und den Empfänger zur Abſtellung der 
Mängel zu veranfaien, die Muszäpkmg bes — 
hat ſodann bei dem. nächflen Beftellgange zu erfofgen, 
:° Bon ber Befanntgabe det neuen Einrichtung, mp 
Söäntteraushang iR abgeſehen. 

Im Uerbrigen fol das Bisher verſuhwehe —E 
geführte Verfahren, betreffend einmalige Zahlungen gen 
Unfalienfichäbigungen durch die Pandbrieflräger, dom 

. Januar 1902 ab verfuchemweife auch auf die Zahlun; 
einmaliger, Beträge an Zinvalibenbepägen 
ausgedehnt werden. 

Potsdam, zen 20. Dey eniber 1901. 

am — —— 

en genen 9 Arbeiter: 

A418. Radden 136 Ab}. 1 der Betwerbeorbnumg 
dur Artifel 12 des Geſetzes vom 80. Juni v. J. einen 
Zufag erhalten hat, if auch der Auszug ans den Ber 
fimmungen der Gewerbeorbnung über_bie ie Befdäfrigung 
jugenbfier Arbeiter, der nad 6 138 Abſ. 2 der. Ber 
werbeordnung in der von ber Tentralbepötde zu beſtim⸗ 
menden Faſſung in den Fabrifraͤumen auszuhaͤngen 
iR, und deffen Bafflıng durch Anlage E. ber Anweiſung 
zur Wusführung bes Gefel —X betveffend Abänderumg ber 
Gewerbeordnung vom 26. Februar 1892 — Beila 
zum Amtebfatt 1892 Srüd % Seite 14 — fefigeftellt 
if, entprehend ergänzt. NP VII. jenes Auszuges hat 
daher in Zukunft folgende Faſſung zu erhalten: 

VII. Zwiſchen den Arbeitöftunden mäffen allen 
Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige gaufen ges 
währt werden. Kür fokfe, welde nur 6 Stuten 
täglich bejhäftigt werben, muß die Pauje mindeflens 

“eine halbe Stunde beitragen. Den übrigen mug mins 
deſtens Mittags eine einftändige, ſowie Vormittags 
und Nachmittags je eine halbfündige Pauſe gewährt 
werden. Eine Vor⸗ und Nachmittagspanfe ‚braucht 
nicht gewährt zu werden, fofern Vie jugendlichen Ar⸗ 
beiter täglich nicht länger ald 8 Stunden beidäftigt 
werden und die Dauer ihrer dur eine Pauſe nicht 
unterbrodenen Arbeitögeii am Vor⸗ und, Rachmittage 
je 4 Stunden nicht überfeigt (®. D. 5 136 Abi. 1). 

Die ausgehängten Auszuge fd dementiprehend zu 
ergänzen. Porsdam, den 20, ‚Deymber 1901. 


Marlene au kth, 


Säraßhreie Tage 
A416. Liner Hinweis auf die Polizeiverorbnung vom 
2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — bringe 
ich zur Öffenslichen Kenntuiß, daß die fdußfreien Tage 
auf dem Scießplag bei Tummersdorf für das dahr 
1902, wie folgt jeſtgeſetzt worden finds 


Januar: 1., 2, ‚8. 12, 13, 14., 15, 
19,, 30., A, * an, 2., S. 
Bebenar: 2, 3, 4, 5., 8. 10, AL, 12., 16., 17, 
18,, 19, 23., 24, Den "26. 
man: 2, 4,5,0. 10, 12, d6, 17, 10, 2, 
Apeil 08 9., 10, 13., 15, 16, 19, 
J * 
20, 2, , 28., 30. 
Mai: 1, &, ER 9 A, Ko 14., 17., 18, 19,, 
. 2, 2%., 28. 28, 29, 
mir 1, 4, 8, 11., 15, 18, 22., 26. 29. 
li: 2, 6.9, 18, "30. 
guft: 3., 6,, 10, 13, „15., 17., 20, 24, 27., 31. 
September: 3., 7., 10., 14, 17, 21., 24, 28., 29. 
—— 1,8, 0, 13,,15., 19, 20, 22., 
Movember: 1., 2, 3, 5. 9., 10, 12, 16, 17, 
aber! —— 9. 40. ya 15,16, 
„15, 
Deaeanber ran Ay — 


Potsdam, der 28. —* 106. 
Der Regierungspraͤſident. 


a17. Folgende auf Suelknniihrrutfichpoimige Saiſon⸗ 


arbeiter und Arbeiterinnen haben ihre Ärbeits ſtaͤtten unter 
Kontrafibruc verlaflen: 


Rum: | —— 
1) Ignag Pawelowsti - ttergut Hödel- 


2) San Siularsfi heim, Kreis Nort- 
3) Joſeph Placinsti heim, Reg. Dez 
4) Wlabislama Markowka Hildesheim. 


Die Benaunten find feſtzunehmen und fofort mit» 
telſt Zwangsreiſepaſſes and dem Stantegebiete auszu⸗ 
meifen. Bom Geſchehenen if unter Bezugnahme auf 
biete Bekanntmachung hierher Nachricht zu geben. 

VPotsdam, den 23, Dezember 1901. 

Der Regierungspräfident. 
aus. Viehſeuchen. 
IJ. geſtellt: 

a. Milzbrand. Kreis Weſt⸗Havelland: Zachow. 

b. Schweineſe uche. Kreis Teltow: Di.⸗Wilmers⸗ 
dorf, Coepenick. 

c. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Lankwitz. 

Eu, ofchen: 

Kreis Of-Havefland: Gut Nieder-Neuendorf. 

Potsdam, den 23. Dezember 1901. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen der Batrfeausfchüffe, 
Grandftädsanfgößu 


AT. Der Schiffseignet Auguf Yantau in,Stralau, 
Tunnelſtrahe, beabfichtiat, fein in der Reldmart Gufſow 


auf dem Schie gplahe in Gummersberf für 1902. |an der Dame belegenes Brunkkäll, ige im Weſten 


von der GuſſowBindower Chauſſee begrenzs wird, 
hochwaſſerfrei aufzuhöpen. Hierzu if bie —E 
iiche Senehmigung nachge ſucht worben. 

> Dies wird mit vr —E bekanut gemacht, 
etwaige Einwend er Hinficht — 
die geplanie Aufh — Kane —* beim 
nirtsenefhufie zu Hots pam anzubringen. 

Cinfprüche finden feine Berüd⸗ 
fihtigum; “die Pin nnen in ber Regiſtratur des 
Stanton hier, Sumbolbift. 1, hrend der⸗ 
ſelben Friſt eingefehen werven 

Potsdam, un 12. Dezember 1901. 

er —E 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Pol Relen egeucen u Berlin. 
—— U, Berry & lompany, Limited 

0. en am ‚Juli d. J. .ahgehaltene Beneral 
verfanmnlung Ber . Altionäre der Aktien Geſell chaft 
A. Goerz K Company, Limiteb hat ein neues Statut 
sefilofien, welches fih in eingelnen Beſtimmungen yon 

dem · bio herigen — umtezjpeibet. 

%“ ne a J 5 —— 
— Duck Exle —— Für, 
und Gewerbe vom er — ober rad 
4437 — genehmigt worden An. 5 fie — 
rungen de⸗ ar Zeit veröffentlichten Gtatytenauszuges 
in fih- Schließen, nachfehend zur öffentlichen Kenntaiß. 
Es lauten fortab, die 55 40, 44, 42, 64, 86, 91, 116 
und 121 jlgenbemaden; 

Bo GeneralsBerfammlusgen abhalten find. 

40, Ale Beriammiungen der Geſellſchaft ſollen, 
falls es nicht anders von dem Auffihtsrath oder der 
Geſellſchaft beſfimm wird, an demjenigen Drie flatt, 
gan, am dem da6 Hanptbungau ber Bejellicaft be 


R. 
Wann find Gensrolverfommlungen abzuhalten. 

44. Gensralverfammlungen follen einmal jährlih 
zu dem von, dem Aufſichtsrath feftgefegten Zeitpunkt ab- 
gehalten werben, jedod nicht jpäter.ald 6 Monat nad 
Schluß ves Geſchaͤlts jabres. 

Benennungen von Generalverfammlungen. 

. 42, Die voreswähnten .. @eneralyerfammlungen 
folen ordentliche Generalverfammlungen _ genannt 
werben. Alle anderen Verſamminngen der Gejelfgaft 
ſollen außerordenstiche. Generalverſammlungen heißen. 

64. (früher 65.) Die jegigen Auffigtezathes Mit 
alieder find: 

The Right Honourable EyrillDtto Braunfelis, 
Blower, Baron Batterjealärthur Gminner, 

. (Borfigender), Karl Meyer, 

Comte Jean d’ApgnesiHensy Pryor Pomell, 

Bives, . ax Steinthal, 
Amandus Drafan, Mar Winterfeldt. 

86. (früher 88.) Oyne Präfudiz ſar die age 
meinen Beiugnifie, welche den Aufſichtsrathemitgliedern 
durch diefe Statuten übertragen werken, wird, hiechurch 
feaeient. dah denielben folaende Rechte aufteben iellen: 


m 


-und Auslagen, welche aus ber 


. Sie find ferner befugt, einen ober 


zu borgen und zu 


Gie find befugt, nach ihrem Ermeſſen alle Koſten 
römbemg und 
Konſtituirang der Geſellſchaft und der Eintragung 
berfelben auf Grund ber Aktiengefege von Trans⸗ 
vaal erwachſen, zu berichtigen. 


. Sie find vorbehaltlich der in.biefer und den nach⸗ 


folgenden Unterabtheilungen ‘aufgeführten Beſchrän⸗ 
ungen befugt, die Geſammtheit oder 'einzelne der 


Zwege der Getelichaft, wie folhe in $ 5 amd in 
verſchiedenen anderen Unterabtheilungen dieſes 
Paragraphen der Statuten aufgeführs find, durch⸗ 


zuführen und zu fördern, jedoch ſoli fein Konirakt 
bezie hungsweiſe Vereinbarung über den Erwerb 
durch Kauf, Amalgamation oder ſonſtwie von 
Aftiven amderer Geſellſchaften ober Perfonen oder 
von anderen Beflgehümern (abgejehen von den⸗ 
jenigen, melde ſpeziell in Unterabtheilung a. des 
befagten 8 5 aufgeführt find), durch melde ber 
Geſellſchaft eine Verbindlichkeit, die mehr als ein 
Viertel des Betrages bed audgegebenen Kapitals 
ausmacht, auferlegt wird, für bie Gefellichaft 
bindend fein, ſofern nicht ein derartiger Vertrag 
oder ein derartiges Abfommen dur einen Beſchluß 
jenehmigt wird, welder durch eine Majori aäͤt von 

jonären gefaßt wird, welche auf einer zu dieſem 


Zwede zujammen berufenen außerorbentlichen 
Generalverfammlung anweſend oder vertreten 
ſollen mindeſtens 


find; auf dieſer Serfammlung 
die Hälfte des awsgegebenen Kapitald der Gefell- 
ſchaft anweſend oder vertreten fein. 

Sie find ferner befugt, die Geſammtheit oder einen 
Theil oder Theile des —E oder zu⸗ 
fanftigen Beſitzthums ber Geſellſchaft unter den 
ihnen geeignet erſcheinenden Bedingungen und 
Konditionen zu verfaufen, zu verpachten oder fonft- 
wie darüber zu verfügen, und bamit zu handeln 
oder dafjelbe aufzugeben; der Aufſichtsrath fol 
jedoch nicht befugt fein, ohne Genehmigung der 
Altionäre, wie dies im $ 115 diefer Statuten 
ausgeſührt if, die Geſellſchaft zu liquibiren. 


Sie find ferner befugt, Perfonen zu ernennen, bie] - 


Befigshümer, welde ber Geſellſchaft gehören, als 
Treuhänder in Empfang und Verwaltung nehmen 
ſollen und, wenn nöthig, dieſelben zu remuneriren. 
mehrere 
geichäftsleitende Direftoren mit ſolchen Macht⸗ 
befugniffen, wie es ihmen rathſam erfcheint, zu er» 
nennen und ihm oder ihnen eine Entfchädigung 
entweder in ber Geflalt von Gehalt oder von 
Provifion oder von Tantiemen oder durch all 
dieſes oder einzelne dieſer Ensfehädigungsarten zur 
zubilligen, wie ihnen dies angemeſſen erſcheint. 
Sie find befugt, im Namen ber Geſellſchaft Gelder 
beſchaffen, ſowie Hypochelen- 
Urkunden, Verlaufẽvertraͤge, Berpachtungen, Schuld» 
— und ſonſtige en i » — 
owie gezogene und eigene jel und ſonſti— 
Urkunden ausaufeiten, au aieben. au accentiren unb 


au giriren, veransgeicht, hab ber geborgte Betrag 
ohne bie anf einer eralverfammlung · ertheilte 
Genehmigung ber Geſellſchaft inageſammi nicht '/z 
u jeweilig ausgegebenen Geſellſchaftslapitals 
berſteigt. 


. She find befugt, Magen für bie Gefelfäpefe zu er⸗ 


heben ‚und die Geſellſchaft als Beklagte zu ver⸗ 
treten, Angelegenheiten einem Schiedsverfahren zu 
unterwerfen und Vergleiche abzuſchlichen. 


. Sie find ferner befugt, die Geſammtheit oder ein 


zelne ihrer Mactbeiugnifie auf eine ober mehrere 
Perſonen zu übertragen unb Anwälte oder Ver⸗ 
treter zur Vertretung der Geſellſchaft zu ernennen. 


. Sie find befugt, Gefcäfte in einem Gpegial-Auf- 


ſichtsrath oder einer SpeyialsKommifion zu er- 
ledigen, ſobald Auffihteratpe-Mitgkieder oder deren 
Vertreter zeitweiſe ober dauernd in dem Lande 
oder an dem Drte, für welchen berartige Spezial⸗ 
Anffihteräthe.ernammt fein mögen, anweſend find. 
Sie find befugt, an den Verhandlungen biefer 
SpezialsAuffihtsräthe oder Kommilfiomm theil⸗ 
unehmen ‚und diejelben echte, Machtbeſugniſſe, 
Privilegien auszuüben, die irgend ein Mitglied 
eined folhen SpepalsM:ffihteraipe ober einer 
ſolchen Spezial-Kommifion ausüben fann. 
8 iſſe von Spezial:Auffichtsräthen. 
91. (früper 93.) Ohne Präfudiz für bie Made» 


befugnig des Aufſichtsraths, weitergehende Machtvoll⸗ 
fommenheiten den von Zeit zu Zeit ernannten Spezial-Aufs 
fihtsrärhen zu übertragen und ven Zeit zu Zeit diefe 
Machtbefuaniſſe abzuändern, fol jeder Spezial-Auffihte- 
rath, wenn und fobald er von dem Auffichtsrath er- 
nannt iſt und vorbehaltlich etwaiger vom Auffichtsrath 
gemachter Vorbehalte die folgenden Befuanifje haben: 
a. Eine Zmweignieberlafjung der Geſellſchaft in den 


jenigen Städten oder Plägen zu eröffnen, bie der 
Auffichtsrath deſtimmen mag und bie Miethe und 
andere "Ausgaben, die hiermit werkmüpft find, zu 
bezahlen. 


b. Einen Spezial ⸗Sekretär, Commis oder Bebdienftete 


in Berbindung mit den Geicäften ber Seſellſchaft 
zu engagiren, nad ihrem @utbänfen zu entlafjen 
und zu fuspendiven, die Obliegenheiten dieſer 
Perfonen feftzufegen und ihnen ihre. Gehälter aus⸗ 


zuzahlen. 


. Ein Altionaͤrregiſter zu eröffnen und zu führen und 


darin alle paſſenden und geeigneten Eintragungen 
machen zu laffen, jo jedod, daß eine Abſchrift al 
in dies Negifter gemachten Eintragungen und alle 
Aenderungen darin mindeſtene eiumal jeden Monat 
an jedes Bureau, bei welhem eine Abſchrift des 
Regiſters geführt wird, zu fenben if: 


. Die Eintragung von Uebertragungen von Aktien in 


Berathung zu ziehen und nad; der Genehmigung 
die Eintragung zu beſchließen und anzuordnen, 
fowie ale ans vorzunehmen, bie iu die — 
tragung bes. dechtsubergangs won Altien not 
wenbin find.  - . s 


©, Neue Certificate; die ich auf Aktien beziehen, aus · 
„zufleßlen und :zu unterzeichnen und vorhandene 
Mltin-Gertifcate zu eriegen und Aktien ober 
RapitabAntkeile in Unterabtheilungen zu zerlegen 
oder aufgebrauchte oder entfiellte Certificate gegen 
Borlegung derſelben vor dem Spezial ⸗Aufſichtẽrath 
oder deſſen eiwaigen ——— ge erſetzen 
ad derartige vorhandene aufgebr auchte oder ent⸗ 
ſtellte Certiſicate dem jeweiligen Hauptbureau bey 
—— gleichzeitig wit ben monatlichen oder 
igen Berichten einzujenden. falls ein auf 
Fr oder KapitalsAnteipe bezüglicer Gertificat 
verlosen oder vernichtet wird, dann ſoll der Spezial⸗ 
Aufſichtsrath die Befugniß haben, ſobald ihn der 
Veriuſt oder die Bernichtung zur Genüge nach⸗ 
gewieſen ift, und fobald bie von im als angemefjen 
erachtete Sicerheitsleißung erfolgt if, neue Certi⸗ 
ficate an Stelle deſſelben auszugeben, und foll der 
befagte. Spegial-Auffihterath die Befugniß baten, 
bezüglich aller oder einzelmer der vorflehenden Akte 
viejenige Gebühr ‚oder Gebühren zu berechnen, 
welche jeweilig nad den Befimmungen der Gefells 
ſchaft zahlbar fein mögen. Jedes Mitglied des 
Spezial-Anffihtsrathe oder Spezial⸗Selretär, wenn 
und ſobald derſelbe beſtellt iſt, oder irgend eine 
Perfon, welche ven Geſetzen eutſprecheud als folder 
Selretaͤr fungirt, kann gültige Ouittungen über die 
vorgedachten Gebühren ausflellen. 

Jedes Eestificat und jebe Webertragung, welche 
fich auf die Aktien bezieht, ſoll in der jeweilig von 
dem Auffichtsrath feRgeiegten Form ausgeftellt jein 
und fol (falls eine Unierſchrift dazu erforderlich 
iR) von mindeſtens zwei Mitgliedern des Spezial» 
Anffihterathe gezeichnet und von dem Spezial⸗ 
Sekretär, falls ein folder ernannt if, beziehungs ⸗ 
weife von einer Perfon, welde an Stelle dieſes 
Sekretaͤrs mit Genehmigung des Spezial-Anffihts- 
raths fungiet, gegengezeichnet fein. " 

f Er ſoll befugt fein, die offizielle Aufnapme und 
Notirung der Altien, Schuldver ſchreibungen und 
fonfiger Sicherheiten der Gefellihaft auf irgend 
einer Börfe in Europa, Südafrika oder fonfwo 
durchzuführen und die Regulative und Beſtimmungen 
einer feben folgen Börfe zu unterjchreiben und dens 
felben nachzukommen, ſowie aud diejenigen 
Zahlungen zu leißen, welde von Zeit zw Zeit an 
derartigen Börfen gu zahlen und fällig find. 

8 Namens ber Geſellſchaft Dorbebaltlie berjenigen 
Einjgränfungen, bie der Auffichtsrath auflegen 
mag, Ri e einzugehen und abzufchliegen, Ver⸗ 
träge und inebeſondere Berträge über den Kauf 
oder Berkauf von Altien, Obligationen oder 
fonfigen Amechteu anderer Gefellichaften aus⸗ 
Auführen uud biejelben durch Bollzi und Hin 
gabe von ee nnaaben oder fonftiger Dofu- 
— zu madı 


Se gemein Din paituignunip ie 


der Geſellſchaft diejenigen Alte und Handlungen 
vorzune hmen, wenn bielelben aud mit fpegiell in 
biefen . Statuten erwähns find, melde mac bem 
beſten Grmefjen dieſes Spezial ⸗Juffichtsraths für’ 
irgend einen der vorgedachten Awede noihwendig 
oder zweddienlich fein mögen. - 
rungen der Statuten. 

146. (früger 115.):6€6 wird und fol den Altio⸗ 
nären freiftchen, durch eine Majorkät won minbeftens 
zwei Drittel Stimmen. der auf einer gu, biefam Iweck 
aufammenberufenen außererbentligen Generalverſamm⸗ 
fung in Perfon anweſenden oder durch einen Bevoll- 
maͤchtigten versretenen Altionäͤre eingelue ober mehrere 
Paragraphen diefer Usfunde aufpieheben, abzuändern, zu 
verbeſſern oder zu mobifigiren oder denſelben Zufäge zu 
machen und neue Befimmungen für die Statuten auf 
zuſtellen; auf dieſer Verſammlung müffen die Inhaber 
von mindeſteas der Hälfte des ausgegebenen Kapitals 
der Gefellipait anmwefesb oder vertreten fein; im feinem 
Falle fol jedoch ingend eine Behimmung diefer Statuten 
eine Maforität ermäctigen, einer Minorilaͤt Rechie zu 
entziehen, fofern nicht die Rechte diefer Majorität 
idevtiſch mit denen der Minorität find und in gleichem 
Umfang buch den beabfißtigten Beſchluß berührt 


werden 

1a. (früper 120.) Alles bewealiche und unbewegs 
lihe Befigipum der Geſellſchaft fol entweder in dem 
Eorporationsnamen ber Bejelliait angelegt und ein⸗ 
getragen merben oder im Namen einer oder mehrerer 
für diefen Zwed von dem Auffihtörash eingeiegier Per- 
fonen ale Bevollmäctigte derjelben. Alle Berträge, 
Urkunden, Saulbeerforsiungen, Vollmachten und Dokus 
mente, bie von ber Geſellſchait zw unterzeichnen find, 
follen von zwei Mitgliedern bes Aufſichtsraths ber 
Sefellichait und dem Sefretär gezeichnet werben (jofern 
der Auffichterath nicht anberweite Anordnungen trifft. 

Berlin, den 14. Dezember 1901. 

Der Poligei-Präfident, 
von Windheim. 

Uenfere Heilighaltung der Senn uud Beieriage. 
9. 5 15 der landeopolizeilichen Berordnnag vom 
9. November d. Is. über die äußere Heiligyaltung ver 
Sonn- und Feiertage (publicirt in 270 ber 
Rorbbeutichen Allgemeinen’ Zeiiung vom 16. November 
191) Hat, wie zur Vermeidung von Mi milen 
var öffentlichen Kemnnig gebracht wird, in den bisherigen, 
auf Grund des $ 1056. Abjag 2 der Gewerbeordnung 
getroffenen Seflfegungen über die Zeit des Haupt⸗ 
gotiesdienſtes und bie bemenifpredend zu gemährende 
Arbeitspaufe eine Aenderung nicht herbeigeführt. 

Die in dem bezeichneten Paragraphen aufgenemmene 
Bemerkung „gegenwärtig 10—12 Uhr” Perg fich auf 
die im Algemeinenzübligen, in Berlin, Charlottenburg 
und Rixdorf getroffenen Beſtimmungen. In Saoͤneberg 
iſt für den Hauptgottesdienſt und die dadurch bedingte 
Arbeuspauſe die Zeit von YYasbisail'/s Uhr feſtgeſeht. 
Berlin, den 18. Dezember 1901, 

Ders, Peli 


Antsblatt. 


WBefauntmachungen der Direktion der 11426 
Rentenban?. für die Provinz Brandenburg. | 12491 
Audloofung von 40/. u. 31, %, Rentenbriefen ber Prov. Branbenburg. | 13011 
25. Bei der in Folge unferer Befanntmadung| 13871 
«vom 15. ©. M. heute gefchehenen öffentfihen Der: | 14877 
loofung von Mentenbriefen der Provinz Bran- | 15247 
denburg find felgende Stüde gezogen worden: 16033 
A. #peongentige Nentenbriefe. mi 
Litt. A. au 3000 M. (1000 Thle.) 185 Stüf | 18463 
„und zwar bie Nummern; 19388 
2 ‚215 297 Sr 605 718 765 886 901 923 941 |onogs 
'1134 1144 1160 1620 1677 1683 1686 1965 |yy787 
2204 2504 2bAS 2707 2808 3098 3226 3302 3306 21136 
ae a 4051 4281 4292 4329 4433 4560 4598 [29998 
ven; 48 3° 4909 4912 5211 5270 5346 5851 6211 Nypanı 
6442 6857 6941 6966 6967 7050 7354 73SB|23615 
Tu56 7684 7785. 7943 8434 8469 8611 8667 8671| yy195 
8775 8860 .8955. 9061 9069 9093 9270 9366 9506| n4563 
9555 9574 9662 9703 10259 10301 10314 1040924913 
10476 10507 10544 10593 10619 10730 10882|25993 
10911 10987 11021 11028 11231 11261 11451 |gs583 
141460 , 11679 11734 11931 11935 12182 12290 25848 
12392 12006 12801 12909 13001 13015136710 
13017 13048 13504 13696 13779 13875 
14036 14047 14195 14199 14315 14400 
14693 14866 14938 15042 15049 15179 40 96 
15398 15431 " ‚15713 15715 15757 15840 
15865 15923 16015 16019 16373 16386 
16440 46427 16483 16539 16665 16664 168751, 
16985 17156 17570 


17571 17643 
17954 17978 18147 18276 18300 18349 
18635 18653 19088 


19156 19172 
19269. 19356 19470 19502 19586 
19603 10666 19701 19715. 

Litt. B. 20 M. (500 hie.) 66 Stüd 
lat die Nummern: 

216 354 375 art 570 1043 1080 1097 1121 
1144 1242 1320 1359 1581 1618 1624 1625 1832 
1956. 1962 "2210 2282 2797 3094 3100 3194 3460 
3507 38123830 Ei 4238 4257 4596 4681 4723 


5» 


19161 
19517 


g 

1171 
12245 
13281 
18782 


15270 
16051 

71 
17308 


4907 5138 5278 5573 5592 5679 5639 5661-5697 | 1 
5786 5998 6082 6316 6333 6472 6638 6642 6673 
6677 6783 6794 6853 6928 6942 6980 7073 7108 
7168 7218. \ — 

Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 260 Stüd Hl 

und mar die Nummern: 

88 160 311 313 504.525 548 925 1317 1407 1424 A060 
1473 1630 1646 1692 1871 1920 2084 2409 242820945 2 
2589 2665 2857 3349 3472 3641 3696 3771 3799 |A1244 
3914 3961 4050 A405 4453 4689 4751 4759 4773| 21859 
4784 4792 4909 5303 5340 5593 5598 5805 5922] 21931 
5946 6336 6350 6358 6455 6495 6496 6827 6852122387 


1865 1847 2098 2355 2363 2610 2630 209 
u 3145 3352 3469 3636 3889 4119 4572 als 
17790 136 5185 5266 54665471 5351 56803878 606’ 
6135 6319 6410 
7043 7190 7387 7 
7947 7980 84132 
8843 9128 9362 9477 9804 9630 9645 9738 9757 
763 9858 10267 10582 10887 10911 10959 11112 


14320' 


11439 
12660 
13045 
14008 
14900 
15484 
16286 
1719 
17814 
18671 
1917 
20193. 
20888 
21181 
22234 
22888 
23641 
24286 
24691 
28 
25298 
24623 
26114 
26774. 


41572 
12818 
13158 
1K28X 
14932 1 
15972 ° 
16466 
17483 
18028 
.18690 
19530 
20221 
20899 
21844 
22287 
28021 23400 
22680 2 
24340 
24627 
35003 
25398 
28626 
26216 
J 


11960 22089 12141 
12895 :A2899 12979 
13229 13443 13491 
‚AANTA NATBT 
15052 15198 15213 
- 1712. 15750 
HER76 16945 
1927:. 17329 
18123 18303 


24833. 
25477 
25415 
31 
2060. 


25171 
25405 
24129. 
26451 


3017 
25404 
25647 
26439 


Litt. D. zu 75 MR, EIDE 


und zwar bie Nummern: 
389-1420 731 733. 734 zn. 887 


265. 


13 6422 6672 6676 6746 6978 
32 7817 7831 7840 7879 79 
BSG Bsau.A626 8672 


11764 13874 11876 11986. 42437 12239 
12303 123% 12387 12838° 1 9 13112 
13283 13398 13863‘ 18598 fi 113743 


13824 13340 13978, 13993 Ns 14140 
14321, 14960 14464 1 14874 18189 
15295 15485: 15565 13576 - 189747 15782 


16056 16216 16229 16375 18100 16485 
16676 „16710 : 21008 1715& 17196 19276 
17329 117453) 17527 IRRE” ug 47742 
17866 17948 17955 18120:18479.018367 
18505 18548 18953 1e0B6 19034 40074 
19186‘ 19279 19398 19846 19966 19785 
2 217 20473 20892 2070320808 28829 
2 21408: 21496. 21474 A178 21214 
21287 21550 21724, 21776: 2488 21825 
24867 21883 21898 2189721014: 24997 
21932 21955 22089 : 32137 28248 -22316 
22417 22421 22431 22436 22438 22439 


71123 7254 7307 73B1 7376 7410 7563 7708 7725 Al 22451 22455 22457 22468 122466 \RRATE 
7819 7899 8105 81R2.8449 8478 8623 8721 8776122479 22480’ 22486 22488 22493 Mb600l 
8778 9043 9149 9236 9528 9535 9699 9741 9752 Litt. E. zu 30 M. (10 Thlr.) 6 Stüd 


10205 10207 10361 10411 
Kara. ,11Aal. 


9957 10029 10162 


ankam ANO9T ANOTT AANTa A4AAT 


die Naumern: 


wid 
097027. 8744. 0R27 1NNN7 10014 10097 


596 


IM. 31.peozentine Nentenbriefe. 
Att. on 1500 RM. 1 Stüd 
und zwar die Nummer: 13. 
Eitt. N. zu 300 M. 2 Stüd 
oo. md zwar die Nımmmern: 49 108, 
"07 Dit O. zu EM. 2 Stid 
and zwar bie Nummer: 38 54. 
-Litt. P. zu 30 M. 2 Stid 
und zwar ve Nummern: 28 36. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden nufseforbet, 
diefetben im Fursfähigen Zuftande mit’ den dazu gehörigen 
Zins ſcheinen, Reihe VII. Nr. 8 bis 16, bez. Reihe II, 
Pr. 6 bie16- nebſt Ernewerunge feinen "bei der biefigen 
RentenbanfeRaffe, Kröfterftrage 76 I. vom 1. April 1902 
ab an den Werktagen von 9 bie 1 Uhr einzuliefern, 
um biergegen und gegen Quittung den Nennwerth der 
Rentenbriefe in Empfang gu nehmen. 


Vom 1. April f. I. ab Hört die Verzinſung der) 


ausgelooſten Rentenbriefe auf, dieſe jelbft aber verjähren 
Fe; Satuffe des Jahres 1912 zum Voriheil der Renten⸗ 


"Die Einlieferung der ausgeföoflen Rentenbriefe. an 
die RentenbanfsKafie lann auch durch die PoR portofrei |’ 
und mit ‚dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde: Die Zufendung 
des Geldes geſchieht dann anf Gefahr und Kofler 
des Eimpfängere und zwar bei Summen bis zu 800 M. 
vurch Voſtanweiſung. Sofern es ſich um Summen 





über 800 M. handelt, if- einem folgen Antrage eine 
ordnungsmaͤßige Quittung Gran. 
.  Berlm, den 12. November 1901. 
Königliche Direftion ber Rentenbanf 
für bie Provinz Brandenburg und den Stabefreie Berlis. 
Bekanntmachungen. ‚der. Königlichen 
Eiſenl u Berlic. 
—— [1% dm u Be 
63. Mit Güligfet vom 1. Januar 1902 at 
werden die Stationen Fürftenwalde, ° Kremmen wm 
Draninburg in den Ausnahmetarif 9 S. für Schiffe⸗ 
baueifen nad binnenländiſchen Stationen im Gruppen 
tarif III. old Empfangsftationen einbezogen. — Ueber 
die Höhe der Fratfäge geben die betheiligten Ab⸗ 
fersigungsftellen und bad Ausfunfebureau der preußiicen 
Staasseifenbahnen zu Berlin, Bahnhof Aleranterplag, 
Auskunft. . 
Berlin, den 14. Dezember 1901. 
Königliche Eiſenbahndireltion 
namens der beiheiligten E:jenkapn-Berwalrengen. 
Befanntmachungen and ‚anderer Behörden. 
Behufs Ausführung von on Reparatisren wird die 


Schleuſe zu Niegripp in der Zeit vom 1. Januar bis 
rn zum 15. Februar 1908 für jeden_ Ber 


kehr geſperrt. 
Genthir in, den 5. Dezeinber 190f. 
Koͤnigliche Wafler-Bauinfprftor. 





; Bekanntmachungen der Kreis Muöfchüffe. " 














Rn Karıenblatt 2, Parzellen | Zısfaltihe Dorp Semerabeb.purf 15 Wougmber 101 
ar 74, 417/42, 775/54, 776/54, TTU/A, aue Alt-Olienide A. 1. 5265 
ah 1195/14, 1196/14, 1197/14, Größe en 
2,501 . a. 
Ormertune; Ringe r ®ı hanien, Karienblatt 1,] @uiebegirt - | Gemempebegirf | 45 November 1901 
Pamẽue M —E Größe 0,2553 ha Koͤnigs · Wuſter ⸗ Röniger . A. 1. 5083, 
be haufen - Bakerhaufen 
Gemeine ig + Bufterhaufen, Kartenblatt 1, . . Vo 
A —5 — J 1596/359,. 1507/359, Gröge BR 
—E 6. Bußerpaufen, Rartenblatt 1 ‚ , . \ 0 
a, 1517,85 und 1578/359, Größe 0,1960 ha 
——— „Königs: Wuſterhauſen, Kartenblati1 ⸗ 
/222 ı., 1586/222,1587/222, Größe ba; 
«-0,5866:ha ' 
—8 Kanigs⸗ Wußerbanien, - gartenblau 1 Guisbe zirk Gemeindebezirk | ⸗ 
. in 1590/224 Wr. Groͤße 0,0473 ha Könige-Wußers Königss ö 
Finish» f in, E bi haufen eben SR Wufterhaufen , “ 
nreung 6 > Wußerhau ‚ „Rarienblatt utsbezir! 
“ 16721402, RER . Könige euer: . ‘m; 381— 
auſen 


Beni, ven 1. Deyember iooi. 





Der Kreiſsausſchuũ des reifen Teltow. 
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20. Veränderung von Guts- und Gemeindebezirtögrenzen. 
$ Grunde . j 2 - j 
= Grmsus | Ruten | garen |Peremmaien Busen Guter over Grmeinbebeiiet 
S]| Bond | Blatt titel | ba’ arigm beter — 
Gemarkung Grunewald. J 
3 Fr “ Ormeindebegirt 2 Sutsbeait 
runewald ehdenick Forſt, 
3 26 24 . ' Zehden a Bor 
3 27 ‚23 B 5 . " 
3 28 38 . . } 
3 29 37 "s J D ' 
3 30 88 . 
3 31 53 . .. 
3 32 73 . . 
3 33 52 5 ⸗ 
3 34 32 D .. 
3 35 34 . — 
3 36 34 . ⸗ 
3 37 78 . . \ 
3 38 77 j . : 
3 39 35 . ; —8 
3 40 17 . . 
3 4 4 ⸗ ⸗ 
3 42 16 . . J 
3 43 10 . ‚ j 
3 44 13 . . 
3 45 15 ⸗ * 
23] VII. | 239 3 46 14 . ; un 
3 a7 27 ⸗ 
3 48 28 5 s 
3 49 26 . „ 
3 50 51 s D 
3 51 50 5 . 
3 52 56 ⸗ 
3 53 81 ⸗ — 
3 54 40 ⸗ s 
3 88/55 39 . . 
3 89,55 39 s . 
3 56 156 . .. 
3 57 22 . . 
3 58 157 ⸗ ⸗ 
3 69 46 u. 47 s ⸗ 
3 60 46 u. 47 ⸗ 
3 6 29 ⸗ ⸗ 
3 62 30 D . 
3 63 92 „ . 
3 64 94 ⸗ 
3 65 11 . . 
3 66 8 . ⸗ 
3 67 9 s . 
46| VII. 219 3 68 198 ⸗ 
3 69 76 ⸗ 
3 70 31 . Pi 
49| VI. | 239 3 71 69 . . 
] 3 1 111 . . 
3 15 411 D . 
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Templin, den 5. Dezember 1901. 


Der Kreisansſchuß dos Kreiſes Templin. 





Perfonal:Ebronit. 

Der Regierungs« und Forſtrath Schwieget iſt unter 
Uebertraguing ber Infpeftionsgefchäfte der Forſtinſpektion 
Porsdam-Nheinsberg an die biefige Regierung verfegt. 

Dem Oberflabsarzt 1. Klaſſe a. D. Dr. Heimlid 
und dem Oterarzt a. D. Dr. Grochtmann in Deutſch— 
Wilmersdorf if Allerhöchſt der Charalier als Baniıäte- 
rath verliehen worden. 

Dem Arzte Dr. von Ubiſch in Zoſſen ft Aller⸗ 
höchſt der Charakter ald Sanitätsrarh verliehen 'morben. 

Im Kreife Prenzlau ift ernannt worden zum Amtes 
vorfeherkellvertreter: Bauerautsbefiger Hermann Ber⸗ 
tram in Rlinfow für den Bezirk 15 „Güſtrow““. 

Im Kreife Niederbarnim ıf wieder ernanni 
worden zum Am svorfleher: Bauerngutsbefiger Haaſe 
in Aprensfelde für den Bezirk 20 „Ahrensſelde“. 

Dem bisherigen Koͤniglichen Förſter Reapling zu 


Scoripeide in der Oberförflerei Grimmg iſt der die Lehrerin Margarechhe Nürnberg if einkweil 


Eparakıer ald Koͤniglicher Hegemeifter verliehen. 


" Dem orauffever; Sperling fin Sperenberg der 
Dberförfterei Eummereborf? ift tanter Ernennung zum 
Königlichen Förfter die Förfterfielle) Bühlen-Blienie in 
der Oberfärfterei Steirtberge vom 1. Januar 1902 ab 
übertragen "worden. \ 

Die Foͤrſterſtelle Elſenech in der Oberförfterei 
Schönwale if/vom 1. Januar 1902 ab dem Forſter 
Nieging In/Güplen-Blienide, DberförkereijSteinherge, 
übertragen worden. - 

Der bisherige Pfarrer zu Budom,:, Diögefe Dom 
Brantendifrg.“ Ferbin. Waldem. Oetar Wild iR gm 
Fine dA Parodie Bautpwip, DidzefehBerlig, 

eilt worden, 

"Der bie berige Hülfeprediger lHugo Julius Waertich 
iſt zum dritten Pfarrer san der St. Maria⸗Magdaſenen⸗ 
Kirche zu Eberswalde, ‚Diözele BI N,nbeReNt worden. 

Die Meprerin Ehnilie Wirtimg if erdaglliti uud 
ale 
Gemeindeſthullehterin in Berlin angefellt worden’ 


Brerenrntrachrrugen Inhalts. 
Gerichtstage. 
‚Die Gerihtätgge iür den Gerichtstagebeziri 


Bieſenchal find für das deh 1902 auf die nach⸗ 
benannten Tage Tefgefegt: 2. und 23. Januar, 6, und 
27. 13..uf 27. 


1. und 45. Mei, 5. und 19. uni, 3. Fuß, 7. Angufl, 
11. und 25. September, 9, und 23. Oftober, 6. umd 
20. November, 11. md 38. Dezember. Das Geriche 
Tofal befindet ſich im Rathhauſe zu hy war 

Cberöwalde, den 16. 

Nun Königliches ee 
Gerichistage in Ioahimsthal. 

Die Gerichtsiage für den Berihtätogshesirt R⸗ 
acamsthal find-für das’Jahrfi 902 auf tie nachbenannten 
Tage fefgefege: 3. und 17. Jannar, 14. Februat, 
7. und 26. März, A. und 25. April, 16. Mai, 6. und 


D. Juri, 11. Juli, 8. Muguß, 12. Grptember, 10, um| 


24. Dfiober, 21. Rowember, 


5. und 19. Deyember. 
Das, Gerichto lokal 


befindet ſich im Rathhauſe zu 


° 116. Novem 





Unswetfungen uus Yreugen. 
“Der Schurider Franz Putewirz, geboren am 
11. Mai 1877 ju Sawlaicias, ruffrfher Staats: 
angehöriger, iM ats Täfiiget' Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen Polizei Präfii fidenten zu Berlin vom 

Dtober 1901. ausgewieſen. 


März, 5. und. 17. April, | 18. 


Der Handelsmann Salomdn Zigwer, geboren 
am 6. Mai 1857 zu Ulanow, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, iſt ald Täftiger Ausländer durd Verfügung 
des Rönigligen Mgei» Präfidensen zu Berlin vom 
rf ausgewielen. _ 

Der Händler Stephan Zubascit, geboren am 
27. Dezember ſhot au Beljo-Bapicge, _ ungarifer 
Suaatsangehöriger, it ale Täfliger länder dur 
Verfügung ded Röniglicgen Poligei-Präfiventen zu Berlin 
vom 26. November 1901 ausgewiejen. 
Der : Tiipler Elemend Ligbner, geboren am 
5. Ollober 1880 zu Scpellenfen, äfterseigiiber Staats⸗ 
aygehöriger,. iR als Jäfliger Auslänter durch Verfügung 


Joachimsihai. Eberswalde, ven 17. Dezember 1901. |des NKönigligen Polizers Präfidensen zu Berlin vom 
Koͤnigliches Amtsgericht. 29. November 1901 017 ausgeinirjen. 
— —— — — —— — * 





Ausweifung von Ausländern aus dem Neiäpegebie. 





- 


Zofef Wis niewoki, 
Schmiedege felle, u 


2 Rarl Berta, 
Arbeiter, 


Roſa Goldklein, 
geborene Bügeleifen, 
ohne Siand, 





a. Auf Grund des 8:39 des Gtrafgrieubags: . 0. 
[geboren am 11. November 1848| Diebftapt im Nud⸗ Königlich prenBifcger] 


Mokra, Kreis Czenſtochau, 
wuvernement Petrilau, Polen, 
ruſſiſcher Staatsangehöriger, 


zu Ullersdorf, Böhmen, orts⸗ 


geboren am 29. September 17a Bat 8 Sabre niglich —* 11. Rov, 
angehörig zu Zauffe, Mähren, En zu 


geboren angeblich im Jahre 1857\verjuchter Be Koͤniglich preußiſcher 
oder 1858 zu Ljublin, Polen, 
ortdangehörig zu London, 


falle {1 Jahr] Regierungepräfidens] 
Zuchthaus, Taut! zu Königeberg, 
—5 vom 


900) u. — 
Zuchthaus, 1901. 
Gafeantei vom 
1% 

1898), 


su Magdeburg, 


8. Nov. 
Diebkabl(1 Jahr Regierungspräfideni 1901. 
Zuchthaus, laut 


zu Merfeburg, 
ra yom 
. em! 
1900), 


4. Joſef Tured, 
Mälerburice, 


» 


William Walfer, 
Schiffsingenieur, 





VBimſcheſewit, Bezirk Braunau, 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs · 
geboren am 15. Zuli 1858 zu Landſtreichen, 











fetbR, burg, 


Großherzoglich bar/15. Oltober 
a — — 1901. 





Böhmen, oͤſſerreichiſcher Sraatd- miffär zu Karls⸗ 
angehöriger, sube, 

geboren am 30. April 1856 zu Landſtreichen und Kaiſerlicher Bezirke-| 8. Novbr. 
London, ortsangehörig edenda⸗ Betteln, Präfivent zu Straße] 1901. 








Bl, Skate. 
Bu äder,., 





Scgloſſergeſelle, 
81 Joſef Kluger, 
Arbeiier 


tguß ’Mednier, 
Eommig, 


u pr ru 


7 Alois Prime, 
Drebsler, 


— -. 


“gl Joſef Schubert, 
b Arbeiter; 


— EREE 1. 





9 Iobann Schwarz, 
5 Osgmiedegeie e, 
’ 
10) any Sindut, 
5 Yabeiter, 
4) Dalar Sperker, 
‘ Handiungsgehüfie, 


a Hoff Ratarkı,. 





















-. aeboren am 11. Srpiember TETAB Mein, Bi — preußicher) 13. Nov. 
u Liebſtadtil, Bezitk Semil, egi 180i. 
rn, ortsangehörig - eben] - m. irgmip, ‚ 
daſelbſt, un . & . 
Ipeborgn am 14. Februar 1852 Betrug a. Deitein, derſelbe, 15. Nov. 
‚au Tarnppol, Galizien, ortös wo. 191. 
“angehörfg ebendaſelbſt, 
geboren am 19. Auguſt 1877 zul®ettelm v. Ueder onigtich 12. Nov. 
Domodorf, Bei“ Freiwaldau, teetung des $| Regierunge-Yraf- 1901. 
Deſterreichiſch # Schlefien, öfter: — — dent Tu’ Dreotum, |} 
reichiſcher Staatsangehöriger, u —— 
grboren am 23. April 1873 zu! Fe ER Königlich Hayrriiches/29.4 Oktober 
Adeönes, Departement Nord, —X2 Beyitkeamı Au⸗ 1901. 
Frantreic, —æ— ſchung von Legi⸗ Sting, 
angehöriper, tfmaktenspas : 1 on 
y : 
igeboren am 29. Juni 1876 zu Landſtreichen, ii preußifcher|. 18. Non. 
Schippberg, Mähren, oetsan-| -- ingepräfidene| 1901. 
Lgebörig zu Karlsdorf, Bezirk! Im —— 
ohenftadt, ebendafelßh, ( 27 
Igeboren m. 14. Januar 1859 dandſteihen, Bet der ſelbe) 13. Nm. 
zu Woigdorf, Bezirk Freimal-| teln und Hause 1901. 
dan, Deſterreichiſch⸗ Schlefien,| friedensbruch, 
ÖRerreicifer Stantsangehöri- 
Ihsem m 28: Mai 1871 yeltanoerriden, esnigus preufiicer| 12. Ron. 
-|-Oxop = Wißernip, Deferreic, Regierupgspräfien]| ‚1901. 
1 Öfterreipiiper Sraursangehör zu Trier, 
tiger, J 
geboren am 8. Oftober 1870 zulBettefn, . * lich preußiſcher 20. Juni 
Borzencin, Bezirk Brzeslo, Ba: Yorlyei-Sräfdent ju 1901. 
linie, ee ebendaf., —5 erufifögr 10. Ditobe 
geboren am ugu| Aulßandfireigen, Koͤniglich] yreapı, tobır 
Wien, oͤſterreichiſcher Pan Regierungspräfpent| 1901. 
angeböriger, J zu Potsdam, 





Die Anbweiſung des Arbeitens Joſeph Saffron if dahin zu berichtigen, ba der Ausgewieſene 


auraigeri heißt. 








' 


Hierzu Fünf Deffentliche. Anzeiger. 


(De Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeife 20 Bf: 


PBelagehlätter werden der 


ſogen mil 10 f. derechnen ) 





Bolsdanı.. 


Bahdradareı vr ®. Hapn ſchen Ge ' 


boueeo b/ GOogle 
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Apotheker. 
— Bahlen zu den Apotheferfammern. 334. 493. 506. 
— Mitglieder ze. der Apotheferfammer. 569. 
Arbeiter, ſ. aud unter „InvalidensBerfiherung.“ 
a barbeltaperbienft land» und foritwirthichaftlicher 
irbeiter. 29. 299. r 3 rn — 
Yauien Ingenbti er Arbeiter. 
Yen ci Arbeitszeugnifie. 243. 244. 
— —— gewöhnlicher Tagearbeiter in Berlin. 245. 


_ I. im Megierungebesizte, Potsdam 297. 
_ Arbelierkielon je bei Bauten in Berlin. 425. 
— —— Tagelohn der Töpfer und Dfenſetzer 


_ En 1. der Schorniteinfeger. 514. 

— Zad der Damenmäntelfihneiber. 514. 

Arbeiter-Verjiherung. 

SA te für Dielelbe. 3. 5. 49. 87. 298. 308. 353. 

_ Sieh gerichtsvertrauensärzte. 294. 

_ ee Sadjverjtändige vr Schiebsgerichte. 325. 

Araneien, Mraneimittel, |. auch Diphtherie-Heil- 
er: 


eaneliage für 1901. 12. 

— Start wirkende Arzneimittel. 288. 
— Berfeht mit Arzneimitteln. 571. 
Aufhöhungen, ſ. unter Grundftüde. 


Aufzů e 

aeiſche Unterſuchung derſelben 261. 509. 
Auseinanderſetzungen. 151. 860. 1482. 
Ausfunfteien. 

— Borfchriften über ben Gewerbetrieb der Perſonen, welche 
über Bermögensverhäl Iträfle, x. Ya — 
Sonderbeilage zum 51. Siuck 

Auslänber, auslänbifhe Arbeiter, ſ. aud) unter 
_ ont traftbrüdige. 
‚eng von Ausländern von ber Berficherungspflicht 
nad dem Juvalidenverficherungsgejege. 1 
Ausipielungen, ſ. Lotterien. 
Ausweilungen 

— von Auländern aus dem Deulihen, Meicyögebiete, nach 
dem Centralblatte für Das Deutiche Reich. 7. 14. 4 
683. 76, 93. 143. 151. . 196. 215. 228. SL "200. 
282. 330. 30. 330. 30 406 dl, Fra 443. 464. 477. 

489. 502. 508. 524. 539. 551. 586. 599 

— von Ausländern aus Preußen leitens der Poli eibehörben 
bes diegierungsbezirks Poldamı. 55. 

— Del. kin des es Bänigl- —A dent in 8 in u Ber 


18 196. 215. 227. 241. 354. 270. 282. 294. 300. 396. 
388 394. 402. 411. 419. De an 464. 477. 489. 
_& 601. 516. 523. 639. 561. 
1. ſeitens *8 Ban Pie — in Rixdorf. 


51. 166. 1 
B. 
Barbiere. 
— Sonniagsruhe in m ben Barbier-, Flentʒ und Perrüden 
machengeichälten: —R8 136. 185. 343. 359. 390. 398. 
in —— ei —52 


—5* — ® da — bi für die Ausführun: 
narungen ertragsbebing un, en für die Ausfi 
von Garntiondauien. 69. ons Kg 
— geh mungen. ‚für die Bewerbung, um Leiftungen — 
eiten und Lieferungen für Garnifonbauten. ”. 
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Baufadh, Baupolizei, Baumefen. 
— Allgemeine ertragabebingungen für die Ausführung 
von Staatsbauten. 


; — Desgl. für bie ustahrung von Leiftungen oder Liefer 


um en zu Staatsbauten. 108. 
_ Ei miſche Unterfuchung von Aufzügen (Fahrſtühlen) 


— ——— mit t Braunfchroeig über Ausbildung und 
rüfun je. 405. 
echniſ "Bureaubeninte. 421. 569. 


— 5 er Berorbimung für Berlin, betr. Arbeiterfürforge 
fen. 


bei 
_ zuofigeiverorbmmg, bet, Abänderung bes 1. —F 
des 37, ber npoligeinebnung für einen il 
gar ottenburge und bie innerhalb der Berliner ai 
bahn belegenen Borortsbezirke. 471. 
— Desgl. betr. Abänderung bes $ 37 der, Baupolizeiord⸗ 
nung für den Stadtkreis Berlin vom 15. Auguft 1897. 


— für Rettun 
122. 174. 237. 391. 423. 


Belohnung 
E& Ergreifung ze. eines Mörders. 4 
Ermittelung von Branbitiftern. 504. 


Ber revier. 
ren er gund Du Bergreviers Frankfurt a. D. 496. 


Der Wr 
jerleihung ben. "unter dem Namen „Kobenzollen“ 
im Kreiſe Teltor ie 
— Desgl. unter bem — Braunkohlenbergwerk Witten · 
berge“ im Kreiſe BWeitprignig. 400. 


Berlin, EI x. für den Stadt 


gung, der PB. betr. die Ordnung auf dem 
J—— iebhofe zu Berlin. 12. 

Nigemeine Anordnung über Anlage, Bau und Ein 
richtung von Privat⸗Kranken· Entbindbungs- und Irren · 
anftalten. 21. 

— Abänderung der Straßenorbu: 

_ — unit Reaitinhtzeugen. & w ah 

— Ausführungsanweiſung zur om⸗ um U 
pl izei-Berordnung vom 15. Ollober 1899. 36) 

bänderung ber Polizei⸗Veror dnuug über | vie äußere 
_ gafighaltung der Sonn und Fiertage. 892. 

Ebeiterfürfotge bei Bauten. 425. 

— Abänderung 
ftäbtijchen 


er PB. beir. die Drdnung auf dem 
— Verordnung über Zulaflung von Ausnahmen von dem 


up > eiehr 2. 38. 78. 


ung. 37. 246. 


iehhofe zu Berlin. 441. 


Verbote ber Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe der 
Blumenbinbereien. 

— Abänderung bes 8 37 der Baupolizeiordnung für den 
Siaditreis Berlin. 498 


olizei · Verordnung über, die äußere Heilighaltung der 
e- 


— Erik und ‚Feierta; 
— Desgl. betr. das "ber Anwendung ber Suppe 
Be anbere als Kraftfahrzeuge. 528. 


lesgl. betr. ben Verkehr ımt Saprräbern. 538. 
Veru njapguofienihaften, ſ. Unfall:Berufsgenoffer 


. —— ie 


des nen — in Berlin. 306. 
— des Bezirksaus jes in Potsdaın! 313. 


Blumenbinberein, fin und Ih Re 
Verorbn für Berlin ingei er Zulaflung 
von —AãA von dem Verb hole ber © 


im Gewerbebetriebe ber Blumenbindereien. 


Blumenhanbel. 
— Sonntogsruhe in demfelben in Charlottenburg. 584. 


Börje Berliner), 
zur Matlexordnung für die Kursmaller an 


der Berl liner Börfe. 
eihäfte und von Termin. 


— Notirung von jen für Zeit 
preifen Fa nn 1 fie Bet 
Bohlwerte 
Zarif für — Geben! jche Bohlwerk am Finowkanal 


bei Zerpenfchleufe. 

— Desgl. für das Si; N fe Qoblmert ‚ebenda. 395. 

— Des Ir das . tiſche Bohlwerk in Oderberg, Mark. 

— Er 1. für das Klawe ſche Bohtmert am Mühlentolt 
— —EE Schleufe. 44 

— Desg! as Hol ler ade Zohlwert an der 
oberen er ſtraße bei Behbenid. 543. 

Branntwein, Branntweiniteuer. 
— Branntwein-Denaturirungsmittel. 62. 

— Yienberungen der Branntweiniteuer-Befreiungsordnung. 





_ Geomnftener-Bergütungen. 348. 
Brig tauben. 

Mauben-Siebhaber, weldye ihre Tauben der Militär- 
bermaltung für Kriegszwecte zur Verfügung geitellt 
haben. 20. 49. 

Brüden. 

— Brüden-Benennung in Berlin. 24. 

— Vorarbeiten für_den Bau einer neuen Havelbrüde in 
Dranienburg. 187. 
— Sperre der —— — über die Elbe bei Witten⸗ 
_ berae für den Straßenverkehr. 222. 391. 
ui zart fü ir die Erhebung Den ‚grüenaufgngegelbes an 
er Dbe 


rbrüde zu Schwedt. 
€. 
Ehaufiem, f. auch Kunſtſtraßen. 
uſſeen Waltersdorf Schul len eich mwalde-NgS. 
gpufterhaufen Schmödhiger ‚eischauffee, Billenkolonie 
Nteubabelsber: —— ewig, Oroßbeeren— Ahrens» 
borf und Zehlenborf—stl. Dadnow Stahnsdorf — 
Güter, a ent b. Gr. Beeren. 1 
_ Shaue ecke Lodjtädt—SKreisgrenge bei Snoste. 167. 


D. 
Dampfkeſſel zc. 

— Seien orbmung für die durch Staatseifenbahnbeamte 
auszuführenden Unterfuchungen von Keſſeln der Ber 
triebsmaſchinen der Privateifenbahnen, der Kleinbahnen 
und Privatanfchlugbahnen. Sonderbeilage zum 15. Stüd. 

Beigmelen, j.aud Deliorationgnerbänbe, 
hhauptmannsmwahl für die I. Divifion der Prigrig- 


Ibnieberum, 
—— 58. 79. 123. — 


— King vo 
— Dei tmannswahl bie II. » IM. Di de 
Brom den Cihmeherung dot. kon der 


Diafonate und Ardidiafonate. 
_ sie te „unb mieberbejegte, 4 32. 92. 139. 180. 190. 91. 


Diphtherie-Seilferum. 137. 175. 237. 
Domänen-Beräußerungen. 
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Dofje-Brud, u 
oli ei Berorbnung für die Wafferläufe des Doſſe- 
jes. 122. 


Drainage-Gonoffenihaft,[.Meliorationsverbände. 


€. 


er bie »Breimillige 
il kenn derſelben bei Truppentheilen des III. Armee» 


— uns zc. ber Einjährig-reimilligen. 567. 
Eifenbahn-Altien und -Dbligationen, |. auch Zins 


icheine. 
— Kindigung von Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen. 441. 


Eifenbahnen, auch Kleinbahnen z, Neben» 
eifenbahnen, Kommunalabgaben ber Eiſen— 
bahnen. 

I. Allgemeines. 
— Gebührenorbnung für bie durch Staatseifenbahnbeamte 


en von Keſſeln der b8» 
leinbahnen_ und 
nun I Std. 


au 4 


majchinen der Privateijen] bahnen 
en :onderbeilage 
jefanntmachung 13: das reifende Publitum. 

— W 


führenden ierjuchunge 


1. Gemeinſchaftliche Angelegenheiten verſchiedener Eifen- 
bahn-Direktionsbezirte und Theile von folchen. 


— Ausnahmetarif für Düngemittel und Robmaterialien ber 
Kunftbüngerfabrifation. 5. 68. 264. 428. 4 
_ Seuppentarit III (BerlineStettin). 32. © 134. 19. 


5: 596. 
— Dftdeutiches Eifenbahn-Kursbud). 38. 190. 326. 463. 
— Ausnahmetarij für Butter: ı und ‚Sieeumitiel 2 124. 165. 
170. 180. 213. 337. 347. 383. 410. 428. 5: 


— Santeatiärftbeniäer er —— 149. 
— Ausnahmetarife für 


hen ru 
rachtberechnun; I gute olz des Spezialtarifs I. 250. 
= Santatia-BlBeujöe Eee Ein 
ufhebung von Sommerfahrfarten, feiten Rundreiſe- 
larien 2c. 410. 
— Banzennerzeichniß des Ausnahmetarifs IT (Robftoffe 


— die (vertragliche) Milchbeförberung. 580. 


jenheiten der einzelnen Bahnen bezw. 
iſenbahn · Direktionsbezirke. 


a) Eiſenbahn-Direktion zu Berlin. 


_ Siienbahn-Zetegranhenvertehr in Wannfee. 124. 

— Desgl. in Schlachienſee 

_ ge —— ah und von dem Polsdamer 

ahnhof in Berlin. 149. 

_ - Sehiherung von Wollfendungen. 279. 

jenderungen von Stationsnamen. 326. 410. 

Eeioattele jtammwerfehr auf I Station Zeuthen. 400. 

jeitelle Eojchen. 44 

Eine ilafion Papeitzabe in Berlin. 462. 

_ — Berfürzung, gi defrilten auf Station Wilmersdorf 
riedenau 4 

_ —A— Mahlsdorf. 499 
— ehzz deehegeriehr auf den Stationen Rixdorf und 


III. Ausele 





Verkürzung der Ladefriiten auf Sins __. 


boueeo b/ GOogle 
8 


boueeo b/ GOogle 
8 


Ge 

— tagen in Warnow. 495. 
- nb Gerswalde. 507. 

= 5. 

— 9. 

_ 599. - 
Geistten- Prüfungen, 


Gefellen-Prüfungsordnungen. Beilage zum 15. Stüd. 
_ eusfesäfie in ie Gejeflenprüfmngen. 251. 267. 280 


— Gejellen-Prüfungen. 387. 
Gefeglaminlung. Inhaltsverzeichnik: 


j 
*g8 
5 
© 
2 


— Stück 
tüc 





. 587. 

Gefindevermiether. 
orjchriften über den Umfang der Befugniſſe und Ber 

pt tungen, ſowie über ben Beichäftsbetrieb berjelben. 

Sonherbeilnge zum 36. Stüd. 

Gem 

_ Widſerialblatt der Verwaltung für Handel und Ge— 
werbe. 161. 

Gemwerbe-Gerichte. 

— Geichäfte des Gemeindevorſtehers in Berlin gemäß 
8 78 des Gefekes über Die Gemwerbegerichte. 151. 

Gewerbe-Inipeftionen. 

— Gemwerbe-Inipeftionsbezirfe in Berlin. 147. 

Gifte. 

— Abänderung der. Poligei-Verorbnung vom 2%. Auguft 
1895 über ben Pe it Giften. ds. ® 

Grundftüde. 


— Aufbö ung von Wajlergrunditüden. 58.79. 123. 237. 
ıfbühung ui 416. ale: — ti 578. 1982. 
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Grundftüde. 
— Aufgebot, © von Grundftüden. 218. 241. 597. 1095. 1442. 


9. 
Häfen. 
— Xarif für den ‚Eaattichen Hafen am Iinfen Oderufer 
_ bi riestow. 
— Seren ad Fefetigung einer Hafenanlage bei Alt 
öplig. 
—— Fl für die Erhebung ber KHafenabgaben in Brahe- 
münde. 491. 
Sanparbeitale verinnen. 


Neuroder Lei tue ur Aus und gortbilbung von 
aushaltungs- um! Saiarbeilchrertuen. 117. 
andarbeitslehrerinnen-Prüfung. 325. 579. 
Sande l. 
— Miniſterialblatt der "Berwaltung für Handel und Ge- 
werbe. 161. 


andels ewerbe, ſ. unter Sonntagsruhe. 
en Kammer. 
fung Einer Handelsfanmer für Berlin und feine 
— 
*Handelskammer, Wahlen, Etat ꝛc. 280. 454. 456. 
1670. 1688. 


Handelsregiſter, ſ. Regiſter. 
Handwerksbetriebe. 

— Vorſchriften zur Regelung bes Lehrlingsweſens. 191. 
‚ Sandwerfsfammer. 

— 6 — ſchuß der ‚Sandwerföfammer: 3. 

— Gelellenprüfungsordnung Beilage zum 15. Si, 
— —* je für die Gel ellenprüfungen: 251. 267. 280. 


— — Seetenerihungen. 6 295. 687. 
eiellen- Prüf 
_ Bollverfammlung, Abtheilungsfigungen zc. 406. 1180. 
ont user, ſ. Handarbeits- 
rerinnen. 
Hebammen, 
laffung von Hebammen in Berlin. 176. 344. 
Ta a Bi yon Hebammen-Brüfungszeugnifien. 187. 


ebammen-Lel —* 415. 
ieberlegung des Amts einer Bezirfshebamme. 588. 
Seitmittel. 
— Barmung vor dem Ankauf des PolygonumsThee'8 von 
Epftein. 61. 


e 

a lei Berochmung, betr. die Körung der Hengite. 372. 

Herrenhaus, j. Landtag. 

Hinterbliebene. 

— Zahlung von Sinterbliebenen-Bezügen. 206. 

*Hinterlegungsmaifen. 

— Verzeichnifie derjenigen, bei welchen bie Siniteltung ber ber 
Ber; —— bevorſteht. 355. 407. 847. 889. 


Hüttenſchule. 
— — der Maſchinenbau · und Hüttenſchule in Duise 
burg. 28. 402. 


Hufbeſchlag, ſ. Schmiedegemerbe. 
——— —A Poſten x. 


fgebot folder gedurg bie bie Amtsgerichte: 
Angermäi jermünde. 364. 396. . 1617. 1031. 1118 
1233. 1449. 1465. 1616. 





“ongothelen Dotumente, «Maffen, »Poften ze. 


Set 11, 210. 100, 
Selig 310, 310. Bo, Mer, 1827. 

Berlin I. 12. 18. 22. 291. 2%. 310. 318. 462. 482. 
543. 646. 675. 716. 730. 731. 746. 774. 915. 960. 101. 
1101. 1197. 1488. 1527. 1552. 1563. 1593. 1598. 
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1625. 1715. 1716. 1732. 1771. 1772. 1811. 1827. 1er 
1849. 1874. 1949. 
Berlin II. 3. 12. 49. 504. 692. 755. 807. 836. 844. 1120. 
1183. — 1765. 1781. 1804. 
— 311. 592. RN 1647. 1918. 
Brüffom. 1143. 1144. 1159. 1. 
ae Du chholz. 163. 178. se, 807. 1159. 1246. 
Shuintenburg, 597. 944. 961. 1063. 1221. 1764. 1934. 
Cöpenid. 163. 592. 668. 1082. 1449. 
Dahme. "64. 615. 1486. 
Gessmalbe 9. 227. %68. 326. 425. 440. 467. 1082. 
hi . 1668. 
462. 504. 
e- 1543. 
. 1082. 1138. 
berg. 64. 111. 6 1226. 1827. 

Mlerboge 716. 1258. 1449. 1965. 

remmen. 1096. 1449. 1543. 
Konit, uam. 1: 150, 60. dr 

en a. 
Kiebenwalbe. 106 we iso, 1827. 1918. 
Zindow. 1016. 
udenwalbe. 326. 468. 1472. 
38 ent. 505. 
Meyenburg. Fer 864. 1031. 1135. 1136. 1158. 1599. 
ER en: 908. aan, I81. 
tauen 126. 236. 256. 525. 930. 1' 
Oberberg. 365. ee iR. 1840. 
Draniei 33. 204. 292. 467. 1204. 1828. 
8 . 915. 944. 966. 1197. 1233. 1480. 1486. | 
326. 451. 703. 760. 823. 1067. 1101. 1258. 





1357. 1465. 1727. 1794. 1879. 1897. 
Prenalanı. 556. 625. 703. 759. 858. 880. 1281. 
1402. 1553. 


1325. 
alt. 1100. 
athenow. er 1227 
Rheinsber: 
Rirdor! 5, — 219. 317. 383. 663. 788. 807. 


71. 1848 
Safe Nüberaborf. 205. 256. 1046. 1174. 1668.: 


Kerr Kuppin 197. 393. 542. 570. 582. 632. 716. 959. 


Sand. 1122. 
Schwedt. 467. 1101. 
Spanbau. 1066. 1136. 1143. 1472. 1694. 1826. 
Storfow. 218. 309. 462. 482. 1593. 1765. 1810. 
Strausberg. 22. 49. 420. 496. 1434. 
Zemplin. 63. 319. nn kr Pau 1897. 1982. 
zrebbi Bin 218. 668. 1 1659. 

Zreuenb: 0 an on 
716. 1060. 584. 


1982. 
Werder a. &. 240. 279. 930. 931. 1126. 1 
—— 197. 341. 6%. 703. 807. on — 1487. 


it 8 gg. 204. 257. 292. 426. 496. 510. 661. 


Brian 20 
Wuherhaufen a. D. 178. 197. 534. 1325. 1740. 
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atheten- Dokumente, »Mafien, ⸗Poſten ze. 
ünigerSBuffechaufen, 6X 1081. 

ehdenick 311. 4 

fen. 111. 383. 1100. 7 1723. 


483. | Qufbeichlag, |. Schmiebegewerbe. 


J. 
Jas 
_ as bes Meinen Jagd im Negierungsbezirt Potsdam. 


— In —* A ebhühnerZin Berlin, Charlottenburg, Riz- 
bon Ken Schöneberg. 
Eröffnung „der Meinen Z3agb im  Negierungsbegirfe 
_ Zaikdam . 376. 
chluß der A auf Rebhühner im Regierungsbezirke 
Poisdam. 48) 
— ſ. unter Arbeiter. 
Idiote, ſ. unter Kranfenanftalten. 
Imp ung 
_ zultalı jur Gewinnung bes rohen Impfftoffes. 493. 


Innungen. 
— Steinfeger-Innung in Berlin. 2. 


en —8 und Perrückenmacher · Innung in 
eolit 

— Schuhma jnnung in Gr⸗Lichterfelde. 37. 159. 

— Sattler, deren und ‚zatöner- nung in Berlin. 43. 
ı — Mülleroännung in Ludenwal 

— Müller-‘ 19 in Brandenburg. 54. 168. 

— Miller- innung in Beelig. 55. 159. 186. 

_ Ze a in Rheinsberg. 65. 

g in Nauen. 18. 


fer, Schmiede und lempner-Innung in Lieben- 

8. 
Miller-Fnnung in 
= | 
miede⸗ 


han 3 Steglig. 78. 
(} 





fien. 145. 414. 
teinidenborf. 160. 280. 
hie und Klempner-Imung in Mitten 


Eicher San in Beesfow. 232. 360. 
— 28 —S ler⸗, 8 eaierer=, Belorateun, Riemer- 
Taſchner· Innun⸗ eu-Duppin, 35. 


— —— — — 
an 
wall —*— 





rmacher⸗ Inmg a Recon 
ui) chler⸗Innung in 2% 
_ -& iuhmacher⸗ Jimuns in ie 276. 409. 
miede · Innimg in Stvasburg U./M. 288. 
meider-Innung in Strasburg — 2 
— Maler⸗Innung in a 
— Z epniezer-Snnung in Berlin. 
aulemmng m % m ag im. 160 
— Müller- und Tun im. Briffom. 
— Maler-Innung in —— terfelde 526. 


Invaliben-Berfiherung. 
— Nechnungs-Abii lu ve Landes-Verfiherungs-Anftalt 
Brandenburg. 
_ Befreiung Dat Tuständern von ber Berficherungspflicht. 


J di 4 Abſ. 2 Sab_ 2 des 
Salben — E—— zu hatlendatverehe 


157. 


460. 
544. 


460. 688. 


— Eigäi ng ber ‚armoeifung, „bei, die Ausftellung von 
get beſcheinigungen. 

|- —— zum Invaliden · Verſicherungs · 
En 414. 


|3rren-Anftatten, ſ. unter Kranfenanftalten. 


8. 
Ran 
_ "&ejka-soetun für die Keltom-Ranal-Bauner- 
waltung 
_ Grnentung eines juritifch« abminifteativen Chefs der⸗ 
felben. 5: 


Kafien, f. audı Forſtkaſſen 

hlungen von Ruhegehältern und Hinterbliebenen. 
ezügen. 206 
Kautionen, |. Amtslautiouen. 
gefiel, 1. Dampfteffel. 


Kir 
hente an 1 Eichen, 75. 214. 270. 387. 501. 

— Lerlegung ber Dienfträume des Königl. Dom ⸗Kirchen⸗ 
Kollegiums. 126. | 
Kir engemeinden, j. auch Pfarrftellen zc. — 
inpfarrung der Eoangelij en bes Gutsbezirks Truppen- | 

übungspla (at Düberig in die Kirchengemeinde Mohrbed. | 
| 


eichen des Invalidenheims der Kaiſer Wilhelm | 
8 17 Bei „neubabelöberg in die Kirchengemeinde 
euendorf. 
— Parochialverl — der in Berlin neu anziehenden 
— 336. naiehend 
ung 5 er a ochie Eichwalde zur Diözefe Königs» 
terhaufen. 
_ Einplarrung bes Yorithaufes Adamswalde, Kreis Ruppin. | 


— Errichtung einer katholiſchen Euratie-Bemeinde Grof| 
Xichterfelde. 588. 
Kleinbahnen. 
— Nadhtrag zur Genehmigungsurkunde für bie etänbn ” 
Brandenburg (Krafauerthor) — Röthehof. 19. 
_ Genehmigungsurfunde für die Kleinbahn Brüſſow— 
EN lau —Strasburg U. M. mit Abzweigung Yan. 
jedelom nad) Fürſte nwerder 45. | 
— Desgl. für die Hembahır Nat nom Baulinenaue mit 
BE jung ‚von Senzfe nad) Nauen. 1 
iv die Oppenheimſche Kleinbahn dei Hergfelde 


2 Tran 
— Nachtrag zur Genebmigungsustunde für bie th 
Stragenbahn in Epandau. 1 
— Genehmigungsurkunde für Die Flinbahn Dom Vranden⸗ 
burg _(Krafauerthor) — Nöthehof mit Ani nichlußfteede | 
von Roskow nad, Altitabt Brandenbur; H 
— Desgl. für den Bau von —— — 376. ! 
— Desgl. für die Brandenburger Straßenbahn. 442. | 
— Elefteiiche Hoc): und Untergrundbahn in Berlin. 498. | 
— Vorarbeiten für_bie Aieimbelhn Nauen— Velten. 569. | 
— der Dithavelländiichen Kreisbahnen. 1492. | 


* tnapp Ihaft 
tordbeutjche Knappſchafts-Penſionskaſſ fe: Schiedsgericht 
für heute — in Halle a. Pi 
Kohlenfäureilaihen. 
— Brüfung berjelben. 146. 
Rom munalnb ben 5 Gemeindebefetif 
— Zuftimmung zur Genehmigung von Gemeindebeichlüffen 
Fr Gememnbetieuern 2. r 
Rommunalabgabenpili 
— auline naue Neu⸗ iner, ber. Kremmen— Neu 
Ruppin— BWittitoder, der wigniger und der Wittene 
berge—Perleber; iger, 5 Eijenbahn. 13. 550. 
be a A ae ah. as ud für Rech 
eſammten Preubiichen Sigats- u iv Rechnung 
a Staates verwalteten Eijenbahnen. Pi 
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Konfula te. 


ich“ Marmeniiches Generalfoninlat Ah. 47% 





Konfulate. 
ches Konfulat. 89. 
I Beer —— one @ lat. 186. 
— ei eneral lat. 
— Konfulat ublit U 
Generaltonjulat von EI Salvador 
Generaltonjulat von Nicaragua. a 


Kontraktbrüchige 2 IR im arbeiten Seiler 


arbeiter) A 133. 137. 145. 
261. 275. 1. 312. 341. 300. 87 — 406. 415. 
BL 200. B 201. 473. 419. 497. 506. 612. 692. 
æra ie 
Te für Berlin, beir. den Berfehr mi 


_ Er ea die g v Brandenburg. 356. Berichtigung. 


Sa ftändige zur Ausftell Befähigungs: 
paar Für er von Pr I eu E 5%. 
‚Verordnung, betr. das ot, Quppe für 
ande als Keaftfehrzeuge in Berlin. 528. 
Rrammetspögel. 


— Bolizei-Verordnung, betr. den Krammetsungelfang. 335. 

Rranfenanftalten. 
gemeine Hang, vo —— über Anlage, Bau 
t«Stranfen-, Entbindungs- 


und Einrichtung von 
und Jr talten. 2 
— Anmerfung über Unterbringung von Geiltesfranfen, 


Spilepki en nd Idioten in Privatanftali 
an —— biejer Anmweilung. 485. 


ten. Beilage 


|8ranfenfaffe 


Sihung der allgemeinen Volkskrankenkaffe in Berlin. 


ung der „Wohlfahrt“. Krankenkaſſe mz 
Deuiſe a zu ehe für oe 
Kredite Inftitute zc. 1 
_ Aacieag au den ftatutariihen Vorſchriften der Kur» und 
Neumärkichen Nitterichaftlichen Darlehnsfafie. 127. 
_ Deal, zu. den reglementariichen Beſtimmungen bes 
Kure und ienmärkthen Nitterjhaftlichen Kreditinstitute. 


En den flatutarifchen Bi A bei dem 

andenburgiichen Kredit⸗Inftitute 283. 

— Genel ehmigung von Weiclüffen Des Kur und Reu 

märfi tterichaftlichen uud des Neuen Brander 
burgiſchen Kredit⸗ Inſtituts. 311. 

um Statut der Central⸗Landſchaft für bie 

Preußiſchen Staaten. 459. 

‚Nreisärgte (Kreismebicinalbeamte), Krcisthier- 
ärzte. 

_ — der Kreisärzte für den Regierungsbezirk Pott 


_ Sepleiden für Berlin. 162. 
— Kreißarzibezirlsveränderungen. 168. 
gi mgorbnung für Sreisärzte. 217. 
— en bes Siabitreifeg Kirborf aus bem freits 
thierärgtlichen Bezirk des Kreiſes Teltom. 398. 
— Areisargtbegieföveränderungen im Kreiſe Ofthavelland. 


19. 
Best, 
Neuen 


’& veißanteipen 
— Kündigung von Anleihefcheinen in Folge von Ber 
foofungen 2c. 
des Kreiſes Nieberbarnim. 920. 
des Kreiſes Weithavelland: bo ‚386‘. 500. 608. 
des Kreiſes Oſtprignig 128. 1392. 
75 Steele Zeltow. 306. 385. 886. 472. 602. 790. 98. 


No& roifea Femnlin. IM. 140. 1647. 





9 
Kriminalbeamte. 
— Beitellung enbeter ". zu Hülfsbeamten der Staats- 
anwaltichaft. 
Kuhmil 
— Genuß derfelben. 65. 


Runftfteaßen, f. auch Ehauffeen. 
-gänzung des en berfelben. 518. 

ſtur⸗ tut Neumärkiſches Ritterichaftliches Kredite 
inftituf. 2. 

— Rachtrag zu ben ftatutariichen Vorſchriften ber Kur 
und Neumärkifchen Ritterichaftlichen Darlehnstafle. 227. 

— Desgl. zu ben, rer Tementart en Beitimmungen des 
Kurs und Neumärkii jaftlichen Kreditinftituts. 


— — — u ben ſtatutariſchen Beſtimmun ungen bei bem 
Neuen Brandenburgijchen Kreditinititute. 
J— migung bes Sure und ee eben Nitter« 
etlichen m und bes Neuen Brandenburgiichen Kredit 
“ it 

Auffündigung, Auf bot 2. Kur⸗ und Neumärkifcher 

Selbe: — 
Kursmaller. 
— Na Madhtrag zur aflerorbnung für die Kursmaller an 

rliner Vörſe. 9. 


8. 


luß 
ergeſchäfte in Prenzlau. 343. 
berhanblungen in Berlin, Charlottenburg unb 


Ladenſe 

— der 

— ber 
Nizdorf. 5 

gaihfhorreniere, ſ. unter Fiſcherei. 

Landesverweiſungen, ſ. unter „Ausweifung”. 

Landgemeinden. 

— Vereinigung von Alt- und Neu⸗Stahnsdorf im Kreiſe 
Besston-Stortom zu einer Landgemeinde Alt-Stahnsdorf. 


Zandmefjer. 
— Nachtrag zur Landmeſſer⸗Prüfungsordnung. 130. 
Zandta . 

der beiden Häufer des Landtags. 2. 587. 
able von Landtagsabgeordneten. 11. 481 


— Evil 
— Erjagwal 
_ Pfeſentationswahl eines Mitgliedes des Herrenhauſes 


Landwirt 


— gönigl, owihntice Alademie Poppelsdorf bei 
Jjonn J 


— Stubium Kr: Landwirtſchaft an ber Univerfität Halle a. ©. 
92. 366. 


LSanbwirtfhaftsfammer. 

*— Bollverfammlung 370. 

*Lebens-Verfiherungs: Bolise 

— Aufgebot von — 13. 81. 880. 111. 227. 294. 310. 
389. 440. 441. 468. 605. 543. 569. 647. 661. 662 


796. 807. 930. 1144. 1190. 1233. 1409. 1426. 1434. 1521. 
1625. 1626. 1668. 1682. 1694. 1805. 1812. 1897. 

Zeberhandlungen. 

— Labenſchluß Berfeiben. 578. 

Lehrer, Lehrerinnen. 
6 je für Lehrerinnen. 49. 

— Bertheilungsplan der, er Sehren-Rubegehaltsafie für 1901. 
Beilage zum 14. Stüc 

— 7 ung hierzu. 

Fungenle, ver uerzulagetaſſe für 1901. Bei⸗ 
ien⸗Prüf— ung in 


ranffurt a. D. 292. 564. 
in Berlin. 
en in Botsdaım. — 









Sehrerinnen.Seminar in Berlin. 
Aufnahme-Prüfung. 4. 579. 
Behzlingsweien. 
hriften zur Mi 
San merföbetrieben. 
Leiftungen und Lieferungen. 
Beltimmungen für Die Bewerbun 
Arbeiten und Lieferungen — für 
Desgl. für Staatsbauten. 108. 
Qotterien. 
_ Z Ausfpielung von Pferden zc. in 
erloofung von Pferden zc. in 
— Desgleichen in Stettin. 54. 
— Desgleihen in Frankfurt a. 
— Geldlotterie m Bein Beiten bes &. Gehmwigstrantenhaufer 
in Berlin. 7 
— QAusjpielung von Kant x. & 
Milittär-Hilfsverein in Berlin. 1: 
_ Berloofung von Wagen, Pferden zc. in Quedlinburg. 


epslung bes Lehrlingsweiens in 


um Leiftungen — 
Jarnifonbauten. 74. 


jerbft in Anhalt. 45. 
arienburg. 54. 


egenftänben durch den 


_ Seal. von sen aseoenftänben ber „Internatio« 
nalen Austellung für jeuerichuß 2c.” in Berlin. 145. 
_ Gelblotterie bes Vereins vom Rothen Kreuz in Berlin. 


in Briefen, (Weitpr.) 223. 
a 2c. in Münden. 
reins „Kinbereilftätte und 


111 


Ja en ze. in Baden. 461. 
er. 


tl 


Suftballons. 
— Behandlung von on und zugehörigen Regiſtrir · 


2c-Apparaten, melde im egierumgsbegtet Potsdam 
aufgefunden werben. 289. 473. 
. N. 
Märkte. 


— Viehmärkte in Trebbin. 78. 
— Scweinemärfte in _Zinna. 78. 
— Viehmarkt in Witt — EN 
_ — Mörfie i im Jahre 1902. 
‚ohlenmärkte in Friefact ah Bilsnad. 261. 
mmarkt in Brijiom. 276. 
_ Z Serfefmärkte in Beldig. 397. 
Maflerordnung. 
_ Nachtrag, zur zur "ertrsehmung für die Kursmakler an 
Börfe. 
Manöver, ſ. aud Ge apenhöungen. 
jogung der Generalfommandos des Garde: und 
des Fr Armeekorps für die gute Aufnahme der Truppen 
2C. 


662. 795. | Markſcheider. 


_ Abänderung der Vorjchriften über die Prüfung derjelben. 


_ Berfegung des Wohnfiges eines Markſcheiders. 170. 
Markt» und Ladenpreife. 
— Vachweiſungen der jelben für die Sauptmarktorte des 
Rt 10 Ser otsdam in den Monaten Dezember 
ER tar (1901) 56, Februar 1%0, März 160, 
ai 274, Juni 3; 2, Zuli 396, Auguji 432, 
Sort 2a, 470, Dftober 510, November 554, 
_ Bunker ri der höditen Tagespreife einihl, 5%), 
IE iv bieſelben Biest den Monaten megember 
3% Yan —8 ——— — 7— 
ini 
Yan 6, PIECE m uguit 42 


Innomhor 
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eranbenanftalt, im Zeachimsthal. 


ufnahmeprüfung. 4. 
rovinziale Barbie, ber vovin, Branbenbur 
er N ed. —— es. 


— Einberufung d 
_ Rab von a —— So. 35. 168. 


Präp 


Brosinsial- :Berband von Brandenburg. 
_ usgug aus dem ‚Sauptetat der Verwaltung des Pro- 
_ Yin [perbandes. 1 
trovinzialabgabe für 1900. 210. 
achtrag zum Reglement für den Landesmeliorations- 
— fonds der Provinz Brandenburg. 347. 





Progeba agenten. 
eſta ng, des vn mündlichen Berhandelns vor Gericht. 
40. 75. 1 
eng. PBrüfungsvorfgriften. 
Janbmeijer. . 
— fü Garficheiber. 1 
— für Gefellen. — zum 16. Stück. 
— für Frei 
— für Yerzte. — * 
R. 


Rechtskonſulenten zc. 


— Vorſchriften für den Gewerbebetrieb derſelben. Sonder⸗ 

beilage zum 51. Stück. 
Regiſter. 

— Beröffentlihung ꝛc. A teen An in das gene, | < 
Genoſſenſchafts⸗ Dörfer, Jüterrech! ereins⸗ 
Zeichen⸗ Mufter: und Modell-Regifter. eh. 551. 

Reihsontei en, Reichskaſſenſcheine, Reich sſchuld- 


Pas 





IE eine, Binsfcheine . 
— ufgebot von ſolchen. 20. 41. 702. 844. 
Reihsaele blatt. Znhaltsverzeihnik 
ur B 
— Stüd 57 ©. 1. 
für 1901: 
— Stüd 1 und 2 ©. 9. 
— Stüd 3 ©. 
— Stüd 4 und 5 ©. 47. 
— Siüch 6 ©. 1 
— Stüd 7 und 8 ©. 186, 
— Stü 


Stüd 16 und 17 ©. 31. 


— Stüd 18 und 19 ©. 35. 
— Stüd 20 und 21 ©. 273. 
— Stüd 22 bis 25 ©. 388. 

— Stüid 8 ©. 311. 
— Stüd 27 bis 9 ©. 331. 
— Std 80 und 31 ©. 365. 

— Stüd 32 ©. 371. 
— Stüd 33 und 84 ©. 389. 
nd 36 ©. 421. 
i8 39 ©. 439. 
nd 41 S. 479. 

©. 491. 

©. 509. 
und 45 ©. 517. 

©. 543. 

©. 553. 

©. 569. 

— Sie 49 ©. 587. 





jen. 
— Veianntmachung für das reiſende Publikum. 290. 


Neftoren: Prüfung. 291. 566. 
Remonte-Anfauf für 1901. 135. 396. 
Rentenauß ablungs-Berfabren. 
— Vereinfachung desjelben. 591 
Rentenbriefe, ſ. auch Sinefeine 
— Anberaumung von erginen ur Auslooſung zc. vom 
Yentenbriefen, —— — * ® Beanden- 
— Ausloofung von Rentenbriefen der Provi anl 
gi 5.20 418. 536. ” 


burt 
—A— — — 124. 278. 427. 547. 
— ———— bes Aufgebots eines’ Mentenbriefs. 227. 
Vernichtung ausgelooiter Rentenbriefe. 263. 547. 
— ——— ung von von  Lölhungsguittungen über abgelöfte 


Renten. 

Ruhegehälter. 

— Zahlung von ſolchen. 206. 
© 

Schieds gerichte 


— für die Sirbeilerverfiherung. 3. Er 49. 87. 293. 306. 353. 
— — wverlrauensarzie. 
— Uerziliche Sachverſtändige der Redeoerichie. 325. 
Schiekplak bei Cummersdorf. 
— Schußfreie Tage auf demjelben. 78. 592. 
Schifffahrt, f. aud Elbe, Dder, Fähren, Häfen, 
——— Strompoligei, 
_ ifffal et a 92. 165. 507. 512. 548. 

Strong um —— Gais im für_bie 
Negierum, venten in Potsdam unterftellten 
_ le etshe, ii 8. 446. 

aichbehörde in Lauenburg (Elbe). 165. 
— Ss: Fungsgeiten ae „ggtenbabnbrehbrüden über bie 


abel bei Spanl 
— der enhhndrehbrüce über bie Hafelbucht bei 
otsdam. 


— für eine Ruder-Regatta bei Grünmı. 

8 hfeetehe an ber Dberbnumbrüde N Tri. 306. 

— Roligeis-Verorbnu etr. die Länge der — 
—S—— von Eofel bis Fürfte 


_ Seifteuidbe örde in Eofel. 411. 


— Xergeichnig ber zen Schiffsai⸗ jörden und 
deren gel " si Säfte, deren Heimathsort * in 
Preußen belegen ins 

Schlachtſteuer. 
— Erhebung derſelben in Potsdam. 588. 
Schleuſen. 


| - Sun ‚Der Unterjchleufe des Landwehrkanals in Berlin. 
| 3 5 . 
— u abenerhebung anderneuen Hauptichleufein Rathenom. 


— Sperre der Schleuje zu Niegripp. 596. 
Schmiede-&cmwerbe. 
— Lehrihmicde in Charlottenburg. 138. 335. 497. 
KZ Ernemung von, Hufbeichlag-Lehrm: gt 
*— Hufichmiede-Prüfung ın Lenzen a. 
jecgenfteinfenen, 
_ nitellung, Yon ¶ Bezirksichorniteinfegermeiltern in Berlin. 





I — Kündigung, eines Bezirksichornfteinfegermeiiters in 
Charlottenburg. 507. 
|Säulvorite erinnen. 
— Prüfung derjelben. 307. 546. 
'"Schweinefeuhen Schw weinepeſt, Rothl 
n 


auf). 
— Lanbdespolizeiliche ordnung zur Seh ber 
| Weiterserbreitung der Schweinejeuchen. — 85%. 
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Lehrerinnen-Seminar. 
— Berlin ob ne Seine). 
—F een fi % — 
ntlaſſun rüfun 
uf —— Ga. 
=. Bahn Pr 546. 
umahme-Prufun; 
gerie Bee run 
Enefunge-Belung. 
— me-Prüfung. 292. 
Entlaflun; —— 
Fee Lei 2 28. 
—— Bit, 534. 
ahme-Prüf 


_ gel Si Zehrer⸗ Hung. "534. 


Seminare, |. 


2,546. 


EN 
Zweite Lel Fe — 


Sitz elegenheit 
Ban ‚ngeftellte in offenen Verkaufsſtellen. 67. 131. 
Sonntage, Sonntagseuh ee 


— Beicränkun onntagsruhe im Hanbelsgewerbe zu 
Fk und Pfingften he en 128. “ 5 
— Desgl. für 


jerlin, Charlottenbur; Ind Ni ber. 1 I 

_ Be der Barbiere und Seile feure. ‚30. 136. 
398. 440. 454. 410. 493. 526. 

—— für Berlin, betr. Die äußere Heilig- 

jaltung der Sonns und fyeiertage. 392. 594. 

— für die Blumenbindereien in Berlin und 


— ER: —5— Somtay agörnbe im Sandelsgewerbe 
iR Se in Berlin Charlottenburg und 


— Desgl. in Scyüncher . 514. 
— Boligei-Berori ir Betin, betr. die äußere Heilig« 
_ daltıng ber Some und tyeiertage. 520. 
omntagerube im Blumenhandel in Charlottenburg 584. 
— Be ber Sommtagsruhe im Handelsgewerbe in 
—X in Spandau. 586. 
Eraztal) en. 
weites revidirtes Statut für bie Sparkaſſe des Kreiſes 
iederbarnim. 
— Aufgebot, vor von BET 2 Bas 13. er 


304. 206. 126, 446 MAL BAR B70. BoD, 508° GB Bar. 
648. 662. 716. 731. 746. 760. 761. 714. 795. 196. 915. 
1046. 1066. 1127. 1136. 1258. 1302. 1325. 1427. 1449. 
1481. 1486. 1487. 1488. 1502. 1521. 1527. 1600. 1625. 
1626. 1631. 1632. 1647. 1666. 1667. 1682. 1694. 1741. 
1765. 1772. 1773. 1827. 
Spradlehrerinnen. 
— Prüfung derfelben. 292. 545. 
Staatsanleihen, Staatspapiere, Staatsfhuld- 
eine 2c., |. au Zinsſcheine. 
te ber. 1900 als aufgeruen und gerichtlich für daft 
108 erflärt nachgewieſenen —AãA durhinden. 224. 


— Verlooſung der vormals Harmoperichen 4otigen Stants- | 


uldverſchreibungen Litt. S. 
7 H 2c. 19. 20. 


_ Aufgebot von Giaateanteibeicheinen. 40. 62. 
126. 292. 293. 395. 525. 1. 701. 5. 960. 
983. 1067. 1158. 1252. 1409. 1427. 1666. 1875 


Staatsanwaltidaft. 
— Beitellung entiendeter Sriminalbeamten zu Hülfsbeamten 
der Staatsanmaltichaft. 290. 
— Desgl. ber Keiminalwachtmeiiter in ben ländli 


bem 
Volizeipräfidenten in Berlin unteritellten Vezirfen. 481. 











Stagts hutdbuch reußiſches. 

— 5323 eſſelben. 211. 

achtrag zu den Ausführun; abeftimmungen zum Geſetz 
über das Staaisſchuldbuch. 


*Stabtanleihen. 

— Verlooſung, Kündigung, Aufgebot verloren gegangener zc. 
Stadtanleil jeicheine. 
un Kerl 5. 16. 808. 1264. 1105. 1409. 1625. 1798. 


von Bielenthal. 151. 1238. 

von Brandenburg. 322. 508. 

von Eharlottenburg. 160. 1035. 

von Cöpenid. 1072. 1547. 

von Eberswalde. 980. 

von Oranienburg. 987. 

von Berleberg. 500. 1908. 
jotsbam. 1899. 

von Rathenow. 1012. 

von Schwedt. 32. 1954. 

von Spandau 537. 538. 996. 1148. 1316. 1434. 

von Thorn. 

von offen. 5. 936. 1596. 


Stadtgemeinben. 
— Gemeindebezirföveränberung ber Stadt Lindow. 19. 
Desgl. der Stadt Joadhimsthal. 49. 

- Deögl. der Stadt Zehbenid. 58. 80. 

— Desgl. der Stadt Zeupik. 206. 

— Desgl. der Stadt Plaue a. 9. 331. 

Stättegeldtarif 

— von Oberichönemeide. 497. 

Standesamtsbezirfsneränderungen 

— im Kreiſe Niederbarnim. 571. 

Standesbeamte. 

Handbücher für Standesbeamte. 391. 544. 

Stauwerke. 

— Verband zur Pusübung der Kontrolle über die Staus 
werfe in und bei Brandenburg. 570. 

Stellenvermittler. 

— Befugniffe, Verpflichtungen umb Geichäftsbetrieb derjelben. 
Sonderbeilage zum 36. Stüd. 

Stempeljteuer, Stempelabgaben. 

_ ————— zum Wechſelſtempelſteuer⸗ 


von Reichsſtempelabgaben durch die Steuer- 
18. 


im der Sayptr-Steuer-Semter, weſche zur Ab⸗ 
 tempelung von ktien, Renten⸗ und uldver⸗ 
chreihungen, Kusicheinen, Genußicheinen, Zotterieloofen 
2c. zuftändig find. 1: 

Steuerämter. 

tenftitunden des Steueramts in Risbort, 134. 
— Verlegung des Steueramts in Charlottenburg. 293. 
Steuererflärunge 

Friſt für biefelben. 560 

Straßenbahnen, |. Bletnbahnen. 

Straben-Benennung 
— in Berlin. 

*Straßenhandel. 

— Jelzer Vererduung betr. den Straßenhandel an den 
tenntagen in Hoppegarten. 617. 

Stra en-Drdnun 
Anderung de 

Synod 

Berliner Stadbt-Sımodal-Anleihe. 223. 


in Berlin. 
jelben. 37. 246. 
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NamenzNegifter. 


Erklärung der im Regiiter vorfommenben Ablürzungen. 


A; Amtsanwalt; Amtsvorſt. Amtsvorſteher; 
is. Civil; Control. Controleur: Dirckt, Direttor; 


Vollzicher; Ger.-Yoll; 
alkul, Kalkulator; au. 
räf. Präfident; Prof. Profeſſor; 8. 
eg. Regierung; 
Superintendent; 


N. 


Abel, Gemeindejhullehrer. 50. 
Abel, Gemeinde) ullehrer. 428. 
Abel, Zelegr..Gehülfin. 489. 
Abel, Telegr.-Gehülfin. 500. 
Abraham, Poſt⸗Aſſiſt. "40. 

Abral ame 11, Ger. net 88. 
Abrahamtohn Dr., san, 4 ‚500. 
Adermann, — 

Adermann, Sara 

Adams, Bau 
Adams, Kar edit 165. 
Abolphı, Dörr. elegr.-Affit. 63. 
Ahlwarth, ende llehrer. 27. 
Ahrens, ori 


Aberti, Ober-Teleg Be fit. 181. 
Albert,  emnembeie ullehrer. 14. 
Albrı örfter. 1: 

Albre ber-Boll-Sefret. 126. 
Albreı L Geh. 
Albrecht, Ger.Rch. =, 
Allerdt, Ger. Aſſeſſ. 538. 
Altena, Rechtsanw. 51. 
Altenau, Rechtsanw. 329. 
Altenau, Rechtsanw. 428. 
Alter, VoftAfftit. 180. 
Altmann, Ober-Poft-‘ Zrett. Sebkrei. 181. 
Altmann, Ger⸗ 
Altınann, —e— For. 
vd. Alvensleben, Rechtsanw. 182. 
Amberg, Ger.-Bollz. 483. 
Ambohr, Ger.-Mef. 538. 
Amlong, Ober-Bolt-Direlt.-Sefret. 181. 
Amlong, Poittelfte firer. 523. 
vd. Umöberg, 
Under, Tel fear. "Se 
Ander, Zelegr.«Gehil 
Anders, Reg 
Anders, Reg. 
Anders, Schul-R. 4 
Andreae, ige Geh 214. 
Andree, G 
Anger, Dber-Bolt- Sekret. a. D 126. 
Anger, Amtsvorjt. 41. 
un Polr-Seh vu Fu 

inter, 


nz, Ger. —— 







Geh. Gerichts-Bolzieger-Begntfe; 


eg «N. u. worte. R. 266. a 





Al Telegr.-@ehülfin. 528. 
Anfelbaum, je An eichullehrerin. 125. | 


Gew... 
Ren. -Reuif. Rechnungs:Mevifor; 


Borfteher. 





Appel Dr., Geh. Samitäts®. 39. 
Appel, Ober-Boit-Alfiit. 40) 


Mppelbaum, ber= —E Sekret. 
——— oſtkaſſirer. 354. 
Appelbaum, Beneitbefhuichern. 428. 
Appelcath, Verena 

Apnenzolh, orjt-Amtsanın. 8. 
Apnenzolh, itmitr. 150. 

Fa jee, * oliz. 51. 


Arend 3 Ger.-Bollz. 538 
Arendt, Bolt-Affit- 513 
Arlt, Landmefier. 428. 
Arndt, Gemeinbefchullehrer. 180. 
Arndt, Bora ._ 339. 
Arnheim, Ger.Rei. 150. 
Arnim, Landrichter. 150. 
Artmann, Steuer-Supern. 507. 
Kittel Staatsanı. 1 
. pol ayit. 180. 
jenheim Rectsanm. 6. 
er, Dr., Amtsrichter. 5. 
heim, Ger.Ref. 88. 
au erle, Landmeſſer. 394. 
Aufrecht, Ger.-Ref. 51. 
Auguftin, Ger⸗Ref. 150. 





Ban, oft Aifift. 
‚game. et. 0. 

Zoleh de Diakonus. 14. 
Bachmann, % 428. 
Ser Zeleg 9. 

Sabine Gem » 172. 

ftübner, 6. 
EN übner, 
Bäreniprung 
v. Baerenjprung Dr., Ger 
Baethee, Tandrichter. 150. 
Bahn, Ger.Affeil. 329. 
Bahn, Rechtsanw. 401. 
v. Balan, $ »Präf. 442. 
Balcromak, Peg. 3Rarglit, 36 
Kalbsaus, DB 1j it. 16. 
Sale —— 180. 
althafar, Voſt⸗ Aſfi 
Gerichtsfi reiber-Geh. 266. 


Ein Dr Bereit 150. 








} Suhl. 





Ne. Aſſeſſor; Ami. Aſſiſtent; Yür. Büreau; Fürgermſtr. Birgermeifter, 
eh. Geheimer und am Schluſſe Gehiffe; Ber, Gerictd; Ger.-Yoll. Gerichts: 
infp. Gewerbe-Infpeltor; Juſp. Yufpeitor; 
Stiafle; Kommiſſ. Kommifjarius; kommiſſ. tommiſſariſch; au. Militair, Mfr, 
Rath; 
end. Nendant; Sekret. Setretair, Steliv. Stellvertreter; Stru bi 
Supern. Supernumerar; @elegr. Relearunden; Zelt. ‚Beamt. Bolziegungs: Beamter; Verw. Berwalter; Werk. 


interim. mtertmißiich; 
Meifter; rd. orbentlicer; 
ſtsanwm. Rechtsanwalt; Ref. Referendar; 
-Auff. Strafanftalts-Auffeger, Auperint. 


are, Geicheidreber ch 8 
rerbei 

Bardt, Ger.-A Hrn . 

Zatgeh Date — Sekret. 181. 
Barfhaufen, Ger.-Mef. 286. 

Yarfom Dr., Geh. Sanitäts-R. 254. 


Barmer, For 
Barner, 501 
Ya: 


'Hold, aan 29. 
, — 88. 


oft: Direfi 
he fit. 213. 
erichteichreiber- Geh: 182. 
al in, en ſrgee 188. 
jaslau, Poft-‘ 
Piece ter. 0. 
Baltian, DOber-Bolt-Direlt.-Scehret. 181. 
Baltian, Poſtkaſſirer. 354. 
Bathe, Amtsvorit.-Stello. 551. 
Baud), Poſt⸗Aſfiſt 213. 
Bauer, Amtsrichter. 182. 





Bauer, Ger.Rei. 182. 
Bauer, Pojt:Aij ie 3. 

Baner, Krahnmitr. 365. 

Bauer, Gemeindeidjulehrer. 428. 
Bauermeilter, Gemeindefchullehrer. 387. 
Baumann, Gemeindeii ehrerin. 13 
Baumbad), Telegr.-Sefret. 

Baumgarten, A oe En 
Baumbammer, 9Gefret, 338. 
Baufch, Ger.-Bolg. 5 

Beauvaig, — 500. 
Sci erer . 6. 


8 
Fr 
B 





— 180. 
Beder, Ober«Zelegr:-Aifft. 181 
Deder; Aſſiſt 213. 


Beder 5, Bemeinbenfcheer: 488. 
Beer, Reg⸗So 


Beermanın, —S 8 


‘ Beh, Poit-Sefret. 48° 


Behn Bauführer. 495. 
nfelbt, misoorft-Sielo. 483. 
Behre, Ger.dtef. 538. 


Een Dberamtmann. 310. 
Behrend Dr., Ger.-Affefl._6. 


Behrends, Gemeinbefiuitehzerin 47. 


Behrendt, Reg-Bauführer. 
Behrens, —— —— 538. 
Bein, Sreisbote. 
Belufa, Zelegr.: Se 
Sa, gan al u 

en janbelsrichter. 

de 1. Stantsamın. 182. 

% Ki, be R\ 

jeno! ehrerin 

Senf, 0 Ger.Aſſeſſ. 6. 


% it, an Dr., Rechisanw. 6. 
enbeni 
Bere 








ne rider. 266. 


;olß, —— — »Stello. 551. 
DVerendts, Reg. Ziwern. 338. 
Berg, Neg-R. 40. 
era, Gemeinde (ullehrerin. 401. 
Bergeler, Ger.-Bollz. 51. 
Sera, Boiraf, 279. 





jerger, Tele: . 62. 
ee eh 41. 
ar Ger.-Ref. 

Bergner, Polt-®i a. D. 401. 


ieh, 
Berl, DO —s 
Bernau, Telegr.-Mecanifer. 125. 


Berndorfj, Ger.-Gef. 32. 
Berndt, Ger-Ref. 
Bern! ar, Ger! 


ef. 1 
Verni ardi-@riffon, —2 182. 
Bernhardt, Reg. „Sekret. 416, 


Grf. v. Beruftorff, Bolige-irett 442. 


Beritorff, Eiv.-Eupern. 1 

Berthold, Bürgermitr. 310. 

Berthold, Ger.=Afieii. 419. 

Verthold, Amtsanm. 

v. Bertrab, Forſtmſtr. 

Bertram, Amtsoo Krei, 598. 

gern er, Bolt: 3. 
Vertud, — — 183. 

Bejeler, — vet. 

Berfer, Reg-Sefret. 


Veiter, ——— 
oſt⸗Setret. 





Een 
Bethte, Setret. 181. 
Srf. v. 
Beltac, Amtsvorjt.-Stellv. 294. 
Betz, Gcmeindefänlichrer, 495. 
Beu) ‚ Sanitäts-R. 585. 
Beulen — un 
Semersbarf 

eher, Po 
Beyer, Er 
Bicbermann, Boft-Mfift- 523. 
Bieberftein, Polt-Sekret. Fa 
Biederitaedt, 


orſtmiſtr. 39. 
farrer. 142. 
Bielawsfi, ifionsaubiteur a. 
402. 


Biel Ehren Afüift. 214. 
Se Vojt-Affiit. 354. 


t⸗Ke it. 476. 
Fe mer Di Er Dei 


Sı Brand 2 Aiſt. 623. 


Biedermann, 


ei uiyeQuc, Oberforitmitr. 476. 
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Bilhhof, Dber-Poft-Sefret. 166. 
Blänfner, Gemeindeichullehrer. 180. 
Bland, Gemeineigut chrer, | 387. 


Blankenburg, 

Blanten! ei El 8 en. 523. 
g.-Kanzlift. 338. 

—— 6. 


Blaurt 
Bleiſe, EN 
Bleyer. Reg.-Bau| uführer. 528 
Blod, Dber-Boft« ireft.-Sehtet. 351. 
Blumberg, Staatsanm. 538. 
| Bobbermin, gfihutebieneg, 426. 
| Bobte Dr., Ger. ⸗Aſſeſſ 
Bock, voſt verw 14. 
' Bobedter, Dimzele r.Aſſiſt. 214. 
Bodenjtein, N Ren 468 
' Vodländer, Zulti, — e hwann 428. 
Doeder, Poit-A 

Voedh., Ger. ei. 2 
VBoehden, Reg. Sauführer. 49. 
Böhler, Sanbmefier- 105 195. 
Böhlte, Ger.:Affei. 
1, Gemeinde] Nuieheer. 180. 
m, Reg.-Bauführer. 364. 
anbelsvichter- Stell. 6. 
me, —J fit. 30%. 
Boehme Dr., Ger. 
Sogn, Domänen, "33. 

mert, Ger.Ref 51. 

ihmert Dr., Ahntsrichter. 182. 
Boelide, Eier, 8 
Vöning, Ger.-Bollz, 464. 
eniich, Eiv.»Supern. 500. 
Vörner, Bolt-Affiit. 523. 


Er oft Aifilt. 213. 
Boe gen — 172. 


I, Gerichtsichreiber. 183. 
Boeſe, Gemeindeſchulrektor. 401. 
Boeſe, Pfarrer. 411. 

Voethfe Dr, Amtsrichter. 182. 
u er, Kanzlei-Diäfer. 14. 
öttcher, Voft-Sefr. 181. 
Böttcher, Poit-Ajüt. 213. 
| Voettcher, gnemenibet ullehrerin. 437. 
Boettger, Geh. Bi J 
Bötzow, Zelegr. Ber Püfin. 437. 
ER: e, Boil-Selret. a. D. 250. 

mann, Steuer⸗Inſp. 354. 

Vohlmann, Kataſter⸗Kontr. Steuer⸗Ju— 
ſpettor 507. 

| Sohmitebt, Ants:Ger.-Nei. 87. 

Bohnſtedt, Ger.-Ref. 463. 

Bojanus, Neg-Scheet. 338. 

Vojanus, En Sekret, u. Kalkul. 365. 

Bote, Ger. 

Bot, an PP 

Sole, orit-Aımtsaum. 428. 

'8 olze, Zelegr.-‘ 214. 
Bon, VPoſt 

Bonin, Gemeindgidnlehrerin. 15. 

| Borhardt, Ger.-Ajlefi. 6. 
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